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Seiner Ercellenz 


dem Hoch-und Wohlgebornen 


Herrn Heren Karl 
des Heil. Roͤm. Reiches Grafen und Herrn 


von 


Zinzendorf und Pottendorf, 


Erbland s Jagermeiftern in Oefterreich unter der Enns, 
Niederöfterreichifchen Herrenftandes-Commiflarn, des 
hohen deutfchen Ordens Rittern und Rathsgebiethi⸗ 
gern der Balley Defterreich, Commenthurn zu Lay⸗ 
bach, Seiner kaiſerl. Eönigl, apoſtol. Majeftät wirk⸗ 
lichen geheimen Rathe und Kaͤmmerern, und der 
Hofrechnungskammer Praͤſidenten 


ehrfurchtsvoll gewidmet von 


Seiner Excellenz 


unterthaͤnig gehorſamſten 
Graͤffer dem jüngern. 


Vorbericht. 


Deutſchland zaͤhlet bereits mehrere grammatiſche Woͤr⸗ 
terbuͤcher; aber ſie ſind theils zu voluminoͤs und koſt⸗ 
bar ‚und theils zu unvollſtaͤndig, als daß fie ein brauch⸗ 
bares Handbuch fuͤr den Geſchaͤftsmann abgeben koͤnnten. 


Das vortreffliche Woͤrterbuch des Herrn Adelung, 
und das noch weit theurere des Herrn Schwan, kann 
ſich unter hundert Geſchaͤftsmaͤnnern kaum einer an⸗ 
ſchaffen; uͤberdieß tft Letzteres mehr fuͤr Franzoſen, die 
Deutſch lernen wollen, als fuͤr Deutſche ſelbſt geſchrieben. 


Das kleinere Woͤrterbuch des Herrn Adelung hat 
ſeine Verdienſte; es ſetzt aber Sprachkenntniſſe voraus, 
die man nicht immer an jedem Geſchaͤftsmanne findet, 
und bey. unfern nur halben Vorſchritten in der Auf- 
klaͤrung auch mit Unrecht am jedem fordern würde. 
. Die meiften Wörter find dort in das Stammwort vers 
legt, und wer dieſes nicht zu fuchen. weiß, der wird mohl 
hun: 


* 


vorbericht. 


hundert Woͤrter darin vergebens nachſchlagen: So ſteht 
zum Beyſpiele, Schoͤpfung in Schoͤpfen: Zunder in 
Zuͤnden: Geſchrey in Schreyen: Entwickelung in 
Wickeln: Willkuͤhr in Wille: Bezahlung in Zahl; 
Derbeugung in Beugen: Verwegenheir in Wagen; 
u. ſ. w. dann ift auch dort, fo wie in dem großen Werke 
des Heren Adelung felbft, nicht ein einziges regelmaͤ⸗ 
Biges Zeitwort abgewandelt. 


Diefe Umſtaͤnde zufammen , haben und bempgen , 
vorzuͤglich für die k. & Staaten , das gegenwärtige 
Handbuch heraus zu geben, und wir glauben, ohne Eis 
genlob fagen zu Dürfen, daß es das volftändigfte und 


brauchbarſte in feiner Art if. Es fteht bier jedes 


Wort nicht nur am feinen Plage, fondern man fin, 


det auch feine Abwandlung und Anwendung, und fo 


gar feine Erklaͤrung, wenn e8 Wörter aus dem Kunft- 
fache, der Naturgeſchichte, Philofophie u. f. w. find. 


Ueberdieß haben wir bey der Bearbeitung auch auf die 


Beduͤrfniſſe des Geſchaͤftsſtyles Nüdficht genommen : 

Daher ſtehen hier wohl bey taufend wirklich deutſche ober 
doch im Deutfchen gangbare Wörter, Die man verge⸗ 
bens in den übrigen grammatiſchen Wörterbüchern nach» 
fuchen wird: Unfer Handbuch ift alfo , wie manche irrig 
zu glauben ſcheinen, Fein fclavifcher Auszug des gru . 


ben adelungſchen Woͤrterbuches; denn went wir gleich 


bey - 


vorbericht. 


bey der Bearbeitung, dieſes Werk zum Grunde legten, 
ſo benuͤtzten wir doch auch andere Huͤlfsquellen: einen 
Scheller, Schwan, Stoſch, Braun, das termi⸗ 
nologietechniſche Basen, Krackherrs Handle⸗ 
xicon u. ſ. w. 


In der Rechtſchreibung folgten wir freplich groͤß⸗ 
tentheild dem DBenfpiele des Herrn Adelung , weil vor 
ihm noch Feiner mit folcher Einfiht, und fo vielen 
Gruͤnden über die deutfche Sprache und ihren Woͤrter⸗ 
bau gefchrieben hat, und weil wir. lieber dieſem tief⸗ 
denfenden Sprachforfcher als unfern Neuerern und 
Sprachverderbern folgen wollten. Ein anderer Be- 
weggrund wäre wohl auch diefer : daß Deutſchlandes ber 
fte Köpfe die adelungfebe Methode (wenn wir fie fo 
nennen dürfen,) annehmen, umd dag fie auch in allen 
Tormalfchulen der FF. Staaten zum Mufter gewaͤh⸗ 
let wurde, Indeſſen find wir Doch im einigen Stüden 

von feiner Schreibart abgewichen. Wir fchreiben noch 
immer Brod, anftatt Bror, Saal anftatt Sabl. 
und fo noch in wenig andern Wörtern; aber nicht, als 
hätten wir beffere Gruͤnde fir unfere Schreibart, ſon⸗ 
dern bloß, weil wir und bey denjerigen, die Adelungs 
Gruͤnde nicht wiſſen oder durchdenken Eönnen, nicht 
gern das Anjehen der Meuerungsfucht geben möchten. 


Daf 


vorbericht. 


Daß die Hauptwoͤrter bey ihrer Verkleinerung, 
wie in Tiſch, Tiſchchen, Zimmer, Zimmerchen u, f. w. 
das chen zur Verkleinerungsſylbe annehmen ; daß fie 
dabey dad a in & und das u in u verwandeln, z. B. 
Anab, Anäbchen, Bruſt, Brüfichen u. ſ. w. das wird 
wohl ſchwerlich einem Gefchäftsmanne unbekannt feyn : 
deswegen ließen wir auch alle Diminutiben weg, weil 
wie das Werk nicht unnöthigerweife vergrößern wollten. 


Der dem Werke folgende Anhang dienet endlich 
porzüglich dazu, den Lefer bey fremden oder nicht ges 
niug gangbaren Wörtern, auf den deutſchen Ausdruck 
hin zu weiſen. 


Wien den a1. September 1790. 








Pränumeranten: Bergeichniß. 


Botzen. 


Hr Ant. Audenthaller, FE. Zolle Dbereinncehmers 
Hr. Aloys v. Dietrich. 
Hr. Job. Pet. .v. Eyerl, T. L. M. Kanzler bey dem Mercantil: 
und Wechfelgerichte zu Botzen. 
Hr. Eooperator Fiſchnaller. 
Hr. Joſ. Ruggftätfcher, f. £. Oberpoftamts » Offi chal ft Botzen, 
Hr. Joh. Domin. Lardfhneider, Gerichtd = Schreiber in. ber 
Neuftift bey Brixen. 
Hr. Ign. Nobel, 8 f. Oberpoftamts - Eontrolor. 
Hr. Romedi v. Manfroni. 
Hr. Uloys Edler von Ronner-Ehrenwerth, k. k. Juſtizadminiſtra⸗ 
tionsrath zu Botzen. 
Hr. Joach. Joſ. von Schuldhauß gun Nevisburg und Mooß, T. 
L. M. Landrichter zu Königsberg in Tyrol. 
Hr. Chriſtoph v. Soͤlder, T. L. M. Pfleger und Richter in Ulten. 
Hr. Joſ. Stockhamer, Handelshert. 
“or Joh. dv. Tſchiterer, T. 2. M. zu Botjen. 
Bruͤnn. 
Hr. op. Georg Saftl, Buchhbaͤndler, 10 Ey. 
Cilly. 
be. Franj Joſ. Jenko, Buchhändler, 10 Er. 
Goͤrtz. 
Hr. Friedr. v. Bartolomei, Magiſtratsrath. 
Gratz. 
Hr. Lambert Anninger. 
Hr. Profeſſor Arbiffer. 
Hr. v. Becher, Dberlieutenant bey der Marburger Meilishe 
Mauth » Defonomie» Commiffion. 
Hr. Daniel Dereany. 
| X gest. 


Ye Se 


Herr Joh. Nep. Edler v. Ehrenberg, Ef. J. De. Landesbuch⸗ 
balterey > Official. 

Hr. Franz Ferfil, Buchhändler in Gras. 10 Ep, 

Hr, Franz Gum, Doctor der Rechten. 

Hr. Harſch. 

Hr. Hoblineg, DVice= Director in Grag. 

Hr. Zud, zu *Landfperg. 

Hr. Kinmayer, Pierift, Director, 

Hr. dv. Kugelmayer, Prälas zu Admond, 

Hr. Aloys Leitner. 

Hr. v. Leutgeb. 

Hr. Joſ. Machne, k. k. Rechnungs⸗-Adjunct bey der Marburger > 
Oekonomie-Commiſſion. 

Hr. Franz Rav. Miller, Buchhaͤndler in Gratz. 4 Er. 

Hr. Mart. Muchovitz, f. k. Zögling. 

Hr. a Ant. Ogrid, Berg:und Hammerwerfs Verwalter zu 
iezen. 

Hr. Joh. Perger, Verwalter zu Landskron. 

Hr. Joſ. Chriſt. v. Pilgram. 

Hr. Gottlieb Piller. 

Hr. Sebaſt. Rauchleitner, Schullehrer am Stifte ahein. 

Hr. Reichenberg. 

Hr. Adolph Ritter, Kanzleybeamter zu Ligiſt. 

Hr. Schlegel, Profeſſor bey ber k.k. Hauptnormalſchule in Gratz. 

Hr. Franz Mich. Schragel, k. k. Kammergutes = Intereffent. 

Hr. Joſ. Seewald, Amtsfchreiber in Thallberg. 

Hr. Aloys Teiß , Doctor der Rechten zu Neumarkt in Tyrol, 

Hr. Franz Edler v. Tranquillt. 

Hr, Earl Friedr. Troͤtſcher, Buchhändler in Gras. 

Hr. Dr. J. % V. Warnus. 

Hr, Hof. Weninger , in Knittelfeld. 

Dr. Wiffenfeld, 


Hermannftadt. 


Hr. Bako, Dreyßiger am Temefcherpaffe. 
Hr, Mart. Gottl, Binder, Eoncipift bep dem Oberlandes = Coms 
miffariate, 
Herr 


se ye 

derr Earl v. Brucenthal, Gubernial = Eoncipift in Hermannf. 

Ir. Wolfg. v. Eferei, Gubernialfecrerär in Hermannft. 

Dr. Zof. Efifany, Kanzelliſt. 

Dr. Job. v. Eder, Dreyßigſt⸗Adminiſtr. Offic. in Hermannf. 

Dr. Karl v. Ficker, Guberntals Kanzelift in Hermannft. 

Hr. Joh. Fieſchi, Drepfiger zu Szamofujvar, 

Dr. Eman, Frey, Dreyßiger des Bulcanerpaffes, 

Hr. Gräff, Steuereinnehmer in Kronftadr, 

Hr. Stephan v. Hannenheim, Gubernialfecretär in Hermannſt. 

Hr. Georg Mart. Hirling, Kanzelliſt bey dem Comitatsamte. 

Hr. Martin Hochmeiſter, Buchhaͤndler in Hermannſt. 10 Er, 

Hr. Hop, Waaren :Revifor in Kronſtadt. 

Hr. Graf Heinrich Kalnoki, Gubernial- Eoncipift in Hermann, 

Ar. Johann Kun, Advocat und Agent. 

Hr, Mich. Matthias, Candidat ber Theologie in Dermannf, 

Hr. Prügel, Amtsconteolor in Kronftadt, 

Hr. Joſeph Raditſchnig v. Lerchenfeld „Oberaufſeher der k. Nor⸗ 
malſchulen in Siebenbuͤrgen. 

Hr. Andr. v. Reiſenfels. 

Hr. Friedr. Salmen, Protokolliſt bey dem k. Eommiffär, 

Hr. Schaffner, Oberdreyßiger in Kronſtadt. 

Hr. Ant, Seidel, Eontrolor am Temefcherpaffe. 

Hr. Mart. Simonis, Kanzelliſt bey dem Oberlandes⸗ Com̃iſſariate. 


Dr, Joſ. v. Tokay, Dreyßigſt⸗Adminiſtrat. Adjunct in Here 
mannſtadt. 


Iglau. 


Hr. Johann Bretſchneider, Normalſchullehrer. 
2 Ungenannte. 


Inſpruck 
Die Wagneriſche Buchdruckerey, 16 Er. 
Klattau. 
Hr. Melchers. 
Kremnig, 


Hr, Klemmer v. Klemmersberg, k. k. Bergrath und Muͤnzmei⸗ 
ſter in Kremnitz, 3 — 


2 Lay⸗ 


ne Ye 


Lapbach. 
Hr. Jacob Debelack, Expeditor, Taxator, und Regiſtrator bey 
der Landesfuͤrſtl. Stadt Laybach. 
Hr. W. H. Korn, Buchhaͤndler in Laybach, 6 Ep. 
Lemberg. 
Hr. C. G. Pfaff, Buchhändler, 11 Er. 
Hr. Joh. Thom. Piller, Buchdrucker und Buchhändler, 12 Ep. 
Olmüs. 
Hr. Joſ. Boͤniſch, Official in Schoͤnberg. 
Hr. Frany Dittrich, Burgermeiſter in Schönberg in — 
Peſt. 
Hr. Nicol. Kiraly v. Szattmar, k. k. Rath und des loͤbl. Goͤ⸗ 
mör » klein Hontenfer ⸗Comitats erſter Vice⸗Geſpan. 
Hr. Joh. Eindauer, Buchhändler in Per, 4. Er. 
Hr. Undr. Schanre,k. Ober: Dreyfiger in Mebadia im Banate, 
Hr. Hof. v. Ggento Zvanyt, Fiscal ber f. Krons Herrfchaft 
Altos Dfen. 
zZ. Ungenannter 





Herr v. Koma 


Prag. 
Hr. Eafpar Widtmann, Buchhaͤndler, 10 Er. 
Preßburg. 
Hr Phil. Ur. Mahler, Buchhaͤndler, 2 Er. 
Proßnis. 
Hr. Adam. Entel, Magiſtratsrath in Proßnig. 
Hr. Baron v. Prepfing , Oberlieutenane von Kaifer Infanterie. 
Hr. Carl Prochaſska, Kaufmannsdiener in Proßnig, 
Schemnitz. 
Hr. Paul Mid. Treſchensky. 
Sch moͤlnitz. 
Hr. GSeorg Heilmeier, kak. Münz: und Bergweſens Inſpecto⸗ 
rat⸗Oberamts und sig eBerggerichts = Secretaͤr in 
— 


Wien. 


Regiſtrator in 


bler, 12 &, 


in Mähren, 


8 Il, Gb 
eſpan. 


Im Hanalt. 


Herr ſchaft 


anterie. 


TEE" 
Wien. RE 





Herr Gilbert Arnold, 

Hr. v. Banetci. 

Hr. Graf Anton Berchtold: 

Hr. Franz Bordoli, 10 Er. 

Hr. Balthaf. —* oͤffentlicher der ber Behr 

Hr. v. Cotteli. 

Freyh. v. Degelmann, k. k. Hofrath. 

Hr. Dermer. 

Hr. Earl Dilg. v. Dilgefron, faif. Keichstapamts Scenhendi 

Hr. Aloys Doll, Buchhaͤndler. 

Hr. Joſeph v. Doſa. 

Hr. Joſeph Dudichowsky — des k. Ob. Hof⸗ unt 
Landjaͤgermeiſteramtes. 

Hr. Ignaz Eckhel, 2 Er. 

Hr. Franz Fifcher v. Niefelbach, k. k. onbantitah, Banco⸗ 
und Tobackgefaͤllen-⸗Director. 

Hr. Joſeph Flamek, Regiſtrator des k. Ob. of: und Land. 
jägermeifteramte®, 

Hr. Joſeph Foͤrſter, N. De, IE: eonchit 

Freyh. v. Friedenthal. 

Hr. Joſeph Funk. 

Hr. Anton Fuͤrich, des k.k. Dei: Hof: und en 
fteramtes Oberamts⸗ Eontrofor. | 

Hr: Franz Geiger. ii —— 

Das Stift. Goͤttweig. RER, E 

Hr. Franz Zav, Grabner, FE, Feeſter. 


Hr, Joh. Georg v. Graͤdinger, Confiftorialtath ; Dedant m 


Pfarrer zu Kirchberg am Wagram, 
Hr, Erasmus v. Grägmiller, hochfuͤrſtl. Luttichiſcher am nt 
Hofe accreditirter Reſident und Reichs + Agent, . . 
Hr. Franz Grasl. 
dr. 2 eg v. Grebner zu ——— Gubernialrath 20 in 
ro 
Hr. — Gußl. Re 
Hr, Joſeph Hammerfchmibt. J— 
Hr. Johann Heckerle. nn 


.x3 ei 


Ye ss 


Herr Leop. Heintner. 

Hr. Karl v. Herlein. 

Hr. v. Heß, N. De, Regierungsrat. 

Hr. Michael Holzer. 

Hr. Graf Leop. Hoyos. 

Hr. Huber. 

Hr. v. Imhof. 

Hr, Anton Karl. 

Hr. Joſeph Kerker. 

Hr. Joſeph Kißlinger , Hofrichter im Stifte Seitenftetten. 

Hr, Anton Kleffer 2 Katechet zu St. Ulrich. . 

Hr. Benedict Klein, des f. k. Ob. Hofsund Landjägermeifter- 
qmtes Regierungsconficient. 

Hr. Ignaz Edler v. Kleinmayer, Buchbrucder und Buchhaͤnd⸗ 
ler, 3 Ex. 

Hr. Joſeph Kreitſchek, k. k. Foͤrſter zu Breitenfurth. 

Hr. Anton Krenner, k. k. Hoftaxamts-Officier. 

Hr. Johann Mich, Kurz, — im Stadtel Schrat⸗ 
tenthal. 

-. „Hr, Chriſt. Franz Lang. 

Hr.. Joh, Lang. 

Hr. Franz Laydt, k. k. Jaͤger und Waldbereiter· 

Hr. Franz Lienhard, burgl. Buchbinder. 

Hr. Franz Daniel Reichsfreyh. v. Linker und putzenwick, Erb⸗ 
und Gerichtsherr auf Denſtaͤdt und Niedertiefenbach, Abbe. 

Hr. Anton Mayer. 

Hr. Joh. Thadoͤ. v. Mayer, Seundbachehandle ber k. k. Herr⸗ 
ſchaft Purkersſtorf. 

Hr. Melzer. — 

Hr. Joh. Georg Moͤßle, Buchhaͤndler, 2 €, * — 

Hr, Aloys Muͤller. 

Hr. Joſeph Mumb. 

Hr. Ignaz Muͤnichsborfer, Ef. Walbbereiter. 

Hr. Amandus Pauluci, Secretär vom Moͤlkerſtifte. 

Hr. v. Panzoldo. 

Hr. Georg Paſterwitz. 

* Earl v. Pechp, k. k. Buchhalterey⸗ Hecefk, 


— — Herr 
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Ye Se 


— — — — — — — — 
Derr Joſeph Pehem, N. De. Regierungsrath und Profeſſor des 
Kirchenrechtes an der wieneriſchen hohen Schule. 

Hr. Mathias Pelam, N. De. Reg. Regiſtrant. 

Dr. Leop. Pferfhmann , Directiongfecretär. 

Dr. Seraphin Pointner. ’ 

Dr, Jgnaz Pokorni, £ k. Cameralhauptbuchhalterey Raltofficier. 
Dr. Johann Baptiſt v. Puthon. 

Hr. Ratoliska. 

Hr. Rauſchendorfer. 

Hr. Auguſt. Redlbacher. 

Hr. Joſeph Rettich, k. k. Foͤrſter. 

Hr. v. Roſenthal. 

Hr. Bonif. Ruͤhrkopf. 

Hr. Joſeph Scharinger⸗ 

Hr. Ignaz Scherer, k. k. Jaͤger und dortter zu Breitenfurth. 


Dr. Auguſt. Veith v. Schittlersberg, k. k. wirkl. Hofſecretaͤr. 
Hr. Schmidel. 


Hr. Joſeph Schreiber. 

Hr. Carl Schreiber. 

Hr. Joſeph Edler v. Schultz, kaiſ. Reichstaxamts- Adjunct. 

Hr. Johann Edler v. Swaiger „Doctor der Rechten. 

Hr. Lorenz Schwarzhuber , ———— 

Hr. Joſeph Seeth. 

Hr. Andre, Seidenſchnur. 

Hr. Carl Sigmund, Pfarrer zu Rohrbach. 

Hr. E. Sonnenmeier. 

Die k. k. geheime Hof ⸗ und Staats⸗ Kanſley. 

Hr, v. Staͤndacher. 

Hr. Ignaz Steininger, k. 4. Ob. Hof-⸗ und kandjaͤermeiſtet 
Oberamts Kanzelliſt. 

Hr. Aloys Steininger, Handlungsbedienter. 

Hr. Johann Mich. Stoͤger, hochfuͤrſtl. Eſterhazyſcher Bau = Ins 


genieur. 


Hr. Joſeph Stroͤbl, N. De. Regierungs⸗ Concipiſt. 
Hr. Matthaͤus Thaller. 


Hr. v. Thorwarth, k. k. Hofſecretaͤr. 
Hr. Joſeph Ditzler. 


Herr 


S Se 


Herr. 3. Ph. v. Urbant, 
Hr. Joh. Friede. Wappler, Buchhaͤndler. 
Hr. Theodor Weſcher. 

Hr. Franz Rav. Wetſch. 

Hr. Thomas Withalm. 

Hr. v. Wunſch. 

Hr. Joſeph v. Zeillenthal. 

Hr. Joſeph Zehgruber. 

Hr. Joſeph Zinner, k. k. Jaͤger zu Truman. 
Hr. Carl Zwerenz. 
7 Ungenannte. 


Dpb. 
Hr. Joh. Joſ. Haill, burgerl, Buchbinder, 
Hr. Franz Earl, Steigenberger. 
Znaim. 
Hr. Dominik Beitl, Kreisfecretär gu Znaim. 
Hr. Auguſt. Zundenann „Ober⸗Amtmann zu Jamnitz. 
Hr. Carl Duppal, Burggraf zu Voͤttau. 
Hr. Ign. Friedl, "Oberamtmann in Kloſterbrug. 
Hr. Franz Kolumbus — und Landdechant zu Jaromeritz. 
Hr. Joh. Krauſchel, Schullehrer. 
Hr. Laypold, Wirthſchaftsbereiter zu Neureiſch. 
Hr. v. Maiſon, Verpflegs?Officier in Znaim. 
Hr. M. Nowak, Lehrer an der k. Hauptſchule in Znaim. 
Hr. Adam Scherz, Steuereinnehmer in Kloſterbrug. 
Hr. Joh. Scherz, Rentmeiſter in Kloſterbrug. 
Hr. Baron v. Skal, und Groffen- Elgut, f. k. Gubernialrath 
und Kreishauptmann zu Znaim. 
Hr. Franz Warel, Lehrer in Braͤnditz. 
‚Dr. Franz Wolf, Amtſchreiber in Budiſchkowitz. 
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A. 


A, ein Selbſtlauter, und der ers} Körper todter Thiere; im 
fie Buchſtab des deutſchen/ verächtlichen Werftande, wohl 
Alphabethes; zugleich fr die) auch von Körpern verſtorbe⸗ 
Aus ſprache der einfachſte und/ ner Menſchen. 
leichteſte. Aasgeyer, der, des —s, v. 

Ae, ein Selbſtlaut, welcher 3. wie die einfache Zahl. 

einen Mittellaut zwiſchen dem Aaskaͤfer, ſ. Käfer. 
a und e hat, und den die Ab, eine Partikel, die in der 
meiſten Sprachlehrer fälfhe) Zufammenfegung am häufig: 
lich für einen Doppellaut aus⸗ ſten mit Zeitwoͤrtern gebraͤuch⸗ 
gaben. lich iſt. 

Ur, das Zeichen eines langen Abänderung, f. Aenderung. 
@ , kommt nur in einigen|Ubändern, f. dndern. 


Wörtern vor. Abarbeiten, f. arbeiten, 
Al, der, dee Aales, v. 3. Abart, f. Art, 
die Uale, ein Fiſch. Abarten, aus der Art ſchlagen. 


Aalraupe, die, v. 3. die Yal:| Regelm. ich arte ab, artete 
raupen, ebenfalls ein Fiſchſ ab, bin abgeartet. 
in ſuͤßen Waſſern, durch Kopf Abbaden, f. baden. 
und dicken Bauch von dem Abbauen, ſ. bauen. 
gewoͤhnlichen Aale verſchieden. Abbeißen, f beißen. 

Aas, das, des Aaſes, v. Z. Abbild, das, des Abbildes, 
die Arfer, gemeinigli vom| v. 3. die Abbilder, fo * 

A a 


als Abriß. des Schaufpiclerg , v. 3. die 
Abbilden, f. bilden. Abdanfungen. 
Abbildung , die, ald Bild, v. Abdarben, f. darben, 

3. die Abbildungen ; als die Abdecken, f. decken. 

Handlung des Abbildens hat Abdeckung, die, vielf. ungew. 


} 
| 
a Abe 
| 


e8 feine v. 3. Abdeder, der, des — 8, vielf. 
Abbinden, f. binden. ‚| mie einf. was der Poͤbel fonft 
Abbiß, f. Biß. den Schinder nennet. 
Abbitte, ſ. Bitte. Abdielen, mit Dielen oder Bre⸗ 
Abblafen,, f. blafen. tern abfondern. Ic diele 
Abblättern, f. blättern. ab, ich dielte ab, ich —— 
Abblühen, ſ. blühen. abgedielet. 


Abblüthen, der Bluͤthen berau⸗ Abdingen, ſ. dingen. 
ben; regelm. ich blüthe ab ‚\Ubdorren, regelm. ich dorre | 
ih babe abgeblüther , u.| ab, ich dorrete ab / ich bin 
ſ. w. abgedorret. 
Abborgen, ſ. borgen. Abdoörren, ſ. dörren. 
Abbrauchen, durch den Ge— Abdräuen, ſ. dräuen. 
brauch verderben, ſ. brau:|Ubdrechfeln, f. drechſeln. 


‚chen, Abdrehen, f. dreben. 
Übbrechen,, ſ. brechen. Abdrefchen, f. dreſchen. 
Abbrennen, f. brennen, bdringen, f. dringen, 
Abbringen, f. bringen... -. |21böroben, f. droben. 
"Abbruch, f. Bruch. . Abdruck, ſ. Drud. 
Abbrühen, ſ. brühen. Abdruden, ſ. drucken. 
Abbürſten, ſ. bürſten. Abdrücken, ſ. drücken. 
Abbüßen, ſ. büßen. Abdunſten, |. dunſten. 


Abbüßung, die vielf. die — en. Abdünſten, ſ. dünſten. 

Abdachung, die, v. 3. die Ab- Abebenen, ſ. ebenen, 
dachungen, eine ſolche ab: Abeifern, fi) durch eifern oder 
hängig gemachte Fläche, wel] zuͤrnen abmatten „.f. eifern, 
che mit ben —* einen] Abend, der, des Abendes, dem 


ſpitzigen Winfel macht. Abende, v. 3. die Abende, 
Abddmmen, f. dämmen, wenn e8 die Zeit zroifchen Tag 
Abdanken, f. danken, . und Nacht bedeutet 5 zeiget 


Abdankung, die, als Entlaf:| es aber die Gegend am Him— 
ſung, iſt die, 3. ungewöhn,‘ mel an, wo die Gonne 
Ih; als Danffagungsredel im Aequinoctio unterzugeben 

" fcheint 





Abendluft, f. Luft, 


Abe Abe 3 
ſcheint, (Wehen) fo hat es Abendſonne, f. Sonne. 
feine v. 3., und mird ohne] Ubendftern, der, des — es, 
Artikel und ohne Abänderung] ohne v. 3. bedeutet die Ve⸗ 
gebraudjt, 5. Bd, gegen Abend) nus, menn fie der Sonne 











liegen. nachgeht, und fo bey ihrem 
Ulbendbrod, das, des — es,| Untergange in Welten ficht« 
ohne v. 3. bar wird. 


Abenddammerung, die, vielf.|Abendftunde, f. Stunde. 
ungem. bie ſchwache Erleuch⸗ Abendthau, |. Thau, 
tung des Erbbodens‘ durch Abendtiſch, ſ. Tiſch. 
die Refraction der Sonnen- Abendvotzel, der, des — 8, 
ſtrahlen, wenn ſich die Sonne] vielf. die Abendvögel, eine 
unter dem Horizonte verbor Art von Schmetterlingen „ 
gen hat. die nur morgens und abends 
Abendeſſen, ſ. effen. in der Doͤmmerung herum 
Abendgebeth, ſ. Gebeth. fliegt. 
Abendkoſt, ſ. Roſt. Abendvsölker,, die , Voͤlker, 
Abendländer , die, Laͤnder,, welche gegen Weſten oder 
welche gegen Abend liegenz) Abend wohnen; cinf. ungem. 
die einfache Zahl iſt nicht Ubendwärts, Nebenmwort, fo 
gebräuchlich. viel ald nach Weften zu. 
Abendländer, der, des Abende Abendwind, der, des — es, 
laͤnders, vielf. wie einf. vielf. die Abendwinde,. Wins 
Abendländifh, z. B. abend] de, bie aus Welten fommen, 
Iändifche Sitten. ' oder auch am Abende sehen. 
Abendlich, abendliche Sonne. Abenteuer, das, dee — eo, 
Abendlicht, ſ. Licht. ein veraltetes Wort, wel— 
ches wenig mehr vorkommt. 
Die v. 3. wie die Einfache. 
So viel als ein feltfamer , 
wunderbarer, gefährlicher Zus 
fall. Dan fagt: ein Abenz 
Abendmuſik, f. Muſik. teuer wagen, auf Abenteuer 
Abendroth, das, des — es,| ausgeben. - 
obne v. 3. So viel als Abenteuerlich, fir: feltfam , 
Abendröthe. thöricht, vermwegen, unge» 
Abende, ein Nebenwort, filr:| reimt. 
am Abende. Abenteurer, der, des — 8, 
42 vielf, 


Abendluft, die, ohne v. 3. 

Abendmahl, das, des — es, 
vielf. ungew. 

Abendmahlzeit, ſ. Zeit. 


4 Abe Abf 
vielf. wie eiff. Was man Abfangen, ſ. fangen. 
auch Gluͤcksritter nennet. Abfaͤrben, ſ. färben. 

Uber, ein ehemaliges Neben- Abfaſſen, ſ. faſſen. 
wort der Zeit, welches ſo Abfaſſung, die, vielf. ungew. 
viel als wiederum bedeutet, Abfaſten, ſ. faſten. 
z. B. abermahls. Abfaulen, ſ. faulen. 

Aber , ein Bindewort. Das Abfäumen, ſ. fäumen. 
Semicolon (3) iſt das ge⸗Abfechten, | fechten. 
woͤhnlichſte Zeichen, welches Abfedern, ich federe ab, ich 
ztoey mit aber verbundene] habe abgefedert, u. f. w. 
Säge unterfcheibet. fo viel ald rupfen. 

"Aberglaube, der, des — ns ‚|Ubfegen, |. fegen. 
ohne v. 3. Abfeilen, f. feilen. 

Abergldubig, richtiger geſagt, Abfertigen, regelm. ich fertige 
als aberglaͤubiſch, inde ab, abgefertiget, u. ſ. w. 
man Fleingläufig, und un⸗ einen Bothen abfertigen. 
glaͤubig fagt. Figdel, einen kurz und kahl 

Abermahls, ein Nebenwort der| «abfertigen. 

Zeit, nicht abermal, wie Abfertigung, die, ohne 0.3. 
viele ſchreiben. Abfeuern, f. feuern, 

Abermablig, ein Beywort. Abfeuerung, die, vielf. ungew. 

Aberwitz, der, des — es ‚|AUbfinden,, f. finden. 
ohne v. 3. Die Thprheit, Abfindung, die, ohne v. 3. 
welche aus allzuviel Wiſſen | hfifhen, f. fifchen. 
entficeht ; auch Einbildung |Abflattern, f. flattern. 
großen Verſtandes, bey aus |Abfliegen, f. fliegen. 
genfcheinlihem Mangel def Abfließen, ſ. fließen. 
felben , oder auch die völlige |Abflößen,, f. flößen. 
Abweſenheit des Verftandes, Abfluß, ſ. Fluß. 

Aberwitzig, Beywort, ein|Abfolgung, ‚die, ohne v. 3. 
aberwigiger Menſch. Abfordern , f. fordern. 

Abeſſen, f. eſſen. Abforderung, ſ. Sorderung. 

Abfahren, ſ. fahren. Abformen, ſ. formen. 

Abfahrt, ſ. Sabrt. Abformung, die, vielf. die 

Abfahrtsgeld, das, ſ. Geld. — en. 

Abfall, ſ. Lall. Abfratgen, ſ. fragen. 

Abfallen, f. fallen, Abfrefien, f. freflen. 

Abfällig, ſ. faͤllig. Abfreſſung, die, — 
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Abfrieren, ſe frieren. Abgötterey, die, ohne v. 3. 
Abfuhr, die, ohne v. 3. Abgottiſch, Beywort; eine abs 
Alführen, ſ. führen. göttiſche Handlung. 
Abführung, ſ. Führung. Abgraben, f. graben. 
Abfüttern, ſ. füttern. Abgrabung, die, vielf. ungew. 
Abfütterung, die, vielf. un-|Ubgrämen, ſ. grämen. 
gew. Abgrefen, ſ. grafen, 


Abgabe, bie, fe Gabe. die Abgreifen, f. greifen. 
Abgabe eines Briefes: die Abgrund, f. Grund, eigent: 
Abgabe der’linterthanen. lich der Gegenfag von Grund, 


Abgang, f. Gang. Abgunft, f. Gunft. 
Abgängig, abgängige Waare.]Abgünftig, f. günftig. 
Abgeben, f. geben. Abgürten, f. gürten. 


Abgelebt, abgelebtes Alter. Abguß, f. Buß. 
Abgelegen , abgelegener Ort. Abhaaren, , die Haare verlieren, 
Abgeneigt, f. geneigt. der Pelz haaret ab. Regelm. 
Abgeſandter, ſ. Geſandter. ich haare ab, haarte ab, 
Abgeſchmackt, Beywort; fol abgehaaret. 

viel als ungeſchmackt, oder Abhacken, ſ. hacken. 

was einen wiberlichen Ge⸗ Abhalten, f. halten. 

ſchmack bat. Abhaltung, die, vielf. ungew. 
Abgewinnen, ſ. gewinnen. Abhandeln, ſ. handeln. 
Abgewshnen, f. gewöhnen. |Abbandelung, ſ. gandelung. 
Abgewöhnung, die, ohne v. 2. AUbhang, der, des—es, vielf. 


Abgießen, ſ. gießen. Abhaänge. 

Abgießer, ſ. Gießer. Abhangen, f. hangen. 
Abglanz, f. Glanz. Abbängen, f. hängen. 
Abglätten, ſ. glätten, Abhaͤngig, Beymwort, ' Eigents 


Abgleichen, etwas völlig gleich] lich herabhängend , doch nur 
machen ; geht regelm. ih] von den Flächen, mit dem 
gleiche ab, ich gleichte ab ,|. Horizonte einen ſpitzigen Win⸗ 


ich babe abgegleicht. fel machend. Figuͤrl. einem 
Abgleiten, f. gleiten, untersorfen ſeyn. z. B. die 
Abglimmen, ſ. glimmen. Natur iſt von Gott abhaͤn⸗ 
Abgott, ſ. Bott, gig. 


Abtötter, der, des — s „Abhaängigkeit, die, ohne v. 3. 


vielf. wie einf. der falfche Abhangung, die, ohne v. 3. 
Goͤtter verehret. Abhaͤrmen, ſ. härmen. 
4 3 Ab: 


6 Abh Abk 


m— —— — — — — — — — — — —— — — nn — 
Abharten, ſ. harten. berlaffen. Regelm. wie klap⸗ 
2lbbärtung , die, vielf. die) pen. 

— en. Abklaͤren, etwas klar machen, 
Abbafpeln, f. haſpeln. regelm, ich Flüre ab, ab⸗ 
Abhaͤucheln, f. bäucheln. geflgret. 


Abbduten, einen YSafen ab-|AbFlauben, ſ. Flauben. 
bauten ; geht regelm, ich Abkleiden, f. Fleiden. 
häute ab, häutete ab, ab- Abkleidung, die , vielf. die 


gehaͤutet. — en. 
Abheben, ſ. heben. Abklemmen, ſo klemmen. 
Abheilen, ſ. beilen. Abklopfen, ſ. klopfen. 
Abhelfen, ſ. helfen. Abkneipen, ſ. kneipen. 
Abhetzen, ſ. hetzen. Abknüpfen, f. knüpfen. 
Abhobeln, ſ. hobeln. Abrkochen, ſ. kochen. 
Abhohlen, ſ. hohlen. Abkommen, ſ. kommen. 
Abhold, Nebenwort; fo vielſ Abkommen, das, ohne v. 3. 

als unguͤnſtig. ein gütliches Abkommen mit 
Abhorchen, ſ. horchen. einem treffen. 
Abhülfe, die, ohne v. 3. Abksmmling, der, des —es, 
Abjagen, ſ. jagen. vielf. die Abkömmlinge. 
Abkaͤmmen, ſ. Fammen. Abkraͤnken, f. kraͤnken. 


Abkaͤmpfen, ſ. käͤmpfen. Abkratzen, ſ. kratzen. 
Abkappen, die Bäume abkap⸗ Abkriegen, einem etwas im 


pen, ſ. kappen. Kriege entreiſſen, ſ. kriegen. 
Abkargen, f. kargen. Abkühlen, ſ. kühlen. 


Abkarten, wird nur figuͤrl ge) Abkühlung, die, vielf. die —en. 
braucht: etwas Boͤſes heim⸗ Abkümmern, ſ. kümmern. 
lich verabreden. Geht re— Abkündigen, regelm. ich kün— 
gelm. ich karte ab, Fartete] dige ab, fündigte ab, ab: 
ab, abgetartet. 3. 3. er| gekündiget. 
bat es ſchon mit mir abge-]AbFündigung, die, ohne v. 3. 


kartet. Abkunft. die, fo viel als Ab— 
Abkauf, ſ. Kauf. ſtammung, Herkunft; ohne 
Abkaufen, ſ. kaufen. v. 3. 
Abkaͤufer, ſ. Käufer. Abküpfen, bie Spitze abſchnel⸗ 
Abkehren, ſ. kehren. den, regelm. ich küpfe ab, 
Abkeltern, ſ. keltern. küpfte ab, habe abgeküpft. 


Abklappen, eine Klappe nie⸗ Abkürzen, ſ. kürzen. 


ie 
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Tvbrũrʒung die, vielf. die 2b: das, des — 6, ohne 
kürzungen. v. 3. 
Abladen, ſ. laden. ribleden, ſ. lecken. 
Abladung, die, vielf. ungew. Ableeten,, fÜ leeren. ı 
Ablader, der, des —s, vielf. Ablegen, f. legen. 
wie einf. Ablegung, die, vielf. ungew. 
Ablang, Beywort und Neben- Ableger, der, des —s, vielf. 
wort, eine ablange Run-| wie einf. Der Zweig einer 
dung; mas mehr Länge als| Pflanze oder eines Baumes 


Breite hat. welcher zur Fünftigen. Sort: 
Ablangen, f. langen, Pflanzung abgeleget worden. 
Ablaßbrief, f. Brief, Ablehnen, f. lehnen. 
Ablaeffen, f. laſſen. Ableihen, ſ. leihen. 
Ablaͤßgeld, ſ. Geld, Ableiten, ſ. leiten. 
Ablaßtag, f. Tag. Ableitung, die, vielf. die—em 
Ablapwoche, die, dvielf. un⸗ Ablenken, f. lenken. 

gew. Ablernen, ſ. lernen. 

Ablaf, der, des — ce, vielf. Äbleſen, ſ. leſen. 
die Ablaſſe. Ableſer, f. Lefer. 


Ablaß des Waflers, der Ort, Ablefung, die, vielf, ungen: 
durch weldyen das Waffer ab⸗ Abliefern, f. liefern. © 
selaffen wird; im der roͤmi⸗ Ablieferung, f. Lieferung. ' 
fchen Kirche , die Loslaſſung Abliegen,, f. liegen. 
der Firhlihen Suͤndenſtrafe. Abliſten, einem etwas abliffen, 

Ablauben, des Laube , der) durch Lift erhalten, regelm. 

“ Blätter berauben, vegelmäß.| ich liſte ab, liſtete ab, ab: 
ih Taube ab, Iaubte ab,| telifter. 


abgelauber, Ablocken, f. locken. 
Ablauern, ſ. lauern. Ablockung, die, vielf. die —en, 
Ablaufen, f. laufen. Ablöſchen, ſo löſchen. 
Ablauf, ſ. Lauf. Ablsſen, f. löſen. 


Ablaugen, die Lauge aus dem Ablsöslich, ablsösliche Zinſen. 
Garne herauswaſchen, regelm. Ablsſung, die, vielf. Ablö— 
ich lauge ab, laugte ab,| ſungen. 


abgelauget. Ablügen, f. Lügen, 
Abldugnen, f. laͤugnen. Abmahlen, f. mahlen, Mehl 
Ablauſchen, f. Iaufchen. mablen, mit Farben mahlen. 
Abldutern, ſ. laͤutern. Abmähen, ſ. mähen. 1 
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Abmabnen, f mabnen, Abpacken, ſ. paden. 

Abmargeln, f. märgeln, Abpaſſen, f. paſſen. 

Abmarken, mit Marken oder Abpeitſchen, ſ. peitſchen. 
Graͤnzen abſondern, regelm. Abpfaͤnden, ſ. pfaͤnden. 
ich marke ab, markte ab. Abpflücken, ſ. pflücken. 


abgemarkt. Abplatten, ſ. plätten. 
Abmarſchieren, ſ. marſchieren. Abprägen, ſ. prägen. 
Abmartern, ſ. martern. Abpraͤgung, die, vielf. die —en. 


Abmatten, fo viel als entkraͤf⸗ Abprallen, ſ. prallen, 
ten; man ſagt aber auch, das Abprellen, ſ. prellen. 
Gold abmatten, ihm ſeinen Abpreſſen, ſ. preſſen. 
Glanz nehmen, regelm. ich Abpreſſung, die, vielf. die —en. 
matte ab, mattete ab, ab:|Ubprogen, eine Kanone abs 
gemattet, progen, von dem Protzwa— 
Abmattung, die, vielf. die—en.| gen heben, vegelm. ich pro= 
Abmeißeln, mit dem Meißell te ab ,"progete ab, abger 
wegnehmen , regelm. ich] proget. 
meißleab, meißelteab, ab⸗ Abprügeln, f. prügeln, 


gemeißelt, Abputzen, fı pugen, 
Abmerken, ſ. merken. Abquaͤlen, ſ. quälen. 
Abmeſſen, ſ. meſſen. Abquetſchen, ſ. quetſchen. 
Abmiethen, f. 'mierhen, Abquiden, bag mit dem Golds _ 
Abmiften, f. miften.., erze amalgamirte Queckſilber 
Abnagen, f. nagen. wieder davon abfondern, re= 
Abnäben, f. nähen. . gelm. ich quide ab, quidte 
Abnahme, die, ohne v. 3. ab, abgequidt, 
Abnehmen, f. nehmen. Abraffen , f. raffen. 
Abnehmer, der, des —s, vielf. Abrahmen, bie Mil abrah: 
sole einf. men, regelm. ich rahme ab, 
Abneigen, f. neigen. rabmte ab, abgerahmet., 


Abneigung, die, ohnev.3. Abraſpeln, f. raſpeln. 
Abnöthigen, f. nöthigen. Abratben, ſ. rathen. 
Abnsthigung,, die, vielf. un-|Abraumen, f. räumen, 


sem. Abraupen, von Raupen befreys 
Abnügen, f. nügen, en, regelm. ich raupe ab, 
Abnügung, die, vielf. ungew. raupte ab, abgeraupt. 
Aborönen, f. orönen, Abrechnen, f. rechnen. 


Abpachten, ſ. pachten. Abrechnung, ſ. Rechnung. 
Abrech⸗ 
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Abrechten, ſ. rechten. Abſaugen, ſ. ſaugen. 


Abrede, die, fo viel als Verab⸗ Abfäugen, ſ. ſäugen. 
redung; auch dag Laͤugnen ei⸗ Abſchaben, f. ſchaben. 
ner Sache, z. B. in Abrede Abſchabſel, das, des —s, ohne 


ſeyn, ohne v. 3. v. 3. was von einer Sache 
Abreden, f. reden. abgefchaber worden. 
Abreiben, f. reiben. Abſchachern, ſ. ſchachern. 
Abreibung, die, vielf. die —en. Abſchachteln, mit Schachtel⸗ 
Abreichen, ſ. reichen. halmen glatt machen, regelm. 
Abreiſe, ſ. Reife. ich ſchachtele ab, ſchachtel⸗ 
Abreiſen, ſ. reiſen. te ab, abgeſchachtelt. 
Abreißen, f. reifen; Abfchaffen,, f. ſchaffen. 
Abreißung, die, vielf. ungew. Abfchaffung, die, vielf. ungew. 
Abreiten, f. reiten. Abſchälen, f. ſchälen. 
Abrennen, ſ. rennen. Abſchaͤrfen, ſ. ſchärfen. 
Abrichten, ſ. richten. Abſcharren, ſ. ſcharren. 
Abrichtung, die, vielf. ungew. Abſchaum, ſ. Sche.im. 
Abrieſeln, ſ. rieſeln. Abſchaumen, ſ. foraumen, 
Abrinnen, ſ. rinnen. Abſcheeren, ſ. ſcheeren. 
Abriß, ſ. Riß. Abſcheerung, die, vielf. ungew. 
Abrollen, ſ. rolle, - Abſcheiden, ſ. ſcheiden. 
Abrücken, ſ. rücken. Abſcheu, der, des — es, ohne 
Abrudern, ſ. rudern. v. 3. 
Abrufen, ſ. rufen. Abſcheulich, Beywort und Ne⸗ 
Abrühren, ſ. rühren. benwort. 
Abründen, ſ. ründen. JaAbſcheulichkeit, die, ohne v. 3. 
Abrupfen, ſ. rupfen. die Eigenſchaft, Abſcheu zu 
Abrütteln, ſ. rütteln. erregen. 
Abſage, ſ. Sage. Abſcheuern, ſ. ſcheuern. 
Abſagen, ſ. ſagen. Abſchicken, ſ. ſchicken. 
Abfegung, die, vielf. ungew. Abſchieben, ſ. ſchieben. 
Abſätzen, f. fägen. Abfchied, der, des — es, vielf. 
Abſatteln, ſ. ſatteln. die Abſchiede. 


Abſatz, der, des Abſatzes, vielf. Abſchiedsbrief, ſ. Brief. 
die Abfäge. Abſatz der Waa- Abſchießen, ſ. ſchießen. 
re; Abſatz an den Schuhen,; Abſchiffen, ſ. ſchiffen. 
Abſatz einer Rebe, u. ſ. w. Abfchildern , ſ. ſchildern. 
Abſaͤubern, ſ. ſäubern. Abſchilderung, die, v. die —en. 
. A5 Ab ſchin⸗ 
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Abſchinden, ſ. ſchinden. Abſchuppen, der Schuppen be= 
Abſchlachten, f. ſchlachten. rauben, regelm. ih ſchup—⸗ 
Abſchlag, ſ. Schlag. pe ab, ſchuppte ab, abger 
Abſchlagen, ſ. ſchlagen. ſchuppet. 
Abſchlaͤgig, eine abſchlaägige Abſchuß, ſ. Schuß. 

Antwort. Abſchüßig, abſchuͤßiges Ufer. 


Ab ſchlaͤglich, Beywort, von dem Abſchütteln, ſ. ſchütteln. 

Zeitworte abſchlagen, fo viel Abſchütten, ſ. ſchütten. 

als abrechnen, eine abfchlag:| Abſchwatzen, ſ. ſchwatzen. 

liche Bezahlung. Abſchweifen, ſ. ſchweifen. 
Abſchlämmen, f. ſchlaͤmmen. Abſchwinden, ſ. ſchwinden. 
Abſchleifen, ſ. ſchleifen. Abſchwitzen, ſ. ſchwitzen. 
Abſchleiſſen, ſ. ſchleiſſen. Abſchwören, ſ. ſchwören. 
Abſchleudern, ſ. ſchleudern. Abſegeln, ſ. ſegeln. 
Abſchlieſſen, ſ. ſchlieſſen. Abſehen, ſ. feben. 
Abſchlieſſung, ſ. Schlieſſung. Abſehen, das, des —s, wenn 


Abſchlürfen, ſ. ſchlürfen. es auf geometriſchen und aſtro⸗ 
Abſchluß,“ſ. Schluß. nomiſchen Dießinftrumenten 


Abſchmeicheln, ſ. ſchmeicheln. das Abſehen oder die Diop⸗ 
Abſchmeißen, ſ. ſchmeißen. ter bedeutet, ſo hat es in der 
Abſchmieren, ſ. ſchmieren. vd. 3. diẽ Abſehen. 
Abſchmutzen, ſ. ſchmutzen: Abſeihen, ſ. ſeihen. 
Abſchnallen, ſ. ſchnallen. Abſenden, ſ. ſenden. 
Abſchnappen, ſ. ſchnappen. Abſentzen, f. ſengen. 
Abſchneiden, ſ. ſchneiden. Abſenker, beſſer Ableger. 
Abſchneidung, die, vielf. un⸗ Abſetzen, ſ. ſetzen. 


gem. - Abfeufzen , f. feufzen. 
Abfchnellen, f. ſchnellen. Abfeyn , das, des— 8, ohne 
Abſchnitt, ſ. Schnitt. vr. Z. für: Abweſenheit. 
Abſchnitzen, ſ. ſchnitzen. Abſicht, die, vielf. die Abfich- 
Abſchnüren, f. ſchnüren. ten. 


Abſchrauben, f. ſchrauben. Abſieben, f. ſieben. 
Abſchrecken, ſ. ſchrecken. Abſleden, ſ. ſieden. 
Abſchreiben, ſ. ſchreiben. Abfingen, ſ. fingen, 
Abſchreiber, ſ. Schreiber. Abſitzen, ſ. fitzen. 
Abſchreiten, ſ. ſchreiten. Abſonderlich, Beywort und 
Abſchrift, ſ. Schrift. Nebenwort, fuͤr eigen, be— 
Abſchriftlich, ſ. ſchriftlich. ſonder, fuͤr allein, — 
r 


. Abfprößling, f. Sprößling. 


it 
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für einzeln, für vorzuglich,| abſtatten; regelm. ich ſtatte 
wichtig, ſeltſam, fonder:| ab, flattete ab, abgeftatter. 
bar ; doch find diefe Woͤrter Abſtattung, die, vielf. ungew. 
befonder und befonders mehriifbftäuben, regelm. ich ftaube 
üblid. eb, fiäubte ab, abgeſtaͤu⸗ 
2bfondern, f. fondern. bet. 
Abfonderung, die, vielf. ungew. Abſtechen, f. flecyen. 
Abfpelten, f. fpalten. Abfteken, f. fleden. 
Abfpannen , ſ. fpannen. Abſtehen, ſ. fleben. 

















Abſpaͤnſtig, Beywort und Ne⸗ 
benwort, ungeneigt, unge⸗ 
treu. 

Abſparen, ſ. ſparen. 

Abſpeiſen, ſ. ſpeiſen. 

Abſpeiſung, die, vielf. ungew. Abſtoßen, ſ. ſtoßen. 

Al innen, f. ſpinnen. Abſtoßung, die, vielf. die —en. 

Abſplittern, ſ. ſplittern. Abſtrafen, f. ſtrafen. 

Abſprechen, ſ. ſprechen. Abſtrafung, die, vielf. die —en. 

Abſprengen, ſ. ſprengen. Abſtreichen, ſ. ſtreichen. 

Abſprießen, ſ. ſprießen. Abſtreifen, ſ. ſtreifen. 

Abſpringen, ſ. ſpringen. Abſtreifung, die, vielf. unge: 

Abſproßen, f. fproßen. Abftreiten, f. ſtreiten. 

Abſtricken, f. flriden. 

Abfprung, f. Sprung. Abfiülpen, wie abElappen. 

Abſpühlen, vegelm. ich ſpüh- Abſturz, |. Sturz. 
le ab, fpüblte ab, abge- Abſtutzen, f. ftugen. 
fpüblet, Abftugung, die, vielf. die —en. 

Abſpulen, Seide abſpulen, re⸗ Abſuchen, ſ. ſuchen. 
gelm. wie abſpühlen. Abt, der, des—es, vielf. die 

Abflammen, ſ. ſtammen. Aebte. 

Abſtammung, die, vielf. die Abtaͤfeln, ein Zimmer abtäaͤ⸗ 
— en. feln, regelm. ich täfele ab, 

Abſtaͤnmen, für: abbauen der) täfelte-ab, abtgetäfelt. 
Baͤume, ſ. ſtaͤmmen. Abtakeln, ein Schiff abtakeln; 

Abſtand, ſ. Stand. regelm. wie abtafeln. 

Abſtaͤndig, abſtaͤndiges holz. Abtauſchen, ſ. tauſchen. 

Abſtatten, z. B. einen Beſuch Abtanzen, ſ. tanzen. * 


Abſteigen, ſ. ſteigen. 
Abſtellen, ſ. ftellen. 
‚Abftellung, die, vielf. die —en. 


12 Abt Abm 
Abtey, die, vielf. die Ab: Abwandelung, die, vielf. die 


teyen, j — en. 
2lbtheilen, f. theilen. Abwarten, f. warten. 
Abtheilung , f. Theilung. Abwertung, die, vielf. un—⸗ 
Abthun, f. thun. gem. 

Aebtiſſinn, die, vielf. die —en. Abwaͤrts, ein Nebenwort des 
Abtoben, ſ. toben. Ortes, z. DB. alles Weafler 
Abtrag, der, des—es, ohnel fließt abwarte, 

2.3. Abwaſchen, f. wafchen. 
Abtragen, f. tragen. Abwechfeln, f. wechfeln. 
Abtragung, die, vielf. ungew. Abwechſelung, die, vielf. die 
Abträufeln, f: eräufeln. — en, 

Abtreiben, f. treiben. Abweg, f. Weg. 
Abtreibung, die, vielf, unge. |Ubweben, f. wehen. 
Abtrennen, f. trennen. Abwehren,, f. wehren, 
Abtreten, f. treten, Abweichen, f. weichen. 


Abtretung, die, vielf. die —en, Abweichung, die, vie. die 
groſſe Abtretungen machen. — en. 


Abtriefen, f. triefen. Abweiden, ſ. weiden, 
Abtritt, der, des —es, vielf. Abweiſen, f. weiſen. 

die Abtritte. Abweiſung, die, vielf. die —en. 
Abtrocknen, ſ. trocknen. Abwelken, ſ. welken. 
Abtrocknung, die, vielf. ungew. Abwenden, ſ. wenden. 
Abtröpfeln, ſ. tröpfeln. Abwendung, die, vielf. ungew. 
Abtropfen, ſ. tropfen. Abwendig, Nebenwort. 
Abtrotzen, ſ. trotzen. Abwerfen, ſ. werfen. 


Abtrünnig, Beywort und Ne:|Ubwerfung, die, vielf. ungew. 
benwort, z. B. abtrünnig Abweſend, das Particip. des 
werden, ein Abtrünniger,| veralteten Zeitwortes abwe- 


Aburtheilen, f. urtheilen. fen, Figuͤrl. heißt es fo viel 
Aburtheilung, die, vielf. un] als zerſtreuet feyn. 

gew. Abweſenheit, die, vielf. ungew. 
Abverdienen, ſ. verdienen. Wreten, ſ. wetzen. 
Abwaͤten, ſ. wägen, Abwickeln, ſ. wickeln. 
Abwägung, die , vielf. die Abwinden, ſ. winden. 

— en. Abwiſchen, ſ. wiſchen. 
Abwaälzen, ſ. wälzen. Abwürdigen, ſ. würdigen. 

Abwandeln, ſ. wandeln. Abwürgen, ſ. würgen. 


Ab⸗ 





di 
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—r rC ——— — — — — — — — — — —— 
Abzaͤhlen, ſ. zahlen. nur aller Leidenſchaften, mit 
AUbzablung, die, vielf. die—en.| allen ihren Schattirungen, 
2bzäblen, f. zählen. ſondern auch aller Gemuͤths⸗ 
Abz apfen, regelm. ich zapfe ab,| bewegungen überhaupt iſt. 
3vpfte ab, abgezapft. Achat, der, des — es, vielf. 
Abzapfung, die, vielf. die—en.| die Achate, ein Geſchlechts⸗ 
Abzdumen, ſ. zaͤumen. nahme aller feinen Hornſteine. 
Abzdunen, f. zdͤunen. Achſe, die, vielf. die Achſen. 


Abzehren, f. zehren. Wird oft fuͤr den Wagen 
Abzehrung, die, vielf, ungem.| ſelbſt genommen; z. B. auf 
Abzeichnen, ſ. zeichnen. der Achſe herzuführen. In 
Abzeichnung, ſ. Zeichnung. weiterer Bedeutung iſt es 


Abziehen, ſ. ziehen. jeder Koͤrper, um den ſich 
Abziehung, die, vielf. die—en.| ein andrer herumdrehet. 
Abzielen, f. Zielen. Achſel, die, vielf. die Achfeln. 
Abzirkeln, f. zirkeln. Achfelbein, ſ. Bein, 
Abzirfelung,die,vielf. die —en. Achſelträger, der, des — s6, 
Abzug, ſ. Zug. vielf. wie einf. Eine un⸗ 
Abzupfen, ſ. zupfen. ſchickliche Benennung des 
Abzwacken, ſ. zwacken. Haͤuchlers. 
Abzwackung, die, vielf. die —en. Acht, die, ein Hauptwort, 
Abzwecken, ſ. zwecken. dag nur in der einfachen Zahl 
Abzwicken, ſ. zwicken. gewoͤhnlich iſt. Z. B. Acht 
Abzwingen, ſ. zwingen. geben, in Acht nehmen. 
Abzwingung, die, vielf. die Acht, die, ohne v. 3. die Ber- 

— en. folgung eines Uebelthaͤters, 
Accent, der, des — es, vielf. auch richterlicher Ausſpruch, 
die — e. z. B. in die Acht thun. 


Acceptiren, ſ. annehmen. Acht, eine’ Haupt- oder fo ge⸗ 
Acceſſiſt, der, des—en, vielf. nannte Grundzahl; iſt als 


die — en. Bey: und Nebenwort in allen 
Accidenz, das, des —es, vielf. Endungen und Gefchlechtern 
die—ien. unveraͤnderlich. 


Acciſe, die, ohne v. 3. Aecht, ſ. Echt. 
Accord, der, des —es, vielf. Achtbar, ein Bey: und Neben: 
die —e. wort, das nicht mehr ge— 
Ach, eine Interjection, welche] woͤhnlich iſt. 
den natuͤrlichen Ausdruck nicht Achte, bie nn von 
echt. 


14 Ach Ade 
acht. Der achte Tag, die] vielf. wie einf. 


achte Stunde. Achtzehnte , Beywort, fo die 
Achteck, f. Ed. Drdnungszahl von achtzehen 
Achtel, das, des — es, dvielf.) if, 

wie einf. Adtzig , eine unabänberliche 
Achten , vegelm. ich achte, Hauptzahl. 

achtete , geachtet. Achtzigſte, Beywort, bie Ord⸗ 
Achtens, ein Nebenwort der) nungszahl von achtzig. 

Zahl, zum achten. Aechzen, regelm. ich ächze, 
Achter, der, des —s, vielf. aͤchzte, geächzet. 

wie einf. Acker, der, des — 8, vielf. 


Achterley , cin unveraͤnderli⸗/ die Aecker. Iſt aber Acker 


ches Bey- und Nebenmwort ;| ein Feldmaß, fo wird an⸗ 


z. B. achterley Menfhenz| ſtatt der vielfachen Zahl die 
achterley Bigenfchaften. | einfache genommen: zeben 
Achtfach, f. Sach. Ader Wieſen; hundert Acker 

Actjahrig, achtjähriges Kind.| Wieswachs. 

Achtlos, Neben: und Beywort; Ackerbau, der, dee — eB, 
fo viel als ohne Acht. ohne v. 3. 

Achtloſigkeit, die, vielf. die Ackerfeld, ſ. Feld. 
Achtloſigkeiten, wenn es Ackerland, ſ. Land. 
leichtſinnige Handlungen be⸗ Ackermann, der, des — es, 
deutet. vielf. die Ackerleute. 

Achtmahl, achtmahlig, acht⸗Ackerne, regelm. ih ackere, 
mahliges Verſprechen. ackerte, geackert. 

2ſchtſam, fo viel als aufmerk⸗Ackerſcholle, ſ. Scholle. 
fam. Adervieb, f. Vieh. 

Achtfamkeit, die, ohne v. 3.) Acten, die, ohne einf. Zahl. 

Uctserklärung , die, vielf. Actie, die, vielf. die — n. 


die — en. AAdamsapfel, f. Apfel. 
Achtſtündig, achttägig. Adler, der, des—8, ohne v. 3. 


Achtung, die, ohne v. 3. wird Udelig, Beywort, und Nes 
meiſtentheils ohne Artikel ges) benwort: 5. B. von adeliger 
braucht: 3. B. gib Achtung; | Geburt. Die gewähnliche 


in Achtung ſtehen. Schreibart adelib ift nide 
Achtzeben , eine unabänberliche völlig fo richtig, weil man ſonſt 
Hauptzahl, adellich fchreiben müßte. 


— der, des — o ‚Adeln, regelm. ich adele, 
adel⸗ 


—. 


vort, fol 
vom achtſeh 


nabänberi 


ort, die dh 
ichtzig. 

ich ad 
- 8, til 
aber Ad 
0 wird ur 
en Zahl fi 
en; gehen 
ndert Ude 


Cu 


— es, 
ackere, 


+ 


Zahl. 


- 1, 


ne v. 3. 
ud Ne⸗ 
deliger 
ohnliche 


ſt nicht 


an ſonß 
te. 
adele/ 
del⸗ 
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adelte, geadelt. Affe, der, des — n, vielf. 
Adelsbrief, der, des — es, die Affen. 

vielf. die Adelobriefe. Affekt, der, des — es, vielf. 
Adelſtand, der, des — eB,| die—en, Gemüthsneigung. 

ohne v. 3. Aeffen, eines Leichtglaͤubigkeit 
Ader, die, vielf. die Adern. mißbrauchen. Regelm, ich 
Aderbruch, ſ. Bruch. aäffe, aͤffete, gedfft: 


Aederig, was in allen Bedeu- Aeffung, die, vielf. die — en. 
tungen dieſes Wortes viele| Affengeſicht, ſ. Geſicht. 
Adern hat, z. B. äderiges Affenkönig, ſ. König, dieſe 
golz, aderiger Marmor. Wuͤrde wird den braſiliſchen 

Aderlaß, der, des — es, Affen beygelegt, worunter 
vielf. Aderlaͤße. Das Haupt⸗ ſich einer befinden ſoll, der 
wort von laſſen ift jederzeit] die andern zu gewiſſen Zeiten 
männlichen Gefchlechtes: z.] durch fein Gefchrey zufammen 
B. der Ablaf, der sfinlaf;,| rufet, 

u, f. mw. After, ein ehemaliges Vorwort, 

Aderlaſſen, wan thut beſſer,, welches fo viel als nach be— 
wenn man es getheilt ſchrei“ deutet: z. B. Aftergeburt, 
bet: Ader laſſen. Es at Afterwelt. Nun bedienct 


wie Taffen. . man. fi . vorzüglich dieſes 
Abdjunct, der, des  en,| Wortes, um ein beſtimmtes 

vielf. die — en, ‚Ding von einer unechten oder 
Adjutant, der, des — en,| geringern DBefchaffenheit zu 

vielf. die — en. bezeichnen , j. B. ein After: 
Adler, der, des — 8, vielf,| könig. 

wie einf. After, der, des—s, ohne v. 3. 


Abdminiftriren, f. verwalten.| der hintere Theil des menfdli- 

Admiral, ber. vornehmfte Be:| chen Körpers ; das Gefäß. 
fehlehaber einer Flotte, des Agent, der, des—en, vielf. 
— es, vielf. Ste Admirale,| die— en, 

Abdmiralität, die, ohne v. Z. Agtſtein, der, des—es, ohne 

Abdmireleflagge, ſ. Slagze. v. 3. 

Admiralsſchiff, ſ. Schiff. Ab! eine Interjection, die Ems 

Advent, der, des— es, ohne| _ pfindung der. Bewunderung 


vielf. 3. und Freude auszudrücken. 
Advokat, der, des — en, Ahle, die, vielf. die —n, ein 
vielf. die en, ſpitziges Wertjcug von Stahl, 
Ayn⸗ 


16. Ahn AU , 


Ahnden, ein Zeitwort, fo dielUllaunartig, alaumartige Erde. 

dritte Endung der Perfon er-|Ulaunerde , die , vielf. un= 
» fordert, 3. B. es ahndet mir| gem. 
nichts gutes. Alaunerz, f. Erz. Jedes Mi- 

Ahnden, Mißfallen zuerfennen] neral, aus welchem Alaun 
geben, oder beftrafen, regelm.| gefotten werben kann. 
ich abnde., abndete, ge-Alaunhaltig, alaunhaltiges 
ahndet. Waſſer. 

Ahndung, die, vielf. die —en, Albern, Bey: und Nebenwort, 
dunkele Empfindung der Zu⸗ ſo viel als einfältig, poſſen— 
kunft, und auch Beſtrafung. haft, "böricht. 

Ahnen, die, nur bien. 3. Albernheit, die, ohne v. 3. 

Abnenprobe, f. Probe. Alchymie, die, ohne v. 3. 

Ahnenrecht, das, des — es, — der, des—es, ohne 
ohne v. 3. v. 3. 

Aehnlich, einerley Merkmahle Alkove, der, des—n, vielf. 
habend. die — n. Man ſagt auch, 

Aehnlichkeit, die, vielf. die—en.| der Alkoven, des—s. 

Ahorn, der, des — es, vielf. All, allen, alle, alles, ein 
die—e, ein Baum der zuden| Wort, welches überhaupt ben 
harten Laubhoͤlzern gehoͤret. Begriff der Allgemeinheit aus⸗ 

Aehre, die, vielf. die —n, der| druͤckt, der Wechſel aller 
oberſte Theil der Halmen an Sacdhenz alle unfere Sor- 
den Grasarten, befondersan| genz ich that mir alle Ge: 
den Getreidearten, ’welher] walt an; erredet alles Bö— 
der Sig der Bluͤthen und des| fe. von mir; das muß Ih: 
Samens if. nen anftatt alles Beweifes 

Aehrenkranz. f. Kranz. dienen ; von alle dem ver- 

Akademie, dte, vielf. die—n.| ſteht er nichts; bey dem 

Alabafter, der, des —s, vielf.| allen, u. f. mw. 
ungem. außer , wenn von Allbereits, beffer bereite. 
Alabafterarten die Rede iſt. Allda, ein begeichnendes Neben 

Alaun, der, des— es, vielf.|. wort de Ortes für da, das 
die—e. ein zufammenzies|j felbft. 
hendes Erdſalz, fo aus Ver: |Ullee , die, vielf. Alleen, ein 
bindung der DVitriolfäure mit| Schattengang von Bäumen, 
eine thonartigen Erde ent: Allein, iſt als Nebenwort und 
fteben fol. j als Bindewort uͤblich. Als 

Letz⸗ 


: .. All er er All IR: 
* — —— — rl — —e —ñ —— 
. Letzteres hat es, wie (aber) Allgegenwart, die, onen. 3. 8 


gewoͤhnlich das Syntdion 6) kommt war dem. hochſten Wer _ 
| vor ſich.· ae > Wiege : 
E . Mlleinig ,; von dem vorm Re: —— beſſer allmaͤhlich 
J benworte: * Dr drep alleini⸗ Allgemein, was Allen ber doch 
Fee, rn er meißen inte Ark gelten, 
8 Allemahl, zü ach. Mablen :, allgeimeines Uebel; als — 
Allenfallo , Nebenwort. — — Begriff.⸗ 
2 Alentbelben, au allen Beten, Allgemeinheit, die, ohne v. 3. 
Wleminge, fur genz oder ganʒ geme ino ‚eines See 
: ‚ki, aud) alg- eine bejahendel : Ges. 
2 MParktilei: z. B. allerdings Ulfgenugfam ‚len; eurer 
muß diefe dabey ſeyn. ne Eigenfchaft des görtjichen 
e Aller durchlauchtigſt, ein Steel, Weſens anszubrkgfek. -, 
ber nur Kaiſern und Koͤnigen gewaltig, wird im ſtrengſten 













J gegeben witbd. Verſtande nur vonGott gefagt. 

Auerheiligen dad Se ler Algier, fuͤr hier. 
Seiligen. Allianz, beſſer: Buͤndniß 

:  " Ulferlep,.ein deywen Bad un: Mmacht, die, ohne v. 3. Im 

abänberfichrift, und feinen Ar⸗ſchaͤrfſten Verſtande nur von 

» 1 sel vor Mich leider, - Ms] Gott? man ſagt Aber auch 

r Hauptwort heißt es, das Al⸗die All maht ihrer Reitze. 


⸗ lerley, vielf. die Allerley, z. 
B. das Wienerallerley. 
Allerliebſte, bald als im hoͤch⸗ 
ſten Grade geltehf ‚bald nur 


All machtig, all maͤchtiger Gott. 
Manqmahl gilt es auch‘. für 
ſehr ſtark, ſehr heftig uf. 3. 
allmächtigeo Mitleid faßt 


s ‚fo vielaldartig,' z. B. mein) die bebende Derfammlung. * 
en llerliebſter. Das Gartchen Almabhlich, nach ymd nach. 
m iſt allerliebft angelege, - Alllodialtzut, das, begin es, 

Allermeiſt, für baupefächlieh, vielf. die — gůter, in den 


beſonders. 
n⸗ Alernaͤchſt, alleraachſt bey mir, 
a⸗ iſt aber nicht mehr ſeht ge⸗ 


Lehenrechten ein freyes, eil⸗ 
genthuͤmliches Gut, welches’ 
von Niemanden zu Lehn gebt. 


woͤhnlich. Auletgig oder allta glich, wird 
in Üllerfeite, Bald für allenehal⸗ auch figuͤrlich fͤr temein, 
cn ben, bald. fir insgefammt. | fchlecht, niedrig, genpmmen, 
nd Ullezeit, ein Nebenwort der Zeit," je B. ein allt gicher Be: * 
Mi. zu alien. Zeiten, allemahl. danke. 
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18 All 


Alt 


—t — — — — —— — — — — — — — — — 
Alltags, Alltagokleid, figuͤrl. Alraun, der, des — es, v 3. 


Alltagsgeſicht. 
Allweiſe, das allweiſe Weſen. 


die—e, die zu einem Haus⸗ 
geiſte zubereitete Wurzel. 


Allwiſſend, — nur Als, ein Binbewort, das vor— 


von Bott. 

Alzu , das mit dem enphati: 
fhen all verlängerte Neben- 
wort zu, Allzu groß, allzu 
sartlich. 

Almanach) , der, des— es, 
vielf. die —e , fo viel als 
Kalender. 

Almofen, das, des — 8, vielf. 
wie einfach. 

Ulmofenpfleger, der, des — 8, 


zäglich gebraudyt wird, und 
verſchiedene Verrichtungen hat, 
z. B. ſüſſer ale gonig, fie 
kommen, als wenn.fie ge— 
rufen wären, er haͤlt ſich 
als einrechtfchaffener Mann, 
der König als Churfürft, 
fowohl diefer als jener, u. 
f. w. Wenn es zroifchen Nenn= 
woͤrtern ſteht, bindet es allez eit 
gleiche Endungen zuſammen. 


vielf. wie einfach: der die Alsdann, fuͤr dann. 


Austheilung des hen be⸗Alſo, eine Partifel, 


forgt. 
Aloe , die, ohne v: 3, Ein 
Nahme, der verfchiedenen aus⸗ 
waͤrtigen Produkten des Pflan⸗ 
zenreiches zugelegt wird. 


welche als 
ein vergleichendes Nebenwort, 
und als ein Bindewort uͤblich 
iſt: Schön, wenn: ich alſo ſa— 
ten mat; alſo bleibt es dabey. 


Alſobald, alsbald. 


Alp, der, des — s, ohne v. Alſofort, ſofort. 
3. was in einem. Theile von Alſter, die, v. 3.die — n, 


Dberbeutfchlande, Drudheißt. 
Alpen, die, ohne einf. Zahl, 


ein Raubvogel, welcher zum 
Krähengefchlechte gehoͤret. 


fehr hohe Berge , vorzüglich Alt, ein Bey = und Nebenwort. 


diejenigen , welche Deutſch⸗ 
. land von Stalien fcheiden. 


Wie alt iſt er? er macht 
fich Alter, er ift der altefte, 


Alphabeth, das, des — es, Alt‘, der, des — es, ohne v. 


v. 3. die — e, das U D.C. 
Bey den Buchhaͤndlern iſt ein 


3. in der Tonkunſt die naͤchſte 
Stimme am Discant. 


Alphab. 23 gedruckte Boͤgen. Alten, der, des — es, vielf. 


Alraun, die, dv. 3. die — en. 
Bey unſern alten heidniſchen 
Vorfahren, ſo viel als eine 


die — e, ein flaches Dach, 
auf welchem man her umgehen 
kann. Erker. 


mit prophetiſchem Geiſte be] Altar, der, des — es, v. 3. 


gabte Frau. 


die Altäre, 
Al⸗ 





Alt 


Altarblett, f. Blatt. 
AUltardiener , f. Diener. 
Altaͤrtuch, f. Tuch. 


Altdeutſch; nad) Art der alten] Ulevdterifch , 


Aelteln, figdel. nad) dem Alter 
riechen. Der: Wein dftelt, 
Regelm. ich dltele, ältelte, 


Alter, das, des— 8, vielf, wie Am, 
einfach... Die natürliche Dauer]. 


Deutfchen. 


babe geältelt. 


eines jeden Dingeg, z. B. an 
Alter zunehmen; örey Men⸗ 
fchenalter. Man fagt auch, 
(doch nur ald Nebenwort) vor 
Alters ; von Alters ber. 
Ueltern, die, ohne vielf. Zahl, 
Altern, wird nur von Menfchen 
gebraucht: fo viel als alt 
werden; ich altere, alterte, 
babe yealtert, alternd. 
Ultertbum, das, des — es, 
vielf. Alterthümer, wenn e8 
Werke der Kunft, die aus alten 
Zeiten noch übrig find, bedeutet. 
Altfraͤnkiſch, für veraltet. ' 
Alefürftlich , ſ. fürſtlich. 
Altgeſell, ſ. Geſell. 
Algldubig, den alten Glau— 
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Altvater, wie Vater, eigent— 


lich der Stammvater eines 
Geſchlechtes, eines Volkes. 

eigentlich nach 
Art der Altvaͤter, oder Vor— 
fahren; doch größtentheilg 
nur für- veraltet, und in 
verächtlichem Verſtande: z. B. 
altvdteriſche Kleider, u. ſ.w. 
ein zuſammengezogenes 
Vorwort, das vor den Su⸗ 


perlativis, wenn ſie als Ne— 


benwoͤrter ſtehen ſollen, noth⸗ 
wendig iſt: z. B. am beſten, 
am größten. So wird es 
auch nothwendig, wenn am 


die dritte Endung der einfa— 


chen Zahl vegieret, und vos 


*tinem Hauptivorte des maͤnn⸗ 


lichen, oder ungeroiffen Ges 
ſchlechtes ſteht: z. B. ein 
Engel am Verſtande, arm 
am Geiſte. Geduldet wird 
dieſe Zuſammenziehung, wo 
immer an dem ſtehen ſollte: z. 
B. am dritten Tage, ſtatt an 
dem dritten Tage, u. ſ. w. 


Amalie, ein Weibernehme, A— 


maliens, Amalien, ohne v.3, 
ben habend, — die Altglaͤu⸗ Amarant, der, des — 8 

t bigen, eine -Benennung ge⸗/ ohne v. 3. Taufendfchön. 

wiſſer Mitglieder der griechi⸗ Amarantfarbe, die, ohne v. 


I ſchen Kirche. 3. eine Art Purpurfarbe, 
h  Meflug, wird eigentlich nur] “welche dem Amarant gleiche. 
m von Kindern gebraucht; ein Amarelle, die, 0.3. die Uma= 
altkluges Kind, rellen, eine Artdunfelrother, 
% Aeltlich, ein wenig alt. faurer Kirfchen. 


Anemodiſ altmodiſche Kleider. Amazone, die, ein muthiges, kuͤh⸗ 
B 2 nes 
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nes Frauenzimmer. igente) Wenn er fchmwerer iſt und 
lich von gewiffen Weibern,,| barte unbiegfame Faben hat, 
die ehedem in flein Afien am ſo heißt er Aobeſt. 

Fluſſe Thermodon, ein eiges|fmme, die, v. 3. die — n, 
nes Reich geſtiftet haben ſollen. dasfelbe, was Saͤugamme. 
Amazoninn if fehlerhaft. Ammer, die, ein Sangvogel, 


Amazonenkleid, f. Kleid. auch Ummerling, der, dee 
Amboß) der, des — es, vicf.| — 8, vielf. die — e. 
die — e. Amonshorn, das, des — es, 


Ambra, der, unveraͤnderlich,, vielf. die — hörner, eine 
und ohne v. 3. ein Nahme,| regelmäßig gewundene viels 
derverfchiedenen wohlriechen⸗ fächerige Schnede: 
den, harzigen Körpern gege-| Amor , der, des — 8, ohne 
ben wird, v. 3. anftatt Liebesyott. 

Ambrabaun, f, Baum, Ampel, die, vielf. ie — nr 

Ambrabolz, das, vielf.ungew.| eine ziemlid) veraltete Denen» 

Umbrafugel, f. Kugel, Kleine] nung der Lampe. 
Kügelchen , bie aus Ymbra|Umpbitheater, das, des — 8, 
und Zucker verfertiget werden.| vielf. wie einf. bey den ehe» 

Ambrofie, die, ohne v. 3.1 mahligen Griechen und Roͤ⸗ 
Sin der Götterlehre der Rs] mern, der Schauplaß, auf 
mer und Griechen, die Speife,| welchem Sechter und Ringer 
welche die Götter genoffen, auftraten und milde Thiere 

Ameife, die, v. 3. die — n.| fämpften. Heut zu Tage 

Ameifenhaufe, f. Yaufe. bedeutet es figürlich ein flus 

Amen, Schluß in Gebethern.| fenmweife erhöhetes Gerüft , 

Amerika, ber vierte Welttheil]| große Feyerlichfeiten darinn 
ohne Artifel und Abänderung.| vorzuftellen, oder auch eine 

Amethyſt, der, des — en, v. HTändliche Gegend, wo ſich 
3.die — en, ein vivletblauer) eine fanfte Anhöhe in der 
Edelſtein. Ruͤnde erhebet. 

Amianth, der, des — es, Amſel, die, vielf. die — n, 
vielf, die —e, ein ehonartir eine Art Droffeln. 
ger Stein, der auch Berg: Amt, das, des — es, dem 
flachs, Steinflahe oder] — e, vielf. die Aemter, 
Eroͤflachs genannt wird, und| von amtswegen: ein gerichtl, 
aus bienfamen Faſern be-] Ausprud. 
ſteht, die fich fpinnen laſſen. Amthauo, |. Yaus. 


- 


Amts 


Amt 


Amtlos, mit feinem Amte ver= 
teen. 

Amtmann, der, bes — es, 
v. 3. die Amtleute; 

Amtsbezirt, |. Bezirk. 

Amtebothe, f. Bothe. 

Amtsdiener, f. Diener. 

Amtseifer, der, des — 8, 
ohne v. 3. 

Amtogenoſſe, der, dee — n, 
vielf. die — n, fo viel als 
Amtsbruder. 

Amtsgefchäfte, die, einf. Zahl 

ungewoͤhnl. 

Amtosgeſicht, ſ. Geſicht, im 
Scherze: das ernſthafte Ges 
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"gefchab am hellen Tage, 


mit ‚der vierten Endung, 
wenn es das Ziel einer Bes 
mwegung, oder Richtung des 
Gemüthes oder auch eine Zeit 
bedeutetz z. B. an einem 
Pfahl binden; Bergan; an 
etwas denfen; bie an den 


Abend. Es gibt auch Fälle, 


wo an mit einerley Zeit- 
worte, im einerley Bebeus 
tung, mit beyben Endun⸗ 
gen richtig gebraucht wird. 
3. 3. fih ans Meer las 
gern, oder fich am Meere 
lagern. 


ſicht, mit. welchem. mandjer| Ananas, die, v. 3. ungew. 


ſeine Amtsgeſchaͤfte zu ver⸗ 
richten pflegt. 
Amtopflicht, die, v ‚3. die 
— en. 
Amtsſchreiber, ſ. Schreiber. 
Amtofiegel, fi Siegel; 
Amtsftube, ſ. Stube 
Amtsvogt⸗ ſ. Vogt. 
Un, ein Vorwort, welches bie 
Bedeutungen der Partikel in, 








eine Frucht. 


Anarchie, die, v. 3. de—n, 


der Zuftand einer buͤrgerli— 
chen Gefellfchaft, nach wel⸗ 
chem fie fein gemeinfhaftlis 
ches Oberhaupt hat. 


Anbau, der, des — es, vielf. 
unge. Anbau des Seldes, 


Anbau eines Dorfes, einer 


‚ Samilie u. f. mw. 


und nach in fich wereiniget ‚| Unbauen. f. bauen. 


und. ſowohl mit der ‚dritten, 





Anbauung; f. Bau. 


ald auch mit der vierten En⸗ Unbefeblen,, f.befeblen."  '" 


‚dung verbunden wird. 


Mit| Unbefeblung, die, vielf. ungew. 
ber, dritten Endung, wenn Anbeginn, der, des — es, 


es einen Ort, einer GGegen⸗ | bi SH üngew. der Unfangkt'® 
ſtand, ein Mittel, eine Zeit AUnbeiſſen ſ. beiffen. (hir. Int 

bezeichnet : 5. B. um Leben Unbeiffung , die, vielf. ungen. 

ſeyn, an der Wand haͤn⸗ Anbellen, ſ. bellen. madn 


ger, Bändel‘an Eu 


einem fu] Anbellung, die, vielf. ungum. 


chen, arm am Sreuden, es Anberaumen, fellfegen, iſt nur 


B 3 


noch 
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noch in der Redensart uͤblich: Anbrüllen, ſ. brüllen. 

einen Tat anberaumen. Da⸗ Anbrummen, ſ. brummen. 

ber auch Anberaumung, die. Andacht, die, v. 3. die An⸗ 
Anbethen, ſ. bethen. dachten. 

Anbetreffen, ſ. betreffen. Andaͤchteley, die, v. 3. die 
Anbetteln, f. betteln. — en, falſche verſtellte Anz 
Anbether, der, des — 8,| dacht. 

v. 3. wie die einfache. Andachtige, wird in den taiſ 
Anbethung, die, ohne v. 3.| Kanzelleyen den geiftl. Chur— 
Anbey, beffer zugleich. fürften gegeben; Andaͤchtiger 
Anbiegen, f. biegen. Ehrwürdiger Fürſt. 
Anbiethen, ſ. biethen. Andenken, das, des — ↄ, die 
Anbiethung, die, vielf. dieſ Erinnerung; die v. 3. iſt nur. 

— en. dann uͤblich, wenn es ein 
Anbinden, f. binden, „ Mittel jur Erinnerung bedeu-- 
Anbindung, die, vielf. ungm. tet, z. B. ſie gab mir ver: 
Anbiß, ſ. Biß. 12 fehiebene Andenten. 
Anblefen, f. blafen. : Ander ‚der, die, das, ande⸗ 
Anblafung , Me vichf,..Siel re, wird als; Beywort und 

— en. — auch als Zahlwort gebraucht, 
Anbleten, f. blefen, z. B. er Fam zum andern 
Anblick, ſ. Blick. Mahle zu mir, einem ge⸗ 
Anblien ſ. blicken. faͤllt dies, dem andern je: 
Anblinken, ſ. blinken. nes. Als Beywort, z. B. 
Anblitzen, ſ. blitzen. ırn des andern Lehler ſehen, es 
Anblögen ſ. blöcken. Diſt kein anderer als en; das 
Anbohren, ſ. bohren. | ‚ruft was anderes; nach dem 
Anbrechen, ſ.brechen. VBoeyſpiele andexer, u. F. w. 
Anbrennen, ſ. breynen. Mendern, ſo viel als verändern, 
— die „ale un⸗ regelmaͤß. ich ändere, an⸗ 

gewoͤhnn. anni nf. derte, geandert, aäͤndere du. 
—— Sf. beintem' Andexnnfalls, beſſeranderes 
YnkeuchiuTe Bruch⸗ "nbeueb, aaa. ra men. 

Anbruch did Tages, Ak kein? nöeemibeilen, richtlger/ ande⸗ 

an’ reelle +: Wucie 
Anbrücie „ von der Kia Underei;-tike artikel, anehhe 

„angegriffen, anbrüchiges Wbft als Beymeart uyd cals Binde⸗ 

u. h wm. wort uͤblich iſt. Als Beywort 

fuͤr 
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für auf andere Art, verfchie-| und ruſſiſcher Orden. 
den, 3. B. ſich anders be=]Undrehen, ſ. drehen. 
finnen, es if nicht anders ‚|Undringen, f. dringen. 
u. f. w. Als Bindewort ‚|Unsroben, T. droben. 
‘welches -eine Bedingung aus? Androhung ; f. Drohung. 
drüct, 3. 3. wenn Zie an⸗- Andrucken, ſ. druden. 
ders noch Willens find; wo Andruckung, die, dielf. ungew. 
ich mich anders — ver Andrücken, |; drücken 
ftebe, u. ſ. w. Undrüdung, die, vielf. ungew. 
Re , nur im — Aneinander, f; einarlder. 
Leben ‚üblich , fuͤrr an einen Anekdote, die, v. Z. die — n, 
andern Orte. ſo viel als ein geheimer unbe⸗ 
Anderthalbe, ein unverhberli- kannter Umſtand. 
ches Beywort, anderthalb Anemone, die, vielf. dien, 
"Pfund, —“ Jahre,eine Pflanze, 
u. ſ.' w. werte Anemyfehlen⸗ T. empfehten. 
Aenderung, die, v. 3. die Men: Anempfeblung 2 “ae vielf. in 
derungen. Esel 
Anderwaärtig, an einem andern |2ftterben ,ıf?' erben, 
Orte befindlich. 05,9 Ynerbietben, f. biethen. 
Anderwarts ; - ein Nebenwori Unerbierbung‘, die, nn die 
ME Drted. * — en. rd 
!inderweitig,anberweitige life, Anertennen, f. kennen. 
Andeuten/ ſ. deuten. za Anerkenung — un⸗ 
—— die ” vielf. die gewoͤhnl! ums 
— en. — i NUAnfachen, anfachen, an⸗ 
Andichten ,=T} Sören. ſtatt: anblaſen, regelm. ich fo⸗ 
Andichtung „die, daf⸗ die che am, fachte an, ander 
BP rl — Lim " facher. RE 
Andorn, Nehme einer Pflanze, Anfahren, ſ. fahren "0 
der, des TB) Bielf. une Anfall, fi Fall. Zur Si 
gewoͤhnl. 1 Ned rs Iinfalteng,-f. Fallen. \ 
Andraͤngen, f. draͤngenoi Rnfang. Sr, des — es, 6:3. 
Andreas, Manndnafine, uni ungewoͤhnlich. 
aͤnderlich. Anfangen ſ. fankgen: 
Andreaskreuz, ſ. Kreuz Anfänger, der, Dean, 3. 
Andreasordent, Ser; des—s,| wie die einfache. 
ohne v. 3. ein — Anfanglich, are? dag 
34 erite 












m 


\ 
24 Anf Ang 
erfte der Zeit und Ordnung Anfrage, f. Srage. 
nad) , die anfängliche Ein- Anfragen, f. fragen. 
richtung eines Werkes. Anfreſſen, f. freffen. 
Anfangs , ein Nibenwort, ſo Anfriſchen, regelmäß. wie an= 


viel als. anfänglich). ‚| flemmen. 
Anfangsbuchftab , ſ. Buchftab. Anfriſſpung, die, viclf, ungew. 
Anfaflen, f. faſſen. Unfügen, fr fügen. 


Anfaffung, die, vielf, unge. Anfüblen, f. fühlen. 
Anfaulen, f. faulen. JAnfühlung, die, vielf, ungem. 
Anfechten, f. Fechten, Anfübren, fı führen. 
Anfeilen, fs feilen.. Unfübrer, ſ. Sübrer. 
Anfechtung, die, vielf. die —en. Anführung, die, v. 3. ungew. 
Unfeinden ; regelm. ich feinde Anführungszeichen, (52) f. 

an, feindete an,, angefein: Zeichen. 

det. Anfüllen, ſ. füllen, 

Anfeindung , sie, v. die — en, |Unfüllung ‚ die, vielf. ungen. 

Anfeſſeln, f. fefeln.-  - " [Unfurt, die, vielf. ie —e, 

Anfeuchten, ſ. feuchten. - jeder Ort, wo won etpixen 

Anfeuchtung , die: r- vielf, die| kann. 
en, Angabe, die, vielf. ungewihnl 

Anfeuern, ſ. feuern. für Entwurf. Die Ungabe.ei= 

Anfeuerung, die, vielf. 3. die] nes Gattens- Auc) für heim= 
— en, - fiche Anklage. 

Anflammen, regelm. ich flam: Angaffen, ſ. gaffen 
me an, flammte an, ange- Antgaͤhnen, ſ. gähnen. 
flammet. Angeben, f. geben. 

Anflechten, ſ. Rechten. Anteber , der, des—#, vielf, 

Anfleben, ſ. flehen. wie einf. 

Anflebung , die, BR 3. die Angebinde, das, des, — 8, 
— en. ⸗— vielf. wie einf. Geſchenk, am 

Anflicken, ſ. flicken. Geburts-poder Nahmenstage. 

Afliegen, f fliegen. Angeboren, ein angebornes 

Anfliehen, f. fliehen. 5 

Anflieſſen, f. flieffen. 

Anflöflen, f flöſſen. 

Anflug, ſ. Slug. 

Anfluß, ſ. Fluß. 

Anforderung, .f. Forderung. 


% 











Ingebotb , ‚das g. des — es, 
vielf. ungew. 

Unttedeiben, f. gedeihen. Si: 
nem Schuss angebeihen laſ⸗ 


fen. 
An; 


I 


—— ‘Den ; ‚25° 
ede n, Andenken. Ungewöhnen , ſ. gewöhnen. 
be. „f Behänge. "| Ungewöhnung die, pidf. uns,’ 
Unigebeh, figehen. ' gewöhnt. 
Angehören, ſ. Vebörem Angieſſen, ſ. gieffen, 
Angehörig, — iſt mir Anglimmen, ſ. glimmen . 
angebörig. Anglogen, f. glogen.! 
', Angeifern;, f, eier, Angreifen, f. gteifen. 
ngel, die; ©. 8. die—n, Fiſch⸗ Angreifer, der, 8.08, Bil 
angel; Thürangel. wie einf, h 
Jingelegenpeis ) *. Oelegen: Angränzen, an etwas grängen, . 
heit. vegelmäß. ich gränze an ,: 
Aingelegentlich., "er that fehr! urdnzte an, antegränzet, .. , 
an tenklich. ar Angraͤnzung die viel. die 
Angelbateng fsgefem :. I men. 
Anvelm, fonlel ale mit der Anz| Ungreifung, de; ohne v. 2. - 
sel hfchen; figdel, nad) etwas Ungreifungsweife ,. wach Art 
a Meeben , regelmaͤß. ich, angele, eines feindlichen — in * 
antelte, geangeltWerke gehen. on 
— — ſ. geloben: Angriff, ſ. Griff. 
‚Angelobung, die, vielf, ungew. Angſt, die, bie —5 — 
Angelruthe, ſ. Ruthe, iſt nur in der ſechſten ndung 
Angelweit, ein Nebenwort, wel⸗ mit dem Vorworte i in uͤblich, u 
des nur von Thuͤren und Sen=|- 4. B, in Aentgften ſtehen. 
y ſtern üblich af: z. B’die Thiel Angſt, ein Nebenwort, fo. Ber 
ſteht weir fen; als mit ‚Angft behaftet, sd 
Angemeffen/ ſ anmeſſen. mir iſt angff ,. einen —* 
Ungenebm. beſſer aͤls das ver⸗/ machen, nicht „einem angſt 
altete Wort genehm machen. z 
Anterzzder., dee — 8, wiell.|Hengften, angft machen, regelm. * 
„rmie einf. der aͤuſſerſte und mit ich ängfte, ängfiete,, Being= : > 
‚Gras bewachſene Rand eines ſtet. Pi 
Aders ,, iuan ſagt aber. auc) Ungfigefchrey ; ft. Geſchrey 
Schindanger. — Aengſtig, mit Angſt erfuͤllet. 
Angefehen, anſehen. Aenoſtigen, einen aügſtigen, ee. 
„ Angefefien.,-f.-enfigen., . t gelmaͤß. ich ängſtige, täng: * 4 
Anteficht „f. Geſicht . I #inte, geängfliget. — J 
Angeſichts Aria Besen Yeneitlich‘, - ein wenig angft N 
cs Stadt, SS auch mitener Fleiß, oder 
) 8 * Be Te 
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Sorgfalt, 


aͤngſtliche Ordnung. 


Aengſtlichkeit, die, vielf. Zahl 


ungewoͤhnlich. 

Angſtſchweiß, ſ. Schweiß. 
Angucken, ſ. gucken. 
Angürten, ſ. gürten. 
Anhaben, ſ. haben. 
Anhaͤften, f. haͤften. 
Anhaken, ſ. haken. 
Anbalten, ſ. halten. 


Ank 


z. B. eine gar zu Anheiſchig, ein Beywort, fo 


viel als verbindlich, ſich an— 
heiſchig machen. 

Anhenken, f. henken. 

Anher fuͤr ber. 

Anhetzen, ſ. hetzen. 

Anhetzung, die, vielf. die —en. 

Anhetzer, der, des — 8, BE 
wie einf. 

Anbieb, f. Bieb.- 


E Anböbe,. f. göbe. 


Anhaltung, die, vielf. ungew. Anhören, Ti bören. > 
Anhang, der, des — es ‚die An=| Unhörung, die, vielf. ungew· 
haͤnge. Anhangeiner Schrift, Anjagen einen Siefch anja⸗ 


Anhang böſer Leute. 
Anhangen, ſ. hangen. 
Anhängen, ſ. hängen. 


- 
3 


Anhänger, der, des— 8, vielf. 


wie einf. 


gen, ſ. jagen. 
Anieß, der, des — es, v. 2. 
ungew. eine Pflanze, wobon 
der Same: einen angenehmen 
gewuͤrzhaften Gefchmack dat. 


Anbängig, eine Sache anban-| Anfegt,' anſtatt jetzt. 
gig machen. Dieſer Menſch Anjochen; Ochſen anjochen, re— 


iſt ſehr anhaͤngig. 


Anhangſel, das, des — 8, vielf. 


gelm. ich joche an, jochte an, 
 anttejöchet. 


tote einf. fo pfleget der.gröffelntauf, f, Kauf. 
Haufe Amulete und andere Ankaufen, fi kaufen. 


Dinge zu nennen, die wider Ankehren, ftehren.' 


er Ir 


gewiſſe Krankheiten angehaͤn⸗ Unter , der‘, des — 8, v. 8. 


get werden. 
Anhauchen, ſ. hauchen. 
Anhauen, f. hauen. 
Anhaäufen, f. haͤufen. 
Anhaͤufung, die, vielf. ungew. 
Anheben, f. heben. 


Anhebung, die, vielf. ungew. 


Ankergrund, ſ. Grund. 


wie einf. ſich vor Antetlögen, 

Ankerlos, 'anterlofes Schiff; - 

Ankern, den Anfer werfen, re- 
gelm. ich ankere, anterte, 
geankert. 

Ankerplatz, ſ. Platz. 


Anheber, der, — vielf. Ankerring, ſ. Ring. =" 


wie einf. 
Anbeilen, f. heilen, 
Anheim, beffer beim, 


Anterfchmied;, |. Schmied.” 

Ankertau, das , dee — eb, 
vielf. die — e; ‘6 

An: 
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an, angekettet. 
Ankettung, die, vielf, ungew. 
Anklage, f. Klage. 
Anklagen, ſ. Flagen.. 
Ankläger, f. Klagen. _ 
Anklammern, »tegelm. wie an⸗ 

‚Fetten, 
Antlammerung, die, * un⸗ 

gewoͤhnl. 













Ankütten, f. kütten: 
Anlaͤcheln, ſ. lächeln. 
Anlachen, ſ. lachen. 

nlage, die, v. 3. die Anlagen. 
Anlanden, ſ. landen. 
Anlandung, die, vielf. ungew. 
Anlangen, f. langen. 
Zmeleben, regelm.ich- zlebe an, Anlangung, die, ohne v. 3. 

Elebte an, angeklebet, figuͤrl. nach ſeiner Anlangung. 

das Laſter klebet ihm noch Anlaß, der, — v. 3 

von feiner Jugend an. die Anläſſe. 

Untleden, f. klecken. Anlaſſen, [.Taffen: « 
Ankleiden, f. Heiden. Anlauf, ſ. Lauf, 
Unfleidung, die vielf/ ungew. Anlduten, f. Iduten, 
Untlemmen, ſaklemmen. Anlegen, ſ. legen. url 
Anklopfen, f, Tlopfen: © +: |Unlegung ; die, ohne v. 2. die 
Anltnöpfen , ſ. knöpfen. Anlegung einer Stadt, : 
Antnüpfen, f. Enüpfen. Anletzeſchloß, ſ. —*— 
Anknüpfung, die, ‚ohne v. Z. Anlehn, das, des — 8, v. 3. 
durch Antnipfung des ‚Sa: die — e; ſowohl, was man 
dene. —* son einem andern entlehnet, 
Ankodern, durch goder al ‚als was man einem andern 
den, .regelm: ich Eödere an,| > leihet.. 
sFöderte an, angeködert. Anlehnen , f. Iehnen. 
Unföderung, die, vielf. unge! Anlehnung, die, viclf.die—en. 
Ankommen, »frEömmeh. Anleimen, f. leimen, 
Unftsımmlingz > dar: dao⸗er ‚\Anleiten, ſ. leiten. 

v. Z. die — e. Anleitung, f. Leitung, 
Ankriechen, fi Priecbenz: ı Anliegen, f. liegen. 
Anfündigen:, regelm wie an⸗ Anliegen, das, dee — 9 vielf. 
«p8leben ‚ den Krieg ianfiin- wie oeinf. 

digen. ch Bi 3 ® Anloben, f< — a 
Untündigung, die, v. 3. die Anlocken, ſ. locken. 

— en. Anlodung,. die, vielf. — 

= n: 
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Anlöthen, ſ. löthen. 
Anlügen, ſ. lügen. 
Anmachen, ſ. machen. 
Anmahnen, ſ. mahnen. 
Anmaͤrſch, ſ. Marſch. Annehmlichkeiten. 
Anmaßen, ſich etwas wider⸗ Annetzen, ſ. negen. 
rechtlich zueignen; regelm. Anniethen, mit einem Niethe 
ich maße mich der Regie⸗ an etiwag befefiigen, regelm. 
rung an , maßte mich an,| ich niethe an, niethete an, 
babe mich angemaßt. angeniethet. 
Anmaßung, die, vielf. die en. |Unnoch beſſer, noch. 
Anmelden, ſ. melden; Anorönen, |. ordnen. 
Anmeldung , die, vielf. dielUnorönung, die, vielf. die 
—en. — en. 
Anmerken, ſ. merken. Anpacken, ſ. packen. 
Anmerfungswerth., ‚eine an⸗Anpackung, die, ohne v. 3. 
merfungswerthe. Begeben= Anpaſſen. ſ. paſſen. 
heit. Unpeffung:, die, vielf. ungem. 
Anmerkung, die, v. 3 die — en. durch Anpaſſung der Worte. 
Anmeſſen, ſ. meſſen. Anpflanzen, ſ. pflanzen. 
Anmurren, ſ. murren. Anpflanzung, die, vielf. die 
Anmuth, die, v. 3. ungew.| — en. 
* Anmuth einer Rede; Anz|Anplerren, ſ. —— 
muth einer Gegend. Unpochen ‚fx porhen. 
Anmuth, was Anmuth hat. Anpochung, die, ohne v. 3. 
Anmuthevoll, wie anmuthig. | Anprallen, f. prallen. 
Annabdeln, f. nadeln. Anpreiſen, f. preifen. 
Annegeln, f. nageln. Unpreifung, die, vielf. die 
Unnaben, f. nahen. — en. RER RR 
Annäben, ſ. nähen. Anprellenſ. prellen. t 
Annahern, f. nähern. Anprellung, Ye ae 
Anndberung, die, vielf. ungew.| — en. ! 
Annahme, die, ohne v. 3. NAnputz, fü pug. 
Annaten, die, Einfünfte eines Anquicken, die. zu Schlic 4 ge; 
Jahres von einer geiftlihen] machten Gold» und Silber⸗ 
Pfruͤnde. Hat. Keine -einf.| erge mit Queckſilber dermen: 
Zahl. gen. ’ : 
Unnehmen , ſ. nehmen. nrathen, f. rathen- 


Annehmlich, was angenoms 
men werden kann, auch fuͤr 
angenehm. 

Annehmlichkeit, die, v. 3. 
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Anraͤcthung, die, vielf. diel Uns ‚das mit dem Artikel das 

— en. zuſammengezogene Vorwort 
Anrdͤuchern, ſ. raͤuchern. an, für an das: z. Be ans 
Anrechnen, f. reinen. Licht bringen. 
Anrechnung, die, sielf: die| Anſäen, f. fden:; 

— en, Anfage, die, vielf. se — ir; 
Anrede, f. Rede. Anfagen , f. ſagen. 

UAnreden, f. reden. Anfägen , f. fügen. 
Anregen, f. regen. Anſäſſig, fo viel als angefeffen. 
Anregung, die, vielf.die — en. Anſatz, |. Say, 

UAnreiben, f. reibeni NAnſäuern, regelm. ich fduere 
UAnreibung ,: die, vielfs diel an, fauerte an, angefäuert; 

—en. Anſaugen, f. faugen. 
Anreichen, fi zeichen, Anfchaffen , f. fchaffen. 
Anreiffen, ſ. reiſſen. Anſchaffung, die, vielf. die 
Anreiten, ſ. reiten. — en. 

Anreitzen, ſ. reitzen. Anſchaͤften, ein Gewehr an⸗ 
Anreitzung, die, vielf. die/ ſchaͤften. Regelm. ich ſchaͤfte 

— en. an, ſchaͤftete an, angeſchaͤf⸗ 
Antennen ſ. rennen. tet, 

Anrichte, die, vielf. die — n. Anſchaͤlen, f. ſchaͤlen. 

In Rüden ein mit Fächern) Unfchauen, f. ſchauen. 

verfehener Tiſch, die Speiz] Unfheuung, die, ohne v. Z. 

fen darauf anzurichten. Anfchein , der, des — es, 
Anrichtung , die, ohne v. 3. ‚ohne v. 3. 

Anroſten, f. roften. Anfcheinen, f, fcheinen. 
Anruden, ich rude an, rudtel Anſchicken, f. fchiden. 

an, bin angerudt, Anfhidung, die, vielf. ungew. 
Anrüden, f. rüden. Anfchieben, f. ſchieben. 
Anrüdung , die, vielf. ungew. Unfchielen, f. fehielen. 
Anrudern , f. rudern, Anfchießen, fl ſchießen. 
Anrufen, f. rufen. Anſchiffen, an eine Infel an- 
Anrufung, die, vielf. die — en. fchiffen. Regelmaͤß. ich ſchif⸗ 
Anrühmen, ſ. rühmen. fe an, ſchiſſete an, ante: 
Anrühmung, die, vielf, die) fchiffer. 

— or, Anfchimmern;, f. ſchimmern. 
Anrühren, f. rühren. Anſchirren, vegelm. ich ſchirro 
Unchbeung, die, vielf. ungern.) an, ſchirrte an, — 

ne 
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Anfchirrung, die , vielf. ungew. Anſegeln, f. fegeln. 
die Anſchirrung der Pferde. Anſehen, f. feben. 

Anſchlag, f. Schlag. Anfeben, das, ohne v. 3. 
Anfchlagen, f. ſchlagen. Anfebnlich, antfehnlicheo Baus. 
Anſchlagung, die, vielf. ungew. Anſehuntg, die, ohne v. 3. 
Anfhlammen, f fchlämmen. Anſengen, f. fengen. 
Anfchleifen, einen Stein an- Anſetzen, f. fegen. 
fchleifen , f. ſchleifen. Anſetzung, die, vielf. unge. 
Anſchleifen, auf der Schleife) bey Anſetzung des Schmerz 
heranfuͤhren, f. fchleifen, zens. 
Anſchließen, ſ. ſchließen. Anſicht, die, vielf. ungew. 
Anſchließung, die, vielf. ungew. Anſichtig, iſt nur als Neben 





Anſchluß, ſ. Schluß: wort mit dem Zeitworte wer⸗ 
Anſchmelzen, ſ. ſchmelzen. den uͤblich: z. B. eines ans 
Anſchmieden, ſ. ſchmieden. ſichtig werden. 


I 


Anſchmiedung, die, vielf. ungew. Anſieden, ſ. ſieden. 
Anſchmiegen, ſ. ſchmiegen. Anfingen, f. fingen. 
Anfchmieren, f. ſchmieren. |Anfinnen, f. finnen. 
Anfchnallen, f. fehnallen. Anfinnung, die, vielf. Sie 
Anſchnarchen, ſ. ſchnarchen. — en 
Anſchnauben, ſ. ſchnauben. Anſitzen, f. ſitzen. 
Anſchneiden, ſ. ſchneiden. Anfpalten, f. fpalten. 
Anfchneidung, die, vielf. ungen. |Unfpenn, die, vielf. die — e« 


Anſchnitt, f. Schnitt. . AAnſpannen, f. fpannen. 
Anfchnüren, f. fchnüren. Anfpennung, die, vielf. un= 
Anfchrauben, f. ſchrauben. gew. die Anfpannung der 
Anſchreiben, f. fchreiben. Rrafte, 
Anſchreyen, f. ſchreyen. Anſpeyen, ſ. ſpeyen. 
Anſuchen, regelm. ich ſuche an, Anſpielen, ſ. ſpielen. 
fuchteran , angeſuchet. Anfpielung, die, vielf. Sie 
Anſchluß, ſ. Schluß. — en. 
Anſchütten, ſ. ſchütten. Anſpießen, f. ſpießen. 


Anfhwärzen, f. ſchwaͤrzen. JAnſpinnen, ſ. ſpinnen. 
Anſchwatzen, ſ. ſchwatzen. Anſpinnung, die, vielf. ungew. 
Anſchweif, f. Schweif. Anſpitzen, ſ. ſpitzen. 
Anſchweifen, ſ. ſchweifen. Anſpornen, f. ſpornen. 





Anſchweißen, f. ſchweißen. Anſpornung, die, vielf. die 


Anſchwellen, ſ. ſchwellen. — en. 
An⸗ 


\ 
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ee — —r — Cçe — — — — — — — — 
An ſprache, fi Sprache. Anſteigen, ſ. ſteigen, eine 
Anſprechen, ſ. fprechen. fanft anſteigende Släche, 


Anfprengen, f.: ſprengen. |Unftellen,, f. ſtellen. 
Anfprengung, die, vielfsungemv. Anftellung, die, vielf. die — en. 
Anfpringen, f- fpringen. -, Anſtich, f. Stich. 


Anfprung , f. Sprung; Anſticheln, ſe flicheln. 
Anſpritzen, ſ. ſpritzen. JaAnſticken, ſ. ſticken. 
Anfpruch, ſ. Spruch. Anſtiften, ſ. ſtiften. 


Anſtalt, die, vielf. die — en. Anſtifter, ſ. Stifter. 
Anftammen, ſ. ſtammen. Anſtiftung, die, vielf. die — en. 
Anſtaͤmmen, ſ. ſtaͤmmen. Anſtimmen, ſ. ſtimmen. 
Anſtand, fr Stand. Anſtimmung, die, vielf. die 
Anſtändig, was Anſtand hat;| — en. 
auch fuͤr: es gefällt mir) Anſtopfen, ſ. ſtopfen. 
nicht: z. B. dieſer Antrag Anſtoß, ſo Stoß. 
iſt mir nicht anſtaͤndig. Anſtoßen, ſ. ſtoßen. 
Anſtaͤndigkeit, die, vielf. die Anſtößig, anſtößige Zandlung. 
— en, aber nur wenn es Anſtrahlen, ſ. firablen. 
eine Sache bedeutet, die un⸗ Unfträngen , etwas vermittelſt 
fern Abſichten gemaͤß iſt. der Straͤnge befeſtigen. Figuͤrl. 
Unſtarren, ſtarr anſehen, auch] antreiben, feine Kräfte an— 
—mit Verwunderung betrach⸗/ wenden: z. B. das Geſinde 
ten. Regelmaͤß. ichflerrean,| zur Arbeit anſtraäängen. Res 
ſtarrte an, angeſtarret. gelm. ich ſtraͤnge an, firängte 
Anſtatt eine Partikel, welche] en, angeſträntgt. 
das Dafeyn einer Perfonoder| Anſträngung, die, vielf. die 
Sache an der Stelle eineran:| , — en, 
. bern ausdrückt: z. 3. er) Anftreichen, f. ſtreichen. 
ging anftett meiner ; anſtatt Anftreichung, die, vielf. uns 
des Sürften wer Be Minis) ge. 
ſter zugegen. Anftreifen, f. freifen. 
Anfteunen; fo viel als erſtau⸗ Unfteich, der, des — es, v. 
nend anſehen; regelmäß. wiel 3: die — e ; beffer, Schmin⸗ 


anſtarren. ke. Figuͤrl. wenn man eine 
Anſtechen, ſ. ſtechen. Sache von auſſen beſſer vor⸗ 
Anſtecken, ſ. ſtecken. ſtellen will, als ſie iſt: z. B. 
Anſteckung, die, vichf. ungem.| er weiß feinem Sandel einen 
Anftehen, ſ. ſtehen. guten Anſtrich zu ar 
n: 
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Anſtricken, ſ. ſtricken. Antrag, der, des — es, vielf: 
Anftrömen, ſ. ſtrömen. die Anträge. 
Anftüden, ſ. ſtücken. Antragen, ſ. tragen. 
Anſtützen, f. ſtützen. Antrauen, einem eine Frau 
Anſuchen, ſ. ſuchen. antrauen, wie trauen. 


Anſuchung, die, vielf. die — en. Antrauung, die, vielf. ungew. 
Antaſten, mit Händen beruͤh⸗ Antreffen, ſ. treffen. 

ren: figuͤrl. einen feindſelig Antreiben, Antreiber, f. trei⸗ 

angreifen? z. B. er taftet|. ben, Treiber. 

mich an der Ehre an; re:|Untreibung,, »ie, die 

gelmäß. ich tafte an, taflete| — en. 

an, angetaftet. Antreten, f. treten. ’ 
Antaſtung, die, vielf. die — en. Untertung, die , vielf. ungew. 
Aente, die, v. 3. die — n, Antrieb, f. Trieb; - 

ein Waffervogel ; das Männ-| Antritt , f. Tritt. 

chen davon?! ‚Xenteridh, der, Antwort, die, 9.3. die — em: 

des — es, b. 3. die — e. Untwokten, regelmäß, ich ant⸗ 


Aentenbeitz, ſ. Beitz. worte, antwortete, 'geaus; 
Uentenbreut, f. Brut. wortet. 
Aentenfang , ſ. Fang. Anvertrauen, f. trauen. 
Aentenhund, ſ. gund. Anverwandt, beſſer verwandt. 
Aentenſchnabel, ſ. Schnabel, Anverwandtſchaft, f. Ver⸗ 
Antheil, ſ. Theil, wandtſchaft. 

Anthun, ſ. thun. Anwachs, der, des — es, ohne 


Antike, Werke der bildenden| v. 3. der Anwachs eines Lanz 
Künfte, die aus den ſchoͤ⸗ des. 
nen Zeiten Griechenlandes | Unwachfen , |. wachfen. » 
und Rom, noch übrig geblis | Anwalt, der, des — es, v. 
ben ſind. 3. Sie Anwaͤlte. 
Antimonium, f. Spießglas. Anwaͤlzen, ſ. waͤlzen. 
Antipathie, die, eine natuͤrlicheſ Anwandeln, ſ. wandeln. 
Abneigung, v. 3. die — en. Anwandelung, die, vielf. Sie 
Anrlitz, das, des — &8,0.3.diel — en. 
— e, ſo viel als Angeſicht, Anwartſchaft, bie „v. 3. Ans 
kommt aber nur in ber hi-| wartfchaften, anſtatt Ex— 


bern Schreibart vor. pectanz« 
“ Anton , Mannenahme , An- Anweben, ſ. weben. 
tons. Anwehen, ſ. wehen. 
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Anweifen, f. weifen. TRinzerteter, der, des — 8, vielf. 
Anweifer, der, des — 8, vielf.| wie einf. Anſtifter einer boͤſen 
wie einf. Sache. 
Anweiſung, die, a die — Anziehen, f. ziehen. 
‘en, ‚- (Anzug, f. Zug. 
Anwenden, f. — Anzüglich, für reitzend; and) 
Anwendung, die, vielf.die—| . für beleidigend: z. B. ein an⸗ 
en. züglicher Scherz. 
Anwerben, f. werben. Anzüglichkeit, die, viclf, die 
Unwerbung, f. Werbung. — en. 
Anwerden, f. werden. - Anzünden, ‚f. zünden. 
Unwerfen, f. werfen. Anzündung, die, ohne v. 3. 
Unwefend,; anwefend feyn, dielApfel, der, des — 8, ©. 3. 
Unwefenden. die Aepfel. ’ 
Anweſenheit, die, ohnev.3. Apfelbaum, f. Baum. 
Anwirken, f. wirken. Apfelgrau, apfelgrün, f. grau, 
Anwohnen, f. wohnen. grün, 
Anwuchse, f. Wuche. Apfelmoft, Apfelmuß, Apfel: 
Anwünſchen, ſ. wünfchen. ſchimmel, ſ. Wok, Muß, 
Anwünſchung, die, vielf. die] Schimmel. 
— en. Apfelſchnitz, der, dee - — es. 
Unwurf, ſ. Wurf. vielf. die — e. 
Anwurzeln, ſ. wurzeln. Apoftel, der, des — 6, vielf. 


Anzahl, die, vielf. Z. ungem.| wie einf. 
Anzapfen, regelm. ich zapfe an, Apoſtelamt, das, vielf. ungew. 
zapfte an, angezapfer, - Apoſtelgeſchichte, die, vielf. 
Anzaubern, f. zaubern, unge. 
Anzeichen, f. zeichen. Apofteltag, f. Tag. 
Anzeichnen, ſ. zeichnen; Apoſtoliſch, das apoſtoliſche 
Anzeige, die, v. 3. die — n.Glaubensbekenntniß 
Anzeigen, ſ. zeigen. Apotheke, die, vielf. die — n. 
Anzeiger, ſ. Zeiger. Apotheker, der, dee — 8, 
Anzeigung, die, vielf. die —| vielf. wie einf. - 
en, wenn es Merkmahle, Apothekerpfund, das, des — 
Kennzeichen bedeutet. e8, v. Z. die — e, hält 1a 
Unzetteln, einen Krieg, einen] Unzen oder 24. Loth. 
Aufruhr, vegelm. ich zettele| Anpellation, die, vielf. die — ers 


an, zettelte an, angezettelt. Uppelliven, regelm. ich aprelli: 
€ re, 
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Aergerlich, drgern, regelm. ich 
aͤrgere, aͤrgerte, geärgert, 







re, appellirte, appelliret, 
Appetit, der, des — es, vielf. 

ungew. eine jede Luft nach etz]; fichärgern, Andere drgern. 

was. . Aergerniß, die, vielf, die —e, 
Apperitlih , z. B. eppetitlich man fagt aud) das, des: — 

eſſen, appetitlich ausſehen. es, vielf. die — e. 
Aprikoſe, die, vielf. die — mArgliſt, die, ohne v. 3. 

eine erhoͤhete Art der Marillen Argliſtig, mit Argliſt, ein arg- 
April, der, des — s, ohne rn. 3.| liſtiger Menſch. 
Aprilſchein, der, ohne v. 3. Argwohn, der, des — es, oh⸗ 
Aprilwetter, das, ohue v. 3.| ne v. 3. 
Aequator, der, ohne v. 3. was Argwohnen, ober auch argwöh⸗ 
der Schiffer die Linie nennt. nen, ich argwohne, arg⸗ 
Arbeere, beſſer Arlesbeere. wohnte, geargwohnet. 
Arbeit, die, vielf. die — en. Argwöhnitz, ‚richtiger als arg= 

bezieht ſich ſowohl auf Leibes// wöhniſch. 8 

als Seelenkraͤfte. Ariſtokratie, die, v. 3. die — 
Arbeiten, regelm. ich arbeite. n, eine Staatsverfaſſung, 

arbeitete, gearbeitet. nad) welcher die Rechte de 
Arbeiter, der, des — 8, vielf. Dberhauptes nur von einigen 

sole einf. Gliedern verwaltet werden , 
Arbeitfam,arbeitfamer Menfh.| daher das Bey:und Nebenwort 
Arbeitſamkeit, die, ohne v.Z. eriftofratifch.. 


Arbeitshaus, f. Haus: Aerker, der, des — 8, vielfe 
Arbeitslohn, f. Lohne . wie cinf, ein gaus mit einem 
Arbeitsmann, der, des — es, Aerker. 

vielf. die Arbeitsleute. Arlesbeere, die, vielf. die — 


Arkade, die, vielf. die — n.| 17, Frucht des Sperberbaumes. 
gewoͤlbte Bögen zwiſchen zwey Arm, ärmer, am, ärmſten. 
Säulen, die auf ihren befon-|em-, der, des — es, vielf. 
dern Nebenpfeilern ruhen. | die — eu. - 

Arche, die, 9. 3. die—n. Armband ,. Armbein, Armbin⸗ 

Archiv, das, des — es, v. 3. de, ſ. Band, Bein, Binde. 
Se — e. Armbruſt, die; eine ehemahlige 

Arg, ber Gegenſatz von gut,, Art des Schiesgewehres. 

drger, am aͤrgſten. Armee, die, vielf. die — n. 

Aerger, der, beſſer die Aer⸗ Aermel, der, des — * vielf. 

ah ü wie ** 
Ar⸗ 





» 
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Armenbüchſe, Armenhaus' ‚Urs, die, v. 3. die — en. 
Armenkaſſe, ſ. Büchſe, geus, Arten, abarıen, ausarien, ges 
RKaſſe. ‚bet regelm. ich arte, artete, 

Armenſpital, Armenvater, ſ. Bearten = 
Spital, Vater. Artig/ glasartig, artiger 

Armleuchter, Armſchiene, f.| Menſch, artiges aus, auch 
Leuchter, Schiene. für feltfam, wunderlich, z. 

Armodick, was die Dicke eines] B. du bift wohl artig, das 
Armes hat. ift eine artige Srage. 


Armfelig, figärl. heißt e8 auch Artigkeit, die, in der v. 3% 
ſchlecht, gering, nichte-| wenn cd Geberden, Minen, 


würdig, Worte bedeutet, die Artig⸗ 
Armfeligkeit, die, vielfdie—en] keiten. 

ein armfeliger Zuftand. Artikel, der, des — 8, vielf. 
Armſeſſel, Urmſtuhl, f. Sefz]| wie einf. in der Sprachkunft 

fel, Stuhl. das Geſchlechtswort; dann ein 
Armuth, die, ohne v. J. Theil einer Rede oder Schrift; 
AUrmuch , das ,ıfür arme Leute] Vergleichsartikel, auch ein 

sufammen. Artifel von Waaten. 


Aernde, die, 0.23. die — n. 
Getreidedrnde, Yeudrnde u. 
"fm. 

Aerndemonat, der Nugufl. 

Aernden, Feldfruͤchte einſam⸗ 
meln, regelm. ich ärnde, aͤrn⸗ 
dete , gedrndet. 


“grobe Geſchuͤtz ſammt Zugehoͤr. 
Artiſchocke, die, vielf, die — n. 
Artland, ſ. Land. Ein Land, 

welches geaͤrtet oder gebauet 

wird, Artader, Artfeld. 

Arzeney, die, vielf. die — en. 

Aromatiſch, nadı Gewuͤrz rie⸗ Arzeneykunde, die, Arzeney⸗ 
chend oder ſchmeckend. wiffenfchaft, 

Urreft, der, des es, ®. 3. Arzt, der, deo — es, vielf. 

ungew. die Aerzte. 

Arſch, der, des — es, v. Z. Asbeſt, der, des — es, vielf. 
die Aerſche/ niedr. Ausdruck. die — e, ein thonartiget 

Arſchbacke, ſ. Bade. Stein. 

Arſenal, das, des — es, vlielf. Aeſche, die, ein den Forellen 
die — e, ſo viel als Zeughaus. aͤhnlicher Flußfiſch. 

Arſenik, der, des — es, vielf. Aeſche, die , vielf. die — n, 
ungew⸗ ein ftuͤchtiges halbme⸗/ der Aeſchenbaum. 
talliſches Salz. Aſche, die, ohne v. 3. 

C2 Aſchen⸗ 








Artillerie, die, ohne. 3. das 
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Aſchenfarbe, die, ohne v. 3.| die — e. Ein jedes von Stei— 
Aſchenfarbig, aſchfarbig oderſ nen verfertigtes Pflaſter. 

auch Aſchenfarben, ein a⸗ Aeſtig, was Aeſte hat. 

ſchenfarbiges, oder aſchen⸗ Aſtloch, ſ. Loch, 

farbenes Kleid. Aftrologie, die, ohne vielf. 3. 

Afdyenfrug , der, des— es,| Sterndeutekunſt. . 
pielf. die — Früge, Urne, Aſtronomie, die, vielf. ungen. 
Afchentopf. Sternwiffenfchaft, oder auch 

Aſchermittwoch, f. Mittwoch.| Sternkunde. 

Aefchern, *zu Aſche brennen, mit Atheiſt, der, des— en, vielf, 
Afche beftreuen, regelm. ich| die— en. Gottesldugner. 
afchere, afcherte, geäſchert. Athem, der, des— 8, ohne 

Aſchig, woran noch Afche figt,| vielf. 3. 


ein aſchiges Brod. Athmen, Athen hohlen, auch 
Afchmeife, f. Meife. für AUusdünften, z. B. bier 


Alien, Afiens, deröftliche Theil| athmen die Blumen die füf= 
der Welt, Afianer, After ,| feflen Gerüche , regelm. ich 
aſiatiſch. athme, athmete, geathmet. 

Aſpe, oder Aeſpe, die, vielf. Athemlos, ohne Athem, außer 
die — n, der Aeſpenbaum. Athem. 

Aſpecten, die, ohne einf. Zahl. Athemzug, der, vielf. die — 
In der Aſtrologie der Stand,| züge. 
welchen ein Planet gegen den Aether, der, des — o, ohne 
andern hat, daher die Reveng:| v. 3. diejenige feine fluͤßige 
art, gute Aspecten; böfel elaſtiſche Materie, mit wel— 


Aspecten. cher der ganze Himmeldraum | 


Aß, das, des— es, viclf.3.| angefuͤllet ſeyn ſoll. Das Bepr 
die —e, bie Eins auf Kar:| wort iſt dtberifch. 
ten und Würfeln, aud) beym Atlant, der, des— en, vielfs 
Gold =und Silbergemicht, wo] die — en, ein Wort zu wel: 
15 Aße einen Grän mahen.| chem die: fabelhafte Gefchich- 
Affel, die, vielf. die — n,ein| te von dem alten Könige At⸗ 


Inſect mit vierzehn Füffen,| las in Afrifa Anlaß gab. In 


das ſich gern unter Steinen] der Erdebeſchreibung heißt eis 


aufhält. ne Sammlung von Landkar— 
Afty-der, des — es, vielf. diel ten, ebenfalls ein. Utlant, oder 
Aeſte. Atlaß, des — laſſes, vielf. 


Aeſtrich, dns, des — es, piclf.| die — laſſe. 
Atlaß⸗ 


Atl 


Atlaßbeere, die, vielf. die —n 
Die Frucht des Sperberbau⸗ 
mes. 

Atlaſſen, von Atlaß, ein atlaf: 
fenes Kleid. 

Atmosphäre, die, vielf. dien 
Die grobe Luft, welche die Er- 
de , oder einen andern Him— 
melskoͤrper umgibt, der Dunft: 
kreis. 

Aetzbret, ſ. Bret. 
Kubpferſtechern ein Werkzeug, 
- in welchem fie die radirte Plat- 

te mit Scheidewaſſer äßen. 

Aetzkunſt, die, ohne v. 3. Ra: 
dierfunft. 

Aetzvulver, f. Pulver. Bey den 
Wundaͤrzten ein freſſendes Pul⸗ 
ver, wildes Fleiſch damit weg⸗ 
zuſchaffen. 


Aetzen, ein Thier aͤtzen, in das 


Kupfer aͤtzen. Regelm. ich aͤtze, 
aͤtzete, geaͤtzet. 

Aetzſtein, Böllenſtein. 

Atzung, die, ohne y. 3. 


Hey ben]. 
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über der Oberfläche eines Kürz , 
pers bedeutet, 5. B. auf dem 
Berge fteben ; auf der Flöte 
blefen ; «uf feiner Mei— 
nung beruhen ; auf der Jagd 
ſeyn; auf diefer Welt. Mit 
der 4ten Endung bedeutet die: 
fe8 Vorwort Überhaupt eine 
Richtung, und Bewegung, 


ſowohl in die Hoͤhe als auch 


nach der Oberflaͤche eines Koͤr⸗ 
pers, ein Ziel, Endzweck, 
Folge, u. ſ. w. Z. B. auf den 
Berg ſteigen; auf den Kopf 
fallen; auf die Meſſe reiſen; 
ſie trotzet auf ihr ſchoͤnes Ge⸗ 
ſicht; auf die Nacht ; auf 
Leid folgt Freude; ein Baum 
fäne nicht auf einen Hieb; 
auf diefe Weife; u, ſ. w. alg 
Nebenwort ift fein Gebrauch 
nicht von fo groſſem Umfange, 
Berg aufgeben, von Ju— 
gend auf, und fo in weni- 
gen Nedensarten. 


Auch, ein Bindewort, welches Aufackern, f; adern. 
allemahl eine Vermehrung des Uufarbeiten , ſ. arbeiten. 


Vorhergehenden bedentet. 


Aufägen, f. agen. 


Audienz, die, vielf. die —en. Aufbahren, auf die Bahre ſe— 


Aue, die, vielf. die — n. 
Auerbahn, wie Hahn. 
Auerochs, ſ. Oche. 


tzen. Regelm. ich bahre auf, 
bahrte auf, aufgebahret. 


Aufbauen. ſ. bauen. 


Auf, ein Beſtimmungswoͤrtchen, Aufbdumen, ſ. baͤumen. 
welches als Vorwort und Ne⸗ Aufleben, f. leben. 
benwort gebraucht wird. Mit Aufbeſinden, ſ. finden. 
der dritten oder ſechſten En- Aufbehalten, ſ. halten. 
dung, wenn es uͤberhaupt ein Aufbehaltung, die, vielf. un⸗ 


Seyn oder Handeln an und 
€ 


J 


gewoͤhnl. 
Auf⸗ 


sg Auf 


Aufbeißen, f. beißen, 
Aufbeigen, f. beigen, 
Aufberften, ſ. berften. 
Aufbetten, f. betten. 
Aufbiden , mit dem Schnabel 
öffnen ; regeln. ich bie auf, 
bickte auf, aufgebickt. 
Aufbiegen, f. biegen, 
Aufbiethen , f. bietben. 
Aufbierhung, die, vielf. ungew. 
Aufbinden, f. binden. 
Aufbindung, die, ohne v. 3. 
Aufblaben, ſ. blaͤhen. 
Aufblaͤhung, die, vielf, die 
— en. 


Aufblaſen, ſ. blaſen, 


Aufblaſung, die, vielf. ungew. 


Aufblaͤttern, ſ. blaͤttern. 
Aufbleiben, f. bleiben. 
Aufbliden, ſ. bliken. 
Aufblüben, fr blüben, 
Aufbrauchen, f. brauchen, 
Aufbraufen , f, braufen, 
Aufbraufung, die, vielf. die 
— en, 
Aufbrechen , f. brechen. 
Aufbrechung, die, vielf. ungem. 
Aufbreiten, f. breiten, 
Aufbrennen, f, brennen, 
Aufbringen, f. bringen. 
Aufbringung , die, ohne v. 23. 
Aufbruch, f. Bruch. 
Aufbrüften, f. brüften. 


Auf 


Aufbürdung, die, vielf. die 
— en, 
Aufdamen, im Damenſpiele; 
regelm. wie aufbabren, 
Uufdeden , f. deden, 
Aufdingen, f. dingen. 
Uufdingung, die , vielf. ungew. 
Aufdörren, ſ. dörren. 
Aufdrehen, ſ. drehen, 
Aufdringen, ſ. dringen. 
Aufdrucken, ſ. drucken. 
Aufdruckung, die, vielf. ungew. 
Aufdrücken, ſ. drücken. 


Aufdunſen, aufgeſchwollen: ein 


aufgedunfenes Geſicht. 

Aufeiſen, das Eis oͤffnen; einen 
Deich aufeiſen; regelm. ich 
eiſe quf, eiſete auf, auf: 
geeiſet, 

Aufenthalt, der, des — es, 
v.3. die — e. Wird auh für 
Verjögerung genommen, 

Auferbauen, bauen. 

Auferlegen, f. Iegen. 

Auferfteben, fs fteben. 

Auferftehung, die, ohne v. 3, 

Auferwachen, f, wachen. ' 

Auferweden, f. weden. 

Auferweckung, die, Bien: uns 
gew. 

Aufezziehen, ſ. ziehen. 

Auferziehung, die, ohne v. 3. 

Aufeſſen, ſ. eſſen. 


Aufbühnen, Bühnen errichten; Auffahren, ſ. fahren. 


regeln, wie aufbahren. 


Auffebrt, f. Sabre, 


Aufbürden, regelm. ich bürde Auffallen, ſ. fallen, 
auf, bürdete auf, aufge⸗ Auffangen, f. fangen. 


bürdet. 


Auffaſſen, ſ. faſſen. 
Auf: 
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Auffeuchten, ſ. feuchten. gew. eine" muntere Gemüths- 
Aufflammen, f. flammen. rare i. * 


Aufgießen, f. aßen uns 
Aufguß, f. Guß. 
Aufgraben, fs graben. 
Aufgrünen,, f. grünen; . 
Aufgüurten, 'f. gürten. 
Aufbaben, ſ. haben. 
Aufhacken/ ſ. hacken. % 
Aufbelten J. halten. 
Aufhängen, ſ. bangen. 
Aufbefbeln-, ſ. haſpeln. 
Aufhauen, ſ. hauen. 
Aufhaͤufen, ſ. bäufenz 
Aufhaben,ſ. heben. 
Aufhebung; die, vielf. ungew. 
die Nufhebung der Klöſter. 
Aufbeisern, regelm. ich beitere 
I auf, beiterte auf: 2 aufge⸗ 
heitert. Yu 
ıfheiterunt ; die), nbne vr⸗ 3: 
Aufbelfen., f. helfen... : 
Aufbellen , regelm. ich: Helle 
‚gabelty *7 auf, hellete auf, habe auf⸗ 
Aufgang, ſ Sang ce In Wehellet; der. Simmel bet 
Aufgeben, f. geben... _..- | Iet fich auf. f 
Aufgeblafenheit, die ‚ohne v· 8. Aufhenken, f. benten.‘-® 7 
Aufgeboth, das, ‚bee.— 8 Aufheter, der, deo — er 
ohne 9,,3. der. Bafehl eines] vielf. wie einfs KIRn 
Landesherrn ‚ar, feine. Vaſal- Aufhorchen, fi — 
len, zu gewiſſen Dienfien Aufhsren, ſ. hören. 
zu erſcheinen. Auch die Be— Aufhüllen, ſ. hüllen. 
kanntmachung verlobter Per⸗ Aufhüpfen, ſ. hüpfen. 
fonen.in ber Kirche. "9  IAufjagen,f, jagen... Fr T 
Aufgehen fr geben... Auffauf; ser, ohne v. — 
Aufgeweckt, — Du] Aufkaufen, ſ. Raufen. 
mor. Aufkdufer, fe Ränfers- nt 
Aufgeweãtheit bie, j sieh, un⸗Aufklaftern, in Klafter fegen, 
€ 4 regelm. 


Aufflattern, ſ. flattern. 
Aufflechten, fi flechten. 
Auffliegen, ſ. fliegen. 
Auffordern, f. fordern. 
Aufforderung, die, vielf. un: 
gem, 
Auffeefien, ſ. freffen. 
Aufftifchen, ein@emdblöe auf- 
friſchen; figuͤrl. für auf 
muntern: tegelm. wie auf⸗ 
eifen. - 
Auffriſchung, die, vielf. die 
— en. 

Aufführen, ſ. Führen 
Aufführung, die, vielf. ungew. 
Auffüllen, ſ. fülleh. 
Aufgabe, f. Gabe, 
Aufgabeln, groͤßtentheils fürlyg, 

figärl, und im Scherje, Wo 
haben fte den, Hrenn aufge- 
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regelm, wie aufbeitern. Auflegen, f. legen. 

Aufkldren , mie «ufbeitern.| Auflegung ‚ die, vielf. ungew. 
Figuͤrl. fein Geficht Fldrt| Auflebnen, f. lehnen. 
ſich auf,. aufgeflärte Zeiz| Auflehnung, die, vielf. "die 
ten „ Auftlacung, die, nielf.| — en, die Auflehnung ge 


ungem. gen die Obrigkeit. 
Aufflauben,, ſ. klauben. Aufleimen, f, leimen. 
Aufklopfen, ſ. Elopfen. Aufleſen, ſ. leſen. 
Aufknacken, ſ. knacken. Aufleſung, die, ohne u 3. 
Aufknöpfen, ſ.Enöpfen. die Aufleſung des Obſtes. 


Aufknüpfen, ſ. Enüpfen, | Aufliegen , ſ. liegen. 
Auffnüpfung ‚die, — unz| Auflockern, locker machen; Sie 


gew. | Erde auflockern, —** ich 
Aufkochen, ſ. —** lockere auf, lockerte auf; 
Aufkommen. ſ. kommen aufgelockert. 


Aufkrampen, regelm. ich Främ=| Auflöfen „ ſ. löſen. 
pe auf, kraͤmpte auf, auf⸗ Auflöslich, .AuflöslichKeit, * 
gekrämpt; den Sur aufe — ſonders jm figuͤrl. Verſtande. 


kraͤmpen. Aufloſung, die, vielf. die — en, 
Auftragen , f. fragen. - welches aber fehr ungewoͤhn⸗ 
Aufträufeln, f- trdufeln. lich iff. Auflsſung des Kno— 


Aufkündigen, ſe ankündigen. tens, des Thieres — Auf: 
Aufkündigung, die, hs die] löſungskunſt — Auflsfungs- 


— en. mittel, ſ. Kunſt, Mittel. 
Aufkunft, die, Senefung ohne Aufmachen, ſ. machen. 

v. 3. —— mauern. 
Aufladen, ſ. Aufmerken, ſ. merken. 
Auſtader, der, — bielf. Aufmerkſam Aufmerkſame⸗ 

wie einf. keit, die, bielf. ungem. 


Aufladung , ie, viel. ungem. Anfmuntern;;‘ wie aufbeitern. 
Auflage, die, vielf. die — n, Aufmunterung, die, vielf, uns 
Auflage eines Buches, Auf-] gem. 


Inge: auf: das Volk, Aufmutzen, mit Worten vers 
Auflaffen , f. laſſen. groͤßern, das Verfehen eines 
Auflauern, f. lauern) ° | AUnderr bemerfen' “ind als 
Auflauerung, die, vielf. ungew. wichtig vorſtellen. 
Auflaufſ. Lauf. Aufnagen, ſ. nagen. 
Aufteben, ſ. leben. Aufnaͤhen, f. nähen. 

— Auf⸗ 
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Aufnahme, die, ohne: v. 3.| «aufrichtig nicht ganz eine. 
figärl, die Verbefferung des Aufrichtigkeit, die , vielf. uns 
bürgerl: Zuſtandes. gem. 
Aufnehmen , f. nehmen. Aufriegeln, die Thuͤr; regelm. 
Aufopfern, f. opfern. ich riegele auf, riegelte auf, 
Aufopfedung, die, vielf. die aufgeriegelt. 

— en. Aufrigen, f. rigen. 
Aufpaden, f. paden. Aufritzung, die , vielf. unge. 
Aufpaffen , f. paſſen. Aufrollen, f. rollen. 
Aufpflenzen, f. pflanzen. Aufrüden, f. rüden. 
Aufpflenzung, die, viel. unz| Aufrufen, f. rufen. 

ge» Aufruhr, der, des — es, 

Aufpichen, f. pichen. vielf. ungew. figuͤrl. eine 
Aufpug, f. Pig. heftige Gemuͤthsbewegung. 
Aufputzen, f. pugen. Aufrübren, f. rühren. 
Aufquellen, f. quellen. Aufrührer, der, des — 8, 
Aufraffen, f. taffen. vielf. wie einfach. 

Aufraffung, die, ohnev. 3: Aufrühriſch, aufrübrifches 

Aufrdumen, ſ. räumen. volk. rn 

Aufraͤumung, die, ohne v. Z. Aufrütteln, f. rütteln. 

Aufrechnen , f. rechnen. Auffagen , f. fagen. 

Aufrecht, figärl. imWohlftande, |Uuffammeln , f. fammeln. 
aufrichtig ; die aufrechte Aufſatteln, f. fatteln. 
Wahrheit. Aufſattelung, die, ohne v. 3. 

Aufrecken, ſ. recken. Aufſatze, ſ. Satz. 

Aufreden, ſ. reden. Aufſchauen, ſ. ſchauen. 

Aufredung die, vielf. die Aufſchdumen, ſ. Shdumen. 
— en. Aufſcheuern, ſ. ſcheuern. 

Aufretgen, ſ. regen. Aufſchieben, f. fchieben. 

Aufreiben , f. reiben. Auffcyiebung, die , vielf. die 

Aufreibung, die, vielf, ungem.| — en. 

Aufreichen, f. reichen. Auffchieffen , f. ſchieſſen. 

Aufreiffen , f. reifen, Aufſchlag, f. Schlag. 

Aufrennen , f. rennen.’ Auffchlagen , f. ſchlagen. 

Aufrichten , f. richten. Auffchließen, f. fchließen. 

Aufrichtung, die; ohne 0.3. Aufſchließung, die, vielf. un— 

Aufrichtig, aͤcht, unverfälfcht;| gem. 
doch find offenberzig, und Auffchligen, regelm. ich — 
a € 5 \ auf: 
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Auf 


———— or. 
auf, ſchlitzte auf, auftze- Auſſperrung, die, vielf. ungero. 


ſchlitzet. 
Aufſchluß, ſ. Schluß. 
Aufſchnallen, ſ. ſchnallen. 
Aufſchnappen, ſ. ſchnappen. 
Aufſchneiden, ſ. ſchneiden. 
Auffchnitt, ſ. Schnitt. 
Aufſchnüren, f. ſchnüren. 
Aufſchrauben, ſ. ſchrauben. 
Aufſchrecken, ſ. ſchrecken. 
Aufſchreiben, ſ. ſchreiben. 
Aufſchreibung, die, vielf. un⸗ 
gew. 
Aufſchreyen, ſ. ſchreyen. 
Aufſchrift, ſ. Schrift, 
Aufſchub, der, des — es, 
ohne v. 3. 
Aufſchürzen, ſ. ſchürzen. 
Aufſchürzung, die, vielf. un⸗ 
gew. 
Aufſchütteln, ſ. ſchütteln. 
Aufſchütten, ſ. ſchütten. 
Aufſchweifen, ſ. ſchweifen. 
Aufſchwellen, ſ. ſchwellen. 
Aufſchwingen, ſ. ſchwingen. 
Aufſehen, ſ. ſehen. 
Aufſeher, der ,- dee — 8, 
vielf. wie Einfach. 
Aufſetzen, ſ. fegen, 
Aufſeyn, ſ. ſeyn. 
Aufſicht, die, ohne u. 2. 
Aufſieden, f. fieden. 
Aufſitzen, f. ſitzen. 
Aufſpalten, ſ. ſpalten. 
Aufſpannen, ſ. ſpannen. 
Aufſparen, ſ. ſparen. 
Aufſpeiſen, ſ. ſpeiſen. 
Aufſperren, ſ. ſperren. 


Aufſpielen, ſ. ſpielen. 
Aufſprengen, fi ſprengen. 
Aufſprentzung, die, vielf. uns 
gew. 
Aufſprießen, ſ. ſprießen. 
Aufſpringen, ſ. ſpringen. 
Aufſprung, ſ. Sprung, 
Aufſproſſen, ſ. ſproſſen. 
Aufſprudeln, ſ. ſprudeln. 
Aufſpulen, ſ. ſpulen. 
Aufftand, der, des — es, 
vielf. ungem. * 
Aufſtehen, ſ. ſtehen. 
Aufſtecken, ſ. ſtecken. 
Aufſteckung, die, vielf. ungew. 
Aufſtehen, ſ. ſtehen. * 
Aaufſteifen,, ſteif machen, ſ. 
ſteifen. 
Aufſteigen, ſ. ſteigen. 
Auffteigung, die, vielf. ungew. 
Aufſtellen, ſ. ſtellen. 
Aufftellung , die, vielf. ungew. 
Aufftieben , f. ftieben. 
Aufſtören, f. flöten.. 
Aufftoßen, f. ſtoßen. 
Aufftögig , für verderben , fatt- 
er; der Wein wird auffisfig, 


|2tuffteeihen; f, fireichen, 


Aufftreifen,, f. ſtreifen. 
Auffteeuen, f. freuen. 
Aufſtülpen, f. ftülpen, 
Aufftülpung, die, vielf, ungew. 
Aufſtutzen, f. flugen. 
Aufftugung, die, vielf. ungen. 
Auffuchen , f. füchen. 
Aufſuchung, die, vielf. ungew. 
Aufthauen, f. thauen. 
Auf⸗ 
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— — — — — — — —ñ— — ——— —— —— 
Aufthauuug, die, ohne v. 3, Aufweichen, weich machen: 


Aufthun, ſ. thun— regelm. ich weiche auf, 
Aufthürmen, f. thürmen. weichte auf , aufgeweichet. 
Aufthürmung, die, vielf. die Uufweichung, die, ohne v. 3. 
— en. Aufweiſen, ſ, weiſen. 
Auftiſchen, ſ. tiſchen; iſt nur Aufwenden, f. wenden. 
ſcherzweiſe üblich, Aufwerfen, ſ. werfen, 
Auftrag, der, vielf. die Auf⸗ Aufwerfung, die, vielf. ungew. 
träge. Aufwideln , f, wickeln. 
Auftragen‘, f. tragen. Aufwiegeln, für aufhegen; res 
Auftragung , die, ohne dv. 3.| gelm, ich wiegele auf, wie⸗ 
Auftreiben, f. treiben. ‚gelte auf, aufgewiegelt, 
Auftreibung, die, vielf. ungew. Aufwiegelung, die, vielfs die 
Auftrennen, f. trennen, = en, 
Auftreten, f. treten, _ JAufwiegler, der, des — = 
Aufteite, f. Teitt, pielf, wie einf. ein. Auf⸗ 
Auftrocknen, ſ. trocknen. wiegler der Unterthanen. 
Auftrocknung, die, ohne v. 3.|Uufwiegen, ſ. wiegen. 
Aufwachen, ſ. wachen. Aufwinden, ſ. winden. 
Aufwachſen, ſ. wachſen. Aufwiſchen, ſ. wiſchen. 
Aufwägen, ſ. wägen. Aufwölben , ſ. wölben. 
Aufwallen, f. wellen. Aufwüblen, f. wüblen, 


Aufwellung , f. Wellung. Aufwurf, ſ. Wurf, 
Aufwand, der, des — es ‚| lufzahlen ;f, zahlen, 


obnev. 3.» * Aufzählung, ‚die , vielf. uns 
Aufwärmen, f. wermen, | - ge. : 
Aufwaͤrmung, die, vielf. die Aufzdͤumen, ſ. zdumen, 

— en. Aufzaymung, die, nicht. un⸗ 
Aufwarten, ſ. warten, ger. 
Aufwärter A Waͤrter. Aufzehren, ſ, zehren. 


Aufwärts, wird nur als Nez) Aufzehruntz, die, ohne v. 3. 
benwort gebraucht; aufwärte| Uufzeichnen,, |. zeichnen. 
geben, fahren u. f. w. Hufzeiipumg, die, wich, Or 

Aufwertung, die, vielf. ungem.]| — en. 

Aufwachen, f. wachen, Aufzeigen ‚ f. zeigen, 


Aufweden, ſ. weden. Aufzeigung, die, vielf; unge, 
Aufwetung, die, ohne 0,3. Aufziehbrücke, f. Brüde. 
Aufwehen, f. weben, | Aufzieben, 5 ziehen, 


Auf⸗ 
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— — — — — — — — — — 
Aufzug, ſ. Zug. wimpern, nur die v. 3. 
Aufzwängen,, f. zwängen. der haarige Rand an den Aus 
Augapfel, der, des — 6,| genliedern, fo auß fleifen ge» 

pielf. ungew. frümmten Haaren befteht. 
Auge, das, des — 8, vielf. Uugenwintel, f. Winkel, - 

die — n. Augenzahn, ſ. Zahn. 
Augenarzt, ſ. Arzt. Augenzeuge, f. Zeuge. 
Augenblid, ſ. Blid. Aeugig, ift nur in der Zuſam⸗ 
Augenbliklih, beffer ald au:| menſetzung uͤblich; z. B. ein 
s Genblide. ’I  dugig, hundertaͤugig. , 


Augenbraunen,die, einf.ungem.| Uuguft, der, des — es, ohne 
der haarige Rand über der| v. 3. der Auguftmonath. 


Augenhöhe. Auguftfchein‘, f. Schein. 
Augenglas, f. Glas. Auhirſch, f. virſch. 
Augenhoöhle, ſ. Zöhle. Aurikel, die, vielf. die — n, 
Augenlied, f. Lied, eine Blumenpflange. 
Augenluft, die, vielf. ungem.| Auripigment, das, des— es, 
Augenmaß, das, f. Maß. vielf. ungere. Benennung des 
Augenmerk, das, des — es ‚| gelben Arſenikes. 

vielf. ungew. JAus, eine Partikel, welche in 
Augenpulver , das, vielf. unz| doppelter Geftalt üblich iſt; 

gew. als Vorwort fordert es die 
Augenpunct, ſ. Punct. ſechſte Endung nach ſich: z. 
Augenfchein, der, des — es. DB. aus dem Haufe gehen; 

vielf. ungem. aus dem Sinne ſchlagen; 
Augenfcheinlih, augenfchein:| «aus Sreunden Finnen Sein 
liche Gefahr. de werden. Als Nebenwort, 
AugenfcheinlichFeit,, die, ohne] iſt deſſelben Gebrauch fehr 

v. 3. eingeſchraͤnkt: z. B. der ganz 
Augenſtern, f. Stern. del ift aus; es iff aus mit 
Augentroft, Pflanze, der, des). ihm. - Wenn biefe Partifel 

— es, ohne v. 3. mit Zeitwoͤrtern zufammens 
Augenwaſſer, ſ. Waſſer. geſetzet iſt, ſo iſt ihre Bedeu— 


Augenweide, die, vielf. ungem.| fung weit vielfacher. 
figärl. ein Gegenſtand, an|Ausarbeiten, f; arbeiten. 
- welchem man feine Augen mei: | Ausarbeitung, die, vielf. die 
det. j — en. ' 
Augenwimmern, oder Uugen:|2lusarten, ber Uebergang von 
einer 
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einer. beſſern Art zu. einer Ausbruch, f. Bruch 
ſchlechtern; tegelm, ich arte Ausbrüten, f. brüten. 
aus, artete aus, ausge-Ausbrütung, die, vielf. uns 


ertet. 
Ausbaden , |. baden, 
Ausbaden ‚'f. baden. 
Ausballen, f. ballen. 
Ausbauen, f. bauen. 
Ausbedingen, f. dingen. . 
Ausbeißen, f. beißen, 
Ausbeffern , f. beffern. 
Ausbefierung,die, vielf. die- en, 
Ausbeute, die, vielf. ungew. 
Ausbeuten, f. beuten. 
Ausbeuteln, f. beuteln. 
Ausbiegen, f. biegen. 
Ausbietben, f. bietben. 
Ausbilden, f. bilden. 
Ausbildung, die, vielf. ungem, 

die Ausbildung des gerzeng, 

des Derftandes, 
Ausbinden, f. binden. 
Ausbitten, f..bitten, 
Ausblafen, f. blafen. 
Ausbleiben , f. bleiben. 
Ausbleichen,, f. bleichen. 
Ausbluten, f. bluten, 
Ausbohren, f. bohren, 
Ausborgen, f. borgen. 
Ausbraten, f. braten. 
Ausbrauen, f. brauen. 
Ausbraufen, f. braufen. 
Ausbrechen, f. brechen. 
Ausbreiten, f. breiten, 


gew. 
Ausbügeln, ſ. bügeln. 
Ausbund, der, des — es, 


vielf. ungew. figuͤrl. dag Bes 
ſte, Behgliäfe in feiner 
Art, 
Ausbündig, ausbf indig fchön, ' 
die ausbündige Tugend, 
Ausbürften, f. bürften. 
Ausdampfen, f. dampfen. 
Ausdauern, f. dauern, 
Ausdehnen, f. dehnen. 
Ausdehnung, die, vielf. ungew. 
Ausdenfen, f. denfen. 
Ausdeuten, f. deuten. 
Ausdeutung, die, v. die — en. 
Ausdielen, f. dtelen. 
Ausdienen, f. dienen. 
Ausdingen, f. dingen. 
Ausdonnern, f. donnern. 
Ausdorren, f. dorren. 
Ausdorrung, dte vielf. ungew. 
Ausdörren , ſ. dörren. 
Ausdreben, f. Steben. 
Ausdrud, f. Drud. 
Ausdruden, f. druden. 
Ausdrüden, f. drüden. 
Ausdrücklich, für bei be: 
flimmt. 
Ausduften, f. Snften. 
Aussüften, f. düften. 


Ausbreitung, die, vielf ungew. Ausdüftung, die, vielf. die 


Ausbreitung von Schmaͤh⸗ 


— en. 


ſchriften; beſſer Verbreitung. Ausdunſten, ausdünſten FR 


Ausbrennen , ſ. brennen, 


dünften, 
, Aue: 
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Ausdünſtunge, die, vielf. dielAusforfhung, die, vielf. die, 


— en, 
Auserfiefen, ſ. erfiefen. 


— en. 


Ausfragen, f. fragen. 


Auserlefen , für vortreflich; Ausfrieren, f. frieren, 
in welchem Verfiande «8 noch Ausführen, f. führen. 


am uͤblichſten ift. 
Auserfeben , f. feben. 
Auserfinnen, f. finnen. 
Auserwaͤhlen, f. wählen. 
Auserwahlung, die, vielf, un: 
gew. 
Ausfahren, f. fahren. 
Ausfahrt, ſ. Sahrt, 
Ausfall, f. Fall. 
Ausfallen, f. fallen. 
Ausfaulen , f. faulen. 
Ausfecheen, |. fechten, 
Ausfegen ‚f. fetten. 
Ausfeilen, f. feilen. 
Ausfertigen, ſ. fertigen: 
Ausfertigung, die, vielf, die 
— er, 
Ausfilzen, f. filzen. 
Ausfinden, f. finden. 
Ausflattern, f. flattern. 
Ausflechten,, f. flechten. 
Ausfliden, f. flien. 
Ausflidung N die vielf. die 
— eſt. 
Ausfliegen, ſ. fliegen. 
Ausfließen, f. fliefien, 
Ausflucht,, ſ. Slucht, 
Ausflug, f. Slug. 
Ausfluß, f. Fluß. 
Ausfordern, ſ. fordern. 


Ausführung, die, vielf. ungew. 
die Ausführung des Planes. 

Ausführlich, mit allen noth⸗ 
wendigen einzelnen Theilen 
verſehen; ein ausführlichet 
Beweis. 

Ausführlichkeit, die, ohne 
v. 7. 

Ausfüllen , f. füllen. 

Ausfündig, etwas ausfündig 
machen. 

Ausfuttern, ein Kleid, f. fut⸗ 
tern.’ 

Ausfüttern, f. füttern 

Ausgabe , fs Gabe. 

Ausgang , f. Gang. 

Ausgären, f. Bären, 

Ausgäten, f. gäten. 

Ausgeben , f. geben. 

Ausgehen, f. geben, 

Ausgelefienbeit, die, vielf. die 
— en 

Ausgiefen, f. gießen. 

Ausgleichen, f. gleichen. 

Ausgleichung,, die, vielf, die 
— en. 

Ausgleiten, ſ. gleiten. 

Ausglüen, ſ. glüen. 

Ausgraben, ſ. graben. 

Ausgrübeln, ſ. grübeln. 


Ausforderung, die, * die Ausgrübelung, die, vielf. die 


eh. 
Ausforfcyen, ſ. forfähen, 


— en. 


Ausguß, ſ. Buß. 


/ 


Aus⸗ 


* 


Aus 


Aushacken, ſ. baden, 
Aushalten , ſ. halten. 
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Auskaufen, ſ. kaufen. 
Auskehren, ſ. kehren. 
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Aushandigen, auch einhandir]Uuskehrig „f. Kebrig. 


gen: regelm. 


ich händige Auskeltern, f. Feltern. 


aus, handigreiaus, ausge:| Uusflauben,.f. Elauben. 


’ 


bandiget. 
Aushangen, ſ. bangen; 
Aus hängen,ſ. bangen, 
Ausharren, ſ. harren. 
Aushauchen, ſ. hauchen. 
Aushaͤuen, ſ. hauen. 
Ausheben, ſ. heben. 


Auskleiben, ſ. kleiben. 
Auskleiden, ſ. kleiden. 


Auskleidung, die, vielf. ungew. 


Ausklopfen, ſ. klopfen. 
Ausklügeln, f. Flügeln. 
Auskarten, f.“tarten, 
Auskochen, |. Fochen. 


Ausbebung, die , vielf. die Auskommen, |. kommen. 


— en; die ‚Ausbebung der 
Truppen. 
Aushecken, ſ. been. 
Ausheilen, ſ. beilen, 
Ausheitzen, f. heitzen. 
Ausheitzung, die, vielf. die 
— en, die Auebeitung der 
Zimmer. 
Aushelfen, ſ. helfen. 
Aushülfe, ſe Sülfe. 
Aushellen, ausheitern iſt bef- 
ſer geſagt. 
Aushoblen , f. hohlen. 
Aushböblen, f. höhlen. 
Aushöhnen, f. böhnen. 
Aushören, f. hören. 


Ausfommen, das, des — 0, 
ohne v. 3. 
Auskoſten, ſ. koſten. 
Auskraͤmen, ſ. kramen. 
Auskramung, die, vielf. ungew. 
Auskratzen, ſ. kratzen. 
Auskrebſen, ſ. krebſen. 
Auskriechen, ſ. kriechen. 
Auskundſchaften, regeln. ich 
kundſchafte aus, kundſchaf⸗ 
tete aus, ausgekundſchaftet. 
Ausfünfteln, f. Fünfteln. 
Ausfunft, die, vielf. ungen. ' 
am gewoͤhnlichſten für Nach⸗ 
richt, 
Auslachen, f. lachen. 


Aushülſen, aus den Huͤlſen Ausladen, f. Iaden, 
nehmen; regelm. ich hülſe Ausladung, die, vielf. die—en, 
aus, Hülfete aus, ausge-Auslage, f. Lage. 


hülſet. 
Aushungern, ſ. hungern. 
Aushungerung, die, vielf. un: 


gew 
Austalden, f. kalben. 
Auskaͤmmen, f. kammen. 


Ausland, ſ. Land, 
Ausländer, der, d88 -- %, Bi 
ste einf. 
Ausländifh , 
Waaren. 

Auslangen, ſ. langen. 
Aus⸗ 


ausländifche 
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Auslangung, die, ohne v. Z. Ausmachen, ſ. machen. 
Auslaſſen, ſ. laſſen. Ausmachung, die, vielf. ungew. 
Auslauf, ſ. Lauf, Ausmablen,.f. mablen, 
Auslaufen, f. laufen. Ausmärzen , das Untüchfige 
Ausläufer, der, des — 8,| aus mehreren Dingen einer 
vielf. wie einfach. Art, ausleſen und abſondern; 
Auslaugen, ſ. laugen. regelm. wie auslüften. 
Auslaͤuten, ſ. laͤuten. usmauern, f. mauern. 
Ausldutung, die, vielf. ungew. Ausmeſſen, ſ. meſſen. 
Ausläutern, f. Idutern, Ausmeffung, die, vielf. die 
Ausleeren, ſ. leeren. — en. 
Auslegen, fs legen. Aubmiethen, beffer, vermie⸗ 
Ausleger, der, des — 8,| tben. | 
vielf. wie einf. 2 Ausmiften , ſ. wiſten. 
Auslegung, die, vielf. die Ausmünzen, f. münzen. 

— en. Ausmuſtern, ſ. muſtern. 
Auslehnen, ſ. lehnen. Ausnaͤhen, ſ. nahen. 
Auslehnung, die, vielf. ungew. Ausnahme, die, vielf. die — n. 
Auslehren, ſ. lehren. Ausnehmen, ſ. nehmen. 
Ausleihen, ſ. leihen. Auspacken, ſ. packen. 
Auslernen ‚f. lernen. Auspauden, regelm. ich paucke 
Auslefen, f. leſen. aus, paudte aus, — 
Ausliefern, ſ. liefern. paucket. 

Auslieferung, die, vielf. die Auspeitſchen, ſ. peiefchen. 

— en; die Auslieferung|Auspfänden, ſ. pfänden. 

der Ueberldͤufer. Auspfeifen, f. pfeifen, 
Ausloden, f. locken. Auspichen , f. pichen. 
Ausloben, Slanimenfeuer her-|Uusplaudern, f. plaudern, 

aus bringen ; regelm. ich Ausplündern, f. plündern. ' 

lohe aus, lohete aus, aus⸗ Auspochen, fs pochen. . - 

gelohet. Ausvoſaunen, figuͤrl. oͤffentlich 
Auslöſchen, ſ. löſchen. ausplaudern; regelm. ich po= 
Ausloſen, ſ. loſen. ſaune aus, poſaunte aus, 
Auslöfen, f. Löſen. ausgepofaunet. 
Auslöfung, die, vielf. die — en. |Ausprägen, f. prägen. 
Auslüften , regelm. ich Lüfte Uuspreffen, f. preffen. 

aus, lüftete aus, ausge-Ausprügeln, f. prügeln. 

Lüftet. Auspumpen;, f, pumpen. 











Aus . Aus 49 


Ausputzen, ſ. putzen. Ausruckung, die, vielf. die 
Ausradiren, ſ. radiren; — en; die Ausruckung der 
Ausradirung, die, vielf. die]' Truppen. 

— en. Ausruf, ſ. Ruf. 
Ausraſen, ſ. raſen. Ausrufen, ſ. rufen. 
Ausraften, ſ. raſten. Ausruhen, ſ. ruhen. 
Ausrauchen, ſ. rauchen. Ausrupfen, ſ. rupfen. 
Ausraͤuchern, ſ. rduchern. Ausrüſten, ſ. rüſten. 
Ausraufen, ſ. raufen. Ausrüſtung, sie, vielf. die 
Ausraͤumen, ſ. räumen. — en; die Ausrüſtung der 
Ausrdäumung, die, vielf. un-| Slotte. 

gem, Ausſaat, die, vielf. ungew. 
Ausrechnen ‚f rechnen. Ausfäen, ſ. fden; 
Ausrede, f. Rede. JAusſatze, ſ. Sage. 
Ausreden, ſ. reden. Ausſagen, ſ. ſagen. 
Ausreiben, ſ. reiben. Auoſatz, der, des — es, vielf. 
Austeichen, ſ. reichen. ungem. 
Ausreifen, ſ. reifen. Ausfägig,ein ausfäßigerikehfih. 
Ausreiſſen, f. reifen: Ausfdubern ſ. faubern, 


Ausreiffung , die, vielf. ungew.|Musfaufen, f. faufen. 
Ausreiffer,, der , des — 6 ‚| Ausfaugen, f. faugen. 
vielf. wie einf. Ausfchalen, f. ſchälen. 
Ausreiten, ſ. reiten. Ausſcharren, f. ſcharren. 
Ausreuten, fo viel als aus-Ausſchaufeln, ſ. ſchaufeln. 
rotten: das Unkraut aus-Ausſcheeren, ſ. ſcheeren. 
reuten; regelm. ich reute Ausſchelten, ſ. ſchelten. 
aus, reutete aus, ausge-|Uusfchenten, ſ. ſchenken. 


reutet. Ausfchenfung, die, vielf, un: 
Ausrichten, f. richten. ger. 

Ausrichtung, fe Richtung. |AUusfchiden, ſ. ſchicken. 
Ausringen, f. ringen. Ausfchießen, ſ. ſchießen. 
Ausrinnen, ſ. rinnen. Ausſchiffen, ſ. ſchiffen. 


Ausroͤtten, regelm. ich rotte Ausſchirren, f. ſchirren. 
aus, rottete aus, ausge-Ausſchlafen, ſ. ſchlafen. 
rottet. Ausſchlag, ſ. Schlag. 

Ausrottung, die, vielf. ungew. Ausſchlagen, ſ. ſchlagen. 
die Ausrottung des Böſen. Ausfhlämmen , ſ. ſchläm⸗ 

Ausrucken, ſ. rucken. mer, 

D Aus⸗ 
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so Aus 


Ausſchleifen, f. fchleifen. 

Ausſchliefen, |. ſchliefen. 

Ausſchließen, ſ. ſchließen. 

Ausſchließung, die, vielf. uns 
gew. 

"Ausfchlürfen , f. ſchlürfen. 
Ausfhluß, der, ohne. 3. 
Ausfchmälen, f. fchmälen. 
Ausſchmelzen, f, fchmelzen. 
Ausfhmüden, f. ſchmücken. 
Ausfchnauben, f. ſchnauben. 
Ausſchneiden, ſ. fchneiden, 
Ausſchnitt, ſ. Schnitt. 
Ausfchnigen, fe. ſchnitzen. 
Ausfhmüren, f. ſchnüren. 
Ausſchöpfen, |. ſchöpfen. 
Ausſchrauben, ſ. ſchrauben. 
Ausſchreiben, ſ. ſchreiben. 
Ausſchreibung, die, vielf, die 

— en. 

Ausfchreiten, f. fchreiten. 
Ausſchreyen, |. ſchreyen. 
Ausſchroten, ſ. ſchroten. 
Ausſchuhen, ſ. beſchuhen. 
Ausſchuß, ſ. Schuß. 
Ausſchütteln, ſ. ſchütteln. 
Ausſchütten, ſ. ſchütten. 

Ausſchwaͤnken, ſ. ſchwänken. 
Ausſchwaͤren, ſ. ſchwaͤren. 
Ausſchwatzen, ſ. ſchwatzen. 
Ausſchweifen, f. ſchweifen. 
Ausſchweifung, die, vielf. die 

— en. 
Ausſchweißen, ſ. ſchweißen. 
Ausſchwingen, f. ſchwingen. 
Ausſchwitzen, ſ. ſchwitzen. 
Ausſehen, ſ. ſehen. 
Ausſeihen, ſ. ſeihen⸗ 


Aus 


Außen „ein Nebenwort des Dr: 


tes, welches gemeiniglidy mit 
dem Borivorte von verbunden 
if. Der Gebrauh Fommt 
‚von außen; von außen fcheint 
er fromm. 


Ausfenden ‚, ſ. fenden. 
Außenfeite, ſ. Seite. 
Außentheil, f. Theil. 


Außenwerf, f. Werk, 


Außer, eine Nartikel, welche in 


doppelter Geflalt vorkommt. 
Als ein Vorwort, welches mit 
der dritten Endung des Nenn= 
svortes verbunden wird, und 
eine Ausſchließung andeuter, 


3.8. außer der Stadt; au: 


fer den Pallaften; ich bin 
außer mir; außer dem ver- 
balf man ihm auch zu einer 
Bedienung. Als ein Binder 
oder Nebenwort für ausge: 
nommen, ba c8 dann entwe⸗ 
der mit der Endung des dazu 
gehoͤrigen Zeitwortes oder mit 
den Partikeln daß, wo, wenn, 
u. ſ. w. verbunden wird. 3. 
B. ich habe an Niemand, 
außer an dich geſchrieben; 





fie waren alle zugegen, aus 
fer diefe zwey; ergeht alle 


Taxe ſpatzieren, außer wenn 

es übel Wetter ift, u. f. w, 

Aeußere, der, die, das Neu: 

Berfte, das dußere Anfeben, 
die Außerften Kräfte. 

Außergerichtlih, ein außerge⸗ 

richtlicher gütlicher Vergleich, 

Außer: 
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Außerhalb, ein Nebenwort des Ausſpenden, ſ. fpenden, 

Ortes, welches die zweyte En⸗ Ausſpendung, die, vielf. die 

dung fordert, z. B. außer] — en. 

halb des gaufes. - _ Ausfperren, f. fperren, 
Aeußerlich, was von außen an Ausfpeyen, f. fpeyen. 

einem Dinge empfunden wird ;| Uusfpielen, f. fpielen. 

beſſer das Beywort dußere ‚| AUusfpielung, Sie, vielf. unge. 

oder von außen. Ausfpotten, f. fpotten. 
Aeußern, vonaußen fehen laffen, | Uusfprache , die, ohne v. 2. 

seigen , regelm. ich dußere , Ausfprechen, ſ. fprechen, 

duferte, geäußert, vorzäglid) Ausſprengen, ſ. ſprengen. 

im Kanzelleyſtyle gebraͤuchlich. ANusſprießen, f. ſprießen. 
Auße rordentlich, auch fir un⸗ Ausſpringen, ſ. ſpringen. 

gewoͤhnlich z. B. ein außer-| Ausſpritzen, f. ſpritzen. 

ordentlicher Menſch. Ausſpruch, ſ. Spruch. 
Aeußerſt, im hoͤchſten Grade. Ausſprühen, ſ. ſprühen. 
Außerweſentlich, was einem Ausſpühlen, ſ. ſpühlen. 

Dinge nicht weſentlich iſt, zu⸗ Ausſpüren, ſ. ſpüren. 


faͤllig. Ausſtaffiren, ſ. ſtaffiren. 
Ausſetzen, ſ. ſetzen. Ausftämmen, f. ſtaͤmmen. 
Ausfegung, die, ‚vielf. ungem.| Ausſtamm, ſ. Stamm. 
Ausfeyn , f. feyn. Ausſtatten, eine Tochter aus⸗ 
Ausſicht, die, vielf.die—en.| ſtatten, regelm, ich ſtatte aue, 
Ausfieden , f, fieden. ſtattete aus, ausgeſtattet. 
Ausſingen, ſ. ſingen. Ausſtattung, die, vielf. die 
Ausfinnen, ſ. ſinnen. — en. 
Ausfigen, ſ. ſitzen. Ausſtduben, ſ. ſtduben. 


Ausſohnen, ſich völlig verſöh⸗ Ausſtdupen, ſ. flkupen 
nen, regelm. ich ſohne aus, Ausſtecken, ſ. ſtecken. 
föhnere aus, ausgeſöhnet. Ausſteckung, Sie, vielf. ungew. 
Ausföhnung , die, vielf. die Ausſtehen, f. fteben. 


— en. “ Auoſtehung, die, ohne v. 3. 
Ausſpaͤhen, ſ. fpäben- Ausſteigen, f. ſteigen. 
Ausfpabung, die, vielf. die] Ausftellen, f. ſiellen. 

— en, Ausftellung, die, vielf, die — 
Ausfpannen, ſ. fpannen. er, die Ausſtellung der Bil- 
Ausfpannung, die, vielf. un] der. ze 

gew. AAusſterben, f. fterben. 
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Ausfteuer, f. Steuer, Austragen, f. ı tragen, 
Ausfteuern, f. fleuern. Austragung, die, vielf ungew. 
Ausftopfen, f. fiopfen. Austrauern, f. trauern. 
Ausſtopfung, die, wielf, unge.) Austreiben, f. treiben. 
Ausftoßen, f. ſtoßen. Austreibung, die,viclf.die—en. 
Ausſtrecken, f. ſtrecken. Austrennen, f. trennen. 


Ausftredung, die, vielf, ungemw.| Uustreten, f treten. 
Ausftreichen, f. ſtreichen. |Austretung,. die, vielf, ungew. 
Ausftreuen, f. freuen. die Austretung der Slüſſe. 
Ausftreuung , die, vielf. die) Austrinken, f. trinfen. 

— en, die Ausflreuung von| Austritt, der, wielf. ungem. 


Derldumdungen. Austrodnen , f. trodnen. 
Ausftrömen, f. firmen. Austrodnung,, die, vielf. un: 
Ausftrömung, die, vielf. die gew. die Austrocknung der 

en. Sümpfe, 

Ausftudiren, f. ftudiren. :: |Austrommeln, ſ. trommeln, 
Ausftürmen, f. ffürmen. Austunken, f. tunfen. 
Ausfuchen,, f. fuchen. Ausüben, :f. üben. 
Austäfeln, f. tüfeln. Ausubung, die, vielf. nhgemw. 
Austenzen, ſ. tanzen; die Ausübung der Pflichten. 


Austapeziren, f. tapeziren. |Auswachfen, |. wachſen 
Austapezirung, die, vielf. die Auswägen, ſ. waͤgen. 

— en. Auswahl, die, ohne v. 3. 
Austauſchen, ſ. taufchen. Auswählen, f. wählen. 
Aufter, die, vielf. de —n, |Auswählung, f. Auswahl. 


Austbeilen, f. tbeilen. -- |Uuswandern, f. wandern, 
Austheilung, die,  vielf. unz| Uuswanderung, die, vielf, die 
gew. die Austheilung der — en. 

Gnaden. * Auswaͤrmen, f. waͤrmen. 
Austhun, ſ. thun. Auswarten, ſ. warten. 
Austiefen, regelm. ich tiefe aue,| Auswaͤrtig, ein auswdrtiger 

tiefte: aus, ausgetiefer. Freund. 

Austilgen, ſ. tilgen. Auswärts , auswaͤrts eben. 
Austilgung, die, ohne v. Z. Auswaſchen, f. wefchen. 
Austoben, f. toben. Auswäſſern, f. wäflern. 


Austraben, ift nur in. der Ne] Uuswechfeln, |. wechfeln. 
densart üblich , ein Pferd Auswechſelung, die, vielf, die 
austraben Laffen, — en : 
—* Aus: 


* - 
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Ausweg, ſ. Weg. Auszehrung, die, vielf. ungew. 
Auswehen, ſ. wehen. an der Auszehrung leiden. 
Ausweichen, ſ. weichen. Auszeichnen, f. zeichnen. 
Ausweiden, f. weiden. ° |Uusziehen,"f. ziehen, 
Ausweinen, f. weinen. Auszieren, f. zieren. 
Ausweifen, f. weiſen. |uszierung,, die, vielf. die — 
Ausweifung , die, vielf. diei en, die Auszierungen BR, 
— en. * ' Saale, 
Ausweiſſen, ein — aus⸗Ausziſchen, ſ. ziſchen. 
weiſſen, fi weiſſen. Auszug, ſ. Zug. 


Auswendig, die auswenditel Auszupfen, ſ. zupfen; 
Seite, aber beſſer die dußere Autor, der, des — 8, vielf. 
Seitei Figuͤrl. heißt es aus die — en, Urheber, Verfaſ—⸗ 
dem Gedaͤchtniſſe: auswen- ſer eines Buches, Schrift: 


dig lernen. ſteller. 
Auswerfen, f. werfen. “ 12et,, die, vielf. die Yeite ‚ ein 
Auswegen ſ. wegen. iſernes Werkzeug zum Hauen. 
Auswideln; f. wickeln. Azur, der, des — 8, vielf. 
Auswintern, fi wintern:  - auge, der Nahme eines glas: 
Auswirfen ‚fi: wirken «© artigen, hochzoder weißblauen 
Auswifhen, f: wifchen, ! | Stemeßs ’ Die Dichter brau⸗ 
Auswittern, ſ. wittern, chen dieſes Wort, eine ſchoͤ⸗ 
Auswölben, ſ. wölben. ne, Hoch # oder himmelblaue 
Auswuchs, ſ. Wuchs. Farbe auszudruͤcken. 
Auswurf, der, des — es, J 

vielf. ungeww. 9: Sa B EN 
Auswurzeln, ſ. wurzeln. — 


Auswüthen, fs wüthen. 
Uuszacken, zackig ausſchneiden, B „der zweyte Buchſtab des 
Sregelm. ich zacke aus, zadte) deutſchen Alphabetes, die ge: 


aus, ausgezackt. möhnliche Ausfprache diefes 
Auszadung , die / vielf. die) Buchſtaben Hält das Mittel 
— en zwiſchen den mit ihm verwand⸗ 
Auszablen, f. — ten p und w. 
Auszahlung, die, vielf. die —en. | Bachant, der, des — en, vielf. 
Auszäblen, f. zählen, ” die—en. Bachantinn, vielf. 
Uuezdunen, f. z&unen. die Bachaneinnen. Prieſter 
Muesbren, f. zebren, - 1 oder Pricfterinnen des Bachus. 
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Bach, der, des — es, vielf. Backtrog, ſ. Trog. 
die Baͤche, diminut: das Backwerk, das, des — es, 
Bächlein. ohne v. 3. 

Baͤchbunge, die, vielf. — Bad, das, des use v. 3. 
eine Pflanze, welche im Waſ⸗ die Bader. a⸗ 


ſer waͤchſt. Baden, regelm. ich * * 
Bachkrebs, ſ. Krebs, dete, gebadet. 
Baͤchſtelze, die, vielf. die —n, Bader, der, des — , se 
ein hochbeiniger Vogel. mie einf. a 
Baden, der, des— 8, vielf. Badeſtube, f. Stube. 
wie einf. Badewanne, wie Wanne, 


Baden, ein unrichtiges Zeit: Bagage, die, ohne v. 3. befr 
wort „welches in doppelter] ſer das Gepäck. + 
Gattung Üblih it; Ih bar Baben, regelm. ich babe, bes 
de , du badft , er Bidt;]) hete, gebähet. Bros ba= 
wir baden, u. ſ. w. ich buck, hen, fo-wiel als röſten. Die 
gebacken. Man fagt: das] Glieder der Kranken baben, 
Brod bat ſchon webaken‘,| mit warmen Tüchern reiben. 
und auch: der, Bader hat Bahn, die, vielf. die— er , 


fchon gebaden, im von der Bahn weichen, Reit 
Badenftreih, f. Streich bahn , Kegelbahn, u. ſ. w. 
Backenzahn, ſ. Zahn. Bahnen, eben machen, regelm. 


Bader, der, des — 8, bielf.| ich bahne, bahnete, ge— 
wie einf, die Baͤckerinn, diel bahnet. 


Baͤckerinnen. Bahre, die, vielf. — 
Badkerbrod, das, des — eo, eine Trage: Todtenbahre, 
vielf. ungew. Bandbahre , u. ſ. w. 


Bäckerburſch, ſ. Burſch. Bahrtuch, ſ. Tu: .·. 

Bäckerey, die, vielf. die—en:|Baldy ein Nebenwort, fuͤr, in 
was zum Backen gehöret, und| kurzem, geſchwinde, beyzei— 
auch der Ort, wo Bene ten, leichtlich, beynahe u. f. 


wird, tv. fie werden bald Fommen, 
Backſiſch, mie Sifch. Baldahin, der, des — es, 
Backhaus, ſ. Haus, vielf. die — e. Thronhim⸗ 
Backofen, ſ. Ofen. mel. 
Backpfanne, ſ. Pfanne. Balbige, baldige Beſerung 
Backſchüſſel, ſ. Schüſſel. gemein, Ausdt. 


Backſtein, wie Stein, Ziegel. Baleſter, der, des — o, bielß 
wie 
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wie einf. eine Armbruft, die Balmeifier, ſ. — 

eine Kugel ſchießt. Balſam, der, des — es, vielf. 
Balg, der, des — es, vielf. die — e, figuͤrl. für Troſt, 

die Bälge. Die Haut an Linderung. 

geroiffen Früchten, 5. B. Erb-)Balfambaum, f. Baum. 

fenbalge ; aud an Thieren, Balſamduft, f. Duft, 

welche ganz abgeftreifet wer-|Balfamine, die, - bielf, dien, 

ben: z. B. Bafenbälge, Sädy-| eine Pflanze, 

febalge, ' Balſamiren, regelm. ich Bal- 
Balgen, ſich mit einem’ herum:| famire‘, balfamirte , bal: 

ſchlagen: regelm. ich balge/ ſamiret. 

mich, balgte mich, habe Balſamiſch., figuͤrl. wohlrie⸗ 


mich gebalget. chend, erquickend, ſtaͤrkend, 
Balken, der, des—s ’ vielf.|  belfamifche Luft. 

vie def; Balſampappel, fx Pappel. 
Balkon, der, des — 6, vielf. Bond, das, des — es, vielf. 

die — 8. die Bänder und die Bande, 


Ball, der, des — es, 'vielf.| doch Letzteres nur, wenn es 
bie Bälle, Sederball, Ball| Kerferftrafe bedeutet, z. B. in 
fpielen, den Ball fchlagen.| Ketten und Banden Liegen. 
Ball, wo getanzt: wird, auf|Band., der, des — es, vielf. 
den Ball geben; Bälle geben. die Binse iſt nur von Buͤ⸗ 

Ballaſt, der, des — es ohne chern gebraͤuchlich: z. B. in 

"is. 3. die untere Laft.ineinem| ' Sranzband, aus feche Bin- 
Schiffe‘, um dag —— den. 
wicht herzuſtellen. Bande, Sie, vielf. die — n, 

Ballen, der, des — s, wielf.|| 4. B. eine Bunde von Schaus 

wie einf. ein Ballen Papier,|, fpielern, Räubern, Auch ber 
"Ballen an: der Hand’; Bal-| erhabene Nand-, der um ein 
‚len an dem Su, im ſ. w.| Billiard — * no 

mit geballter Sauft , der — r das, des — 


Schnee ballt ſich. Se wie einf· 3 
Ballenbinde. Ballenteeug,, 37 Bandelier. * — —— 8, 
Binde, Kreutz. vielf. wie einf. 


Ballert, das, des —es, vielf. — — — * bandi⸗ 
die — e, ein dramatiſcher⸗ "gez baͤndigte, debaͤndiget. 

Tanz.. — in. Baͤndigung die ,. ohne v. 3. 
Valhau wie gaus. Bandit, derzides— en, vielf. 
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die. — en , ein Berbanneter.| Bankzettel, f. Zettel. 
Auch für Meuchelmörder. Bann, der, des— es, vielf. 
\Bandmacher, der, des— 6 ,| ungewähnl. im Banne ſeyn; 
vielf, wie einf. einen in den Bann thun. 
Bandwurm, f. Wurm, Bannen, nur noch uͤblich, wenn 
Bang, vor einem Mitlauter,| von Geifterbannen die Rede 
und am Ende einer Periode,| iſt. vegelm. ich banne, benn= 
bange. 3. B. Es ift: mir|. -te, gebannt. 
bange bey der Sache; da=|Bannftrahl , wie Strahl. 
für ift mir nicht bange, ei-⸗ Bar, 'ein nur noch in der Zu: 
nem bange machen; in den] ſammenſetzung üblicheg Wort, 
bangften Nöthen. "3.8. Offenbar, mennber, 
Bangel, der, des — s, vielf.|, baltber, dankbar. u. f. w. 
wie einf. ein Kmüttel, Pref-| Ber als ein Beywort, und 
bangel bey Buchdruckern. Nebenwort : mähmlich von al= 
Bangigkeit, die, ohne v. 3.| ler Äuffern Dede baft eyet, iſt 
ſchmerzhafte Furcht. nur in barfuß üblich! Figürl. 
Banier, das, des — es, viel. fagt man: bate Bezablung⸗ 
die — e, ehedem eine jedel' bar Geld, 
Sahne , befonders aber die Bar,.der, des—en, dem Bis 
vornehmfte Sahne bey einem| rem, wielf. die — en. 
Kriegsheere. Barake, die, vielf. die — n, 
Bank, die, vielf. Sie Banke,| ſchlechte Huͤtten. 
Holzbenf, Fleiſchbank: u. ſ. Barbar, der, des — en, vielf. 
w. Man ſagt auch Wecfel-| die — en, Wilde, ungefit- 
bank, Leihbank, odwohl der tete Voͤlker, auch harte, — 
italieniſche — Banco ſame Menſchen. 
uͤblicher iſt. Barbareyn, die , vielf. — 
Bankeiſen, ſ. seifen, ein groffee Landftrich im noͤrd⸗ 
Bankelfanger „«f; Sänger. lichen: Afrika, das ehemahli⸗ 
Banterott, banberott: werden,|..ge Mauritanien: ein jebes 
bankerott machen. Banke-|| wüftes von ungefitteten. BÖL- 
rottier * — vielf. kern bewohntes Land, figuͤrl. 
wie einfach. Zur Unwiffenheit, Grobheit der 
Bankett, ———— es, v. die Sitten. 
e, einfeyerlicher Schmaus. — barbariſches Vvolk, 
Nur in hoͤher. Schreib, barbariſches Wort. Man 
Banknote, ſ. Note, ſucht des Misklanges wegen, 
den 
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den Saupelatwa⸗ zu vermei⸗ die — e, Futtertrog. 
den· Barnbeißer, der, —: 
Baͤrbe, die, vlelf. die — n, vielf. wie einf. Ein Pferd, 

Nahme einer Fiſchgattung. das beym Freſſen in dem 
Barbier, der, bean, vielf. Barn beißen 
wie inf Baron / der, des — es, vielf 
Barbierbüchſe, Barbierfiube,| die —e. Freyherr. 
ſ. Büchſe, Stube. Baroneſſe, die, vielf. die —n. 
Barbieren, regelm. ich baͤr⸗ Sreyinn, Sreyfrau. 
biere, barbierte, barbieret. Barſchaft, die, vielf. die —en. 
Barchent, der, des—8, vielf. Bart der, des — es, vielf. 
die—e ‚eine Art Saumivol- die Bärte; baetig bitte 
lenes Zeuges. oo ‚ger Männ. ” 
Barde, der, des—eir, vielf. Bartftfch, ſ. ſgiſch. 
die — n, fuͤr: Dichter. Barthe, die, vielf. den, 
Süxenbeiter bennbeh-P viet. ein breites Beil... > 
wie einf. Baͤrtlos, fůr: unbaͤrtig. 
Bärenfang, f. Sang. Bartnif, die, vielf, die —nüffe, 
Bärenhaut, fe Yale. ° lange rothſchaͤlige Haſelnuͤſſe. 
Bärenhduter, det, des — 8, Baſalt, der, des — es, vielf. 
vlelf. wie einf. ein nierriges die — e, eine thonartige, 
Schimpfwort. harte, glänzende Bergart. 
Barenklaue, die, ohne v. Z. Baſe, die vielf. die —n) 
eine Pflanze. des Vaters oder der Mutter -- 
Baͤrentatze, fr Tate. Schweſter. 
Barfuß, barfuß geben; Baftlis® ;- der , des — en, 
Barfüßer, der, des —s, vielf. welf. die — "en, eine Art 
wie einf. Barfüßermönche. gelber fehr' giftiger Schlan⸗ 
Barke, die, viel. de — n, gen in Afrika, woraus die 
‘ein Raftfchiff, das gemeini⸗fabelhaften Erbichtungen ents - 
glich drey Maften führer. ‘fanden, >: 
Barmherzig, — — Baß, der veraltete won tivus 
die, ohne v. 3. von beſſer. 
Baͤrmutter die, vielf. die — Baß, der, des — ee, vielf⸗ 
mütter, beſſer/ Gebaͤrmut⸗ Sie Baͤße, die niedrigſte Stim⸗ 
der, wo Die Frucht empfan- me in der Mufif, wo 08 fel- 
gen sold, ne v. 3. hat; , ‚Ein Inſteu⸗ 
Barn De ee, vielf ment, worauf man ben Dat 
D5 ſypie⸗ 
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fpielet 5 Baßgeige. Bauchgurt, der, des — en, 
Baſſiſt, der, des — en, vielf.| vielf. die — e. 
die — en, Ein Sänger, ber) Bauchriem, ſ. Riemen. 
den Baß fingt. Bauchwaflerfucht,, ſ. Waflers 
Bafftimme, ſ. Stimme. ſucht. 
Baſt, der, des —es, ohne v. Bauchicht, ober baͤuchig, did: 
3. die innere zarte Rinde anl baduchig. 
den Bäumen, auch halbfeidenel Bauen, regelm. ich baue, bau⸗ 
Zeuge aus Schde und Kamehl⸗/ te, gebaut. Figuͤrl. von ber 
haaren. 2 äußern Gehalt, und bem 
Baftart, der, des —es, vielfe| Derhältniffe der Theile ge» 
die — e, ein natürliches] - gen das Ganze bey Menfchen 
Kind; figärl, was vomfeiner| und einigen Thieren : das 
gewoͤhnlichen Art abweichet Pferd iſt ſehr ſchön gebaut; 
und ſchlechter ausfällt. Nie ein Edelmann ſehr wohl 
in edler Schreibart. gebaut. 
Baftep, die, wielf. die — en,| Bauer, der, des Bauers oder 
ein ſpitzig auslaufendes Werl/ Bauern, dielf, die — n. 
an dem Hauptwalle, einiBauer, das, des — 8, vielf. 
. Baftion, Bollwerk. wie einf. anſtatt Kaͤſich. 
Bataille, die, vielf. die — n. Bauerngut, ſ. Gut. 
Treffen, Schlacht. Bauerhaft, ungeſittet: ein bau⸗ 
Bataillon, das, des — es, erhaftes Betragen. 
vielf. die — e. Baͤuerinn, die, vielf. die--en; 
Batiſt, der, des —es, vielf. Baͤueriſch, laͤndlich; figuͤrl. für : 
ungew. eine ſehr feine weiße] grob, ungeſittet, unhoͤflich; 
Leinwand. baͤueriſche Sitten. 
Batterie, Sie, vielf. dle — n. Baueromann, der, des —es, 
Bau, der, des — es, vielf. vielf. die Bauersleute. 
die Bäue, wenn es naͤhm⸗Bauerſprache, die, ohne v. 3. 
ich anbeutet, was gebaut) Bauerfiand, der, des — es, 
worden, oder gebaut wird. ohne v. 3. 
Bauamt, f. Amt. Bauerfiolz, f. Stolz. 
Bauart, f. Art. Bauervolf , das, des — es, 
Bauch, der, des — es, dem| vielf. die — leute. 
Bauche, vielf, die Bauche.|Baufdllig, baufälliges Haug 
Bauchfluß, ſ. Sluß. Baugerüſt, ſ. Gerüſt. 
Bauchgrimmen, ſ. Grimmen. Bauherr, ſ. gerr. 
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Bauhof, ſ. Hof. gebildet wird. 

Bauholz , daB, des— en, vielf. Baumſchnitt, der, des— ve, 
ungem. ‘> vielf. ungew. 

Baufoften, f. Koſten. Baumſchule, ſ. Schule. 

Baukunſt, die, vielfe ungew. Baumwolle, f. Wolle. 

Bauluſt, die, ohne v. 3. Baumwollen, baumwollene 


Baum, der, des — es, vielf. Xleider. 
die Baͤume. Eigentlich die Bauordnung, ſ. Ordnung. 
groͤßteArt des Pflanzenreiches; Bauriß, ſ. Riß. 
figuͤrl. der Schlagbaͤum, Bauſch, der, des — es, vielf, 


gebehaum, uf. w. Baͤuſche, jede beſouders halb⸗ 
Baumblüthe, fi Blüche. rundliche Hervorragung. — 
Baumeiften, ſ. Meifter, Bey Wundaͤrzten, was fie auf 


Baumeln ſich tm. Hangen bin| Die Wunden legen, Bauſch, 
und her bewegen ; regelm, ich| anſtatt Compreſſe. InBaufch 
baumele, — gebau⸗und Bögen, iſt eine gemeine 
melt. Redensart; das iſt: Gutes 
Baͤumen, der Wagen geuwar| und Schlechtes unter einan- 
zu hoch aufgebaume. -Sih| der. 
bäaumen , das Pferd beumt Hanieien, das, des — 6, 
ſich; regelm. ich baume. mich, |.: ohne v. 3. 
» Baumte mich, babe „mich Bien; ‚der , des — 8, vielf. 
gebdumt. die — e,, eine Art groſſer 
Baumgarten, ſ. Baier: Affen. ı" 
Baumhacker, der, deon 8, Bay, die, vielf. die — en, 
vielf. wie einf, Vogel, der) ſo viel als Bucht, ein kleiner 
ſonſt auch Grauſpecht heißt. Meerbuſen. 


Baumhecke, fi gecke. Bayxonnet, das des — es, 
Baumlaus, ſ. Laus. xvielf. die e.. 
Baumöhl, ſ. Bebl,: -" Beamte, der, des — n, vielf. 
Baumrinde, ſ. Rinde die — n. Bin Beamter, 


Baumſcheere, ſ. Scheere. Becngſtigen, ſ. ängſtiggen. 

Baumſchlagg, der, des — es, Beängſtigung, die vielf. die 
:ohne v. 3. Bey den Mahlern — em, 

und Kupferſtechern die Mor. Beantworten, f. antwotten. 
fiellung des Laubwerkes an Beantwortung, die, MR um 
den Bäumen, und die Art gem. 


und wen⸗ „wie daſſelbe * Bearbeiten, fr are, 


/ 
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Bebauen, ſ. bauen. Bedenken, das, des — 8, 

Bebauung, die, vlelf. ungem.| vielf. mie. einf. 

Beben, regelm. ich bebe, beb-|BedenFlich, was Nachdenfen , 
te, babe gebebt. Gich Hin| Ueberdenken fordert; auch für 
und her bewegen; am bäu:| verdaͤchtig: z. B. die Sache 
figften al eine Wirfung der| Fommt mir bedenflich vor. 


Furcht, Angft. Bedenklichkeit, die, vielf. die 
Becher.,. der , des — 8, vielf.| — en. 
wie einf, Wedenkzeit, die, vielf. ungew. 


Becken, das, des — s, vielf. Bedeuten, ſ. deuten. 

wie einf. ———— Bar⸗ —— die, vielf. die⸗en. 

bierbecken u. ſ. w. In der Bedienen, ſ. dienen. 

Anatomie, der Theil, wo Bediente, der, des—ın; vielf. 

- die Gebärmutter liegt. die — n. Bin Bedienter. - 
Bedachen, regelm. ich beda=|Bedienung , die ‚ vielf. die 

che, bedachete, babe be:|j| — en. 

dachet. Mit einem Dache|Bedingen, f. dingen. 

verſehen. Bedingung, die, vielf. die 
Bedachung, die, ohne v. 3. — en. 
Bedacht, der, ohne v. 3. wird Bedraͤngen, ſ. drängen. 

ohne Artikel, und nur in Bedrängniß, die, vielf. die 

einigen adverbialiſchen Nee] — e, ſo viel als Bedraͤn— 

densarten gebraucht; z. B.| gung. 

mit Bedacht thun, mit Be⸗ Bedrohen, ſ. drohen. 

dacht reden. "Bedrohung, die, vielf. die —en. 
Bedächtig , mit Bedacht. WBeodrohlich, beörohliche Worte. 
Bedachtfamteit , vielf. Bedrucken, fÜ drucken. 

ungew. Bedrücken, fi drücken. 
Bedanken, ſich —— Bedrückung/ die, vielf. Gleisen, 

ich. bedankte mich, bedankte Bedünken, f. dünken. 

mich , habe mich bedankt. Beehren, f. ehren, 
Bedauern, Mitleid, auch Reue Beehrung, die, viel, die — en. 

haben; regelm. ip bedauere, Bebürfen; fordert die zweyte 





bedauerte, bedauert, Endung der Sache: die Star: 
Bededen, f. deden. ten bedürfen des. Arztes 
Bedekung , die, vielf. die) nicht. Fremder Bülfe be- 


dürfen, f. dürfen, 
Bedürfniß, dns, des — es, 
vielf. 


— ei: 
Bedenken, f. dencken. 





/ 
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vielf. die — e. le, du befiehlſt, er befiehlt, 
Bedürftig, einer Sache bedůr⸗/ befahl, befohlen, befiehl! 
fend, mit der zweyten Enz] Man hat es mir befohlen. 
dung der Sache: ich bin dei⸗ Befehlshaber, der, des — 0, 
ner zZülfe bedürftig. Zus] vielf. wie einf. 
ſammengeſetzt: geldbedurf-|Befeftigen , feſt machen, regelm. 
tig, hülfbedürftig. ich befeſtige, befeſtigte, be— 
Beeiden, beeidigen, miteinem| feſtigt. 
Eide beſtaͤtigen; durch einen Befeſtigung, die, vielf. die —en. 
Eid verbinden: eine Ausſa⸗Befeuchten, f. feuchten. 
ge beeidigen; ein beeidigter Befeuchtung, die, vielf. ungew. 
Zeuge. — Beeidung, oder Befeuern, ſ. feuern. 
Beeidigung, die, ohne v. Z. Befiedern, mit Federn verſe— 
Beeifern, ſ. eifern. ben; regelm. ich befiedere, - 
Beeiferung, die, vielf. die—en.|  befiedeute, befiedert. 
Beeinträchtigen, Eintrag thun; |Befiederung , die, ohne v. 3. 
mit der vierten Endung der Beſinden, f. finden. 
Sache: einen beeinträchti=|Befindlich, für gegenwärtig: 
gen, tegelm. ich beeinträch-| er war damahls zu Wien 
tige , beeinträchtigte,, be=| befinölich, 


eintraͤchtigte.  IBefleden,regelm. ich beflede, 
Beeinträchtigung, die, vielf. befleckte, beflecket. 
ungew. Befleckung, die, vielf. die — en. 
Beerdigen, für begraben. Iſt Befleißen, unregelm. ich be— 
nicht mehr uͤblich. fleiße mich, dw befleißeft 


Beere, die, vielf. die —n,| dich, er befleißet ſich, ich 
Weinbeere, Yeipelbeere u.| befließ mich, babe mid) be- 
f. w. fliffen. 

Beet, daB, des — es, vielf. Befliſſenheit, ſ. Gefliffenbeit. 
die — e, ein Gartenbeet.|Beflügeln, mit Flügeln verſe— 


Befahren, f. fahren. hen; figuͤrl. beſchleunigen: 
Befallen, ſ. fallen. regelm. ich beflügele, beflü- 
Befangen, ſ. fangen. gelte, beflügelt, 

Befaflen, f. feflen. Befolgen, f. folgen. 


Befehl, der, des — es, vielf.|Befolgung , die, vielf. ungem. 
die — e. Wasift zuibrem|Beförderer, der, des — 8, 
Befehle y vielf. wie einf. fo viel als 

Befehlen, unregelm, ich befeb- ee Zu 

⸗ e: 
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Befördern, ſ. fördern. Begaffen, ſ. gaffen, mit un: 
Beförderung, die, vielf. die] wiſſender Neugierde beſehen; 
— en, eine Beförderung] daher die Begaffung., vielf. 
fuchen. ungew. 
Befrachten, ein Schiff befrach-| Begängnif, das, des — es, 
ten. regelm, wie beflügeln.| vielf. die — e: das feyerli= 
Befrachtung, die, ohne v. 3.| che Begehen einer Sachez ift 
Befragen, f. fragen. aber nur noch als Leichen: 
Befragung, die vielf. ungem. beuängniß üblich. 
Befremden , wird nur als ein Begatten, f. gatten. 
unperſoͤnliches Zeitwort ge:|Begattung , die, vielf. die 
braucht :. es befremdetmih,| — en. 
es bat mich beftemdet. Begeben, f. geben. 
Befremdlich, eine befremöli-|Segebenheit, die, vielf. die 
che Sache. — en. 
Befremdung, die, vbelf. ungew. Begegnen, regelm. ich begegne, 
Befreundet feyn ; verwandt] begegnete, bin begegnet; 


feyn; ein Befreundeter. figuͤrl. für widerfahren, fich 
Befreyen, frey machen. regelm.| betragen, 
wie freyen. Begegnung, die, vielf, die — 


Befteyung, die, vielf. ungem.| en; eine fchlechte Begeg: 
Befriedigen , Genuͤge thun,| nung. 
befänftigen ; regelm. ich be:)Begeben, f. gehen. 
friedige , befriedigte, be-| Begehung , die, vielf. ungew. 


friediget. die Begehung eines Feſtes. 
Befriedigung, die, vielf. die Begehren, regelm. ich begehrte, 
en. begehrte, begehrt. 


Befruchten . f. fruchten. Begehrlich, was begehrt wer— 
Befruchtung, die, vielf. ungemw.] den kann; auch fuͤr begierig. 
Befumen, das Mittelmort da=|Begeifern, f. geifern. 

von ift am üblichflen: befugt Begeiſtern, befeelen ; figuͤrl. 


fepn. mit Kraft und Macht ver: 
Befugniß, die , vielf, die — e.) fehen, die Einbildungsfraft 
Befühlen, ſ. fühlen, erhitzen; regelm. ich begei— 
Befühlung, die, vielf. ungew. ſtere, begeiſterte, begeiſtert. 
Befürchten, ſ. fürchten. Begeiſterung, die, vielf. ungew. 


Begaben, groͤßtentheils nur Begier, die, beſſer die Begier- 
figuͤrl. mit Verſtande begabt. de, vielf. die — n. 
Be: 
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Begierig, begierig nach Ehre. Begraͤnzen, ſ. graͤnzen. 
Begießen, ſ. gießen. Begraſen, mit Graſe bekleiden; 
Begießung, die, vielf. die —| auch das Gras abfreffen; 
. en, die Begiefung der Blu-! regelm. ich begrafe, — 
men. ſete, begraſet. 
Begine, die, vielf. die — n, Begreifen, f. greifen. 
eine Art Nonnen, die aber Begreiflich, was ſich mit Ver⸗ 
kein Geluͤbde ablegten. ſtande begreifen laͤßt; ein 
Beginnen, unregelm. ich be:| begreiflicher Satz. 
ginne, begann, babe be— Begreiflichkeit, die, vielf. un⸗ 
gonnen; figuͤrl. ein Untere] gew. die Begreiflichkeit ei- 
nehmen vorhaben: z. B. ein] ner Sache darthun. 
frevelhaftes Beginnen. Begriff, der, des — es, vielf. 
Beglauben, f. glauben. die — e. 
Beglaubigungsfchreiben, das, Begrüßen, ſ. grüßen. 
des — 8, vielf. mie einf. Begrüßungg, die, vielf. die 


Creditiv. — en. 
Begleiten, regelm. ich begleite, Begucken, ſ. gucken. 
begleitete, begleitet, Begünſtigen, regelm. ich be— 
Begleiter , der, des — 8,| günſtige, begünſtigte, be— 
vielf. wie einf. . günfligt. 


Begleitäng, die, vielf. die —en. |Begünfligung , die, vielf. die 
Begliedern, mit. Gliebern ver:|. — en. 


feben ; wie befiedern. Begütern, mit Gütern — 
Beglücken, regelm. ich beglücke,, ben; regelm. ich begütere, 
beglückete, betzlückt. begüterte, begütert. 


Beglückung, die, vielf. ungew. Begütigen, beſſer befanftigen. 
Begnadigen, regelm. ich begna⸗ Behacken, ſ. baden. 
dige, begnadigte, begnadigt. Behaften, mit Mängeln, mit 
Begnadigung, die, vielf. die| Schulden behaftet ſeyn. 
— en. Behagen, kommt noch am mei⸗ 
Begnügen, regelm. ich begnü:| ſten als ein unperſoͤnliches 
ge mich, begnügte mich,| Zeitwort mit der dritten En— 


babe mich begnügt. dung der Perſon vor: z. B. 
Begnügſam, beſſer genügfam.| es bebaut mir wohl. 
Begraben, f. graben, Behdglichkeit, die, - vielf. die 
Begraͤbniß, das, des — es, — en. 

vlelf. die — er. Behalten, f. halten. 


Be⸗ 


Behauptung , die, vielf. un: 
* 
Satzes. 


Behelligen, nur fuͤr den Kanzel⸗ 
Behendigkeit, die, ohne v. 3.. 


Beherbergen, regelm. ich be⸗ 


en, durch — 


Behrlenif, das, des —*f es r 


\ 
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Behälter, der, des — 8, vielf. Beherrſchen, |. berrfchen. 


wie einf, Sifchbehälter.. Beherrſcher, der, dee — 8, 
vielf. wie einf. 
BBeherrſchung, ‚Sie,' vielf un: 
Behandeln, fa bandelm . gew, die Beherrſchung fei- 
Behandelung, die, vielf. die—| ner Begierden. 
sen. Das wear: feine fi ſchöne Beherzigen, zu Herzen nehmen, 
Behandelung. regelmich beherzige, beher⸗ 
Behaͤndigen, beſſer einhaͤndi⸗ zigte, beherziget. 
gen, übergeben. Beherzigung, die, vielf. ungeiv. 
Behangen, ſ. bangen. Beherzt, ein beherzter Mann. 
Behdnten, f. hängen. Behorchen, tie hörchen, 
Beharren, wie harten. » } Behorhung,, sie, vlelf die 
Beharrlich, beharrlicher Fleiß. — en. 
Beharrlichkeit die, ohne v. Z. Behörde, Sie, sie, sen n. 
Behaupten, regelm. ich behaup⸗ Außer des Kanjelleyſtyls nicht 
te ; behauptete, bebapptet. uͤblich. 
Seinen Sag behaupten, eiz Behuf, der, des — es, ohne 
‚ne Seftung behaupten. v. 30 Vertheidigung. 
Behülflich, einem: zu etwas 
behülflich ſeyn. 
Behüten, ſ. hüten. 
Behütung, die, vielf. ungew. 
Behutſam, Behutſamkeit, die, 
ohne v. 2: 
Bei, ſ. bey. 
Bejahen, der Gegenſatz von ders 
neinen, regelm. bejahe, be- 












vielf. die — e. 


gew. die Behauptung des 


Behauſung, die, vielf. die —en. 

Behelfen, f. helfen. 

Behelflich, ‚nur in den Rechten 
gebräuchlich. 


leyſtyl, vegelm. wie bebaup=! 
.. tens’ jahte, beiehber, 
Behend, beffer hurtig ger Bejabung , die , vielf. ungew. 
ſchwind. Bejahrt, ‚mit vielen Jahren ver- 
fehen, ein beiubrter Mann. 
Bejammern , |. jemmerm. ı 
herberge, beherbergte, be⸗ Bejauchzen , |. jauchzens . 
—“ Beicht, die, vielf, die — en. 
——— die, vielf. die] Beichten, regelm. beichte, beich⸗ 
tete, gebeichtet. Geſtaͤndniß 
der: Speunde,, - der Wahrheit. 
Beicht⸗ 


x 


Beichtkind „T. Kind. Bekampfung, die, vielf. ungew. 
Beichtſtuhl ſ. Stuhl. Bekannt, ein bekannter Mann, 
Beichtvater, ſ, Vvater. eine bekannte Sache. Be⸗ 
Beil, a0 ses — BL. vielf.|_ Eannt werden, betannt feyn, 
die — E ſich befannt machen. | Se i 
Bein, &de: de - — es, —— Panntermaßen. ; 
Se — et. — ‚die, sic. I 
Beinbruch, f. . Bruch. ‚ungen. 
Beinbaus, f. vaus. Auf Kirch Beranntſchaft, die, vielf. sie, 
böfen das Hays; wo diedei: — en. 
ne berwahret werben. ©. Bekehren, wie Pehren. - _ 
Beinicht, was Knochen aͤhnlich Berehrung , 2, die r Pu Bi 
ifl. m. — en. ' 


Beinig, was Beine Hat, Wenn Befennen, |, Tonnen. 
es ſich auf Füffe bezieht, iſt Bekenntniß das, des — ee; 
“ e&nur in der Zuſammenſetzung vielf. die — ar 
Zweybeinig J vierbelnig u. ſ. Beklagen, ſe klagen. ER — 
mw. uͤblich. Beklagung/ Sie, vielf. ungew. J 
Beinkleider, die, ohne einf. 3. Beklecken, f. klecken. 
Aunſtaͤndiger als zoſen. Bekleiden, wie kleiden, figuͤrl. 
Beißen, ich beiße, ich biß,ein Amt bekleiden, oder ei⸗ 
gebiſſen, beiß. nen mit einem Ante beklei⸗ 
Beißer, der, des —®, vielf. den. 
wie einf aber nur in ber Zu⸗ Bekleidung, die, sietf, ungew. 
ſammenſetzung: Kernbeißer, Bekleiſtern, mit Kleiſter uͤber⸗ 
Nußbeißer. 
Beißkorb, ein Maultoch, ‚fe 
Korb: 
Beißzahn,/ f. Zahn, die Schneid⸗ 
ahne bey Menſchen und 
ren: > 
Beißzange, f. Zange, ’ 
Beige, die, vielf.ndter— n. 
Beizen , venelm. beige, — 













ben. Regelm. ich bekleiſtere, 
Beklemmen, wie klemmen. 


— en. 
Bexlügeln regelm. ich beklüge⸗ e. 
le, beflügelte, beflügelt, 
gebeig t, Die Haute beitzen, eine, Sache zu fehr henrther 
einen Reiher mir galten bei⸗ x Ten kritiſiren. RL 
Zen. Befommen ,. fü kommen. 
Ber noken, K Amofen Bekraͤftigen, regeim. ich be⸗ 
⸗— kraͤf⸗ 
”; 


« » r PR 3 . N r 


stehen... Figitel. eimer”böfen » 
Sache einen guten Schein ges « 


befleifteree , befleiftert.. + 


Berlemmüng,,. ‚die, vielf-, die — 
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Fröftige, befraftigie, be- Belauben, mit Laube bekleiden, 


kraäftigt. der belaubte Wald. Iſt nur 
Bekraftigung, die, vielf. die| im der hoͤhern Schreibart uͤb⸗ 
— en. lich. 


Bekraͤnzen, mit einem Kranze Belauern, beſſer belauſchen. 
zieren: ich bekränze, be=|Belaufen, ſ. laufen. 


kraänzte, befranzet. Belauſchen, regelm. ich belau: 
Bekriegen, ſ. kriegen. ſche, belauſchte, belauſchet. 
Bekriegung, die, vielf. die Beleben, f. leben, 

— en. Belebung, die, vielf. ungew. 


Bekümmern, regelm. ich befüm=|Beleden, ſ. lecken. 
mere, bekümmerte, befüm=|Belegen, f. legen. 
mert: ich habe mich darum Beleg‘, das, des — es, vielf. 


nicht bekümmert. die — e. Im Gerichtsſtyle. 
Bekümmerniß, die, vielf. diel Durch Belege eine Sache 
— Lt, dartbun, 
- Belacyen, f. lachen, Belehnen, regelm. wie lehnen. 
Belachenswertb , eine bela-]Belehnung, die, vielf. die —en. 
chenswerthe Rede. ' 18elebren, wie lehren. 
Beladen, f. Laden, Belehrung, die, vielf. die —en. 


Belageren, oder belagern, re⸗ Beleibt, fommt nur in ſchwer⸗ 
gelm. ich belagere, belager-]| beleibt und wohlbeleibt vor. 
te, belagert. Beleidigen, regelm. ich beleis 

Belagerung, die, vielf. die] dige, beleidigte, beleidiger, 

.— en Beleidiger, der, des — 8, 

Belagerer, der, des — 8,| vielf. wie einf. 
vielf. wie einf. Beleidigung, die, vielf. die 

Belangen, regelm, wiebelagern.| — en. 

“ Belangung, die, vielf. ungew.|Belefen, ein belefener Mann. 
Belaſten, regelm. ich belafte ‚|Selefenheit, die, ohne v. 3. 
‚ belaftete, belafter, Beleuchten, f. leuchten. Fir 
Beläftigen , kommt nur in fir] gürl, eine Stelle in einem 

gärlihen Bedeutungen vor:| Buche beleuchten. 
jemanden mit feinen Befue|Beleuchtung, die, vielf. die 
chen belaͤſtigen; mitanderer| — en. 

Leute Xindern belsftiget| Belieben, ift mit der dritten Ens 
feyn, u. f. w. dung der Perfon ſowohl per: 

Belaftigung, die, vielf. die —en.! ſoͤnlicher als unperfönlicher 

Wei⸗ 
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Weiſe uͤblich, 5.9. wenn es] Bemaktelung, ſ. Befletung. 
mir beliebt, belieben Sie} Bemablen, ſ. mahlen. 
doch zu trinken, u. ſ. w. Bemannen, ein Schiff beman⸗ 
Belieben, das, des — s, oh⸗ men, regelm. ich bemanne, 
ne v. 3. Nach Ihrem Be:| bemannte, bemannet. 
lieben. Bemannung, die, vielf. un— 
Beliebig, was einem beliebt. gew. Die Bemannung der 
Beliebt, fuͤr angenehm; ein] Schiffe. 
beliebter Menſch. Bemaͤnteln, figuͤrl. einer boͤſen 
Beliſten, durch Liſt hintergehen, Sache einen guten Schein ger 
regelm. ich beliſte, beliftete,| ben, regelm. wie bemannen. 
beliſtet. Bemäntelung , die, vielf. die 
Bellen, regelin. ich belle, ul — en. 
bellſt, er belle, ich bellte 1Bemaften, ein Schiff bemaſten, 
gebellt. tegelm. ich bemafte, bema= 
Beloben, f. loben. ſtete, bemagftet. 
Belobung, die, vielf. die —en.|Bemaftung ‚, die, vielf, unge. 
in Belobungsdecret, Kan-|Bemeiftern , regelm. ich bemei= 


zelleyausdruck. ſtere mich, bemeiſterte mich, 
Belohnen, ſ. lohnen. habe mich bemeiſtert; ſich ei⸗ 
Belohner, der, des — 8, vielf. ner Sache bemeiſtern; daher 
wie einf. die Bemeiſterung, vielf. un⸗ 
Belohnung, die, vielf. die—en.| geiv. 
Belügen, f. lügen. Bemengen , wird nur.in ber fis 


Beluftigen, regelm. ich beluftiz] guͤrl. Bedeutung des einfachen 
ge mich, belufligte mich,| Zeitwortes mengen gebraucht, 


babe mich beluftiget, z. B. fich mit einer Sache be= 
Beluffigung, die, vielf. diel mengen, bemengt haben, 
— en. Bemerken, ſ. merken. 


Bemaͤchtigen, regelm. ich be=| Bemerkung, die, vielf. die —en, 
mächtige mich, bemaͤchtigte/ feine Bemerkungen machen. 
mich, babe mich bemäch-| Bemittele, ein bemittelter 


tiget. Mann. 
Bemachtigung, die, vielf. un⸗Bemooft, mi⸗ Moofe bekleidet ; 
gew. die bemoofte Hütte. 


Bemakeln, regelm. ich bemake⸗ Bemühen, regelm. ich bemübe, 
le, bematelte, bemafelt,| bemühte, bemüber ; er bat 
anfländiger beflecken. fich bemüber, _ 2 

Ea Be⸗ 
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Bemübung, die, vielf. die —en. Benutzung, die, vielf. ungew. 
Bemüfigen, bemüßiget feyn,| durch Benugung der Gele⸗ 
fich bemüßiget feben ; im] genbeit, 
Kanzelleyſtyle ift diefes Wort| Beobachten , regelm. ich beo: 


noch am gewöhnlichften. bachte , beobachtete, beo: 
Bemüßigung, die, vielf. die] bachtet: den Seind beobadı- 
— en, ten ; feine Schuldigfeit beor 


Benachrichtigen, Nachricht ers] bachten. : 
theilen, Regelm. ich benach=| Beobachter , der, des — 8, 
richtige , benachrichtigte ‚| vielf. wie einf. 
benschrichtiger. Beobachtung, die, vielf, die 
Benachrichtigung, die, vielf. — en. 
ungem. Bepaden, f. paden. 
Benarbt, mit Narben verſehen: Bepflanzen, f. pflanzen, 
die benarbte Bruf. Bepflanzung, die, vielf. ungew; 
Benebeln,, größtentheils nur fir] Bequem, bequeme Zeit, ber 
guͤrl. die Leidenfchaftenbe-] quemer Menſch, bequemes 
nebeln die Detnunft ; eine] Zimmer, bequeme Sitten: 
östliche Schwäche batallei Lehre, 
meine Sinnen benebelt. Bequemen, fid einer Sache ge 
Benebelung, die, vielf.ungew.| mäß bezeigen, gemäß han: 
Benehmen, f. nehmen. deln. Regelm. ich bequeme 
Benehmung, die, beſſer dasBe⸗— mich, bequemte mid), babe 
nehmen., des—8, 9.3. ungemw.| mich bequemet. - 
Beneiden, regelm. ich beneide,| Bequemung, die, vielf, ungew. 


beneidete , beneidet. Bequemlichfeit , die , vielf. 
Beneidung, die, vielf. ungem.| die — en. 
Benennen, ſ. nennen. Berathen, f. rathen. 


Benennung, die, vielf. die —en, Berathſchlatgen, regelm. ich be: 
die Bennenung des Tages. rathſchlage mich, berath: 
Benegen, inderedlern Schreib:] fchlagte mih , babe mid 
ert, einen Brief mit Thrä-| berathſchlaget. 
nen benegen, regeln, ich be=| Berathſchlagung, die, vielf. 
nege , ıbenegte, benetzt. die — en. 

Benegung, die, vielf. die —en. Berauben, ſ. rauben. 
Benöthigen, f. nöthigen, ei- Beraubung, die, vielf. unge. 
ner Sache benöthiges ſeyn. Beräuchern, f. r&uchern. 
Benützen, ſ. nügen, Berauſchen, figuͤrl. von Leiden⸗ 
ſchaf⸗ 
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(haften ; regeim, ich berau=| Bereuen, f. reuen. 


ſche, beraufchte , berauſcht. Bereuung, die, vielf, ungew. 
Beraufhung, die, vielf, ungem.| Berg, der, des— es, viel. 


Berechnen, ſ. rechnen. die Berge, 
Berechnung, die, viel. dielBerg ab, für: den Berg hinab, 
— en. Bergamotse, die, der Nahme 


Berechtigen ,„ Gewalt, Voll⸗] einer grünen, runden Birne, 
macht ertheilen, regelm. ich) vielf. dien, 
berechtige, berechtigte, be-|8erg an, für: den Berg hinan. 


rechtigt, Berg auf, den Berg hinauf. 
Berechtigung, die, vielf. die Bergbau, der, des —es, vielf. 
— en, ungew. 
Bereden, ſ. reden. Bergblau, dao, des — es, 
Beredſam, beſſer: beredt. vielf. ungew. ein Nahme, der 


Beredung, die, vielf. die —en. verſchiedenen blauen, ober 
Beredſamkeit, die, ohnev.3.| blaͤulichen mineraliſchen Koͤr⸗ 
Bereichern, regelm. ich bereiche=| pern gegeben wird. 
re, bereicherte, bereichert. Bergen, ich berge, du birgſt, 
Bereicherung, die, vielf. ungem.| er birgt, ich bartt, gebor: 
Bereifen, f. reifen. gen. Aus einem Schiffbru⸗ 
Bereifung, die, vielf. ungew,] che retten : geftrandete Gü- 
Bereit, bereit fern, bereit| ter bergen. 
halten, Berufeftung , ſ. Seftung. 
Bereiten, Leder TE das Bergfluß, f. Fluß. Bergfluß 
Eſſen bereiten. Regelm. ih} wird aud) für Slußfpath ges 
bereite, bereitete, bereitet.| nommen, 


Bereiten, f. reiten, j Berggelb, Farbe bie fonft auch 
Bereiter, der, des—e , vielf.| Ocker heißt. 
wie einf. Berggrün, das, des — en, 


Bereitung, die, vielf. die—en.| ein grünes Kupfererz. 
Bereits, für ſchon: es fängt Bergicht, wasBergen ähnlich ift. 


bereits an zu regnen. Bergig, was Berge hat: ein 
Bereitfchaft, die, vielf. Zahl] bergiges Land. ı 

nicht mehr gewöhnlich. Bergknapp, der, des— en, 
Bereitwillig, Bereitwilligfeit,|. vielf. die — en. 

die, ohne v. 8, Bergmann , der , vielf. die 
Berennen, f, rennen. - Bergleute. 


Berennung, die, vielf. ungeto, — — das, — Art 
..€&€3 e⸗ 
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Geſpenſter, welche nach dem] ich bin geborften, berfl. 3.8. 


Aberglauben der Bergleute ges] eine geborftene Mauer, die 


reiffe Berge bewohnen. Erde ift geborften. 

Bergrecht, f. Red. Bertram , das , des — es, 

Bergrothb , das, fo viel als vielf. ungew. 4 
Raufchgelb. Berüchtigen, wovon bag Mit- 

Bergröthe , die, ohne v. 3.| telmort berüchtigt noch am 
Bergzinnober. üblichfien ift. 3. B. ein be- 

Bergſtadt, |. Stadt. rüchtigter Dieb, 

Berg unter , ben Berg hinab.|B-rüden, ſ. rüden. Figuͤrl. 
Figuͤrl. fir abnehmen: 3. 9.| unvermuthet überfallen, bin- 
mitden Reizen diefes Mdd-| tergehen. * 

chens geht es bergunter. : |Berüdung, die, vielf. ungew. 

Bergwert, das, des — es, Beruf, der, des — es, vielf. 
vielf. die — e. ungem. wird auch für Amt, 

Bericht, der, des — en vielf.] Pflicht genommen. 
die—e. Berufen, f. rufen. 

Berichten, regelm. ich berich-| Berufung, die, vielf. die —en. 









te, berichtete, berichtet „IBerufen, im nachtheiligen Vers 


ftande für beruchtigt. 


wird em häufigften noch für 
Beruhen, f. ruhen. 


ſchriftlich Nachricht geben, 
gebraucht. Beruhigen, regelm. ich beruhi—⸗ 
Berichtigen, wie berichten: da⸗/ ge, beruhigte, beruhiget. 
her Berichtigung, die, vielf. Beruhigung, die, vielf. ungew. 
die — en. Berühmt, ein berühmter Mañ. 
Beriechen, ſ. riechen. Berühren, ſ. rühren. 
Beriechung, die, vielf. ungew. Berührung, die, vielf. die —en. 
Berkan, der, des — es, vielf. Berupfen, ſ. rupfen. 
ungew. ein von Kamel = oder| Berufen , mit Ruße beſchmu⸗ 
Ziegenhaaren gemachter Zeug.| Ken. Die berußte Wand. 
Berlinerblau, das, eine — Beſäen, ſ. faen. 
lerfarbe. WBEeſäung, die, vielf. ungew. 
Bernſtein, der, des — es, Beſaiten, mit Saiten beziehen: 
ohne v. 3. ein feſtes Erdharz,| die befaitete Laute. Regelm. 
das im brennen einen ange-) ich befaite,befaitete, befaitet. 
nehmen Gerud) von fich gibt.|Befamen, fiir befden, fich beſa⸗ 
Beriten, unregelm. ich berfte, du] men, forfpflangen. Regelm. ich 
berfteft, er berfier, ich barft,|_ beſame, befamete, befamet, 
. Befe- 
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Befamung, bie, vielf. ungew. Beſcheid, der, des — es, vielf. 
Befänftigen, regelm. ich befänf-| die — e. Befcheid geben, 
tige, befänftigte,befänftiget.| Befcheid thum. 
Befänftigung, die, vielf. die Beſcheiden, f. ſcheiden. 
—en. Befcheiden, Bey s und Nebens 
Befagung, die vielf. die — en.| wort, ein befcheidener Menſch, 
Befaufen, f. faufen. befcheiden ſeyn. 
Befchädigen, vegelm. wie be=|Befyeidenheit, die, ohne v. 2. 
fänftigen. Befiheinen,, f. fcheinen. 
Be ſchaͤdigung, die, vielf. die —en. ] Beſcheinen, für: fchriftlich be 
Beſchaffen, kommt am häufig:| zeugen. Regelm. ich beſchei⸗ 
ſten als Nebenwort mit dem| ne, beſcheinte, beſcheinet. 
Zeitworte ſeyn, vor. 3. 3.| Beſcheinigen hat dieſelbe Ber 
die Sache ift fo befchaffen.| deutung. 
Befchaffenbeit, die, vielf. 3.|Befcheinigung,die,okelf. ungew. 
die — en. Beſchenken, ſ. ſchenken. 
Beſchaftigen, regelm. ich bes Beſchenkung, die, vielf. die — en. 
ſchaͤftige, beſchaͤftigte, be⸗ Beſcheren, zutheilen, regelm. 
ſchaͤftiget. ich beſchere, beſcherte, be— 
Befchäftigung, die, vielf. 3.| ſcheret. gem. Ausdr. 
die — en, Befchienen , mit Schienen vers 
Beſchaͤlen, hin und wieder der| fehen, eine Achſe befchienen. 
Schale berauben. Auch zurlBefchießen , ſ. ſchießen. 
Sortpflanzung des Geſchlech⸗ Befchiefung, die, vielf. ungewe 
tes; aber nur bey Hengften:|Befchiffen , befegeln, wird am 
daher Befchäler, der, des u paffive gebraucht. 
— s, vielf. mie einf. 3, B. Amerifa wird von al: 
Beſchaͤmen, f. ſchaͤmen. len europdifchen Kationen 
Befhamung, die, vielf. die befchiffe. 

— en. Beſchiffung, die, nelf. ungew. 
Beſchatten, regelm. ich beſchat⸗ Beſchilft, mit Schilf bewach⸗ 
te, beſchattete, beſchattet. fen, das beſchilfte Ufer. 

Beſchattung, die, vielf. ungew. Beſchimpfen, ſ. ſchimpfen. 
Beſchauen, ſ. ſchauen. Beſchimpfung, die, vielf. die 
Beſchaulich, wird auch für ber] — en, 
tracheen , genommen. 23. B. Beſchirmen, f. befchügen, res 
ein befchauliches Leben, gelm. ich befchirme, be— 
Befchauung ‚die, vielf. ungem.| ſchirmte, beſchirmet. 
, e4 Be: 
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Bef.pirmung, die, vielf. ungem. | ſtand ift befchränkt ; regelm, 
Befchlafen, f. ſchlafen. ich beſchraͤnke, beſchraͤnkte, 
Beſchlafung, die, vielf.ungem.] beſchraͤnkt. 
Beſchlag, ſ. Schlag. Beſchraͤnkung, die, vielf. die 
Beſchlaͤge, das, des — ⸗0, — en. 
vlelf. mie einf. das Beichlä:| Befchreiben,, ſ. ſchreiben. 
te einer Thür, eines Kaſtens. Beſchreibung, die, vlelf. die 
Beſchlagen, f. ſchlatgen. — en. 
Beſchlagung, die, vielf. ungew. Beſchuhen, mit Schuhen ver⸗ 
B⸗ſchleichen, ſ. ſchleichen. ſehen; figuͤrl. einen Pfahl 
Beſchleichung, die, vielf,ungem.| beſchuhen, naͤhml. ihn an 
Beſchleunigen, regelm. ich bes] der Spitze mit Eiſen beſchla⸗ 
ſchleunige, befchleunigte ‚| gen: regelm. ich befchuhbe , 
beſchleuniget. beſchuhete, beſchuhet. 
Beſchleunigung, die, ohne v. 3. Beſchuldigen, mit der zweyten 
Beſchließen, f. ſchließen. Endung der Sache, z. B. 
Beſchließung, die, vielf. die einen des Ehebruches be: 
— en. ſchuldigen; regelm. ich be: 
Beſchluß, der, des — es, ſchulditze, beſchuldigre, be: 
vielf. die Beſchlüſſe. ſchuldiget. 
Beſchmieren, f. ſchmieren. Beſchuldigung, die, viclf. Sie 
Befchmigen, befudeln, nnd; mehr| — en. u 
im figuͤrl. Verftande: eines] Sefchütten, f. fchütten. 
guten Nahmen beſchmitzen, Beſchützen, f« ſchützeu. 
regelm.. ich beſchmitze, be⸗ Beſchützer, ser, dee — ©, 
ſchmitzte, beſchmitzt. vielf. wie einf. 
Beſchmutzen. f. ſchmutzen. Beſchützung, die, vielf. die 
Beſchneiden, ſ. ſchneiden. — en. 
Befchneidung, die, vielf. ungew. Beſchwatzen, ſ. ſchwatzen. 
Befhönen , nur in figuͤrl. Be) Beſchweifen, fo zieht bie 
deutung : durch einen fchein:]| Laſt der Bomben durch die 
baren Vorwand entfchuldj:] Luft mie Seuer befchweift, 
gen; beffer: beſchönigen, Beſchweißen, f. ſchweißen. 
vegelm, ich beſchönige, be:|Befchwerde, die, vielf. die — n. 
ſchönigte, befchöniger. Befchweren , ſchwer machen , 
Befchönigung,die, vielf.die-ren.| drücken ; figuͤrl. fich beflagen, 
Beſchraͤnken, nur im figärl.) rvegelm. ich befchwere, be: 
Verſtande uͤblich, Sein Ver:| fehwerte, Ren. 
— 
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Befdywerung,bie,oielf. die—en. | Befigen, f. figen, 
Beſchwe rlich, Befchwerlichkeit, Beſitzer, der, des — 5, vielf. 
die, vielf. die — en. wie einf. 
Beſchwbren, f. ſchwbren. |Befigung die, vielf. die — en. 
Beſchbrer der, de — "8, Befohlen, mit Sohle verfehen; 
viaf. wie einf. regelm. ich beſohle, beſohlte, 
Beſchosbsrung, die, vielf, die/ beſohlet. 
— en. Beſohlung, die, vielf, ungew. 
Beſeelen, regelm. ich beſeele, Beſolden, regelm. ich befolde, 
ſeelte, beſeelet. beſoldete, beſoldet. 
34 eelung, die, viel, ungein, Befoldung , die ‚ vielf. die —en, 
Befeben , f. feben. Befonder , ein Ding an feinen 
Befebung, die, vielf. ungew.| Bbefondern Ort fiellen; ein 
Beſeligen, nur in der böhern| beſonderes Verlangen,u, ſ. w. 
Schreib, fürs glüdlih machen. Befonders, von dem vorigen 
Befeligung, die, vielf. ungew.| Beyworte das Nebenwort : 
Sefen, der, des — 6, vielf. er iſt nig;t beſonders groß, 
wie einf. eine Sache befondere ſtellen. 
Beſenbindber, f. Binder, Beforgen ſ. forgen. 
Befegen, ſ. fegen, Beforgung , die, vielf. die — en, 
Befegung, die, vielf. die—en.|Beforglich , Beſorglichkeit, 
BMeufzen, f. feufzen. die , ‚viel. die — en, : 
Belichtigen, in Augenſchein Beſorgniß, die , vielf. die — “ 
nehmen; regelm. ich befich-|Befpannen , einen Wagen mit 
tie „ befichtiute , befichtiwet.| Pferden befpannen, — 
Befichtigung, die, vielf. die —en. Net haben, 
Beſiegen, f. fliegen. Befpannung, die, vielf. ungen, 
Beſiegung, die, vielf. ungew. Beſprechen, f. fprechen. 
Befingen, f, fingen. Befprehung, die, vielf. unge. 
Befingung , die, wielf. ungem.\Befprengen, naß machen; 
Befinnen, unregelm. ich befinzi vegelm. ich hefprenge, be: 
ne mid, du befinnft dich, fprengte, beſprenget. 
er befinnt fi”, ich befann| Beforengung, die, vielf. ungew. 
"mich, habe mich beſonnen, Beſpringen, f. fprıngen. - 
befinn dich ! Befprigen, f. fprigen. 
Befinnung, die, vielf. unge. Beſſer, befler auefehenz et⸗ 
Beſitz, der, des eo, = was Beffers geben‘; 
angew· eines Befieen befinnen.- 
es * = 
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Beſſern, regelm. ich beſſere, die — e ‚ein Befted Meſſer. 
beſſerte, gebeſſert. Der Beſtehen, ſ. ſtehen. 
Kranke beſſert ſich, oder es Beſtehung, die, vielf. ungew. 
beſſert ſich mie dem Krane JBeſtehlen, ſ. ſtehlen. 
ken. Beſteigung, die, vielf. ungew. 
Beſſerung, die, ohne v. 3.|Beftellen, regelm. ich beſtelle, 
Beſtallung, die, vielf. die —| beſtellte, beſtellet. 
en, nur in ber Kanzelleyſpra⸗ Beſtellung, die, vielf. die — en. 
che üblich: einen in Beflal:|Beftens, für ſehr, iſt nur in 
Iung nehmen, wenig Redensarten üblich: 
Befland, der, des — eb, z. 3. ih empfehle mid 
Beftändig , beftändige Sreund:| beſtens. 
(haft, beftändiges Wetter|Befteuern , beſteuere, befteu: 
uf. w. erte, befleuert. 
Beftändigfeit, die, ohne v. 3.|Ber serung, die, vielf. die 
Beftandtheil, der, des—es,| — en. 
vielf. die — e, Theile, aus|Beftimmen , wie flimmen. 
welchen ein Körper urfpräng=| Beftimmung, die,nielf.die—en. 


lich befteht. -I8efteafen, f. ſtrafen. 
Beftärken, f. flärken. Beftrafung, die, vielf. die—en. 


Beſtaͤrkung, die, vielf. dsie—en,|Beftreben , f. fireben: 

Befläter, der, des — 8 , Beſtrebung, die, vielf. die — in. 
vtelf. mie einf. ein GBüter:| Beftreiten, f. flreiten. 
beftäter. Beftreitung ‚die, vielf. ungen; 

Beſtaͤtigen, regelm. ich be-|Beftürmen, wie flürmen. 
fiätige, beftätigte, be=| Beftürmung, die, vielf. die —en. 


ſtaͤtiget. Beſtürzen, ſ. ſtürzen. 
Beſtaͤtigung, die, vielf. Sie] Beflürzung, die, vielf. die —en. 

— en. Beſuch, der, des —es, vielf. 
Beſtduben, beſtdubt, die bez] die—e. Beſuch haben. 

ſtaͤubte Flöte. Beſuchen, wie ſuchen. 


Beſte, der, die, das, der be] Beſudeln, beſchmutzen, regelm. 
fie Gebrauch; ich ſuche dein] beſudele, beſudelte, beſudelt. 
Beſtes; etwas zum Beſten Beſudelung, die, vielf. die 
geben. — en. 

Beſtechen, ſ. ſtechen. Betagt, betagter Mann. 

Beſtechung, die, vielf. die —en. Betaſten, wie antaſten. 

Beſteck, das, des — es, vielf. Betaſtung, die, vielf. die —en. 

Be⸗ 
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Betaͤuben, taub machen; figuͤrl. Summe, Betrag der Kin: 
aller Empfindungen berauben:| künfte. 
ich ſtand vor Schteden ganz | Betragen, f. tragen. 
betdubt da. Betragen, das, des — 8, 
Betaubung, die, vielf. ungew. ohne v. 3. 
Bethauen, mit Thau benetzen. Betrauern, ſ. trauern. 
Das Mittelwort bethaut iſt Betrauerung, die, vielf. un⸗ 
am uͤblichſten. gem, 
Bethen, regelm. ich betbe Betreffen, f. treffen, 
bethete, babe gebethet. Betreiben, ſ. treiben. 
Betheuern, heillg verſichern, Betreibung, die, vielf. die 
regelm. ich betheuere, be) — en. 


theuerte, betheuert. Betreten, ſ. treten. 
Betheuerung, die, vielf. Sie — die, vielf. die —en. 
— en. Betrieb, der, des — es, ohne 
Bethhaus, ſ. Haus. v. 3. 
Bethören, regelm. ich bethöre, Betriebſam, ein betriebſemer 
bethörte, bethöret. Menſch. 
Bethörung, die , vielf. die Betriebſamkeit, die , vielf. 
— en. ungew. 


Bethſchweſter, ſ. Schweſter. Betriegen, ſ. triegen. 
Bethſtuhl, Bethſtunde, Beth⸗Betrieger, der, des — 8, 
tag, fe Stuhl, Stunde,| vielf. wie einf. 


Tag. Betriegerey, die, vielf. die 
Betiteln, am uͤblichſten von“ — em. 

Buͤchern, wie iſt das Buch Betriegeriſch, in der edlern 

betitelt y Schreibart betrüglich. 


Betitelung, die, vielf. die —en. Betrinken, f. trinken. 
Betracht, der, beffer, Betrach-|Betrüben, regelm. ich betrü: 
tung; in Berrachtang zie-/ be, betrübte, betrubt. 


ben. Betrübniß , die, vielf. die — e. 
Betrachten, f. trachten. Betrübt, ein betrübtes gerz® 
. Betrachtung, die, vielf. die] das ift betrubt. 
— en. Betrug, der, des — es, ohne 
Betraͤchtlich, ein beträdtli-] v. 3. 
ches Vermögen. Bert, das, des — es, MAD, 


Betrag, der, des — es, — 
vlelf. ungew. Betrag einer Bettdecke, ſ. Dede, 
cte⸗ 
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Bettel, das, des — 8, viclf.|Beugfam , aud) biegfam, 
wie einf, due ſchlechte „, ge-Beugſamkeit, beſſer, Bies⸗ 
ringe Sache; das iſt jenur] ſamkeit. 
ein Bettel, Beule, die, vielf. de — n, 
Bettelbrief, Bettelbrod, Bet-]| Kiterbeule , "Peftbeule. 
telbube, f. Brief, Brod, Beunruhigen, regelm. ich be— 
Bube. unrubige, beunrubigte, be- 
Betteley , die, vielf. die — en.| unrubigt. 
Bettelhaft, bettelhafternzug.|Beunrubigung, die, vielf, die 


Bettelmönh, fe Mind. — en. 

Betteln, regelm. ich bettele Beurkunden, im Gerichtsſty⸗ 
bettelte, gebettelt, | Se; mit Urkunden belegen, 

Bettelorden , Bettelfiab, f.| regelm. ich beurfunde, be: 

VOrden, Stab. urfundete, beurkundet. 


Betten, daß Bert machen, re-|Beurlauben , Urlaub nehmen, 
gelm. ich bette, bettete,| und Urlaub geben, regelm. 
gebettet. ich babe mich beurlaubt; 

Bettgeftelle, das, dee — 8,| ein beurlaubter Soldat, 
vielf. die — e, Bettftatt. |Seurlaubung, bie, vielf. un= 

Bettlägerig, bettlägerig feyn.| gem. 

Bettler, der, des — 8, vielf. Beurtheilen, f. urtheilen. 


wie einf, Beurtheilung, die, wielf. Sie 
Bettpfanne , He, vielf. Sie) — en. 

— n. ‘7 Beute, die, vielf. die — n. 
Bettſtatt, die , vielf. die Bett-] Beutel, der, dee — 8, vielf. 

ftatten. wie einf. Geldbeutel, Mehl⸗ 
Bettſtroh, Bettuch, ſ. Strob,| beutel. 

Tuch. Beuteln, regelm. ich beutele, 


Bettzüge, die, vielf. die—n,| beutelte, gebeutelt. 
der. aͤußerſte Ueberzug uͤber Beutelſchneider, ſ. Schneider, 
dag Bett. Beuteltuch, das, des — es, 
etze, die, vielf. die — n,| vielf. ungew. 
figuͤrl. ein luͤderliches Weibs⸗ Beuten, Beute machen, regelm. 
bild. — Niedriger Ausdruck. ich beuce, beutete, gebeutet. 
Beugen, regelm. ich beuge, Beutler, der, des — 8, vielf. 
beugte , gebeugt; figuͤrl.) wie einf. Bandfchuhmacher. 
kraͤnken, Gram verurfachen ;|Bevölfern, regelm. ich bevöl: 
die Sorgen beugen die Seele] kere, bevölferte, bevölkert, 
F Be⸗ 
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Benölferung, die, vielf. diel , wohl bewandert feyn. 
— en. Bewandtnif, die, vielf. uns 
Bevollmächtigen, regelm. ih) gew. am haͤufigſten mit dem 
bevollmächtige, bevollmäch⸗]) Zeitworte haben; es hat eine 
tigte, bevollmädptigt, ein] ganz andere Bewandtnif mis 
Bevollmaͤchtigter. der Sache. 
Bevollmaͤchtigung, ſ. voll⸗Bewaͤſſern, wie waͤſſern. 
macht. Bewäſſerung, die, vielf. die 
Bevor, fuͤr ehe, oder eher; ichh — en. 
komme nicht, bevor du mich Bewegen, geht regelm. ich be⸗ 
rufeſt. Auch für zuvor, ei-] wege, bewegte, beweget. 
nem etwas bevor thun. Wenn es das ausdrückliche 
Bevorfieben, f fteben. Ziel der Bewegung mit dem 
Bevorftehung, die, vielf. un:| Wormworte zu, oder mit dem 
gem. Bindeworte daß anzeiget, fo 
Bevortheilen, ein milderer Aus⸗— geht es unregelm. z. B. was 
druck fuͤr betriegen, regelm. bat dich zum Zorne bewo— 
ich bevortheile, bevortheil:] gen; was mich am meiſten 
te, bevortheilet. dazu bewog, war diefes, 
Bevortheilung, die, vielf. die] Beweglich, bewegliche Güter, 
— en. einen beweglich bitten. 
Bewachen, regelm. ich bewa⸗ Beweglichkeit, die, ohne v. 3. 
che, bewachte, bewachet. Bewegung, die, vielf. die —en. 
Bewachung, die, vielf. ungew. Beweiben, ſich beweiben, kommt 
Bewachſen, ſ. wachſen. nur in niedrigen Spracharten 
Bewaffnen, regelm. ich bewaff-] vor. 
ne, bewaffnete, bewaffnet.|Beweinen, ſ. weinen. 
Bewaffnung, die, vielf. ungeiw.|Beweinung, die, ohne v. 3. 
Bewahren, regelm, ich bewab-| Beweis, der, des — m vielf. 
te, bewahrte, bewahret. die — e. 

Bewahrung, die, vielf. ungew. Beweiſen, ſ. weiſen. 
Bewahren, beweiſen, regelm. Finden ; der, de8— es, 
wie bewahren; ein bewähr:| vielf. die Beweisthüumer, 

tes Mittel, eine bewährte) Bewenden, |. wenden. 
Treue. Bewerben, f. werben. 
Bewährung, die, vielf. ungew. Bewerbung, 'die, sicht, die 
Bewandert, figuͤrl. für: gefhicht,, — en. 
— in einer Sache Bewerbkſtelligen, tesamiwn bee 
© werk: 
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werrkſtellige, bewerkſtellig⸗ Bey, ein Vorwort, welches mit 
te, bewerkſtelliget. der dritten Endung verbunden 
Bewerkſtelligung, die, vielf.| wird, 5.3. bey der Kirche 
wohnen; bep der Infel; mein 

















ungew. 
Bewilligen, regelm. wie be] Glück ſteht bey dir, u. ſ. w. 
werkſtelligen. Beybehalten, ſ. halten. 


Bewilligung, die, ohne z. 3. Beybehaltung, die, ohne v. 3. 
Bewillkommen, regelm. ich be:|8epbinden, ſ. binden. 
willkomme, bewillkommete, Beybringen, ſ. bringen. 
bewillkommet. Beybringung, die, ohne». 3. 
Bewillkommung, die, vielf. Beyde, ein Vorwort, ſo viel 
ungew. als alle zwey. 3. B. beyde 
Bewinden, ſ. winden. gaͤnde; fie find beyde arm; 
Bewirken, wie wirken, werden zwey zuſammengenom⸗ 
Bewirkung, die, vielf.ungemw.| mene Dinge für ein Ganzes bes 
Bewirthen, regelm. ich bewir=]| trachtet, fo heißt es beydes, 
the, bewirthete, bewirthet.| 3.8. man muß beydes thun ; 
Bewirthung, die, vielf. die] ‚er geſtand bepdes, u. f. w. 
— en. Beyderley, ein Beywort, dag 
Bewohnen, ſ. wohnen, in allen Geſchlechtern, Zahlen 
Bewohner, der, des — 8,| und Endungen unveraͤnderlich 
vielf. wie einf. bleibt, z. B. bepderley Glück; 
Bewohnung, die, ohne v. 3. beyderley Geſchlechter. 
Bewölken, der bewölkte zZim- Beyderſeitig, ein Beywort, eis 
mel; figuͤrl. ein trüber Gram gentlich von beyden Seiten: 
bewölkt Sein Auge. z. B. bepbderfeitige Liebe. 
Bewundern, wie wundern. |Bepderfeits, ein Nebenwort, 
Bewunderer, der, dee —8,| wird nur figürl. für beyde ges 
vielf. wie einf, nommen: fie grüßen dich 
Bewunderung, die, vielf, un] beyderſeits. 
gew. Beydrucken, f. drucken. 
Bewußt, es iſt der ganzen Beyfall, der, des — es, ohne 
Welt bewußt; mit andern| v. 3. 
Zeitwoͤrtern klingt es ftemd. Beyfallen, ſ. fallen. 
Bewußtſeyn, dae, des — s, Beygehen, f. gehen. 
ohne v. Z. Auch für Gewiſſen, Beyhülfe, die, vielf. ungem, 
z. B. laß dir dein eigen Be- Beykommen, ſ. Fommen. 
wußtſeyn ſagen. WBeylage, die, vielf. die — m, 
Beys 
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Beylager, das, des — 8, vielf.“ als Hauptwort für Gegenwart 
wie. einf. Das Beylager] gebraͤuchlich: z. B. ohne Bez. 
halten. mands Beyſeyn; in meinem 
Beyldͤufig, iſt nur in einigen fir] Beyſeyn. 
gürl, Bedeutungen üblich :|Bepfig, der, des — es, vielf. 
beyldufige Gedanken; vor) ungew. 
beyldufig zwanzig Jahren. Beyſitzer, der, des — vielf. 
Beylegen, sie legen. wie einf, 
Beylegung, die, vielf. ungew. Beyſpiel, das, — vielf. 
Beyleid, beſſer Mitleid. de — e. 
Beyliegen, ſ. liegen. Beyſpringen, ſ. ſpringen. 
Beymeſſen, ſ. meſſen. Beyſtand, der, des — es, vielf. 
Beymeſſung, die, vielf, unger.| die Beyſtände; doc nur, ' 
Beymifchen , wie mifchen, wenn. e8 Perfonen bedeutet, 
Beymiſchung, die, vielf. diel die bepfichen. 
— en. Beyſtehen, ſ. ſtehen. 
Beynahe, faſt, es ift beynahe Beyſteuer, wie Steuer. 
——6 Beyſtimmen, ſ. flimmen. 
Be ynahme wie Nahme. Beyſtimmung, die, vielf ungew. 
Begyyflichten, regelm. ich pflich⸗ Beytrag, der, des — es, * 
te bey, pflichtete bey, bey:| die Beytraͤge. 
gepflichtet; für: Beyfall ge:|Beptragen, f. tragen. 
ben , beyftimmen. Beytreten, f. treten. 
Beypflichtung, die, vielf. uns| Beytretung , die, vielf. ungew. 
gew. Beytritt, der, des — es, vielf. 
Beyſammen, beyeinander ſeyn. ungew. 
Beyſchlaf, der, dee — es, Beywohnen, ſ. —— fi⸗ 
ohne v. 3. guͤrl. beyſchlafen, gegenwärs 
Beyſchläferinn, die, vielf. die] tig ſeyn. 
— en. J Beywohnung, die, vielf. die 
Beyſchließen, ſ. ſchließen. — en. 
Beyſchluß, der, des — es, Beywort, was das lateiniſche 
vielf. die Beyſchlüſſe. «|. Adjectivum iſt, ſ. Wort, 
Beyſeit, für bey Seite; bey— Beyzeichen, ſ. Zeichen. 
feit legen; beyſeit gehen. Beyzeiten, beſſer bey Zeiten, 
Beyfegen, mie fegen. frübe. 2 
Beyſetzung, die, vielf. die —en. Bezahlen, wie zahlen. 
Beyleyn/ iſt nur der Inßnitiv Pa ; die, vielf. grand 
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alte ein oaehı ; beakn ben Dam 
Bezähmen, ein Thier bezähr] ein Stein, der in ben Mägen 
men; figuͤrl. für: mäßigen, 5.| gewiſſer Thiere, befonderg der 
B. sie Leidenfhaften bezäb:| Gänfe, gefunden wird. 
men; vegelm. ich bezahme ‚| Bezug, f. Zug. Das hat fei: 
bezaͤhmte, bezahmt. nen Bezug darauf, . 
—— die, vielf. ungew. Bezweifeln, f. zweifeln. 
ezdͤhmer, der, des — 8 ‚|Bezweifelung, die, vielf. ungew. 
Be wie einf. Bezwingen, f. zwingen. Be: 
Bezaubern , regelm, ich bezaus]| zwinglich. 
bere, bezauberte, bezaubert.| Bezwingung, die, vielf. ungew. 
Bezauberung, die, vielf. ungew. Bibel, die, vielf, die — n. 
Bezdunen, ein Feld mit Zaun| Biber, der, des — 8, vielf, 
verſchließen; regelm. ich be⸗ mie einf. j 
ı z3dune , bezdunte, bezdunt.|Bibergeil, das, des — 8, oh⸗ 
Yerferung, die,vielf. die-en.| ne v. 3. eine gelde zähe Mas 
Bezechen , f. zechen. terie von einem fcharfen Ger 
Bezeichnen, f. zeichnen. Et⸗ ruche, welche die Biber in ei: 
was mit einem Zeichen ver-]| ner befondern. Blafe zwifchen 
ſehen. den Hinterbeinen tragen. 
Bezeigen, Jemanden eine Ehre] Biberhaar, wie Haar. 
bezeigen, wo aber erweifen| Bibliothek, die, vielf. die —en 
beffer gefagt iſt, f. zeigen. Bibliſch, aus der Bibel genom⸗ 
Bezeigung, die, vielf die—en.| men; biblifche Geſchichte. 
Bezeugen, mit Zeugen verſehen, Bicke, die, vielf. die — n, ein 
ein Zeugniß eblaggaıl, zeugen.) ſpitziges eiferned Werkzeug an 
Bezeugung, die, wielf. ungew.| einem hölzernen Stiel. 
Bezichtigen, sined Verbrechens) Bidelhaube , die, vielf. die— 
beſchuldigen, regelm. ich bes) n, bie veraltete Art einer eis 
zichtige, bezichtigte, bez] fernen Kopfruͤſtung. 
zichtigt. Biden, mit dem Schnabel; rer 
Beziehen „ f. ziehen. gelm. ich bide, biete, ge— 
Beziehung, die, vielf. die—en.| bickt. 
Bezirk, der, des — es, vielf.|Bider, für tugendhaft , rechte 
die — e. ſchaffen; ein Bidermann. 
Bezoar, der, des — 8, ER Biegen, unregelm. ich biege, 
© 0.73. Ueberhaunt jedes Ger] du biegft, er biegt; ic; bog, 
gengift, befonderg in den Apo-| gebogen, bieg. 
thefen. In engerer Sg Biegfam was ſich mn 
läßt. 


y 
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OR EB BEER SENDE ONRSEREEDE EHER: Anh 
läßt. Figuͤrl. ein biegſames die gehoͤrige Richtung geben ; 
Gemüth, doch beffer beug-| auch fuͤr: einbilden, vorftellen. “ 
Tames Gemith. Biegfamkeit,| Regelm. ich bilde, bildete , ‚ 
Sie, ohne v. 3. gebildet. 

Biegung, die, vielf. die —en. Bildercabinet, ſ. Cabinet. 

Biene, die, vielf. die — n. |Bilderreidy, bilgerzeiche Spra⸗ 

Bienenbrod, dns, des — es, che: 
ohne v3. die Nahrung, wel⸗ Bildhauer‘ , der, des — 6, 
che die Bienen anßer dem Ho⸗ vielf. rote einf. 
nige für fich zubereiten. Bildbauerkunft, die, — v. 3. 

Bienenflug, det, des — es, Bildlich da man ſich Dinge 


vielf. die — flüge, unter Bildern vorſtellet; "die 
Bienenfreffer, der, des —s, finnliche Erkenntniß. 
eine Art Spedhte. Bildnif, das, des — es, vlelf. 


Bienengarten, Bienenharz die —e, für Bild. 
Bienenhaus, Bienenkappe, Bildſäule, die, vielf. die —n. 
Bienenkbnig, Bienenkorb, Bildſchnitzer, der, des — 8, 
Bienenſchwarm, Bienen-| vielf. rote einf. ein Kuͤnſtlet, 


ſtock, Bienenzucht, wie Gar⸗/ ber erhabene Bilder aus Holz 

ten, Zarz, Haus, Kappe,| — 

König, u. ſ. w. Bildung, die, vielf. die —en. 
Bier, das, des — es, v. 3. Bille, die, vielf. die — n, eis 

die — e. * ne helfenbeinerne Kugel, wo— 
Bierbrauer,, der, des — s, mit man Billiard ſpielt (ſprich 

vielf. wie einf. Bilje.) 


Bierfaß, ſ. Faß. Bierhaus Billiard, das, des — es, vielf. 
ſ. gaus, Bierkanne, Bier) die — e. 
keller, Biermaß, u: ſ. w. Billig, dem Rechte der Natur, 
wie Kanne, — Maß, odet det im Gewiſſen empfun⸗ 
u. ſ. w. denen Verbindlichkeit gemaͤß; 
Biethen, unregelm. i& bietbe,j ein billiger Mann, eine bil> 
du bietheſt, er-biether, ich) lige Sache. 


both, gebothen. Billigen, für billig erkennen; 
Bild, das, des — es, vielf. regelm. ich billige, billigte, 
die — er. gebilliget. 


Bilden, einem Körper ſeine aͤuſ⸗ Billigkeit, die, vielf. ungew. 
fere Geſtalt geben, Figuͤrl. Bilſenkraut, das, des — es, 
den Faͤhigkelten des Geiſtes! vielf. ungew. 

* Bi, 
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Bilz, der, des — es, vielf. Bis, bis an den gals; bis an 
die — e, ein Nahme von) den Tag. Als Bindewort: 
Schwaͤmmen. warte, bis ich komme, u. 

Bimoſtein, der , des — es, ſ. w. 
ohne v. 3. ein rauher, 1d-| Biſam, der, des —s, viel. 

cheriger, glasartiger Stein.| ungewoͤhnl. ein ſtarkriechen⸗ 

Binde, die, vielf. die — n. der, dicker Saft, welcher ſich 

Binden, unregelm. ich. Binde ‚| in einem Saͤkchen unten am 
du bindeft, er bindet, ih] Bauche des Blemtbiesee 
band, gebunden. erzeugt. 

Binder , der, des — 8;, vielf. Biſamkugel, note Kup. 
wie einf. Bifamthier-, das, des — es, 

Bindewort, wie wort. vielf. die — e. Ein vierfuͤf⸗ 

Bindegeichen, das, des — 8, ſiges Thier, das einer Ziege 
vielf. die —n. In der Spradh-| gleicht; aber Feine Hoͤrner 

kunſt (=), 3. B. Oſt-In- hat, und in Perſien, Oſtin⸗ 

dien. dien und China geſunden 

Bindfaden, der, des — 8,| wird. 
vielf. ungewoͤhnl. eine haͤnfene Bifchof , der, des — es, vielf. 
Schnur. die Bifchöfe. 

Binfe, die, gewoͤhnlicher die Biſchöftich, biſchöfliche wür⸗ 
Binſen, eine Pflanze, melde]. de,. ‚bifchöftiche  Einfünfte; 
an morafligen Gesendeumaͤch⸗ Biſchofshut, Biſchofsmütze, 
ſet. eg ds 

Birke, die, ie Se. — n, 
der Birkenbaum 

Birken, Beywort, ein birke⸗ 







Ge, Stab. 
Biſchofthum, ſ. Bisthum. 
Bisher, ein Nebenwort der Zeit, 

nes Holz. Bisherig, mas bisher geſchah: 
Birkenrinde, f; Rinde. das bisherige Wetter. 
Birfenfaft, der, es — es, Biſon, der, des — 8 ,, vielf. 

‚vielf. ungen, Be Eine: SFARNURE 
Birkfuchs, f. Suche, des Auerochfen. ia ı 
Birkhahn, Hab, . - Biß, der, des Biſſes, if, 
Birkholʒ, ſ. zolz. die — e. 

Birn, die, vielf. die — en, Bißchen, das, des — 8, sieh, 

Frucht des Bjenbaumed.Birnz| wie einf; ein bißchen Brod, 
. baun, Birnmoſt, Birnquit⸗ Leckerbißchen, warte ein 

te, ſ. Baum, Moſt, Auiste,! bißchen, uf. w. 

Biſ⸗ 


‚Bifchofeftab , wie ðut, Ari 
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Biffen, ‘der des — s, vielf. hete, geblähet. Figuͤrl. ſich 


wie einf. ein Biſſen Brod. vor Hochmuth gleichſam an 


Biſten, mit einem bſt bft ru⸗ blaſen. 


fen. Wer bat mir, oder Blaͤhung, die, vielf. die —en. 
auch, wer hat mich gebiſtet. Blank, fuͤr glaͤnzend, blankes 


Bisthum, das, des — e8,| Schwerd. 


vielf. die — thümer. Blanquett, das, des — es, 


Bisweilen, für ————— vielf. die —e. Eine unum— 


und wann. fhränfte Vollmacht. 


Bitte, die, viel. — —— Blaſe, die, vielf. die — n. 
Bieten, uuregelm. ich bitte, du] Gallenblafe, Sifhblafe, auch. 
bitteſt, er bittet, ihbarh,| Beftilirblafe, Branntwein 


gebetben, bitte. Auch für| blaſe, u. f. m. 

einladen: Ich babe ihn auf Blafebalg, der, des — es, 
ein Glas Wein zu mir ge:| vielf. die — bälge. 
beeben: . Blaſehorn, wie Yorn. 


! — ‚ das ſchmeckt bitter, Blaſen, unregelm. ich blaſe, du 


| 


eine bittere Frucht. Figärl.| blaͤſeſt, er blaͤſet, ober bläͤſt, 
die bisterften Chränen ver:| ich blies, geblafen,. bias, 
gießen; bittete Vorwürfe] ober blafe. Figuͤrl. durch Aus- 
machen. dehnung ber Luft gemiffe Toͤ⸗ 


ı Bitterfeit, die, vielf. die—en.| ne hervorbringen : auf der 


Figuͤrl. die Birterfeit der| Slöte, der Trompete blafen, 
Wahrheit. Blaͤſer, der, bes — 6, vielf. 


Bitterlich, ald Nebenwort Übz| mie einf.. Ohrenblaͤſer. 


lih. Die Frucht ſchmeckt bit⸗ Blaſerohr, f. Robr. 
terlich , ſich bitterlich be⸗ Blaß, bleich, weiblich von Far: 


Flauen. be, blaffer, der blafiefte, 
Bitterfalz, dns, dbes— es ‚| beffer ale: bläfler, bläffefte, 

ohne v. 3. Bläfe, die, wich. die — n. 
Bitterwaffer, das, des — 8,| Röthe und Bläſſe wechfels _ 

ohne v. 3. Mr ten auf ihren Wangen. 
Bitterwein, der, des — es, Blatt, dad, des — es, vielf. 

ohne v. 3. die Blätter, figuͤrl. das Blatt 
Bittlich, mehr im Kanzelleyſtyle; bat ſich gewendet. 

einen bittlich angehen. Blatter, die, vielf. die — n. 
Bittſchrift, wie Schrift. Eine kleine Blaſe auf der 


Blaͤhen, regelm. ich blähe, blä=| Haut, Rinderblattern, u.f.w. 


F 2 Blaͤt⸗ 
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mad nn nn nn —— —— — 
Blätterig, am häufigften inder| die Blaufüße, cine Art Berg- 
Zufammenfegung: kleinblät- falfen. 
terig, breitblätterig, ein Blauholz, das, des—es, vielf. 


blatteriger Stein. ungeiv. Sernambud, 
Blätterlos, der blätterloſe Blaukelchen, das, des — 6, 
Baum. vielf. wie einf. ein Vogel. 


Blattern, regelm, ich blattere, Blaͤulich, ein wenig blau. Ein 
blatterte, geblattert. Das blaͤulicher Stein. 

Rind bat noch nicht ge-Blaumeiſe, ſ. Meiſe. 
blattert. Blech, das, des — es, vielf. 

Blättern, regelm.wieblattern.| ungew. außer wenn mehrere 
Gedantenlos in einem Bu:| Arten des Bleches ausgedruckt 
she blättern, werden follen, dann heißt es: 

Blatternarbe, gewoͤhnl. biev.| die Bleche. 

3. Die Bletternarben. Bleden , ift nur noch in ber 

Blatternarbig, beffer als blat⸗- Medensart üblih: die Zäh— 
termafig. ne bleden. 

Blartgold , das, des — es, Bleiben, unregelm. ich bleibe, 
vielf. ungewoͤhnl. fo viel ald| du bleibft , er bleibt, ich 
Schlaggold. blieb, bin geblieben, bleib. 

Blattlaus, ſ. Laus. Bleich, blaß, am haͤufigſten 

Blattlos, üblicher: blaͤtterlos. von der Farbe des Geſichtes. 

Blattreich, blätterreih; eine] Für abgefchoffen: eine bleiche 
blattreiche Pflanze. Dinte , bleichgelb, u. f. w. 

Blattſilber, Schlagſilber, wie Bleiche, die, v. 3. die—n, die 










Silber. PBleiche des Geſichtes. Wachs⸗ 
Blau, blaues Tuch, blaue] bleiche, Leinwandbleiche. 
Augen. Bleichen, regelm. ich bleiche, 


Blau, das, des— en. vielf.| bleichete, gebleichet. 
unge. Berlinerblau. Berg-|Bleichfucht, die, ohne v. 3 


blau. eine Krankheit des weiblichen 
Blaudugig, blaudugiges Maͤd⸗ Geſchlechtes. 
chen, Blende, die, vielf. die — n. 
Bläuen, ein veraltetes Zeitwort, Blenden, regelm. ich blende, 
fuͤr ſchlagen. blendete, geblendet. 
Blauen, fuͤr blau machen; die Blendung, die, vielf. ungew. 
Waͤſche blauen. Blendlaterne, ſ. Laterne. 


Blaufuß, der, deso —es, vielf. Blendling, der, ve — 8, 
vielf. 


J 
4 
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— — — — —ñ — — —— —— — ñ'— — — — 
wich. die — e. Ein jedesl Schrotwage, Waſſerwage. 
Ding, das von feiner ge⸗ Bleyweiß, das, des — es, 
soßhnlichen Art abweicht, und] vielf. ungewoͤhnl. ein vermits 
was man fonft auch einen Ba⸗ telſt des Effiges zubereiteter 


ſtard nennet. Bleykalk. 
Blendwerk, das, des — es, Bleyzucker, Bleyſalz. 
vielf. die — e. Blick, der, des — es, vielf. 


Bley, das, des — es, vielf/ die — e. Figuͤrl. für: das 
ungew. ein unedles Metal ,)| Auge. 
welches das weichſte, und Blicken, regelmaͤß. ich blide, 
nad dem Golde das ſchwer⸗ blickte, geblickt. 


ſte iſt. Blind, Blindheit, die, ohne 
Bleyaſche, die, vielf. ungen,| vielf. Zahl. 
Bleyſchaum. Blindlings, einen Weg blind: 


Bleyerde, die, vielf. ungee.| linge-finden; etwas blind- 
ein verroitterteß Bley, wel:]| lings wagen. 
ches in Geftalt des Bleyweiſ⸗ Blindſchleiche, die, vielf. die 
ſes in der — — n, eine Art Heiner. gif⸗ 
wird. tiger Schlangen, welche dem 

Bleyern, bleyerne Gefaße. Anſehen nach blind iſt. 

Bleyerz, dao, des — es, vielf. Blinken, für glängen regelm. 
ungew. außer soo... mehrere] ich blinke, blinkte wiger 
Gattungenangebeutefmerden,| blinke. 

Bleyfarbe, bleyfarbig..;,s. 1%linzen ; regelm.. ib Bine ; r 

Bleygelb, das, des — en.| blinzte, Beblinzt; blinzeln.. 
Mahlerfarbe, die aus cal]. -Mit Halb; offenen u. fes 
nirten Bleyweiße bereitet wird. ben. iso“ I, 


Maſticot. er Slig, des, de — erw 
Blepichty dem Bleye ähnlich, bie — ?. tar 
Bleyig, mag Sp in ſich ent: Bligen‘;,. scimäßig Bine, 

hält: Ar: T. bligte geblige. 
Bleyrecht, —— Die Mas: Bligſirahl wie erabi. 

er ſteht bleprechts =... Block, der, dee —N 


Bleyftife, Der). des — es, vielf. :die Blocke. 
die — e, sein in Holz gefaß⸗ Blockhaus, wie Haus... 
tes laͤngliches Stuͤck Waſſer⸗ Blöde, fuͤr ſchwach; blöde Au⸗ 
bley, zum Zeichnen. 1 gen haben; blöden Verſtan⸗ 
Bleywage, die, vielf. die —n.| des ſeyn; Fir furchtſam, 
F 3 ſchuͤch⸗ 


36 Blo Blu 
ſchüchtern: er thut ein wer| geblümt. 
nig blöde, So aud) Blödig: Blümift, der, des — en, vielf. 
keit, die, vielf. ungew. die — en, ein Lichhaber von 
Sloſ nn, der, des — es, ohr| Blumen. 
ne v. 3. Blödfinnig, bloͤde Blut, das, 600 — eo ‚ ohne 
am Verftande, Blödfinnig:| vielf. Zahl. 
keit, die, ohne v. 3. Blutarm, fir : äufferft arm. 
Blsken, das natürliche Geſchrey Blutbad, dane, dee — eB, 
des Rindviehes und derSchas| figuͤrl. ein Blutbad anrich⸗ 
fe. Regelm. ich blöfe, blöt=| ten, 


te, geblött. Blutbühne, für Blutgerüſt, 
Blond, blonde, Haare, blons|  vielf. die — n. 
des Geſicht Blutegel, der, dee — 8. vielf, 


Bloß, blofer Degen, bloße] mie einf. 
Bruͤſt ; ſich bloß weben ; für |BIuten, regelm. ich blute, bEu: 
allein, nichts, als: 3. 3.| tete, geblutet. Fioul. dae 
es ift ein bloßer Urgwohn;| „Gerz blutet. 
1 8 kommt bloß darauf an. Blutfahne, ſ. Sahne, 
ng⸗ ‚die y dielf. die — n, Blutfink, der, des — en, viel. 
figiit- feinem Gegner: eine die om, GBimpel. 
Bloße geben. BBlutſtuß, der, des — es, vielf. 
—8 regelmaͤß ich blühe ‚ die —- flüſſe, aber nur, wenn 
blübete, geblühee figuͤrl.f mehrere — — wer⸗ 
2606 blühende: Alter, der| Den.’ 


blühende Styl. Blutfremd , fie: fahr fremd, | 
Blume, die’; vielf. die — n. niedrig. Ausdr. 
Blumenbeet, ſ. Beet. Bluttzang, der, des — es, 
Blumenfltor, ſi Slord \ vielf. ungew. 


Blumengeſchirr,ſ. Geſchirr. — ee r nicht mr ge⸗ 

Blumengewaͤchs, ſ. Gewaͤchs. braͤuchlich. 

Blumenkohl‘, der, des — es, Btucgerii ‚dee ges — es, 
vielf. — der ſo genannte vielf. die — e Blutbühne. 


CTarfiol. 4Blutgier, die, ohne v. 3. 
— ——— „sole Strauß. WBlutgierig, Blutgierigkeit, 
Blumentopf, f| Topf. die, ohne v. 3. 
Blamenzeit — Bluthänfling, ber, des —es, 
wie Zeit, Zwiebel. vielf. die—e, Eine Art Haͤnf⸗ 


‚Blumicht, Mumichtes Zeug ‚| “linge mit bluthrothen Be 
” * — * - en 
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cken auf der Bruſt.“ Blutbregen, Blutauswer! 
BSlüche, die, vielf, die — n.“ Fer." 
Figuͤrl. Eigenſchaften, Um- Blutſtein, ber, des — es, 
ſtaͤnde, von denen: man Btell vielf. die —'e, eine Gat- 
gutes hoffet: auch du weißt] tung von Eiſenſtein, ber ge- 
noch den fhwarzen Tat ‚|‘: meiniglich roth von’ Farbe iſt. 
ber. die Blüthen unſtrer Blueſillend, blueſtillende Mit: 
Hoffnung zu Grunde richtete. tel ©’ 
Blüthinofpe, die , vielf. die Bincorrapfenyf. Tropfen. 
rn diejenige Knoſpe an Blutſtur ʒ 2 der, des — es, 
= Ben: Gewaͤchſen, in welche vielf, ungeros " “6 
die Bluͤthe nodj een BORN, f verwans⸗ 
liegt. 2te. J 
Bluthochzeit, sie; — „2. Ylutiwäffer ji sis, dee =. 6, 
in der. Gefchichte, die Ermor:] ohne v. 3. — man — 
dung dei Huguenotten zu Pa?| uennet. a -i . u 
vis, “welche 1572 bey der Bluſtwurſt 4 Wurſt⸗ Sehew 
Hoch zeit des Keniges angeſtel⸗ Plunze I. ins t 
let wurde. dal ante [Sturz ewger; Pi genen er 
Blutig,; ein biutiger“ Siegi“ . Märtyrer, 5 „8° 
Blutjung, fürs fehe junge» Beẽ „ver, des es,‘ 
Blutlauf, der, des mi kg die Böcke. Schaf bock, Wehr 
ohne v. Fe Ruhr: bock,Ziegenbock.“ Auch für 
Blutlos fo: ſind a die —* agewuſſe hotz erne Geſtellee 
blutloſe Geſchoͤpfe.: Hat Bi olzbotke, u. ſ. min 
Blutrath der, eb ⸗ es, nder niedrigen Schreibard auch 
ohne v. Z. Berathſchlaggung, Für: Fehler jo}. B. einen Bock 
uͤber den — gewalt⸗machen, einen Bock ſchießent 
ſamen Tod eines anbendin\ |Soden ‚die , vhne einf Zahl. 
Blutreich, viel Blut habend. fuͤr Kinderblätten; :: dus 
Blutſchuld, f. yuldi.:.2 Bode, die Ziege bederzi bei 
Blurſch wainm, ſaschwanni, Naturtrieb nach dem Boͤcke. 
bimn ohbad.blutrochterthwamm Bockshorn, f. Sorn. Iemän 
Blutsfreund ſ. grrunb.hĩ ¶ Nden in dus Bockshorn jatzen, 
—— — Dee ‚ohne zaghafte machen  Pnsr 
v, ae een. ſ. Sorung, 
—— EURE ee figuͤrl. file: poffierliche ;" wars 
vjelf. ungew. anſtaͤndiger, wegene Sprünge, * 
ui 54 Bo⸗ 
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Boden, der, des — 8, vielf. Bockelhaͤring, der, des — es, 
die Böden; einen zu Boden vielf. die — e, gemeiniglic) 
treten , der. Boden eine Bücklinge. * 
Safles, Kornboden, ‚Tanz:|Bollwerf, das, dee — es, 
boden u; f. w. vielf. die — e, Baftey oder 

Bpdenlos, oo leinen Hoden] ein Baſtion. 
hat. WBolzen, der, des — o0, vielf. 

Bodenſatz, — — es,J wie einf. die ei per. 
dielf, die Bodenſqtze; mas] ſchießen. 
ſich in flüßigen Koͤrpern auf Bombaft, Ser, des — ss, 
den Boden ſetzt. vielf. ungew. Schwolf in der 

Bogen, der, des — Po, vielf.| Schreibatt. 
die Bogen. Menn von Pa-)Bombe, die, vielf. die n. 
< pier die Rede ift,. beißt es Boet ,: f Both. —— 

3: Borax, der, ohne v. 3. ber 















„auch Bögen. 3543 
Bogengang ſ. Bang.: 1 Mahme eines. Mittelfalzes , 
Bogenſchuß/ſ. Schuß⸗ welches aus China und Japan 


Bogenſchütz, fr Schügg gebracht, und in Europa erſt 
Vqahmen, der, Nabme-eines| gereiniget wird. 
Landes, der Böhm, des Bord, der, des — es, vielf. 
Bohmen, vielf. die Boh⸗ die — e, der obere Rand 
men; böhmiſch. eines Gefaͤßes; auch das 
Bohne, die, vielf. die — n > Ufer seine Flußes „Sees u. 
Bohnen, glatt machen, mit Be Figuͤrl. für das! Schiff 
cWachs glatt Sind ‚Hlängend] ſelbſt: 273. an Bord gehen, 
weiben 3 regelm. ich bohme „| - -über Bord. werfen.. » 
3 4. Böbmete, gebohnee.  : Bordell), :ä0e, den —+ enindelt. 
Bobnenmiebk eh Mebh:- Ser eeui oc: 
Bohren, ‚is regelm. ich bohre, Bordiren, ein Rleid bonhiten, 
bohrete „gebohren: . | .ein bordirtes Rleid, auch 
— — BE dielf. verbrimem . ... 
wie einf. ꝛ —— ein Darlehen aabrien 
— A der,, deo — BPPR dielf. ein Darlchen geben⸗· Roagelm. 
bee; ein großer Berher| ich borge, borgte, geborgt. 
von Gold oder Silber. ersdorferanfel ‚uf Apfel, 
Böckelfle iſch, das, deo — es, oͤſterr. Maſchanzker. 
‚ohne v. 3. — Borſe a die, nielf. die — n, 
rohe Fleiſch. hie Sandlungebörfe, — 


Bäöſe, böfee Thier, böfe Ge: 
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boͤrſe. Bothenlohn, der, des — es, 
Borſte, die, vielf. die — n, ohne v. J. 
ſteife, im die Hoͤhe ſtehende Bothmaͤßigkeit, die, ohne v. 3. 
Haare der Schweine und Igel. Bothſchaft, die, vielf. die — en. 
Borſtenbinder, ſ. Binder. Bothfihafter., der, des — 5, 
Borſtig, mit Borſten verſehen,, vielf. mie einf.;-.,, 
borſtiges Schwein. Bothoknecht, Bothomann, 
Borſtwiſch; der, des — es, —A — 
vielf. die — e, oͤſterr. Bart] Seil. 
wiſch .· —* Beoriger, 5 —— sie. 
Borte, bdie vielf. bier — n,wie einf. Binder. h 
Golöborten u. ſ. w. |Bstrich, der, des — es, vielf. 
Bortenmacher, der des —s, die — e, ein großes, runs 
vielß⸗wie einf. bdes hoͤlzernes ;Gefäß mit eis 
Be ‚ bösertig , Bboartige nem Bpdeyg Öfterr. Bosding. 
Teit , die,. ohne v. 3. Bouteille, die, vielf. die — n. 
Böfchung,- die, ſ. Abdacung, Boy, die ein — Ge⸗ 
webe. rd 
Brach, ungebaut ; der Acker 
liegt brach· Figuͤrl. die 


















ſelſſchaft, der böſeſte Bube. 
Bðe ſewicht, der, dee mr eojl- $ 
vielf;: die — er, Kraͤfte eines Seife brach 
Boshaft; Booheit, die, pielf.| liegen laſſen. 
die Mr 5 „. HBrachader st. Adern. u. 
Bofliren , erhabene Arbeit: aus Brache, die, vielf. die — in, 
Wachs oder Gyps ‚nerfertis].. der Acker liegt in; der, Bra⸗ 
gen; in Wachs boſſiren: che, die, Yaabeifhusfheben. 
daher ein. Boflirer,, Bofftr- Bracfeld, f. Seld. 
arbeit Muh w.e regelm. gi Brarhlerdm; $£ £erebe. — 
boſſire, boſſirte, bofſirt. die ſich gern auf Brachaͤckern 
Botanik ‚die ebne “dr 2) aufhält: 
Brauterfunde , Bräuser- Bratmucb; ann des — es, 
wiſſenſchaft. schhs vielf. die — se, Junius. 
Both, das, des — es, dielf, Braſche ‚bie ‚ pieif. dien, 
die Böthe, ein leichtes Fahr⸗ ein den Karpfen aͤhnlicher 
zeug. Iſt auch Boot üblich.) Flußfiſch. 
Bother, der, des — n, vielf. Brachvogel, ſ. Vogel. 
die — n, Pofibothe, Amte-| Bram, der, des — es, ohne 
botbe u. f. m; 1 93. Rand. 
* 55 Bram 
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Bramfe, die, vielf. die — n, Brandröhre, f. Brander, 

eine Art Fliegen. Brandfhaden, fi Schaden, 
Brand, der, des — eo, vielf.| Brandfchagen',? Fegelm. ich 

“die Brände, Figuͤrl. eine] brandſchatze brandſchatzte, 

Krankheit, beyh Wenfchen | gebrandſchatzt. Eine Stadt 

Thieren und Gewähfen, wo] brandfchagen. \ i 

ed aber feine vielf. Zahl hat. Brandſchatzung, vielf, die — en. 
Brandblaſe; ſ. Blaſe. Brandſehle, ſ. Sohle. 
Brandbrief, ſ. Brief. 5Brandſtdͤtte, ſ. Stutte. 
Brander, —9 ses — 8, vielf.| Branöfteuer , f. Steußr.' 

wie einf; ein Brandfchiff.| Brandwein,’fl Brahntwein. 

In der Seuermwerköfunft ‚der Brandzeug, der RL’ es, 

Zünder, — vielf. ungen, Dane © 
Brandfleck, ſ. Fleet, Branntwein, sr) des es, 
Brandflecken * set, dee — e,| :ötdf. ungew.- "3 x ® 

vielf. wie einf. Braten, regelm, “ich brate, 
"Brandfuches, ſ. Fuchs. bratete, vebraten gebra: 
Brandicht, brandichter Ge⸗ tener giſch. 

ſchmack. -" Braten, der A * — vielf. 
Brandig, brandiges Getreibe wie einf. 

Doch nur von dein Brande| Bratenwender, der-, des 8, 

Am Gewaͤchsreiche . vielf. wie einf. oͤſterr. Brater. 
Brandkorn, ſ. Koi 77 Bräeling, der, des — es, 
Brandfugel, - fo Kugel, 'einel vielf. die —e, — von 
voppelte Arte runder Koͤrper, ESchwaͤmmen ⸗ 

Staͤdte und Saͤuſer In Brand Stratdfanne, f. Pfanne, 

zu ſtecken. ! Dratiche, "die vielf. die — n, 
Brandmahl) k map. pi ine große Säge) mie den 
Brandmablen regelm. ich ade fpielet. 

brandömable, ei hd Bratfpieß; fü Sie." un2.c 

gebrandmahle, "37 7Brarwurft, .' Wurf: 
Brandmarken regelm. ich Brauch, beſſer, Gebrauch, 

brandmarfe, — Brauchbar, brauchbare Waare. 

gebrandmarkt. Brauchbarkeit, die, ohne v. 3. 
Srandmarkung , die, vielf. Brauchen, regelm. ich brauche, 

die — en. brauchte, gebraucht. Zu 
Brandmeiſe, Rohlmeiſe. ſeinen Beduͤrfniſſen anwenden; 
Brandopfer, ſe Opfer. Jnoͤthig haben, z. B. eine ges 

brauche 
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braͤuchte Sache; ich brau-|Brautlied, Brautfranz, Braut: 
che Geld; es braucht keiner kleid, Brautmutter, Braut⸗ 
Abſchrift. sing , ſ. Lied, ZRranz, 

Braͤuchlich, beffer, gebräud: BRleid, Mutter, Ring. 
— lich. Brautfdag ; der, des — es, 
Brayen, regelm. ich byaue,| ohne v. 3. 

braute, gebraut, Brautſchmuck, der, des — ee, 
Brauer, ber, des —s, vielf. vielf. ungew. 

wie einf. Brauttag, der, des — es, 
Brauerey, bie, vielf. die —en. vielf. ungew. 

Brauhaus, ſ. Baus, Brautwerber, der, des — 8, 
Braufeflel, f. Keffel, vielf, wie einf. 
Braumeifter, der, des — s, Brav, am meiften im fittlichen 
vielf. wie einf. Betſtande; ain braver Sol⸗ 
Braun, ein braunes Pferd, bat, ein bravor Mann: 
ein brauner. Menſch. Brecherzenep.,s’bie, vielf. die 
‚Bräune, die, ohne v. 3. amf - — en. Domitiv. 

— Nerdae Rranktheitdes|Brecheifen, das, des — 9, 

Halfes bey Menfchen und]: vielf. wie einf. 

Shieren , Angina. Brechen, unregelm, ich breche, 
Braͤunen, die Sonne bräuner] du brichfi, er. bricht, wir 
" die Rirfchen; die Kirſchen/ brechen, ich brach, gebro: 

Bräunen an der Sonne. Ner| chen, Abrich; figuͤrl. das Herz 

gelm. ich;brdune, bedunete,| brichemitz die Sonne bricht 


















gebräunet. durch die Wolken; den Lrie⸗ 
Braͤunlich ein wenig braun, “ den brechen u. ſ. w 
ein bräunliches Tucht:: : |Brechmittel, f. Mittel. 


Braunroth, ein Roth, welches Brechweinſtein, der, des — eo, 
in das Braune faͤllt. ohne v 8. .; 
Braufen, regelm. ich brauſe Breit, ein Sep. und Neben⸗ 
brauſete, gebrauſet. Der] wort, fo eine Art koͤrperli⸗ 
braufende Wind; figuͤrlediefe cher Ausdehnung im Gegenz 
Braufende Jugend. "I - fage ber Laͤnge und Dicke aus: 
Braut, die, ;nielf. dieWrdute.| druckt: zB. diefer. Weg 
Brautbett, f. Bett. iſt breiter. als jener; «aber 
Brautfühker, ſ. Führer. der da iſt dach der — 
Braͤutigam, der, des — o, u. ſ. w. 
pielf, ungew. Breite, die, vielf. die mn, 
die 
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—— — — — — —— — —— 
die Breite des 8auſes, des Bretern, ein breterner Fuß⸗ 


Weges u. ſ. w. Jboden. 


Breiten, in die Breite ausdeh- Bretſpiel, f. Spiel. 


nen; regelm. ich breite, Bretſtein, ſ. Stein. 

breitete, gebreitet. Bretzel, die, vielf. die — 
Breitſchnabel, der, des — 5/ eine Art Brodes. 

vielf. die Breiefchndbel, ein Bretzelbaͤcker, ſ. Baͤcker. 

Nahme, den verſchiedene Ar⸗ Brevier, das, vielf. die — e. 


ten von Aenten führen. Brey, der, des — es, ohne 
Brennber, Brennbarkeit, Sie, 0.3. Meblbrey, u. f. w. 
ohne v. 3. ’ Breyumſchlag, f. Umfchlag. 


Brennen, unregelm. ich brenne, Bricke, die, vielf. die — n, 
du brenneft, ‚oder. brennf,| ein Nahme der Neunaugen 
er brennet, :ober brennt,| oder Lampreten, wenn fie mar: 
ichbrannse,tebrannt,brenn, | ginirt finds ı 
ober brenne! Als ein Acti⸗ Brief, der, des — es, vie. 
vum wird es regelmäßig ab:| die— e. Man ſagt auch; ein 
gewandelt, obgleich foldhes| Brief Stecknadeln. 

im Hochbeutfchen fehr ſelten Briefbothe, f. Bothe. 
sehchieht. 3. B. das LichrlBriefgeld, Has, des — es, 
brennet mich an die Singer; - ohne v. 3. 


"ich bin .von der Neſſel ge⸗ Brieffchaften, einf. ungew. Ur⸗ 


\ 


brennet worden, u. ſ. w. kunden und andere Schriften, 
— ſ. Glas. welche aufbehalten werden. 
Brennholz , das, des — es, Briefſteller, der ‚ des — 8, 


ohne v. 3. vielf. wie einf. 
Brennhütte, f. gütte, Brieftaſche, f. Taſche. 
Brennneſſel, ſ. Neſſel. Brieftrager, ſ. Traͤger. 
Brennofen, ſ. Ofen. — der, — 
Brennpunctſ. Puncet; ohne v. 3. 


optiſchen Glaͤſern — Brille, die, sielfadte—n, 

Punct, ‚in welchem ſich dielBrilfenmacher, any: des — 8, 
. Strahlen fammeln. vielf. wie eitif. 
Brennfpiegel;, f Spiegel. ringen, unregelm, ich bringe, 


Brefche ‚ die,.vielf. die ——n,) du bringſt, er bringe ; ich, 


Sturmöffuung, Mauerbrud.| brachte, gebraͤht, bring, 
Bret, das, deu — es, vielf. ober bringe. 
die — ern Britſche, die, vielf. die — n. 
Ein 
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Ein flapperndes Bret der Ins[Broöfchran?, f. Schrank. 
fligen Perfonen in Romödten ;jBrombeere , die , vielf. die 
aud) bie Liegerflatt der Soldas] : — n, Frucht der Brombeer- 
ten auf Wachtſtuben. ſtaude. 

Britſchen, mit der Britſche fchla-]|Srofame, am uͤblichſten, die 
gen; regelm. ich britſche, Broſamen: Feine zerbroche⸗ 
britſchte, gebritſchet. ne Theile der Brodkrume. 

Britſchmeiſter, ſ. Meiſter. Brsſeln, das Bros bröfele 

Brocat, der, des — es, vielf.| ſich, bat ſich gebröſelt. 
unge. ein kuͤnſtlich geweb⸗ Bruch, der, des — es, vielf. 
zer Seidenzeug mit erhabenen/ die Brüche, Figuͤrl. Ehe⸗ 
Blumen. bruch, Friedensbruch. 

Brocatell, der, des — es⸗ vielf.| Bruchband, ſ. Band. 
ungew. ein ſchlechterer Zeug Brüchig, was Brüche hat, ober 
nach obiger Art. bekommt, oder ſich leicht bre⸗ 

Brocken, der, des — s, vielf.| chen läßt. Das Tuch wird 
wie einfe beſonders vom| brüdig, der Zeug ift brü- 
Brode. chig. Ze 

Broden, in fleine Stüce bre:]|Bruhftüt, das, des — es, 
chen ; regelm. ich brode,| viel. die — e; auch ein 
Brodte, gebrodt. Fragment. 

Brod, das, des —es, vielf. Brücke, die, vielf, die —n. 
die — e. Figuͤrl. verfteht man|Brüdenbeu, der, des— es, 
im gemeinen Leben unter Brod]| ohne v. 3. 
alle Bedürfniffe, welche zu der Brückenzoll, ſ. Zol. 
Erhaltung des menſchlichen Bruder, der, des — 8, vielf. 

Koͤrpers erforderlich find, z. die Brüder; Amtebrüder, 
"3, er hat fein gutes Brod,| Glaubensbrüder. 
feinen reichlichen Unterhalt.|Bruderfind, f. Kind. Kinder 

BSrodbäder,, ſ. Bäder. bed Bruders, 

Broddieb, f. Dieb, Brüderlich, brüderliche Treue, 

Brodkrume, die, vielf. ungew. Bruderliebe, f. Liebe. 
ber inmendige weiche Theil Bruderſchaft, die, vielf. die 
des gewöhnlichen Brodes. De] — en, : Wenn es Bruder: 


fterr. Schmolle. ſchaft machen , Bruder: 
Brodlos , brodlofe Künfte. ſchaft trinken heißt, fo hat 
Brodrinde , bie, ohne v. Zu] es feine vielf. Zahl. 

Truſte. Brühe, die, vielf, die — n, 


F "wenn 
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wenn mehrere Arten ange: 

deutet werden. 

Brühen, vegelm. ich brübe, 
brübete, gebrüber, 
ner brühen, den Kohl brü- 
ben, uf. w. 

Brühheiß, brühſiedendheiß. 

Brüllen, wird nur von Loͤwen, 






Buͤb 
Brünſtigkeit, kommt ſelten 
vor. 


Bruſt, die, vielf. bis Brüfte. 
güb-|Srufbild , 


das , f. Bild, 
Bruftifiüd. 


Bräften, tegelm: ih brüfte 


mid, brüftete. mid, babe 
mid gebrüſtet. 


und dem Rindviche gebraucht. Bruſtwaſſerſucht, fi Waſſer⸗ 


Kegelm. ich brülle, brülfete, 
gebrüllet. 
Brummen, regelm. ich brum⸗ 
me , brummete, gebrum— 
met. 
Brunett, brunettes Haar, eine 
Brunette, 
Brunft, die, ohne v. 3. der 
Birfch tritt in die Brunft; 
fonft: au Brunft. 


Brunften, regelm, ich brunf⸗ 


te, brunftete, gebrunftet. 
Brunnen, der, des — 8, 
Bielf; wie einfach. Doch bat 
es nur dann bie vielf. Zahl, 
wenn es Schöpfbrunnen, 
Ziebbrunnen u, f. w. ber 
deutet. 
Brunnenader , Senänengrd- 
ber, Brunnentaften, Brun⸗— 
nenſtube, f. Ader Grä⸗ 
ber u. f. w. 
Brunntreff⸗ ‚die, ohne v.· 3. 
Brunnquelle, ſ. Quelle. 
Brunſt, die, vielf; die Brünſte. 
Figuͤrl. für Liebe; dann hat 
es aber feine v. 3. 
Brünſtig, brünftige Liebe, 
voll brünftiger Dankbarkeit, 





Brufiwebre, 


Der Bir brummet.| 


ſucht. 

die, vielf. die 
— n. In ber Kriegskunſt ber 
oberſte' Theil einer Batterie, 

‚oder eines Walles, fo der 
Befahung bis an die Bruſt 
reicht. 

Brut, die, vielf. die — en, 
doch nur, wenn von Aus⸗ 
bringung der Jungen ver— 
mittelſt des Brutens die Rebe 
iſt: z. B. Manche Arten von 
vögeln verrichten dee Jah⸗ 
res zwey Bruten. 

Brätbiene, bie fih in einem 
Stocke mit Ausbrütung der 
ungen befhäftiget, f. Biene, 

Brüten, regelm. ich brüte, 
brütete, gebrütet; Der Do: 
gel brütet; die Eyer brüten 
ſchon. 


Brüthenne , Brütgans, f. 


senne, Gans. 


Brütofen, ſ. Ofen. 
Sube, der, des — n, vielf. 


die — n. 


Bubenſtreich, Bubenſtück, wie 


Streich, Stück. 


— die, vielf. Büberey⸗ 


en, 
PR ’ 
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‚en, bübiſch. uf w. Auch Kugelbüch: 
Buch, das, des — es, vielf.| fe, Bürſchbüchſe, Wind: 
die Bucher. ‚Ueber den Bü⸗ Bülchfe „u. ſ. w. 

chern „liegen : ‚ein. Buch Büchſenmacher, der, des —s, 


Schreibpapier .· vielf. wie einf. 
Buchbaum,/ ſ. Buche. „| Büchfenfchaft, ſJ. Schaft. 
Buchbäumen ; buchbadumenes Büchſenſchmid, Büchſenſchuß / 

Bolz. Büchſenſchütz, wie Schmid, 
Buchbinder,, der, des — e,) Schuß, u. ſ. w. * 

vielf. wie einf. Büchſenſpanner, der, des —s, 
Buchdrucker, ‚der, dee — 8;,| Pick. wie einf; 

vielf, wie einf. Buchſtab, der, des — eh oder 
Buchdruckerey, die, Hielf. die es, vielf. die — em 

— en. Wenn es Wortverftand bedeur 


Bude, Sie, vielf. die — n. tet, hat es feine v. 3.5.8. 
—*8 der, des — es, etwas nach den Buchſtaben 
vielf. die — ſäle, Bibliothek.derſtehen. Der Buchſtab 
Bücherfemmlung, die, wielf.\’.:t8ötet, aber der Beift macht 
die —en. lebendig, 
Bücherſchrank, Bücherwurm; Buchftabixen, regelm. ich buchs 
wie Schran?, Wurm. : ftabire, buchſtabirete, buch⸗ 
Buchführer, beſſer Buchhbänd:| ſtabiret. 
ler. Buchftabirung,, die, ohne v. Z3. 
Buchhalter, —— vielf. Buchſtaͤblich, einen Sag buch⸗ 
wie einf. | ftablich verfteben. 
Buchhandel, der, des — 8 Bucht , die Buchten, in der 
ohne v. 2. | Seefahrt, ein Heiner Meer: 
Buchhändler, der, ses, bufen. 
vielf. wie einf. Buckel, der, des, vielf: 
Buchhandlung, f. Bandlung;|; mie einf, Köder. 
Buchladen, fr Laden, Bütel, die, v. 2. die —n, 
Buchsbaum, oder Burbaum, iſt nur noch don erhabenen, 
des — es, vielf. 3. Buche=| . metallenenZierathen an Pferd: 


baume, aber felten. geſchirren, Büchern, u. fi w. 
Buchsbdͤumen⸗ von dieſem Holb⸗/ gewoͤhnlich. 3. B. Ein Buch 
ze ein buchsbdumener Kam.) mit meflingenen Budeln be: 


Büchfe , die, vielf. 3. die —n. ſchlatten. 
Balfambüchle, Geldbüchſe, Vuckelig, budeliger Menſch. 


Bü⸗ 
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Bien, regelm. ich büde mih, (Bühne, die, vielf. die — m; 
bitte mich, habe mich ge] Schaubühne, Richtbühne. 
büdt, Bulle, der, des — n, vielf. 
Bückling, der, des —es v. 3.) die — n, für Stier, Geerd: 
die —e, für Verneigungen;| ochs, Zuchtochs. 
doch in niedrigkomifcher Spra⸗ Bulle , die, v. 3. die — n, 
“che. ‚goldene Bulle, päbftliche 
Bückling, der, des— es,vielf.| Bullen. 
die —e, geräucherter Häring. Bullenbeißer, der, des — ®, 
Bude, die , vielf. die — n, vielf. wie einf. Baͤrenbeißer. 
Marktſchreyerbude, Komd:|Bund, der, des —es, v. 3. 
diantenbude, u, f. w. die Bünde. Mit Jemanden 
Budel, det, des — s, dvielf.| im Bunde fliehen. Der tür⸗ 
wie einf. eine Art Hunde. |. Fifche Bund, der graue Bund. 
Büffel, der, des— 6, vielf.| Bund, dns, des— ee, vielf. 
wie einf. eine Art wilder Och] die — e oder Bünde. Meb- 
“fen. Auch ein grober Dberr|;- rere zufammengebundene Din: 
rock, von dicken, oft sotis) ge. in Bund Geu ; ein 
gem. Tuche. Ku ’ 1 Bund Strob. 
Bug, der; des — es, vielf.|Sundbrüdig, ein bundbrüchi— 
die Büge. Der Vorserbug,f' ger Sreund, 
Binterbug.  18ündel, das, des—s, vielf. 
Bügel, der, des—e, vielf.| wie einf. ein Bündel gerauf- 
tote einf. Degenbügel, Steig] tes Slachfee , ein Bündel 


bügel. Stroh. 
Bügeleiſen, das, des —  ‚|Bundesverwandt, ein Bundes⸗ 
vielf. wie einf. genoß. 


Bügeln, mit dem Bılgeleifen]Sündig, ein bündiger Beweis, 
glatt machen: regelm.ich büge-| | eine bündige Rede. 
Te, bügelte, gebügelt. |Sündigkeis, die, vielf. ungew. 
Buhlen, regelmaͤß. ich buhle, Bündniß, das, des — es, v. Z. 
buhlte, gebuhlt. die — e. In ein Bündniß 
Buhler, der, des —s, v.3.| treten, mit‘ Jemanden im 
wie einf. Mitbuhler, Ne⸗] Bündniffe ſtehen. 


benbubler. Bundesgenof , der, des—en, 

Bublerifch , beffer verbuble.] vielf. die — en. - Die Bun- 

in verbuhltes Weib, ‚| desgenofien wurden geſchla⸗ 
+ 


Buhlſchaft, die, vielf. die—ım,| gen, 





Bun Su 6 




















Buns, was mehr als eine Far-|Bürgerfand, f. Stand, 
Be hat, Figuͤrl. für 2 verwor⸗ 
von, 3. B. die Sache fieb: 

ſehr bunt ‚aus, 

Buntfdrbig , bunt von. Bart. 

Buntfhedig, fehr bunt. 

Bunzen, der, des —, vielf. 
wie einf. da ſtaͤhlernes Werf- 
zeug, erhabene Arbeiten aus 
Blech zu verferfigen. ; Die 
Arbeit ſelbſt, Heißt bunzen, 

auch bunzeniren. 

Bürde, die, vie. de—n, 

' eine.Bütde Bols; einem ei- 

ne Bürde auflegen, Defters 
aud) Liebesbürde, fürs gie- 
besfrucht. 

Burg, die vlelf. die Buͤrge 


vielf. die — n. Die Sffents 
liche Sicherheit, welche die 
Rechte den fuͤrſtl. Bürgern ode 
Reſidenzen, und in weiterer 
Bedeutung, auch allen oͤffent⸗ 
lichen Oertern beylegen; wel⸗ 
che Bedeutung heut zu Tage 
noch die Üßlichfle if. 
Burggraf, ſ. Graf, burg⸗ 
graͤfliche Würde. 
Bürgfhaft, die, vielf. die —en. 
Bürgſchaft leiſten, Bürg⸗ 
ſchaft ſtellen. 


vielf. die — e; nah dem 


Wohnſitz eines Fuͤrſten. 3.31 die — e. 
‚die Sofburg zu Wien, Buürſch, ober Bürſche, Sie; 
Bürge ’ der N des —* n, vielf 
die — n, bee für einen an- 
"dern gut ſteht. Einen Bür-] 
‚gen ftellen ; Bürge für Je⸗ 
manden werden. 
Bürgen, regeln: ich bürge, 
bürgte, gebürget; wer bür⸗ 
get mir dafür? 
Bürger, der, des —s, vielf. 
sole einf. figuͤrl. jedes Mit⸗ 
glied einer buͤrgerlichen Ge⸗ 


fen. auf einem gezogenen Roh⸗ 
ve, wo es feine v. 3. hat. 
Auch fuͤr: Jagdgerechtigkeit, 


man jagen darf. 


vebürſchet. 


fellſchaft: ein guter Bürger Bürfhhund,. Schweihund. — 
Bürſchrohr, |. Rohr, ein ges 
zogenes Koh > mit einen - 


des Staates. 
Sörgerlich, bürgerliche Nah⸗ 
rung, bifegerliche greyheiten. 
Bürgermeifter , ſ. Meiſter. 
Bür gerſchaft / die, wich. — 


1 


deutſchen Schloſſe. 
Bürſte, bie, viel, die — n 


Burgfriede, der, des — ns, 


Büroh, das, des—en, dem—e, 
Franzoͤſ. Burean a 
Heut zu Tage ein befeſtigter Durich, de des—en,. = a 


vielf. die-—en. Das Schieſ⸗ 


+ober den Destek ſelbſt, wo 


Bürſchbüchſe, f. Bürſchrohr. 
Bürſchen, das Schieſſen aus 
einem gezogenen Rohre. Near " 
gelm. ich bürſche, bürfcpete,. F 


Drahtbürſte Sammẽetbürſte. * 
Bis.“ 


8 Bur ' € 


————— —— EEE. 
Bürſten, regelm. ich bürſte, Büßen, regelm. ich büße, büßte/, 


bürſtete, gebürſtet. gebüßet. 
Bürſtenbinder, der, des —s, Büßer, der, deo — s, vielf. 
vielf. wie einf. wie einf. 


Burzeln, regelm. ich burzele, Bußfertig, bußfertiges Ger 
burzelte, geburzelt. Inder] müth. 
komiſchen Sprache: einer bur⸗ Bußgebeth, Bußlied, Buß 
zelt über den andern. predigt, Bußpſalm, Buß—⸗ 

Buſch, der, des — es, vich.| tag, Bußübung, ſ. Gebeth, 
die Büſche. Ein Buſch von] Lied, Predigt, u. ſ. w. 
Geſtraͤuchen, ein Buſch von Butte, oder Bütte, die, vielf. 
Blumen ein Buſch von] die — n, ein hoͤlzernes Ges 
Saaren, u. f. iv. fäß, etwas darin auf den 

Büfchel, das, des —s, vielf.] Mücken zu tragen. 
wie einf. ein Büſchel Roſen, Büttel, der, des —s, vielf. 
Sedern, Flachs, u. ſ. w. wie einf. Hafcher, 

Büſchicht, einem Buſche gleich; | Sutter, die, ohne v. 3. das 
ein büſchichtes Gewaͤchs. aus der Milch, beſonders des 

Buſchig, was Buſche oder Ger] Rind⸗ und Schafviehes ges 
buͤſche hat. fchiebene Zettz frifhe But⸗ 

Bufen, der, des—8, vielf.| ter, gefalzene Butter, u. ſ. w. 
tote einf. figuͤrl. für Bruſt, Butterbien, Butterbrod, Buts 
gerz. Sanfte Empfindun⸗/ terbüchfe, Butterfaß, But: 
gen dehnten den wallenden| termilch, ſ. Bien, Bros, 
Bufen, Noch nie war diel u. ſ. w. 
Liebe in feinem Bufen er:|Buttern, durch bekändige Bes 
macht. Auch für die Falten] wegung der Sahne Butter 
und Deffnung in ber Klei-ſ hervorbriugen. Megelm. ich 
dung vor der Bruſt: z. 9.| buttere, butterte, gebut: 
die.Hand in den Bufen fie-} tert. 
den. Eigentlich bedeutet Bu=|Butterfirizel, Butterteig, But: 
fen eine jede gebogene Flaͤchez/ tertopf; fi Strizel, Teig, 
iſt aber nur noch im Worte] Topf. 
Meerbuſen uͤblich. 

Buſenfreund, f. Sreund. 8, 

Buße, die, vielf. die — n, 

Buße thun, Rirchenbuße „Es der dritte Buchftab bed 
u. ſi w. | deutſchen Alphabethes, ber 
haupt⸗ 


€ 


hauptſaͤchlich zur Verdoppe⸗ 


lung des h. und k. dienet. 

*) Die meiſten deutſchen Sprach⸗ 
lehrer behaupten, daß E fey 
fein deutſcher Buchſtab; al: 
lein Herr Adelung bemeift die 
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ten: wir glauben e8 alfo ver= ' 


antworten zu fönnen, wenn 
wir dem Beyfpiele des Herrn 
Adelungs folgen, und dem 
€ info mandem Worte, fein 
altes Bürgerrecht laffen. 


Unrichtigfeit dieſes Satzes. N. B. Was unter diefem Buch: 


Die Deutfchen haben gar 
Feinen eigenen Buchftaben , 


ftaben nicht zu finden ift, muß | 


in X nachgefeben werden. 


fondern fie haben ihreSchrift Eabale, die, v. 3. die— n, 


den Aateinern zu verdan- 
ten. Mit dem römifchen 
Alphabethe befamen fie audy 


für geheime Verbindung, Räns 
fe, auch für die geheime Wifs 
fenfchaft. 


das E und zwar in dem uns| Cabinet, das , des — es, v. 3. 


eingefchränfteften Gebrau: 


de — e. 


che deſſelben, fo daß das K, Cabinetsminiſter, ſ. Miniſter. 
ihnen eben fo lange unbe⸗ Cabinetsrath, f. Rath, 
Zannt war, als den Latei:| Cabinetofiegel, f. Siegel, 
nern. In dem falifchen Ge⸗Cabinetoſtück, f. Stück. 

fege, dem älteften deutfchen| Eacao, der, ohne v. 3. 
Denkmahle, findet fich keine Cacasobohne, fe Bohne, "der 


Spur eines X, Die Angel: 
fahfen brauchten anſtatt def: 
felben beftändig ein €. Das 
Iongobardifche 
kennet tleichfalls Fein K. 


dichte, trockne, fettige Sa⸗ 
menfern eines. amerifanifchen 
Baumes. 


AlphaberhiEader, der, des — en, vielf. 


Wie kann man denn ſagen, Caftan, der, des — es, vielf. 


das € fey Fein deutſcher 
Bucflab ,„ da er doch eber 
von den Deutſchen angenom⸗ 
men worden , als das K. 
Dies find Herrn. Adelungs 
Gründe , womit er einige 


die — e/ ein langer weiter O⸗ 
berrock ohne Falten, derglei—⸗ 
chen die Tuͤrken und uͤbrigen 
Morgenlaͤnder zu tragen und 


als Geſchenke auszutpeilen 


pflegen. 


Neuerer widerleget, dre den|Calamant , der, des — es, 


Buchſtaben € (dit Verdoppe⸗ 
lung des h und kausgenom⸗ 
men) gern aus jedem deut: 


v. 3. ungere. außer wo mehe 
rere Arten bezeichnet werden. 
Ein wollener Zeug. 


ſchen Worte verdrängen moͤch⸗ Talciniren, ſ. varkalken. 
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Ealculiren, regelmäß, ich cals|Eanape, dans, des — 8, vielf. 
eulire, calculirte, calcu:| die —e, f. aud) Sopha. 

liret. - Canarienſect, der, des— es, 
Ealculirung, die, vielf, ungew.| v. 3. ungew. ein Sect, der 
Calecut, der Nahme eines Rei⸗/ auf den Canarieninfeln zubes 

es in Oftindien, daher der| reitet „ und zu ung gebracht 

Ealecut, des — en, vielf.| wird. 

die—en, calecutifcher Sahn.|Eanarienvogel, f. Vogel, 
Caliber, der, des— 8, vielf. Tanarienzuder, f. Zucker. 
wie einfe ' CTanafter, der, des— 8, viclf, 
Calviniſt, der , des — en,| ungew. eine vorteefliche. Art 

vielf, die — en, Anſtaͤndi⸗/ Nauchtobafes. 

ger: die Reformirten. CTandelzuder , f. Zuder, 
Eamaldulenfer, der, des —s, Eandidet ,„ der, des — en, 

vielf, wie einf. Mönche, die) -. vielf. die — en, 

aber in den Kaiſer⸗ Staaten Candiren, mit Zucfer uͤberzie⸗ 

aufgehoben worden. hen. Regelmaͤß. ich candire, 
Camelot, der, des — es, v. Z.candirte, vandiret. 

die — e, wenn es mehrere Canevaß, der, ses — es, vielf. 


Gattungen bedeutet. die —e, wenn von mehrern 
Eamerad, der, — Arten die Rede iſt. Eine Art 

die — en. roher ungebleichter flaͤchſener 
Cameradſchaft, die , y vielf,| Leinwand. 

die— en. „ |Canon,; der, des— 8, vielf. 
Eameral z Wiffenfhaft,, die ,| die. Canons oder Canones. 

ohne vielf. Zahl. ‚ IETanonicat, das, des — es, 


Campagne, die, vielf. die —n. vielf. die — e. 

Eine Wintercampagne ina⸗ Canonicus, der, des —i, v. 3. 
chen, ſ. Feldzug. die — i, ſ. Domherr. 

Campber , der „ des — 8 „Canoniſch, die canoniſchen Bü⸗ 
vielf. ungew. das mweiße,flüh-| cher 
tige, feſte Harz des Campher⸗ Canoniſieren, geiligſprechen. 
baumes. Der Baum iſt in| Canoniſterung, die, viel. 
Japan zu Haufe, . die — en. 

Canal, der, des— es, vielf. Canoniſt/ der, des — en, 6.2, 
die Candle, figuͤrl. fırMit-| die — en, ein Lehrer des ca: 
tel und Wege eine Abficht zul nonifchen Rechtes. 
erreichen, . Eantate, die , vielf. die — n. 
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a der Mufif, und Pocfie| Capellenfilber, das, des —s, 
ein Gedicht, das aus Arien] vielf. ungem. Silber, wel⸗ 
und Recitativen beſteht. ches auf der Capelle abge: 

Canton, der, des— 8, vielf.| trieben worden. 
die — 8, Kin Werbcan-|Eaper, der, des — 8, vielf. 
ton, die 13 Schweitzercan⸗ wie einf. Freybeuter zur See. 
tons. — Caper, die, der — r, vielf. 

Cantonieren, im. Kriege , in] die — n, eine Fracht. 
den Städten und Dörfern] Capern, ein feindlihes Schiff 
ausruhen, aber doc beyfam-| " aufbringen. Regelm. ih ca: 

men bleiben, um vom Feinde] pere, caperte, Yecapert. 
nicht überfallen zu werden. Capital, ein Bey= und Neben- 
Negelm. ich cantoniere ‚| wort. Iſt nur in gemiffen 
cantonierte, cantonieret. Zufammenfegungen üblich® z. 

‚ Cantonierung, die, vielf. die B. ein Capitalverbrechen, 

— en. Capitalhirſch u. fe wi 

CTantor , der, des — s, vielf. Capital, das, des — es, 
die — 8. vielf. Be — e. 

Cap, das, des — 8, vielf. Capitalbuchſtab, |. Buchſtab. 
die — 8, ein Stuͤck Bandes, Capitaliſt, der, des — en, 
fo fi) ins Meer hinein er:| vielf. die — en. 
ſtrecket; Vorgebirge. Lapitdn,'der,: des — es, 

Capellen, der, es — e,| Hilf. demo, 
vielf. die Capellaͤne.⸗ Capitel, das, —— vielf. 

Capelle, die, vielf. die —n,/ wie einf. Theil eines Buches, 
‘eine Feine Kirche. In der| einer Schrift. Figuͤrl. fuͤr 
Chymie folhe Ziegel von] Verweis: Jemanden ein 
Afche und gebrannten Kno:| Capitel Iefen. Auch für die 
hen, Silber und Gold dar:| PVerfammlung gewiſſer ziet- 
auf abzutreiben. ner Gemeinſchaft gehoͤriger 

Capellenaſche, die, vielf. un/ Perfonen: z. 3." Eapitel 
gew. Aſche, woraus Biechy:]| halten, Domcapitel, u. f. w. 
miſchen Capellen verfertiget Capitelsherr, ſ. gerr. 
werden. Capitular, der, des — en 

Capellenfutter, ſ. Futter, dieſ vielf. die — en, 
meſſingene Form, in wel⸗Capitulation, sie, vielf. de 

» cher eine hymiſche Capelle| — en. 
gefchlagen wird. Capitulieren, regelm. ich ca: 

\ 63 pitu⸗ 
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m— — — — — — — — ——— — — — — — — — — — 
pituliere, capitulierte, ca⸗ Carmeliter, der, des — 8, 


pitulieret. vielf. wie einf. Moͤnche. 
Capitulierung, die, vielf. un. Carmeſin, eine hochrothe Far: 
gew. be habend, mit Cochenille 


Capriole, die, vielf. die —n,/ gefärbt. 

leichte, geſchickte Spruͤnge. Carmin, der, des — 8, vielf. 

Caput, der, des — es, vielf.| ungew. ein ſchoͤnes rothes Pul- 
die — e, ein ſchlechter Ober/ ver zum Mahlen. 

rock. Carmoſiren, ein Kunſtwort der 

Capuze, die, vielf. die = n.| Juwelierer, ſo eigentlich ein⸗ 

Capuziner, der, des — 8 ,| faſſen bedeutet. Regelm. wie 
vielf. wie einf. Mönche. cantonieren. 

Carabiner, der, des — o, Carmoſirgut, das, des —es, 
vielf. wie einf. vormahls ein| vielf. ungew. Sehr kleine 
kurzes Feuergewehr miteinem| Edelſteine, die nur zum Car⸗ 
Luntenſchloſſe. moſiren taugen. 

Carabinier, der, des — so, Carnaval, das, des — es, 
vielf. die — 8, bie Caras| ohne v. 3. Faſtnacht. 
biniers waren eigentlich fpas| Carneol, der, des — 8, vielf. 
nifche oder vielmehr navarrie“ die — e. Ein Edelſtein, der 
ſche Reuter. eigentlich, ein rother Achat if. 

Caraffine, die, vielf. die—n,|Carolin, der, des — es, vielf. 
eine kleine gläferne Flafche.] die — en. Münzforte. 

Corbuntel, der, des — 8 ,|Carpie, die, ohne v. Z. Ba 
vielf. mie einf. Ein Rahme] den Wunbärzten ein Büfchel 
bes fcharlachrothen , oder; Faſern, ſo in die Wunde ge: 
hochrothen Rubins. legt wird. 

Carceröhl, f. Gardſeershl. Carreau, im gemeinen Leben 

Cardamone, die, beffer, vielf.|_ Taro, ein unabänberliches 
die — n. Eine Gewuͤrzart./ Hauptwort, das nur in der 

Cardinal, für Saupt: z. BI franzoͤſiſchen Spielfarte uͤblich 
Cardinalwürde, Tardinal:| iſt: Earreau-König. 
tugenden ın ſ. w. Carricatur., die , vielf. die 

Cardinal, der, des — 8,| — en, wenn es uͤbertriebene 
dem Cardinal, vielf. die] Bilder felbft vorſtellet. Als 


Cardinaͤle. Uebertreibung des Fehlerhaf⸗ 
Tarfiol, der, des — ee ,.vielf.| ten, Lächerlichen, bat es Fels 
ungew. fe Blumenkohl. ne v. Z. 


Car⸗ 
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Carroſell, das, des — es, Caſſerolle, die, vielf. die—n, 


vielf. die Earrofelle. Ein| in den Küchen, flache, En: 
Ritterſpiel und Ueberbleibfel] pferne Pfannen ohne Füße 


der alten Thurniere, mit einem Stiele. 
Carroſſe, die, vielf. die —n,|Caflier, der, des — 8, * 
eine Staatskutſche. die — e. 


Cartell, das, des — es, vielf. Caſſieren, für: abſetzen, * 
—die — e. Ein Vertragiäber| heben. — Geld erheben; 
die Auslieferung der Gefan:| wofür aber eincaflieren uͤbli— 
genen oder Ausreiffer. Auch— cher iſt. Regelm. ich caffiere 
AusforberungsbriefjumDuell.| ein, caffierte ein, eincaf- 


Carthauſe, die, vielf. die —n. ſieret. 


ein jedes Charthaͤuſerkloſter: Caſſierung, die, vielf. die —en. 
von der wuͤſten Gegend ‚IEaftell, das, des — es, vielf. 
Chartreuſe, im Delphinate, die — e. Schloß. 
wo bag erſte Kloſter dieſes Caſtellan, der, des — es, 
Ordens geftiftet worden. vielf. die — e. In Polen 
Cartheuſer, der, des — 8,| find Caſtellane Reichsbeam⸗ 
vielf. wie einf. Der Nahme) te; ſonſt bedeutete es ben 
diefer Mönche. Befehlshaber eines Caſtelles. 
Earton, der, des — 8, vielf.|Eaftor, der, des — 8, vielf. 
die — s, großes, ſtarkes/ die e, f. Biber, 
Blatt Papier: Caſtrat, der, de — en, 
Cartuſche, die, vielf. die—n.| vielf. die — en. Sopran: 
In den bildenden Kinften,| - fänger, 
eine zierliche Einfaffungzu ei⸗ Caſtrieren, kommt am meiften 
ner Auf- oder Ueberfchrift. noch figürl. vor: ein Buch 
Caſakin, der, des — 8, vielf. caflrieren, verflämmeln. Re: 
die —ıs. Ein Hausfleib. gelm. wie caſſieren. 
Lafemate, die, vielf. die —n, Caſuar, der, des — 8, vielf. 
im Seftungsbane ; niedrige] die —e. Nach dem Strauße 
Gewoͤlber unter dem ‚Haupt: ber größte Vogel. 


walle. Taſuiſt, der, des — en, vielf. 
Caſerne z üblicher, bie Ca:| die — en. Ein Theolog, 
fernen. der fi) auf die Entfcheidung 


Caſſe, die, vielf. die —n,| zweifelhafter Gewiſſensfaͤlle 
Caſſenbuch, Rriegocaſſe u.| lest. 
f..w, * Cavallerie, die, ohne m. 2. 
64 leich⸗ 
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leichte Cavallerie, fhwere|l lich, nad dem Mittelpuncte, 
Cavallerie. u. ſ. w. Centralkraft, Cent⸗ 
Cavalier, der, des — 8,| ralfeuer. 
vielf. wie einf. ein Edelmann.| Centrum, ſ. Mittelpunct. 
Im Feſtungsbaue eine Erhoͤ⸗ Ceremonie, die, vielf. die —n. 
bung von Erde, welche eine Ceremoniel, das, des — 8, 
Gegend um fich her beftreichet.| vielf. unge. Der ganze Um— 
Caution, die, vielf. unger.| fang aller Ceremonien, oder 
f. Bürgfchaft. feyerlichen Umstände, 
Ceder, die, vielf. die — n ‚| Teremonienmeifter, f. Meifter. 
ein Baum zum Geſchlechte Ch, ein aus c und h zufam: 
der Fichten, Tederbaum ‚| men gefeßter Buchftab , ber 
Cederholz. aber doch nur einen einfachen 
Cement, das, des — es, vielf.| Laut bezeichnet. 
ungew. Bey den Maurern Chagrain, der, des — 8, vielf. 
eine Art feſtes Moͤrtels. Jn| ungen. Leder, dag zu Schreib⸗ 
der Chymie, ein nagendes— tafeln, Zutterälen u. f. w. 
Pulver „da8 Tementpulver.| verarbeitet wird. 
Cementbüchfe, f. Büchfe, ein Chaluppe, die, vielf. die —n. 
flacher , irdener Tiegel, wos] Kleines Fahrzeug, dag große 
rin das Gold cementieree| Schiffe bey ſich führen, Per: 


wird. ſonen und Sachen an Bord 
Cementieren, regelm. wie can⸗ ober Land zu: bringen. 
tonieren. Chamaͤleon, das, vielf. wie 


Cementwaſſer, das, des—8,| einf, eine Art Eidechſen, fo 
vielf. wie einf. ein vitriolis) fi auf Bäumen aufhält. 
ſches Waffer, fo aufgelöfetesl Das Merkwuͤrdige an biefem 


Kupfer bey fich führet. Thiere ift, daß es feine Far⸗ 
Eenfiren, vegelm. ich cenfire,] be nach der Befchaffenheit feis 
cenfirte , cenfiret, ner Leidenfchaften verändert 
Cenfor , der, des — 8, vielf. Champignon, der, des — s, 
die — en. vielf. die — 8,1if. er 
Cenſur, die, ohne v. 3. fhwamm. 
Cent, f. Zundert. Chaos, das, ohne v. 3. un⸗ 
Centner ‚ der ,, des—8 ‚ vielf.| foͤrmlicher Klumpen; im wel⸗ 
wie einf. chem alle Elemente vor Bil: 


Eentral, in oder um ben Mit: . bung der Welt, ohne Ord⸗ 
telpunet einer Sache befind:| nung mit einander vermen⸗ 
‚get 
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get gervefen feyn follen. Fi⸗ Ebirurgie, die, ohne dv. 3. fr 
guͤrl. für: vermorrene dunfele| Wundarznepkunft. 
Sache. Chocolate, die, ohne v. 3. 

Character, der, des —s, vielf. Chor, der, des — es, vielf. 
die — e, für: Figur aufl die Chöre. Der Chor der 
Papier, Stein u. ſ. w. Fi] Mufen. 
guͤrl. fuͤr: Gemuͤthsart, Wuͤrde. Chor, das, des — es, vielf. 
Characteriſieren, den Charac⸗/ die Chöre. Der Ort in Kire 
ter beſtimmen, - bezeichnen | chen, wo geſungen ober mu⸗ 
mie Wuͤrde begaben. Negelm.| ſiciret wird. 
ich characteriſiere, charac⸗ Choral, der, des — es, vielf. 
teriſierte, characteriſieret. die — aͤle, Kirchengeſang. 
Characteriſierung, die, vielf. Choraltar, Chorbuch, Chor⸗ 
"die — en, . bemd , Eborhbeir', Chor⸗ 
Chatacteriftifch ,’ genau. be] rock, ſ. Alter, Buch u. ſ. w. 
zeichnet. Das Bild ift nicht Chrifam, das, des — 8, vielf. 
cherecteriftifch genug. unge. geweihtes Dehl. 
Charfreytag, f. Tag. Chriſt, der, Chriſts, über 
Charlatan, der, des — 8,| Cbriftes ‚ohne v. 3. gewoͤhnl. 
vielf. die —e, für: Yuad-| Chriſtus, Chrifft,, Chriſto, 
falber, Prahler. Chriſtum. 
Charlatanerie, die, vielf. die Chriſt, der, des — en, vielf. 
— n. die — en, ein jeder, der auf 
den Nahmen Chriſti getaufet 
Chen, eine Endſylbe, vermit:]| iſt, und ſich zu feiner Reli⸗ 
telſt welcher aus Hauptwoͤr⸗ gion bekennet. 
tern verkleinerte Wörter) Chriſtabend, ſ. Abend. 
gebildet werden. Becherchen, Chriſtenheit, die, ohne v. 3. 
Bildchen u. ſ. w. Chriſtenthum, das, des— es, 
Cherub, der, vielf. die Che-— ohne v. 3. 
rubim, ein Nahme , der in Chriſtlich, cyriſtliche ebrau⸗ 
der Schrift einer der oberfien] che. 
Ordnung ber em bengele-| Chrifimette, — 
get wird, Chriſtnacht, Chrifttag , f. 
China, ein sofa Reh ini Mette, Monatb u:f.w. 
Suͤdoſten von Afien. Chronik, die, vielf. die — en, 
China, die, ohne v. 3. f.Sier] Geſchichtbuch nach der Folge 
bertinde, ber Jahre, 
65 Chro⸗ 













Charwoche, ſ. Woche. 


Ebryfolich, der, des — en, 
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CThronolog, der, des — en‚|Cifterne, die, vlelf. Sie—m, 


ein ſteinernes ausgemauertes 
Behaͤltniß, worin das Her 
genswaffer gefammelt wird. 
Titronat, der, des — es, 
ohne v. 3. eingemachte ; un: 
reife Citronenſchalen. 
Eitrone, die. ſ. Limonie. 
Citeulle, ſ. Waflermelone. 
Cittadelle, die, vielf. die —n. 
Kleine Feftung, welche ne: 
ben einer. ‚groffen Stadt. an- 
geleget wird. 
Civil, ift nur in. verfd; tebenen 
Zufammenfegungen üblich : 
Civilobrigfeit, Civilbesien- 
te u. ſ. w. 
Client, der, des— en, vielf. 
die — en, Derjenige, roch 
Eburfürftenthbum, das, des cher einen befondern Goͤnnet 
— es, vielf. die — thümer.| oder Schutzherrn bat. 
Churfürſtlich, churfürſtliche CE, ein doppelter Buchſtab, 
Würde. ber die Stelle bes FE vertritt, 
Churhaus, EChurberr, Chur⸗ und» daher‘ auch nur damahls 
but, Churland, Ehurprinz,| . gefegt wird, wenn die Aus⸗ 
f. Haus, Yerr, Zut, u. ſ. w.ſ fprache das k mirflich dop⸗ 
Churwürde, die, vielf.ungero.| gelt hören läßt. Dieſes ger 
Cichorie, die , vielf. ungen fchiehet aber: allemahl nad 
oder ohne Urtifel, Tichorien.] einem kurzen Bocale, wenn 
Circularfchreiben;beffer: Kreis) vor dem E fein anderer Mit: 
ſchreiben. lauter vorhergeht, z. B. 
Circulation, beffer : Kreielauf. Dede, ſtecken, u. ſ. w. 
Circulieren, regelm. ich cir⸗Claſſe, die, vielf. die — n, 
euliere, circulierte, circus| Ordnung, mach welcher die 
lieret. Dinge eingetheilet werden. 
Ciſterzienſer, der, des— o, Claſſiſch, nur in der Redens— 
vielf. wie einf. dinmdarvnen art uͤblich: ein claffiſcher 
moͤnche. Schriftſteller. 


vielf. die — en. Ein Mann, 
der die Chronologie verſteht. 
Ebronologie , die, vielf. die 
—n, dronologifch, chro⸗ 
nologifche Tabelle, 













vielf. die — en, ein: Edel: 
fein, der eine grängelbe Far⸗ 
be hat. 

Chryſopras, der, des — es, 
vielf. die — e, eine Art bee 
Ehryfolithen, die fi bloß 

- burd) ‚ihre gelbliche Farbe uns 
terſcheidet. 

Chur, die, vielf. die — en, 

Churbayern, Churſachſen 
u. ſ. w. 


Churfürſt, ſ. Lürſt. 
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Elavicymbel, daB, des — s, pflanzſtadt. Auch für die 
vielf. wie einf. eine Art des/ Einwohner im Ganzen bes 
Elavieres. frachtet, die fih an einem 
Clavier, das, des —es, vielf.] Drte niederlaffen. 
die — e. Coloniſt, der, des —en, vielf. 
Cleriſey, die, vielf. ungem.| die — en. 
für: Geiftlichfeie. 0olorit, das, des —es, viel, 
Client, der, des —en, vielf.]| diem e, ſ. Larbengebung. 
die — en. Columne, die, vielf. die —n, 
Cloak,, die, vielf. die en ‚| beyden Buchdruckern die Sei⸗ 
Ort, wo ſich die Unreinige] te eines gedruckten Blattes. 
keiten eines Hauſes ſammeln, Commendant, der, des—en, 
auch der verdekte Canal, durch] vielf. die —en. 
den fie gefuͤhret werden. Commende, die, pielf. die —n. 
Coshenille, die, vielfe die—n,| Pfründe, 
ein Inſect, das zu dem Ge⸗ Commenthur, der., des— 8, 
ſchlechte der Schilöläufe ge] vielf. die—e, Ritter, die 
Höret, und wenn es gebdr-] Ordenspfruͤnden verwalten. 
ret worden, die Karbe gibt, Commenthurey, die, vielf, die . 
soomit die Faͤrber Carmefin]‘ —en. 
und Scharlach färben. Commercium, beffer:Xommerz, 
Cocosbaum, f. Baum, eine Commiſſär, der, des — o, 
Art Palmbaͤume, welche in] vielf. die — e. 
Oſtindien waͤchſet, und die Commißbrod, dao des — es, 
Cocosnuͤſſe zur Frucht hat, ohne v. 3. 
Collationiren, vergleichen, ree Commiſſion, die, vielf. die—en. 
gelm. wie cantonieren. Commiſſionaäͤr, ber, des —o, 
Collationirung, die, v. die —en. vielf. die — e. 
Tollecte,die, vielf. die —n, für :|Communicant, der, deo ⸗Hen, 
Einſammlung, auch fuͤr: Ge⸗ vielf. die — en. 
beth. Communicieren, regelm. wie 
College, der, dee—n, vielf. cantonieren. 
de — n. Communicierung, ſ. Mitthei⸗ 
Collegium, das, dee — 8,| lung. 
vielf. die Collegien; Juſtitz⸗ Communion, bie, ohne v3. 
Collegium, Tabinets:Col-|Eompaynie,-die, vielf. die—n, 
legium, u, f. wo. Spielcompagnie, Sanblunges 
Colonie, die, wielf, die — n,] compagnie, u, fr ©, 
Eoms 
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Compaß, der, des —es, vielf.Conto, das , vieif, wie einf. 
die — e. Eine Magnetnabeli für: Rechnung, Eontobuch, 


‚ mit ihrer Einfaffung. f. Bud. 
Compliment, das, des —es, Eontor, das, des —es, vielf. 
vielf. die—e. dte—e, 


Concept, das, des— es, vielf.| Cont oriſt, der, des — en, 
die—e , fchriftlicher Entwurf.]| vielf. die — en, 

Concert, das, des— es, vielf.| Tontraband, Contrabandwaa⸗ 
die — e. ren, u. ſ. w. 

Concilium, das, des —s, vielf. Contract, der, des—es, vielf. 
die Concilien. Zirchenver:| die—e, Vergleich, Vertrag, 
fammlung. Auf Univerfitä]) Verbindung: 
ten das afademifche Gericht. | Contraft, der, des—es, vlelf. 

Concipift, der, des — en,| die — e. In ben fchönen 
vielf. die — en, Künften die Mannigfaltigfeie 

CToncordat, das, des — es, in Bildern und Vorſtellungen, 
vielf. bie —e, vorziiglic für] wo es aber feine v. 3. bat, 
geroiffe Vergleiche weltlicher] In engerer Bedeutung, die 


Mächte mit dem Pabfte. Verbindung zweyer dem Ans 
Concubine, die, vielf. die —n. ſcheine nad widerwaͤrtiger 

Beyſchlaͤferinn. Bilder, und Vorſtellungen: 
Concurs, der, des —es, vielf.| daher das Zeitwort: 

die —e. Contraſtieren, regelm. wie canz 


Confect, das, des —es, ohne] tonieren. 
v. Z. für: Nachtiſch, mit Ein⸗ Contraſtierung, die, vlelf. un⸗ 


ſchluß des Obſtes. gem. 
Tonferenz, die, vielf. die —en. Contribution , die, vielf. die 
Eonferenzminifter, Confe/ — en, 
renzrath. Eontufche, die, vielf. bier, 
Confisciren , regelm. sole can⸗ ein kurzes fliegendes Ueberkleid 
tonieren. des weiblichen Geſchlechtes. 


Confiscierung, ſ. Kinziehung. Convent, der, des — es, vielf. 
Congreß, der, des —es, Hielf.] die — e, vorzuͤglich für Vers 


die — e. ſammlung der Moͤnche. 
Confiſtorium, das, des — 8 ,|Eonvention, die ‚ vielf. die 
vielf. Ste Tonfiftorien, — en. 


Conſtabler, der, des — o, Copie, die, vielf. die — en. 
vielf. mie einf, Gegenfag des Originale; von 
; Schrift⸗ 


* 





. Cop Fe RE 2° Toy. 
Schriften Heißt es Abſchrift. ſ art: Mlieder, Ed 
Copieren 7 regelm. wie Canto⸗ Courier ‚ der, des — eB, vielf. Fe 
nieren. ı ) wie einf. Eilbothe. 
Topift, der, des —,en, vielf. Credenzteller y . Credenztifch, 
Die — en, Abſchreiber. |  Eredenzfchreiber, ſ. Teller, 
Eopylieren, vegelm. wie. Can Tifh, Schreiber. ’ 
tonieren. Couvert, das, des—es, vielf. 
Copulierung, die, vielf. ungew. Sieg, Umfchlag eines. Brie⸗ 
Corduen, der, des — es, vielf. fes; auchfür: das Tafelgedeck 
ungew. eine Art ſchwarzes/ einer Perfon, 
Leders, das aus Bock- und Credit, der, Sea — es, ohne: 
Ziegenfellen bereitet. wird. v. 3. Seine Worte finden 
Cornet, der, des — es, pielf.| Credit ; Wearen auf Ere- 
‚die — e. Saͤhnrich dey ber| dit nehmen, auch für An⸗ 
Reiterey. ſehen, Macht: Ex ſteht bey 
* — der, de en,sielf. .! Hofe in groffen Credit, 
die — en. Bey den Buch: Ereditbrief, f. Brief. 
druckern ein Lehrling, der nad) Creditieren, regelm. wie Tau: \ 
vollendeten Lehrjahren zwar| tonieren. 
losgeſprochen worden, aber) Treditierung, die, biel, und: 
noch fein Geſelle if. In den Eximinal , Criminalgericht, 
Kaiſer-⸗ Staaten bat. diefer] + EriminaTfachen. Criminell, 
Mißbrauch längft aufgehoͤtet. daB, Nebenwort einen eri⸗ 
Corporal, der, des — 8,vielf minell behandeln. 
Sie-—e. Alnteroffizier, ,,\Lxigicug,, fi Runfteichter. " “ 
Correfpondent, der, des—en, Teucifp, daB; dee — es, viele, , 


— 


vielf. die en. :. v die — e. 
Correſpondenz, die, vielf. die Cubebe, die, vielf. ig: — 7 
—— en. die größte Art Rofinen. Auch.“ 


Correſpondieren, regelms twie| ‚eine Art Gewuͤrg fe, dem — 


Cantonieren. Pfeffer gleicht. 
Corſar der, des — en, vielf. Eur „die, vielf. die — en, 
die — en. Serräuber; be=|. ‚Wieberherfellung , Heilung. 


ſonders von. den barbarifchen Auch für, Mittel: Brunnen ⸗ 


Kuͤſten am mittellaͤndiſchen cur, Badecur. 
Meere. Cutator, f. vormund. 
Corfet, das, des es/ vielf. Curieren, regelm. wie Tante: 


die me, In gemeiner Mund⸗ nieren. Li 
— kr 


N * 
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“Current, Curensigefe, Eu verdoppelt, “und Widder’ ift 
xentwaare. vielleicht das einzige Wort | 
’ Curſivſchrift y toenn es gegoſ⸗ dieſer Art. 

ſene Buchſtaben bedeutet, ſo Da, ein Beſtimmungswoͤrtchen, 


I 


* 
\ 


bat es in der v. Z. die—en, 


Tuſtos, der, vielf. mie einfach). 


Bey den Buchdruckern, bie 


Sylbe oder das Wort, fo 
bey dem Schluffe einer Seite 
am Ende der Zeile befonders 
> gefeßt wird, und den Anfang 


der folgenden Seite. zeiget. 
An einigen Orten auch für 
Auffeher einer Bibliothef. 


Cylinser, der, des — 8, vielf. 
wie einf. Ein oleich runder 
Körper, der zwey Zirkel von 


welches ſowohl file ſich allein, 
als auch in feinen Zuſammen⸗ 


ſetzungen zu betrachten iſt Da 


iftfie. Ja wenn ich da nad 
lebe. De fol ſchon Rati 
werden; da die Sonne auf⸗ 
ging; da er ja flerben muf; 
da einer. genug wäre , fom- 
men ihrer acht. Ein geroöhn= 
licher, Fehler mancher Perſo⸗ 
nen iſt: daß fie da, für 
bier brauchen; 3.2. ih war 


da, wenn fie fagen wollen: 


ich war bier. 


gleicher Groͤße gu feinen Grund: 

flächen hat. Dabey, für bey diefen, bey 
“Eyperkage, |. Katze. dieſer, bey denſelbe bey 
Cypreſſe, die, vielf. bieen/* bderſelben. 

der Cypreſſenbaum. Sein Hol; Dach, das, des — es, sich. 

widerſteht der Faͤulniß, und|. „die Dächer. 

- dauert etlihe Jahrhunderte Dachbalken, ſ. Balken. 
unverſehrt. Die Alten brauch⸗ Dachdecker, der, des — 8, 


ten dieſen Baum und, deſſen 


vielf. wie einf. 


Zweige bey ihrer ‚Trauer ‚da-!Dachfahne, die, vielf. den; 


her iſt er noch bey den neu⸗ 
ern Dichtern als ein Sinn: 


dienen die Gegend des Win⸗ 
des zu zeigen. 


Dachfette, die, vielf. die —n. 
Bey den Zimmerleuten, ein 
#2 horizontal liegendes Holz, wel⸗ 
D A ches die Stuhlfäulen eineg , 
# Daches oben mit, unagger 


bild der, Trauer befannt. 
Czar, ſ. Zar. 


verbindet. 
SD, der vierte Buchſab im Dachforſt, der, des — ⸗ 
atfchen Alphabethe. Er wirb| vielf. die Dachforſte. 
im Hechdeütſchen ſehr ſelten Dachmarder, ſ. Marder. 


Dad: 





Dachmoos, f. Moos. 
Dadırinne ; f. Rinne, 




















weg , wo ed mit verfchiebes 
Dachs, der, des — es, vielf. nen Zeitwörtern ſchr haufig 
die — @ z, weibl. die Dach⸗ verbunden wird. 
finn, oder Dächſinn, vielf. Dahingegen, |. dagegen. 
die — en, Dahinten, fuͤr zurück. Dabin⸗ 
Dachshund, fr und. j.. ten bleiben. 
Rapehen, T. Bau, |Dabinter, binter dieſes, bin 
Dachſparren, der, ſ. Sparre:| ter diefem, hinter saffelbe 
Dadıfpige , Spige, und hinter demfelben. Der _ 
Dacheröbre die ,. nielf. .diel Gang , der dahinten weg 
—n. So viel als Dachsloch. geht. Es ſteckt ein Betrus 
Dachſtein, ſ. Stein. dahinter. 
Dachſtuhl, der, des — es, Dahlen, für kaͤndeln, finbifche 
vielf. die — ſtühle. 
Dacptwaufe,. die, vielf. —— 
wenn es Dachrinne bedeutet.) let, 
Dachziegel ; f. Ziegel. Damablig ,- sämaplige Zeitj 
Dadurch, ‚für durch diefen,; damahlige Witterung. . 
durch dieſe, durch dieſes, Damahls, damahls hattenwir 
of w. Dadurch habe ih] noch Hoffnung. 


ich dahle, bablete dedah⸗ 


en endlich dahin gebracht. Damascener, ein Beywort, ſo F 


Es war nichts — zu 
er halten. 
Dafern, für wenn. 


vom Nahmen der Stadt Da⸗ 
mascus abgeleitet.ifl. Da⸗ 
‚ maöcenerklinge, Damasce⸗ 
Dafür, anſtatt: für diefen, für nerrofe, u. f. w. . 
diefe,. m. f. 0.” 4.» /, -Damascieren, auf Damascener⸗ 
Dagegen ; » für. gegen diefen, s at£ perfertigen, Regelm. wie⸗ 
‚gegen diefe, u; f. 10: ; Cafitanieren, 
Daheim, beffer: zır Saufe. - Damascierung, die, ohne v. 3. 
Daher... Wir Formen nicht Damaſt, der, des — es, 6.2. 
daher ; der Donner. brauft 
fhon über mic daher. Fis| Zeuge mit glatten Doben. 
guͤrl. für. daraus, Daher Damaften , von Damaft, das. 
Fommt e8; maftenee Tiſchzeug, —* 
Öadier, beſer bier, allhier. ſtenes Kleid. 
bebin: Bis dabinbin ihge-Dambot, (.BoEl  ., 
„‚tommen, Er fuhr leichtſin⸗ Dampret, ſ. Biet 
* j an EEE 


Dh 2. Damen, nr. 


nig dabin, für weg, bins 


Dinge vornehmen. Regelmi 


die — e gewiſſe Art von - 


", Damm, der, des — es, vielf. 


F 
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Dame, die, viclf. die — en. Dampfig, mit Engbrüftigfeit 
Damenfpiel, f. Spiel. 
Damhirſch, der , des— es, 
vielf. ste — e. 

Damit, für : Mittel oder Weg, 
damit. bat er es zu Wege 
gebracht, für: Broleitung, 















pferd. 

Damthier, das, dee — es, 
vielf. die — e. Das weibli⸗ 
che Geſchlecht des Damwild 
bretes. 


er. ging damit fort, Als Damwildbret, das, des—es, ri 


ein Bindewört, fuͤr auf daß: vielf. ungen. 

Ich, warne dich ; damit du Daneben, fuͤr: neben dieſen, die— 

dich in Acht naͤhmeſt. 
gleich, daneben. 

Deanebrogsorden , ſ. Gröden. 
Der Nahıne eines dänifchen 
Ritterordens, ohne v. 3. 


die Damme, 
Dämmen ‚, einen Damm ma= 
hen, durcheinen Damm ein⸗ 


ſchraͤnken. Regelm. ich däm⸗ Danieden, für dort unten, iſt 


me, dämmete, gedämmet. 
Dämmerig‘, ein wenig beil, ein 
t wenig bunfel.: Es wird ſchon 
„ddmmerig ; daͤmmeriges 
Wetter, \ 
Dämmern ‚ iſt nur als ein un- 
‚perfönliches Zeitwort üblich : 
es dämmert fihon, Es hat⸗ 
‚x teeben gedämmert. |Denkelter,. f. Alter. 
' — „die, one: 9. 3.) Dankamt, ſ. Amt, 
Damp, der des — en ‚wielf. Dankhar, dankbar feyn, dank⸗ 
3. die Dämpfe, Auch, für Eng-| bares Gemüth, 
bruͤſtigkeit. Dankbarkeit, die, ohne 0.8. 
Dampfbad, f. Bad. Danktbegierde ‚die, ohne 0.2. 


ziemlich veraltet. 

Danieder, für nieder zu Bo: 
„den: Danieder, liegem, da: 
nieder fallen. 

Dank, der, des — es, vielf. 

ungew. Dank ſatzen, auch 


Dank für meine Treue 2 


Dampfen ‚die Kohlen dam⸗ Dankbegierig, ſ. begierig, ı x 
Danten , regelm. ich danke 


pf der Kalk dampfet, re⸗ 

selm. ich dampfe, dampfe⸗ 
te, vedampfet. | 
Dämpfer, fürsErfliden, figürl.| - deine Gefchentei 

für mildern, unterdrücken. Dankfeſt, ſi Feſt. 
Regelm. ich däͤmpfe, daͤmpfe⸗ Danktzebeth, f. Gebeth. 
"te, gedampfet. Danklied, ſ. Lieb, 


— 


dankete, gedanket. Auch 


Dani x 


behaftet : Sin Sämpfiges.n 


ſem. u, fe w. Er wohnet 


für Belohuung :. If. das der. 


für.abfchlagen : ichdanle für” 


t 
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Dankopfer, ſ. Opfer. Darein, fuͤr in dieſen, in 
Dankſagen, beſſer: Dank fa:| dieſe u. ſ. w. Darein gebe 
gen; ih ſage Dank, f.| ich meinen Willen; hinter 











fogen. Jemanden darein Laufen. 
Dankvergeſſen, dankvergeſſe⸗ Dargeben, ſ. geben, 
ner Menſch. Darin, fuͤr in dieſem, in 


dieſer u. ſ. w. Darin ſehe 
ich nichts u. ſ. w. 


Darlehen, das, des — 8, 


Dann, Nebenwort, eine Zeit 
oder Ordnung anzudenten; 
dann, wenn ich dich febe, 
will ih es dir geben: erfil vielf. wie einf. 
denken, und dann reden. |Darlehnen, f. leihen, 

Dannen, hat das VBorworfvon] Darm, der , des — es, vielf. 
vorfih: von dannenzieben.| die Därme. 

Dannenber, beffer: daher. |Darmbruh, f. Bruch. Ein 

Daran; fir an diefem, ani Bruch des Darmfelled in der 
diefes u. f. mw. Daran bafll Gegend des Schoofes, 
du Fein Recht, das DorflDarmfell, f. Sell. 
liegt daran; daran iſt erlDarmfaite, |. Saite. 
Schuld u. ſ. mw, Darnach, fuͤr nach dieſem, 

Darauf, für auf dieſen,nach dieſer u. ſ. w. Sie 
auf dieſes u. ſ. w. Dar⸗ trachten darnach, fie ma: 
auf liegen; darauf ſtehen; chen es darnach u. f. w. 
er iſt darauf ſtolz, darauf Darob, beſſer: darüber. 
entſtand ein Lärmen, u. ſ. w Daroben, ſ. droben. 

Daraus, 'für aus dieſem, Darreichen, f. reichen. 
aus .bemfelben, Daraus JDarſtellen, f. ftellen. 
‚entfpringen alle Laſter; Darſtrecken, f. fireden. 
eine Gewohnbeit daraus] Dartbun, f. thun. 
machen ; daraus fchließelDarüben, f. drüben. 
mean, u. ſ. w. Darüber, für über dieſes, 

Daraußen, f. draußen. über dasfelbe u.f.w. Dar: 

Darben, an ben nothivenbig-| über bin ich gerr; ſechs Wo— 
ften Beduͤrfnißen Mangel lei:| chen, und darüber u. f. w. 
den 3 regelm. ich darbe ‚| Darum, für um diefen , um 
darbete, gedarbt: obwohl] diefe u f. w. Darum bat 
e8 in den zufammen gefegten| fich Yliemand zu beküm— 
Zeiten nicht leicht norfommt.| - mern; dieſes habe ich darum 

Darbiethen , f. bietben. - gefagt u. f w. 

H D ar: 


3 ’ 
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Darunten, ſ. drunten. Baum. 

Darunter, fuͤr unter dieſes, Dattelbohne, ſ. Bohne, 
unter diefen u. ſ. w. Die Datum, das, des — 5, vielf. 
Samilie leidet darunter, ee| wie einf. 


iſt Waſſer darunter: ge⸗ Datiren, regelm. wie cantos - 


miſchet u. ſ. w. nieren. 
Daſelbſt, für da, allda, da-|Datirung, die, vielf.. ungen, 
felbft fab ich ihn. Daube, die, vielf. die — n, 
Dafeyn, das, des—o, ohne) die Seitenbreter eines hoͤlzer⸗ 
o. 3. Gegenwart an einem) nen Gefäßes. 
Orte; auch für Exiſtenz: Daͤuchten, wird zuweilen mit 
ich verdanke * mein Da=| der dritten, am haͤufigſten 
feyn. aber mit der vierten Endung 
Dafig, ich bin in Wien ge:} ber Perfon verbunden: Mich 
wefen, und babe alle dafl-| daͤucht fie Fommt'; es 
te Sreunde geſprochen. dauchtete mich, ih ſähe 
Dasmahl, beſſer: diefesmabl.| eine Stadt; es hat mich 
Daß, ein Bindewort, mwelches| vedaucht. 
uͤberhaupt den Gegenſtand Dauen, f. verdauen. 
einer Veränderung mit dem Dauer, die, ohne v. Z. Der 
vorhergehenden Zeitwortever:| Zeug bat eine gute Dauer; 
bindet, Wenn der Gegen} das LKeben.ift von kurzer 
ſtand gewiß -ift, oder doch! Dauer. 
als gewiß vorgeftellet wird, Dauerhaft, dauerhafter grie de. 
fo hat es den Indicativum Dauern, regelm. ich Öruere, 


bey ſich; zu B. ich weis, 
daß es untichtig iſt. Ich 
ſehe wohl, daß ich es nicht 
erlangen / werde. Iſt hin⸗ 
gegen der Gegenſtand der 
Handlung ungewiß, oder wird 
derſelbe als ungewiß vorge: 
ſtellet, ſo folget nach dem 
daß der Conjunetivus, z. 
B. ich wünſche, daß du 
zu ihm gingeft u. ſ. w. 


Dattel, die, vielf. die — n, 


Frucht des Dattelbaumes, 1. 


Dauern, 


Önırerte ‚ gedauert. Es bat 
nur zwölf Stunden gebau: 
ere u, ſ. w. 

Unluſt, Mitleiden 
empfinden, Mit der vierten 
Endung der Perfon, und ers 
ften Endung der Sadje 5 eben⸗ 
falls regelm. es dauert midy 
febr , fie dauern mic) von 
gerzen u. f. w. 


Daumen, der, des—e, vielf. 
wie einf. die Breite eines- 


Deaumens für ein Zoll, 
Day: 
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Daumenſchraube, ſ. Schraube.|Deden, regelm. ich decke 
Däumling‘, der, des — 8,| deckte gedeckt. Den Tiſch 
vielf. die — e. Jeden Ue⸗ decken; das Dach , deden 
berzug über einen beſchaͤdig⸗ "u. ſ. w. 
ten Daumen. eckenmacher, der, — 
Davidsharfe, f. Spitzharfe. vielf. wie einf. 
Davon, für von Siefemer von Deckmantel, ſ. Mantel, ſiguͤrl. 
dieſer u. f. mw. der ſcheinbare Vorwand einer 
Davor,“ für vor biefem, vor! böfen Handlung. 
diefer un fo mw... ı  ‚BDegen, der , des — 8, * 
Dawider, für wider diefen, wie einf. em 
. werben denfelben u, fs w. - |Degenbend, f. Band... ap 
Dazu, für. zw biefem,: zu Degengefäß, f. Gefäß... 
diefer:, zu denſelben, u.f. m. |Degengebenf, ſ. Gehenk. 
Dazumahl, beffer :: damahls. Degenknopf, fi Knopf. . 
Dazwifhen , für zwiſchen Degenſcheide, f. Scheide. 
dieſen, dieſes u. ſ. w. Dehnbar, was ſich dehnen läßt, 
Decanat, das, des — es, daher die Behnharteis.nne 
vielf die — er At wv 3. 
Decan der, des — es, ic Debnen,. zegelm, ich Eu, 
die ⸗ -— & Vaio dehnte, gedehnet. Ein ge⸗ 
December, der, deu. — 6, debnter, ſchleppender Ton. 
vielf. wie einf. Chriſtmonath. Deichſel, die ‚wie: dien, 
Sechant, dery des: — es,| eine. kurzflielige Axt, hori⸗ 
vielf. die-—e, Domdechent,| zontal Damit zu hauen. ⸗Die 
Decimal, wird nur in Zuſam⸗Zimmerleute baben. ſowohl 
menſetzungen gebraucht: De⸗ eine Slach- als, — 
eimalrechnung, Derimal⸗deichſel. 








bruch. Deid ,. Se, vielf —* 
Deckbett, f. Bert, (oͤſterreich. die lange Stange. am. War 
Tuchet) cgenyhermittelſt deren: der⸗ 


Decke, die, vielf. die — nſelbe regieret wird. 5 
Tifchdeden, Satteldecken, Deichfelbled, daB, des eB, 


Bestbecken u. f; wir — vielf. die — e, ein Dieb, 
Dedel, der, des — 5, bielf,| ‚womit. die. Deichfel eines Wa⸗. 
wie linf ins gens vorn beſchlagen wird. 
Deckelglas, ſ. Glas... Deichfeleiien‘, Deichſelkette, 


Deckelkanne, ſ. Banne, Deichſelpferd, ſ. Eiſen 
Bus 2 Rette, 


116 Dei Den 


Rette, Pferd. gur, fondern deiner. Doch 
Deihen, f. gedeihen. ift e8 immer beffer geſagt, 
Dein , die zufammen gegogene|- der deinige, die deinige, 

zweyte Endung bed perfön:| das deinige. 

lichen Fuͤrwortes du, für:|Deine, der, die deine, das 


deiner. deine, 
* „ dag zueignende Fuͤrwort Deiner, die zweyte Emung 
«der zmepten-Perfon. bes perfönl. Fuͤrwortes du : 
Ite End, Dein, deine, dein. z. B. men fpottet- deiner 


ate — Deines, deiner, deines. nur. In der Dichtfunft wohl 
Zte — Deinem,bdeiner,deinem,.| - auch: man fpottet nur dein. 
4te — Deinen, beine, dein,‚|Deinethalber , deinetwegen , 
dein Bruder, deine Frau,  deinethalben; das thue ich 
dein Haus. S deinetwegen wif. 1 
Sol diefes Fuͤrwort allein, mit Deiſt, der, des —en, vielf. die 
Auslaſſung des Hauptwortes — en, ber zwar einen Gott, 
vr geftellt werden, fo geſchiehet/ aber feine Offenbarung glaubt. 
ſolches auf doppelte Ark: Delinquent, ‚der; des —en, 
I. So, daß das ungemwiffeGe=| vielf. die — en, Miſſeshaͤter. 
ſchlecht dein adverbialiter ge: |Delphin, “der, deb — es, 
braucht wird: g DB. diel vielf. die — e), ner te 
Erbſchaft ift. per bebalte,| groſſer Seefiſche. 
was dein iſt — Demnach für alfo, daher; 
‘II! Gibt es and) File , wo) wie glücklich muß demnach 
HE dieſes und alle uͤbrigen zueig⸗ --ein Tugendhafter feyn. 
la⸗ nenden Fuͤrwoͤrter auch ohne Demuth, die, ohne v. 3: 
“te 3 abverbialiſche Geſtalt Demüthig, demüthige Bitte. 
von bem Hauptmworte- verlafe|Demürbigen, fi demuͤthigen, 
fen feyn koͤnnen, doch fo,| auch einen: andern demuͤthig 
daß fie ſich auf daſſelbe ber] machen. Regelm. ich demü⸗ 
ziehen ; Alsdann gehen fie in| " thige, N ji bede⸗ 
der Deilinatton ‚von der or⸗ müthiget. 
dentlichen Form in nichts Demüthigung, die, bielt sie 
ab, als daß die erfie Endtung| — en‘, viele Demiichigune 
im Singul, deiner, deine,| gen erfahren. 
deines hat: z. B. dieſes iſt Denkbuch, |. Buch... ° 
> nicht mein Haus, Tondern | Denken, unregelm. ich denke, 
x" seines ; dieſer ifiniche.mein| ich dachte , ich "babe gar 
—D—— wre dacht ’ 





Denkfäule , f. Sdule. 


Denkſpruch, f. Spruch. 
Dentungsart, ſ. Art, bey den|4te — Die 


Dentwürdig , 


Den 


dacht , ich dachte. 


Denker, der, des — 8, vielf. 


wie einf: 


Der 1 17 


wird es auf folgende Art 
abgewandelt. 





Ite End. Der. 
Dentmahl, das, des — es, 2te — Deſſen (def). 


vielf. die — mahle oder zte — Dem. 


— mäbler. . / 
Dentmünze, f. Münze. 


Dichtern aud) Denkart, 


Sache. 


gte — Den. 
Ite End. Die 

ate — Deren (der) defien (def). 
zte — Der 





daB, 


dem. 
das. 
vielf. 


dentwürdigel Ite End. Die. 
2te — Derer (der) (deren). 


Denfwürdigfeit , die, vielf. zte — Denen (den). 


die — en. 


Denkzeichen, f. Zeichen. 
Denkzeit, ſ. Zeit, eine Epoche. 
Dentzettel, f. Zettel, 

Denn, ein Bindewort, welches 


allezeit den Indicativ. zu ſich 
nimmt. Erinnere dich dei— 
ner Ahnen, denn ſie ſind 
ein Beiſpiel für dich; ſo 
mag es denn gut ſeyn, u 


4te — Die, 
3. B. Der Mann, 


deſſen 
Frau, die Frau, deren 
Mann, die Weiber, deren 
Männer , die Männer , 
deren Weiber. Keiner iff 
fo fhön, wie der; Feine fo 
fhön, wie die; 
follte ich den Verluft derer 


werunt -- 


beweinen , die nicht geftor: 
‚ ben finsv u. f. mw. 
Derer , gilt ‚hier für.derjeni- 
gen; wenn ed aber filr das 
relative. welcher „ welche, 
welches ſteht, fo hat es des 
ren flatt derer: z. B. die 
Derfe, deren Schönheit du 
lobteſt; viele von denjeni⸗ 
gen, deren Vorfahren tu— 
Ite End; Der, die, das, die) gendhaft waren, u. f. w. 
2te — Des, der , des, der. Derb, ein Gegenfag von oder, 
zte — Dem, der, dem, ben.| derbes Brod; derber Bor 
4te — Den, die, das, die.) den: figärl, einen „hohen 
Allein, und ohne Hauptwort| Grab einer Handlung auss 
; H 3 u 


f. w. 

Dennoch, für: nichtsdeſtowe⸗ 
niger, gvleichwohl, deſſen 
ungeachtet. Ob man ihm 
ſolches gleich verboth, ſo 
that er es dennoch. 

Der, die, das, ber beflimmte 
Artikel. 

Einf. Zahl. vielf. 
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zudruͤcken: derbe Schläge ‚|dte — Denfelben,  diefelbe, 
uf. w. daffelbe. . . 

Dereinft, fir einft, vielfache Zahl: 















Dergeftalt, fürfo: Seinellm:| BDiefelben. 
ftände find dergeftalt böfe,| BDerfelben. 
daß ihm u. f. w. Denfelben. 

Dergleichen, desgleichen, der-| Dieſelben. 


gleichen Thiere, ein Mann,|3. B. Er iſt noch eben derfelbe,; 
deggleichen nicht mehr vor⸗/ Wer ift deflelben Befiger x 
handen. u: f. w. 

Derhalben , derhalben freue Desfalls, beſſer, —— 
ich mich über euch, Dero:|Deshalb, deshalben. Ich habe 
halben iſt noch ungemöhnli-] ee deshalb gethan. 

cher. Deſtillieren, bie flüchtigen Thei— 

Derjenige, diejenige „dasje-] Te eines Körpers in verfchlof: 

nige.  Derjenige Menfch ‚| fenen Gefäßen vermittelft der 

van welchem ich dir fagte.| Wärme abfondern. Regelm. 

Ich verzeibe es denjenigen,| tie Eantonieren. 

weldye Schuld daran find ‚[Deftillierung, die, vielf. uns 
aufm, gewoͤhnl. 

Derley, f. dergleichen. Deſto, ein Nebenwort, welches 

DSermaßen. Es hat mir ders] allezeit den Comparativis bey⸗ 
maßen gefallen. geſellet wird. Deſto beſſer, 

Dermahleinſt, beſſer dereinft.| deſto ſchöner, u. ſ. w. 

Dermahlen, beſſer diesmahl. |Deswegen,, wegen deſſen. 

Dermahlig, fuͤr jetzig, die der⸗ Deswillen, wird nur mit dem 
mahlige Witterung. Vorworte um gebraucht. Ich 

Dero, fuͤr Ihr, Ihre. Iſt nurſ babe dich um deswillen er- 
als ein Ehrenwort noch bey⸗— ſuchet. 
behalten. Deuten, zeigen, weiſen, ein 

Derowegen, ſ. deswegen. Zeichen geben. Figuͤrl. - für : 

Derſelbe, dieſelbe, daſſelbe. auslegen, erklaͤren. Regelm. 

Ite End. Derſelbe, Seteibe, ich deute, deutete, gedeu— 


daſſelbe. tet. Mit Singern deuten, 
ate — Defielben, herſelben, einen Traum deuten, u. ſ. ro. 
deſſelben. euter, der, des — 8, vielf. 
Zte — Demfelben,derfelben,| wie einf. iſt nur in Zuſammen⸗ 
demſelben. ſetzungen uͤblich. Sterndeu⸗ 


ser, 
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ter, Zeichendeuter , u. f.w.|Dichten , regelm. ich dichte, 
Deutlich, deutliche Rede, deuts) dichtete, gedichtet. 
Tiche Begriffe. Dichter , der, des —B, bielf. 
Deutlichkeit , die, ohne v. 3. | wie einf. 
Deutfch , deutſche Sprache ‚|Dichterglut., die, ohne dv. 3 
beutfche Tracht, u. f. mw. für Begeifterung. 
Deutfche, der, des — n, vielf. Dichtung, die, vielf. die — 


de — n. en, waunn es erdichtete Vor⸗ 
Deutſchland, das, des — es,/ ſtellungen bedeutet. 
ohne vielf. 3. » Di, eine Art der Eöcperlichen 


Deutfchmeifter, der, des—s,| Ausdehnung im Gegenfage der 
vielf. mie einf. das Haupt) Länge und Breite: eim dir 
des deutſchen Ordens, derzul der Saum, ein didesYBuch, 
Ende bes zwoͤlften Jahrhun⸗ figörl. Side Wolfe, dickes 
derts geſtiftet wurde. Blut, u. ſ. w. 

Diadem, das, des — s, vielf. Dickbein, das, des — es, oh⸗ 
die — e. Eine Kopfbinde,, ne v. 3, Schenkel, 
fo vor Einführung der Kro⸗ Dicke, die, ohne vielf. 3. die 
nen das Kennzeichen ber fönigl.| Dide eines Baumes, eines 
Würde war, Waldes, der Säfte, 

Diamant, der, des—es, vielf.| Dikicht, das, des — es, vielf. 
die—en. Der fehmerefte | die—e , für dicker Wald 
feftefte , und. durchſichtigſte Dickkopf, f. Kopfr 
Edelftein , der nad) der ver] Dielich,, ein wenig dick, did- 
fchiedenen Art ihn zu fchleifen,| licher Menſch. 
verſchiedene Nehmen bekom̃t. Dickſchaͤlig, dickſchaͤlige wüſſe 
3: B. Brillant, Dickſtein, Dickſchnabel, der, des— 8, 
Tafelſtein, Rautenftein,und) vielf. die — fhnäbel,, eine 

* Rofenftein, allgemeine Benennung derje⸗ 

Diamanten, ein diamantener| nigen Voͤgel, welche dicke 
Ring, Biamantene galsbaͤn⸗kreiſelfoͤrmige Schnäbel haben, 
der. Dickſtein, f. Stein. Ein Dia» 

Diäty f. — mant, welcher nur auf ber 

Dicht, was genau mit eiman-] obern Haͤlfte brillantieret wor⸗ 
ber verbundene oder viele na/ ben, A 
he bey einander befindliche Dieb, der, des— es, viel. 
Theile hat, dichter Zaun, die—e. 
dichter Wald. | Dieberey , die, vielf. die—en: 

J H 4 Die: 
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Diebiſch, diebifches Volk, Dienftferrigfeit, die, ohne. 3. 


Dieberotte, f. Rotte. Dienſtfrey, dienftfreyes Gut. 
Diebftahl, der, des — es ‚|Dienfigenof , der, des—en, 
vielf. die — ſtaͤhle. vielf. die — en, 


Diele, die, vielf. die —n, für] Dienſtherr, f. gerr. 
Bret. Auch für: die Deckel Dienftleiftung, die, vielf. die 
eines Zimmers. — en. 

Dielen, mit Bretern belegen. Dienſtleute, die, ohne einf.?. 
Regelm. ich diele, dielete, Dienſtlich, fuͤr heilſam, nuͤtz⸗ 


vedielet. lich, beſſer dienlich. Die⸗ 
Dienen, regelm. ich diene, die/ſes Waſſer iſt den Augen 

nete, gedienet. dienlich. 
Diener, der, des — 8, vielf. Dienſtlohn, ſ. Lohn. 

wie einf. a Dienſtlos, ein dienftlofer 
Dienerfchaft,, die, vielf. diel” Rnecht. 

— en. Dienſtmagd, ſ. Magd. 
Dienlich, ein dienliches Mit- Dienſtpferd, ſ. Pferd. 

tel. Dienſtpflicht, die, vielf. ungew. 
Dienſt, der, des — es, vielf. Dienſtwillig, f. Dienſtbefliſſen. 

die — e. Dienſtzwang, ſ. Zwang. 
Dienſttag, ſ. Dinſttag. Dieſer, dieſe, dieſes, (dieß) 


Dienſtbar, dieſes Sausift mir| oder auch (dies). Dieſes 


dienſtbar. In der edlern Ber] Fuͤrwort bezeichnet einen Ge⸗ 


deutung werden die Engel] genſtand fo genau, als wenn 
dienftbare Geiſter genannt.| man gleihfam mit Fingern 
Dienftbarkeit, die, vielf. uns| auf ihn migfe. Das unge 
gewöhnt. wiſſe Sefchlecht dieſes Fuͤrwor⸗ 
Dienſtbefliſſen, wird nur in Uns) tes ſtehet, fo wie das, oft 
terfchriften , gegen Perfonen,| abfolute für alle Gefchlechter 
die niedriger find, gebraucht.| und Zahlen. 3. B. Dies iſt 
Dienftbeflifienheit, die, - meine Stau , dies find die 


vielf. 3. Männer. 
Dienftbothe, f. Bothe. dDie ofaiis , für auf diefem 
Dienſteifer, ſ. Eifer. "Selle: wir haben diesfalls 
Dienſtergeben, f. Dienfibeflif:|] fchon ale Maßregeln genom: 
fen. nen, 


Dienfifertig, ein dienſtfertiger Diesjährig , die diesjährige 
Menſch, willig su. dienen. Witterung: ; 
' 2 Dies: 
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Diesmahl, für: diefes Mahl, Dirne, die, vielfe die — n, 
jegt. Diesmabhl, oder auch/ eine frifche Dirne, gemeine 
(dasmahl) foll es gefche:] Dirne. 
ben. Discant, der, des— es, vielf, 
Dieofeitig, das diesfeitige U-| ungew. die hoͤchſte Stinme in 
fer der Donau , von dies] der Mufif. 
feits ; diesſeits des Sluffes,|Diffident , der, des — en, 
des Gebirges. vielf, die — en, eine allges 
Diethriy , der, des — es,| meine Benennung, mit wel— 
vielf, die — e, ein Nach-] cher in Polen die Lutheraner, 
ſchluͤſſel, mehrere Schiäffer| Reformirten, und Griechen 
damit zu ‚Öffnen. beleget werben, we 
Dieweil, beſſer: weil. Diftel,, die, vielf. die — n. 
Dille, die, vielf. ie — n, ei] Diftelfint , der, des — en, 
ne furze Röhre, etwas hin=-| vielf. die en. Stieglitz. 
ein zu ſtecken. Die Dille anei:|Diftrict, f. Bezirf. 
nem Leuchter , an einer|Dithyrambe , die, vielf. die 
Lampe. —n, ein Gedicht zum Fobe 
Ding, das, des — es, vielf.| des Bachus, oder jede Ode, 
die— e, in einigen Fälen| worin eben berfelbe Schwung 
auch; die — er. Was ift| herrfcher. . 
das für ein DingY WennggDiven, der, des — s, ohne 
aufs geurathen anfommt:| v. 3. ber Staatsrath des 
wol’ ihr Dinger immer| türfifchen Kaifers. 
klüger feyn, als eure Groß] Döbel, der, des— 8, vielf. 
vdter ? wie einf. ein Zapfen, ein 
Dingen, unregelm, ich dinge ,| Pflock. 
dung , gedungen, Ein ge-Doch, eine Partifel, welche ei= 
dungener Mörder u. f. m. gentlich für den Nachſatz ger 
Dinkel, der, des — s, ohnel hoͤret, und überhaupt betrad)- 
v. 3. eine Getreideart, eine| tet, eine Bejahung andeutet : 
Art des Weigend. Ich. verboth es ihm; aber 
Dinfttag, der, des —es, vielf.]| er that es doch. 
die — e. Der britte. Tag In] Docht,, der, des — es, vielf. 
der Woche, Diefed Wort wird] die — e, derjenige brennba= 
nicht von Dienft abgeleitet,| re Körper in einem Lichte, 
‚und fordert ein kurzes i. ober einer Lampe , der das 
Dinte, f. Tinte, Fett ober Oehl zufuͤhret. 
FR; 5 Docht⸗ 
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Doch 
Dochtbanke, ſ. Bank. 
Dochtgarn, ſ. Lichtgarn. 
Docke, die, vielf. die — n, 


‚eine Art großer Hetzhunde. 
Auch für: Puppe, Spieldo- 


de. 





Don 


1Dombdechent, ſ. Dechant. 
Domherr, f. gerr. 
Dominicaner, der, des — 8, 


vielf. wie einf. Moönche. 


Domino, der, vielf. wie einf. 


ein Maskenhabit. 


Doctor, der, des— 8, vielf. Domkirche, |. Kirche. 
die — en, Dompfaff , der, des — em, 
Dohle , die, vielf. die —n,| vielf, die — en. Für Blum 
ein Waltvogel , ber zu.ben] fint, Gimpel. 
Kraͤhen gehöret. Dompropſt, f. Propft. 
Dolch, der, des — es, vielf.|Domftife, das , dee — es, 
die — e. Die fürzefte Are] vielf. die —e; 
ber Stoßdegen. Donner, der, des — 8, vielf, 
Dolmetfh , der, des—en,| tie einf. eigentlich der Knall, 
vielf. die — en. Auch Dol:| von ber Entzuͤndung des Bli⸗ 
metſcher, des — 8, vielf. tzes. Figuͤrl. für. den Blitz 
wie einf. felbſt: z. B. vom Bonner 
Dolmetſchen, — ich dol-| werührer , erfchlagen, Ye: 
metfche , dolmetfchte, ge-| troffen, u. fs w. Auch für 
Solmetfhet. ben Knall des Geſchuͤtzes, 5. 
Dom, der, des — es, vielf.\g DB. der Donner des Geſchü⸗ 
die — e, eigentlich fo viell Bes, In der höhern Schreib: 
als Kuppel. Figuͤtl. die Kir-) art ſagt man auch: Don- 







che mit einem Dome, daher 
die Domkirche. 


Domäne, Ste, vielf. die — n. Donnerkeil, 


Domanengue , Domänen: 
kammer. 

Domback, der, des — es, 
vielf. ungew. Ein durch Kunſt 
gemachtes Metall, welches 
meiſtens aus Kupfer und ei⸗ 





nerflimme, 
u. f. w. 


Donnerworte, 


der, des — es, 
pielf. die — e Der feilför- 
mige zugeſpitzte Stein, ben 
der große Haufe in feiner 
Einfalt für ben Donnerfeil 
hält, find*gemeiniglich. ver⸗ 
fleinerte Belemniten, 


nem Zufage von Zinf, oder|Donnern, wird ſowohl perfän- 


Galmey verfertigt wird, und 
dem Golde nicht undhnlich 
ſieht. 

Porcepitel, ſ. Capitel. 


lich als unperſoͤnlich gebraucht. 
Es donnert, Gott donnert, 
der Herr hat gedonnert. 


Donnerſchlag, ſ. Schleg- 


Don: 
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Donnerstag, ſ. Tag, der fuͤnfte Dorn, der, des — 8, vielf. 

Tag in der, Woche. die Dörner, auc die Dor— 

Donnerfizahl , f, Strahl. nen , welches noch beffer ge= 
Donnerwetter,, |. Wetter. fagt ift. 


Donnerwolte, f. Wolke, . Dornbuſch, f. Bufd, | 
Donnerwort,. daB, des — eo, Dornenkrone, f. Krone, 


vielf. die — e, PDorn hecke, f. gede. 
Doppeladler, f. Adler. : : [Dornig, mag Dornen hat: der 
Doppelband , f. Band. | dornige Rofenbufch. 
Doppelblech, |. Blech. Dornreich, der, des — es, 
Doppelgeige,.f. Geige. die — e. Ein Geſchlechts⸗ 
Doppelgeld , das, des — es, nahme verſchiedener Voͤgel, 

ohne v. 3 die in den Dornen hecken 


Doppelhaken, der, des — 8,| und fingen. 
pielf. wie einf. Eine groͤßten⸗ Dornſtrauch, ſ. Strauch, 


theils veraltete Art Feuer⸗ Dorren, regelm. ich dorre, 


roͤhre, welche bis 8 Loth/ dorrete, bin gedorret. 


Bley ſchleßen. Dörren, duͤrre machen; regelm. 
Doppelharfe, f. Sarfe. ih dörre, dörrete, babe 
Doppellaut, fi Laut, - gedörret: Obſt, Malz dör⸗ 
Doppellauter, der, des — 8,| ren, auf ber Dörre haben. 

vielf. wie einf. Dörrfucht , für Dürrſucht. 
Doppeln, regelm. ich doppele,|Dort, ein Nebenwort des Ortes, 

doppelte, tedoppelti -- ; das eine größere Entfernung 
Doppelfinn, der, des es | als da ausdrücdet: ich bin. 
vielf. ungew. bier und er.ift dort. 
Doppelfinnig,für: zweydeutig; Dorten, beffer; sort. 
doppelfinnige Reden. Dorther, wir Eommen eben 
Doppelt, zweyfach; doppelte] dorther. s 3 
Mauer, u. f: w. Dorthin , dortig, dortige 


Doppelzüngig, ein doppelzuͤn⸗Freunde. 
Higer Menſch, ber hier ſo, Doſe, vielf. die — n, Tobaks⸗ 


und dort anders ſpricht. cdoſe, u. f. w. 
Dorf, das, des — es, vielf. Döſe, die, vielf. die —n, eine 
die Dörfer, Art eines runden hoͤlzernen' 
Dorfrichter, f. Richter. Gefaͤßes: eine Wachsdoſe, 
Dorfſchaft, die, vielf. Stel eine Schmalzdöſe, u-f. m, 
— en. —* Doſenſtück, das, dea— es, 


vielf, 


\ 


] 
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vielf. die — e. Ein Ge] en, der vierte Theil eines 

maͤhlde in einee Schnupfto:| Lothes, ber wieder in drey 

bacsdoſe. Scrupel getheilet wird. 
Dotter, der, des— 8, vielf.|Dragoner, der, des — 8, 

wie einf. das Gelbe in ei] vielf. wie :einf. eine Art 

nem Eye. leichter Reiter, 
Dorterblume, f. Blume, fielDraht, der, des — es, vielf, 

heißt auch Ringelblume,| die — e, Pechdraht, Gold: 

Wieſenblume. draht, Eiſendraht. 
Dotterweide, ſ. Weide, eine Drahtbank, ſ. Bank. 

Are Weiden, die ſich durch Drahtfenſter, ſ. Senfter: 

ihre orangegelbe Rinde von] Drahtgitter, ſ. Gitter. 

allen Übrigen auszeichnet: Drahtſaite, f. Saite. 
Drache, der, des — n, vielf. Drabtfcheere, ſ. Scheere. 

die — n. Ein Thier, das Drahtſpinnen, das, ohne vr 3. 

mit allen feinen fuͤrchterli⸗ Drahtwinde, ſ. Winde. 

chen Eigenſchaften ein. Hirn⸗ Drahtzange, ſ. Zange. 

geſpinſt iſt. Die neuern Na⸗ Drahtziehen, das, ohne v. 3. 

turkuͤndiger legen indeſſen die⸗ Drahtzieher, der, dee — s, 

ſen Nahmen einer Art großer,/ vielf. mie einf. 

morgelaͤndiſcher Schlangen ‚Drang, der, des — es, vielf. 

und einer Art fliegender Eis] ungew. 

bechfen bey. Drängen, regtlm. ich draͤnge, 
Drachenblut, das, dses—es,| drängte, gedraͤngt. Das 

ohne v. 3. Ein natärliches,| "Pferd drängte mich an die 

Harziges dunkelrothesSGummi,./ Mauer ; wir wurden ſehr 

welches fich Teiche zerreiben,]| gedraͤngt; er draͤngt fich 
- aber. nur allein im Weingeifte| in alle Vorzimmer, u. f. m. 

auflöfen läßt. Drangfal, das, des — es, 

Drachenſiſch, ein Fiſch, deri vielf. die — e. 
in den nördlichen Gewaͤſſern Draußen, er ift nicht im 

gefangen’ wird, ſ. Sifch. auſe, fondern draußen. 
Drachentopf, ſ. Kopf, In Drechſelbank, f. Bank. 

der Baufunft, Röhren, wel-] Drechfeln, regelm. idy drech- 

che aus den Dachrinnen her⸗/ fele, drechfelte, gedrechſelt. 


vorragen. Drechsler, det, des — e, 
Drachenzahn, |. Zehn. vielf. mie einf. 
Drama, dns, vielf. die— Dreck, der, des — es, ohne 
v.2. 
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v. 2. : vielf. wie einf. 
Dredfäfer.,' f Käfer. Drefchflegel, der, dee — 8, 
Dredoogel, ſ. Vogel, Ein] nielf. wie einf. Ein Slegel, 
amerifanifcher Vogel, der]; die Koͤrner auß den Achren 
faft dem Adler gleicht. Auch] und Hilfen damit zu ſchlagen. 


ein nordifcher Vogel" PDreſchmaſchine, ſ. Maſchine. 
Drehbank, ſ. Bank. Preſchtenne, ſ. Tenne. 
Drebbride, ſ. Brücke. Dreſſe, die, vielf. die — n, 


Drebeifen,. das, des — 8,|: Haarſchnur woraus die 
vielf. wie einf. ein jedes eis] Peruͤcken verfertiget werden. 
ſernes Werkzeug, deſſen ſich Dreſſiren, zurichten, abrich- 
die Drechsler zum drehen be⸗ ten, regelm. rote cantonieren. 


dienen. sion Drey, eine Grundzahl, bleibe 
Drehen ‚H Xegelm, ich ‚dee ‚| in den meiften Sälen: unabs 
drebete , gedrehet. aͤnderlich: z. B. die Srey 


Drehung‘, die, vielf. Siam, Männer, vor drey Tagen, 
' Dreher, der‘, des — 8, vielf,| in drey Stunden, u. f. w. 
wie einf. ſo nennet man im| Wenn aber der Artikel fehler, 
gemeinen Leben die Drechsler. und auch kein Vorwort vor⸗ 
pers die, vielf. die —n.| handen iſt, welches bag 
» Beyisben- seen si Zahlwort und deſſen Haupt: 


Drehbank . wort regierte, ſo hat es 
Drebrad, ſ. Rad. J "sm der zweyten Eudung drey⸗ 
Sreſheibe ſcoche ibe ". ser, in ber dritten dreyen: 
Drebftübh, fi Stuhl..." 3. B. der. Ertrag dreyer 
Drebifh  rTifh... . | Rittergüter; das Gut: gez 
Drebzange'nf, Zange, Hört dreyen zu, u. ſ. w. 


Dreift, für _Fühn , behexzt. Dreyangel, f. Teiangel. 
Er iſt nicht Sreift genug.” |Drepbeinig, ſ. Dreyfuß. 
Dreiſtigkeit die, vielf. die Dreyblatt, das, des — es, 
— en, doch nur, wenn es ohne v. 3: 
die: dreiften Handlungen-felbft Dreydrabt, der, des — eo, 
bedeutet. . | ohne v. 3. ein dreydraͤhtiger 
Dreſchen, unregelm. ich dre=] "Zeug, f. Drilliy, 
„ fche , du drifcheft, er dri- Dreyeck, das, des — es, vielf. 
fchet ober driſcht, ich droſch, die — e, 
ich babe gedroſchen, driſch Dreyeckig, eine dreyedige Si: 
Drefher, der, des —8,| zur. u 
— — Drey⸗ 
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Dreyeinig, nur vom böchften) vielf. die — e. 

Weſen, ſ. drepfaltig. Dreyzehen, düeyzehn , eine 
Dreyeinigkeit, die, ohne v.3.| unabänderlihe Dauptzahl ; 
Dreyer, der, dee — 8, vielf.|, nach orey zehn Tagen, u. 

wie einf. eine Zahl von dreyen.| f. w. 

Auch für: Münze, er bat|Dreyzebente, der dreyzehente 

nicht einen Dreyer im Sacke. Mann, u. ſ. w. = 
Dreyerley, ich babe es ihm|Drillih , der, deu — es, 
aufß dreyerley Art gezeiger;| : vielf. die — e, wenn von 
Dreyfach, eindrepfachee Tuch.) mehrern Arten die Rebe iſt. 
-Dreyfaltig, eine öreyfaltige „Eine Art leinenes Gewebes, 
Schnur. ‚welches mit brenfachen Fäden 
»Drepfaltigkeit, die, ohne v. 31 gewebet wird, 

vom hoͤchſten Weſen nur üblich. |Drilling, der, des — es 


Dreyfuß, ſ. Fuß. vielf. die — ei. ; 
Dreybundert, f. gundert, Dringen, uncegelm. idebeinge, 
Dreyjäbrig, f, jährig. | zöw.dringft, er dringt, ich 


‚Dreymabl , zu drey verſchiede⸗ drang: oder Srung»,; Con= 
nen Mahlen. Dreymahl des junet. rich draͤnge oder drün⸗ 


Jahres. gSe, bin gedrungen, dring! 
Dreymablig , dreymahliger Driſchel, det .ındesı @, 
Befuh,. vielf. wie einfii fr dreſch⸗ 


Dreyfigig, dreyſitziger Wagen: flegel. 
Dreyſpaͤnnig, mit drey Pfer:| Dritte, ale Oipnungoſebi von 
den beſpannet. Drepfpannig| drey; die e dritte Stunde, 


fahren: ©: : 1) der dritte Tod wufhim. 
— oreyßig Taxe, drey⸗ Srittel das, dee 8; vielf. 

ßig Jahre. - 1 sofe auf, für Drittheil. 
Dreyßiger, drepßig Jahre alt; Deittens, zum dritten. 

er iſtein Dreyßiger. Deitthalb dritthalb Ellen, 
Dreyficfte , Drditungszaßl von dritthalb Tage, u. f. w. 

dreyßig. Droben, fuͤr daoben, droben 
Dreyſtachel, ſ. Dreyzack. im Simmel, 
Dreptägig,, dreptägiges Sie-| Droguett, den, des — es 

ber, u. fs w. pielf, ungeiv. eine Art Zeuges. 
Dreptbeilig, eine dreytheili- Drohen, vegelm« ich drohe, 

ge Perüde! drohete, gedrohet; drohen 


Dreyzack, der, des — es,de Miene, ef, w. 
Dre 
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. Drohung, die, vielf. die —en. Drucken, regelm. wie drücken. 
Drohwort, das, des = Im Hocdeutfhen hat man : 
vlelf. dee diefeß Zeitwort nur von ders 
Drollig, das ift drollig, ein jenigen Arbeit; beybehalten, 
drolliger Menſch. ‚da man vermittelt geroiffer 
Dromedar , der, des — en,| Formen und Farben,. Züge 
vielf. die — en. Eine all⸗ und Bilder durch drücken auf 
gemeine-Benennung aller ges] andere Kürper.. überträgt: f. 
fhwinden Kamele, beſon⸗B. Rattun drucken, Fitzu⸗ 
ders der kleinen Act, wel-| ren auf Leinwand drucken; 
che nur. einen Höder, aber) gedrucktes Papier, u. f. mw. 
einen ſehr mau Gang Drücker, der, dee — 8, vielf. 
bat. wie einfe Jedes Werkzeug 
Droffel, die, vielf. die — n, zum druͤcken, beſonders die 
für: Gurgel , Lüft= und] Handhabe an den Schloͤſſern, 
Speiferöhre.: Auch für eine| momit die Schnalle aufge⸗ 
Art Sangvoͤgel, welche zu]. druͤckt wird. 
den Krammetsvoͤgeln gerech⸗ Druder , der, des — s, vielf. 
net werden. wie eilunßRartendrucker, 
Droſſelader, f. Ader, ʒwey Buchöruder;;.n; ſ.w. 
Adern am Halſe, welche oben Druckerballen, ſ. Ballen. 
von der Ader des Sqhluſel Druckerey, die, vielf. die —en. 
beines abſtammen. Druckerfarbe, ſ. Farbe. 17 
Darüben, für da, ober‘ dort Drudfebler, ſ. Fehler. 
üben. 
Drud:,ider, Ge: Druckhebel, f. Sebel, 
die — e; der Druck der|Drudipapier, das, des—es, 
Seder; ein, Buch zum Dru⸗ vielf. die — e, wenn von 
de geben. Als die Handz| .- wehrern. Arten die Rede iſt. 
lung des Druckens oder Drü-]Drudichrift, ſ. Schrift. 
ckens hate feine vielfi Zahl: | Druckwerk, fi Wert, 
z. 3. ein Dru® mic der Srud, ser, des — en, vielf. 
Sand, nicht: bie — mit]. die — en, weiblich die Drude, 
der Sand. vielf. die Drusden, Für gexe, 
Drüden, tegelm. ich oruae, RKobold, Alp, u.f. w. Ein 
drückte, gedrückt; einen an Vorurteil des großen, Haus 
feine Bruſt drüden; die] fens. 
=. drücken mich, u. ſ. w. Drudenfuß, der, des — es, 
velf. 
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vlelf. die — füſſe. Eine fünf] vielf. die — ſäcke, f. Sad: 

oder ſechseckige Figur, mwels] .. pfeife. 

he font auch Alpfuß ger Duell, das, des — es, vielf. 
nannt wird. die — e, Zweykanmpf. 
Druide, der, des — n, vielf. Duett, das, des — es, vielf. 

die — n. Eine Benennung] die —e, in der Muſik eine 

heidniſcher Priefter. Arie mit zwey Singfiimmen. 
Drum , ſ. darum. - Duft, der, des — es, vielf. 
Drumten , für da unten, dort die Düfte. Der füße Dufe 
‘unten. ‚der. Blumen; die erſten Düf- 
Drunter , ſ. darunter. te des Morgens. 
Deufe ‚ die, ohne v. Z. einelDuften, in’ Geftalt eines Duf- 

befanntertanfheicder Pferde] tes auffleigen. Regelm. ich 
Deife, die, .‚vielf. die — n,| dufte, duftete, geduftet. 
ein weicher ; lockerer, und/ Es iſt ein angenehmer Ge- 
sufhwammiger Theil an ben ruch aus den ‚Blumen ge⸗ 

thieriſchen Körpern , durch duftet. 
welche eine Abſonderung einl⸗ Düften, für ansödheffen, , ‚Ges 

ger fluͤſſigen Theile von dem ruch von fich geben. Regelm. 























Ganzen gefchieht. | eich Hüfte, düftete, gedüf- 
Drüfig, Drüfen haben , orüſi⸗ te Z. B. Die Blumendüf- 
ges Sleiſch. ten nicht mehr, u. ſ. w. 


Du, dag perfönläche Fuͤrwort Duftig, die duftigen Hügel. 
der zweyten Perſon, welches Dulden, leiden, ertragen, un— 
-in der einf. Zahl folgenderſ geahndet laſſen. Regelm. ich" 
Geſtalt abgeaͤndert wird, du,. duldee, duldete, habe ge—⸗ 
deiner, dir, dich. Er ſpot⸗duldet. 

‚tet deiner, u. ſ. w. Dulbdung, die, vielf. ungew. 

Dublette, die, vielf. die—n,| Dumm, dummer Menſch, den 
etwas‘, das man doppelt hat. Ropf dumm machen. 

Ducaten , der, des — 8, vielf,| Dummoͤreiſt, summödreifte Sra- 


wie einf. eine Golbmünze. genu. ſ. w. 
Duckmaäͤuſer, der, dee—B8, Dummdreiſtigkeit, die, ohne 
vielf. wie einf. Im gemeinen v. 3. 


Leben, ein liſtiger verſchlage⸗ Dummheit, die-, bielf. die 

ner, Menſch, der feine Ver⸗— en. 

ſchlaͤgenheit zu verbergen weis. Dummkopf, f. Kopf. 
Dudelfa® , der, des — es ‚|Dummfähn, wie dummoͤreiſt. 
Dumpf 


Dum 


Dumpf , fuͤr dumpfig, dum⸗ 
pfiges Geraͤuſch. 


Dümpfel — der, des —8;, vielf. 


wie einf. 
Dumpfig , feucht, naß, doch 
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nen Süßen, . 

Dunkelheit , die , vielf. die 
— en. In Dunkelheit Ie- 

- ben; Dunkelheit der Nacht, 
u. ſ. w. 


nur fo ferne ſich die Feuch⸗ Dünken, regelmaͤß. ich dünke, 


tigkeit durch den Geruch ver- 
raͤth. Ein dumpfiges Zim⸗ 
mer, 
wölbe. 

Düne, die, vielf. die — n, 
ein Sandhuͤgel an der Kuͤſte 

des Meeres. 

Dung, ſ. Dünger. 

Dünger , den Acker duͤngen. 
Kegelm.ich dünge, düngete, 

gedünget. 

Dünger, der, des-8, v. die Dün- 
ger, wenn yon mehrern die 
Rebe ift, 

Dünkel, der, des — s, ohne 
v. Z. Vorurtheil, ſtolze Mei⸗ 
nung von ſeinem eigenen Wer⸗ 
the. Sein Dünkel iſt un⸗ 
ausſtehlich. 

Dunkel , ſchwaͤrzlich, ein we⸗ 
nig ſchwarz, in welcher Bes 


deutung es nur von Farben, 


‚ gebraucht. wird. 3.0 B. Dun⸗ 
kelbraun, dunkelgelb, dun⸗ 


ein dumpfiges Ge⸗ 


dünkte, habe gedünkt. Am 
haͤufigſten braucht man dieſes 
Zeitwort von der Meynung, 
welche man von ſich ſelbſt, 
und ſeinen eigenen Vorzuͤgen 
bat. 3. B. Er dünkt ſich 
recht weiſe zu ſeyn, ſie dün⸗ 
ken ſich klug. Auch als ein 
unperſoͤnliches Zeitwort mit 
der Aten Endung der Perſon. 
3. B. Mich dünkt, ich fe= 
he ihn kommen; es dünkes 
dich nur fo. Es gibt indef- 
fen auch Beyſpiele der Zten 
Endung. 3. B. Ein jeglicher 
thut, was ihm recht dün⸗ 
ket; dünkt dir die Zeit ſo 
lange, u, ſ. w. doch find fie 
nicht nachzuahmen. \ 
Dünn, Gegenfas von did: dün⸗ 
ner Boden, dünner Draht, 
u. ſ. w. figürl. der Wald ift 
ſehr dünne geworden, dün⸗ 
nes Blut, u. ſ. w. 


; kelroth, u. ſ. w. figdrl. für|Dünne, die, vielf. de —n, 


; ſinſter, trübe, unkenntlic, 
"a. ſ. w. z. B. dunkele Schat⸗ 


das Hauptwort des vorigen 
Beywortes. 


ten, feine Abkunft iſt ſehr Dunſt, der, des * es; vielf. 


dunkel, dunkele Worte , 


dunkele Begriffe, u. ſ. w. 


die Dünfte, 
voller Dünſte. 


Die Euft tft 


Dunkel, das, des — 8,-ohne|Dunffen, in Geſtalt eines 2 Dun 


v. 3. dunkel wer unter ſei⸗ 


ſtes auffeigen , in welcher 
Bedeu⸗ 
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Bedeutung man allenfalls per-|Durchbadten , ſ. baden. Ich 
ſoͤnlich fagen könnte: es dun⸗ backe durch, durchgebaden. 
ſtet, für: Dunſt von fi) ge⸗ Durchbeben, ich durchbebe, 
ben. Das Waſſer dunſtet, durchbebt, nicht öuschge: 
der Kranke dunfter, Regelm. bebt⸗ 
ich dunfle , dunſtete, ge: Ducchbebung, die, vielf.ungem. 
dunſtet. Durchbeißen, ſ. beißen. Ich 

Dünften, dunſten machen, Re) beiße durch, durchgebiſſen. 
gelm. ich dünſte, dünſtete, Durchbeitzen, ich beitze durch, 
gedünſtet. In dieſer Ber] durchgebeitzt. 
deutung ſagt man hut: das Durchbeitzung, die, vielf. un⸗ 


Zleiſch dünſten. gew. 
Dunſtig, dunſtiges Zimmer. Durchbethen, ich bethe durch, 
Dunſtkreis, ſ. Kreis; durchgebethet: naͤhmlich Ge⸗ 


Duodez, Format eines Buches, bethe herſagen. Mit Bethen 
da ein Bogen in zwoͤlf Blaͤt⸗ zubringen: ich durchbethe, 
ter getheilet IR. Öucchbetbet. 3. B. Er bat 

Durch, eine Partifel, -welhe) die ganze — durchbe⸗ 
in doppelter Geſtalt üblich iſt. thet. 

Als ein Vorwort, welches Durchbetteln, ich bettle durch, 
mit der vierten Endung des| durchgebettelt. In hoͤherer 
Hauptwortes verbunden wird.| Screibart : ich durchbette⸗ 
3. 3. Lin Loch durch das] Te, durchbestelk: : 
Bret bohren. Das Wal: —— At 
fer bricht den Damm durch;, durchgebeutelt. * 
durch ihm bin ich glücklich, Durchbeutelung, die , vielf. 
u; f. w. Als ein Nebenmwort.| » ungew. 

3. 8. Die Schuhe find ſchon Durchblaſen, f. blaſen. Ich 
durch; jemanden durch und]  blafe durch, Sutchgeblafen. 


durch floßen, u. ſ. w. In der hoͤhern Schreibart: 
Duchadern , ichaderedurd,| id) durchblaſe, durchblaſen. 
durchgeackert. Durchblaͤtterne, ich blaͤttere 
Durcharbeiten, ich arbeiteöurch| durch, durchgeblaͤttert. Hoͤ⸗ 
durchgearbeitet. “ here Schteibart: ich. Surch- 
Durchärbeitung , die ‚wielf,| blaͤttere, durchblaͤttert. 
ungewoͤhnl. Durchblätterung, die, vielf. 
Durchaus , voͤllig, gaͤnzlich, ungew. die flüůchtige Durch- 
Ich bin durchaus naß. blesterung eines Buches, 


Durch⸗ 
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Durpbliden, ich blicke durch, Durch drangen ‚ ih dränge 
durchgeblickt. Hoͤh. Schreib.| durch, durchgedraͤngt. 
ich durchblicke, durchblickt. Durchdringen, ſ. dringen, ich 
Durchbohren, ich bohre durch,| dringe duch, bin durchge= 
öurchgebohret. Figürl, ih] drungen, dringend durch ei⸗ 
durchbohre, Surchbohrer. nen Ort zu fommen fuchen. 
Durchbohrung, die, oielf, uns| Sn der hoͤhern Schreibart 


gem. ‚aber, und wenn ed, durch 
Durchbraten, der Schlägel ift| alle Theile eines Körpers drin= 
recht durchgebraten. gen heißt, bat es: ich durch⸗ 


Duchbraufen , ich braufel dringe, durchgedrungen, z. 
Such, durchgebrauſt, hoͤh. B. von Bewunderung durch: 
Schreib. ich Surchbraufe ‚| drungen. 
durchbrauſet. Durchdringung, die, ohne v. 3. 

Durchbrechen, ſ. brechen. Ich Durchdrücken, ich drücke durch, 
breche durch, Surchgebro:] durchgedrückt. 
chen. In hoͤherer Schreibart, Durchfahren, ſ. fahren, ich 
ich durchbreche, durchbro⸗“ fahre durch bin durchge: 
chen. Man ſagt aber. auch: "Fahren. Zu det hoͤh. Schreibs 


durchbrochene Arbeit, . art, ich durchfahre, babe 
Durchbrechung, die, .vielf.] durchfahren. 

ungen. h DDurchfahrt, f. Sahrt. „Die 
Durdpbrennen,ichbrenne durg;,; Handlung des Durchfahrens 

durchgebrannt. hat feine v. 3. 


Durchbringen, ſ. bringen, ih] Durchfall, ſ. Salt. 
bringe Such 4 hurchge⸗ Durchfallen/ f. fallen, ich fal⸗ 


bracht. le durch, bin durchgefal⸗ 
Durchbringung, die „vielf. Ten. 
ungew. PDurchfalten, ich durchfalte, 
Durchbruch, ſ. Bruch. durchfaltet. | 
Durchbrüllen, ich — Durchfaulen, ſ. faulen, . 
durchbrüllt. Durchfechten, ſ, fechten. 
Durchdamyfen durchdampfte, Duvchfeilen, ich, feile durch, 
öurchdampft. F durchgefeilet 


Durdhenten „ſ. denken. Ih Durchfeuchten, ich durchfeuch⸗ 
denke durch, durchgedacht. te , durchfeuchtet. 3 
‚Bsh.. Schreibart.,. ich, durch⸗ Durchfeuchtung ‚die, vielf· 
denke, hurchdacht RE ungew · 

J4 Durch⸗ 
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Durchfeuern, ich feuere durch, Durchfreſſung, die, vielf. un⸗ 
durchgefeuert. In höherer| gem. 

Schreibart. Ich durchfeuere, — ſ. frieren, ich 
durchfeuert. friere durch, bin durchge= 

Durchfeuerung, die , vielf.| froren. ; 
ungero, die Durchfeuerung)Durchfrierung, die, vielf. un⸗ 
des Ofens. gew. 

Durdpflattern , ich flattere Durchfuhre, die, ohne v. 3. 
durch, bin durchgeflattert.| das Fahren oder Führen durch 
Höhere Schreibart: ih durch⸗/ einen Ort. 
flattere, babe durchflattert. Durchführen, ich führe durch, 

Durchflechten, ich durchflechte,| durchgeführet. 
Öurchflochten. Durchführung, die, vielf, une 

Durchfiechtung, die, vielf.3.] gew. die Durdführung ei- 
ungen. nes Gedanken. 

Durcchfliegen, ich fliege durch, | Durchfüttern, ich füttere duch, 
bin durchgeflogen. In hoͤh. durchgefüttert, 

Schreibart , ich durchfliege, Durchfütterung , die , vielf. 
babe durchflogen. ungew. 

Durchfliehen, ſ. fliehen, ich Durchgähnen, ich durchgaͤhne, 
durchfliehe, durchflohen. durchgaͤhnt. 

Durchfließen, ſ. fließen, ich) Durchgällen, nur in der hoͤhern 
fließe durch, bin durchge⸗/ Schreibart für: durch und 
floſſen. In hoͤherer Schreib:| durch bitter machen, Ich 
art, ich durchfließe, habe durchgalle, durchgällt. 
durchfloſſen. Durchgang, ſ. Gang. 

Durchflößen, ich flöße durch, Durchgängig, fuͤr insgeſammt. 
durchgeflößet. Bine dsurchgängigeßewohns 
Durdfluß, der, des — es, heit. Durchgängig noch die 

vielf. ungen. alte Gewohnheit, 

Durchforfchen , ich ducchfor-| Durchgärben, ich gärbe durch, 
ſche, durchforſcht. durchgegärbt. 

Durchforſchung die vielf. Durchgaͤrbung, die, vielf. un: 

„de — en. gewoͤhnl. di 

“Dürchfreffen , ſ. feeffen, ich Durchgehen, ſ. gehen, ich ge— 
freſſe durch, Surchgefreffen.| : be durch, bin durchgegan— 
"Sn höherer Schreibart. Ih] Ben, auch habe surchgegan= 
durchfreſſe, durchfreſſen. gen, wenn es von einem Ende 

* u zum 
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zum andern gehen ; flüchtig Durchgůüß, der, des — es, 
durchfehen, unterfuchen, wund| vielf. die — güſſe. 
geben, und durchgehen, zer⸗ Durchhauen, f. bauen, ick 
reifen, bedeutet! z. B. er) baue durch, durchgeheuen. 
bat die Sohle durchgegan-]) In höherer, Schreibart: ich 
den, u. f. w. In höherer, durchhaue, durchhauen, 
Schretbart : ich durchgehe, Durchhecheln , ich bechele 
babe durchgangen. duch , durchgehechelt. 
Durchgehung, die, vielf. uns| Durchheigen, ich beige durch, 
ger. die Durchgehung eines) durchgeheitzt. 
Buches. Durchheigung, die, vielf. uns 
Durchgebends, f. durchgan-| gem. 
gig. Durchhelfen, ſ. helfen, ich 
Durchgießen, f. gießen, ich/ helfe durch, durchgeholfen. 
gieße durch, durchgegoſſen. Durchherrſchen, in hoͤherer 
Durchglühen, regelm: ihglü:]| Schreib. ich durchherrſche, 
Be duch, durchgeglühet. durchherrſcht. 
Sin der hoͤhern Schreibart: Durchhitzen, ich hitze durch, 
ih durchglühe, durchglü⸗⸗ durchgehitzt. In der höhe: 
het. ren Schreibart: ich durch⸗ 
Durchglühung, die, vielf. un⸗ Bitte, durchhitzt. 
gew. PDurchhohlen, ich Höhle durch, 
Durchgraben, ſ. graben, ih] durchgehoͤhlt. 
grabe durch, durchgegra⸗ Durchhöhnen, ich höhne durch, 
ben. Höhere Schreibart :| durchgehöhnt. 
ich durchgrabe, durchgra⸗- Durchjagen, ich jage durch, 
ben. durchgejagt. Man fagt aber: 
Durchgrabung, die, vielf. uns auch: ich Surchjage, durch⸗ 
gew. jagt, wenn es: fich fchnell 
Durchgrübeln , ich grübele| durch einen Ort bewegen 
‚durch, Surchgegrübelt. Hö-]| heißt, z. 3. wir-haben den 
‚here Schreibart: ich durch./ ganzen Wald durchgejagt. 
grübele, durchgrübelt. Durdirren , ich Öurchirre , 
Durchgrübelung, die, vielf. Surchirrt. 
die — en. Durchkäuen, ich kaͤue durch, 
Ducharünden , ich durche| durchgefäuet. 
gründe , durchgründet. Duxchklopfen, ich Flopfe durch, 
Durchgucken, ſ. gucken. — 
33 Durchẽ 
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DurchEneten, ich knete durdy, Durchlebung, die, vielf. unge. 
durchgeknetet. Durchleſen, ſ. leſen, ich leſe 
Durchkommen, ſ. Fommen,| durch, durchgeleſen. In der 
ich komme duch, durch⸗ hoͤhern Schreibart: ich durch⸗ 
gekommen. leſe, durchleſen. 
Durchkoſten, ich koſte durch, Durchleſung, die, vielf. ungew. 
durchgekoſtet. Durchleuchten, ih leuchte 
Durchkreutzen, ich durchkreu⸗ durch, durchgeleuchtet. In 
tze, durchkreutzt. der hoͤhern Schreibart: ich 
Durchkreuzunge, die, vielf. durchleuchte, durchleuchtet. 
ungew. die Durchkreuzung Durchlochern ich durchlö⸗ 
der Gedanken. chere, durchlöchert. 
Durchkriechen, f. kriechen, ich Durchlöcherung,, die, vielf. 
durchkrieche, durchkrochen. ungew. 
Durchlaß, der, des — es, Durchlügen, ich lüge durch, 
vielf. die — läſſe. durchgelogen. 
Durchlaſſen, ſ. laſſen, ich Durchmengen, ich menge 
laſſe durch, durchgelaſſen. durch, durchgemengt. In 
Durchlaucht, Se. Durchlaudt| der hoͤhern Schreibart: ich 
der Churfürſt; IhreDurch⸗- durchmenge, durchmengt. 
laucht die Zerzoginn; Kure Durchmeſſen, ſ. meſſen. 
herzogliche Durchlaucht; des Durchmeſſer, der, des — 8, 
Churfürſten Durchlaucht. vielf. wie einf. 
Durchlaucht, durchlauchtig, Durchmiſchen, ich miſche durch, 
durchlauchtiger, durchlauch⸗durchgemiſcht. In der hoͤ⸗ 
tigſter Sürft. hern Schreibart: ich durch⸗ 
Durchlauf, ſ. Lauf. mifche , durchmiſcht. 
Durchlaufen, ſ. laufen, th Durchmiſchung, ka vielf. Sie 
Taufe durch, Öurchgelau:|" — en. 
fen. In der hoͤhern Schreib: | Durchmuftern , ich muffere 
art: ich durchlaufe, durch⸗/ durch, Surchgemuftere. 
laufen. Durchmuſterung, die, vielf. 
Durchläutern, ich durchlaus| ungew, 
tere , durchlaͤutert. Durchnagen, ich nage durch, 
Durchleben, ich Lebe durch, Ötrchtenagt. In höherer 
durchtzelebt. Inder höhern| Schreibart: ich durchnage, 
Schreibart, ich durchlebe,| durchnagt. 
babe durchlebt. 










- Du 
Öurchnäbt, 
Durchnaſſen, ich naffe durch, 
durchgenaͤſſet. In ber eb- 
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Durchreifung,, die, vielf. un— 
gew, die Durchreiſung der 
Länder, 


lern Schreibart: ich durch- Durchreiſſen, f. reiffen, ich 


mnäſſe, durchnäflet. 
Ducchnegen ‚ toie das vorher: 
gehende. 


teiffe durch, durchgeriſſen. 
In der edl. Schreibart : idy 
öurchreiffe , durchriffen. 


Durchpflügen, ic) pflüge durch, Durchreiten, f. reiten , ich 


durchgepflügt. in der hoͤhern 
Schreibart: 
durchpflügt. 
Durchpreſſen, ich preſſe durch, 
durchgepreßt. 


ich Surchpflüge,| _ 


veite durch, bin durchge: 
titten. Ich durchreite, ha= 
be durchritten. Eine Stadt, 
eine ganze Gegend durd)reis 
ten. 


Durchraͤuchern, ich rduchere) Durchrennen, f. Rennen, ich 


durch, durchgerauchert. In 
der hoͤhern Schreibart: ich 
Öurchrauchere ,„ durchrau: 
chert. 

Durchraͤucherung, die, vielf. 
ungew. 

Durchrauſchen, ich durchrau⸗ 
ſche, durchrauſcht nur in 
hoͤherer Schreibart. 

Durchrechnen, ich rechne durch, 
durchgerechnet. In der hoͤ⸗ 
bern Schreibart: ich durch⸗ 
recyne , durchrechnet. 

- Duechregnen, iſt nur unper: 
ſoͤnlich gebräuchlich, Es reg: 
net durch ‚ es bat durchge: 
regnet. 

Durchreife, ſ. Reife. 


renne durch , durchgeren⸗ 
net ,. und. Öurchgereannt. 
Durch einen Ort rennen, hat: 
ich bin gerannt, von einenr 
Drte zum andern rennen, oder 
einen durchftechen, bat: ich 
babe durchgerennet: 3. B. 
id babe die ganze Stadt 

durchgerennet, ich habe ihn 
mit dem Degen durchge: 
rennet, In der hoͤhern 
Schreibart ich durchrenne, 
babe durchrennet. \ 

Dutchrinnen, f. rinnen, ich 
tinne durch, bin durchge: 
ronnen. 


Durchrütteln,ich rüttele durch, 


Öurchgerüttelt. 


Durchreifen , ich reife durch ‚| Durchfaen, ich durchſäe, durch: 


bin durchgereiſet. Ich durch⸗ 
reife ’ 
wenn. ed vom Anfange big 
zu Ende eines Ortes reifen 
heißt. 

Ü J J 


fäet. 


babe : durchreifet ‚| Durchſägen, ich fage duch, 


durchgeſaͤgt. In ber eblern 
Schreibart: ich durchſäge, 
durchfägt. 


4 Dur, 
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Durchfalzen ‚ich falze duch, | fchießen Heißt, hat es: ich 
Öurchgefalzen. durchſchieße, durchſchoſſen. 
Durchſauern, ich ſduere durch, Durchſchießung, die, vielf. 
durchgeſäuert; auch, ich] die — en. 
durchſäuere, durchſäuert. Durchſchiffen, ich ſchiffe durch, 
Durchfäuerung, die, vielf. bin durchgeſchifft. Sn ber 
unge. hoͤhern Schreibart 2 ich durch⸗ 
Durchſchallen, ich ſchalle durch,, ſchiffe, babe durchſchifft. 
durchgeſchallt. In der hoͤ⸗ Dur Hſchiffung, die, vielf. un⸗ 
bern Schreibart: ich durch⸗ gew. 
ſchalle, durchſchallt. Duchfehimmern , ich ſchim⸗ 
Durchſchauen, ich ſchaue durch,| mere durch, durchgeſchim⸗ 
durchgeſchauet. In der hoͤ mert. In der poctifchen 
hern Schreibart: ich durch | Schreibart: ich durchſchim⸗ 
ſchaue, durchſchauet. mere, durchſchimmert. 
Durchſchauern, ih durch: Durchſchimmerung, die, vielf. 
ſchauere, Öurchfchauert :| ungew. 
z. B. ein heftiger Sroft Durchſchlafen, ich. durchſchla— 
durchſchauerte feine Ge⸗fe, durchſchlafen. 


beine. Durchſchlafunge, die, vielf. 
Durchſchauerung, die, vielf. ungew. 
ungew. Durchſchlag, ſ. Schlag. 


Durchſcheinen, ſ. ſcheinen, Durchſchlagen, ſ. ſchlagen, 
ich ſcheine duch, habe ich ſchlage durch, durch- 
durchgeſchienen. in der hoͤ⸗ geſchlagen. 
bern Schreibart: ich durch- Durchſchlängeln, ich durch- 


fcheine , durchfchienen. fchlängele, durchfchlängelt. 
Durchfcheinung , die, vielf.| Bin Elarer. Bach durch— 

unge. ſchlängelt «die grasreiche 
Durchfcherzen , ich durchſcher⸗ Wiefe. 

ze , durchſcherzt. Durchſchleichen, ſ. ſchleichen, 
Durchfchieben ,„ ich ſchiebe] ich ſchleiche durch, "durch: 

durch , durchgefchoben, gefchlichen. 


Durchfchießen, fe fchießen ‚ Durchfehliefen, ſ. fchliefen , 
ich ſchieße durch, durchtte-| ich fehliefe durch, bin 
fchoffens In der hoͤhern/ Surchgefchloffen. In der 
Schreibart, oder wenn es thaͤtigen Bedeutung: ich 
ein Buch mit Papier durch⸗ durchſchliefe, babe durch⸗ 

ſchlof⸗ 


Dur Dur 137 


he durch, durchgeſehen. In 
hoͤherer Schreibart: ich durch⸗ 
ſehe, durchſehen. 
Durchſeihen, ich ſeihe durch, R 
durchgeſeihet. 
Durchſetzen, ich ſetze durch, 
Durchſchlüpfung, die, vichf.| durchgeſetzt. 
ungen. Durchſetzung, die, vielf. ungew. 
Durchſchmettern, ich durch⸗ Durchſeufzen, ich durchſeufze, 
ſchmettere, durchſchmettert./ durchſeufzt. 
Durchſchneiden, ſ. ſchneiden, Durchſicht, die, ohne v. 3. 
ich ſchneide durch, durch- Durchſichtig, durchſichtiges 
gefchnitten. In anſtaͤndi⸗⸗ Glas, u ſ. w. 
ger Schreibart: ich durch⸗Durchfichtigkeit, die, ohne v. 3. 
ſchneide, durchſchnitten. Durchſieben, ich ſiebe durch, 
Durchſchneidung, die, vielf.| durchgeſiebt. 
ungew. Durchſiekern, ich flekere durch 
Durchſchnitt, ſ. Schnitt. Im| bin durchgeſiekert, fuͤr durch⸗ 
Durchſchnitte, iſt fo viel,| - tröpfeln. 
als eines in das andere ge-|Durchfinten, f. finten , ich 
rechnet. finke durch, durchgefunfen. 
Durchſchneien, es fchneietlDurchfigen,- ich fige durch, 
durch , es hat durchge-| babe durchgefeflen. 
fchneiet, Iſt nur unperſoͤn⸗ Durchſpaͤhen, ich fpdhe durch, 
lich üblich, durchgeſpaͤhet. In höherer 
Durchſchreyen, ſ. ſchreyen. Schreibart: ich durchſpähe, 
Durchſchnitteln, f. fchnitteln.| Surchfpäber. 
Durchſchwimmen, f. fhwim=| Durchfpiden, ich fpide durch, 
men, ich fhwimme dur ‚| durchgeſpickt. Figuͤrl. ich 
bin durchgefhwommen. In) durchfpide, durchſpickt. 
der hoͤhern Schreibart: ih Durchſpießen, ich ſpieße durch, 
durchſchwimme, habe durch⸗/ durchtzeſpießet. In eblerer 
ſchwommen. Schreibart: ich durchſpieße, 
Durchſegeln, ich ſegele durch., durchſpießet. 
bin durchtzeſegelt. in der Durchſprengen, ich fprenge 
höheren Schreib. ich durch] durch, bin durchgefprengt. 
fegele , babe durchfegelt. Im Innern befprengen : ich 
Durchfeben, ſ. ſehen, ich fe:| durchſprenge, er 
3 2 


ſchloffen. 

Durch ſchlüpfen, ich ſchlüpfe 
durch, bin durchgeſchlüpft. 
In der thaͤtigen Bedeut ung: 
ich durchſchlüpfe, babe 
durchfchlüpft. 
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4. B. ein mie Gold durch⸗ che, babe durchſtrichen. 

fprengtes Glas. Durchfireichung , die, pielf. unz 
Durchſtauben, ich Haube durch, | gem. 

babe durchgeftaubt, Durchftceifen, ich fireife durch, 
Durchftäuben, ihftdube durch, durchgeſtreift. Anftändiger:' 

durchgeftaubt. ich durchſtreife, durchſtreift. 
Durchſtechen, ſ. ſtechen, ich Durchſtreifung, die, vielf. die 

ſteche durch, durchgeſtochen. — en. 

In der edlern Schreibart: Durchſtrich, der, des — es, 

ich durchſteche, Öurchftochen: | vielf. ungew. 

z. B. er hat ihn mit dem Durchſtrsömen, ich ſtröme durch, 


Degen durchſtochen. durchtgeſtrsmet. In edler 
Durchſtechung, die, pielf. die] Schreibart: ich durchſtrö— 
— en, me, babe durchſtrömet. » 
Durchſtecken, ich ſtecke durch Durchſtrsmunge, die , vielf. 
durchgeſteckt. die — en. 


Durchſtehlen, ſ. ſtehlen, wird Durchſtürmen, ich durchſtür⸗ 
nur als Reciprocum gebraucht. me, babe durchſtürmet. 
Sich durchſtehlen; er ſtahl Durchſtürzen, ich ſtürze durch, 
ſich duch, u. f. w. bin Surchgeflürze. In ber 

Durchfleigen, ſ. fleigen, ich) hoͤhern Schreibart: fih fürs 
ſteige durch, bin durchge-/ zend durch einen Kaum be— 
ſtiegen. wegen: ich durchſtürze, ba= 

Durchſtich, ſ. Stich. be durchſtürzt. 

Durchſtoßen, ſ. ſtoßen, ich Durchſuchen, ich ſuche durch, 

ſtoße durch, durchgeſtoßen. durchgeſucht. In edler 
Als duch und durch ſtechen; Schreib. ih durchſuche, 
ich durchſtoße, durchſtoßen. habe durchſucht. 

Durchſoßuns, die, vielf. un- DON ‚die ‚ vielf. die 
gew. — en. 

——— ſtrahle durch, Durchtanzen, ich tanze durch, 
babe durchgeſtrahlt. In hoͤh. durchgetanzt. In der edl. 
Schreib. ich durchſtrahle,“ Schreibart, mit Tanzen zu— 
babe durchſtrahlt. bringen: ich Surchtanze , 

Durchſtreichen, ſ. ſtreichen, babe die Nacht durchtanzt. 
ich ſtreiche durch, durchge- Durchtaumeln, ich durchtau- 
ſtrichen. In der anſtaͤndigern/ mele, durchtaumelt. 
Schreibart: ich durchftrei-] Durchtönen, ‚ich durchtöne, 

durch⸗ 


chtont/ 


urch⸗ 
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durchtönet. J dele, habe durchwandelt. 
Durchtragen, f. tragen, ich Durchwandern, ich wandere 
trage durch, Öurchetragen,| durch, bin durchgewandert. 
Durchtraͤumen, ich durchtrdus]) Ich habe durchgewandert, 
me, babe durchtraͤumet. wenn e8 von einem Ende 
Durchtreiben , fs treiben, ih] zum andern wandern heißt. 
Öurchtreibe, Öurchgetrieben.] Syn der höhern Schreibart:: 
Durchtreibung, die, vielf. un/ ich durchwandere, durch⸗ 
gew. wandert. 
Durchtreten, ſ. treten, ich) Durchwanderung, die, vielf. 
trete durch, habe durchge] die — en; 


treten. Durhwärmen , ih wärme 
Durchtrieb, der, des — es,| durch, durchgewärmet. In 

vielf. ungew. höherer Schreib. ich durch⸗ 
Durchtrieben , ein durchtrie/ wärme, durchwaͤrmet. 

bener Schalt. Durhwäflern, ich waͤſſere 


Durchtriefen, f. triefen, ib] durch, Surchgewäffert. Fi: 
-triefe durch, bin durchge-) girl. ich durchwaͤſſere, durch⸗ 
triefet, wäffert. 

Durhwachen, ich wache durch, | Durchwaflerung, die, vielf. 
Öurchgewacht. In böherer| ungew. 

Schreibart: ich durchwache, Durchwaten, ich wate durch, 
habe durchwacht. bin durchgewatet. Anftän: 

Durchwachſen, ſ. wachſen,/ diger: ich durchwate, durch⸗ 
ich wachſe durch, bindurch:| water. 
gewachſen, poetiſch, durch Durchweben, ich durchwebe, 
‚oder unter etwas wachſen: durchwebt. Mit Blumen 
ich durchwachſe, durch⸗/ durchwebter Zeug. 

wachſen. Man ſagt auch: Durchwebung, die, vielf. un: 
durchwachſenes Sleifcy. gew. 

Durchwaggen, ſich durchwa⸗ Durchwehen, ich wehe durch, 
gen: ich wage mich durch, durchgewehet. hoͤher. Schreib. 
babe mich durchgewagt. ich Surchwehe, durchwehet. 

Durchwalken, ich walbe duch, Durchwmeichen,ich weiche durch, 


durchgewalkt. bin durchgeweicht. In der 
Durchwallen, ich durchwalle, thaͤtigen Geſtalt, durch und 
durchwallt. — durch weich machen: ich ha⸗ 
Durchwandeln, ich durchwan⸗ be durchgeweicht. Höhere 
or - Schreib, 
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Schreib. ich durchweiche ‚|Durchzahlen, ich z@ble durch, 


babe durchweidht, durchgezaͤhlet. 
Durchweinen, ich durchweine, Durchzaͤhlung, die, vielf.ungero. 
habe durchweint. Durchziehen, ſ. ziehen, ich 


Durchwerfen, ſ. werfen, ich| ziehe durch, durchgezogen. 
werfe durch, durchgewor:| Don einem-Ende zum andeen 


fen. reifen, bat in der edlern 
Durchwetzen, ich wegeduch,| Schreibart: ich durchziehe, 
durchgewegt. habe durchzogen. 


Durhwinden, f. winden, ich Durchzoll, fi Zoll. 

winde durch, Öurchgewun-] Durhzug , f. Zug. 
den. In der hoͤhern Schreib. | Durchſchwängen, ich ſchwäne 
ich durchwinde, durchwun⸗ ge durch, durchgefhwangt- 


den. Dürfen, unregelm. ich darf, | 
Durchwirbeln, ich durchwir:| du darffl, er darf, wir 
bele, öurchwirbelt. dürfen , ihr dürfet ober 


Durchwirken, ih wirke duch,| dürfe, fie dürfen. Conjunck. 
durchgewirkt. ImWirken mit| ich dürfe. Imperf. ich durfte. 
Theilen anderer Art vermi:| Eonjunct, ich dürfte, Mit— 
mifhen, bat: ih durdh-| telwort gedurft: 5. DB. dar 
wirfe ‚ durchwirkt, einmit| an durften wir nicht ein- 


Gold durchwirfter Zeug. mabl denfen, u. ſ. w. 
Durchwirkung, die, vielf. un-|Dürftig, ein dürftiger Menſch; 
gem. er tft noch dürftiger alsidy, 


Durhwifchen , ich wifchelDürftigfeit,, die, ohne v. 3. 
durch, bin durchgewifcht. |Dürre, dürres Obſt, dürres 

Durchwühlen, ih wühle durh,| Gras, u. f. mw. 
durchgewühlt. Anftändiger :|Dürre, die, ohne v. .3 die 
ich durchwühle, durchwüh⸗-⸗ Dürre des Bodens, u. f. w. 


let. Dürrſucht, die, ohne v. 3. 
Durchwühlung, die, vielf. un-Durſt, der, des — es, ohne 

gew. v. 3. vor Durſt verſchmach⸗ 
Durchwurf, ſ. Wurf. ten, u. ſ. mw. 


Durhwürgen, nur poetifh:lDurften, vegelm. ich durfte, 
ich durchwürge, durchwür- durſtete, gedurſtet, uns 


get. durſtet, oder es durſtet uns; 
Durchwürzen, ich durchwürze, nicht aber: es dürſtet uns. 
durchwürzt. Durſtig, durſtig nach Ehre, u. ſ.w. 


Düſte r, 
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Düſter, fuͤr dunkel, finfter, ei— beißt ebenfalls wie du, 


‚ne düftexe Nacht. KEbenholz , das, dee — es, 
Düte, die, vielf. die — n, ohne v. 3. ein Baum, ber 
rin in Geflalt eines fpisigen] in Afrika waͤchſt y und def- 

Kegels zufammengerolttesund! fen‘ hartes Holz zu feinen 

ander Spige zugedrehetes Pas| Tifchlerarbeiten gebraucht wird. 

pier, (öfter. Stanizl.) Ebenmaß, dns, des — es, oh: 


Dugbruder,, f. Bruder. ne v. 3. Symetrie. 
Dutzen, du nennen, Regelm. ichſEbenmaͤßig, fuͤr: gleich, aͤhnlich, 
dutze, dutzte, gedutzt. ebenmaͤßige Friſt. 
Dutzend, das, dee — es, vielf. Eber, der, des — 8, vielf. 
die = e. wie einf. das männliche Ge— 
ſchlecht der Schweine‘, fo 
E wohl der wilden, als zahmen. 


Eberſchwein, ſ. Schwein. 
Eberwurzel, die, ohne v. 3. 
E ‚ ber fünfte Buchſtab des Echinit, der, dee — en, vieif. 
beutfchen Alphabethes , und| die — en. Eine verfteiner> 
der zweyte unteren Gelbftlaus| te, vielſchalige Mufchel,, die 
tern. der große Haufe, Schlan- 


’Ebbanter , f. Anker, in der| geneyer , Zrötenfleine zu 


Seefahrt ein Anker, mwelcher| nennen pflegt. 
der Ebbe oder fallenden Fluth Echo, das , vielf. wie einf. 


widerſteht. Wiederfchall , poet. Wie⸗ 


Ebbe, die, ohne v. 3. es ift|, derball, 
Ebbe, die Ebbe tritt ein. Echt, echtes Silber , echte 
"ben , ald ein Beywort für] Waaren, echte Farbe, u. 
gleich : ein ebenes $eld. Der|  f. m. 
” Weg ift ſehr eben, u. ſ. w. Ecke, die , vielf! die en RE 


als ein Nebenwort, z. B:| die Ecke des Baufes, eine 


eben jetzt babe ich ihn gefe-] "Figur von Step den. Man 

ben; ebendamable,u.f. mw.| fagt auch, dns ER, des — 
Ebenbild, f. Bild, ’ es, vielf. de — e, z. 2. 
Ebene, die, vielf. die — n. Achteck. 


Ebenen, eben, gleich machen. Eckel, ſ. Ekel. 
Regelm. ich ebene, ebenete, Eckhaus, f. Baus. 


geebnet. Eckig, eckiges Glas, eckiger 
Ebenfalls, für gleichfalls: erſ Tiſch, uf m — 
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Ecpfeiler, ſ. Pfeiler. Egen, mit der Ege überfahren. 
Eckſäule, |. Säule. Regelm. ich ege, egete , gee: 
Eckſtein, f. Stein, get; 


Eckzahn, f. Zahn. Bey den Egeſchlitten Schlitten⸗ 
Pferden, die letzten Zaͤhne, Egezinken, |. Zinken. 
welche gleich auf die Haken Ehe, eher, ein Nebenwort der 
folgen, und im 4ten Jahre/ Zeit, welches im Poſitivo eh, 
abgeworfen werden. ehe, und zuweilen auch eher, 
Edel, die Edlen des Volkes,, in Comparat. eher und in 
ein edler Anſtand, ein edles/ Superlativ. aufs eheſte, am 


Cand, u. ſ. w. eheſten lautet. 

Edeldame, ſ. Dame, eineEhe, die, vielf. die —n, eine 

aͤdelige Dame. Perſon zur Ehe nehmen; 

Edelgeſtein, ſ. Edelſtein. außer der Ehe leben, u. 

Edelhof, |» Sof. . f. w. 

Edelknabe, |. Knabe. Ehebett, das, ohne v. 2. 

Edelmann, der, des — es, Ehebrechen, fo nur im Infi— 
vielf. Ste Edelleute. nitivo üblich if. 3. 3.. Du 


Edelmüthig, ein edelmüthiger| ſollſt nicht ebebrechen. In 
Sreund , eine edelmüthige] den übrigen Arten und Zei⸗ 


Sandlung. er ten wird die vollftändige Res 
Edelſtein, f. Stein. densart, die Ehe brechen , 
Edict, das, des — es, vielf. gebraucht. 

die — e. Verordnung: Ehebrecher, der, des —s ‚ 


Ege, die, vielf. die — n, ein| vielf. wie.einf. 
mit vielen Zinken oder Zäh-|Ehebrecherifch,. dns ehebreche⸗ 
nen verſehenes Werkzeug bee] riſche Weib, 
Ackerleute, den gepflügten|$Ehebruch , der , des — es ,‚ 
Acker damit zu ebenen,, die) vielf. die — brüche, 
Schollen zu zerbrechen, und Ehedem, fuͤr vor dieſem, vor 
den Acker von dem dieſer Zeit, z. B. ich babe 
zu reinigen. ihn ehedem geſehen, u. ſ. w. 
Egebalken, ſ. Balken. . Ehedeſſen, wie ebedem. 
Egel, der, des — 8, vielf. Ehefrau, ſ. Frau, anſtaͤnbiger, 
wie einf, ein laͤuglicher Wurm, Ehegattinn, vielf. dier—en. 
der ſich im Waſſer aufhaͤlt, Ehegatte, der, des — n, vielf. 
und Menſchen und Thieren| die —n. 
das Blut ausſauget. Ehegenoß, der.; * — en, 
vielf. 
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vielf. die — en, boffe ihn ebeftens zu fehen. 
Ehegericht, f. Bericht, An vie⸗ Eheſtiftung, die, vielf. die — 
len Orten heißen ſi ie Confi:| en. Die Stiftung oder Vers 
forium. mittelung —— dat 
Ehegeſtern, für vorgeftern, ;| feine, 3, 
Eheherr, |. verr. So viel als Eheverlöbniß, f. verlsbniß. 
Ehegatte. Eheweib, ſ. Weib. 
Eheleiblich, ‚nur im Gerichts: Ehrbar, ehrbare Sitten, u. ſ.w. 
ſtyle üblich. Aus rechtmäßt: Ehrbarkeit, die, vielf. ungew. 
ger. Ehe geboren: ein ehe: Ehrbegierde, die, ohne v. 3. 


leiblicher Sohn. Ehrbegierige, er 
Eheleute ,  fonft: anftändiger) ger Menſch. 
‚Ehepaar. ; Ehre, die, vielf. die — n. 34 


Ehelich, der ebeliche Stand ı| fchage es mirfür eine Ehre, 


uf. m Das Weib ift des Mannes 


Ehelichen, nur im feyerlihen] Ehre, 
Gerichtsſtyle uͤblich. Regelm. Ehren, regelm. ich ebre, =. 
ich ebeliche, ehelichte, ge⸗ tete, geehret: 
ehlichet. Ehrenamt, ſ. Amt. 
Ehelos, der eheloſe Stand. Ehrenbahn, ſ. Bahn. 
Eheloſigkeit, die, ohne v. Z. Ehrenbezeigung, die, vielf. 
Ehemahlig, ehbemahle,..unfere| die — en. 
ehemahligen Freunde, ebe:|Ehrenbogen, ſ. Ehrenpforte. 


mahls geſchah es. Ehrendieb, ſ. Dieb. 
Ehemann, der , des — es, Ehrendienſt, ſ. Dienſt. 

vielf. die — männer, MEhrenerklaͤrung, die, vielf. 
Ehender, f. ebe. "die — en, 
Bheordnung , ſ. Ordnung. |Ebrengedächtenif , dns, des 
Ehepaar, f. Paar. — esn, vielf. die — e, iſt 


Ehern, von Metallüberhaupt,| nur noch in Lobſchriften und 
eherne Rinte ‚ figuͤrl. das] Leichenreden uͤblich. 
eherne Jahrhundert; eine Ehrenkleid, ſ. Rleid. 


eherne Stirne. —— ſRrone. 
Eheſache, ſ. Sache. Ehrenlüge, ſ. Lüge, eine Pis 


Eheſcheidung, ‚die, ohne v. 3.| ge, die man zur Erhaltung 
Eheſtand ; der, des — es ‚| feiner Ehre für nothiwendig 
vielf. ungew. erachtet, Go viel als Nothe 
Eheſtens, auf das eheſte: ich] Züge, 
j ‚ Ehren: 
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ehrenmabl, das, des —es ‚| meinen Leben für Hochzeittag, 
vielf. die — maͤhler; in der|Ehrentanz , f. Tanz. 
hoͤhern Schreibart die Ehren:|Ehrentitel, ſ. Titel. 
mable. Ehrenveft, ein veraltete Wort, 
Ehrenmann, |. Mann, ein ges] das nur nod) in wenigen Ti⸗ 
ehrter, angefehener Mann. teln uͤblich ift. 


Ehrennabme , f. Nahme. Khrenwein, der, des — es, 
Ehrenpfennig, f. Pfennig; | vielf. ungew. ein Gefchenf 
Ehrenpforte, f. Pforte. von Wein, scelches fürftlichen 


Ehrenpreis, der, des — es,| Perſonen bey ihrer Durchreis 
vielf. ungem. eine Pflanzel fe durch die Reichsſtaͤdte, von 


von befonderer Heilkraft. ben Magiſtrate uͤberreichet 
Ehrenraͤuber, ſ. Raͤuber. wird. 
Ehrenrede, ſ. Rede. Ehrenwort, ſ. Wort. 


Ehrenrettung, die, vielf. die Ehrenzeichen, ſ. Zeichen. 
—en. Vertheidigung des gu⸗ Ehrerbiethig, ein ehrerbiethi⸗ 
ten Nahmens. ger Menſch, u. ſ. w. 

Ehrenrührig, in den niedrigen Ehrerbiethigkeit, die, ‚ohne 
Spradyarten, audyehrenrüb:| v. 3. 
riſch: ehrenrührige Schrift, Ehrerbiethung, die , ohne v. 
uf. m. 3. ſ. Ehrfurcht, die, ohne 

Ehrenſache, die, vielf. die—n.| v. 3. hoher Grad der Hoch. 

KEhvenfäule , f. Säule, eis] achtuug, ber Ehrerbiethig- 
gentlich eine hohe Säule, auf| keit. 
einem niedrigen Stuhle, wel⸗ Ehrgeitz, der, des — es, oh: 

- che die Griechen und Römer] ne v. 3. die unerlaubte, ober 
denen zu Ehren fegen Iteßen,| doc) tadelhafte Begierde nach 
welche zur Erhaltung des) Ehre. Daher ebrgeigig, ebr- 
Friedens beförderlich' genoefen) geiziger Menſch. 


tvaren, Ehrgierig, f. giexig. 
Ehrenſchaͤnder, der, des —s, Ehrlich, ein ehrliches Begraͤb⸗ 
vielf. wie einf. niß, ein ehrliches Maͤdchen, 
Ehrenſtaffel, ſ. Stufe. u. ſ. w. 
Ehrenſtelle, ſ. Stelle. Ehrlichkeit, die, ohne v. 3. 


Ehrenſtufe, die, vielf. die —n, Ehrliebe, die, ohne v. 3. die 
die böchfte Ehrenſtufe be⸗/ Liebe und Bemuͤhung nad) 
fleigen. der öffentlichen —— 

Ehrentag, ſ. Tag, Im ge-] anderer. 

x Kbr: 
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Ehrliebend, ehrliebendes Ge-| eichen, u. f. w. 
müth. Eichel, die, vielf. die — n, 
Ehrlos, eine ehrloſe That. die laͤngliche runde Frucht des 
Ehrloſigkeit, die, ohne v. 3.| Eichbaumes. Figuͤrl. was 
Ehrſam, kommt nur in Titeln] die Geſtalt einer Eichel hat. 
noch zuweilen vor. Eichelhafer, f. Safer, eine Art 
Ehrſucht, die, ohne v. 3. der| glatten , ſchwarzen Hafers , 
hoͤchſte Grad des Ehrgeiges.| der fehr dickhuͤlfig if, und 
Ehrfüchtig , ebrfüchtige Abe] befonders in bergigen, und 
fichten. taldigen Gegenden gebaut 

Ehrvergeſſen, ebrvergeflener| wird, 

Menſch. Eichelmaſt, die, ohne v. 3. 

Ehrwürde, Bw. Ehrwürden, die Maſt von Eicheln. 
in welcher Redensart es allein] Eichen, eichenes Bolz, eiche- 
üblich) iſt. ne Öreter , u. ſ. w. 

Ehrwürdig, ein ehrwürdiger Lichenwurm, ſ. Wurm, baß- 
Greis. jenige Gallinfect, welchem die 

Eibiſch, der, des— es, vielf. Eichenrofen zur Wohnung 
unge. der Nahme einer Heil:| dienen, f. Gallinfegt, 
wurzel, und einer Pflanze. |Bichgrund, f. Grund. . 

Eibifhbaum , |. Baum, die Eichpfabl, ſ. Pfahl. Bey den 
Eberaͤſche. Waſſermuͤhlen, ein langer, 

Eibiſchkraut, das, des—es,| eichener Pfahl, welcher die 
vielf. ungew. verordnete Hoͤhe des Waſſers 

Eibiſchwurz, die, vielf. ungew.ſ zeigt, 

Eichapfel, |. Apfel, der run⸗ Eichſchwamm, ſ. Schwamm, 
de Auswuchs an den Blaͤt⸗ Eichwald, ſ. Wald. 
tern der Eichbaͤume, welcher Eid, der, des — es, vielf. 
unter dem Nahmen Gellapfel| die —e, den Kid halten, 
am befannteften ift. in Bid und Pflicht nehmen, 

Bichbaum, ſ. Baum. . uf m. 

Eiche , die, vielf. die — n, Eidam, der, des — es, vielf. 
ein Baum, der eine anſehn/ die — e, den Ehemann ‚der 
liche Höhe und Dicke erreicht, Tochter, einen Schwieger— 
und ein gelblicheg, oder braͤun⸗ fohn zu. bezeichnen. 
liches , hartes dauerhaftes] Bidbruch, der, des — es, vielf. 
Holz hat. Es gibt, Stein:| ungew. 


eichen, Rotheichen, Stech=| Bisbrächig, ſ. meineidig. 
8 Eidech⸗ 
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Eidechſe, die, vielf. die—n | Arbeit, eifrige Liebe, u, ſ. w. 
Es gibt Erdeidechſen und|ifern , regelm. ich eifere, 
Woaflereidechfen. Die neuern] eiferte, babe geeifert. 
Schriftſteller begreifen unter Eiferſucht, die , ohne v. 3. 
diefem Nahmen auch Das| eine gemilderte Benennung 
Brofodill, den Ehamdleon,| des Neides über die Vorzuͤge 


u. ſ. w. eines andern. Auch Zorn 
Eider, der, des — 8, vielf.| über wahre oder eingebildete 
wie einf. f. Eidergans. Untreue einergeliebtenPerfon. 


Kiderdunen, ohne v. 3. Die Eiferſüchtig, ein eiferſüchti— 
zarten Federn von dem Bau:| ger Gatte, u. f. mw. 
che des Eidervogeld , welche Eigen, fo überhaupt den. Bes 
unter allen Slaumfedern die| fig eine? Sache, mit Aus- 
größte Elafticität haben. ſchließung eines jeden andern 

Kidergans, oder Eidervogel,/ Befigersandeutet: 5. B. mit 
f. Gans, Vogel, ein Bo:| eigener Sand fehreiben ; eis 
gel, der zu den Gänfen ge:| gener gerdift Goldes werth; 
rechnet wird, und fih aufl| ein freyes eigenes Gut, 
den Falten Klippen vesbeeife:| u. f. w. Sn figuͤrl. Bedeu⸗ 


ten Islandes aufhält. tung fagt man: eigene Wor- 
Eidesformel, die, vielf. die| te; Verſtand iſt den Geiftern 
— 1. eigen; das iſt in einem ei— 


Kiögenof, der, des — en,| genen Buche geſchrieben, 
vielf. die — en. Befonders) u, f. mw. 
pflegen ſich die Schweitzercan⸗ Eigends, f. eigene. 
tons, und beren Buͤrger Eigendünkel, der, des — s, 


Eidgenoſſen zu nennen. vielf. ungew. Er iſt voller 
Eidlich, eidliche Ausfage ‚| Eigendünkel, u. ſ. mw. 

eidliche Verſicherung. Eigenen, ein im Hochdeutſchen 
Eidſchwur, f. Schwur. veralteted Zeitwort, wofuͤr 


Eifer, der, des—8, ohne v. 3. veignen üblicher iſt. 
Eifer für Wahrheit; un:jBigenhändig, eigenhändig ü— 
befonnener Eifer; beiliger| bergeben,eigenhändig ſchrei⸗ 


Eifer. ben. 
Eiferer, der, des — s, vielf. Eigenliebe, die, ohne v. 3. 
wie einf. Im guten Verſtande heißt ſie: 


Eiferig, zuſammen gegog.eiftig,| ' Selbſtliebe. 
eifriges Gebethe, eifrige Eigenlob, das, des — es, 
ohne 


f 


Eig 


ohne v. 3. 
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ſ. w. 


Eigenmächtig, etwas eigen- Bigenthumeherr , f. Serr. 


mächtig thun. 


Eigenthumsrecht, f. Recht. 


Ligennug, der, des — es ‚Eigentlich, die eigentliche Be: 


ohne v. 3, Wird im gemeis 
nen Leben am häufigften in 
engerer Bedeutung von dem 


deutung eines Wortes, Ich 
kann es eigentlid nicht 
fagen, u. f. w. 


Triebe gebraucht , feinen. eis] Eigenwillen, der, des — 8, 


genen Nugen mit Ausſchlie⸗ 
Bung und zum Nachtheile des 


ohne v. 3. Ein gemilderter 
Ausdruck des Eigenfinnes. 


Nutzens anderer, zu befördern.|Biland , das, des—es, vielf, 


Zigennügig, ein eigennügiger 
Menſch; eigennügigeSreund: 
fhaft, u. f. w. 


die — e, oder — länder, 
die ziemlich veraltete Benen- 
nung einer Inſel. 


Eigenrache, die, ohne v. 3.|Eile, die, ohne v. 3, Der 


beffer + Selbfirache. 
Eigenruhm, der, des — es, 
ohne v. 3. Eigenlob. 
Eigens, fuͤr: beſonders, aus⸗ 
druͤcklich in dieſer Abſicht: 
mit einem eigens abgeſchick⸗ 
ten Botben, u. ſ. w. 
Eigenſchaft, die , vielf. die 
— en, das Sehen ift eine 


Zuftand, in welchem man ei= 
let: z. B. in großer Bile, 
die Sache ift in Eile ge: 


fcheben,, u. f. w. 
Eilen, regelm. ich eile, UN 


babe geeilet. 


Eilend, für: hurtig, gefhivind 5 


doch vift eilig und eilfertig 
üblicher, 


Eigenſchaft der Thiere; ein Eilf, eine Grundzahl, welche 


Menſch von vortreffi LichensBi- 
genfchaften, u, f- w. 
Kigenfinn, der, des — es, 
ohne v. 3.  bartnädiges 
Beharren auf feiner Meinung. 
Eigenſinnig, eigenfinniges 
Kind, u. f. w. 
Eigenchum ‚, das, des — ee, 
vielf. unge v. 
Eigenthümer, der, des — o, 
vielf. wie einf. 
Eigenthümlich. Einem etwas 


in allen Faͤllen unveraͤndert 
bleibt: eilf 8duſer, eilf 
Männer, u. ſ. w. Nur 
wenn es ohne Hauptwort 
ſteht, und ein Wort vorhers 
gehet , welches die dritte oder 
fechfte Endung fordert, nimmt 
ed nach dem Beyſpiele ande= 
rer Örundzahlen, ein en an: 
z. B. er Fam nody vor eil⸗ 
fen; da die Eilfe zu Tifihe 


-faßen, u. ſ. w. 


eigenthuͤmlich übergeben, u. Eilfeck, dns, des — es, vielf· 
8a 


die 
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die — e, geometriſche Figur|ate — eines Mannes, einer 
von eilf Ecken. Stau, eines: Haufes, 

Eilfertig, er that fehr eilfer:|]3te — einem Manne, einer 
tig; eine eilfertige Slucht, Stau, einem gaufe, 

u. ſ. w. 4te— einen Mann, eine Frau, 

Eilfertigkeit, die, ohne v. 3. ein Haus. 

Eilffach, eilfmahl genommen;|Dereine, die, eine , das eine. 
der Zeug war eilffach: gelegt. |Des einen, der einen, des einen. 

Kilfjährig,, ein eilfjähriges Dem einen, der einen, dem ei- 
Kind, ten. 

Eilfmahl, eilfmahl des Jah- Den einen, dieeine, das eine. 
res, u. f. w. Einer, eine, eines, ober eins, 

Kilfte, der, wir haben beutlsßines, einen, eines, 
den eilften. Einem, einer, einem. 

Lilftel, der eilfte Theil eines Einen, eine, eines, oder eins. 
Ganzen: 5. 3 das Eilftel Bey den Dberdeutfchen kommt 
eines Centners. dieſes Wort zuweilen in der 

Eilftens, zum eilften. vielf.e Zahl vor: 5. B. die 

Eilfterley, eilfterley Sachen.| einenreden gut, dieandern 

Eilfthalb, eilfthalb Ellen. ſchlecht, u. ſ. w. 

Eilig, Eile habend: ein eili-Ein, eine Partikel, die außer 
ger Bang, eiligſt, in der| der Zuſammenſetzung veraltet 
größten Eile. ift, und nur noch in eini- 

Eimer, der, des — 8, viclf.| gen Ausdrücken vorkommt: 

wie einf. Sn. Defterreich ger) z. B. Jahr aus, Jahrein, 

hen 40 Maß auf einen Ei-ſEinander, wir begegneten 
mer ; in Sadıfen Hält er 63) einander; alles durchein- 
Kannen; im Hanndverifhen) ander werfen, u. f. m. 


32 Kannen, u. ſ. w. Eindrnden, ich drnde ein, 
$Bimerig , ein viereimeriges| babe eingedrndet. 
Faß. Ar Kinäfchern, ich äſchere ein, 


Ein, ein Beywort, welches eingeafchert. | 
feiner Natur nad, feines Einaͤſcherung, die, vieif. ungen. 
Plurals fähig if. Diefes| die Bindfcherung der Stadt. 
Beywort - ift unter mehrern Einathmen, ich athme ein, 


Geftalten üblich, eingeatbmet; _ 
Ite End, ein Mann, eine Frau, Einathmung, die, vielf. ungew. 
ein ZAus, Einaͤtzen, ich dge ein, eingeägt. 


ins 
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ZEindugig , ein eindugiger| zen, die nur ein einzelnes 
Menſch. Blatt haben. 
Einballen, ich balle ein, ein⸗ Einblaͤuen, ſ. blaͤuen. 
geballet. Einböckeln, ſ. böckeln. 
Einbalſamieren, ich balſa⸗ Einbrechen, ſ. brechen, ih 
miere ein, einbalfamieret.| breche ein, bin eingebro— 
SEinbalfamierung, die, vielfe| chen. Manfagt auch figürl. 
die — en. die Macht bricht ein, die 
Einband, der, des — es, vielf,)| Zälte bricht ein. 
die SEinbände. Binbrennen, f. brennen, ich 
Einbeiſſen, f. beiffen, ich beife|” brenne ein, eimgebrennet, 
ein, eintebiffen. ; ‚oder eingebrannt. 
Einbeitzen, ich beige ein, ein-| Einbringen, f. bringen, ich 
gebeitzt. bringe ein , eingebracht. 
Einberichten, f. berichten. ingebrachtes Gut , für: 
Einbetteln, ſich einbetteln,]| Mitgift. 
ich bettele mich ein, habe Einbringung, die, vielf. un- 
mich eingebettelt. gew. 
Einbietgen, f. biegen. Einbrocken, brocdenmeife Hin . 
Einbilden, ſich einbilden, ich einwerfen. Ich brocke ein, 
bilde mir ein, babe mir| babe eingebrodt. 
eingebildet ; ein eingebilz|£inbruh, der, des — es, 
deter Menſch; eine einge] vielf. die — brüce; menn 
bildete Soffnung, von dem Einbrechen der Die- 
Kinbildung, die, vielf. diet be die Rede if. 3. DB. es 
— en, wenn ed die Vor:| find vergangene Nacht ver: 
ſtellungen felbft bebeutet. fchiedene Einbrüche geſche⸗ 
Einbildungskraft, die, vielf.| ben. 
die — Präfte. Einbrühen, ich brühe ein, 
Einbinden, f. binden, ih bin-| eingebrühet. 
de ein, eingebunden. Einbuße, die, vielf. die — n. 
Einbindung, die, vielf. ungew. EKinbüßen, ich büße ein, ein= 













Einblaſen, f. blaſen, ich blafe| gebüßet. 
ein, eingeblaſen. Einbießung, die, vielf. die 
Einblaſung, die, vielf. die] — en. 


— en. Eincaſſieren, ich caſſiere ein, 
Einblatte, das, ohne v. 3.| babe eincaflieret. 
are perfehicdenerPflan- Lincaſſierung, die, vielf. — 
K3 in⸗ 
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Eindingen, f. dingen. 
Eindingung, die, vielf. ungen. 


. En 
ber engften Bedeutung für: 
Geiſt, ein einfaches Wefen. 


Eindorren, ich dorre ein, bin|Einfädeln, ich fädele ein, 


eingeborret, 


eingefädelt. 


Kindrängen, am üblichften ſich Einfabren, f. fahren , ich 


eindrangen , ich Ödränge 
mid) ein, babe mid) einge: 
drängt. 


fahre ein, idy habe einte- 
fahren, und bin eingefab= 
ten. 


u Eindringen, ſ. dringen, ich Einfahrt, die, vielf. die—en, 


dringe ein, bin eingebrun- 
gen. Wenn e8 fih ein: 
dringen heißt: ich habe mich 
eingedrungen, 

Kindrud, der, dee — es, 
vielf. die — drüde. Figuͤrl. 
die Wirkung einer Sache auf 


die Kinfahrt eines Berg- 
masınes, die Einfahrt in 
den Hafen. 

Einfall, der, des — es, vielf. 
die — fälle. Figuͤrl. Einfall 
des Feindes; Einfall des 
Lichtes, u. ſ. w. 


das menfchliche Gemäth: z. Einfallen, f. Fallen, ich falle 


B. die Vorftellungen mach⸗ 
® con Eindruck auf ihn, 
Eindrüden, ich drücke ein, 
eingedrüdt. 
Lindruden, ich drucke ein, 
eingedrudt. 
Einer , das Zahlwort ein, 
wenn ed ohne Hauptort 
und Artifel ſteht: z. B. es 


ein, bin eingefallen. 

Einfalt, die, obne v. 3. In 
den Werfen der Kunft iſt die 
Einfalt dem Gefünftelten 
entgegen geſetzt, z. B. bie 
eble Einfalt der Schreibart : 
In den Gemäblden des Ra- 
phael herrſcht Würde und 
edle SEinfalt. 


wear einer von uns dreyen. Einfältig, figuͤrl. die einfäls 


Einer, der, des —s, vielf. wie 
einf. bie Ziffer oder Zahl: 


tige, 


und ungefchminfte 
Ya tur. k 


figur in der Rechenkunſt; ein Binfangen,, f. fangen, id 


Gegenfaß ber Zehner, der 

Bunderter, u.f. w. 
Kinerley , 

auch als ein unabänderliches 


fante ein, babe eingefen: 
gen. 


einerley Speiſe, Einfangung, die, vielf. die 


— en. 


Hauptort: 4. B. es iſt ein Einfaͤrbig, im Gegenfaße von 


ewiges Einerley. 


Bunt, ein einfärbiger Zeug. 


Einfach, einfache Mauer, ein-| Einfaſſen, ich faſſe ein, ein: 


facher Adler, u. f. m. in 


gefaffer, ö 
Kin 7 
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Kinfeffung , die , vielf. die] migen Dinge felbft bedeutet. 
— en. Einfreſſen, f. freſſen, ich frefz 

$infeilen, ich feile ein, ein:| fe ein, eingefreflen. 
gefeilet. Einfrieren, ſ. frieren, ih 

Einfeuchten, ich feuchte ein, friere ein, bin eingefroren. 
eingefeuchtet. Einfrierung, die, ohne v. 3. 

Kinfinden , f. finden, ſich ein] Einfuhre, die, vielf. ungew. 
finden, ich finde mich ein,|Einführen, ich führe ein, eins 
babe mich eingefunden, geführet. 

Einfindung, die, ohne v. Z3. Einführung, die, vielf. uns 

Einflechten, f. flechten, ih] dem. die EKinführung der 
flechte ein, eingeflochten. Geſetze. 

Einflechtung, die, vielf. unz| Einfüllen, ich fülle ein, ein: 
gewoͤhnl. gefüllet. 

Einfleiſchen, wird nur das Mit⸗ Eingang, der, des — es, vielf. 
telwort gefleifcht gebraudht:| die — gänge. 
ein eingefleiſchter Teufel. Eingeben „ſ. geben, ich gebe 

Einfliegen, f. fliegen, ift nur) ein, eingegeben. 
in der Redensart ein = und Eingebung, die , vielf. die 
ausfliegen uͤblich: ich fliege] — en. 
ein , bin eingeflogen. Eingebinde, das, des — 0, 

Einfließen, ſ. fließen, ich fliefz) vielf. wie einf. Pathenge⸗ 
ſe ein, bin eingefloſſen. ſchenk. 

Einflößen, ich flöße ein, ein⸗ Eingeboren, ein Eingeborner, 
geflößet, figuͤrl. einem Wif:| im Gegenſatz von Auslän⸗ 
ſenſchaften einflößen. der. 

Einflößung, die, vielf. die —en, Eingedenk, mit der 2ten Endung 
die Einflößung der Begier:| ber Sache: ſey meiner ein- 
den, gedenf, u. ſ. w. 

Einfluß, ſ. Sluß. Eingehen, ſ. gehen, ich gehe 

Einfordern, ich fordere ein,| ein, bin eingegangen. 
eingefordert, Eingerichte, das, des — 8, 

Einforderung, die, vielf. die] vielf. wie einf. an den Schloͤſ⸗ 
— en. ſern 

Binförmig, einfdemige Land: Bingefchent, f. Geſchenk, bey 
ſchaft, einfsrmige Rede. Handwerkern. 

Einfsrmigkeit, die, vielf. die Eintzeſeſſen, ein Eingeſeſſener, 
— en, wenn es die einför=| für: Einwohner. 

84 in» 
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Eingeſtaͤndniß, f. Geſtoͤndniß. Kinhandeln, ich handele ein, 

Eingeſtehen, f. gefteben. eingebandelt, 

-ingeweide, das, des — s, Einhandelung, die, vielf. un- 
vielf. wie einf. gewoͤhnl. 

Eingezogen, figuͤrl. für ſittKinhaͤndig, nur eine Hand 
ſam. habend. Ein einhaͤndiger 

Eingezogenheit, die, ohne v. 3. Menſch. 

Eingießen, ſ. gießen, ich gier Einhaͤndigen, ſ. behaͤndigen. 


fe ein, eingegoſſen. Einhaͤndigung, die, vielf. un— 
Eingießung, die, vielf. diel gewoͤhnl. 

— en. Einhaͤngen, ich hänge ein, 
Eingraben, ſ. graben, ich gra eingehänget. 

be ein, eingegraben. Einhauen, ſ. Sauen, ich baue 


Kingrabung, die, vielf. ungew,| ein, eingehauen. 

Kingreifen » f. greifen, ich Binheben, ich hebe ein, eins 
greife ein, eingegriffen, gehoben. 

Eingriff, der, des — es, v. Z. Einhebung, die, sielf.s die—en. 
die — e. Eingriffe in frem⸗ Einheilen, ich heile ein, eins 


de Rechte, u. ſ. w. geheilet. 
Einguß, ſ. Guß. Einheimiſch, einheimiſche Waa⸗ 
Einhäften, ich bafteein, ein-| ren, einheimiſche Gewaͤchſe. 
gehaͤftet. Einheit, die, vielf. die — en, 


Einhägene, mit einem Zaune| Einheit des Ortes in der 
oder Gehäge umgeben : ih) Schaufpieltunft, auch fuͤr un⸗ 


bäge ein, eingehäget. theilbar : die Einheit der 
Einhaken, ich hake ein, ein] Monaden. 
gehakt. ⸗ Einheitzen, beſſer, heitzen. 


Einhällig, einerley Hall, ſiguͤrl. Einher, er tritt ſtoiz einher, 
einhaͤllige Meinung, u. ſ. w. Einhetzen, ein eingehetzter 

Einhaͤlligkeit, die, ohne v.,3.| und. 
Uebereinſtimmung der Geſin- Einhohlen, ich hohle ein, 
nung. eingehoblet. 

Einhalt, der, ohne 0.3. der Einhohlung, die, vielf. unge. 
Schwelgerey Einhalt thun ‚Einhorn , das, des — es, 


uf. w. — vielf. die Einhörner. Ein 
Einhalten, ſ. halten. Ich hal- vierfuͤßiges Thier, welches 
te ein, eingehalten. an der Stirn ein einziges, 


Einhaltung, die, vielfsungew.| langes, fpikiges Horn haben 
j fol, 


ad 
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— — — — — —ñ— — — — — — —— — — — — — — 
fol, und von welchem diedl-| gekaut, wird nur figuͤrlich 
fern und neuern Schriftftel:] gebrauchet, einem etwas ein= 
ler allerley Erdichtungen er⸗ Fauen, fehr deutlich machen. 
zählet haben. Der Narwall Einkauf, der, des— es, vielf. 

- eine Urt großer Fiſche inden| " ungemöhnf. 
norvifchen Gewaͤſſeſa, der ei Einkaufen, ich Faufe ein, . 
nen langen hervorkagenden, ge-| eingekaufet. 

wundbenen Zahn, an der lin⸗ Einkaufer, der, des —s, vielf. 
fen Seite der obern Kinnla-⸗ wie einf. 

de hat, wird von einigen auch Einkehlen, mit einer Kehle oder 
Einhorn, oder Binhornfifh| Rinne verfchen. Ich kehle 
genannt. ein, eingekehlet. 

Einhuſig, einhufige Thiere, wel: |Einfehr , die, vielf. die — en, 
che einen ganzen ungefpalter| auch für Wirthshaus. 
nen Huf haben, wie das Pferd, Einkehren, ich Febre ein, bin 


der Zebra und der Efel. eingefebret. 
Einhüllen, ich hülle ein „eins |Einfehrung , die, vielf. die 
gebüllet. — en, 
Sinhüllung, die, vielf. un-EinFeilen, mit Keilen befeftis 
gewoͤhnl. gen, ich keile ein, einge: 
Kinjährig , ‘ein einjdhriges] Feilet, 
Süllen. ° Einkitten, ich Fitte ein, ein- 


Einig, es ift nur ein einiger| gekittet. 
@ott ; audy für einerley Mei, Einlagen, ich Plage ein, ein- 
nung: wir find bereits ei-| geflaget. 
nig; einig mit einander les SEinflagung, die, vielf. ungew. 
ben. Auch als Fürwort: ih| Einklagung der Schuld. 
babe ihn einige Maͤhl ge: Einklang, der, des — es, 
feben; ich leide einigen Scha: | vielf. ungem. In der Ton: 
‚sen dabey, u. f. w. funft, einerley Klang, ein 
Einigkeit, die, ohne v. 3. in) gleichförmiger Ton, im Ger 
brüderlicher Binigfeitleben.| genfage der Terzen, Quinten, 
Im fhärfeften Verſtande, die] u. ſ. w. 
Einigkeit Gottes, naͤhmlich Einkleiden,, ich Fleide ein, 
die Vereinigung der drey Per:| eingefleidet , eine Vonne 
fonen ‚zu einem einigen gött:| einkleiden; eine Sade gut 
lichen Wefen. einfleiden, u. f. tv. 
Einkauen, ich Faue ein, ein: Einkleidung, die, vielf. die 
. 85 — en 
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ee u 
. — en, wenn es für Vortrag Einläuten, ein Feſt einlduten. 


gilt. ich Idute ein, eingeldutets 
Einkleiſtern, ich Fleiftere ein,|Einlegen, ich lege ein, ein⸗ 
. einteEleiftert, geleget. 
Einklemmen, ich Elemme ein, |Einlegung , die, v. 3. unge. 
eingeklemmet. Einleimen, ich leime ein,ein= 
Einklemmung, die, vielf. un⸗⸗geleimet:. 
gewoͤhnl. Einleiten, eine Sache einleiten, 
Einkochen, ich koche ein, ein⸗— ich leite ein, eingeleitet. 
gekochet. Einleitung, die, v. 3. die — 


Einkommen, ſ. kommen, ih] en; Einleitung in die Na— 
komme ein, bin eingefom=-| turkunde, u. f. w. 
men. Einlenken, ich lenke ein, ha⸗ 
Einkriechen, ſ. kriechen, ich| be eingelenkt, figuͤrl. in ei= 
krieche ein, bin eingefrochen.| ner Rede von Nebenurſachen 
Einkünfte, die, vielf. unger.| wieder auf die Hauptſache 
er lebt von feinen KEinfünf-:] kommen, 


ten, u. f. w. KBinlentung , die, vielf. un— 
Einladen, f. Inden, ich Iade] gewoͤhnl. 

ein, eingeladen. Einleuchten, ich leuchte ein, 
Zinladung , die , vielf. diel Habe eingeleuchtet, ein ein- 

— en. leuchtender Beweis , für 
Einladungsſchreiben, f.Schrei:! überzeugen. 

ben, Einleuchtung, die, vielf. un: 


Einlage, die, vielf. de —n.| ger. 
Einlandiſch, beffer inländifch. |Einliefern-, ich Tiefere ein. 
Einlaß, der, des— es, vielf.| ‚eingeliefert. 
die — läſſe. Auch für ein] Einlieferung, f. Lieferung. 
kleines Nebenthor in Städ:|Binlöfen, ich Iöfe ein, ein- 
ten, Fußgeher einzulaffen. ge löſet. 
Einlaſſen, ſ. laſſen, ish laſſe Einlösſung, die, vielf. ungew. 
ein, eingelaſſen. Einmachen, Früchte einma— 
Einlaſſung, die, vielf. ungew.| chen, auch für einwickeln. 
Zinlauf, der, des—es, 0.3.| Ich mache ein, eingemadıt. 
ungew. der Binlauf eines Einmachung, die, vielf. un- 
Schiffes. , gew. die Kinmachung der 
Kinlaufen, f.Iaufen, ihlau:| Srüchte, 
fe ein, bin eingelaufen, Einmahl, ein Nebenwort ber 
’ Zeit 
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Zeit, welches mit dem Haupt=| Einmuth, die, ohne v. 23. bef- 
soorte Mahl und ein zufam-| fer, Einmüthigkeit. 
mengefeßt ift , und deffen ver: | Einmüthig, einmüthige, Bür- 
fhiedene Bedeutungen von| ger, eine Sache einmüthig 
dem verfchiedenen Gebrauhel -befchliefen, u. f. w. 
bes letztern herruͤhren. 3. B. Einmüthigkeit, die, vielf. un- 
Id babe ihn nur einmahl| gem. 
gefeben 5; auf einmahl kam Einnaͤhen, ich nähe ein, ein: 
ein Blig; einmahlfür alle-| genchhet. 
mabl , da du es einmahl Einnahme, die, vielf. die —n. 
baft, fo kannſt du es bebal:| Einnehmen , f. nehmen, ich 
ten. Hören Sie einmahl !| nehme ein, eingenommen. 
ih babe es nicht einmahl| Er bat mich eingenommen, 


gebört, u. ſ. w. ich bin für ihn eingenommen, 
Einmarſch, f. Marſch. Einnehmer, der, des —8 ZZ 
Einmarſchieren, f. marfchie:] | vielf. wie einf. 

ren. Einnehmung, die, vielf. ungew. 
Einmauern, ich mauere ein ‚|Einnegen , ich nete ein, ein: 

eingemauert. genetzt. 


Einmengen, figuͤrl. ſich ein-|Binnegung, die, vielf. ungewẽ 
mengen, ich menge mich Einniſten, ſich einniſten, er 
ein, babe mich eingemenget.| niſtet ſich ein; die Schwal⸗ 
Einmengung, die, vielf. diel ben haben ſich eingeniſtet. 


en, Einniſtung, die, vielf. ungew. 
Einmeſſen, f. meflen, ich mef:|Einnietben , ich niethe ein, 
fe ein, eingemeflen. teingenietbet. 
Kinmeflung , die, vielf. die Einnöthigen, ich nötbige ein, 
— en. man bat ihm die Arzeney 
Einmiethen, ich miethe ein,| eingenöthiget. 
eingemiethet. Einöde, die, vielf. die — n, 
Einmiſchen, ich miſche ein,/ eine wuͤſte, unbewohnte Ge⸗ 
eingemiſchet. gend. 
Einmiſchung, die, vielf. die Einpacken, ich packe ein, ein: 
— en. gepackt. 


Einmünzen, Gold, Silber ein⸗ Einpackung, die, vielf. ungew. 
muͤnzen: daher die Binmün-|Einpaffen, fo nur im gemeinen 
zung. Ich münze ein,ein:| Leben üblich if. Genau in 
gemünzt. eine Oeffnung paſſen. Ich 

paſſe 
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paſſe ein, eingepaffet. Einrathung, die, vielf, die 
Einpaſſung, die, vielf. ungem.| — en. 
Einpaſſieren, ich pafliere ein, |Einrdumen, figuͤrl. einen Sag 





einpaffieret. - eines Ausſpruches zugeben : 
Einbaſſierung, die, vielf. die] ich raume ein, eingerdu- 
— en, met, 


Einpfählen, einen Garten, Einräumung, die, vielf. ungen, 
einen Weinberg einpfählen; Einrechnen, ich rechne ein, 
ich pfähle ein, eingepfab:| eingerechnet. 


let, Einrede, die, vielf. die — n. 
Einpfarren, ich pfarre ein ‚Einreden, ich rede ein, ein⸗ 
eingepfarret.. geredet. 


Einpfarrung, die, vielf. ungew. Kinreichen, ich reiche ein, 
Einpflanzen, ich pflanze ein,| eingereicht. 

eingepflanzt. Einreichung, die , wielf, unge. 
Einpflanzung, die, vielf. ungew. Einreiſſen, ſ. reifen , ich reiffe 
Einpfropfen, einen Zweig, ei⸗/ ein, eingeriffen; ich babe 

nen Reis einpfropfen: ich das Haus eingeriffen; es 

pfropfe ein, eingepfropft.| find viele Krankheiten ein- 
Einpfropfung, die, vielf. die] geriſſen, u. ſ. m. 

— en. Einreiſſung, die, vielf. ungew. 
Linprägen, figärl. tief in das Einreiten, f. reiten, ichreite 

Gemuͤth druͤcken: ich. präge| ein, eingeritten, 


ein, eingeprägt. Einreitung, die, ohne v. 3. 
Einpraͤgung, die, vielf. die Einrennen, im Rennen ein- 
— en. ſtoßen, ich renne ein, ein⸗ 
Einpreſſen, ich preſſe ein,| terennet. 

eingepreffet. Einrichten, ich richte ein, 


Einpreſſung, die, vielf. ungew.| eingerichtet. 

Einpudern, ich pudere ein ‚Einrichtung, die, vielf. die 
eingepudert. — en 

Einquartieren, am häufigften|inrigen, ich rige ein, eins 
von Soldaten: ich quartie-| geritzt. Binen Stamm zum 


te ein, einquartieret. | pfropfen einrigen. 
— die, vielf. Einrucken, einrücken, ich rücke 

ungew. ein, bin eingerückt. Figuͤrl. 
Einrathen, ſ. rathen, ih| eine Stelle in ein Buch ein- 


rathe ein, eingerathen, rücen: babe eingerüdt. 
in: 
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Einrückung, die, vielf. ungew. 

Einrühren, ich rübre ein, 
eingerübret, 













ich fäuere ein, eingefäuert. 

Linfaugen , f. faugen, ih 

fauge ein, eingefogen. 

Zins, iſt als Hauptort, Bey-|Einfaugung, die, vielf, ungem. 
sort und Nebenwort Üblih:| ‚durch Binfaugung der Milch, 
4. B. es iſt ein Kine, dielEinfaumen, mit einem Saume 
Zahlfigur auszudrücken. Ich] einfchließen. Ich ſäume ein, 
und der Pater find eine;| eingefäumet. 
darin bin ich mit dir eins, Einſchalig, mit einer einigen 
u. f. w. Scale verfehen ; einfchaliz 

Kinfagen, ich — ein, eine] ge Muſcheln. 
gefagt. Einſchalten, wird vorzüglich 

Einſalben, ich falbe ein, ein-] von ber Zeit und gefchriebes 
geſalbet. nen Saͤtzen gebraucht: alle 

Einſalbung, die, vielf. die] vier Jahre wird ein Tag 
— en. eingeſchaltet, daher Schalt⸗ 

Einſalzen, ich ſalze ein, ein/ jahr. 
geſalzen. Einſchaltung, die, vielf. die 

Einſalzung, die, vielf. ungem.| — en. 

Einſam, ein einfames Leben, Binfchärfen, in dag Gedaͤcht⸗ 
ein einſamer Ort, ein ein⸗ niß fhärfen: ich ſchärfe ein, 
fames Vergnügen, eingefchärfet. 

Einſamkeit, die, vielf. un=Einfchärfung, die, vielf. ungew. 
gew. Die Einſamkeit lie- Einſcharren, ich feharre ein, 
ben; ſich in die Einfamkeit eingeſcharret. 
begeben. Einſcharrung, die, vielf. ungew. 

Einſammeln, ich ſammele ein, Einſchattig, den Schatten nur 
eingeſammelt. auf eine Seite werfen. In 

Einſammler, der, vielf. wie| der Erdbeſchreibung beißen 
einf. diejenigen Voͤlker einſchat⸗ 

Einſammlung, die, vielf. die| tige, melde das ganze Jahr 

.—eon. bindurd ihren Schatten im 

Einſatz, der, des— es, vielf.| Mittage auf eine und eben 
die — füge. Ein Einfey in] dieſelbe Seite werfen, tel: 
dte Lotterie; ein KBinfag| ches zmwifchen den Wende:und 
von Schachteln und Schüf=| Polarzirkeln geſchieht. 
feln; Binfagteih, u. ſ. w. Einſchenken, icy ſchenke ein, 

Linfäuern, ben Teigeinfäuern:| eingeſchenkt. a 

in⸗ 
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Einſchichtig, nur aus elner Einſchlagung, die, vielf. ungew. 
Schicht beftehend. Einſchleichen, ſ. ſchleichen, 

Einſchicken, ich ſchicke ein,| ich ſchleiche ein, bin ein- 
eingefchidt. gefchlichen. 

Einſchickung, die, ohne ve 3.|Einfchleihung , die , viclf. 

Kinfchieben, f. ſchieben, ih] ungem. die Einſchleichung 
fchiebe ein, eingefchoben. böfer Sitten, 

Einſchiebung, die, vielf, die) Einſchließen, ſ. fchließen , 
— en. ich ſchließe ein, eingefchlof- 

Einſchiebſel, das, des 8,| fen. 
vielf. wie einf. Einſchließung, die, vielf. un= 

Einſchießen, ſ. fehießen, ih] gem. die Einſchließung der 
fhieße ein, eingefchoflen ;|. Seftung. 

Brod einſchießen; äuſer Einſchlucken, ich ſchlucke ein, 
mit Ranonen einſchießen. eingeſchluck?. 

Einſchiffen, ich ſchiffe ein, Einſchluckung, die vielf. ungew. 
bin eingeſchiffet, habe mich Kinſchlummern, ich ſchlum— 
eingeſchiffet, welches häufi:]| mere ein, bin eingeſchlum⸗ 
ger vorkommt. mert. 

Einſchiffung, die, vielf. un- Einſchlummerumg, die, vielf. 
gew. die Einſchiffung der] ungew. 

Truppen. Einſchlürfen, ich ſchlürfe ein, 

Einſchirren die Pferde indag| eingefchlürfer. 

Geſchirr bringen: ich ſchirre Einſchlürfung, die, vielf. un= 
ein, eingefchirret. gew. 

Einſchlafen, ſ. ſchlafen, ich EKinſchluß, der, des — es, 
ſchlafe ein, bin eingeſchla⸗—— vielf. die — ſchlüſſe. 

fen. Einſchmeicheln, ſich einſchmei⸗ 

Einſchlaͤfern, figuͤrl. einen nach deln: ich ſchmeichele mich 
laͤßig, ſicher machen: ich) ein, habe mich einge ſchmei⸗ 
ſchlaäͤfere ein, eingefchlä=| chelt. 
fert. Einſchmelzen, ich ſchmelze 

Einſchlaͤferung, die, vielf. ein, eingeſchmelzt. 
die — en. Einſchmelzung, die, vielf. un: 

Einſchlag, der, des — es, gew. 
vielf. die — ſchlaͤge. Einſchmieren, ich ſchmiere 

Einſchlagen, ſ. ſchlagen, ih| ein, eingeſchmieret. 
ſchlage ein, eingeſchlagen. Einſchnallen, ich ſchnalle ein, 

ein⸗ 
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eingefchnallet. einbüßen ; ich ſchuſtere ein, 
Einſchneiden, fr fehneiden,| eingefchuftert. 
ich fchneide ein, eingeſchnit⸗ Einſchütten, ich ſchütte ein, 
ten: der Saden fchneidet| eingefchütter., 
ein; Zobl, Rüben ein-|Einfhwärzen, ſ. fchwärzen, 


ſchneiden. Einſchwärzung, die, vielf. un: 
Einſchneidige, einfchneidigel gem. 

Klinge, u. f. w. Einſchwatzen, ich (wage ek ein; 
Einſchnitt, f. Schnitt. _ eingefchwagt. 
Einſchnupfen „ ih ſchnupfe Einſegnen, ich ſegne ein, eins 

ein, eingeſchnupft. geſegnet. 

Einſchnüren, ich ſchnüre ein, Kinſegnung, die, vielf. Sie 
eingefchnüret. men. 


Kinfchöpfen , Waſſer einſchoͤ⸗ Einſehen, fs ſehen, ich ſehe 
pfen: ich ſchöpfe ein, ein| ein, eingeſehen. figuͤrl. fürs 
geſchöpft. deutliche Vorſtellung des Zu⸗ 

Einſchranken, ich fchrantel fammenhanges: ein Einſe⸗ 
ein, eingeſchraͤnkt. Nur| hen bekommen, ſ. Einſicht. 
figuͤrl. für mäßigen, ver⸗ Einſehung, die, vielf. ungew. 
kürzen; eingeſchränkte Ge-|Einfeifen, den Bart einfeifen; 
walt; eingefchränfte Gei⸗] ichfeife ein, eingefeifer. 


ſter. Einſeifung, die, vielf. ungew. 
Einſchränkunge, die, vielf.|Einfeitig, nur eine Seite ha— 
die — en. bend : ein einfgitiged Dach. 


Kinfchreiben , f. fchreiben I) Am häufigften figirl. eim . 
“ich fchreibe ein, einge-| einfeitiger Contract; eine 
fchrieben, Sache einfeitig abbandeln. 
Einſchreibgeld, f. Geld. Kinfenden , f. fenden, ich 

Einſchreibung, die, vielf.ungew.]| fende ein, eingefandt. 

Einſchrumpfen, ich ſchrum⸗ Einſendung, die, vielf. die 
pfe ein, eingefchrumpft. — en. 

Einſchub, der, des— es, ohne Einſenken, ich ſenke ein, ein- 
v. 3. der Einſchub eines] geſenkt. Kine Leiche ein: 
Offiziere, eines Beamten.| ſenken. 

Beförderung wider -die Ords| Binfentung, die, vielf, ungen. 
nung. Einſer, der, des — 8, vielf. 

Einſchuſtern, nur im gemeis| wie einf. die Kins. In der 
nen Mundarten uͤblich fürl Mechentunf diejenige Bifer 

wel⸗ 
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welche nur eine einige Ein:| fpinne ein, eingeſponnen. 
beit andeutet. Einſpinnung, die, vielf. ungen, 
Kinfegen, ich fee ein, ein» infprechen, f. fprechen, ich 
gefegt : Baume einfegen,| ſpreche ein, eingefprochen: 
Figuͤrl. Jemanden in fein] Jemanden ein Gerz einfpre- 
Amt einfegen, u. f, w. chen ; bey jemanden ein- 
Einſetzung, die, vielf. ungew.| fprechen, ihn befüchen. 
Einſicht, die, vielf, die—en ‚|Einfprechung, die vielf. ungew. 
ein Mann vol Einſicht, Einſprengen, ich fprenge ein, 





u. f. w. eingefprengt. 
Einſichtig, einfichtsvoll , ein] Einfprengung , die , vielf. uns 
einfichtevoller Mann. gew. 
Einſiedeley, die, vielf. die — Einſpringen, ſ. ſpringen, ich 
en, auch Einſiedlerey. fpringe ein, bin einge- 
Einſiedler, der, des — 8,| fprungen. - 
vielf. wie, einf. Einfprigen, ich fprige ein, 
Einfiedleriſch, einfiedlerifches| eingefprigt. 
Leben. £ Einfprigung, die, vielf. die 
Einſingen, f. fingen, ich fin]| — en. 
ge ein, eingefungen. Einſpruch, f. Sprud. 
Einſinken, f. ſinken, ich ſinke Kinſt, für: inZufunft, warn 
ein, ‚bin eingefunfen. werde ich dich einft wieder 
Einſitzen, ich fige ein, bin) febenY u.f. w. 
-eingefeffen. Einſtampfen, ich flampfe ein, 
#infigig, ein einfigiger Wa-| eingeflampft. _ 
gen. Kinftend, der, dee — es, 


Einſohlig, was nureine Sohle] vielf. ungew. Daher Bin- 
bat: einfshlige Schuhe ‚| flandegeld, Einſtandsrecht. 


u. f. m. Einſtechen, f. ſtechen, ih 
$Einfpannen , ich fpanne ein,| fleche ein, eingeftochen. 
eingefpannet. Einſtecken, ich flede ein, eins 


Kinfpannig, mit einem Pferdej geſteckt. 
befpannet : ein einſpänni- Einſteckung, sie, ohne v. 3. 


ges Fuhrwerk. Einſtehen, f. ſtehen, ich ftebe 
Einſperren, ich fperre ein,| ein, bin eingeflanden, 
eingefpertet. KEinfteigen , f. fleigen , ich 


Einſperrung, die, vielf.ungew.| fleige ein, bineingeftiegen, 
Einſpinnen, fr ſpinnen, ich Einſteigung, die, ohne v. 3. 
. Ein: 
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$Einftellen, ich ftelle ein, ein:| eingeflürze ; doc kommt 
geſtellet. Figuͤrl. etwas un⸗ dieſe thaͤtige Bedeutung fel- 

terlaſſen: eine Reife einſtel⸗ ten vor, 

len; das Schreiben ein:|Einftürzung, dien opne v. 3. 
ſtellen. Auch fuͤr: gegen-Einſtweilen, beſſer indeſſen, 
waͤrtig ſeyn: er ſtellte fih] inzwiſchen. 

zur rechten Zeit beym Gaſte Einſylbig, nur aus einer Sylbe 
mahle ein. beſtehend: ein einſylbiges 

Einſtellung, die, vielf. diel Wort. 
— en, bie Einftelung der|intägig, ein eintägiges Kind; 





Schaufpiele. ein eintägiges Infect, wel⸗ 
Einſtens, einften, f. einft. ches nur einen Tag lebt. 
Zinftimmen, ich flimme ein, Eintauchen, ich tauche ein, 

babe eingeflimmet. eingetauchet. 


Einſtimmung, die, vielf. ungem.| Eintauchung, die, vielf. ungen. 
Einſtimmig, einflimmige Arie. Eintauſchen, ich taufche ein, 
Figuͤrl. alle Schriftſteller eingetaufchet. 


find darin einſtimmig. Eintauſchung, die, wielf. die 
Einſtopfen, ich flopfe ein, — en. 

‚eingeflopft. Eintheilen ‚ih theile ein, 
Kinftoßen, f. floßen, ich fioße| eingetheiler. 

ein, eingefloßen. Eintheilung, die, viel, die 


Einſtoßung, die, vielf. ungem.]| — en. 

Einſtreichen, f. flreichen, ich Einthun, ſ. chun, ich thue 
ſtreiche ein, eingefirichen.| ein, eingethan, iſt nur in 

Einſtreichung, die, vielf. un! niedrigen. Sprecharten ge⸗ 
gew. die Binftreichung des woͤhnlich. 


Geldes. Kintönig,, nur einen Ton has | 
Einſtreuen, ich freue ein,| bend, tn. einem und eben 
eingeftreuet, demfelben Tone: ein ein- 
Einſtreuung, die, vielf.. die] töniges Lied. 
— en. Eintracht, die, ohne v. 3. 
Einſtrich, ſ. Strich. in großer Eintracht leben, 
Einſturz, der, des—es, vielf.| u. f. w. 
ungew. Eintraͤchtig, eintraͤchtige Ehe⸗ 


Einſtürzen, ih ſtürze ein,| leute; einträchtige Geſin— 
‚bin eingeflürze. Man fagt| nung. 
zwar auch} er bat die Mauer Eintrag, der , des pr es, 

g ohne 
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ohne v. 3. fuͤr Nachtheil, Kraͤn⸗ 
kung, doch nur im gemeinen 
Leben , mit dem Zeitworte 
thbun: Me wird dir Feinen 
Eintrag thun, u. f. mw. bey 


Ein 
te ein, bin eingetreten. Man 
fagt aber auch: er hat Kraut 
eingetreten ;er bat die Thür 
eingetreten: u. f. w. wenn 
es nähmlich durdy treten, bes 


den Webern werben diejenis] feſtigen, oder zerbrechen, be⸗ 
gen Faͤden, welche in den] deutet. 

Aufzug eingetragen werden ‚| Eintretung, die, vielf. ungew. 
auch Eintrag genannt, Eintritt, der, des — e8,0.3. 


Kinrragen, f. tragen, ichtra-] ungew. der $Eintritt in die 
ge ein, eingetragen. Stadt , der Eintritt des 
Lintragung, die, vielf.ungem.| Srüblinge, 


durch Bintragung der Blu- Eintrocknen, ich trodine ein, 
men. bin eingetrocknet. 
Eintraglih, Gewinn eintra-|Bintrodnung , die, ohne 6. 3. 
gend: ein einträgliches Gut; Eintunken, ich tunfe ein, ein= 
‘ ein eintragender Dienſt. getunkt. In der anftändi- 
Eintraͤnken, ich tränfe ein ‚| gern Schreibart iſt eintau⸗ 
eingetränft. Figuͤrl. einer) chen üblicher, 
littenes Unrecht vergelten : ich] Einverleiben, einer Geſellſchaft 
will es dir ſchon wieder] einverleibet ſeyn: einver- 
eintränfen. leibte Länder, u. f. m. 
Zintränfung, die,’ vielf, un⸗ Einverleibung, die, vielf. die 
gewöhnt. — en, 
Kintreffen, f. treffen, ich tref⸗ Einverftändnif, das, des —es, 
- fe ein, bin eingetroffen, ba=| vielf. ungen, beffer Verſtaͤnd⸗ 
be eingetroffen, wenn es ze] niß. 
treffen, erfüllet noerden, heißt, | Einwachfen , f. wachſen, ich 
3. 3. Die Prophezeyung| wachfe ein, bin eingewach- 
bat eingetroffen, u. f. w..| fen. - 
Eintreffung, die, ohne v. 3.|inwand, der, des —es, v. 3. 
Eintreiben, ſ. treiben, Viehſ die — wände, Dieſer Ein— 
eintreiben, Geld eintreiben wand will nichts ſagen; lee⸗ 
einen in die Enge treiben;| re Binwände. 
ich treibe ein, eingetrieben. Binwandern , ich wandete ein, 
Kintreibung, die, dvielf. diel bin eingewandert. 
en! Einwanderung, die, vielf. uns 
Kintreten, f. tretem, Ich tre=] " gem. 
- Ein⸗ 


— — — — 
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Einwärts, nad) innen zu, ein-|Binwiegung, die, vielf. unz 


waͤrto geben, u: f. w. gew. 
Einwäflern.,. ich wäflere ein, Einwilligen, ich willige ein, 
eingewäſſert. eingewilliget. 


SEinwäfferung, die, vielf. ungew. Einwilligung, die, vielf. un 
Einweben, ich webe ein, ein⸗ gewoͤhnl. 

gewebt. Einwindeln, in die Windeln 
Einwebung, die, vielf. die —en. wickeln. Ich windele ein, 
Einwechſeln, ich wechfeleein,| eingewindelt. 

eingewechſelt. Einwirken Blumen, u. ſ. w. 
Einwechſelung, Ye) vielf. die] eimmirfen Ich wirfe ein, 

—. en, eingewirft, 
Einweichen, ich weiche ein ‚Einwirkung, die, vielf. ungew. 
eingeweichet. durch Einwirkung ſeiner 
Einweihen, ich weihe ein ‚| Steunde. 

eingeweibet, daher Einwei⸗ ¶ Einwohner, der, des — 8, 


hung. vielf. wie einf. eine Stadt 
Einweihung, die, vielf. diel mie Einwohnern verfeben, 
— en. u: ſ. w. 


Einwenden, ſ. —— ich Einwurf, der, des — es, v. 3 
wende ein, eingewandt oder| die — würfe. 


eingewender; .; . Einwurzeln, ich wurzele ein, 
Einwendung, die, vielf. diel bin eingewurzele, ein ein⸗ 
— en. gewurzelt er Baum, einge⸗ 


Einwerfen, ſ. werfen, ich wer⸗ wurzelte Mißbräuche: 
fe ein, eingeworfen: Som: Einwurzelung, die, vielf. un⸗ 
ben einwerfen, Senfler einz| -gew.  . 
werfen ; figuͤrl. — ein, Einzaͤhlen, ich zaͤhle ein, einz 


werfen, . gezdblet. 
— die, dielf. un⸗ Einzaͤhlung, die, vielf. ungew. 
— gew. Kinzäunen , ich zäune ein, 
Einwickeln, ib. ‚widle ein | eingezdunen 
eingewickelt.. Einzdunung, die, vielf. die 
Einwickelung, die, vielf. une]. —een— 
gewoͤhnl. naar! Einzeln, eingelnee Bene, eins 


Einwiegen, in.den Schlaf wie⸗/ zelne Zahlen , ein einzel: 
gen. Ich wiege ein, einz| ner Menih, uf. w.  ; 
gewieget. Einziehen, ſ. ziehen, we 

gt: 
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be ein, babe eingezogen ‚Eifenbleh, ſ Blech. 
und auch bin eingezogen ‚|Bifenblüche, die, vielf. unge. 
j- B. ich habe Gelder ein⸗ ein weißer , fpathartiger au= 
gezogen; die Befagung ift} gefchoffener Tropfftein. 
geftern eingezotgen. Eiſenbruch, der, des — es, 
Einziehung, die, vielf. die—| vielf. die — brüche. Der 
en. Die Einziehung desi Ort über der Erde, mo Eis 
_ Dermögens, fenftetn gebrochen wird. 
Kinzig, ein einziges Kind, Eiſendraht, f. Drabt. 
u. ſ. w. doc) wird in der hoͤ⸗ Eiſendruſe, die, vielf. Ste—n, 
hern Schreibart dafuͤr einig/ in den Naturalien » Cabinet- 


gebraucht. tern, ein kryſtalliniſch ange⸗ 
Einzug, fs Zug. ſchoſſenes Eifenerz. 
Einzwaͤngen ich zwaͤnge ein, Eiſenerz, das, des — es/ v. 3. 
eingezwängt. ) die — e, wenn don mehrern 
Kinzwängung, die, dielfs un⸗ Arten die Rede fl, 
gew. Eiſenfarbe, die, ohne v. 3. 


Eis, das, des — es, ohne v. daher eifenfärbig. 
3. figdel; das Bis brechen, Eiſenfeil, das, des es, obs 
Bahn macheit. ne 0; 3. ju Spänen gefeiltes 

Eisbock, f. Bock, hoͤlzerne oder/ Eiſen. 
gemauerte Pfeiler, an den Eiſenfleck, ſ. Fleck. 
Jochen der Bruͤcken, die groſ⸗ Eiſenfreſſer ſ. Freſſer, ein 
ſen Eisſchollen zu brechen. Prahler. 

Eisbruch, der, des —es, vielf. Eiſenglimmer, ſ. Glimmer. 
ungew. Eiſengraupe ſ. Graupe. 

Eiſen, Eis aufhauen, ich eiſe Eiſengrube, ſ. Grube. 
geeiſet, uͤblicher auseiſen, Eiſen haltig/ eiſenhaltiges Waſ⸗ 
loseiſen. ſer, eiſenhaltige Steine; 

Eiſen, das, des — 8, wielf,\ifenbammer, f. hammer ‚fi- 
wie einfi ein welßgraues Me:| girl, die Hammerhuͤtte, in 
tal, welches die meiſte Här:| welcher das Eiſen in’ großen 
te und Elaſticitaͤt hat, und) Sticken geſchmiedet wird. 
unter allen Metallen am daͤu⸗ Eiſenhandel, fi Zandel. 


figſten gefunden wird. Eiſenhaͤndler, der, ———— 
— fe. Uber: ·Wvieife wie einf. 
— ——————— das, des — esEiſenhart,/ ſboroare wie Eiſen, 
vielf. die ⸗ · eiſenhartes volz. 


—— Bir 
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Eiſenhütte, f. gütte, Bifenwaare, f. Waare. 
Eiſenkalke, der, des — es, Eiſenwerk, f. Werk. 

vielf, von. mehrern Arten ‚Eifenzeug , der, des — es, 
de — e. Ein in Kaltk ver⸗— ohne v. 23. 
wandeltes Eiſen, wie naͤhm⸗- Eiſern, von Eiſen, eiſernes 
lich das Wort Ralk in der|| Geſchirr, die eiferne Zeit, 
Chymie genommen wird. - daB eiferne Jahrhundert , 
Eiſenkraut, das, des ed, naͤhmlich das 4te fchlechtefte 
ohne v. 3. eine Pflanze, die Alter der Welt. Für fühl 
eine anziehende Kraft hat. los: ein eifernes vberz. 
Eiſenmahi, f. Mahl. Bisfifch, ſ. Fiſch. 
Eiſenocher, ſ. Ocher. Eisgang, der, des — es, vielf. 
Eiſenofen, ſ. Ofen. ungew. 
Eiſenplatte, f. Platte. Eisſsgraus, eistraues Baupt, 
Eiſenprobe, die, viel, ungem.| eisgrauer Mann. 
die Probierung eines Erzes EKisgrube, ſ. Grube: 
auf Eiſen. Inden mittlern Eiskalt, eiskalte Sand. 
Zeiten eine Art des Ordalli, Eismeer, das, des —es, vielf. 
da der Beklagte zum Bewei⸗ ungew. der Theil des großen 
fe feiner Unſchuld, ein gluͤhen⸗Weltmeeres um die Pole, be⸗ 
des Eifen tragen mußte. fonders um den Nordpol , 
Bifenest, ſ. Roft. der , nad der gemeinen Meise 
Eiſenſalz, Bifenfand, f. Salz,| nung der Seefahrer, bie met: 
Sand, fie Zeit des Jahres mit Eis 
Lifenfhimmel, f. Schimmtel ‚| bedeckt if. 
ein Pferd, deffen weiße Farbe Bispflug, ſ. Pflug. Eine Ma- 
mit einer Eifenfurde durch] ſchine das Eis zu durchſchnei⸗ 
ſetzt tft. ben, 
Bifenfohlade, f. Sclake. 1Eisvogel, f. Vogel, 
Lifenfchlag, ſ. gammerfhlag.|Eiszapfen , der, dee — 8, 
Bifenfchmid , f. Schmid, vielf. wie einf. 
Eiſenſchwaͤrze, die, vielf. un⸗Eitel, eigentlich im phyſiſchen 
gew. ein ſchwaͤrzlicher Eiſen- Verſtande leer, gewoͤhnlich 
glimmer. für nichts ale, z. B. es war 
Eiſenſpath, Eiſenſtahl, Kifen-| eitel Bosheit. u. f. w. Im 
fein, Sifenftufe, Eifenvi-) fittlihen Verſtande für: leer 
triol, ſ. Spath, Stahl,/ an Gruͤndlichteit, an Wahre 
u, ſ. m. heit, an Dauer; fuͤr: Nei⸗ 
23 gung 
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gung zu eiteln Dingen, z. B. 
eine eitele Hofnung, eitele 





Ele 


Ekelnahme, ſ. Nahme, Schimpf⸗ 
nahme. 


brodloſe Künſte, ein eiteler Ekliptit , die, pielf. ungew. 


Anzug, ein eiteles Mad: 
hen, u. f. io. 

Eitelkeit, die, vielf. die—en, 
ein Weifer hängt nicht fein 
gerz an SBitelkeiten, u. ſ. w. 

Liter, der, des — 8, ohne v. 

3. meiße oder gelbliche Mates 
rte, welche ſich von dem Ge: 
bite abfondert , und fih in 
einer Wunde, oder einem Ges 
fhwüre fammelt. 

Literbäule, f. Baͤule. 

Literfluß, f. Siuß. 

Eitericht, dem Eiter ähnlich, 
eiterig , Eiter haben. 

Eitern, ich eitere, babe ge- 
eitevt, 

Eiterung, die, pielf. die—en. 

Eiterſtock, f. Stod, ber die: 


der jährliche Sonnenweg um 
die Erde, oder vielmehr der 
jährliche Weg ber Erde um 
die Sonne. Sie beſteht aus 
einem Zirkel, welcher den Ae⸗ 
quator an zwey Orten durch⸗ 
ſchneidet. 

Ekloge, die, vielf. die — n, 
eigentlich eine Sammlung 
aus erleſener Stůcke, welches 
Wort aber hernach eine Be⸗ 
nennung des Schaͤfergedicht es 
geworden iſt. 

Elbe, die, vielf. ungew. der 
eigentliche Nahme eines groſ⸗ 
ſen Fluſſes in Deutſchland, der 
auf- dem Rieſengebirge ent⸗ 
ſpringt, und ſich in die Nord⸗ 
ſee ergießet. 


re verhaͤrtete Theil in einer Elbogen, der, des — 8, vielf. 


Eiterbaͤule. 


Ekel, der, des — s, ohne v. Elegie, 


3. Ebel vor Speiſen, Ekel 
vor fchlechter Aufführung, 
vor häßlicher Geſtalt, u. 
ſ. w.. 

Ekel, ein ekler Gegenfland, 
ein ekler Anblid, u. f. m. 
Ekelhaft, wie das vorhergeben: 

de ekel, ekelhafter Geruch, 
ekelhafter Menſch, u. ſ. w. 
Ekeln, als ein unperſoͤhnliches 


Zeitwort: mix ekelt derglei⸗ 


chen zu hören; es hat ihm 
vor dieſer Speiſe geekelt. 


wie einf. 

die , ein Klagege— 
dicht 5 auch ein -Gebicht von 
fanften , verliebten Empfin⸗ 
dungen. Sn der weiteſten Bes 
deutung hieß bey ben Lateis 
nern Blegie , ein jedes Ge— 
dicht , welches aus abwech— 
felnden Herametern und Pen⸗ 
tametern beftand. 

Element, das, dee—es, vielf. 
die — e. In der fhärfften 
methaphyſiſchen Bebeutung, 
"die einfachen Theilchen ber 
Materie; im welcher Bebenz 

tung 


& 


Ele 


tung es feine v. 
Dayn bie vier Elemente der 
Naturkenner: Feuer, Luft, 
Erde, Waſſer. Figuͤrl. was 
zum thieriſchen Leben unent: 
behrlich iſt: z. B. Waſſer 
iſt das Element der Sifche. 
Wenn ſich einer in einem 
Zuſtande befindet, der ‚feinen 
Wuͤnſchen gemäß ift: 5. 3 
der Hof iſt das Element der 
Schmeichler. Auch für bie 
erften Anfangsgründe einer 
Wiffenfchaft: EKlementarun⸗ 
terricht. 

Elementariſch, das elementa: 
rifche Seuer, 

Elend , das, ober $Elendthier, 


f. Thier, ein zweyhufiges, 


vierfüßiges Thier, mit einem 
breiten, flach gedruckten ſchau⸗ 
feligen Geweihe, ; welches 
dicker und fiärker- als ein 
Hirſch if, ſehr ſchnell laufen 
kann, und in den nordiſch 
Gegenden Europens angetrof⸗ 
fen wird. 

Elend, das, dea— es vielf. 
ungew. Ein Aufenthalt in 
einem. Lande als Strafort: 
einen ins Elend verweiſen, 
u. ſ. m. 


3. bat. 
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elender Wein, elendeo Ger 
dicht , u f. w. 

Elephant, der, dee — en, 
vielf. die — en, ein fünf: 
hufiges vierfüßiges Thier, 
welches das größte unter al: 
len. Eandthieren iſt, einen 
langen Rüffel,  furgen Hals, 
Fleine Augen , große, weite ‚> 
heraushangende Ohren, und 
eine dicke Haut hat. 

Elephantenorden, ser, des 
— s, ohne, 3. ein daͤni⸗ 
ſcher Drden, der. 1190 von 
dem. Könige Canut geſtiftet 
wurde. 

Elephantenzahn, ſ. Jahn. 

Elfenbein, das, dee — es, 

ohne v. 3. fommt von ben 

langen hervorragenden Hunds⸗ 
jähnen der männlichen Ele⸗ 
phanten. 

Blirie, das, des— es, vielf. 
unge. eine dicke burchfichtige 
Effeng, fo aus Theilen der 
- Pflanzen beſtehet, welche vera 
mittelſt des Weingeiftes aus 
„denfelben gezogen werben. 

Elle, die, vielf. die — n, ein 
Eöngenmaß ı :fehs Ellen 
Band, eine Elle Tuch. 

Ellenbogen , ſ. Elbogen. 





Elend, das, — vielf. Eltern, f. Aeltern. 


ungew. Ueberhaupt ein jeder 


kommenheit. 
Blend ‚ein, elendes Brod, 
t4 





Email, die, vielf. ungem. 

Schmelz, oder was durch 

Schmelz vermittelſt des Feu⸗ 

ers gemahlet worden; daher 

emgilliren, der Kmailleur. 
Emi⸗ 


168 Emi : Emp 


Eminenz, Ehrentitel für Car⸗/ empfindbares Vergnügen. 
dinaͤle. Empfinden, unregelm. ich em⸗ 

Emmerling, der, des — es, finde, ich empfand, babe 
vielf, se —e, ein Vogel: empfunden. 

Empfang, der, bes — es, Empfindlich, dao Auge iſt 
vielf. ungew. eine Sache in] ſehr empfindlich, über Wor⸗ 
Empfang nehmen, baber| te empfindlich‘ werden; ein 

Empfangſchein. empfindlicher Schmerz; eine 

Empfangen , unregelm. ich] zaͤrtliche, empfindliche Mlie- 
empfange,, dur empfänuft,| ne, 
er empfängt, ich empfing, Empfindlichkeit , die , vielf, 

« babe empfangen. Waaren| unge. 
empfangen; Befehblempfan: Empfindſam, ein empfindſa⸗ 
gen; einen $Sreundempfen:| mes Serz, u. f. w. 
gen. Auch fir ſchwanger Empfindung, die, vielf. die 
werden : das Weib hat em:| — en, sie "Empfindung 
pfangen, u ſ. w. des Lichtes; ohne Empfin⸗ 

Empfänger, der, des — 8,| dung liegen, u. ſ. w. 
vielf. wie einf. der Empfaͤn⸗ Empor, ein Nebenwort des 

ger eines Wechſelbriefes, Ortes, in die Höhe, in der 
u. ſ. w. Hoͤhe, das aber nur noch in 

Empfaͤnglich, faͤhig, geſchickt/ einigen Ableitungen und Zu— 
eine Sache zu empfangen:| fammenfegungen uͤblich iſt: 
fein gerz ift empfanglih| z. B. 
für Freude. Empor bleiben , ich bleibe 

Empfängniß, die, ohne». 3.| empor, Bin empor geblieben. 
ber Zuſtañd des weiblichen Empor bringen , ich bringe 
Geſchlechtes, da es empfaͤngt, empor, habe empor ge⸗ 

Empfehlen, unregelm. ihem=| bracht. 
pfeble, du empfieblfi, er Emporpringung, die, vielf. 
empfieble , ich empfahl ‚| ungen. 
empfohlen, empftebl dich! Kmpor eben, ich ehe empor, 

Empfehlung, die, vielf, diel bin empor gegangen. 

— en, Empor balten, ich halte em= 

Empfindbar., fähig zu empfin| por, habe empor gehalten, 
den, und empfunden zu wer⸗ Emporhaltung, die, ohne v. 3. 
den: das Licht iff unfern Empor heben, ich hebe empor, 
Sinnen empfindber ; ein) habe empor gehoben. 

Ems 
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Emporhebung, die ‚' vielf. un) benen Sitze in der Kirche, 





gerv: welche gemeiniglicy das Chor 
Empor helfen, idibelfeempor,| genannt werben. 
babe empor geholfen. Emfig‘, mit Standhaftigfeit 


Emporhelfung, die, ohne ».3.| amd Fleiß: emfige Arbeit, 
Empor’ Fommen, ich Eomme| emfige Bemübung. 
empor, bin empor gekom⸗ Emſigkeit, die, vielf. ungem. 


men. - Endebficht, die, vielf. die —en. 
— ‚ die, ohne] Endurſache, Endzweck. 
v. 3. i ende, das, des — 8, vielf, 


Empor ſchweben, ich ſchwebe/ die Ende und Enden, das 
empor, empor tefchweber.! Ende eines Tiſches; bier 
KEmporfchwebung, die, ohne| hat der Wald ein Ende; 


v. 2. ein girſch von zwölf Enden. 
Empor ſteigen, ich feige empor,| Wird es aber der Zahl, oder 
bin empor geftiegen, der Zeit nah ‚genommen, - 
Emporfteigung, die, vielf. unz| -fo hat es feine v.3. Und 
gem. des Volkes war Fein Ende; 
Empor tragen, ich tratte em:| das Jahre gehet zu Ende, 
por, empor getragen. u. ſ. w. 


Emportragung, die, ohne v. Z. Enden, regelm, ich ende, en: 
Empor treten, ich trete em=| dete, geendet, eine Rede 

por , bin empor getreten. enden, fein Leben enden, 
$Empor wachen , ich wachfe| den Streit.enden. 

. empor, bin empor gewach- WEndigen , wird häufiger ge— 
fen. 1  braudt, algenden. Regelm⸗ 

Empor wollen, ich will em:| ich endige, endigte, geen- 
por,: habe empor gewollt. Bdigt, 

Empören, ich empöre, babe Endigung, die, vlelf. die — 
empöret; die Lnterthbanen| en, z. B. bie Endigungen 
empören ; das Herz empö⸗ der Wörter: doch iſt SEn- 
ret fich. dungen üblicher. 

Empörer, ber, Öeo—B, vielf. Endivie, die, vielf. ungew. 
wie einf. Cichorie. 

Empörung, die, vielf. die Endlich, iſt in doppelter Ge⸗ 
— en, ſtalt uͤblich. Was ein Ende 

Smporkicche,, Porkirche, die,| hat, das letzte in einer Sa⸗ 
Hielf. die — n, bie erha⸗ che iſt, und für: am Ende, 
t5 zum 


179 End 
zum Sefhluß, „. B. unfer 


„Leben ift endlich; das iſt 


| Ent 
‚mit den. Sacdjfen - in Beſitz 
nahmen. 


mein endlicher Beſcheid; Engelrein, unfchuldig, wie die 


endlich wollen wir noch be⸗ 
merken, u. ſ. m. 
Enolichkeit, die, vielf. ungew. 


Endlos, die endloſe Tiefe des Engliſch, 


Elendes. 
Endfhaft, 
der Prozeß hat feine End: 
ſchaft erreicht, u.f. w. 
Endfyplbe, die, vielf. die—n. 
Endung, die, vielf. die—en. 
Endurfache, f. Urfache. 
Endurtheil, f. Urtheil, das 
legte Urtheil eines Richters. 
Endzweck, der, 
vielf. die — e. 
Engbrüſtig, engbrüſtig ſeyn. 
Engbrüſtigkeit, die, ohne v. 3. 
Enge, ein Gegenſatz deſſen, 
was weit iſt; das Zimmer 
iſt enge. Figuͤrl. es iſt mir 
enge ums Herz; die engere 
Bedeutung eines Wortes, 
Enge, die, vielf. die — n, 
die Enge eines Weges, die 
Candengen, Meerengen; 
einen in die Enge treiben. 
Engel, der, des — 8, vielf. 
wie einf. 
Engelfifh , f. Liſch, eine Art 


bie, ohne v. 3.|Englifd , 


des —.e8 ,|- 


Engel. 

Engländer, der, des — 8, 
vielf. wie einf; 

englifches Zinn, 

englifche Kirche, u, ſ. w 

von dem Haupt⸗ 
worte Engel; der englifche 
Gruß. Figürl. englifche 
Schönbeit, u. f. to. 

Enbel, der, des — 8, bielf. 

wie einf. das Kindesfind in 

beyderley Geſchlechtern: fle 
iſt mein Enkel, er iſt mein 

Enkel. In der böhern Schreibe 

art für die Nahfommen übers - 

haupt, 

Entadeln , f. adeln. 

Entabdelung, die, vielf. ungew. 

Entarten, regeln. ———— 
bin entartet. 

Entbehren, Mangel F 
mit der zweyten, aber noch 
mehr mit der vierten: En— 
dung der Sache. Ich kann 
die Sache nicht entbehren; 
beſſer als ich kann der Sa⸗ 
che nicht entbehren. Regelm. 
ich. entbebre-, entbehrte, 
babe entbehrt. 


Haififche, Entbebrlich, ausländifche Ger 
Engelland, zuſammen gejogen!| würze find entbehrlich. 
England. Das befannte Land Entbehrlichkeit, die, sielf. uns 
in Europa , welches feinen] gew. 
Nahmen von den Angeln Entbehrung, Sie, ohne v. 3. 
hat, welche daſſelbe ehedem Entbiethen, ſ. biethen. 
Ent⸗? 
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Entbiethung, die, viel, ungew.| Urt entfuhr dem Stiele; 


Entbinden, ſ. binden. die Gelegenheit war ent: 
‚Entbindung , die vielf. die] fahren, 
— en. entfallen, f. fallen. 


Entblöden , ſich entblöden , Entfallung, die, bielf. ungew. 
die Kühnheit haben; er Entfalten, regelm. idy ent⸗ 
entblödete ſich, mir. das| falte, entfaltete, entfals 
ins Geſicht zu ſagen. Re:| tet; bald wird ſich die Rofe 
gelm. ich entblöde mich, entfalten. 
babe mich entblödet, Entfaltung , die , vielf. die 

Entblödung, vielf. ungew. — en. 

Entblößen, 9 entblöße, ent⸗ Entfarben, f. farben. 
blößet, ein entblößeter De- |Entfärbung, die, vielf. unge, 
- gen; von Sreunden entblös| Entfernen , vegelm. ich ents 
fet 5 von Geld entblößer: ferne , entfernet. 

Entbloößung, die,.vielf. unger. Entfernung , die, vielf. die 

Entbrechen, f. brechen, er| — en. 
konnte fidr der Thränen|Entfeffeln, ſ. fefleln. 


nicht entbrechen. Entflammen, regelm. ich ent: 
Entbrennen, f. brennen, flemme, entflammt. s 
Entdecken, ſ. deden. Entfliehen, ſ. fliehen. 
Entdeckung, die, vielf. die Entfliehung, die, vielf. ungew. 
— en. Entfließen, ſ. fließen, eine 
Entdecker, der, des — o, wehmüthige Thräne ent⸗ 
vielf. wie einf. floß feinem Auge. 
Ente, die, ſ. Aente. Entfremden, einem etwas ent⸗ 
Entehren, f. ehren, fremden. Regelm. -ich entr 
Entebrung , die, vielf. diel fremde, babe entfremder. 
— en. ‚Entfremdung, die, vielf. die 
Enterben, ſ. erben. — en, 


Enterbung, die, vielf. ungew. Entführen, ſ. führen. 
Entern, in der Schiffahrt ein Entführung, die, vielf. die 
feindliches Schiff mit Hafen| — en. 
an ſich ziehen, felbiged er⸗ Entgegen, ein Vorwort, fo 
fleigen. Regelm. ichentere,| die dritte Endung forbert : 
habe geentert. dem Sluße entgegen fahren, 
Enterung,. die, vielf. ungew. u. f. mw. 
Erefabeen ſ. ſie die entuchen k geben, * 
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Gefahr entgehen; die Rraf,| haltſam; ein enthaltfamer 
te find ihm entgangen. Menſch. Daher Enthalt⸗ 
Entgehung, die , vielf. uns| ſamkeit, die, ohne v. 3. 
gew. durch Entgehung des Enthaltung, die, vielf. ungew. 
Nutzens. Enthärten, nur in der Dicht- 
Entgeiftern, nur inber böhern| kunſt: vielleicht bat ein 
Schreibart für: der Lebend:]| Mädchen dein gerz ent⸗ 
geifter berauben, entzücen.| härtet. i 
Regelm. ich entgeiftere, ent⸗ Enthaupten, regelm. ich ent: 
geiftert, 5 ö haupte, enthauptet. 
Entgelten, ſo im gemeinen Enthauptungq, die, vielf. die 
Leben nur im Infinitivo und] — en. 
am häufigften mit den Zeit: |Entheben, f. heben, jemanz 
vosrtern müffen, follen und] den einer Sache entheben. 
laſſen gebräuchlich if: 5. B. Enthebung, die, vielf. ungew. 
das foll er mir ſchon ent-|Entheiligen, regelm. ich ent= 
gelten; unfere Däter haben/ heilige, entheiliget. 
gefündiget ,. und wir müſſen Entheiligung, die, bielf. ungen. 
ihrer Miſſethaten entgelten. |Enthülfen,, regelm. ich enthül⸗ 
Entgeltung,, die, vielf. die] Te, enthüllet: wenn fich 
— en, die Zufunfe unferm Auge 
Entglimmen, nur in höherer] enthüllet. 
Schreibart ; unregelm.. ich Enthüllung, die, vielf. un⸗ 
entglimme, bin entglom=| : gem. "die Enthüllung des 
men: z. 3, in diefenift zu:| Raͤthſels. 
erft der deutfche Much ent: |Enthufieft, der, des — en, 
glommen , f. glimmen. vielf. die —en, enthuſiaſtiſch, 
Entgöttern, regelm, ich ent:| f. Schwärmer, Schwädr- 
göttere, dntgöttert; nur in] merep. 
ber hoͤhern Schreibart. Entjöchen , regelm. ich entjo⸗ 
Enthalten, f. halten , das] che, entjocyet. nur in ber 
Buch enthalt viel Gutes; hoͤhern Schreibart. 
ſich enthalten: z. B. er Entjungfern, nur in der ſcherz⸗ 
enthielt ſich des Eſſens, haften Schreibart: regelm. 
des Trinkens; ih kann ich entjungfere, entjung⸗ 
mich des Lachens nicht ent⸗ fert. 
halten, u. ſ. w. Entjungferung, die, vielf. un⸗ 
Enthaltſam, er iſt ſehr ent-| gem 
Ent: 
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Entkleiden, f. Fleiden. Entledigung, die vielf. die 

Entkleidung, die, vielf, ungem.| — en. 

Entkommen, f. kommen, der|Entleeren, Ieer — ein 
Gefahr entkommen, u. ſ. w. ſonſt ungewoͤhnliches Zeit⸗ 

Entkraäften, regelm. ich ent-| wort: ich entleere, ent: 
kräfte, entkraäftet, figuͤrl.leeret. 
der Krieg entkräftet die Entlegen, entferut; der Ort 
Länder. ift mir zu weit entlegen. 

Entkraͤftung, die, vielf. ungen. entlegenheir, die, ohne 2.3. 

Entladen, f. laden, jeman:|Entlehnen, regelm. ich ent= 
den feiner Furcht entladen. lehne, enlehnet. 

Entladung, die, vielf. die Entlehnung, die, vielf. ungew. 

en. Entleiben, regelm. ich entlei⸗ 

Entlang, für: in: die Länge; ‚| be, entleibet , der SEnt- 

mit der vierten. Endung des] leibte; Entleibung, die, 
Hauptwortes, den Wald] vielf. ungem. 

entlang, den Wegentlang.|Entleiben, ſ. Leihen, 

‚Entlarven, regelm. ich ent-|Entloden , f. loden , ihr, 

larve, entlarvt. die ihr den Augen oftmahls 

Entlarvung, die, vielf. ungew. Thränen entlockt. 

Entlaſſen, ſ. laſſen, mit der Entlockung, die, vielf. un—⸗ 
weyten Endung der Sade:| gew. die Entlockung des 
einen feines Dienſtes ent:| Gebeimnifies, 
laſſen, u. ſ. w. Entmannen ..: ber. (Mannheit 

Entlaſſung, die , vielf, ungem.| berauben? regelm. ich efit« 

Entlaſten, regelm. ich entlafte.| manne, entmannet. 

entlaſtet; Jemanden feiner Entmahnung, die, vielf. uns 
Bürde entlaften. gew. 

Entlauben, in der dichteriſchen Entmaſten; vegelm, ich entma⸗ 
Schreibart: det Herbft entsi fle', entmaſtet; ein Schiff . 
Taubte fchon den bunten| entmaften, 
gain. Regelm. ich entlaube,|Entmaftung, die, vielf. ungew. 
entlaubet. 7 ntnebeln ‚\ regelm. ich ent⸗ 

Entlaufen , f. Teufen. nebele, entnebele; nur in 

Entlaufung, die, vielf. ungem.]| der Dichtfunft. 

Entledigen, regelm. ich entle:]Entnehmen, f. nehmen, 
dige, entlediget: ſich der Entnerven, regelm. ich ente 
Sorgen entledigen. nerve, entnervt; entmervr 

te 
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te Iünglinge. Entfagung, die, ohne dv; 2. 
ntnervung , die, vielfs un⸗Entſatz, der, des — es, vielf. 
gewoͤhnl. ungew. 
Entrathen, nur im Infinitivo Entſchaͤdigen, ich — 
mit. der zweyten Endung deri entſchädiget. 
Perfon. Id kann diefer Sa=| Entſchädigung, bie, vielf. bie 
de ſchon enteathen , für: — en: 
entbehren. Entſcheiden, ſ. ſcheiden, ei⸗ 
Enträthſeln, ich entraͤthſele, nen Streit entſcheiden; di: 
. enträthfelt. Das Geheim:| ine entfcheidende Antwört. 


niß iſt enträchfelt, Entſcheidung, die, vielf. die 
Enträthſelung, die, vielf. un / — en. 
gew. e⸗ Entſchlafen, ſ. ſchlafen, mit 
Entreiſſen, ſ. reiſſen. dem Huͤlfsworte ſeyn: er iſt 
Entreiſſung, die, vielf. un:| bereits entſchlafen. Figuͤrl. 
gew. auch fuͤr: ſanft ſterben. 
Entrichten, ſ. richten. Entſchlafung, die, ohne v. 3. 


Entrichtung, die, vielf. ungew. Entſchlagen, ſich entſchlagen, 
Entriegeln, ich — ent: f- ſchlagen, fidy — 
riegelt. entſchlagen. 
Entrinnen, fr entlaufen, ſ. Entſchlagung, Sie, PER * 3. 
rinnen. ntſchließen, ſ. ſchließen, ſich 
Entrinnung, die, vielf. ungew. entſchließenein entſchlof⸗ 
Entrollen, ſ. rollen. ſener Menſch. 
Entrücken, ſ; rücken, doch nur Entſchließung, die, vielf. die 
figuͤrl. z. B. kann dich Fein — en 
ſchneller Tod der Welt noch Entſchloſſenheit, ie ; rief. 
dene entrüden. ungem. 
Entrüdung, die vielf. ungew. Entſchlummern, ich entſchlum⸗ 
Entrunzeln ; f runzeln, inj mere, bin entſchlummert. 
dichter. Schreibart: Ein Blick Entſchlummerung, die, ohne 


entrunzelt fein Geſicht. vr 8. 
Entrüſten, ich entrüſte, ent-| Entſchlüpfen, ſ. ſchlüpfen. 
rüſtet. Entſchlüpfung, die, * v. 


Entrüſtung, die, vielf, ungem.| Zahl. 
Entſatzen, ich entfage , entfa- Entſchluß, |. Schluß. 
faget: einer. Sorderung; ei-| Entfchuldigen , ich entfchul: 
ner Perſon entfagen, : dige, — 
te 


| 
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Entſchuldigung, die, vielf.| gewi 
die — en, Entſprechen, f. fürechen, ift 
Entſchwellen, f.fhwellen,nur| nur von einigen neuernSchrift= 
in der dichter, Sprache :dem| ſtellern im Hochdeutfchen ein— 
Ufer entſchwollen die Strö-] gefuͤhret worden, für: über: 
‚me, einfommen, gemäß feyn, z. 
Entfhwingen, fi fhwingen,| 3: die Ueberfegung ent 
dichteriſch: der Geiſt ent-] fpricht dem Originale. 
ſchwang fich der Erde. Entfprießen, ſ. fprießen; 
SEntfeelen ; von welchem aberjEntfprießung, die, vielf: un⸗ 
in der anftändigern Schreib-| gem. die KnefptieBung des 
art ; nur das Mittelwortt Nutzens. 
entfeelt uͤblich iſt, 5. B. der Entſpringen/ ſ. ringen 
‚entfeelte Leichnam. Entfpringung, die, ohne v. 3. 
Entſeelung, die, vielf. ungew. Entſtehen, ſ. ſtehen, es ent: 
Enſetzen, ſ. ſetzen, einen fei:| ſteht ein Gewicerbu ſ. w. 
ner Würde entſetzen; einen|Entftehbung , die, vielf. ungew. 
belagerten Ort entfegen ;|Entfleigen, |. fleigen, in ber 
ſich entfegen. dichter. Schreib. fo wie fie 
KEntfegung, die, ohne v. Z. dem Meere entflieg. 
Entſetzlich, eine entfegliche] Entthronen , ich enttbrone , 
Geſchichte, eimentfegliches)] entthronet, bon dem‘ Throne 
Geſchrey. ſtoßen. 
Entſiegeln, in ber hoͤhernSchreib⸗ Entebronung , bie vielf. die 
art: einen Brief. entfiegeln,| — en: 
ich entflegele, entfiegelt. |Entübrigen, wovon das Mit⸗ 
Entſtiegelung, die vielf. un⸗telwort entübriget mit dem 
gem. Zeitworte feyn und ber zwey⸗ 
Entſinken,, ſ. ſinken, der] ten Endung der Sache üͤblich 
Much it ihm entfunfen, if, z. B. diefer Mühe kann 
Entfinnen, f. befinnen, man| ich entübriger feyn. 
kann ſich eines ſolchen Wet=| Entübrigung, die, ohne v. 3. 


ters nicht entſinnen. Entoöltern , ich entoölkere, 
Entſinnung, * vielf. uns| entvölkert, ein entoölkertes 
gen; Land, 


Kentfpinnen, f. innen, einen| Entvölferung, die, vielf. die 
“Krieg entfpinnen, u’ f. w.| — en. 
Kntfpinnung, die, vlelf, une| Entwacpfen , a der 
° ne 
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Rnabe iſt den Kleidern ent⸗ Entwiſchen, ſ. wiſchen, ex iſt 


wachſen. glücklich entwiſcht. . 
Entwaffnen, ſ. waffnen. Entwiſchung, die, vielf. un⸗ 
Entwaffnung, die, vielf. un| gem. 

gew. Entwohnen , durch Gewohn⸗ 


Entweder , ein unterfcheiden-] heit verlieren, ich entwob- 
des Bindewort ‚welches alle-| ne, bin entwohnet, idy bin 
mahl dag oder nad) fid) hat:| der Arbeit entwohnet. 
man muß es entweder mit| Entwöhnen, ich entwöhne, ba: 
Gewalt, oder mit Liftver:]| be entwöhnet, einentwöhn: 

ſuchen. tes Kind. 

Entwehren, ich entwehre, Entwöhnung, die, vielf. un— 
entwehrt. Mit der zweyten/ gem. 

Endung der Sache: ich Fann| Entwölfen, in Dichter. Schreib⸗ 
mich des Zungers nicht ent-| art: ich entwölke, entwöl- 
wehrt. tet; der trübfte Tag ent- 

Entweichen, f. weichen, er| woölkte fich. 
ift aus der. Stadt entwi:| Entwurf , der , * — es, 


chen. Jvielf. die — würfe. 
Entweichung, die, vielf. die Entwurzeln, ich entwurzele, 
— en. entwurzelt. 
Entweihen, ſ. weihen. Entwurzelung, die, ohne v. 3. 
Entweihung, die, vielf. uns| Entziefern, ich entziefere, ent⸗ 
gewoͤhnl. zieferte, entziefert; einen 


Entwenden, ſ. wenden, Geld|.- Brief entziefern, ein Ge: 
aus ber Caſſe entwenden;ent:| beimniß entziefern, 
wendete Sachen verfaufen. |Entzieferung, die , vielf. un- 

Entwendung, die, vielf. un:| gem. 


gewöhnt. SEntzieben , f. ziehen. 
Entwerfen, f. werfen, er ent⸗ Entziehung ‚ die, vielf. die 
warf das Gemahlde. —en 


Entwerfung, f. Entwurf. " Entzücken, ich entzüde,, ent- 
Sentwideln , ich entwidele,) zückt. Die Muſik bet mich 


entwidelt. ganz entzüdt. 
Entwickelung, die, vielf. die Entzüfung , die, vielf. die 
— ern. — en, 


Entwindene, f. winden „ fie] Entzünden, ich entzünde, ent: 
entwand fich den Armen, | zündet,ein entzündetes Blut. 
Ent: 


Ent 


Entzündung , die, vielf. die 
— en. 
‚Entzündlich, was ſich entzün- 
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eine Nebenhandlung, welche zu⸗ 
weilen zur Haupthandlung ge⸗ 
ſetzt wird. Epiſode genannt. 


den laͤßt, ein entzündlicher Epiſtel, die, vielf. die — mn. 


Körper, 
Entzwey , das Band iſt ent: 
zwey, entzwey brechen, ent- 


Man ſagt auch: einem die 
Epiftel leſen, naͤhmlich einer 
Verweis geben. 


zwey fallen, entzwey reif: Epoche, die, vielf. die — ns 


fen, entzwep fchlagen , u. 
f. w. 

Entzwepen , uneins machen , 
ic entzweye , entzweyet , 
Eheleute entzweyen, Sie 
haben ſich entzweyet. 

Entzweyung, die, vielf. die 
— en. 

Entzwiſchen, f. zwiſchen, in: 
zwiſchen. 


In der Zeitrechnung, der An⸗ 
fang, von welchem man die 
Fahre zaͤhlet, der Zeitpunkt. 
So ift die Geburt Ihrifti die 
Epoche der chriftlihen, die 
Schöpfung der Welt der jü- 
difchen, die Flucht Mahomedg, 
dermahomedanifchen Jahrzahl. 
Figuͤrl. auch wohl von einem 
jeden wichtigen Zeitpuncke. 


Epheu, der, des — es, ohne Epopee, die, vielf. die —n, ſ. 


9.3, eine ſtaudenartige Pflau⸗ 


geldengedicht. 


je, bie in Europa auf den Er, das perſoͤnl. Fuͤrwort der 


Bäumen und Zäunen woh— 
net, anden Wänden und als 
ten Stämmen hinauf: Elettert, 
und ihr Laub auch im Win- 
ter behält „ daher, fie auch 
Wintergrün genannt mird, 
Epigramm , dns, des — es, 
vielf. die— en. Ein Sinn: 
gedicht. Daher epigram: 


dritten Perfon im männlichen 
Geſchlechte. 

Ite End. er 

Sate ·— feiner 

zte — ihm 

ate — ihn. 
Bon dem Plural, der ‚allen 
drey Gefchlechtern gemein if, 
ſ. Sie. . 


matiſch, epigrammatifchesi£r , eine untrennbare Partifel, 


Gedicht, 
Epiſode, die, vielf. die — n. 
In der Dichtkunſt, eine klei— 


welche nur in der Zuſammen⸗ 
ſetzung uͤblich iſi, außerdem 
aber nicht mehr vorkommt. 


ne Handlung eines hiſtoriſchen Erachten , ſ. achten. 
. Gedichted, welche der Haupt=| Erarbeiten, f. arbeiten. 
handlung untergeordnet tft. |Erarbeitung , die, vielf. un: 


Auch in der Mahlerey wird 


M 


gewoͤhnl. 


Er⸗ 


Lraugenen , fo aber nur von 
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Erarmen, regelm. ich erarme,|Brbe, das, des — 5, vielf. 
erarmte, bin erarmer. wie einf. eigenthuͤmiche 
Grundſtuͤcke, auch für frem-- 
Begebenheiten uͤblich iſt. Esl den Erwerb u. ſ. w. 
bat ſich der Sal eräug—? Erbe, der, des — n, vielf. 
net; diefe fhöne Belegen] die — m Sr iftfeinErbe, 
beit wird fich fo bald nicht| Leibeserben, Teftaments- 
mehr eräugnen. erben, Lebenserben u. f. w. 
Kräugnung , die, vielf. die Erbeben, fo im Perfect. und 
— en. Plusguamperf. ungewöhnlich 
Erbacker, f. Ader. ift. So werden deine Maus 
Erbamt, f. Umt. ern erbeben u. f. mw. 
— ſich erbarmen. Ich Erbeißen, f. beißen. Der Suche 
habe mich feiner erbarmet. hat die gühner erbiſſen. 
Auch als ein Imperſonale mit Erbeißung, die, vielf. ungew. 
der 4ten Endung der Perſon, Erben, regelm. ich erbe, erb⸗ 
und ber Iten ber Sache. 3.8.) te,’ geerbt, 
der Himmel ift gerecht, und Erbethen, f. betben. 
ähn erbarmt Oreſt. Regelm. Erbetteln, f, betteln, 
ich erbarme, erbarmte , er-|@rbettelung, die, vielf. bie 
barmet, — en. 
Krbarmung, die, Erbarmen, Erbeuten, regelm. ich erbeute, 
das, ohne v. 3. - erbeutete, erbeutet. 
Erbarmer, der, des — 8 ,‚|Erbeutung, die, pielf. ungew. 
vielf. wie einf. Iſt nur in der Erbfall, f. Salt. 
bibliſchen Schreibart uͤblich. Erbfeind, ſ. Feind. So pfleg⸗ 
Erbarmlich, der Erbarmung/ te man ehedem die Türken den 
werth: ein erbärmlicher Anz| Erbfeind des chriftlichen Glau⸗ 
blick. Auch für fehrfchlecht,) beng zu nennen. 
3.3. erbärmlich fingen, ein Erbfolge, ‚die, ohne v. 3. 
erbärmliches Gedicht, u. ſ.w. Erbgur, f. Gut. 
erbauen , f. bauen. Bin zaus Erbherr, f. gerr. 
erbauen, fich erbauen. , |fErbbuldigung, f. Suldigung. 
Erbaulich, nur figürl, erbau⸗ Erbiethen, f. bietben. Er er⸗ 
lich predigen, erbaulicher!/ both ſich zu dieſem Dienſte. 












Lebenswandel. Erbiethig, ich bin erbiethig 
Erbbeſtand, — des — 8 ,| dazu. 
ohne v. 3. Erbiethung, die, eh die—en. 


Sr: 


Ei" 7er 


2rbinn, die, vielf. die — en.| nig werden. Regelm. ich er= 
Erbitten, f. bitten: boße, erboßte, erboßt, ein 
Erbittern, regelm. ich erbitte:| erboßter Menſch. 
ve, erbitterte, erbittert, |Erboßung , die, ohne v. 3. 
Erbitterung, die, vielf. dielErbpacht , der, des — es, 
— vielf. ungew. 
Erbkaͤmmerer, ſ. Kaͤmmerer. Erbprinz, ſ. Prinz. 
Erbkauf, der, des — ee Erbrechen, f. brechen. 
vielf. ungew. Erbrecht, f. Recht. 
Erbkönig, |. König. Der Ge⸗ Erbreich, f. Reich. 
genfag von Wahlkönig. Erbſchaft, die, vielf. die —en. 
Lrbkönigreih, f. Königreich. Erbſchatzmeiſter, ſ. Schatzmei⸗ 
Erbland, ſ. Land. ſter. 
Erblaſſen, regelm. ich erblaſſe, Erbſe, die, vielf. die — n. 
erblaßte, bin erblaſſet. runde eßbare Frucht eines 
Erblaſſer, der, des — o, vielf.| Feld- oder Gartengewaͤchſes. 
wie einf. Der andern ſein Erbſilberkaͤmmerer, ſ. Ram: 
Vermoͤgen erblich uͤberlaͤſſet. merer. 
Erblaſſung, die, vielf. ungew. Erbſpielgraf, ſ. Graf. 
Erblehen, |. lehen. Erbſtaͤbelmeiſter, ſ. Meiſter. 
Erbleichen, ſ. bleichen. Er Erbſtallmeiſter, ſ. Meiſter. 
erblich vor Furcht. Erbſtück, ſ. Stück. | 
Erblich, erbliche Krankheit Brbfünse, die, ohne u, 3. 
ein erbliches Reich. Erbtheil, f. Theil, 
Erblicken, f. bliden. Erbtheilung, ſ. Theilung. 
Erblickung, die, ohne v. 3. Erbtruchſeß, ſ. Truchſeß. 
Erblinden, unregelm. ich er⸗ Erbuhlen, ſ. buhlen. 
blinde, erblindete, bin er⸗ Erbverbrüdert, erbyerbrüder- 
blindet. te 8duſer. 
Erblöden, ſich erblöden, ſ. Erbverbrüderung, die, vielf. 
entblöden. die — en. 
Erblödung, die, vielf. ungew. Erbvergleich, ſ. Vergleich. 
Erblos, erbloſe Güter, u. ſ. w. Erbvermachtniß, ſ. Vermächt⸗ 
Erbmarſchall, ſ. Marſchall. niß. 
Erbnehmer, der, des — s, Erbvertrag, ſ. Vertrag. 
vielf. wie einf. Erbzins, ſ. Zins. 
Erborgen, ſ. borgen. Erdachſe, ſ. Achſe. 
Erboßen, jornig machen, ie Erdapfel, fı Apfel, Ein Nah: 
me, 
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me, ber verfchiedenen runden, 


einem Apfel ähnlihen Wur⸗ 
zeln oder Früchten, fo entwe⸗ 


Erd F 


iſt es ein trockener, lockerer, 
unſchmackhafter und unver⸗ 
brennlicher Koͤrper, der in 


der in der Erbe, oder dochſ Waſſer, Weingeiſt, Oehl und 


nahe an ihrer Oberflaͤche wach⸗ 
ſen, beygeleget wird. 
Erdart, ſ. Urt. 3. B. der 
Mergel iſt eine vermiſchte 
Erdart. 

Erdball, der, des — es, oh— 
ne v. 3. für: Weltkoͤrper. 
Erdbeben, das, dee — 8, 

vielf. wie einf. 
Erdbeerbaum, f. Baum. Ein 
fhöner, immer grüner Baum; 
der in dem mittägigen Euro: 
pa waͤchſet. 
Erdbeere, die, vielf. die — n. 
Die runde, roͤthliche, ange: 


Luft unauflsslih if. Da man 
diefen Körper aber in der Na⸗ 
tur felten ander als mit 
frembdartigen Theilen vermifcht 
findet, fo gibt man auch al- 
len mit der eigentlichen Erde 
vermifchten Körpern, fo lan⸗ 
ge die Erde der vornehmfte Be⸗ 
ftandtheilift, den Nahmen der 
Erde. So gibt ed auch glas= 
ertige, Falfartige Erden u. 
ſ. w. Erde, als die Ober: 
fläche der Erdfugel, oder für 
die Erdkugel ſelbſt, hat kei— 
ne v. 3. 


nehme Frucht einer Pflanze ,|Erden, aus Erde gebildet, er— 


"die niedrig an der Erde waͤchſet. 
Erdbeſchreibung, die, vielf. 
— en. 
bedeutet, worin die, Erdkun— 
de vorgetragen wird. 
Erdbirn, die, vielf. die — en. 
Erdboden, der, des — s, oh⸗ 
ne v. 3. 


Erobrand,, ſ. Brand. 


dene Gefäſſe, ein erdener 
Tiegel.u. ſ. w. 


Wenn es ein Buch Erdenge, die, vielf. die — n. 


Ein ſchmaler Strich Landes 
zwiſchen zwey Gewaͤſſern, ſo 
zwey groͤßere Laͤnder mit ein⸗ 


ander verbindet. 
Erdenken, ſ. denken. 
Ein Erdenkung, die, vielf. die —en. 


Brand in der Erde, der aus Erdenklich, man hat ihm alle 


entzuͤndeten Steinkohlen oder 

Kieslagern entſtehet. 
Erdbürger, ſ. Bürger. Bey 

den Dichtern fuͤr: Menſch. 


erdenkliche Ehre angethan. 


Erofeuer, f. Feuer, das in 


und unter der Erde befindliche 
Feuer. 


Erde, die, vielf. die Erden, Erdfloh, ſ. Floh. 
ſo aber nur in einigen Faͤllen Erdfurche, ſ. Furche. 


uͤblich iſt. Nach der ſchaͤrfe Erdgans, ſ. Gans. 


ſten Bedeutung in der Chymie 


Eine Art 
ſchoͤner wilder Gaͤnſe, welche 
wie 
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wie die Züchfe in der Exdel vielf. wie einf. In der Gei- 
niften, fterlehre des großen Haufens, 

KErögeflügel, das, bes —5,| eine Art Kobolte, welche ſich 
vielf. ungen. zum Unterfchie-] in Geftalt Fleiner Zwerge in 
„de vom Weaffergeflügel; ber Erde aufhalten. 

Krögefhmed , der, des —es, Erdmaus, f. Maus, 
vielf. ungen. der — Erömepkunft, die, ohne v. 3. 
nad) Erde. Geometrie, 

Eroͤgrille, ſ. Grille, Erdmeſſer, der, des — 6, 

Eroͤgrund, ſ. Grund. vielf. wie einf. Geometriſt. 

Erdhaltig, erdhaltiges Waſſer. Erdpol, der, des — es, vielf. 

Erdhaufen, f. Saufen, die — e. Die Pole der Erd- 

Erdichten, f. dichten; eine) fugel, zum Unterfchiede von 
erdichtete Geſchichte u. ſ. w. ben Bimmelspolen. 

Erdichtung, die, vielf. dielEröreih, das, des — es, 
— en. dielf. ungew. für den ganzen 

Erdig, Erde enthaltend, ver-] Erdkoͤrper; auch für feine Ober- 
tathend, ein erdiger Ger] flähe, und einen Theil der- 
fhmed: felben. 3. 8. naſſes Erd⸗ 

Erdkafer, f. Käfer. reich, mageres. Erdreich u. 

Erdkloß, f. Kloß. ſ. w. 

Erdkreis, der, des — es, Erdreiſten, ſich erdreiſten, iR 
vielf. ungew. Der ganze Kreis) erdreiſte mich, habe mich er⸗ 
der Erde. dreiſtet. 

Erdkröte, ſ. Keöte. Erdreiſtung, die, vielf. die —en. 

Erdkugel, die, vielf. die — n. Erdroſſeln, regelm. ich erdroſ⸗ 
Wenn es bie runden Kugeln] ſele, erdroſſelte, erdroſſelt. 
bedeutet, welche unfern Erb] Erdroſſelung, die, vielf. die 
boden. mit ſeiner Oberflaͤche — en. 
vorſtellen. Erdrücken, fs drücken; ich e er: 

Erdkunde, die, vielf. ungew. drücke, erdrückte, erdrückt. 
die Wiſſenſchaft der Erdbe⸗Erdrückung, die, vielf, die —en. 
ſchreibung. Erdſack, ſ. Sack. Saͤcke zu 

Erdlage, ſ. Lage, Eroͤſchich⸗/ Bruſtwehren⸗ 
ten, Eroͤflötze; zum UnsjBröfgüre, ſ. Säure. 
terfhhiede von Steinlagen ‚| Erdfchicht, die, vielf. die —en. 
Steinf&hichten. Eroͤſchildkröte, ſ. Kröte. Eine 

Erdmaännchen, das, des — allgemeine Benennung aller 

m 3‘ Schild: 
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Schildfräten, die ſich auf der Erfahrenheit, die, ohne v. 3. 
Erde aufhalten. Erfahrung, die, vielf, die — 


| Eroͤſchnecke, ſ. Schnee. Eine] en. Die Erfahrung wird 


allgemeine Benennung aller) es lehren; fich viele Krfabr 
Schnecken, welche eine hartel rungen fammeln. 
Schale haben, und fih auflErfallen, f. fellen. Sr bat 
der Erbe aufhalten. fih erfallen: 
Kröfcholle, ſ. Scholle. Erfechten, f. Fechten. Die 
Eroͤſchwamm, f. Schwamm.| Truppen haben viele Ehre 
Zum Unterfchiede von Baum=| erfochten. 
und Meerfhwämmen. Erfechtung, die, vielf. ungem. 
Eroͤſtrich, fs Serich. Der Raum Erfinden, ſ. finden, für: ent- 
zwiſchen gewiffen Zirfeln aufl decken, neue Länder erfin- 
unferer Erbfugel, welche mit| dem, Am üblichften für neue 
dem Nequator parallel gehen :| Sachen oder orftellungen her⸗ 
Heiße Eroͤſtriche, gemäßig-| vorbringen. 3.3. Schwarz 
te Bröftriche. erfand das Schießpulver, 
Erdtoffel, ſ. Erdapfel. Sauft die Buchdruckerey, Ge⸗ 
Erdulden, ſ. dulden. ricke die Luftpumpe, u. ſ. w. 
Erduldung, die, vielf. ungew. Erfinder, der, des — s, vielf. 
Erdzunge, ſ. Zunge. Ein] wie einf. 
© ſchmales, langes Stuͤck Lan-|Erfinderifch, ein erfinderifcher 
bed, fo fich im die See er:| Ropf. In ber hoͤhern Schreib- 


ſtreckt. art, erfindſam, ein erfind- 
Ereifern, fich exeifern, f. ei:] famer Kopf. 

fern. Erfindung, die, vielfe die — 
Ereiferung, bie, vlelf. die—en.| en. Die Taſchenuhren ſind 
Ereignen, ſ. erdugenen. eine Erfindung des Peter ges 


Ereilen, ſ. eilen. Das Alter| Te aus VNürnberg, u. f. iv. 
bat mich plöglichy ereilet. Erfiſchen, f. filchen. 

Kreilung, die, ohne v. 3. Erflehen, f. flehen. 

Eremit, der, des—en, viel] Erfolg, der, des— es, vielf. 
die en. die — e, obwohl bie v. 3. 

Erben, f. erben. wenig üblich iſt. 

Erfahren, f. fahren. Ichha=| Erfolgen, f. folgen. Daraus 
be es erfahren, ich binin| ift viel Unglüd erfolger, 
diefer Kunft erfahren, ein Erforderlich, der erforderliche 
erfabrner Soldat, Aufwand u. f. w. 

Er⸗ 
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Erfordern, f. fordern. Erfüllung , die, vielf. die 
Erforderung, — vielf. diel — em. 
— en. Ergänzen, ich ergänze, er- 
Erfordernif ‚„- das, des—es ‚| yänzt. I 
vielf. die — e. Ergänzung », die, vielf. die 
Erforfhen, ſ. forſchen, die — em; 
Wahrheit erforfchen;. fein Ergeben, ſ. geben, die Stade 
Gewiſſen erforfchen, u.f.m.| bar ſich ergeben; fidy dem 
Erforfhung, die, vielf, ungew;] YBeren ergeben, u.f. w. 
Lrfragen,, f. fragen, endlich Begeben, einer Perfon erge⸗ 
babe ich feinen — ben ſeyn; Ihr ergebener, 
erfraget. ergebenſter Diener. 
Erfrechen, ein gerichtlicher Ergebenheit, die, ohne v. 2. 
Ausdruck. 4. DB. er bat fih| die Findliche Ergebenheit; 
erfrechet , . diefe That zul Jemanden feine Brgeben: 
begeben; daher die Erfre:| heit bezeigen, 
chung. Ergebung, die, ohne v. 3. 
Erfreuen, ſ. freuen, du wirf| Ergebung in den gottlichen 
dich deines Glückes nicht| Willen, 
lange zu erfreuen haben; Ergehen, f. gehen, es iftein 
der ‚Wein. erfreuet de8 Befehl ergangen ;. ich will 
Menfchen gerz, u. f. w. alles über mi) ergehen 
Erfreuung, die, ohne v. 3. laſſen. 
Erfreulich, eine arfreuliche Ergeigen , f. geitzen ; er 
Nachricht. hat große — er⸗ 
Erfrieren f. frieren, imoo=] geitzt. 
rigen: Winter ſind viele Ergeitzung, die, vielf, ungew. 
Menſchen erfroren, u. ſ. w. Ergetzen, ich ergetze, ergetzte, 
Erfrierung, die, vielf. ungew. ergetzt; dieſe Spiele er- 
Erfriſchen, ich erfriſche, er:| getzen mich, u. ſ. w. 
friſchetz die Blumen mit| Ergegung, die, vielf. die —en. 
friſchem Waſſer erfriſchen. Ergetzlich ergetzliche Bücher, 
Erfriſchung, die, vielf. die ergetzlicher Zeitnertreib, 
— en. Ergetzlichkeit, die, vielf. die 
Erfüllen, ſ. füllen; die Bott-| — en. 
beit erfüllet alles mit ih⸗ Ergiebig, das Korn war ſehe 
rem ‚Lichte; feine Pflichten] ergiebig ;: eine ergiebige 
erfüllen, u. ſw. Quelle, 
M4 Er⸗ 
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Krgießen , ſ. gießen, der Erhängen, f. bangen, vom 
Fluß ergießt fich ine Meer.] Selbſtmorde noch am üblich- 
 rgießung , die, vielf. die] ſten; er bat ſich erbängt: 
en. Erharten, hart werben; ich 
Ergötzen, f. ergegen. erbarte, bin erhartet, er: 
Ergreifen, f. greifen, fiebar) härter, für; beweiſen, z. 
ben- ihn auf. feifcher That] B. ich babe es durch Grün: 
ergriffen ; das Feuer er-| de erhärtet, 
greift das Zaus; den Weg Erhärtung „ die, sicht: die 
Rechtens ergreifen. — en. 
Ergreifung,, die, ohne v. 3. Erhaſchen, ſ. haſchen die 
Ergrimmen, "ich ergrimme,/ Ratze erhaſchet die Maus, 
bin ergrimmet. Erhaſchung, die, vielf. ungew. 
Ergrübeln, ich ergrübele, er: Erheben, ſ. heben, diegan- 
grübelt; er wollte die Wahr:| de erheben; die Wellen er- 
beit ergrübeln. heben fich wie Berge; der 
Ergrübelung, die, vielf.ungem.| vof bat ſich nach der Kirche 
Ergründen, ſ. gründen. erhoben; ich habe die Sum⸗ 
Ergründung, die, vielf. ungew. men noch nicht erhoben; 
Erhaben, eine erhabene Stel:| lebhafte Farben erheben das 
le, erhabene Arbeit, er:|' Gemählde, u. ſ. w. 
habene Gedanken, u. ſ. w. Erhebung, ‚die, ohne v. 3. 
a die, vielf. die] außer in den zufammen ge 
— en, die Erhabenheiten| fetten Lobeserhebungen, 
be⸗e Erdbodens, u. ſ. w. Erheblich, erhebliche Urſache; 
Erhalten , 1. balten, er .er:| es'war nichte erhebliches, 
haͤle ſich geſund; ich konn⸗ Erheblichkeit, die, vielf. ungew. 
„te, nichts von ihm erhal-| die Sache war: von Feiner 
ten; fle haben eine trau-) großen Erheblichkeit. 
rige . Hachricht erhalten, Erheiſchen, ſ. beifchen, im 
u.· ſ.· w. Hochdeutſchen wenig üblich. 
Erhalter, der , dee—8,| So auch Erheifhungz nach 
vielf. tote einf. Erheiſchung der Umſtaͤnde. 
Erhaltung, . die‘, vielf. die Erheitern, ſ. Aufheitern. 
— en. Erheitzen, ſ. beiten das 
Erhandeln, ſ. handeln. Zimmer ift nicht zu — 
Erhandlung, die, -vielf, uns| tzen. 
gew. Erhellen, bell machen, und . 
hell 
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hell, werden : ih erhelle, Erinnerung, die, vielf. Sie 

erhellte., bin erbeller. — en, ald Ermahnung: 
Erhellung, die, vielf. ungew.| alle Erinnerungen find bey 
Erhenken, f. henken. ihm fruchtlos; etwas in 






Erheucheln, ſ. heucheln. Erinnerung bringen. Da⸗ 

Erheurathen, ſ. heurathen. ber das Erinnerungsver⸗ 

Erbeurathung, die, vielf. diej mögen, die erinnerungo⸗ 
— en: kraft. 


Erhitzen, ſ. hitzen, figuͤrl. er Erkalten, ich erkalte, bin 
bat ſich im Diſputiren er⸗ erkaltet: die Speiſen find 


* F alle erkaltet. Figuͤrl. ſein 
Erhitzung, die, — diel Sleiß erkaltet. 

— en. Erkalten, ich erkaͤlte mich, 
Erhoben, ſ. —* habe mich erkaͤltet. 


Erhöhen, ich erhöhe, erhs⸗Erkaältung, die, vielf. die — en. 
bet; einen Weg erhbhen; Erkämpfen, ſ. Fämpfen, er 
die Beſoldung erhöhen.“ | hat den Sieg erkaͤmpft. 
Erhöhung, die, vielf. die — Erfampfung, die, vielf. ungew. 
en, die Erhohuns des Ge⸗ Erkargen, ich erfarge , er’ 
baltee. "1." .\ karget; erkargte Schäge. 
Erhohlen ſe vel⸗, fi. nach Erkaufen, ſ. kaufen. 

einer Krankheit erhohlen; Erkecken, ſich erkecken, ich 

fich Raths erhohlen, u. ſ. w. erkecke wi, babe mi 
Erboblung , die, vielfi Sie] erkedt. 

— en, Brhoblungeftunden.| Erkennen, f — ich er⸗ 
Erhören, f. bören. : 1 Zenne den Baum an feis 
Erhörung, bie, ohne v. Z. nen Aeſten; einer. erkann⸗ 
Erhungern, Tr hungern, Ach) - ten Wahrheit widerſtreben; 

erhungem 5 es find viele| ich erkenne dich für einen 

Leute erhungert, ehrlichen ‚Mann, u. ſ. w. 
Erjatzen, ſ. jagen, figuͤrl. Erkenntlich, ein erkenntlicher 

Lob, Ruhm erjagen. Menſch; ich werde erkennt: 
Erinnern, ih erinnere, er-|; Lich feyn, u. ſ. w. 

innerte. erinnert ; ich will| Erfenntlichkeit, die, ohne v. 3. 

ihn daran erinnern; ich Erkenntniß, die, vielf, unge. 

babe mid erinnert, als richterlicher Ausſpruch 
Erinnerlich, das iſt mirnicht| ſagt man: das Erkenntniß, 
mehr erinnerlich, vielf. die — e. 
M 5 Er⸗ 
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Erkenntnißvermögen, ſ. Der:|Erkühlen, f Fühlen. 
mögen, Erkühnen, ich erkühne mich, 
Erkennung, die, vielf. ungem.| babe mich erkühnet. 
Erker, ſ. Aerker. Erkühnung, die, vielf. die 
Erkieſen, ich. erkieſe, habel — em, 
erkieſet; ich habe dich da⸗Erkundigen, ich erkundige 
zu erkieſet, auserſehen. mid, babe mich erkundigt. 
Erkieſung, die, vielf. ungem.| Man ſagt auch, ein Land 
Erklären, ich erkläre, erBld-]| erkundigen. 
ret; einen Tert erklären 5) ErFundigung , die, ohne v. 2. 
das Land hat 6 für ihn Erkünſteln, f. künſteln. 
erklaͤret. Erkünſtlung, die, vlelf. die 
Erklaͤrung, die, "sie. die — en 
— en. Erlahmen, lahm ‚werben: ich 
Erklecken, ih erklecke ‚, ete=| _erlahme, bin erlahmet. 
kleckt; die Einkünfte wol-|Erlahmung , die , vielf. die 
Ien 3u den Ausgaben nike] — en, 
erklecken. Erlangen, ich erlange, ers 
Erklecklich, ein erklecklicher langt; wir konnten die 
Beytrag. Stadt nicht mehr erlangen; 
Erklettern, ſ. klettern. Dermögen erlangen, Frey⸗ 
Erkletterung, die ‚vielf.ungem, | beit'erlangen, u. f. mw. 
Erklimmen, f. Flimmen. Erlangung, die, ohne v. 3. 
Erklingen, f. Klingen: die Erlangung feiner Wün: 
Erklopfen, f. klopfen. ſche. 
Erkoren, fuͤr: auserleſen, doch Erlaße, beffer : : —— 
nur im hoͤherer Schreibart:| Nachlaſſung. 
- fie haben fih weiolich er: Erlaffen, f. laſſen. 
koren. Erlaſſung, die, vielf. ungew. 
Erkranken, ich erkante, bin! die Erlaſſung der Befehle, 
erkrankt. Erlaßlich, erlaßliche Sünden. 
Erkrankung, die, vielf, ungew. Erlauben, ich erlaube, er: 
Erkriegen, ſ. kriegen, in hoͤ⸗ laubt. 
herer Schreibart: ſich Ehre, Erlaubniß, die, viddf. ungew. 
Ruhm erkriegen. Erlaubt, eine erlaubte Sache, 
Erkrummen, Frumm werden, Brlaucht, ein Ehrentitel fürftl. 
ich. ertrumme, bin erfeum=]|  Perfonen: erlauchter ER, ‚ 
met. uf. w. 
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Erlauevn, f. Tauern, Erleuchten, ſ. Leuchten, die 

Erlaufen, f. laufen. Sonne erleuchtet den Mond. 

Erläutern, ich erläutere, er-|  Zigkel. ein erleuchteter 
Tdutert. 1 Mann. . 

Erläuterung, die, dielErleuchtung, die, vielf. die 
— en. — en. 


Erle, die, vielf. die — n, Erliegen, ſ. liegen, unter 
ein Baum der zu den Birfen| ser Laſt erliegen, u. f; mw: 
gehoͤret. Erlsſchen, ſ. Iöfchen , das 

#rleben , ſ. leben. * Seuer erliſcht, iſt erloſchen. 

Erlebung, die, ohne 3. An der thätigen Bedeutung 

Erledigen, ich erledige, exr:| geht es regelm. ich erlöfche, 
ledigt ; Gefangene erledi:| babe erlöfht. Man tonn- 
gen, ein erledigter Thron,|.. te das Leuer nicht erlöfchen. 
u. ſ. w. Belöfhung , bie, ohne v.3. 

Krledigung, die, vielf. die—en. |Erlöfen , ſ. Eöfen: 

Erlegen, f. legen, den Feind Erlösſer, der, des — 8, vielf. 
erlegen, die erlegte Strafe,/ mie einf. 

u. ſ. w. Krlöfung, die, vielf. ungew. 
Erlegung, die, ohne v. Z. Erlügen, iſt nur. als Mittel: 
Erleichtern, ich erleidptere,| wort erlogen uͤblich. 

erleuchtert; ein Schiff er⸗ Erluſtigen, ſ. luſtig. 
leichtern 5 ‘er bar ihm: fein] Erluſtigung, ‚bie vielf. die 


Amt erleichtert, . — en. 
Erleichterung, die, vielf. dielErmabnen, ſ. mahnen. 
— en. 2Ermahnung, die vielf. die 


Erleiden, f. leiden, die MR — en. 
te ift nicht zu erleiden , Brmangeln, ſ. —— 
u. ſ. m. Ermanglung, die, — un⸗ 
Erleidung, die, vielf. ungem.| gem. ) 
Erleidlich, erleidlicherschmerz ¶ Ermannen, f. entmannen , 
KErlen-, erlen golz , erleneſ ermanne did, und fey ein 
Knofpen. geld. 
Eerlernen, ſ. lernen. Ermel, ſ. Aermel. 
Erlernung, die, ohne v. 3. Ermeſſen, f. meſſen. 
Erleſen, ſ. leſen, ſich eine Ermorden, ſ. morden. 
Perſon zur Braut erleſen. Ermordung, die, ohne v. 3. 
Erieſung, die, vielf. ungew. Ermüden, ich ermüde, er: 
—— 


188 Erm Err 
müdet. Ich bin ſehr er-Ernſtlich, ernſtlich arbeiten, 
müdet, und: die Reiſe hat| das iſt mein ernſtlicher Wil⸗ 
mich ganz ermidet. le, u ſ. w. 
Ermüdung, die, ohne v. 3, Erobern, ich erobere, erober- 
Ermuntern, ich, ermuntere;)] te, 'erobert „ Lander eror 
ermuntert,. Der Wein er:| bern, eine eroberte $eftung, 
muntervt die Geifter ; einen] uf w. 2 
Schlafenden exmuntern. Broberer, der, vor, dielf. 
Ermunterung, hie, ‚vielf. die| mie einf. 


— en. . .. Eroberung , die * j — die 
Ernaͤhren, ſ. — en... 
Ernaͤhrer, der, des ⸗0 vielf. Eröffnen, f. öffnen, eine Thür 
wie einf. eröffnen, figuͤrl. dem Feinde 


Ernährung, die, vielf. ungew.“ daB Land eröffnen; ‚eine 
Ernde, die, ſ. Uernde. : | Schule eröffnen, u. ſ. ww. 

Ernennen, finennen. : Exréffnung, die, vielf. ungew. 
Ernennung, die, wielf, ungent Erörtern, ich erörtere, babe 
Erneuern, ich ernenite) er⸗exsrtert. Die Frage iſt laͤn gſt 


neuert. — erörtert. 
Eneuerung, die, vielf. die Erörterunge, die, vielf. die 
— en. —J — en. 


Erniedern, ich erniedere, er: Bepicht. ; für ſehr —* Iſt 

niedert. Einige Dichter brau⸗ |-+- ante im gemeinen Leben uͤblich: 
chen auch: Erniederung, ſtattt auf Geld , auf. die Jagd 
Prniedrigung. ALerpicht ſeyn. 

Erniedrigen, ich erniedrige, Erpreſſen, ſ. preſſen. 
erniedriget. Eroreſſung, die, u die 

Erniedrigung , die sielf. die] — en. 

vo em, Erquiden , ich erqwide ‚er: 

Ernſt, der, des — es, ohne quidte, erquickt. 

ds 3. ich ſage es im Ernſte, Erguickung ‚die, — die 


"mit. Ernſt arbeiten, den] — en. 
Ernſt zeigen, u. ſ. w. Errathen, ſ. — 
Ernſt, ein ernſter Geiſt. Errathung, die, sie un 


Ernſthaft, ernfihafter Mann,| - gem. 
ernſthaftes Geficht, u. f; w. | Erregen, f. regen, der Wind 
Ernſthaftigkeit, die, ohne v.) erreget den Staub; ſein 
Zahl. Glück erreget den Kleid. 
Er⸗ 
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Erregung, die, vielf. ungew.| edlern Sprecharten ertraͤn-⸗ 
Erreichen, ſ. reichen, den Gi⸗— ken. 
pfel eines Berges erreichen;| Erfaufung,, die, ohne v. 3. 
fein Ziel erreichen, u. fi w. Erſchachern, |. ſchachern. 
Erreichung, die, ohne v. 3.) Erfcheffen „ f..fchaffen. 

die Erreichung feiner Ab⸗Erſchaffung, die, ohne v. 3. 

fihten. Erſchallen, unregelm. ich er- 
i ſchalle, du erſchallſt, er er⸗ 

ſchallt. Ich erſcholl, oder 
erſchallete, welches faſt noch 
gewoͤhnlicher iſt. Ich bin er⸗ 
fhollen , und in der thaͤti⸗ 
gen Bedeutung, bat erfchols 
len. In den zufammen geſetz⸗ 
ten Zeiten kommt dieſes Wort 
als Aktivum indeſſen nicht 
leicht vor. Die gewoͤhnlichſte 

Anwendung dieſes Wortes: 

es erſchallt, es erſcholl oder 

erſchollete, es iſt erſchollen. 
3. B. Es iſt ein Gerücht er⸗ 
ſchollen; ſeine Stimme er⸗ 
ſchallete durch das ganze 
Haus, u. f. w. 
KErfheinengf. ſcheinen, esift 

ein Komet erſchienen; der 
Erröthung, die, ohne v. 3. König erſchien in der größ⸗ 
Errufen, f. rufen, er iſt zuſ ten Pracht, u. ſ. w. 

weir , ich Fann ihn nicht Erſcheinung, Sie, vielf. die 

errufen. — en.— 
Erſättigen, ſ. ſättigen, ſein Erſchießen, ſ. ſchießen. 

Geitz iſt nicht zu erſättigen. Erſchießung, die, ohne v. 3. 
Erſättigung, die, ohne v. Z. Erſchinden, ſ. ſchinden, er— 
Erſatz, der, des — es, vichh.| ſchundenes Geld. 
ungew. Erſchlaffen, fuͤr: erſchlappen; 
Erſaufen, ſ. ſaufen, er iſter⸗ ic erfchlaffe, bin erſchlafft. 

ſoffen, u. ſ. w. Du ſtaärkeſt die erſchlafften 
Erſdufen, ſ. ſdufen. In deul yande, m ſ. m. 

’ 


ı 








Brrennen, f. rennen. 
Erretten, f. retten: 
Erretter, f. Retter. 
Errettung, die, ohne v. 3. 
Errichten, |. richten. Sie ha: 
ben ihm ein Dentmahl er: 
‚ richtet, u.f. w. ! 
Errichtung, die, vielf. ungem.| 
die Errichtung einer Sa: 
brike. 
Erringen, ſ. ringen, er hat 
den Preis errungen, u. ſ. w. 
Erringung, die, vielf. ungew. 
Erröthen, ich erröthe, bin er⸗ 
röthet. Ein gutes Gewiflen] - 
darf nie vor fich felbft er: 
röthen. 


gr; 
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Erſchlaffung, die, vielf, ün:| fehüttere, habe erfchüttert, 

gewoͤhnl. 3.3. Die Erdbeben erſchüt⸗ 

Erſchlagen, ſ. fehlagen. terten ganze Laͤnder. Man 
Erſchlagung, die, ohne v. 3.| braucht es aber auch als einNeu⸗ 
Erſchleichen, ſ. ſchleichen, ba:] trum, ob eg gleich in den zuſam⸗ 

be erſchlichen, ein erfchli-] men gefegten Zeiten nicht Leiche 

chenes Amt, u. f. m. üblich if. 3.3. Das aus 
Erſchleichung, die, vielf. die] erſchütterte von dem Raſſeln 

— en. der Wagen; es krachte, daß 
Erſchmeicheln, ſ. ſchmeicheln. die Erde erſchütterte. 
Erſchnappen, f. ſchnappen. Erſchütterung, die, vielf. die 
Erſchöpfen, ſ. ſchöpfen, mei — en. 

ne Geduld iſt erſchöpft; der Erſchweren, ich erſchwere, er⸗ 

Brunnen iſt erſchöpft, u. ſ. w. ſchweret. 
Erſchöpfung, die, vielf. die Erſchwerung, die, vielf. die 

— en, — en. 
Erſchrecken, für: erſchrecket wer⸗ Erſchwingen, ſ. ſchwingen. 

\den, als ein Neutrum: ich Erſehen, f. ſehen, ein weiſer 
erſchrecke, du erſchrickſt, Mann ſchweigt, bis er ſei⸗ 

er erſchrickt, ich erfhrad ‚| ne Zeit erſieht, u. ſ. w. 

bin erfchroden. Als ein Af-|Erfegen, f. fegen, eine Stel- 

tivum, einem Schredien eins] le erfegen, den Schaden er- 

jagen , gebt es. regelm. ich| fegen, u. ſ. w 

erfchrede, erfchredite, baz|Erfegung, die , vielf. ungem. 

be erfchredt. Z. B Ich er⸗Erſetzlich, der Schade iſt noch 

ſchreckte ihn wider mei⸗ erſeglich. 

nen Willen, u. ſ. w. Erſiegen, ſ. ſiegen erſtegte 
Erſchrecklich, ein erſchreckli Bahnen. 

ches Geſchrey, erſchrecklich Erſingen, ſ. fingen, der Dich⸗ 

lang, u. ſ. w. ter hat ſich einen groſſen 
Erſchreiben, ſ. ſchreiben, er| Ruhm erſungen. 

bat ſich viel Geld erſchrie⸗ Erſinnen, ſ. ſinnen. 

ben. Erſinnung, die, vielf. die —en. 
Erſchreiten, ſ. ſchreiten. Erſinnlich, alle erſiñliche Sor⸗ 
Erſchreyen, ſ. ſchreyen. ge tragen, u. ſ. w. 
Erſchrockenheit, die, ohne v. Erſorgen, ſ. ſorgen, du wirſt 

3. kommt ſelten vor. dein Geld doch nicht erſor⸗ 
Erſchüttern, vegelm: ih er|- gen. 

Er: 
















N 
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Erſparen, ſ. fparen, Schloß erſtiegen. 
Erſparung, die, vielf. die Erſteigung, die ‚ohne v. 3. 

— en, rſtens, für zum erſten. In 
Erſprießen, ſ. forießen, der eblern Schreibart ver- 
Erſprießlich, einem erſorieß⸗ meidet man dieſes Wort, ſo 

lich ſeyn. wie zweytens, drittens, us 
Erſprießlichkeit, die, vie dtel f. mw. gern. 
— en. Erſterben, in Briefen; ich er— 
Erſt, ein Nebenwort der Zeit.| fierbe Ihr geborfamer Die: 

Erſt bat er auf mich ge:| ner. Figur, erſtorbene Lie- 

ſchmult, hernach mich aus⸗/ be, u. f. w. 

gelacht; er bates erſt thun Erſterbung, Ste, ohne v. 3. 

wollen, u.f. mw. Krfigeboren , der exfigeborne 
Erflarren, ich erfiarre, bin ex: Sohn. 

ſtarret. Erfigeburt , die , „viel die 
Erſtarrung, die, vielf. ungem.| — en. 
Erſtatten, ich erfiatte, erſtat- Erſticken, erſtickt werden: ich 

tet; einen Bericht erflatten ‚| erſticke, bin erſtickt. Als ers 
/ u. ſ. m. ſticken machen: ich babe erz 
Erſtattung, die, vielf. ungew. ſtickt. 3. B. Tiber wurde 
Erſtaunen, ich erſtaune, bin unter — Caſt von Decen 

erſtaunt. erfi.” - 
Erſtaunung, die, ohne v. 2. Eefikung, Ste, ohne v. 2. 
Erſtaunlich, erſtaunliche Dine Erſtlich, für ui. 

ge. Erſtling, der, des — es, vielf. 
Erſte, der, die, das, dererz] die — e. Die Erſtlinge ſei⸗ 

ſte Tag; ein Kind von der! ner Poefle; du ſollſt nicht 

erſten Frau; er nimmt am| ackern mit dem Erſtlinge 

erften, u. ſ. w. deiner Ochſen, u. f. w. 
Erſtechen, f. ſtechen. Erſtrecken, ſ. ſtrecken. Elſaß 
Erſtechung, die, ohne v. 3. erſtreckt ſich hie an die Pfalz, 
Erſtehen, f. fieben, für: auf:] u. f. m. 

erftehen. Chriſtus ift eyſtan⸗ Erſtreckung, die y vicf. die 

den. — en. 
Erſtehung, die, ohne v. 8. Erſtreiten, ſ. ſtreiten, er hat 
Erſteigen, ſ. ſteigen, ich babe] den Sieg erſtritten. 

den Berg ſehr Leicht erſtie- Erſtummen, ich erſtumme, bin 

gen. Die Seinde haben dae} erflummer. 
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Erſtürmen, f. ſtürmen. trunken. 

Erſtürmung, die, vielf. ungew. Ertrotzen, ſ. trotzen. 
Erſuchen, ſ. ſuchen, er erſuch⸗ Ertrotzung, die , vielf. Sie 

te ihn um feinen Beyfland,| — en. 


u. f. mw. Krübrigen, id erübrige, er⸗ 
rfuchung , vr vielf. die] übriget. 

— en, Erübrigung, die, vielf. un⸗ 
Ertanzen, ſ. tanzen, er hatſ gewoͤhnl. 

die Braut ertanzt. Erwachen, ſ. wachen, bin er⸗ 
Ertappen, für: ergreifen, ih) wachet. 

ertappe, ertappt. Erwachung , die, ohne v. 3. 
Ertappung, die, vielf. ungew. Krwachſen, f. wachſen, ein 
Ertheilen, f. tbeilen. erwachfener Menſch. 
Ertheilung, die, vielf. die Erwaͤgen, ſ. wägen. 

— en. Erwägung , die, vielf. die 


Ertönen, ich ertsne, bin. er:| — en. 

tönet, die ſchreckliche Stun⸗ Erwäblen , ſ. wählen. 

de ertönet, welche mich von| Erwahlung, die, vielf. unge. 
dir rufet. Erwaͤhnen, ich erwähne, er— 
Ertsnung, die, vielf. ungew. wähner, einer Sache er: 
Ertrag, der, des —es, vielf.| wähnen, oder audy eine Sa⸗ 

ungem. der ErtrageinesYU:| che erwähnen. 

ckers, eines Gutes, u. f. w.|Erwahnung , die, vielf. die 
Ertragen, f. tragen. Figuͤrl. — em 

für: erdulden; die Yärtedes|Erwärmen, f. wermen. 

Schikfales ertragen, u. f. w.|Erwäumung, die, vielf, un- 
Ertraͤgung, die, vielf.ungero.| gew. 
Ertraͤglich, . die Bige ift noch Erwarten, f. warten, endlich 


erträglich, u. f. w. babe ich ihn doch DR 
Ertränken, ich — „er⸗— u. ſ. w. 
tränkt. Erwartung, die, vielf. die 


Ertraͤnkung, die, vielf. ungew. — en. 

Ertrdumen, träumen. Dich⸗ Erwecken, ſ. wecken, jeman⸗ 
teriſch: O! wie verlor mein/ den aus dem Schlafe erwe⸗ 
Geiſt ſich in ertraͤumten Bil⸗ den, das verz zur — 
dern. erwecken, u. ſ. w. 

Ertreten, ſ. treten. Erweckung, die, vielf. — 

Letrimen, ſ. seinfen, bin er⸗ Erwehren, ſ. wehren, ih kann 


mich 
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mich der Sliegen nicht er: 
wehren u. f. mw. 

Erwehrung, die, vielf. ungew. 
Erweichen, vegelm. ich. erwei⸗ 
che , . erweichte, hats er- 
weichets , 
Erweichung, die, vielf. angew. 
Erweinen, ſ. weinen, Nur 
bey den Dichtern: Vergebung 
erweinen. 
Erweis, der, des — es, vielf. 
die — e. Für: Beweis. Erwucherung, die, vielf. une 
Erweiſen, ſ. weiſen. Der gim-| gem, 
mel hat mir eine Wohlthat Erwünſchen, f. wünſchen. 
erwieſen u. ſ. w. Doch iſt nur das Mittelwort 
Erweislich, der Sag iſt gar] erwünſcht davon uͤblich: ei⸗ 
nicht erweiolich. ne erwünſchte Gelegenheit, 
Erweiſung, die, vielf. unge. ein erwünfchtes Wetter. 
Erweitern, vegelm. ich erwei⸗ Erwürgen , regelm. ich erwür⸗ 
tere, erweiterte, 'erweitert.| te, erwürgte, erwürget. 
Sein Reich erweitern ;: ei:| Der Zuchs hat ſich in dem 
nen Begriff erweitern. Gerne erwürget. 
Erweiterung , die, vielf. un) Erwürgung, die, ohne v. 3. 
gew. Erz ,.das, des — es, vielf. 
Erwerb, der, des m eo, vielf. die — e. Wenn von mehrern 
ungew. Der Erwerb. ifi| Arten. des Erzes die Rebe iſt. 
ſchlecht. Erz, ein Wort, welches nur in 
Erwerben, ſ. werben. Sein] Zuſammenſetzungen uͤblich iſt. 
Brod erwerben; die Gunft| Erzählen, regelm. ich erzähle, 
Anderer erwerben u. ſ. w.] erzaͤhlte, erzäͤhlet. 
Erwerbung, die, vielf. die —en. Erzählung, die, vielf. die — en. 
Erwerfen, ſ. werfen. Er wur⸗ Erzamt, ſ. Amt. 
de. mit einem Steine erwor:| Erzbifchof, ſ. Biſchof. 
fen. Erzbisthum, fr Bischum. 
Erwiedern, regelim. ich erwie⸗ Erzdieb, ſ. Dieb. 
dere, erwiederte, habe er:|fErzeigen, f- zeigen. Sich ale 
wiedert. Miedervergelten,| Freund zeigen: ich danfe für 
antworten. Nein, erwier| die erzeigte Ehre u. ſ. w. 
N. Bes 


\ 


derte ex, esift Doris, u, f. w. 

Erwiederung, die, vielf. die 
— en, für: Wiedervergel- 
tung. 

Erwiſchen, ſ. wiſchen. Iſt 
nur in der gemeinen, vertrau⸗ 
lichen Sprechart uͤblich. 3. B. 
man bet ihn auf einer Lü⸗ 

‚ge erwifche u. f. w. 

Erwuchern., fr: wuchern. Bir 

erwischertes Vermögen. 
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Erzprieſter, ſ. Prieſter. 
Erzſchatzmeiſter, ſ. Meiſter. 
Erzſtift, ſ. Stift. 
Erzſtufe, ſ. Siufe. 
Erztruchſeß, ſ. Truchſeß. 
Erzürnen, zum Zorne reizen: 
tegelm. ich erzürne, habe er⸗ 
zürnet. Zornig werden, ich 
erzürne, bin erzücnet ; ob⸗ 
wohl es in biefer Bedeutung 
arten, im Een nicht üblich 
Ezhaus, dad, des — es, oh] iſt. 


ne v. 3. Sf nur vom Haufe Erslienung ‚ die, ohne v. 3. 
Oeſterreich uͤblich. Erzwingen, Geld von jeman⸗ 
Erzherzog, wie Herzog, Ein] den erzwingen; die Sache 
Titel, der heut zu Tage nur] läßt ſich nicht erzwingen; 
vom Hauſe Oeſterreich gefüh-]| erzwungene Thränen , ſ. 
ret wird. zwingen. 
Erzherzoglich, erzberzoglichel Brzwingung, die, vielf. ungew. 
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Erzeigung, die, vielf. die —en. 
Erzengel, ſ. Engel. 
Erzeugen, ſ. zeugen. Von ade⸗ 
ligen Aeltern erzeuget ſeyn; 
ich habe dieſe Frucht ſelbſt 
erzeuget u. f. w. 
Erzeugung, die, vielf. die-—en, 
Erzgang, |. Gang. 
Erzgebirge, fi Gebirge. 
Erzheltig, ergbaltige Berg: 















Würde u. f. w. Es, ein Fuͤrwort. Es ift ein 
Krzberzogtbum , ſ. Ygerzog:]| gutes Kind; es donnert ; 
thum. es koſtet mir nur ein Wort; 


Erziehen, ſ. ziehen. Wir ſind 
zugleich erzogen worden; 


das Gewitter ſteht ſchon 
dort, es wird bald herauf 


ſchlecht erzogene Kinder, 


Erziehung, die, vlelf. ungew. 


Erzielen, ſ. zielen. Er ha 


den rechten Zweck erzielet. 
Erzielung, die, vielf. die —en. 


Erzittern, ſ. zittern. 


Erzkaͤmmerer, ſ. Kämmerer. 


Erzkanzler, ſ. Kanzler. 
Erzmarſchall, ſ. Marſchall. 


Erzmutter, ſ. Mutter. In 





kommen u. ſ. w. In der ge⸗ 
meinen, vertraulichen Sprach- 
art kann es zufammen gezogen 
werben. 3.3. gibmirs; ich 
ſage dire. u. f. w. 


Eſel, der, des — * vielf. 
wie einf. 
Eſeley, die, vielf. die — en. 


Ein niedriger Ausdruck, Un⸗ 
wiſſenheit, Ungeſchicklichkeit 


dem Mineralreiche eine jede 
Erd» oder Steinart, welche 
das Metall bey deſſen Erzeu⸗ 
gung in ſich nimmt. 


zu bezeichnen. 
Eſelfüllen, ſ. Süllen. 
Eſelhaft, nur in niedrigen 
Sprecharten fürs grob, plump, 
un⸗ 





Eſe 


Ein eſelhafter 
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Arten ſind. Eine ſpirituoͤſe 
Pflanzenſaͤure, welche durch 
die zweyte Gaͤhrung erhalten 
wird. 

Eſſigſauer, ſ. fauer. 

Eßluſt, die, ohne v. 3. für: 

Eſelmilch, ſ. Milch. | Appetit. Eßluſt haben, Eis 

Eſelohr, fe Ohr. Figuͤrl. die] Luft erwedenu. f. w. 
umgeſchlagenen Eden der Eßwaare, die, vielf. die—n. 
Blaͤtter in den Büchern. Lebensmittel. 

Eſeltreiber, ſ. Treiber. Eſterich, |. Aeſterich. 

Eſparſette, die, eine Pflanze, Etlich, ein unbeſtimmtes Fuͤr—⸗ 
Wickenklee, türkiſcher Klee. wort, mehrere Dinge einer 

Eßbar, das Brod iſt nicht eß⸗ Art anzudeuten. 3.8. etli⸗ 
bar. che. meiner Freunde, etliche 

Eſſe, die, vielf. die—n. Der] und zwanzig, etliche und 
Feuerherd; iſt aber nur von] Hrepfig, und fo fort bis auf 
den Herden der Schmiede übs] hundert, — 
lich. Etwa, und Etwann, ein Ne— 

Eſſen, unregelm. ich eſſe, du] benwort, welches einen unbe⸗ 


unwiſſend. 
Ausdrud, 
Eſelsarbeit, f. Arbeit. 
Bifelstopf, f. Kopf, in Eſels⸗ 
‚Topf, der nichts verſteht, 
noch Fennt. 











iſſeſt, er iffet, oberiße, wir 
eſſen, ibr eſſet, fie eflen; 
ich aß, du aßeſt, eraf, wir 
aßen u. ſ. w. gegeſſen; iß. 







ſtimmten Umſtand des Ortes, 
der Zeit und der Sache bezeich⸗ 
net. 3. B. Geht er etwann 
ganz allein; figuͤrl. fürs viel⸗ 





Conjunct. ich eſſe, du eſſeſt 
u. ſ. w. Imperf. ich aͤße, du 
aͤßeſt, er aͤße u. ſ. m. 
Eſſen, das, des — s, vielf. 
wie einf. Wo es aber nur uͤb⸗ 
lich iſt, wenn es ein Gericht 
bezeichnet. 3.9. es wurden 
ſechs Eſſen aufgetragen. 
Eſſenz, die, vielf. die — en. 
Effer, der, des — 8, vielf. 
wie einf. er iſt ein ſchlechter 
Eſſer. 


leicht. 3.38. Wenn es etwa 
nöthig ſeyn follte; die Mo= 
ral foll etwa diefe ſeyn, u. 
ſ. w. 

Etwas, ein unbeſtimmtes ‚ uns 
abaͤnderliches Fuͤrwort unge⸗ 
wiſſen Geſchlechtes, welches 
nur in der einfachen Zahl üb» 
lich if, und überhaupt ein 

. Ding bezeichnet, von welchem 
man feine weitere Beltimmung 
bemerken will, als daß es exi⸗ 

Eſſig, der, des — es, vielf.| ſtiret. 3. B. das iſt zwar et⸗ 
die — e, wenn ed mehrere] was, aber es ift doch nicht 

na ger 


1960. Eud) 


genug ; etwas Weniges; 
etwas Schönes; der Wein 
iſt etwas ſauer u. f. w. 

Euch, die 3te und 4te Endung 
in der v. 3. des perfänlichen 
Fuͤrwortes du, ſ. ihr. 

Euer, ich will euer fchonen ; 
follte ich euer vergeſſen Fon 
nen u. f. w. 

Ruer, dag zueignende Fuͤrwort 


Ewi 


Eule, die, vielf. die — n. Ein 


Raubvogel mit einem großen 
Kopfe, befiederten Fuͤſſen und 


weiten Ohren, fo bey Tage 


blind iſt, und nur bey Nacht 
ſieht. Es gibt Obreufen, 
Rircheulen, vorneulen, 
Steineulen u. ſ. iv. 


Euphorbium, das, vielf. un: 


gew. Eine Pflanze. 


der aten vielf. Perſon, welches Eurige, der; die, das, esift 


ſowohl mit einem Hauptwor⸗ 
te, als ohne daffelbe gebraucht 
wird. Mit dem Hauptworte, 
z ˖ B. euer vater, euere oder 
eure Mutter; euer Gut; 
das iſt die Thorheit vieler 
eures, eueres, oder euers 
Gleichen; ich gab es eueren 
oder euern Brüdern; doch 
ſagt man lieber eures als eu⸗ 
ers, lieber eurem als euerm 


nicht mein Haus, fondern 
das 'eurige; unfere Aecker 
und die‘ eurigen; thut das 
$Burige ; die Burigen u: f. w. 


Kuter, das, des — 8, vielf. 


wie einf. Die Milchgefäße 
an den vietfuͤßigen Thieren, 
befonders von den größern Ar⸗ 
ten berfelßen. Das Euter der 
Kübe, der Pferde, der Schas 
fe‘, der Eſel u. f. w.- 


nf mw. Im Rarelley sund| Evangelifch, ein evangelifcher 


Briefſtyle fagt man noch: Eu: 


ere oder EKure kaiſerl. Ma⸗ 


Wandel; die evangelifche 
Kirche u, f. w. 


jeflät; wie es Euerer oder|Bvangelift, der, dee — en, 


Eurer Ercellenz Mugen er⸗ 


vielf. die — en. 


fordert, u. f. w. Ohne Haupt: | Evangelium, das, dee —e, 


wort, z. B. iſt das Haus 
eiter Y diefe Büter find nicht 


vielf. Sie Evangelien; eine 
angenehme Nachricht. 


euer? ea ſoll beftändig euer|Ewig, ewiges Gefängniß, fich 


ſeyn Y dieſes ift nicht mein 
But, fondern eurer; ich gab 
es nicht meinen Leuten, fons 
dern eueren u. f. w. 
Euerthalben, euertwegen, um 


einen ewigen Nahmen ma: 
chen; es iftdoch ewig Scha- 
de, u. ſ. we In der engften 
Bedeutung: @ott allein iſt 
ewig. 


euertwillen geſchah ee, u. Ewigkeit, die, vielf. ungew. 


2 w. 


Dao glaube ich in Ewigkeit 
nicht; 
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nicht; die Ewigkeit der Welt Eyerklar, ſ. Eyweiß. 
u. ſ. w. Eyerkuchen, der, des — 6, 
Ewiglich, ſ. ewig. vielf. wie einf. 
Excellenz, die, vielf. die —en. Eyerſchale, ſ. Schale. 
Exempel, das, des — s, vielf. Eyerſtock, ſ. Stock. 
wie einf. ſ. Beyſpiel. Eyförmig, oval, eyrund. 
Exemplar, das, des — es, Eyweiß, das, des — es, oh⸗ 
vielf. die—e. Bey den Buch⸗/ ne v. 3: Das Weiße oder 
druckern das Original, nady) der weißwaͤſſerige en eines 
dem gefegt wird. Bey ben en 
Buchhändlern. hingegen, ift 
Exemplar ein. Stück der gan : F. 
zen Auflage. 
Exemplariſch, zum Muſter die⸗ fæF „ ber ſechſte Buchſtab des 
nend; ein eremplarifcher| deutſchen Alphabethes. Er 
Wandel. wird gemeiniglich wie ein v. 
Experiment, dns, des — es, aber ſtaͤrker wie ein w. aus— 
vielf. die — e, fe Verſuch. geſprochen. sr 
Extrapoſt, ſ. Poft. Sabel, die, vielf. die —n, 
Ey, ein Zwiſchenwoͤrtchen, wel/ Gellerts Fabeln, u.«f. tv. 
ches der natürliche Ausbruch] auch fuͤr Märchen: es iſt 
verſchiedener, : geößtentheilg| - eine bloße Sabel; u. ſ. w. 
ſanfter und gelmder Gemuͤths⸗ Fabeldichter, f. Dichter; 
bewegungen if. 3. 3. Eyl ſFabelhaft, - eine fabelhafte 
das iſt vorerefflih. Ey! Erzählung. Fin 
wie ſchön u. f. w. .\Sebelbans, der, des — es, 
Ey, das, des — es, vielf| vielf. die — e, niedrige Bes 
die — er, ‚Die Senne fige| nennung eines Spaßmachers. 
auf den Eyern; fiefind ein-|Sabellebre,, f. Lehre, die Leh— 
ander fo aͤhnlich, wie ein| re oder Wiſſenſchaft der er⸗ 
‚Ey dem andern; gefottene,| bichtetenGottheiten der Alten, 
tebadene , gerührte, ger| Mythologie. 
ſetzte, geſtürzte, verlome|$abeln, regelm. : iäh. Fabele, 
Eyer, find Kuͤchenausdruͤcke. fabelte, habe gefabels ;. für: 
Eyerdotter, der, des — 8 ,|  Wahrnfinr reden.” 
" vielfemwieeinf. das Eyergelb. Fabrik, die, vielf. die — en, 
Eyerkaͤſe, der des — o, vielf. Bandfabrik, Lederfabrit, 
wie einf. J— I uf . 
RZ i ga: 








198 Gab Fad 

Fabrikant, der, dee — en, Sackel, die, vielf. die —n, 
vielf. die — en. figuͤrl. die Fakeln des Krie⸗ 

Sach, kommt nur in den zuſam⸗ es; Zwietracht. 
men geſetzten Zahlwoͤrtern: Fackeln, regelm. ich fackele, 
einfach, zweyfach, u. f.w.| fackelte, babe gefackelt; 
vor. am uͤblichſten von dem hin 

Fach, das, des — es, vielf.| und ber bewegen ber Flamme: 

die Faͤcher, die Zächer  ei:]| das Licht fackelt gar zu 
nes XKaftens. Figuͤrl. für: ſehr; mitdem Lichte herum 
Wiſſenſchaft, Kunft; das fadeln. 
fchlägt nicht in mein Jach,|Sadelsräger,, f. Träger. 

u. f. mw. Sactor,, der, des — 5, vielf. 

Sächeln, regelm. ich fäcdele,| die — s, ober die— e. 
fäcyelte , gefächelt. In der Factorey, die, vielf. die—en. 
höhern Schreibart uͤblich. Kacultaͤt, die, vielf. die—en, 

Fachen, regelm. ich fache,| tbeologifhe,, juridiſche, 

fachte, gefachet; üblicher, medicinifche , philoſophiſche 
anfachen; ‚das Seuer an:| Sacultät. 

fachen. — Fadeln, regelm. ich fädele, 

Faͤcher, der, des — 8, vielf.| füdelte , gefädelt; beſſer: 
wie einf. ein Werkzeug, durchſ einfädeln, 
deffen Bewegung Wind er:|$aden, der, dee — 5, vielf. 
reget wirb. wie einf. einen zarten Sa: 

gaͤchern, durch Bewegung bes] den ſpinnen; auch für: Län- 
Faͤchers Wind erregen: ich] genmaß, vorzuͤglich in der 

- fächere, gefaͤchers; fie hat| Seefahrt. 
fich gefächert. Bg8Sadennackend, nur in niebri- 

Sachholz, das, des—es, vielf.| ger Schreibart: auch. fa: 
die—hölzer : hölzerne Stan-| -fennadend, mutternadend. 
gen , mit welchen die Faͤcher Fadenrecht, dem Faden nad): 
der Lehnwaͤnde ausgefüler| ein Tuch fadenrecht zew 
werben. ſchneiden. 

Sächfer ‚der , des — o, vielf. FSadenſcheinig, abgetragen: 
wie einf. uͤberhanpt ein jer] das Tuch wird fadenſchei⸗ 
der zur. Fortpflanzung be] nig. 
flimmter, und in die Erbelgadenfilber , das des — e, 
gepflanzter Zweig eines’ Ges|- vielf. ungem. 
waͤchſes. vadenwurm, ſ. Wurm, ein 

lan⸗ 
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langer, duͤrrer, fadenaͤhnli Fuhrwerke, von einem Orte 

cher Wurm. zum andern bringen, ſo ſagt 
Laͤdig, zweyfädig, dreyfädig.| man: ich ‚babe: gefahren: 
Sagott ;, der, des — es, vielf. z. B. man: bat ums über 

die — e, eine Benennung! den Fluß gefahren. 

des Baſſons, fo fern er in|Sahrer, der, des—s, vielf. 

zwey Stüde jufammen gelegt) wie einf. am üblichften in 

merben Fann. Zufammenfegungen? z. 3. 
Sebig , ein fähiger Kopf; Seefahrer, "Dorfahrer, u. 

mein Herz ift Feiner Sreude) f. w. 

mehr fähig, u. f. mw. Sahrig, im Forſtweſen: ein 
Sähigkeit, die, vielf. die—en.| faͤhriger Wald, ein faähri— 
Sahl, bleichblaß, ſchwaͤrzlich⸗ ges Yolz , junges Holz, 

grau. Wird in der anftänz| "welches ſchon ſo hoch gewach⸗ 

digen Schreibart nur noch) fen iſt, daß die Kühe deffen 

von Pferden gebraucht. Zn] Gipfel nicht mehr, erreichen 
den Übrigen. Fällen iſt falbi Können. 

üblicher. Sahrläffig, fuͤr: nachlaͤſſig: eim 
Sahne, die, vielf. die — n. fahrlaͤſſiger Menſch. 
Fahnenfutter, ſ. Sutter, ein gahrläſſigkeit, beſſer: Nach⸗ 

Futteral von Wahstuh ‚| Tafligkeit. 

welches Über die Fahnen der Fahrt, die, vielf. die — en, 


Soldaten gezogen wird. Wallfahrt, Schifffahrt, 
Fahnjunker, ſ. Junker. u. ſ. w. 
Saͤhnrich, ber, ve, vielf. Fährte, die, vielf. die — n, 
die — e. in engerer Bedeutung wird 
Sabnfchmis, f.Symis ‚ fonk| nur die Spur des mit Klaus 
auch: Fahnenſchmid. en verſehenen Wildbretes die 


Faͤhrden, nur das Mittelwort| Sährte genannt: z. B. der 
gefahrdee fommt noch zur] Yund nimme die Sährte an. 
soellen im gemeinen Leben Fahrwaſſer, das, des — - 
wort z. DB. ich bin dabey] vielf, wie einf. die Gegend in 
gar nicht gefährdet. einem Fluffe oder in der See, 

Sabren, unregelm, ich fabre,] welche gewoͤhnlich vonSchiffen 
du führe, er fähret oder] - befahren wird. 
fährt, ich fuhr, bin ges|Sahrweg , f. Weg. 
fahren: heißt es, auf einem |Sahrzeug, das, des — es, 
Sahrzeuge, oder -auf einem| vielf. die — e. 

N 4 Saifch, 


Sälber , |. Weide. 
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Saifch, Saifchhund, f. Schweiß,| bin! gefallen; die Blätter 
Schweißhund. fallen von den Bdumen; 
Saim, Saimen, f. Saum, Jäu:| es fallt ein erguidender 
men. Regen; die Stimme fällt; 
Salb, blaß, bleich., ein fal:| ‘die Preife fleigen und fal- 
bes Roth, ein falbes Grün,| Ien, m. f. mw. 
uf. w. Sallen, regelm. ich falle, habe 
Salbe, die, vielf. die —n,| vefället; Golz-füällen; ein 
auch der Salbe, dee —n,| Thier fällen:. figdrl. ein 
vielf. die — n, ein falbes| Urtheil Fällen. 
Pferd. Sallung, die, vielf. unge. 
Salbei, die, wielf. die — n, Fällig, das Geld ift noch nichs 
ein kraus ‚gesogener Umlauf fällig; fellige Zinfen, u. 
an Srauenkleivern, oder Vor⸗ fÜ mw. 
hängen. Salliment, daB, des — es, 
. vielf. die — e. Banferott. 
Salbiche , ein falbichtes Pferd. Lalls, fürim Falle; falle ich 
Self, der, des — en, vielf.| ibn fehen follte, 
die — en. Ein Raubvogel, Lallſtrick, ſ. Strick. 
der zu den Habichten gerech-| Fallſucht, die, ohne v. 3. 
net wird. Fallthor, ſ. Thor. 
Saltenbeige, ſ. Beitze. Fallthür, ſ. Thür. 
Salkeneule, ſ. Eule. Seliy, falſcher, falſcheſte, 
Salkenier, der, des 8, vielf.| falſches Gold , falfcher 
die — e. Freund, falfcher Im, u, 
Salkenmeifter, f. Meifter. f. w. 
SalEnerey , die, vielf. die —en. Falſch, hoͤchſtens nur mit dem 
Sal, der, des — es, vielf.| Vorworte ohne üblih: er 
die: Salle; der Sall eines! iſt ohne Falſch. 
Glaſes; eines Minifters ‚|Salfchen, falſch machen: regelm. 
ein feltner Sal; dasWafz| ich falfche, faäͤlſchte, ge— 
fer bat bier einen flarken| fälſcht, fs verfälfchen. 
Scl,u.f.m . Salfyung:, ſ. Verfälfung. 
Sollbaum, f. Baum, Salfehelaubig , ſ. irrgläubigg, 
Sallbrüde, f. Brüde. heterodor. 
Salle, die, vielf. de —n. ISalfchheit, die, vielf. ungem. 
Fallen, unregelm. ich falle, Fälſchlich, er gebt falfchlich 
du falft, er falle, ichfiel,| mir feinen Sreunden um; 


ich 
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ich bin falfcylich angeflaget| die — e, ein Buch mit ei: 
worden. nem: tiefen Salze, u. ſ. w 

Salfett, das, des— es, vielf. Falzbank, f. Bank. 
die — e, oder die Salfert:|Salzbein, f. Bein, ein breis 
fimme: Was über .eined| tes, duͤnnes, glatt gefchlifz 
jeden Blaſeinſtrumentes or⸗/ fenes Werkzeug von Knochen, 
dentlihe Höhe oder Tiefel Papier damit zu falzen. 
heraus-gebracht wird. Dann |Salzbo#, f. Ber. 
befonder8 bey ermachfenen|Salzen , regelm. ich falze, bar 
Sängern, : wenn fie anftatt| be gefalzt. 
ihrer ordentlichen Baß⸗ oder Falzhobel, fi Sobel. 
Tenorſtimme, den Alt oder Salzicht, Salz ahnlich, 
Discant erzwingen, ſeSiſtel. Falzig, Salze habend. 

Salte, die, vielf. die — n, Samilie, die, vielf. die — n/ 
Falten in dem Kleide, figuͤrl. eine anſehnliche Samilie. 
Salten des gerzens. Samiliengerdtb, f. Geräth. 

Sälteln ‚:in Kleine Falten legen; |Samiliengut ‚: |. Gut. 
regelm. ich fältele, gefäl- Familienſtück, ſ. Stück, auch 
telt. fuͤr ein Gemaͤhlde, worauf 

Falten, in Falten — auch| eine ganze Familie, ober 
die Hände zum Gebethe fal:| der größte Theil berfelben 
ten, Negelm. ich falte, ba-| abgebildet if. 
be gefaltet. + |gang, der, des — es, vielf. 

Saltenmagen, der, dea—s,| die Sänge ;. Pogelfang, 
vielf. wie. einf. der dritte Sifäfang, uf. w. den Sang 
Magen der wiederfäuenden) eben, Auch bie Zähne dee, 
Thiere, der mit vielen Fal-- Raubthiere führen ben den 
ten verfehen ift, und daher] Jaͤgern den Nahmen Jange. 
auch Blättermagen heißt. |Sangeifen, das, des — 8, 

Salter, der, des — 9, vielfi] vielf. mie einf. Schweinss 
wie einf. Zwepfalter, Tag⸗/ feder, Saufpief, Seder. 
falter, Nachtfalter; ge:|Sangen, unregelm. ich fange, 
woͤhnlicher find : Schmet:| du faͤngſt, er fängt, ich 
terling, Sommervogel,, u.| fing, gefangen; er hat ſich 


f. w. fangen : laffen; der. Wind 
Saltig, ein faltiges Gewand, fängt fih; das Schießpul⸗ 
uf. w. ver wi niche fangen, U. 


en der, deso — es, wielf.| ‘fm. . 
5 dang⸗ 
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Fangmeſſer, ſ. Meſſer, ein Särbekunft, die, vielf. ungen. 
Furzer Yirfchfänger obne|Sarben, nur in Zufammenfe 
Bügel, gungen: aſchfarben, roſen⸗ 

Fangſtrick, ſ. Strick. farben, u. ſ. w. 

Fangzahn, ſ. Zahn, die lan⸗Färben,, regelm. ich färbe, 
gen geſpitzten Zaͤhne der Hun⸗/ faͤrbte, gefärbt; gefärbtes 
de und Raubthiere. Glas; der Indig farbe 

Fantaſie, die, vielf. die —n,/ blau; bie Trauben färben 
als Einbildungsfraft ohne v.| ſich, u. f. m. 
3. er bat feine Santaften.| Sarbenbredung , die , vielf. 
In der Muſik ein Stüd, das| ungen. Bey. den. Mahlern 
aus dem Gtegereife compo=:| bie Brehung ber Farben, 
nieret wird. Sarbenclavier , f. Elavier, 

Santafleren, regelm, ich fan] eine- Erfindung be8 Water 
taftere, fantafierte, babe) Caſtel, melcher behauptete, 
fantaſieret. In Kranfheis]l daß die Harmonie ber Far⸗— 
ten; auch in Künften: fol ben, mit der Harmonie ber 
fantafieret zusveilen dee Ton⸗/ Toͤne einerley Verhaͤltniſſe 
kuͤnſtler, der Mahler, u.f.w.| babe. 

Santaft, der, des— en, vielf.|Sarbengebung, die, vielf. un: 
die — en, für einen Men:| gew. das Eolorit, 
ſchen, der abgefchmackte Fans] Farbenkaſten, oder —käſtchen, 
taſien hat. Narr. Daher| das, deo — 6, vielf. wie 
Fantaſterey, dte , vielf. diel einf. 

— en. Fantaſtiſch, fanta=|Sarbenmifhung , die, vielf. 
ſtiſches Betragen, u. ſ. w. ungew. 

Sarbe, die, vielf. die — n,‚ISarbenteiber, der, dee — 8, 
zothe Farbe, grüne Sarbe,| vielf. wie einf. 
u. f. m. Figuͤrl. man hat Farbenſtein, f. Stein. 
dich mit fehr haäͤßlichen Jar-| Sarbenftift, der, des — es, 
ben bey mir abgemahle.| vielf. die — e, Paftelftifte. 
Im Kartenfpiele: eine Farbe Sarbenftrahl, f. Strahl, m 
verläugnen , auofpielen ‚| ber Optik, ein gefärhter 
u. f. w. Lichtſtrahl, welcher die Ems 

Sarbebolz , das, des—es,| pfindung einer Farbe verur- 
vielf. die Hölzer, wenn e8| ſacht. 
mehrere Arten andeutet, Sarber, der, des — 6, vie, 

Särbekeſſel, f. Keſſel. mie einf. 

gaͤr⸗ 


. 
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Särberbaum , |. Baum. fchloffener Ort, mo die $a> 
Sarberey ‚ die, wielf. die—en,| fanenhennen mit ihren Jun⸗ 

wenn ed bie Werkſtaͤtte be:| gen allein feyn koͤnnen. 

deutet. , Safanerie, die vielf. die — m, 
‘Särberfarbe ,„ f. Sarbe, zumiSafch, ober Saifchy, f. Schweiß, 

Unterfchiede von Mahlerfarbe. Faſchen, f. ſchweißen. 
Sarberröthe, die, vielf. ungem.|Safchine, die, vielf. die —n, 

eine Pflanze, die auch Arapp| ein Büfhelvon Reiſig, Reis: 

oder Grapp genannt wird, biündel, zu Vertheidigungs⸗ 
Sarbezeug, ber, des — es ‚| werfen im Kriege. 

vielf. die — e, alles was Faſchinenwerk, das, des—eß, 


und womit gefärbt wird. - vielf, die — e. 
Sarbig, roſenfarbig, vielfar:iSafhing , der, dee — es, 
big, u. f. w. vielf. die — e, f. Safinacht. 
Sarce, f. Sarfe. $afele, oder Safeole, die, vielf. 
Sarntraut, das, bee — es, die—n, eine Art Bohnen, 
vielf. ungew. Pflanze. Safeler, der, ee — o, vielf. 


Barfe,. die, vielf. die — n,| mie einf. im gemeinen £eben, 
In den Küchen, Flein. ger) ein aberwigiger Menfch. 
hacktes, mit Semmel, Ge⸗Laſeley, die, vielf. die — en, 
wir;, u: f. w. vermengtes/ faſelhafte Gedanken, leicht: 
Fleiſch. Dann für eine pof-| finnige Denfart. 
fenhafte Komoͤdie. Eine Poffe |Safeln, ſich Fafeln, die Fäden 

Safan, der, des— es, vielf.| fahren laffen: der Zeug fa: 
die — e, oder — en; Sal feltfih, bat fich gefafele. 
ſanhahn, Safanbenne oderiSafeln , flatterhaft Handeln , 


das Faſanhuhn. denken: ich faſele, habe 
Sofanengarten „ auch Safan:|  gefafelt. 
garten, f. Gatten. ISafen, der, des — s, vielf, 


Safangebäge, f. Gehaͤge, ein] . wie einf, fein Xleid ift fo 
Plag in einer wilden Fafaz| zerriſſen, daß die Safen 
nerie, mo Faſanen gehäget| berabbangen; die Safen an 
werben. den Wurzeln, 

Sofanenhbaus, Safanbund, Sa:|Safer, die, vielf. die — n, 
fanenjäger, f. Haus, gund,| eine Faſer, befonders ben 
uf. m den Thieren und Pflanzen, 

Safanenzwinger, der, des—e,| die kleinſten Theile derſelben, 
vielf. wje einf. ein einger) welche die Geſtalt eines Fa: 

dens 
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dens haben, und aus wel:| ftete, habe gefaſtet. 
&en die feſten Theile beftes|Saftenprediger , f- Prediger. 
ben , die Sibern. Saftenpredige , f. Predigt. 
Saferig , ein faferiger Zeug.|Saftenfpeife, ſ. Speife: 
Sofern, fich fafern, f. Safeln.|Saftnacdht , die, vieif. ungem. 
Sof , das, des— es, vielf.| eigentlich die Nacht vor Afcher- 
' die Safer, Wenn ed ein ber| mittwoch. In weiterem Vers 
ſtimmtes Maß anzeiget, hat| flande für Earnaval , Sa: 
es Feine v. Z. z. B. viergafß,| ſching. 


ſechs Saf. Safttag , ſ. Tag. 
Faßbinder, ſ. Binder. Bött- gFatal, fataler, fatalſte, für: 
cher. Ungluͤck bringend, widerwaͤr⸗ 
Faßdaube, ſ. Daube. tig; fatales Spiel; fataler 


Safe, die, vielf. die — n, ber| Menſch; ein fatales Geſicht, 
vordere un eines. Gebaͤu⸗/ m. f. w. 
des, Satalität, die, vielf. die —en, 
Faſſen, de. ich fafle, faß:| wenn es Unglüchsfälle andeu- 
te , gefaßt. Den Degen! tet; als unvermeibliche Noth⸗ 
bey dem Griffe faflen; ei=| wendigkeit, hat esfeine nr 
nen Stein -in Gold faflen, ‚Zahl. 
figürl, etwas in die Augen |Satfche, ober Safche, die, eielf. 
faffen ; fich faſſen, u.f, w.| die—n. Binde mit welcher 
Saffaul , einen unreinen Ges] bie Kinder eneewicceie wer⸗ 
ſchmack vom Faſſe habend. den. 
Der Wein iſt faßfaul, u. Faul, fauler, faulſte, faules 


ſ. w. Obſt: faules Pferd, u. ſ. w. 
Zaßlich, faßlicher, faßlichſte, Faulen, regelm. ich faule, ba: 

ein faßlicher Vortrag. be gefault. 
Faßlichkeit, die, ohne 0.3. |Sdulung, f. Sdulnif. 
Saßreif, f.- Reif. Saulenzen,- regelm.ich faulen: 


Saffung , die, vielf. ungem.| ze, babe gefaulenzt. Doc 
die Saffung eines Steines.| nur in gemeinen Spracharten; 
F guͤrl Eriftausfeinerafr| fo aud) Saulenzer, der, des 


fung gefommen. I 8, vielf. wie einf. Sau- 
Saft, für: beynahe, Es iftfaft| lenzerey, die, vielf. ungem. 
acht Uhr, u. f. m. Saulfieber, das, des —s, vielf. 
Faſten, die, vielf. wie einf. ungew. außet es iſt von meh⸗ 


Faſten, regelm. ich faſte, fas| rern Arten: die Rede, Bann 
geht 
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geht es vielf. wie einf. Sechter, der, des — 8, steif, 
Saulbeit, die, vielf. unge, |) mie einf. 
Säulnif, die, ohne v. 3. deriSechterfprung, ‚Söchterfkreich 3 
Zuftand eines Körpers da deſ⸗ſ. Sprung, Streich, 
fen Säfte in die dritte oder Fechtkunſt, die, ohne v. 3. 
auflöfende Gaͤhrung gerathen. Fechtmeiſter, ſ. Meiſter. 
Saulehier‘, ſ. Thier. Ein drey⸗ Lechtplatz, Fechtſchule, ſ. plas, 
zehiges vierfuͤßiges Thier „| "Schule. P 
welches ſo groß als eine Ka⸗Feder, die , vielf. ke n, 
Be, ſehr haarig, braun, und/ Schreibfeder ; ein Mann von 
grau von⸗Farbe it, und vor:| der Seder. Schweinsfeder. 
zuͤglich in Amerika lebt. Es Federalaun, f. Algun, gedies 
haͤlt ſich auf Bäumen auf,| vener Alaun. 
frißt Laub, ſcheut aber die Federball, ſ. Ball. 
Bewegung ſo ſehr, daß es in FSederbett, ſ. Bett. 
einem Tage nur einen ſehr Federbuſch, f. Buch: 
Heinen Weg zurückleget. Sederig, ſich federig. machen, 
Saum, der, ‘des ee, beffer Sederkiel, f. Kiel. . 1 
Schaum. ederkraft, die, vielf. ungew. 
Sadumen, |. ſchaͤumen. Schnellkraft, Elaſticitaͤt. 
Saun, der, des — es, vielf. Federkrieg, ſ. Krieg. Ein 
die—en, ſ. Satyr. Krieg, welcher mit Federn 
Sauft, die, vielf. die Fäͤuſte. gefuͤhret wird. 
Eine geballte Sauſt. In die Federküſſen, |. Küſſen. 
Sauft lachen, u. f. w. Sederleicyht , ein federleichtes 
Sauftöid, im gemeinen ‚Leben:| Gewand. ; 
er bat es fauftöid binter|Sederlos, ein federlofer Vogel, 
den Ohren. Sedermefler, Sedermuff, f. Mef: 
Sauftrecht, das, des—es,vielf.]| fer, Muff. 
ungewoͤhnl. Federn, ſich federn, ich fede— 
Sebruar, der, des — s, vielf.| re, babe mich gefedert, wo— 
ungemw. Bornung. für aber maufen üblicher iſt. 
Fechtboden, der, des — 8 ‚|Sederfhmüder, der, des — 6, 
vielf. die — bösen. vielf. mie einf. 
Sechtdegen, f. Rapier, Federſchraube, f. Schraube, 
Sechten,, imregelm. ich fechte | Bey den Bücfenmachern ein 
du fihft, erfiht, ichfocht,| Schraubenſtock, die Schlag⸗ 
babe gefochten. und Deefelfeder an den deut⸗ 
ſchen 
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ſchen Gewehrſchloͤſſern zuruͤkſ eine im Hochdeutſchen nicht 
zu biegen. uͤbliche Benennung des ſibi⸗ 

Zederuhr, ſ. Uhr. Jede Uhr, riſchen und tartariſchen Eich— 
welche ihre Bewegung von] hornes, des auslaͤndiſchen 
einer elaſtiſchen Stahlfeder/ Marders, und deren Felles, 
erhält, zum Unterfchtebe von] ſ. Grauwerk. 
den Perpendikeluhren. Sehbhändler, f Rirſchner. 

Sedervieh, das, des — es, Sehl, ein. Wort, welches nur 















ohne v. 3. noch manchen Zeitwoͤrtern zus 
Sederwage, Sackwage, ſ. Wa⸗-] gefellet wird. 
ge. Sehl bitten, ſebitten, ich bit 


te fehl, febl gebethen, 

Sehl geben, f. geben, ich gebe 
fehl, bin fehl gegangen. 

Lehl greifen, ich greife fehl, 

Sederwildpret, dns, des—es.| habe fehl gegriffen, ſ. grei- 
vielf. ungen. Alles wilde Ge:| fen. 
flůgel, es fey eßbar oder nicht.| Seh hauen, ich baue fehl , bar 

Sederzeichnung, f. Zeichnung.| be fehl gehauen, f. hauen. 

See, die, vielf. die — n, einejSehl Laufen, ich Taufe fehl, bin 
Art erbichteterlintergättinnen;| febl gelaufen, f. laufen. 
eine Zauberinn höherer Art ;|Sehlreicen, ich reite fehl, bin 
daher fehl geritten, f. reiten. 

Seenmärchen, das, bes—s ‚|Sehl ſchießen, ich fchieße fehl, 
vielf. wie einf. babe fehl geſchoſſen, f. ſchie⸗ 

Segefeuer, das, des — s, oh⸗ ßen. 
neo. 3. gehl ſchlagen, ich fchlage fehl, 

Zegen, regelm, ich fege, feg:| habe fehl gefchlagen, f. ſchla⸗ 
te, gefegt. gen. 

Seger , der, des — 8, vielf. Fehl ſtoßen, ich ſtoße fehl, ha⸗— 
wie einf. am haͤufigſten in] be fehl geſtoßen, ſ. floßen. 
Zuſammenſetzungen: -Schor=|$ehl treten, ich trete fehl, bin 
fteinfeger, Schwertfeger ‚| feblgetreten, f. treten. 

u. ſ. w. gehl werfen, ich werfe fehl , 

Sebde , die, vielf. die — n,| babefehlgeworfen, ſ. wer⸗ 
thätige Feindfchaften , Stiel "fen. 

Sehde hat nun ein Ende, |Sehl ziehen, ich ziehe fehl , 

Sehe , die, vielf. die —n,| fehl gezogen, ſ. zieben. 

Schk 


Sederweiß , dns, des — es, 
vielf. ungew. ein Nahme, 
der mehrern weißen Minera: 
lien gegeben mwird.- 
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Zehl zielen, ich zielefehl, Has| ſchen Graumerfe. Lin Kleid 
be fehl gezielt. mit Sebwamme füttern. 
Sehl, f. Sebler. Seige, feiger, feigfte, ein fei: 
Fehlbar, feblbarer, feblbar-| ges Berz, eine feige Moͤmme. 
fe, alle Menſchen find fehl-|Seige , die , vielf. de — n, 
bar, daher die Sehlbarkeit,| die fleifhige Frucht des Feis 
vielf. ungem. genbaumes. 
gehlbitte, ſ. Bitte: Seige , ein veraltete Wort für 
Sehlen,, regelm. ich fehle, Febl-| Schlag, welches nur in der 
te, gefehlet, das vorgefegtel Zufammenfrgung üblich if: 
Ziel nicht erreichen. 3. B. |Seigenbaum, ſ. Baum. 
der: -Jager bat den Hafen |Seigenblart, f. Blatt. 
gefeblet. Figuͤrl. z. DB. du|Seigbeit, die, vielf. ungem. 
haft diesmahl in der göflich- Seigberzig unſer Gewiſſen iſt 
Seit gefehlet: dem Garten/ ein feigherziges Ding. 
fehlet nochvieles; was feblet|Seigherzigfeit, die, vielf. un: 


Ihnen, u. fm, gew. Seigheit, Batbeit, 
Sehler, der, des — 8, vielf, Seil, feil haben, feil biechen. 
sole einf, In höherer Schreibart,, eine 
‚Seblerfrey , ein. fehliefeupie feile Seele, einniedriges Ge⸗ 
Gedicht. - “ müth. 


Seblerbaft, fehlerhafter, feb:|$eilbiechung ‚ die, vielf. un⸗ 
lerhafteſte. Der Auffag iſtt gewoͤhnn. 


ſehr fehlerhaft. Seile , die, vielf. die — n, 
Fehlhieb, ſ. Sieb. der Diamant nimmt die Fei⸗ 
Fehlgriff, ſ. Griff. le nicht an. 

Sehljehr , ſ. Jahr. Ieilen, eine Waare feilen, mit 
Fehlritt, ſ. Ritt. der Seile arbeiten, figuͤrl. 
Sehlfhluß ‚ ein Trugſchluß. an einer Schrift feilen. Re⸗ 
Sehlfchnitt, f. Schnitt. gelm. ich feile, feilte „ ges 
gehlfhuß, ſ. Schuß. feilet, 

Sehblfioß, f. Stoß. Seiliht, was beym feilen ab: 
Sehleriee, f. Trier. fält, das, dee — es, vielf. 
Sehlwurf ,-f. Wurf, unge. Seilftaub, Seilfpäne. 
Schlzug:, f. Zug. Seilfchen,, in der anftändigen 


Sehwamme , die, vielf. die — Schreibart ungemw. er feilfchs 
en, die Wamme oder Baͤue— te fo lange, bie er es ba 


che von ruſſiſchen oder fibiri:] ' Fam, 
Sein, 
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Sein, feiner, feineſte oder fein:| de; zu gelde ziehen ; bie 
fie. in feines aus; ein] Felder in der Mahlerey und 
feines Vermögen; eine fei-] Baufkunſt: die Mahlerey des 
ne Lebensart, u. ſ. w. Audı| Zimmers iſt in Selder einge 
für : gehörig, z. B. Seyd fein theilt, u. ſ. w. 
ertig, fein rubig u. ſ. w. Seldapotheke, ſ. Apotheke. 

Seind, Jedermann iſt ihm feind; Seldarbeit, ſ. Arbeit, 
ſie find einander feind, u. Seldart, ſ. Art. 
ſ. w. Feldartillerie, ſ. Artillexie. 

Seind, der, des — es „ vielf. Feldarzt, ſ. Arzt. 
die — e. Feldbaͤcker, ſ. Bäder, 

Seindlich, feindlicher , feind:|$elöbau, der, des — es,. ob: 
lichſte. Er ift ſehr feindlich 
‚gegen mich geſinnet. 

geindfchaft,, die, vielf. ungew. Feldblume, ſ. Blume, 

Seindfchaftlich „ feindſchaftli⸗ Feldfrucht, ſ. Lrucht. 
ches Betragen. Weldgeflügel, das, des — 8, 

Seindſelig, ein feindſeliges Ge-] vielf. ungew. Geflügel, wel: 
müth. Jches fi auf den Feldern auf⸗ 

Leindſeligkeit, bie, vielf. dieſ zuhalten pflegt, z. B. Trap⸗ 
— en. pen, Faſanen, Rebhühner, 

Seine, die, ohne v. 3. üblicher: Wachteln, Stahren u. f. w. 
Seinheit, die, ohne v. 3.Seldgehäge, ſ. Gebäge. 

‚Wenn es ‚die feine Beſchaf⸗ Feldgeräth, das, — 
fenheit einer Sache bezeichnet./ vielf. die —e, " . 
font die —en: 3, 3. das Leldgerecht, ein — 
Gedicht bat viele Feinheiten. Jaͤtzer, zum Unterſchiede von 

‚ Seintörnig,feinfärnigesSchieß-]| dem hirſch- und holzwerech⸗ 

pulver. ‚ten Iager. .. . ° 

» Seift, beffer: fett. ‘Der feiftelSelögerechtigkeit, die , vielf. 
Donnerftag. ungem. Der Gerichtszwang 

Seibel, der, des — 8, vielf. im Felde. 
ungew. Ein unvolfommener| Feldgeſchrey, das, des — es, 
Sammt deſſen Aufzug Sei⸗— vielf. die — e. Schlachtge⸗ 

v de,.der Einſchlag aber Garn) ſchrey, Kriegsgeſchrey. 

iſt. Feldhaſe, der, des — n, vielf. 

geld, dns, des — es, dielf.| die —n. Zum Unterſchiede 
die — er, auf freyem Seh: von ben Holzbafen. 
Feld⸗ 




















gel Fel 209 


Selöherr , wie gerr. Der ober- Feldroſe, ſ. Roſe. Eine all⸗ 
fie Befehlshaber eines Kriegs:]| gem.ine Benennung aller wild 
heeres. wachſenden Roſen. 

gelöhuhn, Mb, des — es gelorube f. Rüde. 
vielf. die — hühner. Selöruthe, ſ. Ruthe. Eine Rus 

Seldhüter, f. güter, the, nad) welcher Felder und 

Seldjäger,, f. Jäger. Bey Ar-| Wiefen gemeffen werben. 
meen bedienet man ſich ihrer|Seldfalat, der, des — es, vielf. 
zur Ueberbringung der Befehle] ungew. 

Leldig, in Zufammenfegungen ‚|Selöfchanze, f. Schanze. 
zwepfeldig,vielfeldigu. fs w. Feldſcheidung, f. Scheidung. 

Leldkeſſel, f. Reſſel. seldſcherer, der, des — 8, 

Feldkohl, f. Kohl, vielf. wie einf.Seldwunddrzte, 

$eldlager,, ſ. Lager, Selöfhladt , f. Schlacht. 

Seldlerche, ſ. Lerche. Zuml|$eldfchlange, f. Schlange. Ein 
Unterfchiedevon geidelerchen.| langes Geſchuͤtz. 

Seldlilie, f. Lilie, gelöihmid ‚fe Schmid. 

Selömarder,, f. Marder. Selöfchnepfe, f.Schnepfe. Eis - 

Selömarf , die, vielf dte—en.| met Eleiner Schnepfen, wel: 

Selömarfhall, ſ. Marſchall. che ſich auf den Feldern auf⸗ 

Seldmaus, ſ. Maus. haͤlt, und auch Grasſchne⸗ 

Seldmeiſter, ſ. Meiſter. Eine] pfe, Yeerfchnepfe genannt 
anſtaͤndigere Benennung des/ wird. 

Schinders. Seldfchoten, die, ohne einf. 3. 

Seldmeſſer, der, des — 8,| gemeine Schoten- oder Schos 
vielf. wie einf. tenerbſen, welche auf dein 

Leldmeßkunſt, die, ohne 8.7. Felde gebaut werden. 

Ein Theil der Geometrie ober Feloſchwamm, ſ. Schwamm. 
Erdmeßkunſt. Champignon. 

Seldmuſik, ſ. Mufik. Seldfoldat , ſ. Soldat. 

Selöpoften, ſ. Poften: Selöfperling, |. Sperling. Ein 

Seldptediger,, f. Prediger. faffehbrauner Sperling, ber 

PER) ie Mei⸗ſ ſich im Felde aufhält; zum 
ſter. Unterſchiede von ben vaus⸗ 

gelorecht, ſ. Recht. Zum Un⸗ und Rohrſperlingen. 
terfchtebe- von Garten = Wie⸗ /Feldſpinat, der, des — es, 
fen = und Waldredıt. vielf. ungen, Eine. Art des 

Seldregiment, f; Regiment, Gaͤnſefußes. 



















Zelde 


210 Se 


Selöfpinne , |. Spinne. Eine 
Art Spinnen mit fehr langen 
Süßen, deren Augen im Drey⸗ 
ecke fichen, und welde ihr 
-Gefpinnft auf freyem som 
madıen. 

Seldſtück, das, des — es, 
vielf. die — e. Kanonen, 
weldye der Armee im Selde 
leicht folgen. Zum Unterfchier 
de von den Beatterieflüden, 

Seldtaube,, f. Taube. 

Seldtbymian, f. Quendel. 


Ser 
wie einf. Eine große Stein: 
maffe , fie mag nun unter der 
Dberflähe deg Erde befindlid; 
feyn, oder FFGeſtalt eines 
Berges über diefelbe bervor 
tagen. In engerer Bedeu: 
tung begreift man nur bieje= 
nigen Steinmaffen daruntır , 
soelche der Bergmann Gang: 
gebirge zu nennen pflegt, und 
welche wafig, hornſteinig, 
quarzig, fpathartig u. ſ. f. 
find. 


Seldtrompeter , f, Trompeter. |Selfenbein,.f. Schlafbein, 


Selduhr,, f. Uhr. 
Seldwache, f. Wache, 
Seldöwachtmeifter , der, 
6, vielf, wie einf. 
Seldöwebel, 
‚ bielf. wie einf. 
Seldweg, f. Weg. 
Seldzeichen , |» Zeichen. 


Selfenbart, daher Selfenbärte, 


des — |Selfenfluft,, die, vielf, die — 


klüfte. 


der, des — s, Selfenrige, ſ. Ritze. 
Selfentaube, ſ. Taube. 
Selfengand , f. Wand. Die 


jähe Seite eines Felſens. 


Selözeugmeifter, der, des —o, |Selficht, ein felfichtes Gebirge. 


vielf. wie einf, 
Seldzug ,. f. Zug. 


die—e. Ralbfell, Lamm: 
‚Fell, Tigerfell, Wolfofell. 
Doch ift dag Wort Haut von 
groͤßern Thieren üblicher: 3. 
B.Pferdehaut, Ochſenhaut, 


Selfig, ein felfiges Land. 
Selstlippe, f. Rlippe. 
3 SeH v daB, des — 08, vielf. Senchel,, 


der, dee — 8, vielf. 
unge. Eine Pflanze, bie auf 
ben freidigen Klippen in San? 
guedock und Mabera einheis 
miſch iſt, bey ung aber. in den 
Gärten. gebaut wird, 


Löwenbaut u. ſ. w. Figuͤrl. Fenchelholz, das, f Saſſa⸗ 


das Sell in den; Augen! 


fraß. 


"gelleifen, das, des — 8, vielf. Fenſter, das, 0.00, ‚elf 


wie einf. Ranzen, 


wie einf. 


Sele, der, des — ee, vielf. die Fenſterbeſchlag, f. Beſchlag. 


— en, ſ. das Folgende. 


Fenſterbley, ſ. 
Selfen, der, dee — 5, vielf. Fenſterflügel, ſ. Slügel. 


Bley, 


Sen. 


— 


7 


Senſtergitter, ſ. Gitter. 


Senfterfurter, f. Sutter. 


Sen 
Der 


viereckige Kaſten von Bretern, 
fo die inmwendigen Seiten ei: 






Bef 2ır 
ehrlicher Mann ift 5 wie 
fern Fann ich mich darauf 
verlaffeny u, ſ. w. 


nes Fenfters befleidet. Fen⸗— Fernambuckholz, das, des — 
ſterſtock. es, vielf. ungew. Ein ro— 
thes, gelblichbraunes und har⸗ 
tes Holz, welches aus Suͤd⸗ 
vielf. ungew. amerika kommt, und zur Faͤr⸗ 
Senfterkreuz, ſ. Kreuz. berey gebraucht wird, / 
Senfterfüffen, das, des— 8 ‚|Serne, die, vielf. die — m. 






Senfterglas, dns,’ des — es, 


trage ihn, fo fern er ein 
O 2 


vielf. wie einf. —— 


Senfterladen ‚’f. Laden, 
Senfterrabm , 


ſ. Rap ober 
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Senftetfpeibey.isie je vielf. die 


— n. Fenſtertafell 


Zenſterſturz, der, des — es, 


In der] 


vielf. die — ſtürze. 
Baukunſt der Theil der Mauer 


oder Wand über dem Fenſter, 


welcher das Fenſter oben ſchlie⸗ 
ßet. 


ZSerien, die, ohne einf. Z. Ern⸗ 
Hteferien, Oſterferien u. ſ. w. 
Serkel, das, 'oder Lerklein, Fertig, 
das, des — 65 vielf. wie 
Ein junges Schwein, 


einf. 








Fernerhin, 
Fernglas, das, 





In die Ferne ſehen, u. ſ. w. 


Setner‘, daran iſt nicht ferner 


3u denken; -Ferner ift noch 
zu wiſſen, u. f. w. 

ſ. ferner. 

des — em, 
vlelf. die — gläfer, 
rohr Sehrohr, Perſoec⸗ 
tiv. 


Serſe, die vielf. die — n. 
gerfenbein; f. Bein. 
Serfengeld, das, des — es, 


vielf. ungem. Serfengeld ge: 
ben; entfliehen. ' > 

fertiger, fercigfte, 
find Sie fertig Y er iſt fehr 
fertig im Schreiben u; fi mw. 


bis es ein Vierteljahr alt iſt. Fertigkeit, die, vielf. die —en. 


Ferkeln, im gemeinen Leben Fer: 
kel werfen, Die Sau Dar ge: 


ferkelt. 


Fern, ferner, frrate eine 





Seffeln ; die, fuͤr Ketten, ohne 
einf. 83. 3. B. einem Seffel 


anlegen; ; in: nn faen, 
uf we 


ferne Reihe; figuͤrl. es ſey Leſſeln, regel. 44 fefefeshfefe 


fern von mir Dieſes Wort 


iſt auch mit den Partikeln da, 


‘wo ; fo und wie als ein Bin 
dewort uͤblich: Bi ich er⸗ 


Fangenen feſſeln. 





Einen Ge⸗ 
IgFiguͤrl. 
Sanftmüuth und Beſcheiden⸗ 
heit feſſeln oft die wildeſten 
Gemüther, u. f. wm. 

gef: 


felte, gefeſſelt. 


gern⸗ 


r 
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⸗ 


Zeſt, feſter, feſteſte, der Ma=]Settgane, ſ. Gans. 
gel ſteckt feſt; der Tiſch ſteht Fetthaut, ſ. Zaut. Die vier⸗ 
feſt. Figuͤrl. eine feſte gand| te Haut des thieriſchen Koͤr⸗ 
im Zeichnen; feſtes Ver-] pers, unter welcher das Fett 
trauen, u. ſ. we liegt. 

Leſt, das, des — es, vielf.|Setticht, dem Fette ähnlich. Das 
die — e. Nahmensfeſt, ein| Kupfer hat etwas Settichtes 
groſſes Seft anſtellen, u.f.w.| an fid). 

Sefte, die, vielf. die — n. Die Lettig, fich fertig machen, mit 
Seften. des Simmels, fonft| Fett befchmust. 


ein veraltetes Wort; : ©  ISettigfein, Sie, vielf. ungew. 
Seftigfeit ,. die ,: vielf. ungen, Die Fettigkeit des, Leibes, 
Seftkleid, L Seyerkleid. des: Bodens. 


Leſtlich, ein feſtliches Kleid; Fettmagen, der, des — 8, 
ein feftlicher Tag, u. fo mw.| vielf. wie einf. Der vierte 


Seftlichei:, die, 'vielf. ungero.| Magen "der. wiederkaͤuenden 


Sin der hoͤhern Schreibart:| There, in welchem die Vers 

die Feſtlichkeit der königli⸗ dauung vollendet wird} 

chen Pradt. Settwaare, f. Waare, 
Sefton, der, des — 8, vielf.|Settweide, die, vielf. die —n. 

die Seftons oder Seftonen, f.| Eine Weide, auf welcher dag 


SFruchtſchnur.⸗ Vieh fett gemaͤſtet wird. 
Seftopfer, ſ. Opfer. Segen , der, dee — 8, vielf. 
Sefttag,, f. Tag. wie einf. In den gemeinen 


Seftung, die, vielfi die — en,| - Munbarten: ‚die, Segen hin- 


Seftungebau, der, des — es. ven von dem Zleide, m. 


ohne v. 3. ſ. w. 
Seſtungswerk, ſ. Werk, Segen, ſ. zerfetzen. 
Sett, das, des — es, vielf. Feucht, feuchte Dünſte: ihr 
bie — e, wenn es mehrere] Aute iſt noch vor Thranen 
Arten ſind. Er kann vor vie⸗/ feucht, 
lem Fette kaum Athem bo=|Seuchte, die, beſſer: geuchtig⸗ 
len. keit, die, vielf. die — en. 
Fett, fetter, — ‚fettefle ; ; fettes geuchten, regelm. ich feuchte, 
Sleifch. Sigürl. fette Weiz] feuchtete, babe gefeuchtet. 


: de; eine feste pfründe u u.| Papier feuchten ; die Wun- 
f. w. de feuchter, Feuchten ober 


Settfleden, ſ. Sieden. | naſſen heißt bey den Jaͤgern 
be⸗ 


* 
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beſonders von wilden Thie⸗Feuerfarbe, die, vielf. ungew. 
ren, Urin laſſen. eine aus dem Gelben und 

Seuer, das, des — s, vielf.| Hellrothen zuſammen geſetzte 
sole einf. Ein aͤußerſt feiner,| Farbe. 
durch Die ganze Natur vertheil- Feuerfarben, „oder feuerfarbig. 
ter, fluͤſſiger Koͤrper, deſſen We⸗ Feuerfeſt, feuerfeſte Mauer, 
fen noch ſehr unbekannt iſt. feuerfeſtes Gewölbe, 
Man nennet drieſes Feuer das Feuerflamme, ſ. Flamme. 
elementariſche, urfprüng=|Seuerfunten, ſ. Funken. 
liche Seuer.. Im gemeinen|Seuergeräth, Sewergefchrepg 
Leben Eennet man diefes Felıch| Seuergewehr,. |. Geräth, 
nur in brennenden Koͤrpern;; 1m f. w. 
Figuͤrl. das Seuer im Auge ;|Seuerglode,, f. Sturmglode, 
das Seuer ‚der Sdelfteine ;|Seuergott, der, des — es; 
das Jeuer desWeines, des] ohne v. 3. bey ben Griechen 
Rrieges, u. ſ. w. und Römern, Vulcan. 
Seueranftale, f. Anſtalt. Feuerhaken, f. Haken. 
Seuerarbeit, f. Arbeit. - Seuerberd, f. Herd. 
Seuerbalfen,, fi Feuerkugel. Seuerkugel, f. Kugel. In der 
Seuerbeftändig, der Wirfung] Artillerie find es Leuchtku⸗ 
bes Feuers widerftchend. Das] geln, Dampffugeln, u. f. 
Gold ift das fFeuerbeftän:] w. Sonft shlige , harzige 
digfte Metall, das Aued-| Dünfte, welche fih in ber 
filber das flüchtigfte, böchften Luft in einen ſchlei⸗ 
Seuerbeftändigfeit, die, ohne] migen Klumpen ſammeln, fich 
v. 3. durch ihre innere Bewegung 
Seuerblume, ſ. Blume, Klap:| entzuͤnden, und dann in Ges 
perrofe Kalt einer leuchtenden Kugel 
Seuerbo® , f. Bock, (öfterr.] nieberfallen. 
Seuerhund.) Auf den Herden Seuerlärm, ſ. Lärm, 
und in den Defen, das Holz|Seuerleiter , ſ. Leiter, 
darauf zu legen. Seuerlilie , f. Eilie. 
Seuerbrand, f. Brand, Seuermabl, das,, des — es, 
Seuereimer, ſ. Eimer, leber:| vielf. die — mähler. 
ne Gefäße, das Feuer das|Seuermafchine , |. Mafchine, 
mit zu Iöfchen. Seuermaterie, die, vielf. un- 
Seuerefie,, die, vielf. die—n;| gew. 
Feuerherd ver Schmirbe, Seuermauer,, ſ. Mauer, 
93 | geu: 
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Seuermörfer, ſ. Morfer, ein Seuerſchaufel, ſ. Schaufel. 
grobes Geſchuͤtz, Bomben BZeuerſwein ; der, vielf. ungew. 
: Granaten, und andere Feuer: Seuerfheu, ein feuerjcheues 
fugeln daraus zu werfen. Pferd. 
Seuern , vegelm, ich feuere, Seuerfhiff , ſ. Schiff, . ein 
feuerte, gefeuert ; die Sol⸗ _Brander. 
daten feuern in jeder Mi-|Seuerfchtem „|. Schirm. 
nute zehnmahl; ‘der Seuer: geuerf&loß , f. Schloß, : jedes 
fein feuert vortreflid. Schloß an einem Feuerge⸗ 
. Seuerofen, ſ. Ofen. wehr. 
Seuerordnung, f. Ordnung. |Seuerfchwenn, ſ. Schwamm. 
Seuerpfanne, die, vielf. die Feuersgefahr, f. Gefahr. 
— n, die Kohlenpfanne ‚|Seuerenotb, |. Noth. 
Glutpfanne. Seuerfpepend, ein feuerſpey⸗ 
Seuerprobe , die, vielf. die] ender Berg. 
— n, eine jebe Probe, mwo|Seuerfprige, f. Spritze. 
die Güte einer- Sache durch |Seuerfiahl, der , des — es, 
Feuer unterfucht wird. Eher) vielf, die — fiable. 
bem war es ein. abergläubt: |Seuerftätte, f. Stätte, in wei— 
ſches Mittel, die Wahrheit] terer Bedeutung jeder Feuers 
heraus zubringen, wo der Be⸗ herd. 
klagte ein gluͤhendes Eiſen Feuerſtein, ſ. Stein. 
berühren, ober es auf einelSeuerfirabl, ſ. Strahl. 
gewiſſe Weite tragen mußte. |Sewertheil , üblicher: Seuer: 
Seuerrad , fe Rad, in ber) theichen, das, des — 8, 
Seuerwerfsfunft, Näber, die| vielf. mie einf, die Beſtand⸗ 
von Raketen herum getrieben] theile des Feuers, 
werben. Seuerthurm , f. Thurm, Seus 
Seuerrohr, daB, dee — es, erwarte, Leuchtthurm, - 
vielf. die — röhre; Scheis|Seuertopf , f. Topf. 
benrohr, Büchſenrohr. Seuerung,, die, vielf. ungen. 
Seuerrotb, er ward feuerroch ſparſam mit der — 
im Geſichte. umgehen. 

Feuerobrunſt, die, vielf. die Feuerwächter, ſ. Wächter. 
— brünſte. ZSeuerwarte, ſ. Feuerthurm. 
Seuerfchaben, der, vielf. die Feuerwerk, dns, des — es, 

— ſchaden. vielf. die — e. 
Seuerfchau , die, vielf. ungew. Feuerwerker, der, des — o, 
vielf. 
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u — — —— — — 
vielf. wie einf. Artilleriſt. Siacre, der ein ſchottlaͤndi— 

Leuerwerkskunſt, die, vielfe] ſcher König geweſen ſeyn ſoll, 
ungew. zum Zeichen hatte. 

Seuerzange, f. Zartge. ‚/Sibel, die, vielf. die — n, 

Seuerzeug; das, des — es ‚| im Niederfachfen fo viel als 
vielf. die — e. ABC buch. 


Seurig, feuriger, feurigſte. Fiber, die, vielf. die — n, 
Figuͤrl. feuriger Wein, feu:| ſ. Safer. 
rige Liebe, u. ſ. w. Sichte, die, vielf. die — n, 
Seyer, die, vielf. ungew. die Sichtenbaum. Auch Roth— 
Seyer der Sefttage 5 die] tanne, Rothſichte und garzs 
Seyer des Sriedensfefles ,| tanne. 
u. f. w. Sichten, fichtenes Holz, u. ſ. w. 
Leyerabend, der, des — o, Sichtenapfel, ſ. Apfel, Sich: 
vielf. die — e,.Seyerabend| tenzapfe. 


machen, u. f. w. Sichtenmarder , Tannenmar: 
Seyerabendserbeit , f. Arbeit. der, ſ. Marder. 
Seyerkleid, f. Kleid, Sichtenwald , f. Wald. 


Seyerlihy, einfeyerlicher Tag; Side, die, vielf. ie—n, 
eine feyerliche Stille; ein| fir Taſche. 
feyerliches Verſprechen. Si&mühle, f. Zwickmühle. 
Seyerlichkeit , die, vielf. diel$ieber, das, des—s, vielf. 
— en. ungew. außer von mehrern 
Seyern, regelm. ich feyere ‚|. Arten, dann wie einf. hitzi— 
feyerte , gefeyert; bie Zim-| ges Sieber; kaltes Sieber, 
merleute haben ſchon drey u. f. m. 
Tage gefeyert;- einen Seft: Sieberfarbe, die, ohne v. 3. 


tag feyern, u. ſ. w. Sieberhaft, fieberhafte Speife. 
Seyerfiunde, f. Stunde, Sieberhige, die, ohne v. 2. 
Seyertag , f. Tay. $Sieberifch, fieberifche Blaͤſſe, 


Seyertäglih , feyertäglihes| u. ſ. w. ; 
Kleid. Stiebermaterie , die, vielf. die 

Siader, der, des — 8, vielf. — n, daß unreine widerna⸗ 
wie einf. Benennung eines| türliche Wefen in dem Ges 
Miethkutſchers, welche daher| bluͤthe, welches die erſten 
entſtanden, weil das Haus/ Bewegungen, oder der An— 
des erſten Miethkutſchers dies) fang des Fiebers verurſachet. 
fer Art, in Paris den heil. Fieberrinde, die ohne v. 3. f. 
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Chine. Slial, gilialkirche, f. Kirche. 

Sieberſchauer, der, des — o, Liltriren, durchſeihen, regelm. 
vielf. wie einf. ich filtrire, filtrirte, — 

Siebertag, ſ. Tax. teirt. 

Sieberwurzel, die, vielf. un-|Silerirung,, bie, ia, 
ger. diefe Wurzel ift fcharfiSiltrirflein, f. Stein, ein loͤ⸗ 
und ein gutes Mittel in Ma=| cheriger Sanbdftein ‘, deſſen 
genfranfheiten nnd Wechfel:] man fi zum filtriren bes 
fiebern; fie wird auch Zehr⸗dienet. 
wurzel, deutfcher Ingwer|$ilz, der, des — es, vielf. 
genannt. die — e, Silzhaute, $Silz- 

Siedel, die, vielf. Sie —.n,| ſchuhe, u. f. w. Auch für 
niedrige Benennung einer| Verweis; jemanden einen 
Geige. derben Silz geben 5; doch 

Siedelbogen, der, des — #,| nur in niedriger Schreibart. 
vielf. mie einf. Geigenbogen, Filzen, regelm. ich filze, filzte, 


Streichbogen. gefilzt. 
Fiedeln, regelm. ich fiedele, SFilzfleck, ſ. Fleck, ein Stuͤck 
fiedelte, gefiedelt. Filz, woraus hernach die 


Siedler, der, des — s, vielf.| Huͤte bereitet werden. 

wie einf. Noch am uͤblichſten Filzig, filzige Wolle, ſilzi— 

in ber Zufammenfegung :| ger Menſch, Geitzhals. 
Bierfiedler. Silzigkaie , die, ohne v. 3. 
'Siedern, .regelm. ich fiedere,] Zargbeit. 

gefiedert. Bin ſchön gefie- Filzlaus, f. Laus. 

dertes Zuhn. Sinanz , die, vielf. die — en, 
Figur, die, vielf. die — en,| Sinanzwiffenfchaft, Sinanz: 

ein Gemädblde voller Sigu-:| ratb, u. ſ. w. Die Sinen: 
zen; Siguren in der Rede:| zenfind in großer Unord- 

kunſt; mathematifche $i-]| nung. 

guren, u. f. w. Sindelhaus, f. Haus. 
Sigürliy, figürliche Beſchrei- Findelkind, f. Kind, ein 

bung; figurliche Zahlen ,| Sindling, 

u. ſ. w. Sinden, unregelm. ich finde, 
Silet, das, des — 28, dielf.| ich fand, habe gefunden. 

die — e, ein geftricfteg Ge:| Ein unbefanntes Land fin 

webe in Geftalt eines Ne⸗ den; ich fand die Thür ge- 

ges. . Öffnet, Gefhmad an etwas 

fins 
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finden, ſich in etwas ſin-Finne, die, vielf. die — n, 
den, u. ſ. w. im gemeinen Leben kleine, 
Sinder,, der, des — 8, vielf.| rothe ſpitzige Blattern im 
wie einf. Geſichte. Auch eine Krank⸗ 
Singer, der, des— 8, vielf.| heit befonders der Schweine, 
wie einf.' mit Singern auf| Endlich für die fleiſchigen 
Iemanden weifen ; durch Floßfedern großer Fifche. 
die Singer fehen, u. f. w. |Sinnig, finniges Geficht ; fin- 
Singerbut, f. Gut. niges Sleifch. 
Singerig, nur in ZufammenfesiSinfter , finftrer , finfterftez 
gungen: vierfingerig, u.f.mw.| das Zimmer ift febr finfter; 
Singertuppe, die , vielf. diel eine finftere Miene; im Sin- 
— rn, Singerfpige. fleen wandeln, u. f. w. 
Singerling , der, des — o, Sinſterniß, die, vielf. die —e, 
vielf. die — e, Uebergug ei:| Monöfinfternif ; mit Sins 
ned Fingers von Leber. ſterniß umgeben feyn, ın 
Singern,, regelm. ich fingere,| f. mw. 
fingerte, gefingert, erfanniSinte, die, vielf. die — n, 
wohl Yeigen, aber nicht| eine Sinte machen. | 
fingern. Sips, der, dee — es, vielf. 
Singerring, f. Ring. die—e, (oͤſters Naſenſtüber.) 
Singerebreit, ſingersdick, fin⸗ Firmament, das, des — es, 
gerslang: beſſer, eines Fin⸗vielf. die — e. 
gers breit, u. ſ. w. Sirmeln, auch firmen, regelm. 
Lingerwurm, der, des — es, ich firmele, geſirmelt. 
vielf. ungew. ein ſchmerzhaf⸗ Firmelung, oder Firmung, 
ter Zufall, welcher von einer) vielf. ungew. in ber evange⸗ 
geſtockten Feuchtigfeit Herz] liſchen Kirche iſt anſtatt defr 
rühret. fen, die Kinſegnung, oder 
Singerzeug, der, des — es, Confirmation üblich. 
vielf. die — e, einen Fin- Firniß, der, des — es, vielf. 
gerzeig geben, Winf geben.| die—e, menn ed mehrere 
Fink, der, des— en, viclf.| Arten find: Mablerfirnif 
die — en, eine Art Sing:| Ladfirnif, u. f. w. a 
voͤgel: Graufint‘, Diftel-|Sieniffen, mit Firniß überzies- 
fink, Rotbfint, u. f, w. ben. Regelm. ich firnifle, 
Sintenfang,, der, des — e8,| gefirniſſet; gefirnißtes zolz. 
vielf. ungew. Firſtbalken, der, dee — 8, 
O 5 vielf. 
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vielf. wie einf. der oberftel wie einf. 
Baͤlken in einem Dache. Sifcherep, die, vielf. die —en, 
Siscal, der, des — es, vielf.| dieſes Gut hat ſchöne $i- 
die Siscäle, Kammerfiscal,| ſchereyen, u. ſ. w. 
Reichefiscal, u. ſ. m. Sifyergarn, ſ. Garen, Sifchers 
Sifh, der, des — es, vielf.| neg, Fiſchgarñ. 
die — e, eigentlich die all-|Sifcherinn , die, vielf. die 
gemeine Benennung aller der-| — en. i 
jenigen Wafferthiere , welche |Sifcherzunft , f. Zunft. 
rothes Blut haben, dur Fiſcherkahn, f. Kahn. 
Kiemen, nicht aber durch igifcherring, f. Ring, bagje: 
Lungen Athem Holen, und] nige Siegel ber. römifchen 
mit Floßfedern verfehen ſind. Paͤbſte, womit die apoftos 
Sifhadler, f. REN Fiſch⸗ liſchen Breven mit rothem 
geyer. Wachſe geſiegelt werden. 
Sifhangel, die, vielf. — Fiſchfang, der, des — es, 
Sifhbäre, der, des — s, vielf. ungew. 
vielf. die —e, ein kleines Fiſcherſtechen, das, des — Be, 
ı Aber tiefes Retz, theils da⸗ vielf. wie einf. ein feſtliches 
mit Fiſche zu fangen, theils Spiel der Fiſcher, da fie 
fie aus deneFifhhältern Her-| einander mit Stangen von 
aus zu ziehen. den Kähnen ins Waffer flo: 
Sifchbein, das, des — es,| fen. 
von mehrern Arten die — e, Fiſchgraͤthe, die, vielf. ie —n. 
weißes Sifchbein , kommt Sifhguren, der, des — 8, 
von Beinen oder Knochender| vielf. wie einf. eine Art 
Meerfpinne ; das: Schwarze Schmerlinge mit acht Bart: 
Sifchbein wird aus den Kie-⸗ fäden, und einem Gtadel 
fern des Wanfifches gefpal-! am Auge; (dfterr. Pieguren.) 
ten. Sifchhälter, der, des — 6, 








Sifchblafe , die, vielf. die —n, vielf. rote einf. Sifchbehäal- { 


Schweinblafe. ter, 

Sifhen , regelm. ich fifche „Sifchhandel, der, dee — 8, 
fifchte , gefiſcht. Figuͤrl. im vielf. ungem. 
trüben Waſſer ſiſchen; man Fiſchhändler, der, des — 6, 
fiſchet auch Perlen, Bern=| vielf. wie einf. (oͤſterr. Fiſch⸗ 
ſtein, u. ſ. w. kaufler.) 

Sifcher, der, des — s, vielf. — ‚ die, vielf. ungew. 

im 


Fiſ 
im-engeren Verſtande bie ge⸗ 


trocknete ſcharfe Haut des 
Engelſiſches. 
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Siftuliren , regelm. ich fiftulire, 
fiftuliret. 

Sittig, der, des — es, vielf. 

Siſchköder, f. Köder. die—e, Slügel; richtiger wird 

Siſchleich, der, des — es,| «8 Sitticy gefchrieben. 
vielf.. ungew. Samen berl$ir, fire Luft; in gemeinen 
Fiſche. Spracharten: fir und fer— 

Liſchmarkt, ſ. Markt. tig. 

Sifchotter, f. Otter. Sirfteen, f. Stern, Sterne, 

Sifhpinfel, ſ. Pinfel, beyſ welche ihren Stand am Hims 
den Mahlern ein Pinfel von| mel nicht zu verändern fcheis 
den Haaren der Fiſchotter. nen. 

Sifchreih ,. ein ſiſchreicher Flach, flacher , flachefte ober 
Sluß, u. ſ. w. flachſte; flaches Land, 

Sifchreiber, f. Reiber. u. f. w. 

Sifchreufe, diey vielf. die —n, Flaͤche, die, vielf. die — n, 
von Weiden geflochtene Kör:| die Flächen des Erdbodens; 
be, Fiſche darin zu fangen. eines Winkels ‚’ u. f. w. 

Sifchrogen , ſe Roten. 8laͤchenmaß, ſ. Maß. 

Siſchſatz, der, des — es, Slaͤchenzahl, f. Zahl. 
viel. die — füge, von Slachs, der, des — es, vielf. 
mehrern Gattungenz junge] ungew. 

Brut der Fiſche, welche zwey Slächſe, die, vielf. die —n, 
Jahre alt iſt. die weißen zaͤhen aus Faſern 

Fiſchſchuppe, ſ. Schuppe. beſtehenden Adern der Mus⸗ 

Liſchſpeiſe, ſ. Speiſe. keln, welche theils zu ihrer 

Liſchteich, ſ. Teich. Bewegung, theils aber auch 

Siſchthran, ſ. Thran. zu ihrer Befeſtigung dienen. 

Siſchweiher, der, des — 8 ‚|Slächfen, eine flaͤchſeneSchnur. 

vielf. wie einf. Sifchteich. |Slachehaer, das, des — es, 

Siftel, die, vielf. die — n,| vielf. ungew. lichtgelbes, 
durch die Ziftel fingen, ſ.ſ weiches, dem Flachſe ähnli- 

Salfett. Bey ben Xerzten,| des Haar. _ 

ein verhaͤrtetes, tiefes Ge⸗ gFlaͤchſig, ein flächſiger Kör— 

ſchwuͤr, welches einen engen/ per, Arm, u. ſ. mw. 

Eingang hat, und aus lan⸗ Fladen, der, des — 8, vielf. 

gen und harten Höhlen pder| mie einf. Butterfladen, 50# 

Röhren beftehr, nigfladen, u. ſ. w. 

— 8lag⸗ 
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Slagge, die, vielf. die —n, diger, flatterhafter Menſch. 
die Flagge ſtreichen; die Flatterhaftigkeit, die, ohne 
Slagge auffteden, u ſ. w. vielf. 3. 

Slamifh, flandriſch. Flattern, regelm. ich flattere, 

Slamme, die, vielf. die — n, fletterte, bin geflattert, fiz 
figuͤrl. die Flamme des Krie-| guͤrl. fein Herz flattert von 
ges. einer Schönen zur andern. 

Slammen, regelm. ich flamme, Flaum, der, des — es, vielf. 

babe geflammt; ein flams| ungen. Slaumfeder. 

mendes Seuer, Slaume, f. Pflaume: 

Slammenfeuer, f. euer. Slaumfeder, f. Jeder, bieleich- 

Slammicdt, flammichte Zeuge.| teften und meichften Federn 

Slanell, der, des— es, vielf.| unten am Bauche des zah— 
ungen, außer von mehr Ars] men ſowohl als wilden Ges 
ten. Ein leichte wolliges flügels. 

Gewebe, welches von Art|Slechte , die, vielf. die —n, Zier 
eined Tuches angelegt wirb, termabl, (Sfterr. Zitterich.) 
aber nichteinmahlhalde Walfe| Auch für eine Art des After- 
befommt. moofes. In der Wirthfchaft : 

Slante, die, vielf. sie —n,| Wagenflechten. 
in die Slanke fallen, u. ſ. w. Flechten, unregelm. ich flechte, 

Flaſche, die, vielf. die — n. du flichſt, er flicht, u. ſ.w. 

Slaſchenfutter, ſ. Sutter, Fla⸗ ich flocht, Conjunct. ich floch⸗ 


ſchenkeller. 2 te, geflochten, - Kränze 
SIefchentorb, f. Korb, flechten,, geflochtene Körbe, 


Slaſchenſchraube, f.Schraube.| u. ſ. w. 

Flaſchenzug, der, des — es,|Slechtung , die, vielf. ungew. 
vielf. die — züge, ein He⸗e Flechtwerk, das, des — es, 
bezeug, fo aus zwey Sla:| die —e, geflschtene Arbeit. 
ſchen mit verfchiebenen Schei⸗Fleck, der, des — es, vielf, 
ben und Rollen befteht. - die—e. Bin Sled Landes ; 

Slaſchinett, das, des—es,| bier auf dieſem Slede lag 
vielfs die — e, Die Eleinfte| es, u. fi w. 

Art Flöten in der Muſik. Sleden, der, des — 8, vielf. 

Slafchner, der, des--B, vielf, wie|l mie einf. ein Marktflecken; 
einf. (oͤſterr. Xlampferer,) die Flecken in der. Sonne; 

Slettergeift, der, des—es,| ein guter Nahme ohne Sle— 
vielf. die — er, ein unbeftän:) Ken, u. ſ. m. 

Slez 
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Slecken, regelm. ich flecke, ge- Fleiſcherhund, ſ. Bund. 

fleckt. Das Oehl fleckt, u. Sleiſcherknecht, ſ. Knecht. 

ſ. w. Sleifchfarbe, die, ohne v. 3 
Sledfieber, f. Sieber. Sleifehfarben, ein feifhfarbe, 
Sledig , buntfledig, rotbfle:] nes, ober auch fleifchfarbi- 

dig, die Waſche iſt fledig,| ges leid. 


u. ſ. w. Sleifhfreflig, ein fleifchfrefz 
Sleckkugel, die, vielf. die] ſiges Tier. 
—n Sleiſchgabel, Sleiſchgewaͤchs, 


Sleckſieder, der, dee — 8,| f. Gabel, Gewäce. 
vielf. wie einf. Eine Art Flei⸗ Fleiſchicht, ein fleifchichtes 
ſcher, die ſich allein mit Ste] Gewäche, 
den der Raldaumen vabgeben. |Sleifchig „ fleiſchhabend; - ein 
Sledermaus ‚\ die,..nielfs die] fleifchiges Kalb, ind, 


— mauſe. u. ſ. w. 
Flederwiſch, der, des — es, Sleiſchlich, nur — in der 
vielf. die — e. Redensart: fleiſchlich er— 


Slegel, der, des — 8, vielf.| kennen. 
wie einf. Drefchflegel, figuͤrl. Fleiſchmade, Sleiſchmarkt, 
in niedriger Mundart, ein] ZSleiſchſpeiſe, Sleifchfuppe, 
grober Menſch. So mie] ZSleiſchtag, Sleiſchtopf, 
Slegeley, die, vielf. die—en,| Sleifchwanre , fr ‚lade , 
Sieben, regelm. ich fiebe, .fles]| - Markt, u. ſ. w. 
ete, geflehet; um. Gnade Fleiß, der, deu — es, ohne 
flehen; um Recht flehen. v. 8. anhaltender Sleißz 

Slehentlich, ex bath flebent:| etwas mit Sleif, vernc 

lich. thun. 

Sleiſch, das, des — es, vielf. Sleißitg, fleißiger, fleißigfe; 
ungew. das Sleifchder Thie-| ein fleifiger Arbeiter; er 
re; dns Sleifh der Apri⸗] befucher mich fleißig, u, ſ. w. 
cofen, Melonen, u. ſ. w. |Sli@arbeit, f. Arbeit. 

Sleiſchader, die, vielf. die —n, Flicken, vegelm. ich flike , 


Muskelader. fli@te, geflickt. j 
‚Sleifhbant ‚die, elf. die — Slider, der, des — 8, vielf. 
baͤnke. wie einf. am uͤblichſten in 


Zleiſchbrühe, die, vielf. die —n. Zufammenfegungen: Schuh⸗ 

Steifcher , der, des — 8,| flicker, Reſſelflicker, u. ſ. w. 

vielf. wie einf. Fleiſchhacker, Flickerey, die, vielf, die — en. 
Nies, 


I 
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gti 


niedriger Ausdrud. 


Sli&werf, das, des — es, 


vielf. ungew. 


Sli&wort, das, des — es, 


vielf. die — wörter, 


Sliege, die, vielf. die — n. 
Sliegen, unregelm. ich fliege, 


du fliegft, er fliege; ich 
flog; Conjunct, ich flöge, 
bin geflogen, fliege; der 
Dogel flog fchnell in die S9- 
be. Figuͤrl. eine. fliegende 
Brüde; eine fliegende Site, 


u. ſ. w. 
Sliegengarn, ſ. Gern, Slie⸗ 


gennetz. 


Sliegengift, das, des — es, 


vielf. ungew. 


Zliegenklappe, die, vielf. die 


— 


— n. Zliegenklatſche. 


Sliegenwedel, dery des — 8 r 


vielf. wie einf. 


fliebet, oder flieht; ich flo- 


he; Conjunct. ich flöhe, bin 


geflohen, fliehe. Die Sol- 


daten flohen aus der Stadt.. 









St 
denen $ließe befannt, wo es 
ein Fell: bedeutet, auf wel— 
chem nod) das Haar oder bie 


Wolle befindlich ift. 
Sließen, untegelm. ich fließe, 


du fliefeft, er fließet oder 
fließt; ich floß, Conjunct. 


ich flöffe,, bin gefloffen, flie⸗ 


fe. Das Waſſer fliefit berg⸗ 
ab. Figuͤrl. die Worte flier 
fen ihm vom Munde ; eine 


‚fließende Rede, u. ſ. w. Mit 


dem Huͤlfsworte haben, bie 
im Innern befindliche :Feucdh= 
tigfeit auigfließen laffen. 3.8, 
die Quelle. hat ſchon den 
ganzen Tag gefloſſen; ihr 
Auge bat von Thränen ge: 
floffen, u.f£.w > 


$liepgold, das, des — es, 


vielf. ungew.Waſchgold. 


sließpapier, ſ. Papier. Löfch- 
Zliehen, unregelm. ich fliehe, 
du flieheſt, oder fliehſt, erſ Flimmern, 


papier. 
einen zitternden 


Glanz von ſich geben. Regelm. 


ich flimmere, ſtimmerte, 
geflimmert. Der Stein hat 


geflimmert u. ew 


Sa der thaͤtigen Bedeutung Flink, für hurtig; ein flinkes 


geht: ed; mit haben 3. B. 
er bat meine Gegenwart ge⸗ 


-flöhenz fie haben die Arbeit 


geflohen, u. f. w. 


im Hochdeut?⸗ 






$liftern ; 


Maschen. 


Slinte , ‚die , wielf. die — n; 
' eine Vogelflinte ; s Jagöflin: 


te, w fe wm. nl. 


Fliehend, der flie hende Seind.|SlintenFuizel. glintenſchloßz, 
Sließ, das, des — es, vielf. 
die — e. 
ſchen nur noch in der Benen⸗ 
nung des Ordens vom yol-| flifferte ‚' 


Slintenftein, ſ. Zugel , 

Schloß, Stein, rin 

regelm. ich: fliftere‘, 

babe yefliftert, 
P) Wie 
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Wie lieblich fliſtert Sore im] ſpimnenden Seidenwurmes, 
vaine der ſchlanken Aeſpen/ welches die ſchlechteſte Seide 
furchtſam Laub; er fliſter⸗ gibt, auch nur geſponnen 
te mir einige Worte ins}. nicht aber gehaſpelt werden 
Ohr, u. f. wm. fann. 

Slitter, der, des — 8, vielf.[Slorete, das, des — es, vielf. 
wie einf. oder die Slitter,| die — e. Sm gemeinen geben 
vielf. die —n, Diminutiv.| Rappier. 

Slitterhen, das , (öfterr.|Sloriren, f. blühen. 


$linterl.) Stöße, die, vielf. die — n, 
Slittergold, f. So. Rauſch⸗ Bolzflöße. Auch dag aus Baͤu⸗ 
gold. men zufammen gefchlagene 


Zlitterſtaat, der, us — e8,| Fahrzeug. 

ohne v. 3. Puß, der in die Flößen, regelm. ich flöße, flöß⸗ 

Augen fält,. und feinen Werth] te, geflößt. Aus Sachfen 

bat. - wird viel Holz nach Yam= 
Slitterwoche,, die, dielfe die] burg geflößt, u. f. w. 

—n. m Öcerze, bie er:|Sloßfeder, die, vielf. die — n. 

ften Wochen im Eheſtande. An den Fifchen das Werkzeug 
Sloden, der, des — 8, vielf.| ihrer Bewegung im Waſſer. 

tote einf. Schneeflocken. Sloßgraben, der, des — es, 
Sloden, es flockt, es ſchneyet.! vielf. wie einf. Der Graben 
Slodicht,, flodichte aare. oder Kanal, auf welchem dag 
Sloh, der, des — es, vielf.| Holz verfloͤßt wird: 

die Flöhe. Figuͤrl. einem ei:|$loßmeifter, f. Meiſter. 

‚nen Sloh ins Ohr fegen. SFlöte, die, vielf. die — n. 
Slohbiß, Slohſtich, ſ. Bif,| Querflöte.“ 

Stich. Slott, das Schiff — flott; 
Slobig ı flobiger Menſch. "wenn e8 wieder zum Schwim⸗ 
SIor, der, des — es, vielf. men gebracht wird. Im ge⸗ 

die Slöre. Ein von zarter) meinen Leben ſagt man auch: 

Seide, Neſſelgarn oder Wol-]| flottıleben., 

. Je duͤnn gewebter Zeug. AlsFlotte, dien vielf. die — n. 
. Blumenflor bat es feine v.| Zriegeflotte, Kauffahrtep: 

3. 3.3. die Blume ftebtim| flotte. SEine Flotte ausrilt 

ſchönſten Flore. ſten, u. ſ. w. Art 
Sloretfeide, die, ſ. Seide. Sluch, den, dee re m sic 

Das’ Änßerfie Geſpinnſt desi Sie vlüche “ch # 
42 
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ZSluchen, regelm. ich fluche,“ mee, eines Saufes, eines 
fluchte „geflucht. Sluche/ Thores, u. ſ. w. Auch das 


mir nicht, u. ſ. w. muſikal. Inſtrument. 
Stucher, der, des — s, vielf.|Slügeldede, ſ. Dede, Bey In- 
wie einf. fecten. 


Slucht, die, vielf. unge. Die Flügelkleid, f. Kleid. Das 
Slucht nehmen; den Seind] kleine Mädchen im Slügel- 
in die Flucht ſchlagen, u. f.w.| Fleide, 

Zlüchten, regelm. ich ‚flüchte ‚ISlügelmann, der, des — es, 
flüchtete , geflüchtet, Die) vielf. die — männer. 
Candleute batten ihre beſten Slügeln , iſt nur dag Mittel: 
Sachen geflüchtet. Er flüch⸗ wort geflügele üblich. 
tete fih, u. f. w. Flügelwerk, f. Geflügel. 

Slüchtig , flüchtige Soldaten; Flugloch, f. Loh. An Bie⸗ 
eine flüchtige DVorftellung ;| nenſtoͤcken, Taubenſchlaͤgen, 
flüchtige Sarben ; flüchtige] u. f. w. Die Oeffnung, durch 
Gedanken, u. f- m. welche dieſe Thiere aus = und 

Slüchtigfeit, die, vielf.ungero.|  einfliegen. 
die Slüchtigkeit unfere Le-|Slugs, für hurtig, geſchwind. 
bens. In der Chymie: die] flugs war er fort. 
Slüchtigkeit eines Salzes, Flugſand, der, des — es, 












u. ſ. w. vielf. ungew. Ein zarter mit 
Slüchtling, der, des. — es, Moorerde vermifchter Sand, 
vielf. die — e. — der von- dem Winde — 


Slug, der, des — es, vielf. getrieben wird. 

Ste Slüge, Der ZSlug eines] Slur, die, telf. die — em, 
Dogels ; ; ein Slug Bienen ' Sommerflur; auf bunten 
ww: gügeln und der grünen slur, 

Zlugbett, das, des — .eu,| u.f. mw. 
vielf. die — e. Ein verbors * der, des — es, vielf. 
gener Boden der Müller un⸗ die giauße. Ausfluß, Steck⸗ 
ter der Decke, in welchem ſich/ fluß, Goldfluß, ſiſchreicher 
das nu, Mehl) Sluß, Smaragdfluß, u. ſ. w. 
ſammelt.  * Flußerde, die, vielf. ungew. 

Slügel,:der, des — ®; vielf. Glaſurerde. 
wie einf. Der vorei brei⸗ — flüſſiges — u. 
tet die Flügel aus, Figärl.| fe w. 
rechte Flügel einer Areglüſſigkeit, die, vleif. — 
ir Sluß⸗ 
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Slußkarpfen, Stußfrebe, Stuß-|Solterbant, ſ. Bank. 
moos, ſ. Karpfen u. ſ. w. FSoltern, regelm. ich foltere, 
Llußrauch, f. Rauch. folterte, gefoltert. 
Slußſpath, der, des — es, Sontäne, die, vielf. die — n. 
vielf. die — e, Bon meh⸗ Springbrunnen. 
rern Arten. Sontanell, das, des — es, 
Slußwafler, daa, dee — ,| vielf. die — e. Ein fünftlis 
dielf. ungew. J ches Geſchwuͤr, die böfen 
Sluth, Sie, vlelf. die — en Feuchtigkeiten aus dem menfch= 
Wenn es der Gegenſatz von] lichen Körper abzuziehen. 
Ebbe iſt, fo hat es keine v. Z. Soppen, iſt nur in niedrigen 
Slutbzeit, ſ. Zeit, Sprecharten üblich. Ich fopz 
So&maft, der vordere Maftbaum) . pe, foppte, gefoppt. 
auf groffen Schiffen, f. Maft.|Sordern , regelm. ich fordere, 
Solge, die, vielf. die — n.| forderte, gefordert, Er for= 
Die Zolge Her Töne ;--diel derte zeben Thaler ;. der 
Solge wird es lehren; ei-| Stolze. fordert Bewunde⸗ 
nem $olge leiſten, u. f, m.| rung, u. ſ. w. 
Solgen, regelm. ich folge, Folg=|Sorderung, die, vielf. die — 
te, bin gefolget, und niht| en. Er bat Feine Sorder 
ich habe gefolget. 3. B. er| rung an mid. 
iſt meinem Rathe gefolget.Fördern, befchleunigen, regelm. 
Solgern, für: fchließen, regelm.| ich fördere, förderte, ges 
ich folgere, folgerte, babel fördert: Die, Mäurer, för— 
gefolgeret Was wollen Sie| dern fi. 
hieraus folgernv Sorelle., “die „ vielf.: die — n. 
Solgerung, die, vielf.die—en.| in eßbarer Flußfiſch. 
Solgezeit, Eünftige Zeit, ſ. Zeit Form, die, - vielfs die. — en, 
Lolglich, du bift ein Menfch,| Es bat. weder Geftalt noch 
folglich biſt du auch fierb:| Sorm; eine Sache in eine 
Ic. andere Sorm gießen. 
Solgfam ‚ein folgfames Kind.|$ormelien, die , ohne einf. 3. 
Solgſamkeit, die, ‚one v. 3.| Die äußern , außerweſentli⸗ 
Soliant , der, des— en, vielf.| hen Umftände, womit eine 
"die — en. Ein Buch in Follo Handlung begleitet wird. Er 
Solter, die, vielf. die — n.| wurde mit allen Sormalien 
Einen auf die Solter fpan:| empfangen, u. f. m. 
nen. .; ormat, das, des — «9, vielf. 
— » die 
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die — e. Die gewoͤhnlichen Forſt, der, des — es, vielf. 
Formate find: Solio, Quart,/ die Sörfte oder Forſte. 
Octav und Duodez. Sorftamet, |. Amt. 

Sormbanf, ſ. Bank. Sorfibedtente , :f. Bediente, 

Sormel, die, vielf. die — n. Forſtdienſt, fi Dienſt. 

Die Schlußformel eines Sörſterey, die, vielf.die—en. 
Briefes, u. f. w. Sörfter ; der, des. is, vielf. 

— , regeln, ich forme ‚| wie einf. 
formete, geformet; bilden.|$orfigefälle, die, ohne einf. 5, 
Kin Bild aus Gyps formen; vor ſtgerechtigleit er. N 
Geſchirre aus Ton formen „ungew. 


u. ſ. w. ne Lorſtmeiſter, der, see — — 
Sormenfchneider, "der, des —vielf. wie einf. 
8, vielf. wie einf. Sorfiwefen.,. das, des — 6, 


Bociniken‘ ; tegelm. ich formire,| vielf. unge. 
formirte , formiret. Die Sort, das, ie ig, vielf. 
Soldaten formireii fich, die 6. Fe Schanze f 

Sormirung, die), vielf. ungew. auch ein Caſtell. 

— wie Ropf. Cöftert. |Sors „ immer ——— wir 
Perrückenſtoch. konnten wegen, des üblen 

Semlich, eine förmliche Re: ‚Wetters nicht fort , un. ſ. m. 
de; kormlicher Unterricht, y |sorterkeisen, regelm: "ich. ar: 
u. ſ. w. beite fort, habe fortsear⸗ 

gormpreſſe, ſ. Preſſe beitet. 

Sormuler, das, des — es, gorsbewegung , f. ‚Beoigeng. 
vielf. die — e.“Die vorge Fortbringen, f. bringen; ich 
fhriebene Wetfeieiner‘ "Hand | bringe fort‘, fortgebracht. 
lung, Rede oder Schrift: - bbortbringung / dis, * an: 

Sorfien „regelme ich: Forfche ;| gew! ⸗ 
forſchte, babe geforſchet. Fortdauer, die, sick, ungen. 
Der forſchende ae u. Fortdauern, vegelm. ich dauere 
ſ. w. fort, habe fortgedauert. 
"Sorfchung , die, sick ungen. Lorteilen, ich eile * babe 

Borfcher, der, des — 8, ielf,| fortgeeilet. 

"gie einf. Am haͤufigſten in bortfabren ' ſ. fahren. Ich 

Zuſammenſetzungen: Sprach⸗ fahre fort, bin fortgefab⸗ 
forſcher, Naturforſcher, u. rem — 

Am 5: Sortfliegen, f. fliegen. Ich 
* flie⸗ 
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‚fliege fort, bin fort geflo:[Jortlaufen,, ſ. laufen, ich 
gen. laufe fort, bin fortgelau- 
Sortfließen, f. fließen, Ichflie:] fen. _ 
fie fort, bin fortgefloffen. |Sortleben, ich Iebe fort, 
Sortführen, ich führe fore,|. babe fortgelebt, . 
habe fortgeführer. Sortlefen ‚ich Iefe fort, habe 
Sortführung, die, vielf. ungero.| . fortgelefen. 

Sortgang, der, des — es, Sortpflanzen, ich -pflanze 
vielf, ungew. fort,.. babe fortgepflanzt. 
Sortgeben,, f. gehen. Sch ge: Sortpflanzung die, eis, uns 

be fort, bin fortgegangen.|. gew. 
‚ Sortglimmen, f. glimmen,. ich Sortreifen PR: ich veife, — 

‚glimme fort, das Seuer| bin fortgereifet, f 

bat unter der Afche fore: Sortteißen , f. reifen, ich 

‚Zeglommen. reiße fort, fortgerißen. 
lasse die, vielf. un:| Sortreißung, die, ohne v. 3: 

gew. Fortreiten, ſ. reiten, ich 
Sortgraben ſ. graben, ih| reite foxt ,: ‚bin. korewe⸗ 
...geabe fort, habe fortge:| ten, sg 

graben. Sortrollen.,, ich, rolle Vor, 
Sorthelfen, ſ. helfen, ich bel]  fortgerollet,, _, 

fe fort, babe fortgeholfen.|Sorteuden, ich Eye fer, 
Sorthinten, ich binte, fort,) fortgeruckt. 

bin fortgebinke ; fort fahs|Sortrüden, ich rüde, — 

ren zu hinken: ich habe fort⸗fortgerückt. 

gehinkt. ßortrückung, die, sich. die 
Sortiagen.,. ich. jage fort,| — en. 

fortgejagt, ... Soreiudern , ich rudere * — 
Lortkomman ,» | tommen ‚| bin fortgerudert. " 

ih Fomme fort, bin fort:|Sorefchaffen,, ich. ſchaffe for, 
gekommen; ein guter Kuͤnſt⸗ fortgefchafft. 

ler kommt überall fort. Sorefehaffung , die, vielf. ug 
Sortfönnen , ſ. Eönnen, ich] gem. 

kann fort, -babe ferfoe hortſchicken/ ic ſchicke fort, 
konnt. fortgeſchickt. 
Sortkriechen, ſ. kriechen, td) Sortfchieben , fe fbieben, ich 

krieche fort, bin fortgekro⸗ ſchiebe fort, fortgeſcho— 


hen · — ben. 
9a Hert⸗ 
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nn die, vielf. un=|Sortwachfen, f. wachſen, 
ich wachfe fort, bin fort: 
goreiäiffen, ich fchiffe fort, Bewachfen, 
bin fortgefchiffe. Sortwäbren, ich währe fort, 
Sorefchiffung ; die, vielf. uns| habe fortgewähret. 
gew. Sortwährung , die, vielf. un 
Sortfchleichen , f. fhleichen | gew. 
ich fchleiche fort, bin forts|Sortwalfen, in höherer Schreib» 
gefchlichen, habe mich fort:| art: ich walle fort, bin 


""gefchliden. - fortgewallet. 
Sortfchleppen , ich fehleppelSortwälzen, ich wälze fort, 
fort, fortgefhleppt. fortgewälst. 


Sortfchreiten,, f. ſchreiten, ich Fortwaͤlzung, die, vielf. uns 
ſchreite fort , bin fortge: gew. 


ſchritten. Lortwandeln, ich wandele 
.Sorefchreitung, die, vielf. uns| "fort, bin fortgewandelt. 
gew. Sortwandern , ich wandere 
Sortfegeln, ich ſegele fort ‚| fort, bin fortgewandert. 

bin fortgeſegelt.  ISortwanderung , ſ. Wandes 
Sortfenden, f. fenden. rung. 


Sortfegen, ih fege fort ‚|Sortweben, ich webe fort, 
fortgefegt ; eine Arbeit] fortgewehet. 
fortfegen ; eine Reife fort:]$ortwollen, nur im gemeinen 


ſetzen. Leben: ich will fort, habe 
Sortfegung , die „ vielf. die] fortgewollt. 
— en. Sortzieben , ſ. ziehen, ich 


Sortfingen , ſ. fingen, ih| ziehe fort, bin fortgezo— 
finge fore, babe fortge-| gen, und babe fortgezogen, 


fungen. 3. B. die Soldaten find 
Sortfpielen, ich fpiele fort ,| fortgezogen;, fie haben den 

babe fortgefpielet. Wagen fortgezogen, u. 
FSortſtoßen, f. ſtoßen, ichfloßel f. w. 

fort, fortgeftoßen. Sortziehung , die, viclf, ungen, 


Sorttragen, ſ. tragen ich gSoſſil, das, dee — 8, vielf. 

trage fort, fortgetragen. die Soffilien. In der Na: 

Sortereiben,, ſ. treiben, ich] turgefchichte, Körper , mels 

sceibe fors , fortgetrie:| che in und auf der Erde ans 

ben. getroffen werden, wo fie 
wach⸗ 
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wachſen, aber nicht organi⸗ Franke, der, des — n, vielf. 


ſiret ſind. Mineralien. die —n. 
Stadt, die, vielf. die—en. Zränkiſch, der frankiſche Zxeis, 
Srachtbrief, f. Brief. u. ſ. m. 
Stadıten, ich frachte, gefradys|Sranfe, die, vielf. die —n, 
tet. ein Xleid mit Stanfen be= 
Zrachtgeld, das, des — es,| fest. 
ohne v. 23. .. Sranfiht, Franſen aͤhnlich. 


Zrachtgut, Frachtſchiff, Fracht⸗ Franſig, Franſen habend. 
wagen, ſ. Gut, u. ſ. w. Franz, Mannsnahme, —ens, 
$Srad, der, des — es, vielf.| Dat. und Accuſat. —en. 
die—e, cin englifcher Ueber⸗ Sranzband,, der, des — es, 
rock von grobem Tuche. vielf. die — baͤnde. 
Sradtur, die, vlelf. ungew. Franzbranntwein, der , des 
grackturbuchſtaben ‚ufm| — es, vielf. ungew. 
Fraͤgamt, ſ. Amt; Addref-|Sranzmann, der, des — es, 
oder Intelligenz-Eomptoire.| vielf. die — maͤnner, in ber 
Zrage, die, vielf. die — n,| ſcherzhaften Schreibart, ein 
eine Frage thun; peinliche]l Franzoſe. 
Stage, u. f. w. . Sranzofe , der, des—n, vu. 
Sragen, regelm. ih. frage,, de—n 
fragte, gefragt ; auch für:|Sranzsfifch , feanzöfifche Tü⸗ 
befümmern , z. B. er fragt] her, u. ſ. w. 
nah Niemanden, u. f. w. Fraß, der, des’ — es, vielf. 


Stagepunct , f. Punet. die — e, niedriger Ausdrucke 
Statteweife, man hat ihn fra:| der gund hat einen Fraß, 
geweiſe vernommen. u. ſ. w. 


Fragezeichen, das, des — o, Stäpig, unmäfig im Eſſen: 
vielf. wie einf. das in Schrif:]| ein fraßiger Menſch; be= 
zen oder Büchern ÜblicheZeis] - deutet ed aber nur freflend, 
hen (?), womit man eine] fo hat es frefiig. 
wirkliche Frage zu beſchließen Fratze, die, vielf. de —n, 
pflegt. im gemeinen, Leben , eine 

Fraiß, die, vielf. die — e,| thoͤrichte, abgefchmackte Er- 
ein im Hochdeutſchen unges| zählung. 
wöhnliches Wert. Srau, die, vielf. die — en. 

Stanzistaner, der, des--s, vielf. Frauenbild, |. Bild. 
sie ef, ein Moͤnchsorden. Fraueneis, dns, des — es, 

p' vielf. 
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- Bielf. ungew. in der Minera|Sremd, fremde Länder , frem= 
logie, eim durchfichtiger „| der Wein, u. f. w. 
blätteriger Gypsſpath: &es| Sremde , die, ohne v. 3, ein 
lenit. gemeiner Ausdruck: in die 
Frauenglas, das, des — es, Sremde geben, u. f: wo. - 
vielf. ungew. ein thonartiger Fremdling, der, des — es, 
Stein, welcher aus zarten,| vielf. die — e. Figuͤrl. in 
glimmerigen, glängendenBlät,| die Sache bin ich ein 
tern beſteht, die fih fpalten] Fremdling. 
laſſen. Fresco, die Mahlerey auf naſ⸗ 
SrauemEloßet ſ. SOME fen Kalk zu bezeichnen: al 
fer, fresco mablen ; Srescomab: 
Stauenmantel, ber, — ler, Frescomahlerey. 
vielf. Sie mäntel, Steffen, unregelm. ich freſſe, 
Frauenmilch, die, ohne v. Z.) du friffeft, er friffee, oder 
Srauenmünze, die, vielf. un-/ frißt, ich fraß, gefreſſen, 
gew. friß. Br wurde von einem 
grauenſchneider, ſ. Schneider.) wilden Tbiere gefreſſen. 
Srauenfchub, Srauenfhufter ‚| Figuͤrl. der Krieg bet viel 
Frauensperſon, Frauenſtand, Volk gefrefien, u. ſ. mw. 
Srauentag , f. Schuh, u.|Steffen , das, — vielf. 
ſ. w. ungew. 
Frauenvolk, das, des — es,|Stefler, der, des —B, vielf. 
vielf. ungew. wie einf. 
Frauenzimmer, das, des —s, Freſſerey, die, vielf. die —en. 
vielf. wie einf. wenn es Freßgierig, ein freßgieriger 















weibliche Wohnzimmer an⸗⸗Menſch. 
deutet; als das Frauenvolk greſſig, fleiſchfreffiges Thier, 
ſelbſt, hat es keine v. 23. u. ſ. w. 


Fraͤulein, das, des —6, vielf. gende, die, vielf. Sen, 
wie einf, vor Sreude weinen ; dns 
Bech, frecher, frechfte, free] war ein Tag der Freude, 
che Geberden, u, fÜ m. u. f. mw. 
Sreechheit, die, vielf. die —en. Freudenbezeigung, die, vielf. 
Stegatte, die, vielf. die—n,| die — en. 
eine Art Teichter Kriegsfchif-|Sreudenfeft, das, des — es, 
fe, die gemeiniglich nur biß|- vielf. te—e. 
40 Kanonen führen, Freudenfeuer, das, — 
vielf. 
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vielf. wie einf. —en, einem mit Freundlich⸗ 
Sreudengefang, Sreudenges| -Feit begegnen; alle deine 
fhrepy, ſ. Gefang, Ger) Sreundlichkeiten gewinnen 








fchrey. mich nicht. 

Sreudenbaus;, ſ. gaus, — Freundſchaft, die, vielf. die 
Neuere bezeichnen damit Bor⸗ —en, wenn es Merkmahle 
dell. ber Freundſchaft bedeutet: 

Freudenkleid, das, deses,| z. B. fie haben mir viele’ 

vielf. die —er, Sreundfchaften erwiefen. | 

Sreudenleben, das, des — s, Freundſchaftlich, freundſchaft⸗ 
dielf. ungew. liche Gefinnungen, u. ſ. w. 


Sreudenlos, freudenlos und Freundſchaftstrieb, ſ. Trieb. 
traurig floß fein Leben hin. Freundſchaftsſtück, das, des 
$reudenmabl., das, des—es,| es, vielf. die — e, das war 


vielf. die — e. ein großes greundſchafto⸗ 
Steudenreich , freudenreicher/ ſtück. 
Tag. Frevel, der, des — o, vielf. 
Freudenſchießen, das, des] mie einf. er hat es aus. 
— 8, vielf. ungem. blofem Srevel getbany, . 
Steudenthräne, f. Thraͤne. u. ſ. w. 
Seeudenvoll, eine freudenvolz|$reveler, oder Frevler, der, 
le Begebenheit. des — 8, vielf. wie einf. 


Steudig, er Fam freudig zwiStevelhaft,, ein frevelbafter 

mir; das war eine freudige| Menſch. 

Poſt. Sreveln, regelm. ich frepele ‚ 
Sreudigkeit,. die, vielf. ungew. gefrevelt. 
Steven, nur als Reciprocum: $revelthat , die , ‚vielf,. die 

fih freuen üblich. Regelm:| — en. . 

ich freue. mich, freute mich, Sreventlich, freventliche Ke⸗ 

habe mich gefreuet. den, u. ſ. w. 

Sreund, der, des — es, vielf. Frey,, ein freyer menſch; 
die — e, figuͤrl. er ift Fein| freye Reden; ſich frey be: 
Freund von vielen reden: wegen; ein. freyes But; 

Kteundinn, die, vielf.die—en.| eine freye Wahl; ein frey⸗ 

Sreundlich ,„ freundlicher ‚| es Gefiht, u. f. w. 
freundlichſte. Er war fehr Freybataillon, ſ. Bataillon. 
freundlich. gegen mich. Sreybeuter, der, des — 6, 

SreundlichFeit , die, vielf. die] vielf. wie einf, 
un, Pa Lrey⸗ 
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Sreycorpe, das , des — 8, Steyhaus, f. gaus. 
vielf. wie einf. Freyheit, die, vielf. die—en, 
Seeyen, fih um ein Mädchen er nahm fich allerhand 
zur Ehe bewerben, Regelm. Stepheiten heraus, 
ich freye, habe gefreyet. |Sreyheitebrief, |. Brief. 
Steyer, der, des— 8, vielf.|Srepberr,, der, des —n, vielf. 
wie einf. die — en, Baron. 
Freyfrau, die, vielf. die —en, Freyherrlich, feegherriige @6. 
nur als Ehrenwort für Ba:| ter, u. ſ. w. 
roneſſe, oder Baroninn uͤblich. Freyhof, Steyjabr , f. Sof, 
Steygebig, figuͤrl. mit Wor:] Jahr. 
ten, mit En freygebig|Sreylaffung , die , vielf. die 
ſeyn. — en. 
Freygebigkeit, die, vielf die Freylich, als eine bejahende 
— en, wenn es die Ges) Partikel, und auch als eine 


ſchenke felbft bedeutet. jugebende, für zwar: z. 3. 
Srepgeboren, ein frepgeborner freplich habe ich es gehört; 


Menſch. du biſt freylich nicht die 
Steygeift , der, dee — es,! Scönfte, u. f. w. 
vielf. Ste — er, eigentlich Freymachen, das, des — s, 
ein freyer Geiſt; am gewoͤhn⸗⸗ vielf. ungew. im gemeinen 
lichſten aber im veraͤchtlichenn Leben: das Freymachen, 
Verſtande, für einen Men:] ober die Freymachung der 
(hen , der fich von den Ge] Waare. 
’fegen dee Religion , DVer:|Steymann, f. Mann. 
nunft und Sitten los macht. Freymäurer, der, des — o, 
Freygeiſterey, die, vlelf. un=| - vielf. wie einf. 


gew. Sreymäurerey, die, ohne». 3. 

Srepgeifterifch , freygeiſteri⸗ Freymüthig, einfreymüthiger 
ſche Schriften. Sreund. 

Steygelaffen, ein freygelaffe:Sreymütbigfeit , die‘, vielf. 
ner Knecht. ungem. 

‚Steygut, f. Gut. Srepfchiefen, das, des — 2, 


Stephafen, der , des —e,| vielf. tie einf. 
vielf. die — haͤfen, ein Hafen, Freyſtadt, f. Stadt. 
wo die Schiffe aller Natio⸗ Freyſtätte, die, vielf. die — n, 
nen einlaufen und frey han⸗/ alle Unterdrückten flohen zu 
deln koͤnnen. ihm, als zu ihrer Freyſtaͤtte. 
Frey⸗ 
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Stepftaat, |. Staat, für Re⸗Friedliebend, friedliebende 
publif, Sürften, 
Steytag , f. Tag. Friedſam, ruhige, friedfame 
Freytiſch, f. Tifch,. die unent:| Thäler. 
geltliche Koft bey Semanden|Sriedfamkeit, Sie vielf. uns 
baben. ge. 
Stepwerber , der, des — 8 ‚[Srieren, unregelm. ich friere, 
vielf. wie einf. Brautwerker. du friereft , oder frierfi, er 
illi friert, ich fror, babe ge: 
froren. Es hat diefe Nacht 
Eis gefroren. Bedeutet es, 
durch die Kälte feine Fluͤſ⸗ 
figfeit verlieren, zu Eid wer⸗ 
den, fo bat ed das Hilfe: 


















Opfer , u. ſ. w. Daher 
die Freywilligkeit, vielf. 
ungew. 

Fricaſſee, das, dee — 8, 
vielf. die Fricaſſee, eine Art 
Speifen, welche aus zer: 
ſchnittenem Sleifche in einer 
Kafferolle auf Kohlen. verfer: 
fertiget wird. 

Stiede, der, des — ne, ober 
der Frieden, des —s, vielf. 
ungew. Frieden ſchließen, 
in Srieden leben, u. ſ. w. 

Stiedenebrecher , der , de® 
— 8, vielf. wie einf. und mit Laubwerk vergieret 

Friedensbruch, f. Bruch. iſt. 

Friedensbrüchig, friedensbrü-ſFrieſel, der, des — 8, vielf. 
chige Unternehmungen, u. wie einf. wenn es mehrere 
ſ. w. Arten ſind: z. B. der rothe 

Friedenscongreß, der „ dee] Stiefel; der weiße Zrieſel, 

— es, vielf. die — e. u. f. w. 

Stiedensrichter,Sriedenefchluß;iriesländer, der, des — , 
Zriedenoſtifter, Sriedens-| vielf. mie einf. aus Fries⸗ 
ſtöhrer, Friedensvorſchlag,, land gebuͤrtig. 

ſ. Richter, Schluß, u. ſ. w. Friſch, friſches Waſſer, fri— 

Zriedfertig, ein friedfertiges/ ſche Waare, friſch und ge— 
Gemüth. ſund, u. ſ. w. 

Zriedfertigkeit, die, vielf. ungew. Friſchling, der, des — es, 

Zriedlichkeit, die, vielf,ungem.| vielf. die — e, ein junges 

P5 Bild: 


ift gefroren; der Wein ift 
gefroren. 


die — e, in der Saͤulenord⸗ 
nung ein Theil des Haupt 
geſimſes, welcher die Köpfe 
der Balfen , fo auf dem Ar: 
chitrab ruhen, . vorflelt , 


wort feyn: z. 3. die Erde 


Sties, der, des — es, dielf. 


\ 
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Wildſchwein, bis es ein Fromm, frömmer, frömmſte, 
Jahr alt iſt. fromme Zinder; fromme 
Zriſiren, regelm. ich friſire Sitten; frommer Wunſch. 
friſirt. Frömmigkeit, die, vielf. uns 
Seift, die, vielf. die — en, gem. 
Termin. Seonte, die, vielf. die — n, 
Friſten, regelm. ich frifte, ge,| die Fronte eines Gebaudes, 
feiftee, am bäufigften nod| ' einer Armee, 
in der Nedensart , einem Sroſch, der, des— es, vielf. 
das Leben friften, die Sröfche. 
Stifur , die, vielf. die — en, Froſchleich, der, des — es, 
Baarfraufe, vielf. ungew. ber Leich der 
Srob, frober, froheſte; ich Fröfche ; daraus das Froſch⸗ 
bin froh, daß ich dich. fehe;|  Teichpflafter. 
“ eine frohe Ylachricht , u.|Seoft, der, des — es, viel. 
.w. die Sröfte: figuͤrl. ein Ge⸗ 
Fröhlich, eine fröhliche Ge-— dicht, welches voller Sroft 
ſtalt, nf. w. i * 
Sröhlichkeit, die, vielf. uns 
gew. 












iſt. 
Froſtbaͤule, ſ. Bdule. 
Fröſteln, wird nur unperſoͤn⸗ 

Frohlocken, regelm. ich frob:]| lich gebraucht: z. B. mich 
Iode., frohlockt, in der| fröſtelt. 
böhern Schreibart auch mit|Sroftig, ein frofliges Wetter. 
ber dritten Endung der Per:| Figuͤrl. ein frofliges Be: 
fon: z. B. frobloder dem| tragen; ein frofliges Ger 
Herrn, mäblde. — 

Srohnarbeit , Frohndienſt, ſ. Froſtwetter, das, des — 8, 
Arbeit, Dienſt. vielf. ungew. 

Zrohne, die, vielf. die — nFrucht, die, vielf, die Früchte. 
Dienſte, welche Unterthanen) Ein Kranz von Früchten; 
ihrer Herrfchaft umfonft, oder) auch für: Zinfen, die Früchte 
gegen geringen Lohn leiften] eines Tapitales, - 
müffen, Sruchtber , ein fruchtbarer 

Sröhnen, regelm. ich fröhne,) Grund 5; ein fruchtbarer 
gefröhnet, (öfterr.zobothen).| Regen, u.f. w. i 

Frohnleichnam, der, des —es, Scuchtbarkeit, die, vielf. unge. 
vielf. ungew. daher das Frohn⸗ Sruchebaum , f. Baum, ein 
leichnamofeſt. Obſtbaum. 

2. Frucht⸗? 


* — ⸗ — — 


— P2 


Fruchtboden ; der, des — o, Brühzeitig, frühzeitige Kir— 
vielf. die böden, ſchen; mn, Der: 
Sruchten , vegelm. ich fruchte,| fand. 

babe gefruchtet ; die Yuze Fuchs, der, — oje - 

ney bat nicht gefruchter. | "die Süchfe. Auch für..ein 
Sruchtknoſpe, ſ. Knoſpe Pferd , deſſen Hadre ins 

Sruchttorb, Sruchtfranz, f.! Roͤthliche fallen: figuͤrl. Ver 
2 Rorb, Kranz. iſt ein fchlauer Suche. 

Seuchtlos , “ein Fruchtlofer iSucebalg , der, des — es, 
» Baum; ein fruchtloſes Be⸗ vielf. ‚die — bälge. ER 

müben $ eine BIER Suchsgrube , ‚ Sucehsble, f. 

Bitte, "Grube, 88hle.  ! 
Srugtlofigreit; die, vielf. un⸗ Süchepelz ſ. Pelz. 

gew Fuchsprellen, das, des — o, 
Sruchtnießuns, oder Seuchtnu: vielf. wie einf. 

.. gung, die, vielf. die —en. Süchefhwanz , der, des —es, 

Srübe,, einwallzufrüber Der=| - vielfi die — ſchwaͤnze figürk. 
fand 5; früh vor Tage; 
frühe —2 —2* Obſt, ein niedriger Ausbruͤck. 

u. ſ. w gaͤchsſchwaͤnzen, in niedriger 

Frühe die, ohne v. Es ib) Schrelbart: regelm. ich fuchs⸗ 
ah ihn heut in der Seiße, fdwänze ’ babe fuchege: 
: urf. we ſchwaͤnzt Daher auch 
Srühjahr, das, des — ee, Suhefhwänzer ; der, ‚des 

vielf. die — e. — vielf. wie einf. 
Zrühling, — des — en, güchtel, die, vielf. ken ‚ 
vielf, die — e. An der Aſtro⸗ er ſteht unter der Suchtel, 
nomie wird der Fruͤhling vom Suchteln, ich fuchtele, gefuch⸗ 
aoten März bis zum 2ıten| telt. 

Junius gerechnet. Suber, dns, dee 8 ‚ vielf. 
Frühlingsluft, ſ. Luft. wie einf. fo viel ein ordent⸗ 
grühmeſſe, Frühmette, Srüb- 
obſt, Frühpredigt, f Meſſe, 

—A— 

Frühſtück, das, des — ve, 
de—e 

Frühſtücken — ich früh⸗ 
füge, I TEURER T 









Maß fluͤßiger Dinge, bes 
fonders des Weines ‚ daß 
aber vom: fehr veufeptedener 
iſt. 
Su, 
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für Schmeicheley, Raͤnke: 


licher Ruͤſt- oder Bauerwa ⸗ 
gen auf einmahl Faden kann. 
Sonſt auch für ein großes 
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Sug-, wird nur noch ohne Ar— 
tifel, und am bäufigften mit 


Fuh 
Mann, der ſich fühlet, 
kriechet nicht. 


ber dritten und vierten En⸗ Sühlhorn,, das ‚dee —es, 


dung gebraucht: 5. B. Zug 
und Recht zu etwas haben; 
ich thue es mit gutem Suge. 
Suge, die, vielf. die — n, 
derjenige Drt , mo zwey 
Körper in einander gefüget 


vielf. die. — börner , an 
dem Kopfe der Inſecten mit 
Gelenken verfchene Werkzeuge, 
die von vielen für Werkzeuge 
bes Gefühles gehalten wer⸗ 
ben. 


find: z. B. die Suge an|Sübllos, ein fühllofes gerz. 
zwey zufammen geleimten|Zühbllofigkeit, die, vielf. die 


‚ BÖretern. In ber Mufik, 
ein fünftliches mufifalifches 


— en, wenn es fühllofe 
Handlungen andeutet. 


Stuͤck, in welchem ein ein-|Sühlung, die, vielf. ungem. 


ziger melodifcher 
berefcht,, fo, daß er von al- 


Gedanfel Führband, ſ. Band, das Leit- 


band ber Rinder. 


Ien Stimmen  nachahment|Suhbre, die, vielf. die — n, 


wieberhohlet, und ben Res 
geln der Modulation gemäß, 


eine Fuhre beftellen, eine 


Subre Holz, u. f. w. 


in verfchtedene Tonarten ge:|Zübren, regelm. ich führe, 

fegt wird. führte, geführte, Waaren 
Sügen, vegelm. ih füge, Ye] zu Maerkte führen; einem 

füget; es bat fidy fo ge⸗— 

füget; Gott fügt alles weie- 

lich; er weis fih in alles 
zu fügen, u. f. w. 
Zgüglich, ich Fann nicht füg- 

lich bier ſtehen; füglidel Reden? ein elendes Leben 

Mittel anwenden. führen, u. ſ. w. 
Zügung, die, vielf. Sie—en,|Sührer, der, des — s5, vielf. 

es war eine beſondere Sü-]| wie einf. 

gung des Schickſales, u. ſ. w. Fuhrgeraͤth, das, des — es, 
Zzühlbar, ein fühlbares gerz,| vielf. ungew. 

u. ſ. w. Fuhrlohn, das, des — es, 
Süblen , regelm. ich fühle, ,| vielf. ungem. 

füblee, gefühlet; einem Fuhrmann, der, des — es, 
KRranken den Pulse fühlen;| vielf. die Fuhrleute. 

er fühlet nichts mehr; ein|Sührung, die, vielf. die —en, 

wun⸗ 


der Weg führet nach der 
Stadt; der Sluß führer 
Sifhe; er führet Geld bey 
ſich; was führen Sie für 


Rinde die Sand führen; 


— 4 


Fuh 


wunderbare 

Gottes. 

Subrweg , der, 
vielf. die —e, Sabrweg. 

Suhrwert, das, des — eo, 
vielf. die —e. 

Fuhrweſen, das, des — 6, 
vielf. ungew. 

Zülle, die, vielf. die — n, 
die Sülle eines Laſſes z die 
Lülle des YBerzens; Gott 
gebe dir Korn und Wein 
die Sülle; die Zülle eines 
Hubnes, einer Gans, u.f. w 

Süllen,, regelm. ich fülle, füll⸗ 
te, gefüllet; ein Gefdß 
füllen ; eine gefüllte Gene, 
u. ſ. w. 

Söllen, 
die Stute bat gefüller , 
uf. w. 

Süllen, dae, des — s, vielf. 










des — es,|Sünf , eine Grundjahl ; 
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Subrungen |Sundamentallinie, die, viel, 


die — n, Grundlinie, 

mit 
einem Hauptworte iſt es in 
Geſchlecht und Endung un— 
veraͤnderlich 3. B. ich ſah 
fünf vögel; es gehört den 
fünf Brüdern , u. ſ. w. 
Steht es aber abſolute, ſo 
hat es in der erſten Endung 
fünf, in der zweyten füns 
fer, und in der dritten füns 
fen, obſchon die zweyte fels 
ten vorfommt : 4. B. das 
Sünfergeridht in Kürnberg; 
wähle dir aus den fünfen 
eins; es waren ihrer fünfe, 
u. f. w. 


ein Süllen werfen ;|Sünfer, der, des— 8, vielfs 


wie einf. 


Sünferley , fünferley Geld- 


forgen, u, f. w. 


wie einf. die Jungen der Lünffach, eine fünffache Strafe. 


Kamehle, Eſel und Pferde, 
gengſtfüllen 1J Stutfüllen, 
u. ſ. w. 

Sullfung , die , vielf. ungew. 
die Sullung des Weines, 
gulhorn, das, des — es, 
vielf. die — hörner, das 
Sreuchtborn; Yorn des Ue⸗ 

berfluſſes. 

Sund, der, des — es, vielf. 
ungew. er bat einen und 
gethan. 

Lundament, das, des — es, 







vielf. die — e, ber Brund|Sunfzigfte , 


einer jeden Sache. 


ünfte, der 
Sünfthalb , fünftbalb Jahre. 
Sünftel, das, des —s, vielfs 


Sünfjäbrig,fünfjahriges Kind; 
günfmahl 


fünfmeblig, ein 
fünfmebligse Befuch. 
Aafıe Tag. 


wie einf. 


Sunfzeben, funfzehen Jahre. 
Sunfzehner, der, des — 8, 


vielf. note einf, 


Sunfzie, funfzig Jahre. 
Sunfziger, der, dee—s, vielf. 


wie einf. 


der funfzigfte 


Sun 


Menn, 
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Sunkeln, regelm. ich funkele,|Surchtlos, ein furcht fer 
‚funtelte, babe gefunfelt,]| Mann, 
die Sterne funkeln; es ſSurchtſamkeit, die, vielf. un⸗ 
funkelt von Gold und Dia-| gem. — 
manten. Furchtſam, —er, fe; der Zar 
gunke, der, des — no, vielf.| fe iffein furchtſames Thier. 
die — n, figuͤrl. wenn du Furchtſamkeit, die, vielf. un⸗ 
noch einen Funken von Ehre/ gem. 
haft. Surie, die, vielf. de —n, 
she, ein Vorwort, welche in der Goͤtterlehre ſcheusli— 
allemahl die vierte Endung| he Haldgättinnen der Höfe. 
des Hauptwortes erfordert:| Figuͤrl. das Weib if eine 
4. B. ich babe es niche für] Surie, uf. m. 
mich getban ; ich fpeife. für Furier, Ser, des:—o, viel. 
drey Gulden; Sorgen für| wie einf. Hoffurier, Surier 
die Zukunft; das iſt eine] bey einer Eompagnie Sol: 
Lehre für dich; er hat Ge⸗ daten, 
fühl für die Ehre; Sch jSurierfhüge, der, dee—n, 
für Stud, u. f. m. vielf. die — n. 
Sürbitte, die, vielf. die —n. |Surnier, das, des —s, vielf⸗ 
Sürbitter, der, des —s, vielf. fie einf. 
sole einf. Surnierarbeie, f. Arbeit, 
Surche , die, vielf. die —n, Surnieren, mit allerley ſchoͤ⸗ 
figdel. fur Kunzeln; achtzig nem Holze, eingelegte Ars” 
Jahre eines glücklichen Le⸗ beiten verfertigen: regelm. 
bens hatten nur ſchwa ih furniere, furnierte, 
Furchen —— Stirne/ furnieret; furnierte Kaͤ⸗ 
gezogen? fen, u. ſ. w. 
Zurcht, die, ohne v. 3. frey Sürlieb, nur in der gemeinen 
von aller Surcht, u. ſ. w. Redensart: mit etwas fürs 
‚Surchtbar, —er, —fle; ein] Lieb nehmen. 
furchtbares Kriegsheer, Fürſprache, die, vielf. die 
Surchtbarkeit, die, vielf. une] — n, richtiger als Vvor⸗ 



















gew. ſpyache. 

Söechten, regelm. ich fürchte ‚'Sürfprecher, der, des — 6, 
fürchtete , gefürchtet. vielf. wie einf. 

Sürchterlich, eine fürchterli- Sürfpuuh, der, des — es, 
ehe Stimme, u. ſ. w. vjelf. ungew. 


Zürſt, 


1 
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gürſt, der, des — en, vielf. Fußen, vegelm, ich fuße, fußete, 
die — en. babe Yefußet ; fußen Sie 

Sürften‘, wovon nur das Mit:| doch nicht auf fein Wort. 
telwort gefücftet üblich iſt: Fußfall, der, des — es, vielf. 
z. B. ein’ gefürfteter Graf.| die — fälle, 

Sürftenbant,, f.. Banf. Sußfallig „ fußfällig um ver— 

Lürſtenkrone, f- Krone, Agebung bitten, 

Sürftenmäßig;, er lebt für: Sußgänger, der, des — 8, 
ftenmäßig, 'stelf. rote einf. ie 

Sürftentath;, „der, — FFußgeſimſe, Sufgeftelle ſ. 
vlelf⸗ ungew. das —5 Geſimſe Geſtelle. 


















Collegium. ı  ISußfchämel, Fußſohle, Fuß⸗ 
Sürftenflans, “der, des — es, ſtapfen, Sußfteig, Sußtrite, 
vielf. ungew. ſ. Schämel,.u: ſ. w. 


ſrſtenthum, das, — 
vielf. die thümer 
vürſtlich, fäsfiikper- Staat , einf. ungen, 
u. ſ. w lalı a: ‘ 1Sußweg, f Weg > 
8zührwahr, fürwahr es iſt ein — das; des — 8, aielf. 
guter Man wie einf. alles was Menſchen 
gürwort, 808 5. dee — es, und Thieren zur: Nahrung 
‚self: die =— wörter „im derſ bienet; dann auch fuͤr die 
Spradfunft anſtatt: Prono⸗ Bekleidung eines Koͤrpers 
meni? „#03 ’ von Außen: und innen: z. B. 
Lüfilier/ der, des 8, se Siefcdyenfuster;: Bleibfutter, 
biete, in. u ſ. w 28* 
Suß, der ;deB — es, Nelf Futteral, das, des J bielf. 
die güße, sein, Soldat! zul die — e. 
Suße; gut zu Suße fepn ;|Sutteramt, ſe Zime. 
der Suß eines Tifches, eines Seterleinwand⸗ gi ſ. Lein⸗ 
Berges; ſechs Fuß hoch/ wand. 
ein Vers von — Süßen / Süttern, ade ich füttere, 
u. ſ. we Jfütterte, gefüttert. 
Fußbad, fi Bad⸗ ütterung, die, vielf. die 
Sußballen:, der, * 8, — en, wenn von verſchie— 
vielf. note einf, .. denen. Arten die. Mebe it. 
zußboben, ſ. Boden. 


Fußvolk, das, des —es, wicht. 
ungew. oder Fußdölker, die, 


G. 
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G. Bier hat nicht gut gegoh⸗ 
Gährung , die, wielf. die 
®, ber fiebente Buchftab bed] — en. 
deutſchen Alphabethes, wel⸗Gaͤhrungsmittel, das, des—e, 
er gemeiniglich härter lau⸗— vielf. wie einf. 
tet, als ein j, und gelinder Galenterie, die, vielf. die 
ald ch und k. en, Balenteriearbeit , 
Gabe, die, vielf. ie —n,| u. f. w. 
Steuern und Gaben ent:|Galeere „ die, vielf. die —n 
richten; er iſt ein Mann] -. eine Art Schiffe mit niedri⸗ 
von vielen Gaben, u.f.w.| gem Borde, fo zwey Maſte 
Gabel, die, vielf. die — ‚| - führet und durch Ruder forts 
fo werden auch die Stangen] gebracht wird. Dee Galee⸗ 
eines Hirſches, die nur aus] renſelave, u. ſ. m. 
zwey Enden beſtehen, ge⸗Galeot, ‚der,. des — en, vielf. 
nannt. | die en. Ein Ruderknecht 
Gabelbdeichfel, Sie, vielf. diej auf einer Galeere. 
—.n, eineidoppelte Deich-| Galeote, die, eine Ark Fleiner 
fel an einem einfpännigen| Galeeren, mit einem Mafte, 
Fuhrwerke. amd 16 big ao Rudern. 
Gabelicht, ein! — Galgen, der, des Tre Py vielf. 
Geweib. % I wie 'einf, \ 
"Gabeln, ‚geriehne Ausdenck ı|Galimatiae, — vielf. wie 
regelm. ich gabele, gega⸗ einf. in den ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
belt; ihn hat ein virſch ge- ſchaften, eine ungeſchickte 
gabelt. N Verbindung wider einander 
@abelnadel, die, vielf. die—n.| laufender Begriffe und Bil⸗ 
Gaffen , niedriger. Ausdruck :| der. 
regelm. ich Kaffe, gegafft. Galla, bie ,: vielf. ungew. der 
Ein Dummer gafft nach gof if in Belle; Galle: 
’ allem, kleidung, Gallatag, u: (+ w. 
Gaͤh, gaͤhling, ſ. im I. Gallapfel, der, des — 6, 
Gaͤhnen, regelm. ih gähne,| vielf. die —dofel. 
babe gegühnet. Galle, die, vielf. ungew. bit⸗ 
Gaͤhren, unregelm. ich gaͤhre., ter wie Balle; die ſchwarze 
du gaͤhrſt, er gährt, ich) Galle, Figuͤrl. Galle im Gerz 
gohr , babe gegohren; dasle zen, zonig im Munde, u. f. 10, 
—— Gaͤl⸗ 















ren ’ 
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@ällen, regelm. ich gälle,| hoͤlzerne Schuhe der Bauern 
gällete, gegäller, Er ſchrie./ und gemeinen Leute. ’ 
daß das ganze Zaus gaͤl⸗ Gall ſucht, die, vielf. ungen. 
lete ;. die Öbrengällen mir, Galmey, der , des — es, 


Ur ſ. w. vielf. ungew. ein mit Eiſen⸗ 
Galkenbitter, eine rallenbit⸗ ocher vererztes Zink. 
tere Arzeney. WGalone, die, vielf. die — n, 


Gallenblaſe, die, vielf. die] Borten. u 
— n, ein haͤutiges Gefaͤß Galopp, der, des — es, vielf. 
in Geſtalt einer Birn, im| ungew. der mittlere Gang 
untern Theile der Leber, in] zwiſchen dem Trotte und ber 
welchem ſich die uͤberfluͤßige/ Earriere, 
Galle ſammelt, damit es Galoppiren, regelm. ich ga— 
in dem Heinen Magen nie} loppire, babe galoppiret. 


daran fehle. .mmot. Gälſe, die, vielf. e—n, 
Gallenfieber, das; des s,| f. Mücke, Schnacke. 

dtelf. ungew. ı I Gamaſchen, die, nur in der 
Gallenſtein, ſ. Stein. v. 3: Ueberſtrümpfe. 
Gallenfucht, die ,. vielf. un⸗ Gang, der, des — es, vielf. 

gewoͤhnl. die Gaͤntze. Einer Sache 


Gallenſüchtige, gallfüchtig, ihren: Gangt laſſen; dieſe 
figuͤrl. ein Mode iſt jegt im Gange‘; 
müth. eine Mühle von drey Gaͤn⸗ 

Gallerie, bie, ola⸗. die — n, gen, u. fe ww. \ 2 
Bildergallerie, u. f. m. Gangbar, gangbarer ; gang- 

Gallerte, die; vielf. sie—n,| »barfie; gangbare Münzez 


(öftere. Sulze.) -. ‚gangbarer Weg, u. fı:w. 
Gallion, das, des —es, vielfGangbarkeit, * ‚ — un⸗ 
die ey: dag Borberepeil gem nl. td 


an den großen Schiffen: ' Gängelbend, —8* —* — 
Gallione, die, vielf. sten ‚| . nielf. die — bänder. 

eine Arto großer Kriegsſchiffe Gaͤngeln regelm. ich singe, 

von drey bls vier Verdecken] gegiängelt, 

beſonders in Spanien. BGaͤngelwagen, der, inne, 
Galliote, die, vielf. die—n, vielf. wie einf. 

 Bombardiergalliote, Sifcher: Bane ,\bie ;'vtelf. die Gaͤnſe. 

galliote, u ſ. w. BGanſeblume, si z;  bielfi ‚die 
Gellsige, die, * — -n Sie 
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Gänſehaut, die ‚viel. ungew.' Gärben, regelm. ich gärbe, 

Günfetiel, der, des — es, gaärbte, gegärbt., 
vielf. die — e. Gärber, der, des 8, vielf. 

Gänſerich, der, des — es,| wie einf. 

vielf. die — e, das maͤnn⸗ Garberlohe, die, vielf, ungew. 
liche Geſchlecht unter den Gaͤrbung, die, vielf. ungen. 

Gaͤnſen. Garde, die, vielf. die — n. 

Ganz, ein ganzes Ey; das Gardine, die, vielf. — 

Siegtel iſt noch ganz; diel Vorbang. 

ganze Geſellſchaft brach Gardſeeröhl, das, EN 
auf; "ich fühle die ganze—/ vielf. ungew. die reinefle , 
Stärke deiner Gründe ‚| feinefte, und füßefke Art Baums 

mt mw. As. Hauptwort:|:. oͤhl, welche aus den ganz 
4 B. dieſes große Ganze ‚| „reifen Früchten faſt von ſelbſt 
was wir Welt nennen;| fommt, ober ſehr gelinde ge⸗ 
diefe Theile machen ein]. : preßt: wirb. pn 

ſchönes Ganzes, u. ſ. w. Garkoch, der, des —es, ae 

Fuͤr ziemlich, z. B. er ifil' die — köche. 

mir ganz erträglich, u. ſ.w. Garküche, ſ. Rüche. 9* 
Sanzua ich bin der gänz: Garn, das ‚' dee — ed, vielf. 

lichen Meinung, us fi mw. |. die — e, baumwollenes 
Su, für: fertig, ‚gang, gaͤnz / Garn Wild in das Gern 

* all, u. ſ. w. z. B. dasſ treiben, u. ſ. w. 

Brod iſt gar; ſie haben es Garniſon, die, vielf. bie Sen, 
ganz und gar verdorben;; Befagung. 
if gar nicht reich; viel⸗Garſtige, gemeiner Ausdruck: 

Jeicht gefällt er mir gar, garfiige Sende .- garflige 

ENTE IC) IE BETEN Bilder-,- wid. w.⸗ FEB AR: ° 
Garantieren, Polentaten ga⸗ Garten, "dem, Hegs—s-, vielf. 
rantieren einander ihre Lin] die, @dntens I. 17 => 

der, ſ. Gewähr: Leiften. Gavtenapfel . Gertenbirn., 
‚Baraus ,. das, ohne v. 3.) Gartenbeet,; Bartenblume, 

im gemeinen 2eben?;,einer| . Gartengewaͤchs, Garten: 
Sache das Gærau⸗ me:| baue, ſ. Zipfel , — 

chen. u. fe w. 

Warte die ;! vielf. Sie — n, Garıntunft die, eich. — 
adas Getreide «in Garben Gartenlaube, die, —— die 
. Binden, u. ſ. w. — n. 8 
Pr Gart⸗ 
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Gärtner, der, des—B, vielf.| der Schmaug: ein Gaftge: 
wie einf. both anſtellen. 

Gärtnerey, die, vielf. ungew. Gaſthaus, das, des — es, 

Gaͤrtnerinn, die, vielf. die] vielf. die — haͤuſer. 

— en. Gaſthof, ſ. Sof. 
Garzeröhl, ſ. Gardſeershl. Gaſtiren, nur in nieder. Sprache 
Bäfchen, regelm. ich gäſche,“ art: ich gaſtire, habe ga⸗ 

babe gegdiht; das Bier| ſtiret. 

gäfcht, wenn es gaͤhret. |Gaftmahl, das, des — es, 
Gaffetim , niederer Ausbrud :| vielf. die e, 

des Nachts gaſſatim gehen. Gaſtrecht, das, des — es, 

bkoͤſterr. kaſſaten geben.) vielf. ungem. 

Galle, die, vielfs die — n.|Geftftube, ſ. Stube, 2 
Es geſchah auf oͤffentlicher Gdten, das Unkraut zwiſchen 
Gaſſe; Gaffenlaufen,u,f.w.| den guten Pflanzen ausreißen? 

Gaſſenhauer, der, des—8,| Regelm. ich gaͤte, gegaͤtet; 
vielf. wie einf. Gaſſenlied. einen Weinberg, einen Gar⸗ 

Gaſſenkehrer, der, des—8,| ten gäten, u.f. w. 
vielf. mie einf. Gatte, der, des-—n, viel. 

Gaflenteeter, der, des — s,/ die — n, figuͤrl. auch von 
vielf. wie einf. niedr. Ausdr. Thieren: z. B. die Turs 
Pflaſtertreter. teltaube trauert einfam, 

Gaft, det, des — es, vielf.| und beweinet den verlor- 
die Gäfte ; einen Gaft haben.| nen Gatten. 

Gaſte, die, vielf. ungew. iſt Gatter, das, des— 8, vielf. 
nur mit dem Vorworte zu,| wie einf. anſtaͤndiger: Bit: 
und ohne Artikel in einigen] . ter. 

Medensarten üblich: z. B.|Battung, die, sieh, die—en. 

zu Gafte bitten; zu Gaſte Gauche, die, vielf. die —n, 

geben, u. f. w. eine verächtliche Benennung 

Gaſterey, die, vielf. die—en.| eines unreinen, fllßigen Koͤr⸗ 

Gaſtfrey, ein gaflfreyer Mann.| pers. 

Gaffespbeit ‚die, Muß un=|Gaudieb ,: ein niedriger Ausdr. 


» gem. der, des—es, vielf. die—e, 
Gaftueber,, den des. — 8,|Gaufeley., die , vielf, sie 
vielf. wie einf. — en. 


Gaſtgeboth, das, des — es, Gaukelhaft, gaukelicht gau⸗ 
vielf. die — e. Ein feyerli-| kelhafte Bewegungen, u.ſ.w. 
— 223 Baus 
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Gaufeln, regelm. ich gaufele,| Leben beten, von größern 

babe gegaufelt. werfen, von Schweinen far 
Gaufelpoffen , die, ohne v,3.| feln und ferfeln; von mil 
Gaufelfpiel, dae, dea—es,| den Sauen frifchen ; von 


vielf. die — e. Ziegen zideln; von Schafen 
Gaukelwerk, Gauteltafche, lammen; von Kühen tal: 

f. Wert, Taſche. ben ; von Pferden füllen 
Gaukler, der, dee — 8, vielf.| ober fohlen, u. f. w. 

wie einf. Gebärmutter, ſ. Bärmutter. 


Gaul, der, des — es, vielf. Gebärftuhl, ſ. Stuhl, der 
die Gdule ; Adergaul,| Geburteftuhl. 
Müllergaul, u. f. m. Gebgrung , bie‘, — 
Gaumen, der, des —s, vielf.| Gebdude, das, ee vielf. 
wie einf. die obere, fleifchige) - wie einf. das Weltgebäudbe 3 
Wölbung ded Munbes, von] : man zergliedere das Gebäu- 
ben Zähnen an, bis an den] deeiner Blume, 
- Schlund. Gebauer, das, des —s, vielf. 
Gauner, der, deo— 8, vielf.| mie einf. aufländiger: Kaͤ— 
wie. einf. niedrige Benennung| fich. 
eines liſtigen Betriegers. Gebe, iſt nur in Verbindung 
Gaze, die, vielf. ungen. faft| mit dem Worte yänge üblich : 
wie $lor, fo auch Marly/ z. B. gäng und gebe Waa: 
genannt wird. ven; gang und gebe Münze, 
Geback, oder Gebäde, das, u.f.w. ©; 
vielf. die —e, fo viel als Gebein, das, des —es, vielf. 
man auf einmahl baͤckt. ungew. ober Gebeine, ‚die, 
Gebälf, dns, des —es, vielf.| einf. 3: ungew. 
die —e, dns Gebdlf eines] Bebelle , das, des — e;, ohne 
Haufes , eines. Schiffes, v. 3. 
u. ſ. w. Geben, unregelm. ich gebe, 
Gebären, unregelm. ich ge:| du gibft, er gibt; ich gab, 
böre, du gebierft oder ge:| Conjunet. gäbe, wegeben, 
bärft, er gebiert oder ger] gib! z. Bi einem zu trins 
Bere! ich gebar ; geboren, fen geben; einen Ball ge: 
tebäre, Sie hat: einen] ben; Unterricht geben; Ber 
Sohn geboren, u. ſ. w.| denkzeit geben; das war 
Bon kleinern vierfuͤßigen Thie⸗/ ſehr gut gegeben, u. f. w. 
ven fagt man im gemeinen|@eber, der, des — 8, vielf. 
wie 
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wie cınf. der Geber des Gu⸗ Fre Kinem Pferde: das 
ten, u.f.w. Gebiß anlegen, 

Geberde, die, vielf. die—n ‚|Geblafe, das, des —s, vielf. 
fieefame Geberden, u. f.w.} mie ein In den Huͤtten⸗ 
Geberden, ſich geberden, ichſ merken, bie zu einem Ofen 
geberde mich, babe midy| gehörigen Blafebälge nebſt 
geberdet, Er geberdet ſichſ Zuräftung. 
ſehr übel, u. ſ. w. Geblöke, das, des —s, vielf. 
Geberdung, die, vlelf. ungew. ungew. 
Geberdenkunſt, die, vielf, un⸗ Geblümte, geblümte Zeuge, 


gem. uf. w. 
Bebeth, das, ae, vielf. Geblüt, das, des — es, ohne 
die — e. v. 3. ein verdorbenes Ge⸗— 
Gebethbuch, das, — blüt; ein königliches Ge⸗ 
vielf. die — bücher. blüt, u. ſ. w. 


Gebieth, das, des — es, Geboth, das, des —es, vielf. 
vielf. die — e, das Gebieth/ die — e, einem zu Gebothe 
einer Stadt; das Paiferl.| ſtehen. 


Gebieth, u. f. w. Bebräme, das, des—B, bielf. 
Gebiethen, f. biethen. wie einf. der Saum ober 
Gebiether, der, des— 8, vielf.] Aufſchlag eines Kleides. 

wie einf. Gebrauch, der, des — es, 
Gebietherinn, die, vielf. die) vielf. die Gebraͤuche; Ger 

— en. brauch von etwas machen; 


Gebietheriſch, ein gebietheri⸗/ der Gebrauch bringt es fo 
fches Weib; die gebiethe⸗/ mie fih, u. f. w. 
riſche Macht, u. ſ. w. Gebrauchen, regelm. ich ge— 
Gebinde, das , des —s, vielf. brauche , gebraucht; die 

tote einf. eine Anzahl, meh:| Sache iſt ſchon ſehr ge⸗ 
rerer mit einander verbundener| braucht. 
Stüde einer Art: z. B. Gebraͤuchlich, dieſes Wort ift 
gleich groß gebundene Gar:]| bey uns nicht gebräuchlich. 
ben, uf. w. BGebraͤude, das, des —o, vielf. 
Gebirge, das, des —s, vielf. wie einf. fo viel als auf ein⸗ 
wie einf. mahl gebraut wird: ein Ge: 
Gebirgigg, eine gebirgige Ge⸗ bräude Bier. 
send. 4. |Gebrehen, iſt nur in ber fir 
Gebiß, das, des — es, vielf.| girl, Bedeutung des Zeitwors 
2.3 tes 
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tes brauchen, für: mangeln Geburt, die, vielf. die — en, 

uͤblich: z. B. es gebrach/ das Kind blieb in der Ge: 

ibm an Geld; auf dapi burt; ein. Edelmann von 

ihnennichtsgebreche, u. f.w.| Geburt, u. ſ. w. 
Gebrehen, das, des — 8 ,|Gebürtig, aus Slorenz ge: 

vielf. wie einf. Bin jeder) bürtig. 

bat feine Gebrechen ; die Geburtsbrief, ſ. Brief. 

Gebrechen des Alters, u.ſ.w. Geburtsglied, ſ. Glied. 
Gebrechlich, ein gebrechlicher Geburtshelfer, der, des—B, 

Menſch. vielf. wie einf. Gebarzt. 
Gebrechlichkeit, die, vielf. die Geburtshülfe, die, vielf. uns 

— en, weibliche Gebrech:| gew. 

TichEeiten. Geburtsjehr. f. Jahr. 
Gebrüder , die, einf. ungem.|Geburtsort, der, des — es, 
Gebrüll, das, des — es,| vielf. Sie — Srter, 

ohne v. 3. das frohe. Ge: Geburtsſchmerzen, die, * 
brüll der Zerden. ungew. 

Gebrumm, das, des — es, Geburtsftadt, fe Stadt, 
ohne v. 3. Geburtsftunde, Geburtotag 

Gebühr, die, vielf. He, f. Stunde , Tag. 

fiir pflicht; nad Standes Gebüſch, das, des ⸗es, vielf. 

Gebühr, uf. wei... die — e. Sich in das Ge⸗ 
Gebühren, iſt nur als ein un⸗ büſch verſtecken. 

perſoͤnliches Zeitwort, oder Geck, der, des — en, vielf 

doch nur in der dritten Per⸗ die — en. Laflen Sie den 
fon uͤblich: z. B. er hans] alten Gecken gehen. 
delt, wie es ſich gebühret; Gedächtniß, das, des — es, 

gib ibm, was ihm ge] vielf. ungew, Etwas im 

bübrer ; dieſes Amt bat] friſchen Gedaͤchtniße haben; 

ihm gebührer, So auch »das Gedaͤchtniß verlieren, 
das Mittelwort gebührend :|Bedachtnißtag, f. Tag. 
einem gebührende Ehre er⸗ Gedanke, der, des—n, vielf. 
weifen, u. ſ. w. die—n. In Gedanken feyn; 

Gebührlich, ſich yebührlid) große Gedanken von ſich 
betragen, u ſ. w. haben; ſeine Gedanken ent: 

Gebund, das, deze, vielf. die] , - werfen ‚uf.w, 
—bünde,ein Gebund Strob,|@gdankenleer, gedantenleeres 
u. ſ. w. 1. P@edicht, 
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Gedankenlos, Gedankenlofig:|Gediegen, gediegenes Gold, 
keit, die, vielf. ungew. u. ſ. w. 

Gedankenſtrich, der, des —es, Gedinge, das, des — 8, 
vielf. die —e, das ortho⸗ vielfe wie einf. 
graphiſche Zeichen (—) : z. Gebdoppelt, fo viel als doppelt. 
B. Ja du ſollſt — hier Gedraͤnge, das, des — 8, 
ſtarb der Zund. vielf. ungew. in das.‘ Ge⸗ 

Gedärm, das, des — es,| dränge kommen; dem Ges 
vielf. unge, Schmerzen in draͤnge der Stadt entweis 
dem Gedärme haben, chen. 

Gebet, das , des—es, vielf.| Geduld ,- die, * v. 3. ha⸗ 
die — e, auch für das fran=| ben Sie einen Augenblick 
zoͤſiſche Couvert: 5. B. die” Geduld; etwas mit Ge- 
Tafel - beftand: aus zwölfl duld ertragen. 
Gedecken. Gedulden, ſich gedulden, re— 

Gedeihen, unregelm. ich ge⸗/ gelm. ich gedulde mich, ha— 
deihe, du gedeiheſt, erge:]j be mich geduldet, 
deihet, ich gedieh, bin ge-]@eduldig, er ertrug fein Leis 

diehen, gedeih! der: Bie-| den geduldig. 

nenftod gedeihet; das ge⸗-Gefahr, die, vielf. — 
deihet ihm zur Ehre; die In Gefahr gerathen; auf 
Sache iſt auf das dußerſte/ deine Gefahr will ich es 
gediehen. wagen, u. f. w. 

Gedeihen, das, des —s, ohne Gefährde, die, vielf. die —n/ 
v. 3. Gott gibt das Ger) nur noch in den Rechten 


deihen. ublich: z. B. Treulich und 
Gedeihlich, eine ebeihliche] ohne Gefährde, u. ſ. w. 
Speife. Gefährden. , ih bin dabey 


Gedenken, f. denken. Wenn] nicht gefährdet. Iſt in ans 
es erwähnen bedeutet, fol ſtaͤndiger Schreibart nicht uͤb— 
hat es die he Endung] lich. 


‘der Sache: . er gedenft Gefahre, das, ohne v. 3. Es 
der a mit Feinem| iſt ein beftdndiges Gefahre 
Worte, - 1 auf der Gaffe. 


Gedicht , das ,. * — es, Gefaͤhrlich, die Krankheit iſt 
vielf. die — e, ein Gediche| gefährlich; es wird immer 
‚verfertigen; es iſt ein bloßes/ gefährlicher mit ihm. 
Gedicht, m ſ. w. GGefahrlichkeit, die, vielf.ungew. 
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Gefaͤhrte, der, des — n, Gefecht, das, des — es, 
vielf. die —n. Er iſt mein] vielf. die—e, im; Gefechte 
Gefaͤhrte auf der. Reiſe;/ bleiben. 
fie ift die Gefährtinn (Ehe: Geſteder, das ‚ des — s. vielf. 
- gettinn) meines Lebens, ungew. das Gefieder eines 
Gefalle,, die, einf. ungem. die) Vogels. 
herrſchaftlichen : Gefälle ‚|Gefilde, das, dee — 8, viel. 
m ſ. w. wie einf. 2 
Gefallen, f. fallen. Es bat Geflatter, das, des —s, vielf. 
ibm bier ſehr wohl gefal:| ungem; 
fen; kommen Sie, wenn Geflifienheit, die, sicht. ungen. 
es Ihnen yefalle, uf. w. Gefliſſentlich, eim geflifientli- 
Gefallen, der, des —s, vielf.| ches Verbrechen, u. f. w. 
ungew. Thun Sie mirs zu Gefliſter, das, des—B, vᷣe⸗ 
Gefallen; Sie werden mirv. 3. 
einen großen Gefallen thun, Geflügel, das, dee — ©, 


u.f.w. vielf. ungew. ober die Ge: 
Gefällig, ift es Ihnen gefäl:| flügel, einf. ungew. 
lig mit zu geben v :  I®efolge, das, dea—s, vielf. 


Gefalligkeit,die, vielf. sie—en.| ungem. ſiguͤrl. das Lafter 
Gefangen, Jemanden gefan:| mitfeinem [handlichen Ge: 
gen nehmen ; tefengene| folge. 


Soldaten, u. f. w. Gefrage, das, dea—e, vielf. 
Gefangenhüter, der, des—s,| ungew. Bat das ewige Ge: 
vielf. wie cinf. frage denn noch kein Ende. 


Gefangenfchaft , die, vielf. Gefräß, niedr. Ausdr. das, 
die — en. In die Befan:| des — es, vielf. die —e. 


genſchaft gerathen. Gefräßig, der vecht iſt ein 
Gefangenwärter , der , des wefrafiges Thier. 

— 8, vielf.. mie einf. Gefraͤßigkeit, die, vielf. un⸗ 
Gefaͤngglich, einen gefäänglich/ gew. 

einziehen. Gefrieren, ſ. frieren, das 
Gefängnif, das, des — es, Waſſer iſt —— heute 

vielf. die — e. £ Nachts bat es ſtark ge— 


Gefäß, das, des —es, vielf. die] froren. 
—e. Rirchengefaͤße, Wein⸗ Gefühl, das, des —es, vlelf. die 
gefäße, dns Gefäß eines —e, grobe Körper haben 
Degens. felten ein feines Gefübtl. 
Ge⸗ 


Gegenbild, des, 
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Gefühllos, er iſt gegen die Gegendienſt, Gegendruck, f. 


Vvortheile der Einſamkeit 


gefühllos. 
Gefühlloſigkeit, die, vielf. 
ungew. 


Gegenfalls, beſſer: 


Dienft, Druck. 

wibri⸗ 
genfalls; im Gegentheil 
ſonſt. 


Gefühlvoll, ein sefübloollce Begenforderung,f. Gecberungs 


gerz. 
Gegen, ein Vorwort, welches 


BGegenfüßler, der, des — o, 


vielf. wie einf. 


nach dem heutigen: hochdeut⸗ Gegengefühl, Gegengefchent, 


fchen Gebraude, in; allen 


Fällen die vierte Endung des| Gegengruß , 


Nebenwortes: erfordert : ge⸗ 
gen den Strom ſchwimmen; 
bie anziehende Kraft des 
Magnetes geiten das Eiſen; 
alles ſtreitet gegen dich, 
u. ſ. w. Iſt aber gegen 


Getgengift, Gegengrund, 
fe Gefüht, 
Geſchenk, u. ſ. m. 


Gegenhall, der, des — es, 


vielf. die — e. * 
egenhaͤndler, der, Öes—8, 
vielf. wie einf. für, Contro⸗ 
leur. 


mit dem Normworte über ver⸗ Gegenhieb, Gegenklage, Ger 


“ bunden, fo. fordere es bie 
dritte Endung: 4. B. der 
. Mauer gegenüber, er wohrit 
dem Rathhaufe gegen über, 
u.fm. 


Gegenanftalt,, f. Anſtalt. 


Gegenantwort, Getenbefebl, 
Gegenkenntniß, Gegenbe⸗ 
richt, Gegenbeſuch, Ge: 
genbeweis , ſ. Antwort, 
Befehl, u. ſ. w. 
des — es, 
vielf. die — er. Die Ver⸗ 
nunft und die Narrheit, 
zwey allerliebſte Gegenbil⸗ 
der. 


Gegenblick, f Blick. 
Gegend, die, vielf. die —en, 


das Gut liegt in einer 
fruchtbaren Gegend. 


Gegenfchreiber : f. Schreiben, 
25 G 


genliebe, Gegenliſt, Ge⸗ 
genmauer, Gegenmine, Ge: 
‚genpertey , Gegenprobe, 
Gegentrehnung , Gegen: 
rede, Gegenfag, f. Sieb, 
Klage, u, f. w. 


Gegenſchein, f. Schein, zu= 


meilen für Widerſchein. In 
der Afirologie, der Stand 
eines Plancten gegen den an= 
bern im Thierfreife, wenn er 
180 Grade von bemfelben 
entfernet if, 


Begenfhraffirung ‚bie, vielf. 


die— en, Bey den Holj- 
fchneidern , ‚Rupferfiechern , 
und :Zeichnern die zweyten 
‘ober ‚dritten Züge in einer 
Zeichnung. 
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Gegenſchuld, ſ. Schuld. verficherung , Gegenver⸗ 
Gegenfeite, die, vielf. sie—n.| ſprechen, ſ. — 
Gegenſeitig, gegenſeitiger Be:| u. f. m. 
weis, Gegenvifite,, ie, vielf. ‚die 
@egenftegel, f. Siegel. —n, Gegenbefuch. 
Gegenfonne , f. Sonne, in|Gegenwall, der, des — es, 
der Naturlehre eine Art:der) vielf. die—wälle, die Con⸗ 
Lebenfonnen , wenn der| trefcarpe‘ 
Widerfchein der Sonne ihr Gegenwart, die, ohne v. 3. 
gerade gegen über fteht. Es geſchah in feiner Ge: 
Gegenfpiel, Widerfpiel, das,| genwart; er. hat nicht ge= 
des — es, vielf. die —e. hug Gegenwart des Gei- 
Gegenftand, der, des — es,| fies. 
vielf.- die — flände, diene: Gegenwärtig, ich war nicht 
. türlichen Dinge find der| gegenwärtig; im Yedens 
Gegenftand der Phyſik, u. wärtiten Jahre, u. f. w. 
ſ. w. Gegenwehr, die, vielf. ungemw. 
Gegenftellung,, die, vielf. die Gegenwind, f. Wind. 
— en, Conftontetion, Gegenwirkung, die, vielf. die 


Gegenftih, f. Stich. — en; Reaction. 
Begenftolz , der, des — es, Gegenwurf, der, des — es, 

ohne v. 3. vielf. die — würfe, Ge⸗ 
Gegenſtoß, ſ. Stoß. genſtand. 


Gegenſtück, das, des — es, Gegner, der, des— 8, vielf. 
vielf. die — e. das franzoͤſ. rote einf. 
Compagnon; le Pendant. Gehacke, das, des —s, vielf. 
Gegentheil, das, des — es . ungew. 
vielf. die — e. Er thut alle⸗ Gehaͤge, das, des —6, vielf. 
mahl das Gegentheil von| die — e.,: Saſanengehaͤge, 
‘dem, was ich will, "Bafengehäge, u. f. w. 
Gegentheil, der , des — es, Gehalt, der, des — es; vielf. 
vielf. die — ee, In den Rech⸗ die — e, der Gehalt der 
ten fuͤr Gegenpart, Gegner.| Erze; der: Gehalt eines 
Gegentheils, im Gegentheile. Beamten, u. f. w. 
Gegenvermaͤchtniß, ſ. Ver⸗Gehäntge, das , des — 6, 
mächtnif, Widerlage‘; Ge⸗ vielf. wie einf. Ohrengehaͤn⸗ 
genlage. ge, u: fe w. 
a ai ' ‚Sm: Gebäßig , eine gehäßige Sa: 


che; 
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che; einem gehaͤßig ſeyn ben, .3. 3. ich babe mich 


2.1. m müde gegangen. 
Gehäßigkeit, die, vielf. uns|®eben? , das, des — es; 
gem. vielf. — das Degen⸗ 


Gehau, das, des — es, vielf. — u. ſ. w. 
die — e. Im Forſtweſen Geheul, das, des —es, vielf. un⸗ 
derjenige Theil eines Waldes,| gem. das Geheul der Wölfe, 
wo Holz, geihlagen oder ge:|Bebhirn , das, des —es, vielf. 
bauen wird, die — e, fein Gehirn im 

Gehduſe, das, des—B, vielf.| Ropfe haben. 
wie «inf. das Gehaͤuſe einer Gehöne, dns, des— 8, vielf. 
Uhr. ungew. 

Geheck, das, des — es, vielf. Gehölz, das, des —es, sielf. 
die — e. Ein Neſt vol Vo⸗ die — e, für Wald. 
gel; fo viel Voͤgel, als auf Gehör, das, des —es, vielf. 
einmahl geheckt oder ausge die — e, wenn von ver⸗ 
bruͤtet werden. ſchiedenen Arten die Rede 

Geheim, Geheime Nachrich- iſt. Das Gehör verlieken; er 
ten; der geheime Rath ;| bat ein gutes Gehör, u. ſ. w. 
der geheime Verſtand einer Gehorchen, regelm. ich ge— 
Rede, u. ſ. w. horche, habe gehorchet; er 

Geheimniß, das, des — es, wehorchte meinem Befehle. 
vielf. die-—e , das Geheim⸗ Gehsören, regelm. ich gehöre, 
niß Gold zu machen; diel habe gehöret; z. DB. das 
Geheimniße der Religion. Buch gehöret mir; wir ge⸗ 

Geheimnißvoll, er thut fehr| horen unter eine gerrfchaft; 

geheimnißvoll, m. f. w. das gehöret nicht zur Sache, 

Bebeimfchreiber ,. der, deel m. f. m. 

— s, vielf. wie einf. Se-|Behörgang, der, des — es, 
tretär. . _ vielf, die — gaͤnge, verfchie: 

Geheiß, das, des —es, vielf.| dene Gänge in dem Ohre, 
ungew. Er hat esauf mein] durch welche die bemegte 
Geheiß gethan. Luft fortgeſchlagen wird, und 

Geben, unregelm. ich gebe,| dag Gehör verurſachet. 

du gehſt, er geht, ich ging, Gehörig, alle zu unferer Er- 
bin gegangen, gebe ober| de gehörigen Körper 5 es 
geb! nur als Reciprocum| bat die. gehörige Größe ’ 
hat es das: Huͤlfswort ha⸗l u. ſ. w. 

e⸗ 
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wie einf. anfändiger ein 

Violiniſt. 

Geil, geile Sifche ; ein geiler 
Boden; geile Schriften; 
u. ſ. w. 


Gehörlos, er wurde gehör: 
los. 
Gehörloſigkeit, die, vielf. un⸗ 
gew. 
Gehorſam, gehorſame Unter⸗ 
thanen, u. ſ. w. WGeilheit, die, vielf. ungew. 
Gehorſam, der, des — es, Geißbock, ſ. Ziegenbock. 
ohne v. 3. den Gehorſam Geiße, ſ. Ziege 
ſchwören. Geißel, der, des — s, vielf. 
Gehorſamen; regelm. ih ge- sie einf. fie nahmen ihn 
horſame, babe gehorſamet. als: Geißel mit; ein Leib— 
Gehülfe, der, — vielf. bürge. 
die — n. Geißel, die, vlelf. PR ‚ 
Gehwerk, das, des — es, figdel. die Satpre ift die 
vieif. die — e, daß Gehe] Geifel der Thoren. 
werk in den Raͤderuhren. Geißeln, -regelm. ich geißele, 
Gejauchze, das, des— 8, vielf.| gegeißelt. 
ungewi Geift, der, des — es, vielf. 
Geifer, der, des — 8, vielf.| die — er, flüchtige Geiſter; 
ungew. der Geiſt der Journale; 
Geifern, regelm. ich geifere,] Meiſterſtück, des menſchli⸗ 
habe gegeifert. chen Geiſtes; der Geiſt der 
Beige, die, vielf. die — n, Nation; den Geiſt aufge- 
er ſpielt eine gute Geige;,; ben, u. ſe w. 
figuͤrl. der zimmel hängt Geiſterlehre, die, vielf. die 
voll Geigen. 
Geigen, regelm. ich geige, 
habe gegeiget. 
@eigenbogen, der, des — 6, 
dielf. wie einf. 
Geigenmacher, der, des—B,, 
vielf, wie einf. Beiftig, geiſtiger Wein ;- die 
©eigenfattel, der, des — ,1 geiſtigen Bmpfindungen: 
vielf. die — ſättel, der Geiſtlich, geiſtliche Güter, 
Sattel auf einer Geige. 808 geiſtliche Recht, u. w. 
Geigenftük, ſ. Stück, was Geiſtlichkeit, die , vielf. un—⸗ 
für eine Geige geſetzt iſt. gewoͤhnl. 
Geiger, der, des — 5, vielf. Geiſtlos, geiftlofe Auodrige. 
Geiſt⸗ 








— nn. 

Geiſterwelt, die, vielf. ungew. 
ein Gegenſatz der Körper⸗ 
welt. 

Geiſteskraft, die , vielf. die 
— träfte. 
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Geiſtloſigkeit, die, vielf. un⸗ Gekritzel, dns, dee — 8, 


ger. ‘ ohne v. 3. 
Geiſtreich, geiſtreiche Schrif: Gekröſe, das, des 8, vielf. 
ten; geiſtvolle Maͤnner sie einf. am haͤufigſten fuͤr 


Geitz, der, des — es, ohne| die doppelte, fette, mit 
"9.3. vom Geige befefien! alten verfehene Haut: mit: 
feyn, u. ſ. w. ten- in den Gebärmen, 
@eigen , vegelm. ich. geitze, Gekrösader, |. Ader. 
habe gegeigs ; er geiget|Beladıter, dab, dee — 6, 
nad Ehre. vielf. ungew. 
Geizhals, ber, - des — es, Gelag, dns, deo —es, vielf 
vielf. die — haͤlſe. die—e, Safterıy, Schmaug, 
Geigig, fie iſt * geisiger| auf gemeinſchaftliche Koſten. 
als er. Geländer, das, des — 6, 
Gefelter , das, den — 8, vielf. wie einf. Das Beldn- 
vielf. wie einf. Bin ganzes] der einer Brüde, u. f. m. 
Gekelter Wein. - Belangen, durch Muͤhe erhal 
Geklaͤffe, dası, des — 8, ten, mit bem Vorworte zu, 
ohne v. 3. das Gekläffe der] in welcher Bedeutung es im 


Bologneferhündchen. Hochdeutſchen noch am uͤblich⸗ 
Geklaͤmper, das, des — o, ſten iſt: z. B. er: if zu 
ohne v. 3. ſeinem Ziele gelanget; zu 


Geklapper, dad, dee — 8,| einer Würde gelangen ' 
ohne v. 3. Mir Frobem| u. f. mw. 
Getlapper hebt ſich der Gelärm, das, des — es, 
Storch vom dornigten Flefte.| ohne u 3. 

Geklatſche, das, des — 6, Gelaſſen, ein gelaffenertitenfch, 
ohne v. 3. Bo wer bloßee|Gelaffenheit, die, ohne». 2. 


Weibergeklatſche. Geldufig , er bat eine velau⸗ 
Geklingel, das, des — 8,| figegand, © 

ohne v. 3. ee @eldufigfeit, die, —* migew. 
Gerlopfe, das, dere, ohnel@eldut, das, des — es, ick. 

v. 3. die — e, das Trauergeldut; 
Gerrache das bes 8, dieſe Kirche hat ein ſchönes 

"ohne v. 3. Geldut, u. ſ. w. 


Gefreifhe, das , des— 8 ,|Gelb, eine fehr lichte Hauptfar⸗ 
ohne vielf. Zahl, ſ. Prelz be, welche bey der Brehung 
ſchen. des Lichtſtrahles durch das 

Pris⸗ 
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Prisma zwiſchen der rothen Gelehrt, er hat die gelehrte 
und grünen Farbe zum Vor] Krankheit, die Sypochondrie, 
ſchein kommt. Goldgelb, Geleiſe, das, des— 8, vielf: 
ſchwefelgelb, ſtrohgelb, u.| wie einf. das Sahrgeleife ; 


ſ. w. das Schlittenge leiſe; figuͤrl. 
Gelblich, gelblicher Zeug. eine Sache in das rechte ©: 
Gelbfucht , ‚die ‚ ohne v. 2. leife bringen. 

Gelbfüchtig ,“ gelbfiichtiges|] Geleit, das, des — es, vielf. 
Ausſehen. ungew. das freye, fichere 


Geld, das, des — es, vielf.| Geleit geben, 
ungew. Außer von mehrern Geleitsbrief, ſ. Brief, 
: Summen: die — er z die] Geleitomann, der, des en, 


‚Gelder gehen nicht ein. vielf die — manner. - : > 
@elöbegierde , die, vielf. unz|®elen? , ein ſehr use 
gem. :Menfd. 
Geldbegierig, ein geldbegieris) Gelen?, das, des — es, vielf. 
ger Menſch. die — e; ſich den Arm aus 
Geldbeutel, f. Beutel. dem @elente fallen. 4 
Geldgeitz, gelögeisit, f. @eig, — — vtelf⸗ un⸗ 
gig. geiw._. 0; 


Geldmangel, Geldſack, Geld=| Belichter, das/ bene; RN 
ſchuld, Geldftrafe, ſ. Man-ſ ned. 3. gemeiner Ausbruch, 
gel, Schuld, u. f. m. - ber mit ben Vorwoͤrtern mein, 
@elegen, ein gut gelegenes] dein, fein, u.f. w. in der Dten 
Haus; ein gelegener Bre;) Endung gebraucht wird. 3. 
zut gelegenen Zeit; ı 3. er iſt auch deines Ge: 
Gelegenheit ‚,. die, "stelf. diel lichters. 
en; eine Gelegenheit fab:| Gelinde , :gelinde Worte, ge⸗ 
ren laſſen; etwas mit guter] linde Saiten aufziehen, ein 
Gelegenheit thun, usf.w.| . gelinder Wein, u. f. w. 
Gelegenheitsgedicht, ſ. Gedicht. Gelindigkeit, die, vielf. unge. 
Gelegentlich, eine gelegentli:| Gelingen ; unregelm. ich gelin⸗ 


che Unterredung. ge, gelang, bin gelungen; 
Gelehriger, das ift einer.der| gelingez fein Anfchlay tft 
gelebrigften Köpfe. ihm nit gelungen, Am 


Gelehrigkeit, die,vielf. ungero.| uͤblichſten unperſoͤnl. 
rn f Oi vielfs un, | Geliſpel, das, des — s, vielf. 
gew. ungew. — 
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Geloben ‚ ich gelobe, gelobet. Gemdcht , das, des — es, 
Etwas mit gand und Mund] vielf. die — e. Iſt im Hoch⸗ 
 . geloben. beutfchen nur von ſchlechten 
Gelten, unregelm. ich gelee, Arbeiten Üblih: das ift ein 
. su giltfi, ergile;sichgolt,| elendes Gemaͤcht. 
babe gegolten, gilt; das Gemahl, der, den ne, vielf. 
Geld gilt bey uns nicht; die — e. 


— feine Anſprüche geltend ma⸗ Gemahlinn, die, vielf. die | 


en; es gilt deinen Kopf,; — en. 
es gilt alle. Iſt außerider| Gemählde, das ' des — ® 
Aten Endung der Sadhe:nod| :. vielf. wie einf. 
. Die Perfom vorhanden, fo er-] Gemäß, wie es feiner Würde 
forder£ diefe "die dritte En⸗ gemäaß if. 
-. bung, 8.8. es gilt ihm das Gemaäßheit, die, opne v. 3. 
eben; mir gilt alles gleich, Kanzelleyausdruck. In Ge⸗ 
u. ſ. w. maͤßheit Eurer Mejefl, Be⸗ 
Gelübse , r:das, Seen, vtelf.| fehle. 
wie * ſein Gelübde bre⸗ — das, des — .8, 
chen. ohne v. 3. vielerley Mauer» 
Gelüfen z am haͤufigſten als ein werlk. 


AImperſonale, oder doch ih —4—— ‚den iſt etwas ſehr 


der dritten Perſon‚mit der gemeines; das gemeine 
Aten Endung der Sache. 3. »Dolk;, gemeine — 
B. es bat mich ſehr darnach/ art, u. ſ. w. 

gelüſtet; einen gelüſtet die] Gemeinde, die, vielf. bie — 


ſes, den andern jenes; n; die Gemeinde, zufammen 
j Gemad), gemach reiten, fah⸗ ‚berufen. 
zen, a few. Gemeinheit , die, ieh, die 


Gemach, das, des — es— en. 
vielf. die Gemaͤcher; dao Gemeiniglich, die Luft wird 
Schlaftzemach; das Vorge- . gemeiniglich zu eyes er⸗ 
mach, u. ſ. w. kauft . 
Gemäãchlich, ein gemaͤchliches Gemeinnfigig,, Semeinnügige 
KSaus; ſich gemaͤchlich kleie/ Entwürfe, 
den, m. ſ. w. Gemeinſchaft, die, vielf. un: 
Gemaͤchlichkeit, die, vielf. diel gem. etrone in Gemeinſchaft 
— en; er liebt die Gemdh:| haben. — 
lichkeit. ec Gemeinſchaftlich, Sie an 
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— — — — — — —— — — — 
le einer Rede muſſen ſich Gemüthsfaſſung, die, vielf. 
auf einen gemeinfchaftlichen die — en. 
Bauptfag beziehen. WGemüthsgaben, die, einf. un: 

Gemenge, das, des — 8, vielf.| gew. 

ungew. Yandgemenge, © Gemüchotranfheit, die, viel. 

GBemengfel, das, des — 8 |; die —en.. 
vielf. ungew. ein Gemengfell Gemüthsruhe, die, ohne v. 3. 
von falſchen und wahren; Gemüthezuftand, der, des — 
Sägen. es, vielf. ungew. 

Gemifh, das, des — es Gen, für: gegen; gen Kimr 
vielf. unge. was für ein mel, 

Gemiſch von Verftellung und| Gendfchig, gendfihige Kinder, 
Sducheley, Genau , das Kleid liege ſehr 

Gemfe, die, vielf. die — n.| venau an; Ehe iſt das ge⸗ 
Eine Art einer und. wilder) naueſte Band ber Menſchen; 

- Selfengiegen , mit einem fehr] ſehr genau leben, u. ſ. w. 
Erummen Hafen an den Hoͤr⸗e Genauigkeit, die, vielf. ungew 
„nern. Der Gemebot > diel die Genauigkeit im Dortra- 
> Bemoziege, . ge; den Befehl mir. Ge: 

Gemfenfuß, f. Suß. Ein Werf-| nauigkeit vollziehen. 
jeug:, «bie Zähne aus zuziehen. Genealogie, die Geſchlechts⸗ 

Gemfenjagd,' die, vielf. umgem.| ' Tegiften. · 

Bemurmel, das, des — Genealogiſt, der, des — en, 
vielf. ungen. N u To. vielf· die— en. 7 

Gemüſe, das, des — 8; vlelf. Genehm, iſt nur noch als Ne, 

> der von mehrern Arten,| beuwore mit dem Zeitworte 
Alles, was von-Feld= und] halten uͤblich. 23. Bi einen 
Gartenfruͤchten zur Speiie ger] Porfchlag, eine Bitte ger 
braucht wird. nehm halten. 

Gemüth dus , des — es, Genehmhaltung, die, vielf. 

vielf die — er; der Stolz) die — en; mit AN? 
ſchleicht ſich in sie beſten und} tung der ‚Oben. 

edelſten Gemüther. Genehmigen, regelm. ich ‘ge: 

Gemüthsart, die, vielf. die]: nehmige, genehmiget; ei- 
— en; eine lebhafte, munz| sten Vorfchlag genehmigen. 


tere Gemüthsart. Genehmigung, die, vielfs une 
— ſ. Bewe⸗/ gew. 
gung: BGeneigt, der Ronis wird ime 


mer 


Gen 


mer zum Stieden geneigter; 

einem geneigt ſeyn, u.f. w. 
Geneigtheit, die, vielf. un- 

gew. die Geneigtheit der 

menfchlichen Natur zum Bö⸗ 
ſen. 
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genas, gereſen, geneſe; 
der Kranke iſt geneſen, u. 
ſ. w. 

Geneſung, die, vielf. ungew. 
es laͤßt ſich mit dem Kran⸗ 
ken zur Geneſung an. 


General , der, des — es, Genick, dns, des — es, vielf. 


vielf. die — e. 
Generaladjutant , der, dee— 
en, die — en. 
Generglfeldömarfchall, der, des 
— es, vielf. die — ſchälle. 
Generalfeldwachtmeiſter, der, 
des— 8, vielf. wie einf. 
Generalfeldzeugmeifter, „der, 
des — s, vielf. wie einf. 
Generalgewaltiger, der, des 
— s, vielf. wie einf. Bey 


einigen Kriegsheeren der ober⸗ 


fie Criminalrichter. 
Generalinn, die, vielf. die 
— en. 
Generalitaͤt, die, oielf. ungew. 
Generallieutenant, ſ. Lieute⸗ 
nent, 
Generalmajor, |. Major. 
Generalquartiermeifter,, „der, 


des — 5, vielf. wie einf. 
Ein vornehmer Befehlshaber] . 


welcher den Marfh und das 


Lager anordnet, und für-befz|. 


- fen Stcherheit, forget. 
Generalfinaten, die, ohne einf. 
” Zahl. — * 

Generalſtab, der, —— 
vielf. ungew. 
Geneſen, unregelm. ich genefe, 


du geneſeſt, er geneſet; ich 
R 


die — e. Die Hoͤhlung oder 
das Gelenk des Nackens zwi⸗ 
ſchen dem erſten und zweyten 
Wirbelbeine. 

Genie, das, des — es, vielf. 

die — e; das Genie der 

Sprache; er hat viel Genie 

zur Poeſte, u. fe w. Kopf 

waͤre vlelleicht das einzige 

Wort, welches mit der Zeit 

das franzoͤſiſche verdraͤugen 

koͤnnte. 
Genießbar, die Gaben des Glü⸗ 
des verlieren ihren Werth, 
wenn die $reude fie ung nicht 
genießbar macht, 
Genießen, unregelm, ih genies 
fe, du geniefieft, er genie⸗ 
Bet, oder genießt; ich ge⸗ 
noß, babe genoſſen, genie⸗— 
ße, oder genieß. Ueberhaupt 
mit ber 4ten Endung der Sa⸗ 
che, obſchon In der hoͤhern 
Schreibatt auch mit der 2ten 
Endung. 3. B. die Sreuden 

‚ des. Lebens geniefien, ober 
der greuden deo Lebens ge: 
‚niefiens — 

Genoß, der, des — en, vielf. 

die —en; Amtsgenoß, Bun⸗ 
desgenoß, u. ſ. m. 


r 


Ge 
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Genoſſenſchaft, die, vielf. die Geometrie, die, vielf. ungew. 
en. Meßkunſt. 
Genug, ich babe genug ge-Geometriſch, veometriſche 

geflen; einem genug thun;] Meilen. 
ich bin nicht Kenner genug, |Georg, Georges , Gesrgen, 
u. f. w. ein Mannsnahme. 
Genüge, die, ohne v. 3. Im Gepaͤck, das, dea—es, vielf. 
Hochdeutſchen am häufigften| ungem, Das ſchwere Ge: 
mit dem Vorworte zu, Zur] pad der Armee. 
Genüge haben; zur Genü- Geplatze, dne, dee — ©, 
ge arbeiten, u. f. m. ohne 0,3. 
Genügen , das , dee — s, Geplauder, dns, des — 8, 
ohne v. 3. Das thut mir| ohne v. 3. 
noch Fein Genügen. Gepolter, das, — BAR 
Genügen, als ein unperfönlis:| v. 3. 
ches Zeitwort mit der drit:|Gepräge , das, dee — 8, 
ten Endung der Perfon: z. vielf. mie einf. Sigel, alle 
B. darangenüger ihmnoch| feinegandlungen haben das 
nicht ; der große Reihthum| Gepraͤge des Kigennuges, 
bat ibm noch nicht genii:|Gepränge, das, dee — 8, 


det, vielf,. ungem. Figuͤrl. das 
Genugſam, ‘eine genugfame| Wortgepränge. ö 

Derficherung. Geprafiel, das, dee — 9, 
Genügfam, ein tenägfameo| ohne v. 3. 

gerz. Gequake, das, des —s, ohne 
Genügſamkeit, die, vielf. un:| v. 3. Des Gequake der 

gew. Sröfche. 


Genugthuung, die, vielf. die |Gerade, eine gerade Linie 
— en. Einem Genugthu:| ein gerader ehrlicher Mannz 


ung leiſten. gerade in die Mitte treffen. 
Genuß, der, des — es, vielf. Geraſſel, das, des — o, ohne 
ungem. v. 3. ein Geraffel von Ket⸗ 


Geographie, die , vielf. die| ten. 
—n, Bröbefchreibung. @erätb, das, des —es, vielf. 
Geottraphiſch, geogranbifchee] ungew. oder Gerätbe, die, 
Lericon, einf. ungew. Rriegsgerdth, 
Geometer, ber, des—e, vielf.| Yausgerdib, u. ſ. w. 
wie einf, Meßkünſtlerx. Gerathen, unregelm. ich ges 
rathe, 


— 
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rathe, du geräthfi, er ge=:| vierten Endung der Perfon: 
raͤth, ih * ‚bin ge) % B. diefer Schritt hat 
rathen, gerathe! er ifkin| mich hundertmahl gereuet. 
böfe Hände gerathen; der Gericht, das, des —es, vielf. 
Wein iſt ſchlecht gerathenz| die — e. Ein Gericht Lin- 
wohl gerathene Rinder,/ fen; vor Gerichte ſtehen; 
u. ſ. w. vor Gericht fordern, u. ſ. w. 

Gerathewohl, das, ein un⸗Gerichtbarkeit, die, vielf. die 
abänderlihed Hauptwort:| — en, Jurisdiction. 
etwas aufein Gerathewohl Gerichtlich, das gerichtliche 
unternehmen. Verfahren, 

Geräthfchaft, die, ohne v. 3.|Gerichtebeamte, Gerichtebo: 
oder Geraͤthſchaften, die,] the, Gerichtsdiener, Ge- 
einf, ungew. richtshof, Gerichtskoſten, 

Geraum, ein ſehr geraumes,| Gerichtoperſon, Gerichts: 
oder gerdumiges ‚Haus. play , Gerichtsfchreiber , 

Gerduſch, das, des— es,| Gerichtaftelle, Gerichteftu= 
vielf. ungen, das Gerdufh| be, Gerichtetag , |. Be: 
der Welt. amte, Botbe, u. f. w. 

Gerben, Gerber, f. gärben.|Geringe, eine geringe Bewe- 

Gerecht, eine gerechte Sache;| Yung; ein geringer PDor- 
ein gerechter Sürft, u. f. w.| rath; ein geringes Tuch, 

Gerechtigkeit, die, vielf. diel m. f. w. 

—en, die Stadt bat vier Geringfügig, die Binbildung 
le Gerechtigkeiten, Befug:| gibt ofe den geringfügig- 
niffe. fien Dingen einen Werth. 

Gerechtſame, die, vielf. die Geringfügigkeit, die, vielf. 
— n. ungew. 

Gerede, das, des — e, vielf. Geringhaltig, dieſe Münze 
ungew. Es gebt das Ge:| iſt fehr geringhaltig. 
tede, Geringbaltung , die, vielf. 

Gereichen, mit sen Vormortel unge. 
zu: es wird dir zur Ehre Geringſchaͤtzig, geringſchaͤtzi⸗ 
gereichen ; es hat ihm zumj de Rede, 

Ruhme gereichet. Geringſchaͤtzigkeit, die, vielfs 

Gereuen, nur ale unperföns]| ungew. 
liches Zeitwort mit der erften Gerinufhdgung ‚ a vielf. 


Endung der Sache, und ber| ungew. 
R2 Ge⸗ 


















2 Geruhen, wird nur gegen vor⸗ſchäfte verrichten. 
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Gerinnen, unregelm. ih ge⸗geruhen ſich unterthänigft 
rinne, bin geronnen. Das/ vorſtellen zu Iaffen, 


Blut iſt geronnen. Geruhisg, für: ruhig, ein ger. 
Gerippe, das, des —s vielf. rubiges Leben: 
wie einf. Gerüft, dad, des — es / viel, 


Gern, Jemanden gern feben;| die — e ,. Keichengetüft , 
ich glaube es gern; ihba:] Blutgerüſt, u. f. fe. 
be es nicht gern gehen, —— das, des — 8, ohne 
u. ſ. w. 37 für Gerede, Gerücht. 
Gerſte, die, ohne v. 3. eine — das, des — 8, ohne v. 
Art Getreide, Baͤrtgerſte, 3. mehrere Arten ‚von Samen. 
Blattgerfte , Sommergerfte, Gefammt , mit" gefammter 


Wintergerfte. Macht; die Einwohner ins 
Gerſten, Gerſtenmehl, Gerz] gefammt, u.f. wo. 
ſtenkleye. Geſandte, der, des—n, vielf. 


Gerſtenacker, Gerftenbier, Ger:| die — rn. 
ſtenbrod, Gerſtengrütze, fi Gefandefchaft, le, nf. die 
Acker, Bier, en. van 
Gerftenforn, das, des — es,Geſang, der, des — es, vielf. die 
vielf. dieborner if „Befänge ; der Rirchenge⸗ 
Gerftenmebl, daB, des = eo ang; der Gefang der Vögel, 


pielf. ungen, ⸗ Geſangvogel, ober Sangü ogel, 
Gerſtenſchleim, der, des—es,|” f. Vogel, 
vielf. ungew. Geſangweiſe, das Gedicht iſt 


Gerſtenzucker der, des — o, geſangweiſe eingerichtet. 
vielf. ungew. “> Geſäß, das, des e9, viel 
"Bette, Sie; vielf. e—n, eiz| die — e. 
. ne Spießtgerte. Geſauſe, dns, ee), bielf. 
Geruch, der, dee — es ‚vielf.| _ ungeiv, . 
die Gerüche. Einen [her-|®efdufel, das, 6200, vielf. 
fen Geruch haben. .ungew. 
Geruchlos, geruchloſe Blumen. Geſchaft /das, des — es, 
Gerücht, das’, des — es,vpielf. die —e. Ein Geſchaͤft 
vielf. die — e. Das ſind un] auf fich nehmen ; ein Mann 
degründete Gerüchte. von Gefchäften; feine Ger _ 


. nehme Perſonen für: gnaͤdigſt Geſchaͤftig, ein geſchẽftiges 
ee eben, 


"Ge: 
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Gefchaftigkeit,die,vielf. ungew. Geſchicklichkeit, die , vielf, 
Gefchafteräger, der, des—s,| die — en, die Gefchiklich, 

vielf. wie einf, keit des Leibes, des Vers 
Geſchehen, unregelm. Es er:| flandes. 
fordert dag Hülfswort ſeyn, Geſchickt, fein Bruder iſt noch 
und wird nur in ber dritten) geſchickter, als er; dieſes 
Perfon, und bier ſehr oftl| Yolz ift zur Arbeit nicht 
unperfönlic gebrauht; es] geſchickt; ein geſchickterArzt, 
gefchiehtt, gefchab, es if Mahler, u. ſ. w ’ 
gefcheben. Es wird dem Geſchirr, das, des — es, _ 
Gerechten Fein Leid gefcye:| vielf. die — e, Küchenge- 
ben; dein Wille gefchehe!) ſchirr, Trinkgeſchirr, u, 
es wefheh ein Schuß, u] ſ. m. 
f. w. Faguͤrl. es ift um ihn Geſchirren, f. ſchirren. 
gefcheben. Geſchlacht, fuͤr: gerade, fchlanf, 
Geſcheider, das war doch ein| ein geſchlachter Baum, u. 
geſcheider Binfall; daewar| f. w. 
der Befcheidefte von allen.|Befchleht, das, des — es, 
Geſchenk, das, des—es, vielf.| vielf. die — er. Das Ge: 
die — e. ſchlecht der Thiere; ein 
Geſchichte, die, vielf. wie einf. adeliges, bürgerliches Ge: 
Geſchichtbuch, Geſchichtge- ſchlecht. 
lehrte, ſ. Buch, Gelehrte. Geſchlechtoart, die, vlelf. die 
Geſchichtkunde, die, vielf. un — en. 
gew. Geſchlechtsfolge, die, vielf. 
Geſchichtskundige, der, del die — n, Generation. 
— rn, dielf. de — n. Gefhlehtenahme, der, des 
Gefchichtmabler , ein Hiffe:| — ns, vielf. mie einf. 
tienmabler, f. Mahler. |Gefchledhtsregifter, das, des 
Befchichtfehreiber,, der, des/ — 8, vielf. wie einf. Ger 
— 8, vielf, wie einf. nealogie. 
Geſhie ‚das , des — es, Geſchlechtstrieb, der, dee — 
vielf. die — e. Kr hat weri es, vielf. die —e. 
der Art noch Geſchick; eri@efhlehtswapen , ſ. Ww 
bat viel Gefhid zur Mus) pen. 
ſik; für: Schickſal, es iſt Geſchlechtswort, f. Wort. 
ein Gefhi Gottes Min Geſchlepp, das, dee — es, 
Geſchick will es fo, 9 vielf, ungew. nied. Ausdruck, 
R er 
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er bat ein großes Befchlepp| vielf. ungem.. grobes Ge: 
bey ſich. ſchütz. 

Geſchmack, der, des — es, Geſchwader, das, des — 6, 
vielf. ungew. Die Speife] vielf. mie einf. Im Kriegs⸗ 
hat einen guten Gefhmad;| weſen ein kleiner Haufen Neu: 
figdel. ein Mann von Ges] terey von ungefehr hundert 
ſchmack; eine Bildfäule|' Mannz im Seewe ſen eine 
im griechiſchen Gefhmade,| Anzahl mehrerer von einer 

Gefhmadlos , geſchmackloſe] Flotte abgetheilter Echiffe, 


Gedanken, welche unter einem Vicead⸗ 
Gefhmadlofigkeit, die, vielf. miral oder Flaggenofficier 
unge. fteben. 


Geſchmeide, das, dee — so, Geſchwaͤtz, das, des — es, 
vielf. ungew. oder Gefchmei-| vielf. die — e, böfe Ges 
be, die, einf. ungem. für] fchwäge verderben gute Sit⸗ 
Schmuck oder Gefhmud. ten. 

Geſchmeidehaͤndler. der, desi®efhwägig, ein geſchwaͤtzi⸗ 

—o, vielf. wie einf. Ju-| ger Rnabe. 
welier. Geſchwaͤtzigkelt,, die, ohne 

Geſchmeidekaͤſtchen, das, des] v. 3. 

—s, vielf. mie einf. Schmuck⸗ Geſchweigen, im Hochdeutſchen 
kaͤſtchen. wird es nur in der erſten 

Geſchmeidig, ein gefhmeidiz| Perſon des Präfentis, und 
ger Leib; einen geſchmei⸗— im Infinitivo mitdem Woͤrt⸗ 
dig , nachgebend machen. hen zu gebraucht: z. B. 

Geſchmeidigkeit, die, vielf,| Ich geſchweige der andern 


ungew. Dinge; der andern Dinge 
Geſchmiere, das, des — 8,| zu geſchweigen. 
vielf. ungew. Geſchwinde, eine geſchwinde 
Geſchmuck, der, des — es, Bewegungs; geſchwinde mit 
vielf. ungew. der Antwort ſeyn. 
Geſchnatter, das, des— 8 ,|Öefhwindigkeit , die, vielf. 
vielf. ungem. die — en, die Maflen und 
Geſchöpf, Has, des —es, vielf.| Gefchwindigfeiten find auf 
die—e. beyden Seiten gleich. 
Geſchrey, das, des — es, Geſchwindſchuß, Geſchwind⸗ 
vielf. ungew. ſ. Schuß, Stück. 


Geſchütz, dns, des — eo, Wiſter, die, einf. ungew. 
Ge⸗ 


Ä Geſ Sf 263 
Geſchwiſterkind, f. Kind, Oefeggeber, der, des — 8, 
Geſchworne, der, dses—n,| vielf. wie einf. 

vielf. die —n. Gefeggebung, die, vielf. uns 
Geſchwulſt, die, vielf. ungew. gem. 

Geſchwür, das, des — es, Geſetzlich, eine geſetzliche 


vielf. die — e. Liebe. 
Geſell, der, des — en, vielf. Geſetzlichkeit, die, vielf. un— 
die— en, gew. 


Geſellen, am haͤufigſten als Geſetzlos, die höchſte Gewalt 
Reciproc. ſich geſellen, ich/ iſt geſetzlos. 
geſelle mich, babe mich ge=|Gefeglofigfeit, die, ohne v, 3. 
ſellt, er bat fich zu mir Gefegmaßig, ein gefegmäßi: 


geſellt. ges Verhalten. 
Geſellig, der Hund iſt ein Geſetztafel, die, vielf. die —n. 
geſelliges Thier. Geſeufze, das, des — 8, 


Geſelligkeit, die, ohne v. 3.| ohne v. 2. 
die Pflichten der Gefellig-|Geficht,, das, dea—es, vielf. 
keit ausüben. die — er, als die Fähigfeit 
Geſell ſchaft, die, wich, die] zu ſehen, hat es feine v. 3. 
— en, der Ton der guten| ein fcharfes Geſicht; ein 
Geſellſchaft; die menſchli⸗ kurzes Geſicht; figuͤrl. ex 
che Geſellſchaft, u. ſ. w. macht ſaure Gefichter. 
Geſellſchafter, der, des —s, Geſichtsbildung, die, vielf. 


vielf. wie einf. die — en. 
Geſellſchafterinn, die, vielf. Geſichtsfarbe, die, vielf. un— 
die — en. gew. 
Geſellſchaftlich, das tzeſell⸗ Geſichtokreis, der, des —es, 
ſchaftliche Leben. vielf. die — e, derjenige 
Geſellſchaftlichkeit, die, ohne] Kreis der Erdflaͤche, bis zu 
v. 3. welchem man ſieht, wenn 


Geſetz, das, des — es, vielf. man im Freyen iſt, Horizont. 
die — e, die Welt wird Gefſichtslinie, die, vielf. die 
nach unveränderlihen Ge⸗ —n. 
fegen regieret; weltliche |Befichtepunct, der, des—es, 
Geſetze; geiſtliche GBefege,| vielf. die — e. 


u. ſ. w. Gefichtsʒzug, der, des — es, 
Gefetzbuch, das, des — es, noch uͤblicher die — züge. 
vielf. die — bücher, Geſims, das, des —es, vielf. 
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die — e. In der Baufunft,|Gefpiele, der, des —s, vielf, 


und bey den Holgarbeitern] die — n, die Gefpielen 
iſt es ein zierliher Rand,| meiner Jugend. 
fo den oberften Theil der Säu |Gefpinft , das , des — es, 


lenordnung ausmacht. vielf. die — e. Golddraht 
Geſinde, das, des—s, ohni| von feinem Gefpinfte. 
v. 3. Geſpött, das, des — es, 


Gefonnen , iſt nur das Mittel:| vielf. ungen. „ 
wort ber vergangenen Zeit] Befporte , das, Be, ohne 
mit * — feyn! v. 3. 
uͤblich: z. B. ich bin nicht Geſpräch, das, des — es, 
a es zu thun; find| vielf. die—e, Hin vertraus 
Sie noch gefonnen zu vers) tes Gefpräd. 
reifen Y Gefprähig, ein gefprächiger 
Geſinnet, das reguläre Mit:| Mann. 
felmort von geſinnen, wel⸗ Geſprächigkeit,, die, vielf. 
ches nur mit feyn gebraudt| - ungem. r 
wird, 3. B. er ift kaiſer- Geſtade, das, des — 8, viel, 
Lich geſinnet, irdifch gefin=| wie einf. für Ufer. 
net ſeyn, u. f. w. Geſtalt, die, vielf. die —en, 
Geſinnung, die, vielf. die—en,| eine einnehmende Geftaltz 
vorthbeilbafte Gefinnungen| die menfchliche Geftalt ; 


haben, allerley Geftalten, u. f. w. 
Geſittet, ein wohl gefitteter|®eftalten , im Hochdeutſchen 
junger Menſch. hat man von diefem Zeitwor⸗ 
Geſpan, der, des — es, vielf.| Le nur das Mittelwort ge: 
die — e. ftaltet Geybehalten: z. 3. 


Gefpann, das , des — es,| ein wohlgeftalteter Menſch; 
vielf. die—e, Kin Befpann| ſie find wie Statuen ge: 
Pferde. fleltet, u.f. w. - 

Geſpanſchaft, die, vielf. die] Geſtändig, nur mit ſeyn und 
— en. In Ungarn ein Di⸗ der zweyten Endung der Sa, 


ſtrikt, welchem ein Gefpan] che üblih: 5. B. einer Sa— 


vorgeſetzt wird, che geſtaͤndig feyn, 
Gefpenft , das, des — e8,IGefländnif, das, des — es, 
vielf. die — er. vielf. die — e. 
Geſperre, daB, 6.08, vielf. Geſtank, der, dee—es, vielf, 
‚wie einf, unge. nied, Ausdr. 
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Geſtatten, regelm, ih ge] — en, wenn es bag Zus 

ſtatte, geftatter; fie ge-] trinken bedeutet; die Ge: 
flattet den Rindern allen ſundheiten geben herum, 





Muthwillen. Geſundheitspaß, ſ. Paß. 
Geftäude, das, des —o, vielf. Befundheiterath, ſ. Rath. 
wie einf. Getön, das, des — es, ohne 


Geſtehen, ſ. ſtehen, er batl v. 3. 
feinen Fehler geſtanden. |Getöfe, das, des s, vielf. 
Geftell, das, des — es, vielf/ wie einf. - 
die — e, das Geftell einee| Getränt , das, des — es, 
Wagens, eines Tifches, | vielf. die — e, Alle geifti- 


Geſtern, geflern Abends. gen Getränfe find unge 
" Geftichel , das, des — #,| fund. 
ohne v. 2. Getrauen, fich getrauen, ich 
Geftirn, das, des —es, vielf. getraue mir , babe mir 
die—e, getrauet; ich getraue mir 
Geſtirnt, der geſtirnte gim:| nicht das zu behaupten. 
mel. Mit der dritten Endung des 


Geſtöber, das, des—s, vielf.| Fürsortes. 
ungew. Schneegeftöber. Getreide , das, des —s, vielf. 
Geſtraͤuch, das, deu — es ,| ungen. Ein allgemeiner Aus: 
vielf. die—e. druck derjenigen großartigen 
Geſtrig, der geftrige Tat. Pflanzen , melde zu Brod 
Geſtrick, das , des — e8,| oder Mehlfpeife taugen, wo⸗ 


vielf. ungew. zu man. auch Hülfenfrüchte 
Geftüt, das, des—es, vielf.| zählen kann. Das Getreide 
die — e. ſ. Stuterep, ſtehet vortreflich, ſ. Zorn, 


Geſuch, das, des — es, ohne Frucht. 
v. 3. Einem fein Geſuch Getreideboden, der, bes — 6, 


bewilligen. vielf. die — böden. 
Geſumſe, dns, des —so, ohne Getreidebau, der, des —es, 
v. 3. ohne v. 3. 


Geſund, geſunder, gefunde-|Betreidebändler , Getreide— 
ſte; geſunde Kinder, te-| markt, Getreidemühle, ſ. 


ſunde Speiſen. sandler,, u, ſ. w. 
Geſundbad, Geſundbrunnen, Getreu, ein getreues Gemahl— 
ſ. Bad, Brunnen. de; getreues Gedächtniß; 


Seſundheit,, die, vielf. die| ein getreuer Ehemann. 
R5 Ge⸗ 
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Getreulich, er bat mir alles; Sache gewahr werden; ich 
getreulich wieder erzähle.) wurde ihn nicht gewahr, 

Getriebe , das, des — 8, uf. mw. 
vielf. wie einf. In den Mühl: Gewähr, sie, vielf. die—en. 
und Raͤderwerken, jedes Rad/ Gewähr Ieiften 5 an die 
welches von einem andern; Gewähr fchreiben, Kanzel. 
getrieben wird. Ausdr. 

Getroſt, der getroſte Muth. Gewähren , regelm. ich ge: 
getroft! ein gewoͤhnl. Auf-| währe, gewähret; mit der 
munterungswort. vierten Endung ber Sade: 

Getröſten, fich geerröften, mit| z. B. ich gewährte Ihnen 
der zweyten Endung ber Sa⸗— Ihre Bitte, 
che; ich getröfte midy dei⸗ Gewährung, die, viel uns 

. ner Gülfe; habe mich ge=] gew. 

. teöfter, Gewährleiftung, die, vielf. 

‚Getümmel, das, dee — 8,) die— en. 
vielf. wie einf. dem Getüm⸗ Gewaäbrmann , der, des — 

‚ mel der Welc entfliehen. | es, vielf, die — männer. 

Gevatter, der, des —s, vielf.@ewalt , die , vielf. ungew. 
&e—n, Ein Taufzeuge,| Gewalt brauchen ; etwas 
welcher aber in Betrachtung] in feiner Gewalt haben. 
bes Kindes Pathe genannt, Gewaltig , ein tewaltiger 
wird. Sturm ; ein. geweltiges 

Gevatterfhaft ,„ die, vlelf Yeer, 
die — en. ; Gewaltſam, gewaltfame Mit 

Bevierte, das, des —n, vielf.| tel anwenden. 
die —n. Quadrat. Gewaltſamkeit, die, vielf. die 

Gewähs, das, des — es — en. Gewaltfamkeiten 
vielf. die ee. Wein vom| verüben. 
diesjaͤhrigen Gewaͤchſe; Kü⸗ Gewaltthatig, ein gewaltthd- 
chengewäcdfe; Urzenepge-] tiges Derfabren. 
wächfe, u. f. mw. Gewaltthaätigkeit, die, vielf, 

Gewächshaus, das, des—es,| die — en. 
vielf. die — bäufer. Oran⸗ Gewand, das , dee — es, 
gerie. vielf. die Gewänder. Die 

Gewahr‘, wird nur mit dem) Bewänder müflen der ne- 
Zeitworte werden, fürt ers] türlihen Bewegung des 
blicken gebraucht, 3. B. einel Rörpers folgen. z 

ea 













Gewarten, nur uͤblich in der Gewicht, das, 
Medendart: etwas zu Ye: 
warten baben. 

Bewärtig, mit dem Zeitworte 
feyn , und der zweyten En:|Gewimmel, das, des — 8, 
durg der Sache: z. B. ih| ohne v. 3. 
war mir fo eines frühen Gewimmer, das, des — 6, 
Beſuches nicht gewaͤrtig. ohne v. 3. 

Gewäſch, das, des — es, Gewinde, dns, des —s, vielf. 
vielf. die — e. Das unge-| wie einf. 
reimte Gewaͤſch. Gewinn, der, des —es, vielf. 

Gewäfler , das, des — 8,| die—e, der Gewinn des 
vielf. wie einf. Gewäfler| großen Loofes; eine Waa- 
taumeln jegt in Strömen| " re ohne Gewinn verfaufen. 
von den Söhen ; wohlriechen- Gewinnen, unregelm. ich ge⸗ 
de Bewäfler. winne, du gewinnft , er 

Gewebe, das, des— 8, vielf.| gewinnt, ich gewann, ge— 
sie einf. Das Gewebeeiner| wonnen, gewinn! Bein 
Spinne ; figürl. ein Gewe:f Brod gewinnen; feine Frey⸗ 
be von Bröichtungen. heit gewinnen; die Sache 

Bewehr, das, des — es,| bat eine andere Geſtalt ge— 
vielf. die — e. Schiefge:| wonnen; eine Schlacht ge: 
wehr, Seitengewehr; ine] winnen, n.f.w. 

Gewehr treten, u.f. w. |Gewinner, der, dee—s, vielf. 

Geweih, das, des —es, vielf.| mie einf. Iſt nur im Spies 
die — e, Birfchgeweibe, len üblich. j 

Gewerbe, das, des — 8,|Gewinnfucht, die, ohne v. 2. 
vielf. wie einf. er hat kein Gewinnſüchtig, gewinnfüch- 
beflimmtes Gewerbe. tig fpielen. 

Bewer? , das, des — es, vielf.|Bewinfel, das, des — 8, 
die—e. Zunft , Innung. ohne v. 3, Ich bin des @e- 

Bewerte, der, des — n,| winſels überdrüßig. 
vielf. die— n, Ein bergmän-|®ewinft, der, dee—es, vielf. 
niſcher Ausdruck, daher dieſ die — e. 

Gewerkſchaft, vielf. die Gewirre, das, dee—B, vielf. 
— en. ungew. 

Gewette, das, des —s, vielf. Gewiß, dman kann keinen dve⸗— 
wie einf. Wette, wiſſen Tritt thun der 

od 


des — es, 
vielf. die—e, Goldtzewicht; 
figuͤrl. ſeinen Ermahnungen 
ein Gewicht geben. 
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Tod iſt uns allen gewiß;— auch id bin gewohnt: z. 
ich bin meiner Sache ge:| B. er hat das Soldatenle⸗ 


wiß, u. f. w. ben bereits gewohnt; und 
Gewiſſenhafte, ein gewiffen:] ich bin deflen nicht gewohnt. 

bafter Mann. Gewöhnen regelm. ich tes 
Gewiſſenhaftigkeit, Lie, ohne] wöhne, babe Yewöhnt, 

v. 3. Man bat ihn früh zur Ar⸗ 
Gewiſſenlos, ein tewiflenlo-| beit gewöhnt; sie -Pferde 

fes Betragen. an den Wagen gewöhnen, 
Gewiſſenloſigkeit, die, ohne] u. ſ. w. 

v. 3. Gewohnheit, die, vielf. die 


Gewiſſensangſt, die, ohne v. 3Z. — en. 
Gewiſſensbiß, der, des — es, Gewöohnlich, die gewöhnliche 


.. 


dielf. die — e; Bedeutung eines Wortes ’ 
Gewiſſensfreyheit, die, ohne] u. ſ. w. 
v. 3. Gewölbe, das, des —s, vielf. 


Gewiſſensrath, der, des —es,/ tie einf. 
vielf. die — raͤthe, fuͤr Gewölk, das, des —es, vielf. 


Beichtvater. die — e. Die Blitze ſchlän⸗ 
Gewiſſenoruhe, die, ohne v. Z. geln ſich durch das ſchwarze 
Gewiſſensſache, ſ. Sache. Gewölk. 
Gewiſſenszwange, der, des Gewühl, das, des —es, vielf. 

— es, ohne v. 3. ungew. 


Gewißheit, die, vielf. die — Gewürm, das, des — es, 
en, diefe Wahrheiten müf-:| vielf. ungew. oder Gewürme 
fen uns zu Gerifyeiten die, einf. ungew. - 
werden, Gewürz, das, des—es, vlelf. 

Gewitter, das, des —o, vielf. die — e. Gewürz an die 
wie einf. es ſtehet ein Ge-:| Speiſen thun. 
witter am Bimmel. Gewürzhaft, gewürzhafte 

Gewitterregen, Gewitterfcha:] Krqaduter. 
den , Gewitterwolke, ſ. Gewürzkram, Gewürzkraͤmer, 
Regen, Schaden, u. ſ. w. ſ. Kram, u.f. w. 

Gewogen, er iſt mir gewogen. Gewürznägelein, das, des 

Gewogenheit, die, vielf. un“ — 8, vielf. wie einf. noch 
gew. haͤufiger Gewürznelke die, 

Gewohnen, regelms ih ges) vielf. die —n. 
wohne, babe gewohnt, oder Geyer, der, des — 5, vielf. 

wie 
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wie einf. Eine Benennung Grm regelm. ich giere, 
verſchiedener groſſer Kaubvs-| babe gegiert; voll Tück— 
gel: z. B. Goldgeyer, gaz| giert Raub und Blutbegier 
ſengeyer, u. ſ. w. in jedem ihrer Blicke. 

Gezank, das, des —es, vlelf. Gierig, er ſcharrte gierig das 
die — e. gewonnene Geld zuſammen. 

Gezauder, dns, des — s, Gießbach, der, des — es, 
ohne v. J. vielf. die — baͤche, ein Re; 

Gezelt, das, des —es, vielf.] genbach. 
die — e, ein Gezelt auf:|Gießbeden, das, des — 8, 
ſchlatzen. vielf. wie einf. 

Geziemen, wird am haͤufigſten Gießen, unregelm. ich gieße, 
als ein unperſoͤnliches Zeit:| dw gießeſt, er gießet, oder 
wort, oder wenigſtens nie ,| gießt, ih goß, tegoflen, 
als in der o. Perfon ges) vieß! gegoffene Arbeit 5 
braucht: z. 3. es geziemet| Kanonen gießen ; Schrife 
fich nicht; ſolche Auftbar:| ten gießen, u. ſ. m. 
keiten geziemen meinem Al⸗ Gießer, der, des — es, vielf. 
ter nicht mehr. wie einf. 

Geziere, das, des — s, ohne Gießerey, die, vielf. die —en. 
v. Z. Das ———— Ge⸗Gießform, die, vielf. die—en. 
ziere. Gießkanne, ſ. Kanne. 

Geziſch, das, io; dem Gießkunſt, die, vielf. unge. 
— e, 'vielf. ungero: das Ge:|®ift, das, des — es, vielf. 


ziſch der Schlangen, die—e ; von mehrern Arten. 
©ezwitfcher, das, des — s,/ Jemanden mit: Gift verge- 
ohne v. 3 in » ben; Arſenik iſt das un- 


Gicht, die, vielf. die — en,| umfchränftefte@ift des gan- 
wenn von’ mehtern Arten diel zen Tbierreiches, 
Rebde if. Die laufende oder) Giftig, giftige Thiere, Figuͤrl. 
reißende Gicht. ein-giftiger Menfch. 
Gichtiſch, die sichtifche Ma=| Giftmifcher , der, des — 8, 
terie, vielf. mie einf. 
Gichtſchmerzen, die, einf.un-|@impel , der, des — 8, viclf. 
gem. wie einf. beffer Blutfink. 
@iebel, der, des —s, vielf. wiel Gipfel, der, dee—s, vielf. 
einf. die fpisig zulaufende,| wie einf. der Gipfel eines 
fenfrechte Seite eines Daches.| Berges , eines Baumes ; 
Rn den 
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den Gipfel der Ehre er- Glasartig, glasartige Steine, 

ſteigen. . Glaſer, der, des — s, vielf. 
Girren, regelm. ich girre, wie einf. 

girrte, habe gegirret. Die Glaͤſern, gläſerne Geſchirre. 

zaͤrtliche Taube hat um ih⸗ Glashaus, f. Treibhaus. 

ren Gatten gegirret. Glashütte, die, vielf. die —n. 
Gitter, das, dee—s, vielf.|Glafiren, f. glaſuren. 

wie einf. Das Gitter um Glasmacher, der, des — 6, 


einen Alter, u. f. w. vielf. wie einf. 
Gitterbett, ſ. Bett. Glasmahler, ſ. Schmelzmah⸗ 
Gitterfenſter, ſ. Fenſter. | ler. 


Gittern, tft nur als Mittel:|Olasmahlerey,,. die, vielf. die 
wort gegittere üblich: ge] — en. 


gitterte Arbeit. Glasofen, Glasperle, Glas: 
Gitterthür, Gitterwerf , f.| ſcheibe, Glasſcherbe, f. 
Thür, Werk. Öfen, u. ſ. w. 


Glacis, das, vielf. wie einf. Glasſchleifer, Glasſchneider, 
imFeſtungsbaue die gelindeab⸗Glasſchrank, ſ. Schleifer, 
dachung der aͤußerſten Bruft:| u. ſ. w. 
wehre an dem bebeckten Wege. Glaſur, die, vielf. die — en, 

Glanz, der, des — es, ohne] von mehr. Arten, 

v. Z. Figuͤrl. der Glanz Glaſuren, regelm. ich vlaſure, 
der Ehre, der Tugend ‚| babe glaſuret. 
u. (m, Glaſurerde, f. Erde, 

&länzen , regelm. ich glaͤnze, Glaswerk, das, des — eb, 
glänzte, babe geglänze;| vielf. ungem. 
große Gelehrte. glänzen in Glatt, glatter, glatteſte; eine 
Gefellfhaften gemeiniglih|. glatte Sand: figdrl. glatte 


nicht. Worte; eine glatte Zunge, 
Glanzkaͤfer, ſ. Käfer. u. ſ. w. 
Glanzleinwand,, die, vielf. Glaͤtte, die, vielf. ungew. die 
ungew. Glaͤtte des Spiegels, u. ſ. w. 


Glas, das, des — es, vielf. Glatteis, das , des — es, 
die Glaͤſer. Bley läßt ſichſ ohne v. 3. 
am leichteſten in Glas ver⸗ Glatteiſen, if nur als un= 
wandeln 5; Glas machen ‚| perſoͤnliches Neutrum üblich: 
Glas -fchleifen, u. ſ. m. es glatteifet, es bat de: 
Glasarbeit, die, vielf. die—en, | nlatteiſet. 
Glaͤt⸗ 
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Glätten, regelm. ich glätte,| gleiches Gewicht; gleiches 
geglättet; Papiere glaͤtten, Maß: das ift gleich viel; 
Zeuge glätten, u. ſ. w gleih als wenn es fo —* 
Glaͤtter, der, des — o, vielf. müßte, u. ſ. w. Auch als 
wie einf. ein Bindewort: wenn du 
Glattkolben, Glaͤttſtahl, Glaͤtt gleich hundert Augen bit 
zahn, ſ. Kolben, u. ſ. w.) teſt, u. f; m. 
Glatze, die, vielf. die — n, Gleicharmig, eine gleicharmi⸗ 
Glatzkopf, wie Kopf, gemer| ge Wage. 
ner Ausdruck. Gleichartig, nach dem griecht⸗ 
@laube, der, des — ns, dem) ſchen Ausdrucke homogen; 
—n, vielf. die — n; aufl gleichartige Körper, u. ſ. w. 
Treu und Glauben; feinen Gleichartigkeit, die, ohne v. 
Glaubenverläugnen,usf.w.| Zahl. h 
Glauben, regelm. ich glaube, Gleichbedeutend, gleichbedeu- 
glaubte, geglaubt; eogibe] tende Wörter, 
noch immer Leute, welche) Gleichen, unregelm. ich gleiche, 
Hexen und. Befpenfter glau:| du gleicheft er gleicht; ich 
ben; ich glaube dir diefen) glich, babe geglichen; ein 
Umftend nicht. Ey gleicht dem andern, u, 
Glaubensartikel, der, des—| ſ. w. 
8, vielf wie einf. se für: u, eben: 
Glaubenobekenntniß, das, dee 
— es, vielf. die —. — gleipfär- 
Glaubensgenoß, der, Sea —| mige Bewegung, - ; ©. 
"en, vielf. die — en. ————— die, oßne 
Glaubenslehre, Glaubenefa:) v. 8. 
he, ſ. Lehre, Sache. Gleichgewicht, gs; dee —, 
Glaubhbaft‘,: - ein ‚slaubhafteo ed, vielf. ungew. Zwey Koͤr⸗ 
Zeugniß. per ſtehen im Gleichgewichte, 
GSlaͤubiger, der, des — so,wenn ihte Schweren auf ei⸗ 
vielf. wie einf. ‘I werley Art aufeinander wirken. 
@laublich, die ſe Unfiände ins Bleihgültig.,  gleichgültige 
kaum glaublidy. | : Wörter ;-'ein Falter gleich: 
Glaubwürbitz, ein glaubadı güleiger Menſch. 
diger Mann... — ‚die, ohne 
"Gleich, — zie⸗ v. 
ben; gleiche Strafe leiden —E die). vielf. ee 
Gleich: 
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Gleichlaufend, gleichlaufendel Schlitten gleitet auf dem Ei⸗— 
Slächen. fe leicht dahin, 

Gleichlaut, der, dee — es, Glied, das, des— es, vielf. 
vielf. ungero. In der Mufif| die — er; die Glieder einer 
die Uebereinftimmung der Tör| Xette, eines Körpers, eis 
ne dem Verhaͤltniſſe nach. ner Gefellfchaft. 
Gleichmaß, das, dee — e8 Gliederkrankheit, die, vieſſ⸗ 
vielf. die —e5. Proportion.| ‘. die — en. 

Gleichmaͤßig, gleichmaͤßiges Gli derweiſe, vlioderweiſe mar⸗ 


Betragen. ſchiren. * 
Gleichmuth, der, des — es, Gliedmaß, Sue; bes — es, 

ohne v. 3. vielf. die— en; er hat flar: 
Gleichmüthig, Gleichmüthig⸗ te, Gliedmaßen. 

keit, die, vielf, ungew. Bliedfhwammy der, des — 
Gleichniß das, des — es,| es, vielf. die — ſchwämme; 

vielf. die — e.. - eine ſchwammige Geſchwulſ 


Gleichſam, bey dem Spielel .- an'dem Knie. 
kann man die Natur gleich: Gliedwaſſer das, des — s, 
ſam auf der That ertappen. vielf. ungew. 
Gleichſeitig, ein ie Glimmen, regelm. ich glimme, 
Triangel, babe geglimmet ; es glim⸗ 
Gleichſinn, der, des — es Di met noch ein Sunten unter 
ohne v. 3. der Aldhes 
Gleichſtimmig, steiafimmige Stimmen, — — vielf. 
Grundſaͤtze. - ungew. ein taubes, thonar⸗ 
Gleichwie, am haͤuffigſten mitſ tiges Mineral, welches aus 
dem Nachſatze alſo oder ſo. glaͤnzenden glatten Blaͤttchen 
Gleichwohl, für deſſen unge⸗/ zuſammen geſetzt iſt. 
achtet, dennoch; er iſt gleich-| Glimmern , »f> flimmern, 
wohl entwifcht. ur Bunef, der, des — es, ohne 
-Sleifner der, des —, vielf veZ. iſt nur noch für. Gelin⸗ 
wie einf. für: gauchler, digkeit uͤblich; 
Gleißnerey, die. vielf. ungew. Glimpflich, einen. vlimyflich 
Gleißneriſch, vleißneriſche Ge?ſ behandeln. 
berden. Glitſchen, ſ. geilen. 
leiten, unregelm: ich Hleite ‚| Glode, die, vielf. die. — n, 
du gleitef‘, er gleitet, ich Thurmglocken; Gloden in 
xlitt, bin deglitten; der| der Chymie ; dieGlocken der 
Wef: 
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Waſſertaucher, u. ſ. w. Glüdlich, ein glücklicher Spies 
Glockenförmig, ein gloden:| ler. 


förmiges Glas. Glücksball, wie Sell, 
Glodengiefer , der, des — 8, Glücksbude, die, vielf. die — 

vielf. wie einf. n; beſſer Glüdohafen. 
Glockenſchwengel, wie Schwen⸗ Glüfelig, glüdfeliges Wien} 

gel. Glüdfeligkeit, die, vielf. die 
@lodenfeil, f. Seil, — en; die vergänglichen 


Glodenfpeife, die, vielf. un:| Glüdfeligfeiten des Lebens. 
gew. eine Mifchung von: ei⸗ Glücksfall, f. Sell. 
nem Theile Zinn, und acht Glücksgut, f. Gur. 
bis vier Theilen Kupfer, wor⸗ Glückskind, f. Zins, 
aus Gloden, Mörfer u.f. w. Glücksrad, f. Rad. 


gegoffen werden: Glücksritter, f. Ritter, 
Glockenſpiel, das, des — es, Glfidefpiel, f. Spiel, War 
vielf. Sie — e. gefpiel, Hazardfpiel. 


Glockenſtuhl, mie Stuhl; das Glücksſtand, der, des — es, 
Geſtell oder Seriß, worin] vielf. ungew. 
eine Glocke haͤngt. Glücksſtern, Glückstopf, Glück⸗ 
Glockenthurm, wie Thurm. wunſch, ſ. Stern, u. ſ. w. 
Glorreich, die glorreichen Wer] Glühen, regelm. ich glühe, 


te der Bände Gottes. glübete, babe geglühet; 
Glorwürdig, des Kaiſers glor:| das Eiſen glühet figuͤrl. das 
würdiges Gedaͤchtniß. glühende Abendrotb. 


Gloſſe, bie, vielf. die — n; Glühfeuer, Glühofen, Glüh— 
Gloſſen über etwas medyen. pfanne, f. Seuer, u. ſ. w. 
Gluchzen, anftändiger als gluck⸗ Gluth, die, vielf, die — en; 
fen; ich gluchze, babe ge=| figärl. dann ergreift die heis 
gluchze ; die gluchzenden) lige Bluth den Bofen des 

Sennen. Dichters, 

Glück, das, des — es, ohne Gluthpfanne, f. Pfanne. 

v. 3. Im Glüde figen, u. Gnade, die, vielf. ungem. oder 
hm. Gneden, die, einf. ungen. 
Glücken, als unperfönlih mit| in Gnaden fleben, u. f. mw. 

dem Huͤlfsworte feynz esift| Als Ehrentitel: Euer gräfl. 

ihm alles geglückt; es glück/ Gnaben, u. f. mw. 

te ihm. ©nadenbezeigung, die, vielf, 
Gluckhenne, ſ. Senne, die — en. 

& Gna⸗ 
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Gnadenbild, f. Bild. u. ſ. w. 

Gnadenbrod, das, des — es, — eine goldgelbe Far⸗ 
ohne v. 3. 

Gnadengehalt, der, des —es, —— ſ. Gewicht. 
vielf. die — e. Penſion. Goldglanz, der, des — es, 

Gnaͤdenkette, Gnadenort, f.| vielf. ungew. 


Rette, u. ſ. w. Golöglätte, die, vielf. ungem, 
Gnadenreich, gnadenreiches Goldgrube, f. Grube, 

Bild, Goldhaltig, goldhaltige Erze. 
Gnadenſtoß, ſ. Stoß. Goldkaͤfer, ſ. Käfer. 


Gnaͤdig, einem gnädig ſeyn. Goldkalk, der, des — ee, 
Gnom, der, des — en, vielf.| vielf. ungew. Ein in Kalf 
die — en; ein Vort, r0o=| verwandeltes Gold. 
mit bie ehemaligen Cabali⸗ Goldkies, der, des — es, 
ſten gewiſſe Erdgeiſterchen be⸗/ vielf. ungew. 


zeichneten. Goldklumpen, ſ. Klumpen. 
Gnomonik, die, ohne v. 3. Goldmacher, der, des — 8, 
die Sonnenuhrkunſt. vielf. wie einf. Alchymiſt. 


Gold, das, des — es, vielf. Golbdmünze, Goldpapier, ſ. 
ungew. das reinſte, ſchwer/ Münze, u. ſ. m. 
ſte, koſtbarſte und feuerbeſtaͤn⸗Goldreich, goldreicher Zeug. 


digſte Metall. Goldſcheider, der, seo — 8, 
Goldader, wie Ader. vielf. wie einf. 
Goldadler, ſ. Adler, Ein Nah- Goldſchlaͤger, der, des — es; 
me des groͤßten Adlers. vielf. wie einf. 
Goldammer, ſ. Ammer. Goldſchmid, der, des — es, 
Goldamſel, ſ. Amſel. vielf. die — ſchmiede: 
Goldarbeiter, der, des — o, Boldfchwefel, der, des— 6, 
vielf, wie einf- ein mit gemeinem Schwefel 
Goldbergwerk, f. Bergwerk.) verfegter Arfenif. 
Goldoͤraht, f. Drabt. Goldfpinner, Boldftaub, Gold: 
Golden, goldene Gefäffe, fi, ftein, Golöftider, Goldſtoff, 
-  gürl. goldene Loden. Goldſtück, Goldſtufe, f. 
Golderz, Goldfaden, ſ. Erz,| Spinner, u. ſ. w. 
Faden. Goldtinetur, die, vielf. die 


Goldfarbe, die, vielf. ungew. — en. 
Goldſiſch, Goldfliege, Gold-|Bondel, die, vielf. die — n. 
flimmer, Goloflitter, ſ, Fiſch/ Ein beſonderes zu Venedig 
uͤbli⸗ 
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uͤbliches Fahrzeug ohne Ge:|Gottesgelehrfamkeit, die, oh⸗ 

gel, welches hinten und vor⸗- neu. 3. Theologie. 

ne fehr fpigig zufammen geht. Gotteshaus, f. 8aus. 

. Gönnen, mit der dritten En-|Öottesläfterer , der, des — 
dung der Perfon und der vier] ®, vielf. mie einf. 
ten Endung der Sache. 3. B. Gotteslaͤſterlich, gotteslaͤſter⸗ 
ih gönne dir das Glück; liche Reden. 
babe bir das Glück gegönnet.| Gottesläfterung, die, vielf. sie 

Gönner, der, des — o, viel] — en. 





wie einf. 2 Gostesleugner, der des —s, 
Gorge, Görgens, ſtatt: Gör- vielf. wie einf. Atheiſt. 
gen; Mannsnahme. Gottfried, Gottfrieds, ein 


Gork, der, des — es, viel.) Mannsnahme. 
ungew. Gorkſtöpſel, Gork⸗ Gottheit, die, vielf. die—en. 


zieher. Kork. Bsttinn, die, vielf. die — eng 
Gott, der, des — es, vielf. Gottlich, göttlicher Urfprung. 
die Götter, Goöoͤttlichkeit, die, ohne v. 3. 
Gotterlehre, die, vielf. die Gottlos, ein gottlofer Menſch. 
— n. Mychologie. Gottlofigkeit, die, vielf. die 
Gottermahl, das, des — es — en; allerley Gottlofigs 
vlelf. die — e. keiten begehen. 


Goͤtterſpeiſe, die, vielf. un⸗ Gottſelig, gottſeliger Lebens⸗ 
ger. In der Fabellehre Um:| wandel. 
broſia. Gottſeligkeit, die, ohne v. 32 
Gotterſpruch, der, des—es ‚| Götze, der, des — n, vielf, 
vielf. die — ſprüche. Ora:| die— n. 


kel. Götzenbild, ſ. Bild. 
Gottertrank, der) des — es, Ggendiener, f. Diener. 

ohne dv. 3. Nektar. Bsgendienft, der, des— es, 
Gottesacker, wie Acker. Bircy:| vielf. ungew. 

hof, Freythof. Götzentempel, ſ. Tempel. 
Gottesdienſt, der, des — es, Grab, das, des — es, vielf. 

vielf. ungew. die Graͤbere 
Gottesdienſtlich, gortesdienft-| Graben, der, des — 8, vielf. 

liche Handlungen, die Gräben. Stedturaben,, 


Gottesfurcht, die, ohne v. Z. Laufgraben, u. f. m. 
Gottesfürchtig, gottesfürch-| Graben, unregelm. ich grabe, 
tige Geſinnungen. I du un, es graͤbt; ich 
& a greub, 
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grub, gegraben, grabe; Grafenbank, wie Bank. 
eine Schrift in Selfen gra-|Grafenftand, der, des — ed, 
ben; nach Wafler graben;| vielf. ungem. 
Schaͤtze graben, u. ſ. w. |Gräflih, gräfliche Würde, 
Gräber, der, des — 8, vielf. Grafſchaft, die, vielf. die —en. 
wie einf. Schanzgräber, Gram, iſt nur mit den Zeitz 
Brunnengräber, u. f. w. woͤrtern ſeyn und werden uͤb⸗ 
Grabhügel, der, des — o, lid. 3. B. ih bin den Lü— 
vielf. wie einf. gen gram. 
Grablied, ſ. Lied. Graͤmen, ſich grämen, ich 
Grabmahl, das, des — es,| graͤme mich, grämte mich, 
vielf. die — e; beſſer als/ babe mich gegrämt. 
Grabmäbler. - Grämli, ein grämliches Ge> 
Grabfchaufel, f. Schaufel, ſicht. 
Grabſcheit, das, des — es, Grammatik, die, vielf. die — 
vielf. die — e. en; wenn es die Bücher ber 
Grabſchrift, die, vielf. die—en.| deutet. Sprachkunſt. 
Grabſtätte, die, vielf, die —n. Grammatiſch, grammatiſches 
Grabſtein, Leichenſtein, der,, Wörterbuch, 
des — es, vielf. die —e. Grammatiker, der, des— 8, 
Grabſtichel, der, des — 8,| vielf. wie einf. 
vielf. wie einf. Auch Stichel, Gran, das, des — es, vielf. 
Grabeiſen, Grabmeißel. die — e; ber G6oſte Theil ei: 
Grabtuch, das, des — es,| nes Quentleins. 
vielf. die — tücher. Granat, der, des — en, vielf. 
Grabung, die, vielf. ungem.]| die — en; ein Edelſtein. 
Iſt nur in Zuſammenſetzun⸗ Granatapfel, wie Apfel. 
gen uͤblich. Granate, Sie, im Kriegswe⸗ 
Grad, der, des — es, vielf.| fen jede hohle Kugel, welche 
die — e. In der Matheria:] mit Pulver gefült, angezün- 
tie der 360ſte Theil eines jer| det und geworfen wird, 
den Zirkels; ein Grad der Granatier, der, des — 8, 
Derwandtfchaftz die Gra=| vielf. wie einf. Granatier⸗ 
de des Seuers, u. f. m. müge, u.f.w. 
Gradation, die, vielf. die — Granatkugel, die,‘ vielf. die 
en. Steigerung, — 1. 
Graf, der, des — en, vielf.|Granatftein, f. Stein, 
die — en. Granit, der, des — es, vielf. 
un⸗ 
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ungew. Ein vermiſchter fehr| Grasmücke, die, vielf. die —n, 

bartet mit Stecken verfehener] ein angenehmer Sangvogel. 

Stein, aus welchem oft gan-|Brasreihy, grasreiche Wiefen, 

ze Sehfengebirge befichen. |Grasfenfe , Grasfichel ,. f. 
‚ Granizer, der , “des — 8,| Senſe, Sichel. 

vielf. wie einf. Graͤnzſoldat. Graͤßlich, ein gräßlicher An⸗ 
Graͤnzbeſichtigung, die, vielf.| blick. 

die — en, Grath, der, des—es, viclf. 
Graͤnze, die, vielfo die —n.| die — e, die oberfie Schär- 

Das Meerhat feine Graͤn⸗fe eines Dinges? daher Rüde 

zen; feinen Begierden Graͤn⸗⸗ grath, u. f- mw. 

zen fegen, u. f. w. Graͤthe, die, vielf, die — n, 
Gränzen, regelm. ich graͤnze/ die Graͤthen der Fiſche. 

habe gegränzt. Das Pflan⸗ Graͤthig, ein graͤthiger Sifch, 

zenteich gränzet. an das Grau , graue Baare; Has 


Steinreich. graue Alter. 

Graͤnzenlos, die graͤnzenloſe Graubart, der, Seo — es, 

Ewigkeit. vielf. die — baͤrte, gemein. 
Graͤnzfeſtung, Sie, vielf. die] Ausdr. 

— en. BGraͤuel, ber, des — 8, dielf. 
Gränzfäaule, f. Säule. wie einf. das iſt mir ein 
Gränzfcheidung , die, viel.) Gräuel, 

die — en; Grauen, regelm. ih graue, 
Gränzftadt , Gränzzeichen babe gegrauet ; der Biel 

f. Stadt, Zeihen. | grauet im Mutterleibe; der 


Grapp , der, des — es, vielf.| Simmel grauer. Als ein 
ungew. Das zu einem Zeige] mit Schauer verbundener Ab⸗ 
zermalmte Mark ver Faͤrber⸗/ ſcheu, wird es unperfönlich 
rinde. oder wenigſtens nur. in ber 

Gras, das, dea—es,vielf.| dritten Perfon mit ber brits 
die Gräfer , wein vonmeh>] ten Endung ber Perfon ges 
rern Arten die Rede iſt. braucht: z. 3. es grauet 

Graeblume , f. Blume, mir, wenn ih ibn nur 

Grafen, regelm. id grafe,| nennen böre. 
habe gegrafer. Sierift ſchon Graukehlchen, das, dee—s, 
gegrafet worden, vielf. mieeinf. zum Unterfchie- 

Graſerey, die, vielf. ungew. de von Rothkehlchen, Blau: 

Grafemagb , ſ. Magd. : kehlchen, u. ſ. m. 

63 Srau⸗ 
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Graukopf, f. Kopf. 
Graulich, eine grauliche Farbe. 
Graͤulich, ein graͤuliches Blut⸗ 
bad; graͤuliche Traͤume. 
Graumeiſe, ſ. Meiſe. 
Graupe, die, vielf. die — n. 
Graus, der, des —es, ohne 
v. 3. hoher Grad des Ab: 
ſcheues; daher Graufen, ihn 
empfinden, 
GBraufem , 
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Gremium , das, des — 8, 


vielf. die Gremien , eine 
Anzahl von Kaufleuten, wel⸗ 
die entweder einerley Frey: 
beiten genießen , ober mit 
gleicher Waare handeln, 5. 
B. Niederläger, Großhänd- 
ler, Buchhändler ‚- Eifens 
händler, Leinwandhaͤndler, 
u. ſ. w. 


ein grauſamer Grenzen, ſ. Graͤnzen. 


Schmerz; grauſames Thier;| Gries, der, des — es, vielf. 


grauſames Gemüth. 
Grauſamkeit, die, vielf. die 
— en. 


ungew. grobkoͤrniger Saud, 
auch für: grob gemahlnes Ge⸗ 
treide. 


Grauſchimmel, f. Schimmel.Grieſicht, griefichtes Mehl. 
Grauwerk, das, des — es, Griff, der, des — es, vielf. 
vielf. ungew. f. Sebe. die — e. Bandgriff; der 
Grazie, die, vielf. die — ‚|. GriffeinesDegens, u. f. w. 
Buldgsttinnen, An der Mys| Griffel, der, des—6, ER 
thologie ‚der Römer, dreyj wie einf. 
Töchter bed Jupiters und ber| Brille, die, vielf. die — m, 
Venus, welche Bupbrofi:| eine Art Grashuͤpfer. Auch, 


ne , Thalia, und Aglaje 
beißen. 

Greif, der, des — es, vie. 
de — e. Ein erdichtetes 
Ungeheuer ber Alten und 
Neuern. 

Greifen, unregelm. ich greife, 
du greifſt, er greift, ich 
griff, gegriffen; greif nicht 


für eine muͤhſame ‚mit Na: 
denken verbundene Beſchaͤfti⸗ 
gung bes Gemuͤthes: z. B. 
Grillen fangen; vertreiben 
Sie ſich die Brillen, u. ſ. w. 


Grillenfaͤnger, der, deo —s, 


vielf. wie einf. In der letz⸗ 
tern Bedeutung des Wortes 
Grille. 


nach allem was du ſiehſt; Grimaſſe, die, vielf. die — n, 


zum Gewehre greifen; was 
die Blinden nicht feben, 
das müſſen fie greifen. 


eine feltfame Verziehung des 
Gefihted. Sie macht un: 
erträgliche Grimaſſen. 


©reis ‚der, dea—eB, vielf, dtel Grimm , der, des—es, ohne 


-e, ein ehrwürdiger reis. 


v. 3. In Grimm gerathen. 
Grim⸗ 


/ 
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Grimmen, iſt nur unperſoͤn⸗ roß-Beilliv ——— 
lich, und von Schmerzen im - Ordens. 
Unterleibe üblich: z. B. es Großbaͤuchig, ein großbdͤu⸗ 
wird dich im Bauche grim⸗ chiges Gefäß. 
men; ber Infinit. auch als Größe, die, viel. die — n, 
ein Hauptiwort: das Grim:| jeder Körper bat eine ge: 
men im Unterleibe if febr]| wifle Größe 5; die Größe 
ſchmerzhaft. des verſiandes; u. ſ. w. 
Grimmig , ein geimmigee| GroßenEel, ſ. Enkel, ded En- 
Thier; eine grimmige Kälte.) kels, oder der Enfelinn Kine 
Grind, der, deo — es, vielf.| ber. 





ungew. Großentheils, das rührt gro⸗ 
Grindig, niedr. Ausdr. grin⸗ ßentheils daher; fo auch: 
dige Schafe. größtentheils. 


' Grob , gröber, gröbſte; gro⸗ Großfürft, ſ. Lürſt. 
bes Mehl, ein grohesDer:| Großhändler , der, des 8, 
brechen, u. f. w. vielf. wie einf. Die Einführ 
Grobfäbig, grobfädige Wolle.| rung ber Großhändler. in den 
Grobheit, die, vielf. die—en | oͤſterreichiſchen Staaten, fälle 
Sroblich, ein gröbliches Pul ins Jahr 1774.  - 
ver. Großherr, ſ. gert, Sultan, 
Groll, der, dee — es, vielf. Großherzog, ſ. verzog. 
ungew. Einen Groll gegen! Großberzogthum, ſ. Zerzog- 
oder wider Jemanden faf:| thum. 


fen. Großtreuz, f. Kreuz. Bey 
Groſchen, sn, des—a, vielf. verſchiedenen Orden bie Bes 
wie einf. nennung ber vornehmſten Or⸗ 


Groß, größer, weößefle; ein] densritter. 
großes‘ geld; 'eine große Großmächtig, gropmäcjtiger 
Anzahl; dn große Sreude;) ZSürſt. 
die Großen diefer Welt ;| Großmarfchall, Großmeiſter, 
eine größere Seele gab es; f. Marſchall, Meiſter. 
nie; groß thun, u. ſ. w. Gtoßmuth, die, ohne v. 3. 
Großaͤltern, die, einf. ungew. Großmüshig, ein gsoßmüthi- 
Großäugig, die greoßdugigel ver Seind. 
Juno. Großmutter , f. Mutter. 
Groß⸗Bailliv, ber , des — Großſprecher, der, des 8, 
es, vielf. die — e, der) vielf. wie einf, 
S 4 Groß⸗ 
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Großvater, f. Vater. Grundbalten, Grumöbegriff, 
Großurenkel, f. Enkel. Grundbeſitzer, f. Balken, 
Großvezier , der, dee — 8,| u.f.w. 

vielf. die — e. Grundblepy, das, des — es, 
Grotesk, groteste Siguren. vielf. die — e. 
Grotte, die, vielf. die — n, Grundbuch, ſ. Buch, 

die kühle Grotte. Grundeis, das, dee — es, 


Grube, die, vielf. die — n,| ohne v. 3. der Sluß geht 
einem eine Grube grabenz]| mit Grundeis. 
figuͤrl. ein Grübchen in den Gründen , regeln. ich gründe, 
Wangen. . gründete, gegründet, figürl. 
Grübeley, die, bielf. die—en.| ein Reich gründen; feine 
Grübelfopf, genteiner Ausdr:|  Sreundfhafe gründet ſich 


ſ. Kopf. auf Tugend, u. ſ. w. 
Grübeln, regelm. ich grübele, Grundfarbe, |. Sarbe, 
babe gegrübelt. Grundfefte,' die, vielf. die —n. 


Grubig, grubiger Grund. Grundflaͤche, die, vielf. die 

Grübler, der, des ⸗ o, vielf. —n, die unterſte Fläche ei⸗ 

wie einf. nes Körpers zum Unterſchiede 

Gruft, die, vielf. die Grüfte,| von Oberfläche und Seiten: 
die Leiche. in die Grufti fläche. 


ſenken. Grundgerechtigkeit, bie, .. 
Grün, die grüne Flur, gei,) ungew. 
ne Blätter, u. ſ. w. Grundgeſetz, |. Geſetz. 


Grün, das, des — en, ohne Grundherr, f. gerr. 

v. 3. ein höhers Sen be⸗ Gründherrlichteit , die, vielf. 
lebt. die ſaftigen Zweige. ungew. 

So auch in Zufammenfegun:| Brundherrfchaft , ſ. ‚Gert: 
gen: Berggrün, — ſchaft. 
u. ſ. w. Grundkraft, die, vielf: die— 

Grume, f. Krume. fräfte. 

Grund, der, des —es, vielf. Grundlage , die, vielf. die 
die Brände. Als Boden — n, die Grundlage eines 
wird es am häufigfen ohne] Glückes. 

v. 3. gebraucht: das Sciffl Grundlebre, f. Lehre. 

gebt zu Grunde: Figuͤrl. Gründlich, ein gründlicher 

er hat gute Gründe fürfidh,| Verſtand. 

u. ſ. w. Grundlichkeit, die, vielf. un⸗ 
gew. 
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————_ nn — 
ger. die Gründlichkeie des| —en, die Zahlwoͤrter eins, 
Vortrages. zwey, drey. 


Gründling, der, des — es, Grünen, regelm. ich grüne, 
vielf. die—e, kleiner fhmad-| babe gegrünet; der Wein: 
bafter Flußfiſch, (oͤſterr. flo grüner, u. f. mw. 
Grundel.) Grünlich, grünliche Tücher, 

Grundlinie, die, vielf. die —n. Grünling, der, des — es, 

Grundlos, das grundloſe Meer;— vielf. die —e. Ein Vogel. 
ein grundloſer Beweis. |Grünfpan, der, des — ee, 

Grundloſigkeit, die, vielf. vielf. ungew. Ein grüner 
ungew. Kupferroſt. 

Grundobrigkeit, ſ. Obrigkeit. Grünſpecht, ſ. Specht. 

Gründonnerstag, f. Tag. Grunzen, regelm. ich grunze, 


Grundpfahl, ſ. Pfahl. habe gegrunzt; das ai 

Grundregel, f. Regel. grunzt. 

Grundriß, der, des — es, Gruppe, die, dielf. ‚sie — n. 
vielf. die — e. In den ſchoͤnen Kuͤnſten eine 

Grundͤſatz, ſ. Satz. Zuſammenſetzung mehrerer Fi⸗ 

Grundfäule, ſ. Säule . guren, welche zufammen ein 


Grundfchreiber , |. Scyeeiber.| Ganzes: ausmachen. 

Grundfprache , f. Sprache, Gruppiren, regelm. ich grups 
Originalfprache, Urfprache.]| pire, gruppirte, gruppirt; 

Grundftein,- fe Stein. die Siguren find vortreflich 

Grundſtoff, Urfloff, der, deei gruppirt. 

— es, vielf. die — e. Gruß, der, des — es, vielf. 

Grundſtück, das des — es bie Grüße; er brachte mir 
vielf. die — A einen Gruß. 

Grundtert , Grundtrieb ‚Grüßen, regelm. ‚ich grüße, 
Grundurfache , Grundur:| gegrüßet; dte Schiffe grü- 
theil, Grundwahrbeit, f.| fen ih auf der See, 
Tert, u. f. w. Grüge, die , vielf. ungem. 

Grundwefen, das, des — o,, grob gemahlened, und von 
vielf. wie einf. Bott ift dee] - allen. Hülfen gereinigtes Ge= 
nothbwendige Grundwefeni: treide 5 YHafergrüge, Ger⸗ 


der ganzen Welt. fengrütze, u. ſ. w. 
Grundwiſſenſchaft, die, vielf.| Guardian, der, des — es, 
die—en. vielf. die —e, Vorſteher in 


Grundzahl, die, vielf. Franziskanerkloͤſtern. 


> u. 


Su: . 


282 Guc Gut 


Gucken, gemein. Ausdr. regelm. Gummiren, regen. ich gum- 
ich gude, babe gegudt, mire, gummiret. 

Guder, der, dee—s, vielf. Gunft, die, ohne v. 3, bey 
sote einf. nur in der Zufam:| einem in Gunſt fiehen. 
menfeßung, Sternguder. |Günftig ,.die Witterung war 

Gucktguck, der, bes — e,| den $eldfrüchten nicht gün⸗ 
vielf. die — e, ein Wald-| ftig. 
vogel, Gönftling, der, des — es, 

Gugelbopfen, der, dee — s, vielf. die — e. 
vielf. wie einf. Kugelbippe. |Gurgel, die, vielf die — n. 

Guinee, die , vielf. die —n, Gurgeln, regelm. ich gurgele, 
Nahme einer englifchen Muͤn⸗ gegurgelt. 
je, welche 9 Gulden und Gurke, die, vielf. die — n. 
18—24 Kreuzer gilt. (öfter. Umurken.) 

Gulden, der, des — 8, vielf. Gurt, der, dee — es vielf. 
wie einf. die Gulden. waren] die—e. . 
anfänglich eine Goldmuͤnze, Gürtel, der, des —s, vielf. 
welche zuerſt in Florenz ge:| wie einf. 
fchlagen wurden, und eine Gürten, regelm. ich gürte, 
Eile zum Gepräge hatten,| gegürtet. 
daher fie im mittlern Latein) Gürtler, der, — vielf. 
Sloreni genannt wurden: vote einf. 

©ülsig, eine gültige Münze.) Guß, der, des — es, vielf. 
Figuͤrl. eine gültige Knt:| die Güße. 
ſchuldigung. Gußwerk, das, des — es, 

SGültigkeit, die, vielf. ungem.| vielf. ungew. 
Gummi, das, ohne v. 3. wo Gut, beffer, befite ober beſte. 


man lieber die Gummiarten 
fagt. Ein fehleimiger Saft, 
welcher von felbft aus vers 
ſchiedenen Bäumen und Ges 
waͤchſen ſchwitzt, und durch 
Abdampfen des größten Thei⸗ 
les feines Waſſers, eine Fer 
ſtigkeit erhält, da er fih bann 
nur im Waffer aufloͤſen läßt. 
Gummiharz, das, des— es/ 
vielf. ungem, 





Die Rofe riecht gut; dieſe 
Kleidung fteht‘ dir gut; 
ein guter Rath; einem et: 
was zu, gute halten; gus 
tes Gold; ein guter Ring; 
gut Zaiferlich gefinrit ſeyn; 
ich fage dire im Guten; 
kurz und gut, u. f. w. 


Gut, das, des — es, vielf. 


die Güter; zeitliche Güter; 
Habe und But; es find in 
dies 
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diefem Markte viele Güter Gutthaͤtig, ein guttbatiger 
angefommen, u. f. w. Menſch. 

Gutachten, das , des — s, Gutthaͤtigkeit, die, vielf. un: 
vielf. ungew, fein Gutach:| gem. 
ten fagen, ‚|Gutwillig, etwas yutwillig 

Outertig , ein gutartiges| thun. 

Kind ‚. gutartige Blattern, |Gutwilligkeit, die, vielf, un: 

Gutartigkeit, die, vielf. unz| gem. 


gem. Gypo, der, des — es, vielf. 
Gutdünten, das, des — 8,| die-—e, von mehr. Arten. - 
vielf. unge. . Eine gemeiniglich weiße Erd⸗ 


Güte, die, ohne v. 3. die] oder Steinart, welche mit 
Güte des Weines, die Güs] ben Säuern nicht aufbraufet, 
te eines Landes ; den Weg| im Feuer noch Inderer, und 
der Güte. verfuchen ; die] hernach mit bem Waſſer hart 
Güte des Herzens, u. ſ. w, wird. 

Güterbefhauer ,: Güterbeftä: Gypsartig, gypsartige Steine: 
ter, der,. des — 8, vlelf. Gypobild, f. Bild. 

” wie einf; 

Gutheißen, das, des — 6, 9 
vielf. ungew. 

Gutheit, die, vielf. ungew. 
ſie iſt die Gutheit ſelbſt. 15) ‚ ber achte Buchftab bed heut: 

Outherzig , eine gutherzige/ chen Alphabethes , ber ſehr 


Seele. häufig zur Verlängerung. des 
Butherzigkeit,, die, ‚vieff. unse] vorhergehenden Selbftlauters 
gew. in bie Mitte vieler. Wörter 


Gütig, ein gütiges Betragen.| gefegt wird. 
Gutigkeit, die, vielf. sie —en.|ga! ein Zroifchenwort , ver⸗ 
Sie haben mir Bütigleiten] ſchiedene Empfindungen aus⸗ 


erwieſen. zudruͤcken. ga! bier blickt 
Gütlich, ein gütligper Der-| noch ein Strahl von Hoff: 
gleich. nung duch, u. f. m. 


Gutthat, ‚die, vielf. die — en. aar, das, des — es, vielf. 
Womit fol ich deine Gut:| die — e, fo fein wie ein 


tbaten belohnen, Baar; es trift auf ein Haar 
Gutthäter , der , bee—8,| 36, u ſ. w. 
vielf. wie einf.. vaarband, ſ. Band, 


gaare 


, 
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gaarbeutel, der, des — s, Saarwuchs, ſ. Wuchs, 


vielf. wie einf. Saarwurzel, f. Wurzel. 
Baarbinde, f. Binde, Yaarzopf,, der, seo — es, 
Baareifen, f. Eiſen. vielf. die — zöpfe. 


Baaren, regelm. ich haare ‚Habe, die, vielf. ungern, Im 
babe gehaaret; das Wild:| Hochdeutſchen wird es außer 
bret haaret, verliert bie] der dichteriſchen Schreibart 
Haare. wenig mehr gebraucht: 5.3. 

zaarfeder, die, vielf. die—n,| und Ehre, Glück und gabe 
die haarartigen Febern berj verläßt mich doch im Grabe. 
jungen Vögel, ehefie Federnigaben, unregelm., ich babe, 


jum Fliegen befommen. du haft, er hat, wir be 
Sanricht, haaricht gewachſe⸗/ ben, ihre habet ober habe, 
nes frz. fie haben; ich hatte, Con» 


Baarig, ein haariges Thier, junct. ich hätte , gehabt, 


vaarklein, alles haarklein er:| Babe ! Ja, ich babe ee; 


zählen. da haft du Geld; er bat 
Baarlode, die, vielf. die—n.| dem Fehler an ſich; feine 
Baarmantel, |. Mantel, $reude an etwas haben; 
Searnadel, f. Nadel. ih babe nichte dawider ; 
Saarpinfel, f. Pinfel. hab ih dich nicht bitten 
Saarpuder, der, dee — 8,| müſſen, u. f. w. 

vlelf. ungem. Haber, der, f. Hafer. 


vaarputz, der , des — es, gabhaft, iſt nur mit dem Zeit⸗ 


vielf. ungew. worte werden üblich: 5. 3. 
Baarröhre, die, vielf. die—n.| eines Dinges habhaft wer: 


‚Bearfhmud, der, des—es,| den; eines Miflerhäters 


vielf. ungem. habhaft werden. _ 


vielf. die —e, Einem Pfer:| die—e; ein Raubvogel. 

de ein 8aarſeil legen. Habichtenafe , f. Naſe. 
Saarfleb, f. Sieb, Sabit, der, des — es, vielf. 
Baartour, die, vielf. Sie—en)| die — e, Möndehabit , 
gaarwachs, das, dbee—es,| Möndpekleidimg, Ordens: 

vielf. ungew. das and ſpann-⸗ Fleid. 

aderigen oder fehnigen Zäfer-Igabfchaft,, Gabfeligkeit, die, 

hen beftehende Ende der Mug-]| vielf. die — en. 

kein in den thieriſchen Loͤrpern. ſßabſucht, Sie, ohne v. 

58 
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zabſüchtig, babfüchtiger |Safergries, vafergrütze, ſ. 
Menſch. Gries, Grütze. 
Bachel, die, vielf. die—n. Waferſtroh, ſ. Stroh. 
hackbank, Sadbeil, hackbret, afner, ſ. Töpfer. 
ſ. Bank, Beil, Bret. Haft, der, des — es, vielf. 


Bade, die, vielf. die —n. die — e, einer Sache ein 
Saden, regelm. ih bade ‚| paar yafte geben. 
badte, gehadt. Saften , regelm. ich bafte, 


ander ‚ der, dee — 8, viclf.| babe gebafter, am übliche 
wie einf. am. Üblichften in] ſten für: Buͤrge dafuͤr feyn, 
Zufammenfegungen , Holz] 3. B. Aeltern müffen für 
hacker, Sleifhhader, u.f,w.| ihre Kinder haften. In der 
Säderling , der, des — es, hoͤhern Schreibart für: ver— 
vielf. ungew. klein geſchnit⸗ weilen, z. B. wie begierig 


tenes Stroh. blieb dein Auge auf allen 
vackerlohn, der, des — es,| Schönheiten haften. 

vielf. unge. Hägebereiter , f. Bereiter, 
vackmeſſer, ſ. Meſſer. ein Forſtbedienter, welcher 


Bader, der, des — a, nielf.] die Jagd- und Forſtgehaͤge 
ungew. gemeiner Ausdr. Zank] zu bereiten hat. 


und Hader, Hagebutte, die, vielf. die—n, 
Bafen, der, 4 8, vielf.| die beerartige harte und rothe 
die Häfen, beffer Topf. Frucht der milden Rofen. 


Hafen, der, des — 8, vielf.|Sagedorn, der , des — es, 
die HÄfen, natürliche Seez| vielf.die—en, ein wilder mit 
bäfen, Bucht; künſtlichel Stacheln verfehener Straud). 
Seebäfen ; in den Safen|Hagel, der, des—s, vielf. 


einlaufen, u. f. w. ungem. (öfterr. Schauer.) 
Safenanfer , f. Anker. vatzeln, ift nur in unperfänlis 
Safenleuchte, die, vielf. die| cher Geftalt uͤblich: es ba- 

— n. gelt, hat gehagelt. Wenn 


Bafer, der, des—s, vielf. große Stuͤcke Hagels fallen, 
ungem. gemeiner Safer 5] fagt man: es ſchloßet. 
dreykörniger Safer, u ſ. w. Sagelfhaden, f. Schaden. 

Bafergrae, das, des — es, 8agelſturm, f. Sturm. 
vielf. ungew. ein gutes Zut-|Sagelwester , f. Wetter. 
tergras, welches bem Haferindgen, regelm. ich häge, ge⸗ 
ähnlich ſieht. daͤget; einen ee 

i 
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Wild bägen ; figuͤrl. eis 
nen Haß wider Jemand ba: 
gen; Zweifel bägen; eine 


Hal 


liches Band, welches fich uns 
einen Hafen oder eine Angel 
bemweget. 


hohe Meinung von fih bazlsätfe, die, vielf. die —n. 


gen. 


Hager, ein hagerer Menſch. 
Sagerfeit, die, vielf. ungew. 


Halb, balben, balber , mit 


bet zweyten Endung des 
Hauptworted. 3.3. ich thue 


es der Sreundfchaft halben; 


Hageftolz, der, des — en, 
Scheine halber ; Ehren hal: 


vielf. die — en, ein alter 
Junggeſell. ber; deshalb; weshalb ‚ 
gahn, der, des — es, vielf. u. f. w. 
bie gahne ; der Zahn kraärſhalb, einen Theil von zwey 
bet, u. ſ. w. Auch daßje:| gleichen Theilen zu bezeich- 
nige Werkzeug an einem Faf-]| nen, ein halbes Brod; zu 
fe oder einer Röhre, durchſ belben Tagen; auf balbem 
welches man biefelben nah] Wege, ein halber Beweis, 
Gefallen Sffnen oder fchließen) u. f. w. 
fann, Endlich für das Werf-|Halbbruder, f. Stiefbruder. 
zeug an Feuergewehren, wel⸗ Salbedelftein , f. Stein. In 
ches den Feuerftein Hält. der Naturgeſchichte eine Bes 
Babnengefecht, das, Sseswes,; -nennung des Achates mit 
vielf. die —e. allen feinen älnterarten. 
Bahnengeſchrey, Sahnenfamm;,|Salbgott, f. Bott. In der My- 
gahnenſporn, ſ. Befchrey ‚|: thologie eine Art Untergätter, 
u. ſ. m Halbiährig, halbjähriges Feſt, 
Sahnrepy , der, deo — es, valbinſel, ſ. Inſel. 
vielf. die — e , gemeiner|Halbmeffer, der, des —s, vielf. 
Ausdr. vörnertraäger. wie einf. der halbe Durch⸗ 
Hain, der, des — es, vielf. meſſer eines Zirkels. 
die — e, für: Wald. Wie valbmetall, das, dee — es, 
lieblich fliſtert dort imSain| vielf. die — e, ein mineral. 
der ſchlanken Eſpe furcht, Koͤrper, welcher an Schwere 
fam Laub, und Glanz den Metallen 
Baken, der, des—8, viel.) gleicht, im Feuer aber fluͤch⸗ 
wie einf. figuͤrl. das Ding] tig ift, und fich unter dem 
bat einen Safen, Hammer nicht treiben läßt. 
Sakenband, ſ. Band, ein je] Darunter gehören: der Wiß- 
des Thuͤr⸗Fenſter- oder aͤhn muth, Binf, Arſenik, der 
. Ro: 


* 
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Kobalt, und noch einige ‚Igalseifen, das, des—e, vielf. 
„ auch bad Queckfilber. wie einf. einen Verbrecher 
valbſtiefel/ galbtuh , halb⸗/ an das Halseifen ſtellen. 
zirkel, f. Stiefel, n. f. w.|galegebänge, das, des— 8, 
Bälfte, die, vielf. die — n.|, vielf. wie einf. 
Um die Halfte größer, u, ſ.w. |Salsgericht , f. Gericht. 
Salfter, die, vielf. die — n.|Salsgefhwür , f. Geſchwür. 
Ein Zaum ohne Gebiß. Salsjoch , f. Joch. 
Half, beſſer Schall. Halefette , f. Kette. 
Balle, die, vielf. die — n,|salefraufe, f. Kraufe: 
die Ballen des "Tempels ‚Isalefchleife,, |. Schleife. 
u. ſ. w. galsſchmuck, ſ. Schmuck. 
galleluja, das hebraͤiſche lobet ſʒalsſchnur, ſ. Schnur. 
den Seren , ohne Artikel Saleftarrig , fie find halsſtars 
und Abaͤnderung. rig. 
Ballen, nur in der hoͤh. Schreib. ſalsſtarrigkeit, die, vielf. un⸗ 
für ſchallen uͤblich, regelm. gew. 
ich halle, babe gehaller galstuch, ſ. Tuch. 
die frohen haine hallen, Zalsweh, das, deo — es, 
u. ſ. w. vielf. ungew. 





| Säller, der, des — 8, vielf.|Salezierde, ſ. Zierde. 


wie einf. ein halber Pfennig. |Salt, der, des — es, vielf. 
Balm, der, des— es, vielf.| die — e, gemeiner Ausdr. 
- die — e. Strohhalm. der Zeug bat Feinen galt, 
Sala, der, des— es, vielf.ſ Feſtigkeit. 
- die Halfe, einlanger Hale;|saltbar, ein haltbarer Ort. 
Jemanden einen Prozeß an|salten, unregelm. ich halte, 
den Sals werfen; dersale| du haältſt, er hält, wir 
einer Slafche, einer Dioline,| halten, u. f. w. ich hielt, 


eines Kellers, u. f. w. gehalten, balte ober halt, 
Baleband „Salebinde, {.Band,| Etwas in der Hand halten; 
Binde, er halt ſich an das Wort; 


alobraͤune, die, vielf. uns| der Verkäufer balt auf 


j 


gew. eine Krankheit des Hal] feine Waare ; JIemanden 


-feß. im Zaume halten; er halt 
Balebreherifh, ein halobre⸗/ ihm das Gleichgewicht, u; 
cherifcher Sprung, f. w. 
Saledrüfe, ſ. Drüſe. Balter , der, des — 8, vielf. 
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wie einf. nur in Zufammens|gdndetlatfhen, das, de8— 8, 
fegungen: Saushalter, Pof:| ohne ©. 3. 
halter, u.f.w. Yandel, der, des— 8, vielf. 
Baltig , in Zufammenfegungen:| die Händel; einen gandel 
golöhaltig , reichhaltig ‚| ſchließen; als Schlägerep, ift 
u. ſ. w. nur die v. 3. uͤblich: z. B. 
Haltung, die, vielf. ungew.| Yändel anfangen; ſich Sdne 
in der Mahlerey, die Kunf,| del zuzieben, u. f. w. 
_Schatten und Licht gehoͤrigſgandeln, regelm. ich handele, 
zu verbreiten: das Bild hatj babe gehandelt; du haſt 
eine fchöne Haltung; für:| nicht ſchön an mir gehan⸗ 
Feſtigkeitz die Mauer hat| delt, u. f. w. 


feine Saltung, Handelebediente, Sandelsbuch, 
Sdmifh, einbämifches Betra:| ſ. Bedienre, Buch. 
gen.. Sandelfhaft, die, vielf; uns 


Sammel,der, des —s, vicf.| gew. 
die Sämmel, ſ. Schöpe. BWandelofreyheit, ſ. Freyheit. 

Bammer, der, des —s, vielf.|Sandelsgenoß, der, deo —en, 
die Sämmer. Eiſenhammer,/ vielf. die—en. Ein Com⸗ 
Rupferbammer, u. f. w. pagnon. 

Sammerfchlag,, der, des—es,|5andelegefellfchaft, |. Gefells 
vielf. die — Schläge. Als] ſchaft. gandlungscompag: 
Schladen, welche von bem| nie, 

Eifen abfpringen , bat eslgandelsgewidht , Sandeleges 


feine vielfache Zahl. wölbe, Sandelshbaus, San- 
Sammerfhmid, f. Schmid. delemann , Sandelsleute, 
Bammerwerf, f. Werk. Bandelsplag, Sandeloſchiff, 
Bamfter, der, des — 8, vielf.| Sandelefladt, Sandelsftand, 
wie einf. Sandelszeichen, f. Gewicht, 


Sand, die, vielf. diegande;| Wewölbe, u.f. w. 
die flache Sand ; die Sandelgandfeile , f. Seile. 
falten, u. f. w. figuͤrl. ihlgandfeflel, ſ. Seflel. 
gab es ihm unter der Sandlsandfeft, einen Uebelthäter 
zu verfteben ; dielegtegand] handfeſt machen. 
an das Werk legen, u.f.w.Igandgeld, das, des — es, 
Sandarbeit,gandarbeiter,Sand:| vielf. ungen. 
beden, gandbeil, Sandbuch, |5andgelöbnif, daso, des—es, 
Sandeifen, f, Arbeit, n.f.w.| vielf. sie — e. In der Ges 
richts⸗ 
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— 
ichtsſprache der feyerlichel ſammenſetzungen: Eiſenhänd⸗ 
Handſchlag. ler, Kornhändler, u. ſ. w. 

handgemein, die Truppen wers 'Sandleuchter , |. Leuchter, 
den bandgemein. Bandlung, die, vielf. die —en. 

Sandgemenge, das, des —8,/ In den Schauſpielen iſt Zand⸗ 
vielf. wie einf. lung ein Theil des Drama; 

Bandgewehr , das, des —es,/ eine Zandlung mie Seide; 
vielf. die —e. Zum Untere] freye Yandlungen ; edle 
ſchiede des größeren Gefhi:]| Yandlungen, u. ſ. m. 
tzes. Zandmuff, ſ. Muff, (oͤſterr. 

zandgraf, ſ. Graf. Stutzen.) 

Zandgranate, ſ. Granate. \Bandmühle, ſ. Mühle. 

vandgre iſtich, nur im figuͤrli⸗ Sandpferd, ſ. Pferd. 
chen Berftande : handgreifli⸗ gandpreſſe, f. Prefie: 


che Lügen, gandſchlag, f, Schlag. 
Sandgeiff, der, des — es, Sandichraube, f. Schraube, 
vielf. die — e, Bandfchreiben, ſ. Schreiben, 


zandhabe, die, vielf. die —n. Bandfchrift, ſ. Schrift, Im 
ein Krug mit drey Zandz| engern Verſtande für Schuld: 
haben. brief, 

gandhaben, vegelm; ich band: gandſchriftlich, ſich handſchrift⸗ 
babe, babe gebanshabet;] Lich verbinden. 
figuͤel. du handhabeſt die Sandfchub, ſ. Schub: 
Gerechtigkeit, u. f. m. ISandfchuhmader, ser, des 

gandhabung, die, vielf. un] — 8, vielf. mie einf. 


gew. Bandfchwärmer , ſ. Schwär: 
Bandfauf, der, des —es,| mer. 

pielf, ungem. Bandfprige, f. Sprige, 
gandkorb, f. Korb: gandtuch, f. Tu. 
SandEraufe, die, vielf. die —n, Handvoll, gem. Ausdr. eine 

für Manſchetten. gandvoll Volkes. 


zandkuß, der, des —es, vielf. andwerk, ſ. Werk, fein Band: 
ungen. Jemandenzumgand:| werk verſtehen; Jemanden 


‚ Tuffe laſſen. beym Sandwerke verklagen, 
gandlanger , der, des — s, Sandwerker, der, dee — 6, 
vielf. wie. einf. vielf. wie einf. 


‚ Sandler , der , des — 8 ‚|Sandwerfoburfd , der, des 


vielf. wie einf, Nur in Zus] —en, vielf. die —en. 
T vand⸗ 
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Sandwerfsgefell, f. Gefell, 
Sandwerkagruß, f. Gruß. 


Har 


gehangen; hange oder haͤn⸗ 


‘ge; der Hut hängt am Na⸗ 


gel; der simmel hing voller 
Wolken; den Kopf bangen 
laffen. Figuͤrl. er hing an ib, 
ren Bliden ; die Sache hangt 
noch immer, u. ſ. w. 
Hängen, bie thätige Bedeutung 
bes vorigen Neutrius. Hans 
gen lafien, bangen machen. 
Geht regelm. ich haͤnge, haͤng⸗ 
te, gehängt; einen Dieb an 
den Balgen hängen 5; die, 
Sanfdarre, die, vielf.die—n.| Zletten hängen fih an die 
gänfen, bänfene Leinwand. Aleider, u. f. m. 
Hänfling, der, des—es, vielf.|Sanfeeftadt, f. Stadt. Es gibt 
die — e; ein Gefangvogel. nur noch drey Hanfeeftädte : 
ganfmühle, f. Mühle; eine] Lübeck, Bremen und Sams 
kleine Handbmühle, den Hanfl burg. 
für die zahmen Vögel darin|Hänfeln, ich bänfele, gehaͤn⸗ 
zu zerfnirfchen. felt. ; mit lächerlichen Gebräus 
Yanfshl, Has, des —es, vielf.] chen zu etwas einweihen. 
ungem. Senswurft, eine Benennung ber 
Bang, der, des — es, Hicf.| vormahligen luſtigen Perſo— 
ungew. er bat einen Sang| nen im Luſtſpielez der, des 
zur Schwermuch, u.f. w.| — es, vielf. die-—e, 
Sangeleuchter,f. Leuchter. Auch|gantieren, gemeiner Ausdruck ; 
Rronenleuchter, ich hantiere, babe hantieret. 
gangematte, die, vielf.die —|Hantierung, die, vielf. die 
n; eine hangende, anbepdten] — en. 
Enden oder an ben vier Zi⸗ aͤren, härene Kleider. 
pfeln aufgehängte Matte. Harfe, die, viel. die —n; auf 
Hangen, ober hängen, unre⸗/ der Harfe fpielen, oder die 
gelm. ich hange oder hänge,| Sarfe fpielen. 
du hangeſt, hangſt oder banz|garfenet, das, des —es vielf. 
geft, er hanget, bangtoder| die — te; eine Eleine Harfe, 
hängt; ich hing, Conjunct.| welche mit der Spitze in bie 
ich bange, bangend, babe] Höhe ficht. ; 
Harz 


Handwerfesjunge, f. Junge, 

Sandwerkslade, |. Lade. 

vandwerksmann, der, des— 
es, vielf. die— leute. 

Sandwerfezeug, der, dee — 
es, vielf, ungew. 

Sanf, der, dee — es, vielf. 
ungew. Die zubereiteten, aber 
noch nicht gefponnenen Fäden, 
werden ebenfalld Hanf ge: 
nannt, 
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Sarfenift, der, des —en, vielf,| telwort geharniſcht üblich? 
die — en; varfenſchläger, geharniſchte Reiter, 
varfenſpieler. Sarnröhre, ſ. Röhre, 

Säring, der, des — es, vielf.|Sarnfirenge, die, vielf. unge. 
die—e; ein Seefifh, mwels|garpune, die, vielf. ie —n ; 
cher beſonders in den mordie| ein Wurffpieß mit Widerhas 
ſchen Gewaͤſſern in großer] ten, deſſen ſich die Wallfiſch⸗ 
Menge gefangen wird. faͤnger bedienen. 

Häringefang, der, des — es, zarpunirer, der, bes — 0, 
vielf. ungew. vielf. wie einf. 

ʒadringstonne, ſ. Tonne, Harppe, die, vielf. die — n; 

varlekin, der, des — es, vielf.] in ber Fabellehre drey weib⸗ 
die — e. Die luſtige Pers) liche Ungeheuer mit Geyerfluͤ⸗ 
fon, befonder® auf dem wäl:| geln, Baͤrenohren und Klauen, 
fhen Theater. Herren, wird nur zumellen im 

harm, der, des — es, vielf.]| der hoͤhern Schreibart ges 
ungen. braucht; vegelm. ich‘ harre, 
vaͤrmen, fich haͤrmen, ich bär:| babe geharret. 
me mi, habe mich ges|sart, härter, haͤrteſte, ober 
haͤrmt. haͤrtſte; eine harte gaut z 

Sarmlos, barmlofe Rube. eine harte Brziehung; ein 

Sarmonie, die, vielf. die —n. hartes Herz, u. ſ. io. 
Die Uebereinftiimmung obder|gärte, die, vielf. ungew. die 
Zufammenftimmung ber Theis| Harte dea Holzes; die Härte 
le eines Ganzen unter und ge:| des Gerzens, der Derfe, des 
gen eittander, wo es feinev.| Winters, u. f. w. 
3. bat. In der Mufif nennen| Herten, regelm. ich haͤrte, haͤr⸗ 
e8 einige Zufammenklang.| tete, ‚babe gehärtet; das 
Man fagt auch: in garmo-| Eiſen harten. 

\ nie leben, u. fÜ w. ‚Igerthärig, harthaͤutig, harte 

garmoniſch, barmonifche T3:| bautige Weinbeeren. 
ne, harmoniſche Empfin⸗gartherzig, ein hartherziger 
dungen. Mann. 

varniſch, der, des —es, vielf.|Sartlebrig, ein hartlehriges, 
die — e; figuͤrl. jemanden/ oder auch hartlerniges Kind, 
in den Sarnifch jagen; in|Sartleibig, hartleibig ſeyn. 
harniſch gerathen. Hartleibigfeie, die, vielf. un: 

Harnifchen, iſt nur bad Mitr| gew. 
*8 T 2 vart⸗ 
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Sartmäulig, ein bartmduli: |Safenadler, der, des — 8, 
ges Pferd. vielf. wie einf. Ein ſehr ſtar⸗ 
Barınddig, ein bartnddiger| fer, pechſchwarzer Adler, wel: 
Streit; eine barmädige| cher vornehmlich den Hafen 
Krankheit, nadıftellt. 
Zartnaͤckigkeit, die, vielf. ungew. Saſenbalg, f. Balg. 
Zartrindig / hartrindiger Baum. vaſenbeitze, ſ. Beitze. 
Zartſchaͤlig / hartſchaͤliges Obſt. haſenfuß, fa Suß. Figuͤrl. ein 
garz, das, des — es, vielf. feiger Menſch. 
von mehrern Arten die — e. |Safenbund, ſ. vund. 
Baumbärz, Bergharz, Beir|5afeniagd, f. Jagd. 
genbarz, u. f. m. Safentopf, f. Kopf, Ein ge: 
garzholz, das, des —es, vielf. meiner Ausdruck. 
die — hölzer. 3. B. Fichten, |safenlager, das, dee — ©, 
Sannen, Kiefern, vielf. die — läger; bey den 
Barzig, harziges Golz. Sägern der Ort, wo fid) der 
Sarzwald, der, dee — es,| Haſe nieder zu thun pflegt. 
vielf. ungem. ſ. Yarz. safenopr, f. Ohr. 
Bafchen , regelm. ich hafche ‚|safenfharte, |. Scharte. 
haſchte, babe gehaſchet. Slie: |Safenfchrot, ſ. Schrot. 
‚gen haſchen. In der anſtaͤn⸗ aſpel, der, des — o, vielf. 
digern Sprechart iſt erhaſchen/ wie einf. 
uͤblicher. gafpeln, regelm. ich haſpele, 
Zaͤſcher, der, des =; vielf.| haſpelte, gehaſpelt. 
wie einf. Gerichtsknecht. |5aß, der, dee — es, vielf. 
Safe, der, des — n, vielf.| ungew. feinen: Haß an Je: 
die — n; volzhaſe, Berg:| manden auslaffen. 
bafe, Märzbafe, und folyaflen, regelm. ich baffe, haß⸗ 
weiter; weiblich: diegäfinnz|. te, webaflet. Er wird von 
das Männchen: nerint man] Jedermann gebafler, 
aud) Rammler;: Figuͤrl. er |gaffer, -der, «dee — 8, vielf. 
ift ein furchtfanier Safe. wie einf. Nur noch zumeilen 
Zaſelbuſch, |. Buſch. in der hoͤhern Schreibart. 3. 
Safelbuhn, ſ 8uhn. B. Wein iſt ſtaͤrker als das 
Bafeliren, gemeiner Ausdruck;; Waſſer, dies geſtehn auch 
ich haſelire, babe hafelivt.| feine vaſſer. 
Bafelnuß, f. Nuß. Baplich, ein haͤßliches Beftcht ; 
Safelftaude, ſ. Staude ein haßlicher Fehler, u. ſ. w. 
⸗— Ba: 
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vaͤßlichkeit, die, vielf, ungew. ſauen, unregelm. ich aue, du 
gaflig, ex iſt zu haſtig in * haueſt, er hauet; ich hieb, 

nen Sandlungen. du biebeft,. oder hiebſt, er 

‚Batfchier , der; deu — es,) bieb; gehauen, baue. Je— 
vielf. die — ez eine balb| manden in das Geſicht hau: 
veraltete Benennung einesfat:| em; die Kage hauet mit ih⸗ 
ferl. Leibtrabanten zu Pferde.| ren Klauen; rn bauen, 

Batze, die, vielf. de —n,| uf. mw. 

f. Zetze. Sauer, der, deb — * vielf. 
gaube, die, vielf. die — n. wie einf. Am uͤblichſten in 
Ju den Zufammenfegungen :| Zuſammenſetzungen. 3.- B. 
Bidelbaube, Sturmbaube.| Bildhauer, golzbauer-, u. 

Baubenfts®, f. Stod, f. w. 

gaubige, die, vielf. die — n.|gaufen, der, des 8, vielf. 
Ein grobes Geſchuͤtz. Man be⸗/ mie einf. Figdel. ein zahl: 
dienet fich ihrer, geoße flei:]| reicher Haufen Soldaten, u, 
nerne Kugeln, Kartätfchen,u.| ſ. mw. 

f. tw. baraus zu werfen. gaufen, regelm. ich häufe, 

Bauch, der, des — es, viclh.| haͤufte, gehdufet. Verbre⸗ 
die — e. Eigentlich die Aus-| chen mit Verbrechen haͤufen⸗ 
ſtoßung des Athems mit ſtarkſgaufenweiſe, das Geld hau— 
geoͤffnetem Munde. fenweiſe liegen haben. 

Säuchelep, die, vlelf. bie—en. |Häufig,, die Schwalben laſſen 

gäucheln , regelm. ich Häuche:| ſich Schon haufig feben ; blu 
le, bäuchelte, babe gebau-| fige Befüche, u.f.w. = 
chelt ; der rechtfchaffeneisaubolz, “das, des — — 
Mann haͤuchelt nicht, vielf. ungew. 

8aͤuchler, der, des — o, auig, beſſer: haubar. 
vielf. wie einf. Haupt, das, des — es, vielf; 

Säuchlerifch , ein haͤuchleri/ die 8dupter. Figuͤrl. den 
ſches Betragen. Seind. aufs gaupt fchlagen: 

Bauchen,, regelm. ich hauche, gauptabſicht, f. Abficht. 
bauchte, babe gehauchet. |gauptader, f. Uber. 

Haudegen , f. Degen. Hayptaltar, ſ. Alter, 

Baue, die, vielf. die —n. Einigauptarmee, ſ. Armee; die 
Werkzeug zum Hauen. Z. B.) Yeuptarmee iſt geſchlagen. 
Weinhaue, Reuthaue, u. gauptartikel, ſ. Artikel. 

f. w. gauptbegriff, ſ. Begriff. 

T3 gaupt: 
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Yauptbefhäftigung , f. Be:lgauptlinie, f. Linie. _ 
fHaftigung. Spielen ift fei:| gauptmann, der, des — ee, 
ne Sauptbefchäftigung. vielf. die — leute. 
vauptbeweis, f. Beweis, Bauptmannfcheft,, die, vielf. 
vauptbuch, f. Buch. die — en. 
Baupteigenfchaft., fr Bigen:|Sauptmauch, die, vielf. uns 
ſchaft. Befcheidenheit iſt ei/ gem: beſſer: 8auptzollamt. 
ne Saupteitenfchaft. Bauptmangel, f. Mangel. Das 
Sauptfarbe, ſ. Sarbe. Bey den/ find Hauptmängel im Ge: 
Mahlern find es: weiß ,| maäblde, 
ſchwarz, gelb, roth und|gauptmittel, f. Mittel. 
blau. Bey ben Färbern blau, |Sauptnarr,, f. Narr. 
roth, gelb, braun und|Heuptperfon, ſ. Perfon. 
ſchwarz. Bauptpfahl, f. Pfahl. 
Sauptfeftung, f. Leſtung. |Saupepflod,. f. Pflock. 
Sauptfebler, f. Fehler. BDerigauptplan , [ Plan. Der 
Geiſt des Widerſpruches iſt/ Sauptplan bey einem. Seld: 
ein Sauptfebler. zuge. 
Sauptfeind, ſ. Seins. Sauptprobe, f. Probe. 
Beuipefigur, f. Sigun Sauptpunct, f. Punet. 
gauptfluß, f. Fluß. Der vor⸗ Hauptquartier, f. Uuartier. 
nehmfte Fluß. Auch ein Fluß auptrechnung, f. ER 
am Kopfe. geuptriß, f. Riß. 
Sauptfrage, ſ. State: Sauptfache, f. Sache. 
Sauptgafle, f. Gaſſe. lBauptſdchlich, bauptfächliche 
Hauptgebäude, f. Gebäude, Wahrheiten. 
Bauptgedante, f. Bedankte. |gauptfag, f. Sat. 
Sauptgefimfe „ f. Geſimſe. Sauptfchaden , f. Schaden. 
Sauptglied, f. Glied, Zauptſchlacht, ſ. Schlacht, 
vauptgewinnſt, ſ. Gewinnft.|geuptfchlüffel, ſ. Schlüſſel. 
Bauptgrundfeg, f. Orundfeg.|Sauptfchmerz, ſ. Schmerz. 
Baupthaat , f. Saar. gauptſchmuck, f. Schmud, 
Sgauptbandlung, f. Sendlung.|Sauptfegel, f. Segel. 
Bauptfirche, f. Kirche, Sauptfeite, f. Seite. 
Sauptküffen, f. Küſſen. Sauptfprache, f. Sprache. 
Sauptlager , f. Later, Sauptfiadt, f. Stadt, 
Hauptlafter, f. Laſter. Sauptflamm, f, Stamm. | 
Hauptlehre, f. Lehre. Hauptflein, ſ. Stein, 
Baupfs 
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gauptflimme, fi Stimme... ISauptzug, f. Zug. Die Saupt: 
gauptfiraße, f. Straße. züge des Characters. 
Bauptftül, f. Stück. Sauptzwed, f. Zweck. 
gauptſturm, f. Sturm. gaus, das, des — 28, vielf. 
gauptfumme, f. Summe. die Sdufen. : Von Haus, zu 
gauptton, fi Ton. - So wird Zaufe gehen; die Stadt bes 

in der Mufif der unterftie Ton] ſteht aus fchönen Säufern ; 

eines Trillerd der Hauptton,| figuͤrl. das ganze Baus Lief 

befien Rote diegauptnote ger] zuſammen. 

nannt, Hausepothefe, f. Apotheke. 
Saupttreffen, f. Treffen. Hausarm , bausarme Perfo: 
gaupttügend, fr Tugend; nen, beſchaͤmte Bettler. 
Hauptumftend, f. Umftand. ausarreſt, der, des — es, 
hauptunterſuchung, f. Unters| vielf. ungem, 

fuchung. Bausarzendy , ſ. Arzeney. 
Haupturfache, f. Urſache. gausbau, f. Bau, 
„Bauptveränderung, ſ. Derän-|Sausbefiger.,-f. Befiger. 
- derung. gausbrauch, der, des — es, 
gauptverbrechen, f. verbre⸗ vielf. die — bräuche, 

chen, Hauabrod, das, Sas'-— es, 
Hauptverbrecher , ſ. Verbre⸗] vielf.-ungem... 

eher. Sauscapellan, f. Eavellan, . 
Hauptverluft, f. Verluſt. Hausdieb, fe Dieb. -—- 
Hauptverrätber , f; Verrdtber.|gaufen, der, des — 8, vielf. 
Sauptwade, f. Weihe, wie einf. - Ein großer eßba⸗ 
Sauptwell, f. Weall.. rer Fiſch, welcher zu dem 
gauptweh, das, des — es,/ Geſchlechte der Stoͤre gehört 

vielf. ungew. Saufen, regelm. ich hauſe, ge 
Bauptwerf, f. Werk.’ - baufet. Die Seinde haben da 
gauptwind, f.. Wind. recht gehauſet; gemeiner 
gauptwiffenfchaft,. ſ. Wiſſen⸗Ausdruck. 

ſchaft. Saufenblafe,, die, vielf. die — 
gauptwort, das, des — es,n; wenn es feine Luftblaſe 

vielf. die — wörter, bedeutet. Als Sifhleim hat 
Bauptwunde., f. Wunde, es feine v. 3. 
Hauptzahl, f. Zahl. gausfrau, f. Frau. 
Sauptzeichen, ſ. Zeichen. BWausfrieden, der, des — o, 
Sauptzierde, ſ. Zierde. vielf. ungew. 

Tg Baus: 
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Hausgeflügel, das, des — , 8auskleidung, ſ. Kleidung, 


vielf. ungew. hausknecht, ſ. Knecht. 
Zausgeiſt, ſ. Geiſt. gauskreuz, gemeiner Ausdruck, 
Bausgenoß, der, des — en,| das, des — es, vielf. un⸗ 

vielf. die — em, 1 gew. 
Bausgerdth, das, des — es, gauskrieg, ſ. Krieg. 

vielf. ungew. gauskrone, f. Krone, u.f. w. 


Bausgefhäft, KGeſchaͤft. Se:lgauslebter, f. Lehrer. 
der bat feine Hausgefchäfte.|gausleinwand, die, vielf. uns 
Bausgefinde , das, dee — 8,| gem. 
vielf. ungem. 8quoler, der, des— 8, vielf. 
Bausgote , f. Gott. In der| mie einf. Geringe Bauers⸗ 
Mythologie Goͤtter, melde) leute, welche entweder gar 
dem Hausweſen vorflanden.] Fein Haus, ober ein Haug 
Bausgrille, ſ. Grille. ohne Grundſtuͤcke haben. 
vaushahn, f. gahn. vauolich, bauelidye Arbeit; 
Saushalten, regelm. ich halte/ ein häus liches Weib, u. f. w. 
haus’, habe haus:gebalten,|Sduslichkeit,, die, veelf. un: 
fonft. wie halten. *X gew. 
Saushalter, der, bes — o,8ausmann, der, des — es, 
vielf. wie einf. 2 vpielf. die — leute. 
Baushälserifch, er iftfehe Baus: Sauamannetofl, die, NO un: 
bälterifh. gerne, : 
gausheltung, die, vielf. die gausmeiſter, f. Hreifter., 
— en; feine eigene Sauem|Sausmiethe, Hausmittel, aus⸗ 


Baltung haben. ⸗ mutter.)if/Mietbe, u. ſ. w. 
Baushaltungstunft, die, vielf. Sauspoftille , a wier. die 
uungew. — n. 


Hausherr‘, Yausbefiger,, der ‚\Sausrehf,sdas, des — es, 
des — 8, vielf. vote einf. vielf. ingew. : 
Saushofmeifter, 1, gofmeifter.|Hausfaflig, bausfaflig fepn. 
Saushuhn, ſ. Huhn. gausfhlüffel, f. Schlüffel. 
Sauflten, gemeiner Ausbrud ‚| zausſchwalbe, Bausfchwelle , 
ich hauſtre, babe baufiret,| Yausforge , Sausfperling, 
Haufireer , ber, dee — 8, Yausfteuer (Hochzeitgefchent) 


vielf. wie einfi - - "I. gaustaube , Yanstenne , 
gauskauf,“ ber, des — es,| Yaustbier , Saustbür , 

pielf. die — kaͤufe. Sausübel, Sauspater, Baus- 

.„' Fr i : wen: 
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wanze , Sauswäfche,, f.| durch die Lunge Athem hohlet, 
» Schwalbe, Schwelle,u.f.m.| und lebendige Jungen ges 
Bauswefen, das, des — 8,| bieret. 
vielf. unge. He! ein Zwiſchenwort, welches 
Bauswiefel, f. Wiefel. aber nur im gemeinen Leben 
Yauswirtb, ſ. Wirth, üblich if. Be! Junge, u. 
Bauswirtbfchaft,, die, vielf.| ſ. w. 
ungem. Sebamme, die, wich, die — 
Yauswurz;, die, vielf, ungew.| n. Webmutter, 
Mauerpfeffer. gebarm , der , dee — es, 
Bauszins‘,' der „. des — es,| vielf. die — e. Hebel oder 
vielf. die —en, von mehrern| seber: 

Summen gebarzt, der, des — es, vielf. 
Bauszucht, die, ohne v.3.| die — Aerzte, Geburtshel⸗ 
gute Gauszucht halten. fer. 3 

Baut, die, vielf. die 8aͤute, zebebaum, ſe Baum. 
einem Thiere die-gaut ab-|gebeeifen,, f. Eiſen. s 
ziehen ; figärl:-mit ganzer |Sebel, der, dee — ©, bielf: 
Baut davon kommen er| + mie einf. Tragbebel, Drüd: 
ſteckt in Feiner gutenyaut,| bebel, u. f. w. 
u. fü Wi Beben, unregelm. ich hebe, du 
Zautbois, die, vielf. wie einf.| hebſt, er hebt, ich bob, 
Schallmey. . ' „21 Conjunft, höbe, gehoben; 
Yäuten , ſich bäuten, regelm.| einen Zweifel heben. 
ich hdute mich ,. babe mich veber, der, des — ©, vief; 
gehdutet. Die Schlangen] wie ein5f. 
bauten ſich, legen die Haut ab, |gebewinde, bie, vielf. die—n, 
Ydutig, am üblichften in Sur] auch Suhrmennewinde. 
ſammenſetz. dickhdutig, viel: |Sebezange, |. Zange, 
bäutig, u. ſ. w. wvebezeug, das, des — es, vielf: 
gauzahn, der, des — es ‚| die — e. 
vielf. die — zaͤhne. Dielgebung , die, vielf. ungew. 
großen hervor ſtehenden Zähne |Bechel, die, vielf. die —n , 
ber Schweine. den Slathe durch die gechel 
Zay, oder Zayſiſch, des—en;| zieben ; figuͤrl. Jemanden 
vielf. die Zayen, ein großer] durch die Sechel zieben. 
Seefiſch mie fünf Luftloͤchern hecheln, regelm. ich bechele , 
an den Seiten, fo daher aud| gehechelt, gehechelterslachs, 
' T5 Becht: 
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vecht, der, des — es, vielf.| ches. 
die — e, ein ſehr gefräßiz:jgeftel, das, des — ↄ, vielf. 
ger Raubfiſch in fügen Wäffern.| wie einf. 
Bechtgrau, hechtgraues Tuch. geften,, regelm. ich hefte, ge⸗ 
vecke, die, vielf. die —n, ein) heftet. Jemanden etwas 
Strauch, ein Buſch. Auchſ auf den Aermel heften; fir 
für ein Geheck von jungen guͤrl. feine Augen auf et- 
Vögeln , z. B. eine Cana:| was heften. 
tienbede, u. f. w. Seftig , ein heftiges Feuer, 
geden, regelm. ich bee, heck/ eine heftige Kalte; er bat 
te, babe gehedt, Feine Tau:| ein heftiges Temperament, 
be bedt einen Sperber. uf. m. 
Kedzeit, die, vielf. die—en ‚| Geftigkeit, die, vielf. ungem, 
Brutzeit. bie Keftigkeit der Freude, 
Sederich, der, des — es, vielf.| des Schmersens, u. |. w. 
ungem. eine Pflanze. geftnadel, f. Nadel. 
geer, das, des — es, vielf. Heftpflafter , ſ. Pflafter. 
die — e, ein: Heer Geufchrez|Heftung , die, vielf. ungen. 
Een , ein Heer Soldaten ‚| durch Seftung der Augen 
u. ſ. m. auf das Bild. 
geerde, f. verde. ‚|gebler, der, des— es, vielf. 
— ſ. Sahne, die grof:] wie einf. 
fe Hauptfahne eines ganzen Seide , die , vielf. de — n, 
Kriegsheeres. * — geiden, u. f. w. 
geerführer , der, des — 5 f geide der, dee — n, vielf. 
vielf. wie einf. der oberſte Bee/ die —n. Unglaubiger. 
fehlshaber eines Heeres. geidelbeere, Sie, vielf. dien, 
geerſtraße, die, v. Z. die—n.| bie Beeren einer Pflanze. 
Candſtraſſe. geidelerche, ſ. Lerche. 
vefen, die, vielf. ungew. bass|Geidenthum, das, des — es, 
jenige bey einem flüßigen Koͤr⸗ vielf. ungemdhnl. 
per, was durch die Gaͤhrung geidniſch, heidniſche Götter, 
in die Höhe getrieben wird. geiduck, der, des — en, vielf. 
Bierhefen , Weinhefen,/ die —en. 
(oͤſterr. Germi) geil , lieber das Mittelwort 
veft, das, des — es, vielf.|_ geheilet: die Wunde iſt ge- 
die — e. Das Yeft eines] beiler, flatt die Wunde iſt 
Meſſero, das Bert einesBu:]| heil, 
Zeil, 
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Keil, das, des — es, ohne v. heimfahren, heimbringen, 
3. fein geil verfuhhen. Zn] u. ſ. mw. 
der hoͤh. Schreib. mit‘ derjgeimarh, gemein. Ausdr, ‚die, 
zten Endung der. Perfon ald| v. 3. die— en. 
ein Gluͤckwunſch. geil mir !|geimlich, heimliche Waffen, 
geil uns! u. f. w. beimliche ‚Befeble. 
Keiland, der, des— es, v. Z. Seimlichkeit, die, v. 3. die 
ungem. iſt nur no von ber| — en. 
zweyten Perſon des göttlichen] geimtüde, Sie, vielf. die —n. 
Weſens uͤblich. Heimtüdifh:, ein heimtücki⸗ 
veilart, die, vielf. die — en. ſcher Streich, 
KHeilbar, heilbare Kraͤuter; ei⸗ Heimweh , das, des — es, 
ne beilbare Krankheit. vielf. ungew. das Heimweh 
geilen, heil werden; ich heile,| haben. Eine Krankheit, wel 
bin gebeilet, 5.3. die Wun=| . cher befonderg die Schweiger 
de ift fchon gebeiler; heilen) ausgeſetzet find. 
machen: ich heile, habe ges|Seinrich, der, des — es, ein 
beilet.: 3. B. Der Wund:| Mannsnahme, 
arzt bat die Wunde bald veirath ‚ die, vielf. bie en, 
gebeilet. eine Seiratb fliften ; eine 
Zeilig, heilige Betrachtungen,| gute Seirath £reffen, u.f. w. 
figürl. die heilige Stille dea|geiratben , regelm: ich heiras 
Waldes. the, babe geheirathet. 
Keiligen, heilige, webeiligt ‚|geiratbecontract, Seiratbever: 
den Sabbath heiligen; ein]. trag, der, des — es, vielf: 
gebeiligter Grit. die — vertraͤge. 
geiligkeit, die, v. 3. ungem.|Yeirachegut, das, des — es, 
Seiligfprehung , die, vielf.| ohne v. 3. 


die-—en. geirathsfache, die, ohne v. 3. 
Beiligtbum, das, des — es, geirathoſtifter, f. Stifter. 
v. 3. die — thümer, geifchen , wird nur zumellen 
Seilkraft, f. Kraft. noch von Dichtern gebraucht. 
Beilfraut, f. Kraut. Regelm. ich heiſche, heiſch⸗ 
geilmittel, ſ. Mittel, te, geheiſchet. Der Tod 
Beilpflaſter, ſ. Pflafter. der Müden heiſcht mein 


Heilfam, heilſame Kräuter. Lied. 

Heilfamteit, die, v.3. ungetv.|Beifer , eine heifere Stimme 

Heim, heimgehen, beimxeifen,| haben, gei 
eis 
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geiferfeit,, die, vielf. ungew. geld. 
geiß , ein heißer Sommerygeldengedicht, ſ. RE f 
heiße Thränen weinen; u. popee. J 
ſ. w. heldenhaft, helbenmaͤhig, bei: 
geiffen , unregelm. ich heiffedenhafte That. 
du heiſſeſt, er heiße, ichigeldenberz,; das, des — ens, 
hieß, geheiffen, heiß. Kerl vielf. ungen, er bat ein Sel; 
Heißt mich Sie; ich Fanni denherz.. 
dein Verfahren nicht gutlgeldenmurh; ‘der, ee ee, 
beiffen ; wer heißt dich fol vielf. ungen, 
frep ſeyn; es heißt / der geldenmüthigg, beidenmüthi: 
- Sriede werde nicht lange, ges Beftreben, heroiſch. 
dauern 5 ich will ihm weis| Seldenthat , ſ. That. 
fen, was das geheiffen hatz| Seldentugend , ſ. Tugenb. 
das heißt Großmuthe, u.|5elfen , unregelm. ich helfe, 
f. m. bdu hilfft, er hilft, wir hel⸗ 
geißhunger, der, des —, Ten, u. ſ. w. ich half, Con⸗ 
vielf. ungew. junct. ich hälfe, geholfen, 
geißhungerig, er iſt heißhun⸗ hilf; die Arzeney bat we: 
gerig nach Geld. nig geholfen ; was hbälfe 
- Beiter, eine heitere Luft, hei:|. es dem Menſchen; was bilft 
teres Wetter ; figirl. ein mirs., anſtatt was hilft 
beiteres @eftcht, u. f. w. michs; belfen Sie mir 
Heiterkeit, die, vielf. ungew.|. Schreiben: ; helfen Sie mir 
Keitern , nur in Zufammenf“| 08 Unglid ertragen , u. 
gungen , ausheiterm, auf-]| ſ. mw. 
beitern , ‚regeln. ich heitere,|5elfenbein ‚ ſ. Elfenbein, 
geheitert. Helfer, der, des — 6, vice; 
Beigen, vegelm.ich heitze, beig-| mie einf 
te, geheitzt, ein geheitztes Lell, eine helle Stimme, ein 
Zimmer; eine Stube, einen] helles Licht; figuͤrl. die hel⸗ 
Saal heitzen. le Wabhrbeit , ein heller 
Seiger, der, des — s, vielf. Zopf, u. f. mw. 
wie einf. Sellblau, hellbraun, hellgelb, 
Beigung , die, vielf. ungeiw.| hellroth, f. blau, u. f. w. 
durch Heizung des Zimmers.|gelle, die, vielf. ungew. die 
Held , der, des — en, vielf.| Belleder Sonne, des Tages, 
die — en., ein berühmter) u ſ. m, 
2 "nel: N 
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Zellebarthe, die, 
—n, ein Spieß mit einer 


vielf. dielgenfermahl , nied. Ausdr. ſ. 


Mehl. 


Barthe, das iſt eine Art eir|genne , die, vielf. die — n. 


nes DBeiles, mit welchem fo 
wohl geſtochen, als gehauen 
werben kann. 

Belfen , üblicher aushellen, aufe 
hellen. 

Selm, der, des — es, vielf. 
die — e, ein offener, ein 
geſchloſſener Gelm. 

Semd , das, des — es, vielf. 
die — en. Das gemd iſt 
mir näher, als der Rock. 

gemmen, regelm. ich hemme, 
hemmte, gehemmet. Figuͤrl. 
Zurcht und Zweifel hemmen 
oft große Anfchlage. 

Semmung, die, vielf, die—en. 

vemmkette, die, vielf. die —n. 
Sperrkette, Raͤdſperre. 


Auerhenne , 
uf. w. 
Ber, ein Vorsund Nebenwort 
des Ortes, der Gegenfaß 
von hin: Fomm zu mir ber, 
Sie fanden alle um uns 
ber. Figuͤrl. von einer Zeit, 
wo es die Gefalt eined wahr 
: ren Vorwortes hat, welches 
die vierte Endung regieret. 
3. B. Ich habe die Taxe 
ber viel zu thun gehabt; 
ich ſah ihn einige Jahre 
her nur felten. Im glei⸗ 
chen in Geſellſchaft des Vor⸗ 
wortes von: von langen Zei⸗ 
ten ber, von Ewigkeit her, 
u. ſ. w. 


Birfhenne , 


Bengſt, der, des · es, vielf. die-e.|gerab, der Gegenfag von hin⸗ 


Sentel, der, dee — 8, viel. 
wie einf, der Gentel.an eir 


nem Topfe, An einer Thee⸗ 


taſſe, u. ſ. w. 

Senkeln, iſt beſonders das Mit⸗ 
telwort uͤblich, gehenkelte 
Dukaten: gehenkeltes Geld. 

Senken, regelm. ich henke, henk⸗ 


ab. Wird in der hoͤhern 
Schreibart zuweilen ohne das 
Vorwort von, mit der vier⸗ 
ten Endung verbunden, z. B. 
den Berg herab ; Wafler: 
firöme rollen das Gebirge 
herab, anftatt vom Gebir: 
ge berab, 


se, gehenkt, wird im Hoch⸗ |gerablaffung , die, vielt. die 


deutſchen blos auf das haͤn⸗ 


gen an ben Galgen, einger|Seran, Sie Zeit nabet heran. 
ſchraͤnkt, der Dieb ift ges|gerannabung,, die, vielf. uns 


henkt worden, 


gewoͤhnl. 


genker, der, des — 8, vielf. gerauf, mern der Ort in Ger 


wie einf. figuͤrl. ſein eigener 
Benfer ſeyn. 


ſtalt eines Hauptwortes aus⸗ 
gedruckt wird, ſo ſteht ſolches 
in 
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in ber vierfen Endung vor) rung. 

dem Nebenmworte. 3. B. Xom|gerbftluft , die, vielf. ungew. 

die Treppe herauf; fühter| gerbfimonath, ſ. Monath, Sep: 

ihn den Berg berauf, u.| tember. 

f. w. Herbfiobft, dns, bes — es, oh⸗ 
geraus *, Fomm hberaus,nur| ne v. Zahl. 

heraus damit ; ein Buch| gerbfifcyein‘, f. Schein, ' ber 

herausgeben, u. f. w. Neumond, welcher im Sep⸗ 
* Diefes Nebenwort kann fo] tember faͤllt. 

wie heran, herab, herauf, gerbſttag, ſ. Tag. 

faft allen Zeitwoͤrtern zugeger|5erbftwetter, das, des — o, 

ben werden, welche eine Be⸗ vielf. ungew. 

wegung bedeuten; es iſt aber Serbflwitterung , die, vielf. 

fehlerhaft, daffelbe mit dem| ungewoͤhnl. 

Zeitworte zufammen zu hänz|gerd, der, des — es, vielf. 
y gen. die — e. Seuerherd, u. f. w. 
nerausgeber, der, des — s, Serde, die, vielf. die — n, 

vielf. wie einf. eine erde Schafe, u.f, iv. 
Serbe, berbes Obſt, berber Seröplatte, f. Platte. 

Wein. Herein, herein geben, berein 
Gerbe, die, ohne v. 3. rufen, u. ſ. w. es wäre aber 
gerberge, die, vielf. die—n. ſo wie bey heraus fehlerhaft, 
Herbergen, regelm. ich herber=| daſſelbe mit dem Zeitworte zus 

ge, herbergte, babe geber-| fammen zu hängen. 

berget, wir baben bepihmigerfließen, f. fließen. 

geberberget. Als Herbergelgerführen, f. führen. 

geben ift beherbergen übli:|gergang, der, des — es, vielf, 

cher. die — gänge. Der Gergang 
Kerbey, komm herbey, eile| der Sachen, beffer Verlauf. } 

berbey, u. ſ. w Hergeben, f. geben. 
BHerbitten, f, bitten, Sergebung, die, vielf. ungem. 
gerbringen, f. bringen. gergeben, f. geben. 
gerbft, der, des — es, vielf.ISerbalten, f. halten. 

die — e. gerhaltung, die, vielf. unge⸗ 
gerbftarbeiet ,„ YGerbftiblume ‚| woͤhnl. 

Herbfifieber, f. Arbeit, u.|gerboblen, ſ. boblen. 

f. w. Herhboblung , die, vielf. uns 
Berbfilih, herbſtliche Witte:| gemöhnl. 
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mengefegt Seren, vielf. die 
— en. Herr im Haufe; Kerr 
über feine Leidenſchaften f 
u, f. w. 
gerraufchen, er ift daher ge⸗ 
rauſcht; nur in der Baem 
Schreib. 
KHerreifen, f, reifen. 
gerreiſe, f. Reife. Diegerreis 
Herleiben , f. leihen, fe hat nichts gekoſtet. 
Kerleiten , f. leiten. Serreiffen, f. reiffen, 
Herleitung , die, vielf. die — errenbank, f. Banf. 
en. Die Berleitung eines|gerrenbrod, das, des — es, 
Wortes. ohne v.3. gerrenbrod eflen. 
gerlefen, f. Iefen. Herrendienft,, ſ. Dienft. 
serlefung, die, vielf. ungen. |gerrengunft, f. Gunſt. 
vermelin, das, des — es,|serrenhuther, der, des—s ‚ 


Her 


gerfommen, f. Eommen. 
gerfommen, das, des—B, 
ohne v. 3. er iſt vom gerins 
gen gerkommen. 
Herkunft, die, ohne v. 2. 
Serlangen, f. langen. 
Kerlaflen, f. laſſen. 
Berlaufen, f. laufen. 
gerlegen, f. legen, 


vielf. die—e. Eine Art Wie: 
ſel, welche in den Fältern Ges 
genden von Europa und Afien 
lebt, und da Eoftbare Pel;- 
werk gibt ‚welches gleichfalls 
Hermelingenannt wird. Dann 
für das weiß gelbliche Pferd 


vielf, wie einf. ein Glied ei⸗ 
ner befannten von dem ehe⸗ 
maligen Grafen v. Singen: 
borf geflifteten Religionspar- 
they , welche ſich aud bie 
evangelifche Prieflergemein- 
de nennt. 


mit vöchlihen Mähnen und|gerrenlos, berrenlofe Diener. 
Schweife. gerrenſtand, der, des — es, 
gernac, wie wird es. hernach] vielf. ungew. 
gehen ? für nad) diefem. gerrlich, herrlicy leben; eine 
Bernebmen, fs nehmen. berrliche That. 
gernieder , nur in der böhern|serrlichKeit , die, vielf. die 
Schreib. fär nieder. — en, 
Seroifch, eine heroifche That.|gerrifh , ein deyriſches Bez 
‚Bey den Bildhauern ift eine| tragen. 
beroifche Figur, welche zwi⸗ errſchaft, die, vielf. die —en, 
ſchen ſechs und fieben Fuß hat.| eine gute gerrſchaft haben;/ 
Berold, der, des — es, vielf.| den Leidenſchaften Feine 
die — e. Berrfchaft Laffen, u. f. w. 
Herr, der, des — en, zuſam⸗errſchaftlich, — 


4 


+ 
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Gütet. ggerſetʒzen , fs fegen. 

Serzfchen, regelm. is bereidje,igerfegung , die „_vielf. ungeio, 
herrſchte, habe geherrſchet, gerſtammen, f. Kammern, er 
die Reichen herrſchen über]. iſt davon Herueffaimmer., 
die Urmen 5 jest — gerſtaͤnmung/ die, vielf; un⸗ 

der gute Geſchmack; eine| gem. 
herrſchende Branfheit;, w.igerflellen, f. ftellen. a 
ſ. w.  Ißerftellung, die, vielf ungew. 


gzerrſcher, der, des — 8, vielf. gerſtreichen, |. ſtreichen, die 


wie ein5f. Vvsgel find daher geſtrichen. 
gerefhfucht, die, ohne v. 3. gertragen, ſ. tragen, ; i 
gerrſchſüchtig, herrſchſüchti⸗ ertragung, die, vielf, ngew. 


ges verfahren. gertreiben, f. treiben, 

verrücken, ſ. vüden. zertreibung, die, vielf. ungew. 

verrückung die oielf un⸗ gertreten, f. treten r er ift 
2... gem. hergetreten. 

gerrufen , fr PR g8erüber, komm herüber. 

fann/ dieLlelf. ungew. gerum, fich im Zireife herum 

verrühren f. rühren Sdrehen; die Sadıe geht mir 

Serfagen, |. Tagen. = im Ropfe herum ;. in der 


Herfagung, die, vielf. sun. Stadt herum laufen, u. f; w. 


terſchaffen, f. fchaffen. gorunter,, Thränen rollen die 
verſchaffung, die, viel, un:| Wange: herunter , jeman> 


gewoͤhnl. den berünter machen 
 Berfchiden, f. ſchieen herunterwärts, In den meiſten 
Berſchickung, die, vielf. ungew. Faͤllen vertritt herunter d 
gerſchießen, ſ. ſchießen ſen Stelle. 
en s die) vielf. unz|Servor, das Licht bricht; ber: 
\ vor. — 
— ſ. ſchiffen. ‚Igetwärte, das Gewitter Eomimd 


Herichleichen , |. Ihleichen, herwaͤrts. 


= geifhleppen , |. ſchlevpen. |gerweg , f., Weg, ber Gegen? r 
“ — die, ielf, uns| ſatz von hinweg. 


herz, das, des — eng, u 





— f f. ſehen. — en, accuſat. das verz⸗ 

Berfenden, ſ. ſenden. vielf. die — en. Es ſtoßtt 

‚Herfendung , ud wit, m ihm das Yerz_ab;;. es ehe 

5 am. u "&m zu Berzen; in dem See ’ 
: ; s 3 
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zen dee Landes, für: mit-|gerzfammer, die, wfelf. die —n, 
ten im Sande, u. f. to. gerz| zwey Höhlen in den Herzen, 
für: Muth, mird nur in ber] welche durch eine Scheide wand 
‚ erften und vierten Endung ber] von einander geſondert wer⸗ 
einf. Zahl gebraucht. 3. B.|; ben, von welcen die zur rech⸗ 
er bat gerz, wie ein Löwe,| ten Geite das Blut aus ber 
ein Herz faflen, u. f. w. Lunge erhält, die zur linfen 
Serzäblen , f. zaͤhlen. aber , daffelbe durch den gan—⸗ 
zerzaͤhlung, die, vielf. ungew. zen Leib vertheilet. 
gerzallerliebft, herzallerlieb⸗ gerzllopfen , das, des —8, 
‚ fie Rinder, vielf. ungew. 
gerzbrechend re bergbrecpende gerzlih , eine herzliche. Sreu= 
Worte. de überietwas haben, 
Serzeleid , das, dee — es, gerzlieb, nur noch im gemeinen 
ohne v. 3. das wird ein Ber: Leben üblich : herzliebſter Va⸗ 
zeleid fepn. ter ,.u. f. m. 
Herzen, nur in ber verfraulichen Herzog‘, der, dee — es, vielf. 
Sprechart uͤblich, ich herze, die — e. 
babe geherzt; dort herzen gerzoginn, die, vielf. hier-en. 
wir nur Falte Schatten. |Berzoglih , die. berzogliche 
BHerzensangfi, die, ohne v. 8. Würde, 
Serzensfreude, die, ohne v. 3. |Herzogthbum, das, des — es, 
Herzensfreund, f. Sreund. vielf. die — thümer. 
gerzensgrund, ber, des — es, Serzichlag, |. Schlag. : 
vielf. ungem. erzfiärtend , herzſtärkende 
gerzenskind, f. ins. Arzeney. 
Serzeneluft, die, vielf. ungew. |gerzfiärkung, die, vielf. die 
Serzgrube, f. Grube. — en. 
KHerzerquidend, berzerquiden-|gerzu, üblicher berbey,. 
de Reden, gerzug, der, des — es, — 
Berzbaft, ein berzbafterMann.| die — züge. 
Berzbaftigkeit,, die, vielf. uns|gerzwafler, dae, des — 8, 
gewoͤhnl. vlelf. ungew. 
Berzieben, ſ. ziehen. Herzweb, das, ee — es, 
BHerziehung, die, vielf, ungew.| vielf. ungem. 
Serzig, gemein. Ausdr. ein ber: Sege, die, vie. die — n, 
ziges Kind. Bärenhetze, — Ar 
Berzinnig, die Liebe] ſ. w. 
u — 
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gegen, regelm. ich hetze, hetz- Seuſcheibe, die, vielf. die —n. 
te, gehetzt; einen Ochfenseufchober, der, des — 8, 
mit gunden. Hegen; zwep| vielf. die — ſchöber. 
Perforen aneinander begen, geuſchrecke, die, dicht, 


u. ſ. w. —n. 
getzhaus, ſ. Saus, geute, oder in einigen Faͤllen 
getzhund, ſ. Zund. auch nur heut; heute Abend; 
zetzplatz, f. Platz. für heute iſt es genug. 
geu, das, des — es, vielf.\geutig, der heutige Tag, — 
ungew. tiges Tages. 
geuaärnde, f. Aernde. veuwage, ſ. Wage. 
Seublume, f. Blume. geuwieſe, f. Wiefe. 
Keuboden, f. Boden. Bere, die, vielf. die — n. 
Seubund , der , des —.e8,ISeren, gem. Ausdr. vegelm, 
vielf. die — bünde. ich here, babe geheret. 
Seucheln , f. haͤucheln. Berenmeifter, f. Meifter, Zaus 


Seuer , gemeiner Ausbr. für| berer. 
diefes Jahr; das Obſt iſt gererep , die, vielf. die — en. 


heuer gut gerathen. Bep! ein Aufruf: bey da! 
geuerig , beurig , -beurigerlgieb, der, des — es, vielf: 

Wein, die — e, Jemanden einen 
geugabel, f. Gabel. Bieb geben. 


‚Heulen, regelm, ich beule , giefhorn, das, des — es, 
babe geheulet; wenn man] vielf. die — hörner, das ges 
‘unter Wölfenift, muß man] rade Horn, beffen fich bie 
mit heulen. Jaͤger bedienen, bie bey. ber 

geumarkt, ſ. Markt, Jagd noͤthigen Zeichen dar— 

Beumonath, der, des — es, auf zu geben. 
pielf, die — e, der Julins.|Bienieden, f. das folgende bier, 

Beupferd, das, des — es,igier, bier iſt gur wohnen; 
vielf. die — e, ein großee| bald bier, bald da; in der 
Inſect, mit vier negförmi:) hoͤhern Schreibart: bienie- 
gen Fluͤgeln, einem fchlan:]| den, für bier auf dieſer 
fen Leibe von grüner und| Welt; bier if viel zu be: 
glängender Farbe, und abe] denken, u.f. w. 
gefonderten heraus fiehenden|gieran, hieran ift mir nichts 
Augen. gelegen; ich zweifle noch 

Seurath, f. Yeirath. ſehr bieram, 

N gier: 


— 


| Hie Him 307 
gierauf, was ſagte er bier:| fige Weine; ein hieſiger 
aufy er ift ſtolz hierauf, Kaufmenn, u. f. w. 
gieraus, das folgt Hierausizilfe, f. gülfe.- 


niht, urf. w. Simbeere,, die, vielf. die —n, 

vierbey, bierbey misfällemir]| Sruchtgbes Himbeerenſtrau⸗ 
. auch dies, ches. 

gierdurch, hierdurch Tannft|simmel, der, des— 8, vielf. 

du es erhalten. wie einf. die blaue Sarbe 
gierein, bierein willige ichſ des Siminels; der Simmel 

nicht. ift mein Zeuge, u. f. re 
Bierfür, üblicher für, dafür. zimmelan, die Wellen fleigen 
gierber , bis hierher, bimmelan., 
gierherwaͤrts, die Sahne flebt| Simmelbere,, f. Bett. 

bierherwärts. Simmelblau, bey den Mahlern 
gierhin, hierhin müßen wir| bergblau, 

geben. gs8immelbrand, der, dbes—es, 
Hierin, er irret fich hierin. vielf. ungew. eine Pflanze. 
gierlaͤndiſch, f. biefig. Simmelbrod, das, des — es, 
Siermit, hiermit ift nichte| vielf. ungew. Manna. 

auszurichten. gimmelfahrt, die, vielf. un- 


giernach, richte dich bier:| gem. 
nad, gimmelfahrtstag, f. Tag. 
gierndchft, er wohnet bier:|5immelbocdy, himmelhoche Lo⸗ 
nächſt. beserhebungen. 
Sierſeyn, das, des — o, ohne gimmelreich, das, des — es, 
- 9. 8, Zeit meines ßier⸗ vielf. ungew. 


ſeyns. gimmelſchreyend, himmel⸗ 
gierüber, verwunderſt du dich] ſchreyende Sünden. 

bierüber. gimmelagegend, f. Getens, 
Bierum ‚ beffer: darum. gimmelshöhe, Gimmelsbreite; 


gierunten, beffer bier unten.| bie Polhöhe. 
giervon, biervon verſtehe ichlgimmelstörper, der, des —s, 


nichts. vielf. wie einf. alle Fixſterne 
Bierwider , wer bat etwas| und Planeten find dergleichen 
bierwider einzuwenden? Welt: oder Simmelsförper. 


Bierzu, wasfagen Sie hierzu. |5immelefugel, f. Augel, In 

Bierzwifchen, befferdazwifchen.| . der Aftronomie, eine kuͤnſt⸗ 

gieflg, biefige Waare; bie:| liche Kugel, auf welcher ber 
En € Stand 


Him Hin 


— — — — ——— — —— —— — — 
Stand der Fixſterne gegenſgindenken, ſ. denken. Ich 


einander abgebildet iſt. denke hin, babe binge- 
Simmelslauf, der, See—es,| dacht. . 
vielf. ungew. ginderlih, ich will dir an 
Bimmelsluft, f. Aggber. deinem Glüde nicht bins 


gimmeleftridy, der, des—es,| derlich feyn. 
vielf. die e. Elime, poe⸗ gindern, regelm. ich Bindere, 
tifh nur der Simmel, hinderte, gehindert. Jeman- 
Simmelewagen, der, dee—e,| den an feinem Unterneh: 
vielf. ungem. ein Geftien „| men hindern: 
das unter dem Nahmen desigindernif, das, des — es, 
Bären am befannteftin iſt. vielf. die — e. Hinderung. 
Simmelszeichen , das , des gindinn, die, vielf. die —en. 
—s, vielf. wie einf. Ani BirfchEub, das Thier. 
der Aſtronomie find die zwoͤlf gzindurch, bis wir hindurch 
Himmelszeichen , ; die zwölf| gingen. 
Bögen , worein die Efliptif\ginein, gebe hinein! 
getheilet wird, Sinfabren, f. fahren 5 ich 
Zimmelweit, gemeiner Ausdr.| fahre bin, bin bingefeb- 
‚ein bimmelmeiter Unter:| ren, 


ſchied. Binfahrt, die, vielf. ungew. 
gimmlifch, himmliſcher Glanz, ginfaͤllig, er iſt ſehr hinfäl⸗ 
himmliſche Schönheit. lig. 
Kin, an das Ufer bin; biniginfalligkeit, die, vielf. die 
‚ und ber geben, u. f. w. —en, die Sinfalligkeiten 
Hinab, führe ihn den Berg| des Alters empfinden. 
hinab. ginfliegen, ſ. fliegen , ich 
Kginen, er flieg den Berg| fliege bin, bin bingeflogen. 
hinan. ginfliehen ,'f. fliehen, ich 
Binauf, die Treppe binauf| fliehe hin, bin hingefloben. 
fleigen, Hinfließen , fs fließen, ich 
ginaus, er lief zum Saufel fließe hin, bin bingefloffen. 
‚ binaue, Binfort, fir Fünftig, nur in 
ginbeannen, f. bannen, der hoͤh. Schreib. Nach dir 
ginbeftellen, f. beftellen, kann nichts binfore mein 


Hinbringen, f. bringen. Er] Berz gewinnen, 
bringt feine Zeit gut bin; |sinführen , ſ. führen, ich 
bat fie hingebracht. führe bin, babe hingeführet. 
. vin⸗ 


Hin Hin 309 
gingeng, f. Gang. Sinlegen , ich lege bin, bin= 
Singeben, f. geben, ich tebe| gelegt. 

bin, babe binttegeben. ginlehnen, ich lehne Bin, bins 
Hingegen, fie liebt die Tugend,| gelehnet. 

ee bingegen das Zafler:: Isinleiten, ich Leite hin, hin⸗ 
Singeben: ‚.f. geben, ichiger| geleitet, 

be hin, bin hingegengen. ginleitung, f. Leitung, die 
Binguden, f. gucken, ihygude) Sinleitung des Waſſers. 

bin, babe hingeguckt. Sinhehmen, f. nebmen. Ich 
Sinhalten, f. halten, ich hal/ nebme bin, nahm bin, 

»terbin, babe hingehalten. hingenommen. 
Sinbelfen, f. helfen, ſich küm⸗ ginraffen, ich raffe bin, hine 

merlich hinbelfen, gerafft. 
Hinten. regelm. ich Hinke ‚ISinraffung, die, vielf. un- 

hinkte, habe · gehinkt; ei⸗ gew. 

nen hinkenden Gang ha⸗ginreichen, ich reiche bin ; 

ben. Figuͤrl. das Geheim:| hingereichet; hinreichendes 

niß hinkt. Dermögen, 
ginknieen, vegelm. ich kniee hin, ginreichung, die, vielf. ungen. 

bin hingeknieet. ginreiſe, die, ſ. Reife. 
ginkommen, ich komme hin, ginreiſen, ich reiſe * hin⸗ 

bin bingefommen, f. —* gereiſet. 
‚men, > Binreiſſen, fx reiſſen, ich geifle 
Sinfriechen , untegelit, ich bin, bingeriffen. 

krieche bin, kroch bin ‚Hinreiten „ıf. reiten, äch reite 

Bin hingekrochen. hin, ritt hin, bin hinge⸗ 
ginlangen, regelm. ich Tange| ritten. 

bin, habe hingelanget: Dasiginrichten, ih richte bien, 

Geld hat nicht hingelanget.| hingerichtet. 
Sinlänglih , —— ginrichtung, die, vielf. ungern. 

Vermögen. ginrücken, ich riide bin, bin: 
Binldngligpkeit, die, sic uns gerückt. 

gew. ginrückung/ die, vielf.. urfgeiv. 
ginlaffeni, ſ. laſſen. 3% Laffe ISinfchaffen,, ‚ich ſchaffe hin, 

bin, hingelaſſen. hingeſchafft. 
Binläffig , beſſer nachlafie: vinſchaffung, die, vlelf. ungew. 
ginlaufen, f. laufen, ich laufe ſginſchicken, ich ſchicke Bin, 

bin, bin hingelaufen. ſchickte hin, hingeſchickt. 

Zn \ 5 Bine 
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Sinfhidung, die , vielf. un=|ginftellen, ich ſtelle Hin, hin⸗ 


ger, 


geſtellet. 


Binfepieben ‚ id ſchiebe Bin ‚|oinftellung , die, vielf. ungew. 


hingeſchoben. 
Binſchiebung, die, vielf. un⸗ 

gew. 
Binſchießen, ih ſchieße hin, 

hingeſchoſſen. 


ginſtrecken, ich ſtrecke bin, 


hingeſtreckt. 


ginſtreckung, die, er ung 


gew.- 


Hinten , etwas — ſetzen. 


Linſchiffen, ih ſchiffe hin, Sintanſetzung, die, vielf. uns 


hingeſchifft. 


gew. 


Sinfhlagen, ſ. ſchlagen, ich ginten, hinten ——— 


ſchlage hin, hingeſchlagen. 


u, ſ. w. 


Binfchleichen , f. fchleichen,|5inter, mit der dritten" En- 


ih ſchleiche bin, binge- 
ſchlichen. 
Binſchleppen, ich ſchleppe bin, 
hingeſchleppt. 


vinſchleppung, die, vielf. un⸗ 


gew. 
vinſchreiben, ſ. ſchreiben, ich 
bingefiprie: 


ſchreibe hin, 
ben, i 

Binfchreibung, die, vielf. un⸗ 
gew. 

vinſehen, ſ. ſehen, ich febe 
bin, bingefeben. 

Binfenden, ich fende bin; bin: 
"gefandt.: 

Sinfendung, die, vielf: ungen. 

Binfegen, ich fege bin, bins 
-Befegt, 


bung, wenn es ein Seyn, 
eine Ruhe in dem Rücken 


eines Dinges bezeichnet: 5. 
3, hinter dem Ofen Tie: 
gen; hinter dem Berge hal: 
ten, u ſ. w. Mit der vier⸗ 
ten Endung, eine Bewegung 


nach einem Orte/ im Mücken 
eines Dinges : 


. 8 Loths 
Weib ſah hinter ſich; fich 
hinter die Thüre ſtellen 
u. ſ. w. 


Hinter, der, "die; das hin: 
tete, die hintern Zimmer ; 


das hinterſte zu vorderſt 


kehren; der hinterſte Mann 


im Gliede. 


Sinteradhfe, ſ. Achſe. 


infegung , die, vielf; ungew. ginterbein, f. Bein. . 


Yinfinken , f. finken, ich ſinke Sinterbleiben, f. bleiben, die 


bin, fanf bin, bin binge- 
funten. 


Binterbringen , 


Sache iſt hinterblieben. 
ich hinter⸗ 


Sinfpringen, ſ. fpringen ‚ich| brinte, babe hinterbracht; 


ſpringe bin, fprang bin, 
bin hingefprungen, 


es iſt mir hinterbracht wors 
den. 


Bin: 
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Sinterbringung,, die, Logik if es der dritte Sag 
ungem, eines Schluffes. 

Hintere, der, dee—n, vielf.iginterfiellig, hinterſtellig ma⸗ 
die—n:, chen ; bintertreiben. 

Sintergeben, f. gehen, mit gintertheil, das, des — es, 
der vierten Endung ber Perz| vielf. die — e. - 

‘fon; ee hat mich binter:|Sintertreiben, f. treiben, ich 
gangen. hintertreibe, hintertrieb, 
Bintergehung, die, vielf. die] hintertrieben. 

— en. Hintertreibung , die, vielf. 
Binterglied, f. Glied. ungew. 

Bintergeund, der, des — es,|Sinterwärte, binterwärts fe: 
vielf. die — gründe; der] ben. 

gintergrund einer. Syau: Sintragen.,. f. fragen, ich 

bübne. trage hin, trug bin, det 
ginterhalb, mit der zweyten/ getragen. 

Endung : binterbalb des ginträumen, f. träumen. 

Berges; ift aber im Hoch:|gintreiben ‚, f. treiben , ich 

deutſchen nicht uͤblich. treibe hin, hingetrieben. 
ginterhalt, der, des — es ,|Hintreibung, die, vielf. ungew. 

vielf.. die —e, im. mn Yintreten, ich trete hin, trat 
balte- liegen, » bin, bin bingetreten. 
‚ Sinterband , die, vielf. ungen. gintritt, der, des —es, vielf. 
ginterhaupt, das, des — es, die — e. Figuͤrl. für Tod, 
vielf. ungew. ginüber, die Truppen find 
ginterher, beſſer hinter her. ſchon hinüber. 
ginterlaſſen, ſ. laſſen, ichiginum, beſſer herum. 
hinterlaſſe, hinterließ, hin⸗ ginunter , komm hinunter; 
terlaſſen. ich kann es nicht hinunter 
Binterlaffung, die, vielf. un: bringen. 

gem; ginunte rwaͤrts, hinunterwaͤrts 
Binterlift, die, vielf. ungem.| gehen. 

Yinterlifiig, ein binterlifliger|sinwärte ,„ er gehet bin: 
Streich, wärts, 
Binterrüde , Jemanden binz|ginweg, gemein. Ausdruck, der, 

rerrücks (ruͤckwaͤrts) an] des — es, vielf. die — e. 

fallen. Er war eben auf dem tzin⸗ 
Sinterfag, fi Satz. In der| wege. 

er: 44 Bin 
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Hinweg,, hinweg nehmen; ſvirſchfänger, ber, des — 8, 
hinweg damit, u. ſ. w. © vielf. wie einf. 

ginwehen, ich webehin,: hin⸗ girſchgeweih, — — 
geweht. vielf. die — e. — 

ginweifen , ſ. — ih girſchhaut die, si die ⸗- 
weife bin, wies hin, hin⸗haute. 
gewieſen. wi dr Wirfcghorn, das, — es, ohne 

ginwerfen, ſ. werfen, ich v. 3. geraſpeltes sirſchborn. 
werfe hin, warf: bin, bins i — 
geworfen. girſchjagd, ſ. Jagd. 

zinziehen, f. ziehen, ich zie⸗ girſchkalb, das, des — es, 
be bin, zog bin, ‚hinge- vielf. die — Falber. Das 
zogen. männliche Geſchlecht des 

Sinzielen, ich ziele. bin, ziel: Rothwildbretes, fo lange es 

nur noch ein Fahr. alt Aft. 


te. bin, bingezieler. 
Binzu, das Volk drang hinzu, |Sirfehtugel, die, vielf: die— 
n, girſchbezoar. 


Kippe, "die, vlelf. die — n, 
eine-Sichel oder Seuſe. girſchkuh, die, srl. die — 
girn, das, des — es, vielf. kühe. 
ungew. beſſer Gehirn. girſchlauf, der, des — — 
BSirnbohrer, der, see—s,| vielf. die — — Sirfchs 
fuß. 


vielf. wie einf. Trepan. 
Hiengefpinft, das, des — es, hirſchleder, das rs 
vielf. wie einf. 


vielf. die — e. 
Siengrille, die, vielf. die —n. |Sirfchfchale , die, vielf. — 
n, irſchklaue. | 
















ein Eleiner Vogel, welcher fich 

gern um Steinfelfen, aufhält. irſchziemer, der, FR 
Sirnkrankheit, ſ. Krankheit. vielf. mie einf. das Hinfer- 
girnküchlein, das, des—s,| theil von dem Ruͤcken des 

vielf. wie einf. Hirſches, nach abgeloͤßten 
Sirnfchädel ‚ der, bee 8, Keulen. 

vielf. wie einf. gemeiner girſchzunge, ſ. Zuntge. 

Ausdruck. gzirſe, ‘die, vielf. ungew. eine 
Birnfhele, die, vielf. die—n.| Huͤlſenfrucht. £ 
girnwuth/ die, wielf. ungew. girſebrey, der, des — es, 
sine, der, des— es, vielf. vielf. ungem. 

die — e. Der Rothhirſch, Siet, der, des —en, vielf. die — 

der edle Hirfh. I en, Sqhaſdire vhhirr. uf, 

2 gir⸗ 


3 Ges 
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gietenamt ‚das, des — een] Hobeln, regelm. ich hobele, 
vielf. ungem. “| Hobelte , gehobelt 5; das 
Hirtenbrief, der, des — es, Bret iſt noch nicht geho— 
vielf. die m e, ein geiſtli⸗ belt. 
ches —— —— eines Böbelfpan ‚am üblichften,, die 
Biſchofes. Sobelfpane, 
Hirtenflöte,-f. Ilbste. co, Igodh,.. böher),. hoöchſte; uber 
virtengedicht· fe Gedicht‘,| Ropf hoch tragen ;- eine 
EklogeIdylle. hohe Stirne, hohe Abfäge; 
girtenlied/ ſ. Lied, afiguͤrl. hohe Farben; die 
Sirtenſtab, ſ. Stab. Saiten hoch ſpannen; das 
girtenſtand, der, des — es; höchſte Alter, u. ſ. w. Im 
vielf. ungewm. 5 chrı Eurialfiyl : —— 
girtentaſche, bie, viel bie ·n. ſelben. 
giftorie,; die, vielf· die Far, göchftöiefelben ‚ hochbieſelben, 
ſ. Gefhichtes Das einzigeſ u. ſ. m. 
Bey⸗und Nebenwort hiſto⸗gochachtung/ die, vielf, unge, 
riſchhat noch: keinen ſchick⸗ ochadelig, ein hochabeliges 
Uchen · — — Haus, A —— 
funden. vochaltar, ſ. Altar. 
gitzblaſeſ. Slaſe. ochamt, ſ. Amt. 
Sitze, die, vielf. ungen. die gochanſehnlich, ——— — 
Glühhitze; figuͤrl. die Bigel liche Verſammlung. 
der Jugend; in die gige vochbetagt, ein. bvꝓcreatcer 
kommen. iv Greis. —J 
gitzen, ich hitze, hinee f habe Gngbensfä pogpensä Mund: 
gehitzt; ſtark gewütztel 
Speiſen hitzen; volz hitzet — ein. Ditel, der mie 
beffer ale Stroh. noch Kaufleuten , Kuͤnſtlern 
gigig, hitziges Sieber; figuͤrl. und - angefehenen' :Handiver: 
higiges Erdreich, ein higi-| " Fern gegeben wird. 
ges Pferd, u. f.w. yochedelgeboren, ein Titel für 
Hobel, ber, des — s, vielf. vornehme Kaufleute, Gelehr⸗ 
wie einf. Bankhobel, HShL| : te und Beamte, als z. B. 
hobel, u. ſ. w. Näthe, Sekretaͤre, u. ſ. w. 
Hobelbant , f. Bank. Bochfiietlich., das hochfürſtli⸗ 
Hobeleifen, das, des 8, che Haus; Euer hochfürſtl. 
vielf. wie «inf, * Durqlaucht. 
% 5 Boch: 
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gochgebiethend, bochgebiethen: Hochzeit, die, vielf. die — en; 
der gerr. zur KBochzeit gehen ;' > 
gochgeboren , Hochgeborner zeit halten. 
Graf. bsochzeitbett, ſ. Bett, 
Sochgeehrt , bochgeehrteſter gochzeitbitter, der, — 











‚Herr, Jvielf. wie einf. 
vochgericht, ſ. Gericht. Bochzeitfeſt, ſ. Zeſt. 
gochmögend, Woapmögenbe ger: Hochzeitfeper, die, vielf. ungem. 
ven, vochzeitgaſt, ſ. Gaſt. 


Bochmuch, der, — oh⸗ ʒochzeitgeſchenk, f. Geſchenk. 
ne v. 3. xvochzeitlich, ein hochzeitliches 
gohmürhig, hochmüthiges Be-| Kleid. 
tragen. gochzeitmahl, f Mahl. 
vochſchätzbar, f. ſchagbar. ‚Sochzeittag ; f Tag. 
Sochſchaͤtzung, die, vielf. un⸗ ** gemein. Ausdr. ich ho⸗ 


gew. de, babe gehockt; die Be: 
Seöfänmis v bochftämmige „ lagever haben lange genug 
Bdume. vor · dieſer Stadt gehockt. 


vöchſtens, ich brauche ihrer en der, des — s6, vielf. 
höchſtens drey. u wie einf. für: Buckel; die 
Sohftife, ſ. Scift. Kamehle haben 86cker. 
Sochtrabend ‚, hochtrabende voceris, ein Höderiger Weg; 
Worte. fguͤrl. eine böderige Schreib⸗ 
Bochverratb ‚der, ee — ea, art. —J 
vielf. die —e; ſich eines goch=|gode, die, vielf. die — n. 
verrathes ſchuldig macen.|gof, der, des — es, vielf, 
Sochverräther, ſ. Derrätber,| bie göfe; die Senfler gehen 
Kohwild, Gochgewild, due, :in den Yof; -ein. adeliger 
des — e8 vielf, ungew. Sof; bey Vofe leben; an 
Sochwohledel, mehr als wohl=| den Yof geben, u. ſ. w. 
edel, und: weniger ald hoch=igofagent , gofamt, Yofarzt, 
edel, sofbauamt,'gofbeamte, Sof: 
Bochwohleselgeboten ‚ geringer bediente, Gofbedienung , ſ. 
ald bochedelgeboren , aber| Agent, Amt; u. ſ. w. 
mehr als wohledelgeboren.\Sofbefrepyt, hofbefreyte Kauf: 
Sochwohlgeboren, bochwohl:| leute, Bandwerker. 
geborner Freyherr. vofbuchhalter, ſ. Buchhakter, 
bochwürdig / hochwürdigergert. vofburs/ die; vielf. die bür⸗ 
ge. 
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ge. Nur die kaiſerl. Reſidenj ungew. 
zu Wien führt noch dieſen Nah: Sofleute, die, einf, ungem. 
men. Soflih, hoöflicher, böflichfte , 
Boföame, hofdienſt, f-Dame,| ein höflicher Menſch; die 
Dienft. Ebinefer find ein böfliches 
voffart, die, vielf.ungem. ser] Volk; Demanden auf das 
Soffart ergeben. ſeyn. böflichfte begegnen. 
Boffertig:, © ein Hoffrtiger]söflichteit, die, vielf. die —en. 
Menſch. äöfling, der, des — es, vielf. 
Boffen , regelm ich hoffe, hoff⸗ die — e. 
te, babe gehofft; ich hoffe gofluft, die, vielf. ungew. Nur 
nicht, daß er kommen wird;| figuͤrl. die gofluft gewöhnen. 
man muß das Beſte höffen.igofmanier, die, vielf. ungew. 
vboffentlich, es wird hoffentlich] Bofart, das iſt fo Sofart. 
heute nicht regnen. Hofmann, der, des —es, vielf. 
Boffnung, die, vielf. die —en;; die —männer; zuweilen auch 
zwiſchen Zurcht und voff⸗ vofleute. 
nung ſchweben; ich that eelgofmännifch , auf hofmaͤnni⸗ 
in der Hoffnung, u. f. mw. fche Art, 
Boffnungslos, eine hofinunge-|Sofmarfchall, f. Marſchall. 
loſe £iebe, gofmaͤßig, hofmäßige Bewirs 
Boffnungsvoll, ein:hoffnunge:]  thung. 
volles Herz ; ein hoffnunge-]gofmeifter, ſ. Meifter. Saus⸗ 
voller Jüngling. —— Rnabenbofmeb⸗ 
voffurier, ſ. Furier. 
voffrexheit, f. Freyheit. —— hofmeiſterliche 
gofgericht, ſ. Bericht. Erinnerungen. 
Sofgefinde, ſ. Geſinde. gofmeiſtern, regelm. ich Hof: 
vofhaltung, die, vielf. die--en,]| meiſtere, gehofmeiſtert; Je⸗ 
Bofjude, Hofjunker, Boffapel:|]| manden hofmeiſtern. 
Ian, Softapelle , Hofcafle ‚ISofnarr, f. Harr. ; 
Bofcavalier, Bofconzipift , sofpaufer, Sofprediger , vof⸗ 
vofkammer, vofkanzelley profoß, vofrath, vofrich⸗ 
gofkeller, vofkirche, Hof:| ter, f. Pauker, u. ſ. m. 
Loch, Boffriegeratb, Yof- Soffchranz, der, dea — en, 
küche, Soflager, Sofladep,| vielf. die — en, 
f. Jude, Junker, u. ſ. w. Vvofſchneider, Soffchufter, Sof: 
vofleben, das, des —s, vlelf. eg, 
of⸗ 
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gofſiete ſ ſ. Schneider, ul ml m. 
ſ. w. göhlen, wie hohlen, hohl ma⸗ 

vofſtaat, der, — vlelf. chen, 
die — e; einen prächtigen Soblglas, das, des — es, 
Sofftaat haben. pielf. die — gläfer, - In der 

KBofftätte, die, vielf. Sie —n.| Optik, ein vertieft geſchliffe⸗ 
Der Bejirk eines Herrn⸗oder/ nes Glas. 
Bauernhofes. vohlhippe, die, vielfsdie — m. 

Hoftrauer, die, wielf, ungew.] Eine Art dünner, harter Ku— 

Boftrompeter, f. Trompeter,| ' chen von Mil und Eyern. 

Höhe, die, vielf. die — n; diel Hohlklinge , -f Klinge: 

‚Höhe eines Baumes; die 860⸗/8ohlſpiegel, [.i Spiegel. 

‚he der Sarben; in die göhelgohlunder, der, dea—s; vielf. 

fleigen; die göhe des Mee:]| wie einf. Bommehrern Arten. 
res, uf. w. Soblunderbaum , .Soblunder- 

Hoheit, die, :wielf. die — en,| blüthe, Sohlunderbeere , 
Die gobeit ber Seele; Eue gohlundereſſig,/ f. Baum, 
königl. Hoheit, u. mw. Ju. f. w. -Diefer Nahme if 

Boheitsrecht, f. Recht. auch verfchtedenen andern Ges 

Hohelied, das, des Sohenlie-] waͤchſen zu-Theile gemorbeir. 





des, dem ohenliede, vielf.] 3.3. der ſpaniſche Hohluns 


die gohenlieder; das Gohe] der, türkiſche Sohlunder, 
tied Salomidnie, JWaſſerhohlunder, u. ſ. mw. 
Böhenmeffer,. ber, "des — s 86hlung, die, vielf. de — en. 

vielf. wie einf. Quadrant. goblweg ‚if.: Weg. 
Hobeprieftet, der, See Soben=| Hohn, der, des — es, vielf. 
‚ prieftere, dem Sobenpries] ungew. Mur im der eblern 
"fer, vlelf. die Gobenpriefter | Schreibart Wblich. 3. B. ei: 
Hohl, der hohle Leib, ein hoh⸗/ ;ı mem vohn forechen. 

ler Saum, 1: f. w. Söhnen, regelmi ich böhne, 
vohlaͤugig, ein planen höhnte, gehöhnet, mit der 

Weib, ‚Er vlerten Endung ber Sache, 
Söhle, die, sielf. Sie — n 3 2} B. du haft dengeren durch 

fih in eine 8hle verkrie:] "beine Bothen gehöhnet. 

chen. Igohngelächter., das, des—e, 
Sohlen, regelm. ich hohle, hohl⸗vlelf. unge. 

te, gehohlet; Bros hohlen; Bönife, ‚ein böhnifchee Ge: 

fich den Schnupfen bohlen,|. laͤchter. 

Sohn: 
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vohnlaͤcheln, regelm. ich hohn⸗ ölzern, eine hölzerne Kugel; 
laͤchele, babe hobngelä:| eine hölzerne Brücke; figdrl. 
chelt; er hohnlaͤchelt mir.| ſtehen Sie doch nicht fo höl« 
vokus Pofus, gemein. Ausdr,| zern da. 
ein Gaudelfpielz Hofus Po=|solsflöße, f. Slöße. 
Tus machen. polzfubre, f. Fuhre. 

Bold , Jemanden hold feyn ;|5olzgefälle, die, einf, ungew. 
ein ‚holder Mund; ein bol- Solsgevecjeigkeit, f. Gerech⸗ 
der Knabe, tigkeit, 

Holdfelig, boldfelige Worte. Isolzbader, der, dee — 8, 

Soldfeligkeit, die, vielf. un-| vielf. wie einf. 
gew. In den bildenden Kün-|Solzbaber, der, des — 8, 
fien iſt die goldfeligfeit der] vielfs wie einf. 
hoͤchſte Grad des Reitzes in|nolzbandel, der, des — se, 


bimmlifchen Bildern. . vielf. ungemw. 
volla! ein niedr. Zmifchenmwort,|5olzbauer, des, des — 8, 
solle! ift Niemand da? vielf,- wie einf. 


volländer, der, des —s, vielf.|Solzicht, holzichte Rüben. 
wie einf. Aus Holland ger|solztäfer,, f. Käfer. 
bürtig. Holzmangel, der, dee — 8, 
Söle, die, ohne v. Z. diesgöl-] vielf. ungew. 
le auf der Erde haben, u volzordnung, die, vielf. die 
f. w. - en, 
Söllenangft, die, vielf. unge. |Solzplag, f. Platz. 
söllenftein, der, des — eo ,‚|5olzrafpel, f. Rafpel. 
vielf. ungew. Aegflein. Holsfcheit, das, des — es, 
BSHifch, ein hölliſcher Schmerz.] vielf. die — e. 
solperig, ein holperiger Weg. Solzſchlan, f. Schlag. 
golz, das, des — ea, vielf.|solsfchläger, der, des — 8, 
die Hölzer; Holz fpalten;|, vielf. mie einf. 
auch für: Wald, in sasgolz|solsfchneider, f. Schneider. 


geben, u. ſ. w. golzfchnepfe, f. Schnepfe. Die 
Solzapfel, f. Apfel, größte Art Schnepfen, wel⸗ 
Solzarbeiter, f. Arbeiter. che fih in den Wäldern aufs 
Bölzbau, der, des — es, vielf. hält. 

ungem. Holsfhnitt, Ser, des — es, 
golzbien, ſ. Birn. vielf. die —e; ein Buch mit 
zolzbock, f. Bob. Bvolzſchnitten gezieret... 


” yolz: 
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holzſchreiber, ſ. Schreiber, (Nymphe) horchte die neue 
volzſtoß, f. Stoß. muſik. Sonft bekoͤmmt bie 
Holzwaare, f. Waare. Sache das Vorwort auf. 3.3, 
Holzwagen, Holzwurm , f.| bocd auf meine Lehren. 
Wagen, Wurm. horcher, der, des — 5, vielf. 


Honig, das, des— es, vielf.| sic eiuf. 
ungemw. gezeibeltee Honig, norde, die, vielf. die — n; 
das noch in dem Roß ober eine gorde von Raͤubern. 
in den Scheiben befindlichelgsren, regelm. ich höre, bör- 
Honig. te, gehöret; wir. wollen 
Honigbau, der, bes—es, vielf.| hören, was er fügen wird; 
ungew. von dem Honigbauel ich babe ihn niemahle Ins 
leben. chen hören; ich böre Ylie= 
Honigbiene , f. Biene. manden reden; wir haben 
Sonigblafe, f. Blafe. Eigent:| es donnern hören; ich ba: 
lich der Magen der Bienen] be’es von hören ſagen; 


Bonigblume, f. Blume. feine Gründe Laffen fich hö— 
Bonigfcheibe , f. Scheibe. "ren, u.f. w. 


Sonigfeim, der, deu — es ‚|Sorizont, der, des —es, vielf. 
vielf. ungew. Ungeläutertes| die — e. Geſichtskreis; fiz 
Honig, fo wie ed in den guͤrl. das iſt über feinen 50 
Honigfcheiben befindlid) ift. rizont. 

gop! ein gemeined Aufmuntes|gorizontal, waſſerrecht; bie 
rungswort. Horizontallinie. 

Sopfen, der, dee —8, vielf.|gorn, das, des — es, vielf. 

ungew. figuͤrl. es if Sopfen| die Hörner; Süblbörner ; 
und Malz anihm verloren.| die görner des Mondes; 

Hopfenbau, der, bes — es,| Bockshorn, u. f. w. Figuͤrl. 

vielf. ungew. mit Jemanden in ein Horn 

Sopfenftange, ſ. Stange: blaſen. 

görbar , eine ſehr hörbareſgörnertraͤger, der, des — 8, 
Stimme. Daher die görbar:| vielf. wie einf. 

Feit, vielf. ungem. Hornhaut, f. Haut; die Horn- 

Horchen , regelm. ich bordye | baut des Auges, 
borchte , babe gehorchet; ornicht, dem vorne aͤhnlich. 
an der Thüre horchen. nlgornif, die, vielf. die — en. 
der hoͤhern Schreibart mitder) die größte Art Welpen. 
vierten Endung : die Echo|gornflein, der, des—es, vielf. 

j die 
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die — e. Eine jede glaßar:| dele , hudelte, gehudelt, 
tige nur fehr wenig durchſich⸗ er laͤßt ſich nicht. hudeln. 
tige Steinart. Hudeley,, die, vielf. die — en. 

sornung, der, des — es, vielf.|Sudler, der „des — o, vielf. 
die — e. Lebruar. wie einf. 

vornvieh, dan, des — es ,|Zuf, der des — es, vie. 
vielf, unge, _- die — e. 

sorrohr, das, des — es, vielf.|gufe, die vielf. die — n, 
die — röhre, ein Werfeug,| ein Stuͤck Feldes von ver> 


dag Hören jwierleichtern. fhiebenem Maße. _ 
Sörfal, der, des — es, vielf.|Sufeifen, dns, des — 8 vielf. 
die — ſaͤle. wie einf. 


voſe, die, v. 3. die—n,fürlgufig, am meiſten in Zuſammen⸗ 
Beinkleider; auch für einel ſetzungen, einhufig, zwey⸗ 
Lufterſcheinung, wo das Meerſ hufig, u. fs w. 
durch einen Wirbelwind in dielgufnagel, ſ. Nagel. 
Hoͤhe gezogen wird. Meerho⸗ Zufſchlag, der, des — es, 


ſe, Waſſerhoſe. vielf. ungew. das Beſchlagen 
voſenband, ſ. Band, der Pferde. 
Boſenlatz, ſ. Catz. Suffhmid, ſ. Schmid. 
voſpital, f. Spital, güftbein, f, Bein. 


Hoopodar , der, des — en,|güfte, die, vielf. die — n. 
v. 3. die — en, ein Titellgüftweh , das, des — es, 
der Fürften der Moldau und| vielf. ungen. 

Wallachey. Bufzante, ſ. Zange, 

Hoftie, die, vielf. ie —n. |gügel, der, des — 5, vielf. 

Hübel, der, des— s, vic.| mie einf. 
wie einf, ein Fleiner Hügel. [gügelicht, Huͤgeln ähnlich). 

Zübſch, hübſcher, bübfcyefte ;|gügelig, Hiügel habend , ein 
ein hübſcher Menſch; ein] hügeliges Land, \ 
hübſcher Garten; ein hübs|Yugenott, der, des — en, bielf. 
ſches Wetter ; bleib hübſch/ die — en, eine verädtliche 
zu Haufe. ö Benennung ber in Franfreich 

Such, der, des — es, vielf,| befindlichen Reformirten und 
die —en, eine Art eßbarer| - Lutheraner. 

Fiſche, welche zu den Forel-|guhn, das, deu — es, vielf. 
len gehören. ? dtegühner, Auerbubn, Ya: 

Sudeln, gemein, Ausdr. ich bus] felbuhn, — — 

5u6h 
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gühnerauge, das, des — es, Sülfsmittel, ſ. Mittel. 
vielf. die ¶n. gülfsquelle, ſ. Quelle. 
zühnerdarm, der, des — es, vülfotruppen, die, einf. un 
vielf. ungew. Pflanze. gew. Kr 
gühnerfang, der, deo — es, gülfevslfer ‚die; einf. ungew. 
vielf. ungew. gzülfswort, Sapj'dee—es, vielf. 
gühnerhbaus, ſ. Saus. die —worter. in der Sprach⸗ 
gühnerhund, |. Hund. funft eigentlich haben und 
gühnerforb, f. Korb, feyn. 
gühnerfleige, die, vielf. dielgülle, die, vielf. die —n, fo 
— n. verliert die Raupe ihre Gülle, 
gui! ein Zwiſchenwort, welhes|süllen, regelm. ich hülle, bülle 
ber Ausdruck einer großen Ge⸗ te, gehüllt. 
ſchwindigkeit iſt. gülfe, die, vielf. die —n, Zül⸗ 
guld, die, vielf. ungew. jer| ſengewachſe, u. f. w. 
mandes Build erwerben. gülſen, f. Aushülfen. 
guldgöstinn , die, vielf. dielsülfenfrucht, ſ. Srucht. 
—en. Örazien. gülfig, eine balfige Srucht. 
guldigen, regelm. ich huldige,|gum! ein Zwiſchenwoͤrtchen. 
huldigte, gehuldiget, einem|aummel, die, vielf. die — n, 
huldigen. eine Art großer, haariger, 
Zuldigung, die, vielf. die —en.ſchwarzer und dicker Feldbie⸗ 
guldreich, huldreiches Betra:]| nen. 
gen. Bund, der, des — es, viel. 
Bülfe, die, vielf ungew. einen] die — e. 
gülfe Leiften, bepfpringen,|gundert, eine Grundzaßl, bleibt 
u. ſ. mw. “ als Beywort unabänderlic , 
gülftich, jemanden bülfiche] bundert Mann , vor bun: 
Sand leiſten. dert Jahren, u. f. w. 
Zülflos, man läßt une hülf-|sumdert , das, des — es, 
los. vielf. die —e, da liegen. fie 
ʒülfloſigkeit, die, vielf. unge⸗/ bey gunderten. 
woͤhnl. Sunderterlep ,„ hunderterley 
Bülfreich, wie bülflich. Geldforten. 
gülfegeld , das , dee — ee,|Sundertfah , bundertfacher 
vielf. die — er. . Mugen. 
gilfeleiftung, die, vielf. dielgunderefältig, hundertfaͤltige 
— en. — Frucht. 












un⸗ 
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gundertjaͤhrig, Bunde zen Tag gehüpft. 
ge Eichen. gure, die, vielf. die—n. 
»Sundertmabl:, Bundertmehl Huren, niedr. Ausdr. ich hure, 
gefagte. Dinge, babe geburer. 
sundertfte, ber Hundertfle, ſgurerey, die, viglf. die — em; 
Zundsftern, der, des — es ,|Surtig, ein burtiger Arbeiter. 
vielf. ungen. der größte und|gurtigPeit, die, vielf. ungew. 
helifte unter den Sternen desigufer,, der, des— en, vielfs 
großen Hundes, und zugleich/ die —en. 
unter allen Fixſternen. guſch, ein Zwiſchenwort, huſchi 
Bundestag, der, des — es, da war er weg. 
vielf. die —e, vom 24 Ju⸗-guſten, regelm. ich bufte , Bur 
Iy, bis 28 Auguft. ftete, babe gehuſtet 
Sundezahn, f. Zahn. Bey dei Zufter; ‚der ‚dee — 8 ’ vielf. 
Menſchen ein Nahme ber Au>| wie einf. 
genzähne. Hut, det, des — es, vielf— 
Sunger, der, des — 8, vielf. die Güte ;: den Hut abneh⸗ 
ungew. Hunger Lilo; sen| men Figuͤrl ein gut Zuders 
Bunger flillen. .. gut, die ,. vielfe- die — en, 
Bungerig , ein hungeriger Ma-| iſt nur noch in einigen figuͤrl. 
gen. Ausdr. uͤblich. Auf feinen 
Sungerleider,, der, dee — e,| But feyn; ſich auf die zut 
vielf. wie einf. ſtellen. Doch fagt man auch 
gungern, regelm. ich hunge-— Zut und Trifft: das Ritter⸗ 
re, hungerte, babe gehun⸗ wur hat vortreffliche Zuten. 
gert; wir haben den yanzigüten, regelm. ich hüte, hütes 
zen Tag gehungeres Daun] te, gebütet, das Bett hüs 
als ein unperfönliches Zeit-| ten; man kann ſich nicht 
wort, mit der vierten Endung| genug vor Schaden: hüten, 
der Perfon, eshungeremich,|Sütung, die, vielf. die — en, 
es bat mich gehungert. güter, der, des — 8, vielf. 
— die, vielf. unz| wie einf. 
Sutfilz, ſ. Sitz. 
—— regelm. ich hüpfe, hüpf⸗ 3utfutter, ſ. Sutter. 
te, bin gehüpft, und aud|Surfrempe, ſ. Krempe? 
babe gehüpft, wenn es wies utmacher, der, dee —.8, 
derhohltes Huͤpfen bedeutet. vielf. wie einf. 
3. B. wir haben den yan- ie 1. niedriger Ausdr. ſ. 
ham 
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ſchauckeln. zypothek, die, vielf. die —en. 
Yütte,«die, vielf. die — n,| Unterpfand. 

Glashütte, Eiſenhütte, in|sppothefe,, die, vielf. die —n, 


Sütten wohnen , u. (+ m. ein ald wahr angenommener, 
Syacinth, der, des —es, vielf.| aber noch nicht sg 
die — es Amethyſt. Satz. 
Byacintbe, die, vielf. die —n,|spfterit’,, die, vielf. ungew. 
ein Blumengewaͤchs. Mutterbefhwerung. 


»ydraulif, die, vielf. ungem. hyſteriſch/ hyſter iſche Zufalle. 
eine mathematiſche Wiſſen⸗ 
ſchaft, welche von Bewegung [> 
"des Waflerd und anderer fläßi:] u. 
gen Körper handelt. ; a ar 
gydroſtatik, die, vielf. ungew. J, per neunte Buchſtab des 
die Wiſſenſchaft von der Wir⸗deutſchen Alphabethes, wel⸗ 
fung der flüßtgen Koͤrper, in] cher ſeit den aͤlteſten Zeiten, 
die Schwere anderer Körper.| "das fonderbare Schickſal ges 
BSyyrometer , der, des—s,) habt hat, daß er bag Zeichen 
vielf. wie einf. ein Werkzeug, zweyer fehr verfchtebenen Lau⸗ 
- die Veraͤnderungen in ber| te iſt, wovon ber eine ein 
“ Geüchtigfeit der Luft daran] Selbſtlaut (ti), ber andere 


ju beobachten, aber ein Mitlaut (j), oder 
g89mens, vielf.ungem,.| vielmehr ein Mittellaut zwi⸗ 
: der Gott der Ehen. ſchen einem GSelbftlaute und 


gymne, die, vielf. die —n.| einem Mitlaute iſt. 

Bey ben Alten jedes Lied zum! Ja, ein bejahendes Nebenwort. 
Lobe der ‚Götter. Kommen Bier! Ja, ich kom⸗ 
Spperbeb, die, .vielf, ie —n,| me, ‚Sagen Sie immer je; 
» eine jebe durch Worte vergrö:]| ja wohl Bann es Yefcheben, 

ßerte Vorftelung eines Din) u. ſ. w. 


ges. Jacht, die, vielf. die — en, 
Bppochondrie , die, vielf. die] eine Art verdeckter, leichter 
—n Schiffe mit einem Gabelmas 


Sgpypochonder , ber., des — 8,| ſte, ein Jachtſchiff. 
pielf. wie einf. oder 8ypo⸗ Jacke, die, vielf. die — n, 
chondriſt, der, des — en, gemein. Ausdr. J 
vielf. die — en. Jacob, ein Mannsnahme. 
vypotheciren, ſ. verpfänden. Jagd, die, vielf. die — en, 
der 
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der Hund macht Jagd aufl u. ſ. w. 
den vaſen; auf die Jagd ge:|Idyger, der, des — Bo, viel, 
ben 5 hohe Jagd, niedere| mie inf, 
Jagò, Seldjagd, u. f. w. Jaägerey, die, vielf. die—en. ' 
Jasgdbar, ein jagobarer girſch, Jaͤgergarn, Jaägerhaus, ſ. 
ein Hirſch, welcher wenig:| Garn, Haus, 
ſtens zehen Enden auf dem Jagerkunſt, die, vielf, die — 














Kopfe hatı Fünfte, wenn es abergläubie 
Jasgdbarkeit, die, vielf. unz| ſche Kunſtſtuͤcke der Jaͤger 
gew. bedeutet. 


Jägermeifter ſ Meifter. 

Jähe, ein jeher Zufall; ein 
jaber Berg, ein jäher zeis, 

u. ſ. w. 

— ſ. gere, gemein. Aushr. 

Sagdgerechtigkeit,, die, vielf./ ein Menfch ber zu allem ia 
ungew. ſagt. 

Jagdograͤnze, Jagdhaus, Jagd:|Iabling, beſſer: jdhe. 
born, Jagdhund, ſ. Graän⸗Jahr, das, des — es, vielf. 
ze, uf. w. die — e im vorigen Jah⸗ 

Jagdluſt, die, vielf. ungew. re; es iſt ſchon ſpaͤt im Jah⸗ 

Jagoͤnetz, ſ. Netz. re; figuͤrl. er bat ſchon Jah⸗ 

Jagdordnung, ſ. Ordnung. te auf dem Zalſe. 

Iagdreht, ſ. Recht, Jahrbuch, dad, des — es, 

Jagdregal, das, des — es, vielf. die — bücher. Chro⸗ 
vielf. ungew. nik, Annalen. 

Jagdtaſche, ſ. Taſche. Jahrfeſt, das, des —es, vielf. 

Jagdweſen, das, des — 8, dee 
ohne v. 3. Jahrgang, der, des — es, 

Jagen, vegelm, ich jage ‚fag:| vielf. die — gaͤnge. go 
te, gejaget. Wenn es ſchnell Jahrgedäͤchtniß, das, des— 
laufen heißt, iſt e& auch mit| es, vielf. die — e. u #1 
dem Huͤlfsworte ſeyn üblich, | Jahrhundert, das, des — es, 
z. B. das Pferd ift im vol:| vielf. die —e. Daß vergan⸗ 
len Galopve vorbey gejager | gene Jahrhundert war went: 

Jagen, das, des — s, vielf.| ger fruchtbar an großen Be= 
ungew. ein Jagen anftellen,]| gebenhetten, als das jegige. 
Wolfejagen, Sucheiagen ‚|Idbrig, ein jähriges Kind; 

& a iabz 


Sapyöflinte, f. Slinte, 

Iaydygefolge, das, des — 
vielf. ungew. 

Jagotgehäge, das, des. — 8, 
vielf, unge. . 


3 Jah 
jährige Zinſen, u. ſ. w. 
Jaͤhrlich, jährlich bezahlen; 
ein jaͤhrliches Sek, u. ſ. w. 
Jahrmarkt, ſ. Markt. 
Jahrpacht, der, des — es, 
viel. die — pächte. 
Jahrrechnung, f. Rechnung, 
Jahrestag , f. Tag. 
Jahrtauſend, das, des— es, 
vielf. die — e. 
Jahrszeit, die, vielf. die —en. 






Ide 


wie einf. Januar. 


Jasmin, der, des — es, vielf. 


unge, eine wohlriechende 
Blume, von weißer oder gel- 
ber Farbe. 


Jaspif, der, des — es, vielf. 


die — e. Ein glasartiger, 
feiner, undurchſichtiger Fel⸗ 
fenftein, der unter die Halb 
ebelfteine geredjnet wird. 


Jauche, f. Gauche. 


die vier Jahrszeiten; eine|Jauchzen, regelm. ich jauchze, 






‚angenehme Jahrszeit. 

Sabrzabl, die, vielf. die—en. 

Jähzorn, der, bee — es, 
vielf. ungen. 


babe gejeuchzt. 


Iawort, das, des — e8, vielf. 


ungew. fein Jawort von fid) 
Yeben. 


Jaähzornig, ein jäbzorniger| Ich, das perſoͤnl. Fürmort ber 


menſch. 












Jalape, die, vielf. ungew. die] . 


Wurzel einer amerikaniſchen 
Pflanze. 

Sammer, der, des —s, vielf. 
ungew. vor Jammer verge⸗ 
ben; es iſt doch Jammer 
und Schade. ar 

Sämmerlidy , ein jämmerli: 
ches Ende nehmen, 

Sammern, ich jammere., ba: 
be gejammert, . 

Sammerthal., das, RER 
vielf. ungew. if nicht mehr 
üblich. a 

Sammervoll zen jammervol⸗ 

les Leben. 


Janitſchar, — des — en, 
vielf. die —en, tuͤrkiſche Sol⸗ 


daten zu Fuße. 
Jänner, der, des — 8, v. 2. 


erften Perfon 


ite End, Ih 
ate — meiner 
Ste — mir 
4te —. mich, 


Diefes Fürwort leidet , fo 
wie alle perfänl. Fuͤrwoͤrter 
fein Hauptort: neben ſich, 
außer-im dem Falle einer Ap⸗ 
pofition. 3. B. Ich dergerr, 
ich, dein «Beliebter, u. f. 1; 
zuweilen wird es zu einem 
unabaͤnderlichen Hauptworte. 
3: 3. mein ganzes Ich; mein 
andres Ich iſt todt, u. ſ. w. 


Idee, die, vielf. ie — n, 


in der weiteſten Bedeutung, 
ein Begriff, Durch das Bes 
bör erlangen wir die Jdee 
des Schönen , das in der 


Harmonie, und in der Sols 


ge 
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ge der Töne liege; das if] 2te End. aller und jeder, 

eine fonderbare Idee. Ste — allen und jeden, 

Idylle, f. Ekloge. 4te — alle und jede. 

Te ‚ein Zroifhenwort, und auch| Jedermann, nimmt in ber zwey⸗ 
eine Partikel, welche über-| ten Endung ein 8 an, bleibt 
haupt eine Allgemeinheit, fo| aber in den uͤbrigen unveraͤn⸗ 
wohl der Zeit als, dee Sache] dert, es iſt nicht jedermanns \ 
bedeutet. 3. 3, er batvon| Sache; ſich mir jedermanns 
je ber nichts getaugt; wer| vertragen. 
bat folches je geſehen: je Jederzeit, er wear jederzeit 
nachdem. die Umſtaͤnde eser:| mein Sreund. 
fordern ; je höher du biſt, Jedesmahl, verhalte dich jer 
je mehr demüthige dich desmahl fo gut. 
jelänger, je lieber, u. ſ. w. Jedesmahlig, die jedesmahli⸗ 

Jeder, leidet den beſtimmten Ar⸗— gen Staatsbedürfniſſe 
tikel nicht; wohl aͤber den un⸗ Jedoch, doch; ich erlaube es 
beſtimmten Artikel ein, und| dir, doch mit der Bedin: 
wird einzeln auf folgende Art| gung. 
abgewandelt. Jedweder, ſ. jeder. 

Ite End. jeder, jede, jedes, Jeglich, ſ. jeder. 
"2te — jedes, jeder, jedes, Jemahls, haben Sie fo etwas 
zte — jedem, jeder, jedem,| jemahlo gehöret. 
4te — jeder, jede, jedes, Jemand, iſt nur in der einf. 
mit ein aber Zahl uͤblich, und bezeichnet 
einjeder, eine jede, ein jedes ‚| eine unbeflimmte Perfon. In 
eines jeden, einer jeden, einee| ber zweyten Endung hat es 









jeden, wie jedermann ein 8 nad) fich. 
einem jeden, einer jeden, ei-|Jerter, jene, jenes, fonft wie 
nem jeden, diefer. Auf jener Seite des 


einen jeden, eine jede , ein] ‚Berges; an jenem Tage; 
jedes. 3. DB. jede Sreudel in jener Yacht, u. ſ. w. 
ift dahin; jeder von unſern Jener, f. Jänner. 
Sreunden, oder jeder unſe⸗ Jenſeit, ober jenfeite, mit ber 
zer Freunde, u. f. w. zweyten Endung, jenfeits des 
Die vielf. Zahl iſt eigentlih| Kheines; jenfeits dee Gras 
nuc- in Verbindung mit dem| bes, u. f. m. jenfeitig. 
alle erlaubt, Jefuit , der, des — en, vielf. 
z. B. alle und jede, die—en, ein im Jahre 1834. 
€&3 ent: 


entſtandener, feit 1773. aber 

aufgehobener Orden. 

Jetzig, die jegige Welt; zu 
jegiger Zeit. 

Jetzt, jegt Fomme ih; jegt 
ift es Zeitz auch für! bald, 
das Schwert friffet jegt dies 
fen, jetzt jenen. 

Igel, der, dee — 8, vielf. 
wie einf.Schweinigel,gundes 
igel, u. f. 1. 

Ihm , bie dritte Endung des 
perfönl. Fuͤrwortes er, ſ. er. 

Ihn, die 4te Endung von er. 

Ihnen, bie dritte Perfon des 
perfönl, Fuͤrwortes der drit- 
ten vielf. Perſon, fie: ich 
weis nichts, von ihnen, 

Ihr, die dritte Endung des ein- 








Alt 

4te — Ihren, ibre, ihr. 
3.32. es ift ja ihr Serr, 
ihre Tante, ihr Yaus, 

Dielf. 3. 

ıte End, ihre, 

ae — ihrer, 

gte — ihren, 

gte — ibre, 
z. B. Tagen Sie es ihren 
$reunden ; fie nehmen ihre 
Maßregeln, u. f. w. als 
ein Abfolutum mit Auslaſ⸗ 
fung des Hauptworteg, das 
Haus ift ihres; ih gab 
es nicht meinem Bedien= 
ten, fondern Ihrem, ob: 
wohl man In der anftändis 
gern Schreibart der, die, 
das ihrige braucht. 





fachen perfänl. Fuͤrwort. ſie: Ihrige, der, die, das, ich 


ich gab es ihr. 

Ihr, die erfte Endung dee vielf. 
perfönl. Fuͤrwort. ber 2ten 
Derfon, welches in der 2ten 


bin der Ihrige; ich vereini- 
ge meine Thränen mit den 
Ihrigen; thun Sie nur das 
Ihrige „u. ſ. w. 


Endung euer, in ber dritten Ihro, beſſer, Ihre Gnaden 


und vierten euch hat. Ihr 
waret alle zugegen ; man 
ſpottet euer; nehmet es zu 
euh, u. ſ. w. 

Ihr, das zueignende Fuͤrwort 
ſo wohl der dritten einf. Per: 
ſon weibliches Geſchlechtes, 
als auch der dritten vielf. Per⸗ 
ſon aller Geſchlechter. 

Masc. Sdm. Neutr. 

.  1te&nb. Ihr, ihre, ihr, 

ate — Ihres, ihrer, ihres, 

J zte — Ihrem,ibrer, ihrem, 


die Frau Graͤſinn; Ihre Ma⸗ 
jeſtaͤt die Königinn; Seine 
Majeſtat der Kaiſer, u. ſ. mw. 


Illuminiren, regelm. ich iu: 


minire, illuminirte, illu⸗ 
miniret; einen KRupferſtich 
illuminicen ; von Häufern 
fagt man beffer: erleucdhten, 
die ganze Stadt war er: 
" Teuchtet. 


Illumination, ®rleuchtung. 
Iltis, der, oder das, des 


— es, vfelf. die Ph 


Im: 


Amt 

Immatriculieren, ſ ig 

ben, 

Imme, f. Biene. 

Immer ,„ ihr Bild ift mir 
immervor Augen; erwird 
immer’ drger; thun Sie es 
immer, u.fs w. 

Immergrün, das, des— es, 
vielf. ungew. eine Pflanze, 
die . Winter und Sommer 
grün bleibt: 

Immerhin, er mag es immer: 
bin behalten. 

Immerwäbrend , beſſer ge: 

‚  theilet: immer wahrend, 

Immittelft , beffer inzwifchen, 
indeflen. 

Impaftiren , impafire ‚en 
wohl impaftirtes Gemaͤhlde, 
welches farbenreich iſt. 
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beftebet in der Ausübung, 
n.f. w. Mit der vierten 
Endung bie Richtung einer 
Bewegung ober eines Zus 
ſtandes, ein Beſtdeben nach 
dem Innern einer Sache zu 
bezeichnen : z.“ B. in die 
Stadt geben; in fein Der: 
derben rennen ; Siguren in 
50lz ſchneiden; in diegöhe 
ziehen, u. f. w. In eini- 


‚gen Fällen iſt es gleichguͤl⸗ 


tig, ob man es mit der drit⸗ 
ten (das iſt ſechſten) oder 
vierten Endung verbinde : 


4. B. begraber : mich in 


mein vädterlihes Grab , 
oder in meinem väterlichen 
Grabe ; diefe Fälle find aber 
fo häufig nicht. 


Impateoniren , wie gafliren ‚Inbegriff, der , dee — ee, 


fih in Gunſt fegen. 


Impfen, uͤblicher pfropfen, Inbrunſt, die, viel. ungen... 


sder einimpfen. 
Important, fr wichtig. 
Impoft „ der, des —-es, vielf. 
, die—en. Auflage, 

In, mit der dritten ‚oder ſech⸗ 
!_ fin Endung , ein Seyn, 


eine Ruhe, einen Zuftand ‚| Incarnat , 


eine. Handlung zu begeich- 


mit Inbtunft becben. 


(Inbrünftig 2 inbrünſtiges Ge⸗ 


beth. 


Incamminiren, wie ſlleriren, 


eine Sache geſchickt anbrin⸗ 
gen, einfaͤdeln: 

ſehr hoch roth, 
daher das Hauptwort: 


nen, deren. Schauplatz oder Incarnat, das , des — en, 


Sitz das Innere eines ans 


vlelf. ungew. 


| ‚ dern Dinges it: z. 3. mit:|Incliniren, wie flleriren, zu 


ten im Lande; im Trü, 


ben ſiſchen; ; 


etwas geneigt ſeyn. 


im Begriffe Incomplet, ein: incompletes 


ſeyn; in Ruhe leben; im Buch; mangelhaft: 
Brete fpielen; die Tugend |Indem, indem er hinab ging, 
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begegneten ihm ſeine Knech? fantinn, eine koͤnigliche Prinz 
te; auch für weil, wo es} zeſſinn. 
allemahl im Nadıfake: fteht :|Infanterie,. die, vielf. ungew. 
j. B. fie: verließ dns Haus) Sußvolf, 
ib Vaters, . indem fielInfel oder Inful, die, vielf. 
ihren Sreund wieder‘ zul die—n. ber bifchöfliche Hut. 
finden böffte. Infeftiren, wie filteicen, feind⸗ 
Indeſſen, geh nur hin, in-| lich behandeln. 


deſſen will ich bier bleiben; Infuliren, regelm. ich infu—⸗ 


indeſſen das Land inThrä:| lire, infulirt, ein infulir⸗ 
nen ſchwimmt, lebſt du in] ter Abe. 

"allen. Lüften. Auch für defz|Ingber, der, des —s, vielf. 
fen ungeachtet: z. B. es| mie einf. bie. getrodnete, 
taugt. freylich nichto, in=| ſcharfe Wurzel einer Art des 
deffen gib es nur ber. Cardomoms. 

Indianer , der, des — s, Ingeheim, ſ. gebeim. 

vielf. wie einf. Ingenieur, der, des — 8, 

Indianiſch, indiſch, indifche) vielf. mie einf. 

Waare, u. ſ. w. Ingleichen, damit du nicht 

Indiction, die, vielf. die—en,| ingleichen was Böfes thufl. 
‚eine Zeitrechnung von fanf-| Imgredienz , das, des — es, 
zehn Jahren. Kaiferzabl. vielf. die — en, Zuthat, 

Indifferentiſt, der, dee—en,| Inhaber, der, des —s, vielf. 
vielfe.die—en, dem alle Re⸗/ wie einf. ‚der Inhaber’ eines 
ligionen gleichgültig find. | Regimentes. 

Indig, der, ded — 6, vielf. Inhalt, der, des — es, vie. 

ungew. ein dunkelblauer Far⸗ die — e5 der Inhalt des 

ebenkoͤrper, welcher dag dun| Briefes; nach dem Inhal⸗ 
kelſte, an das Schwarze graͤn⸗te des Teſtamentes; der In⸗ 
zende Blau. gibt. halt einer Fläche. 

Indigenat, das, des — es, Injurie, die, vielf. die — n, 

‚a. vielf. ungew. Bürgerrecht. eine Beleidigung, wodurch 

„nbigpRanst, f. Pflanze; bdief bie Ehre angegriffen worden. 
» Pflange', aus welcher ber! Inzicht. 

Indig bereitet wird, Inlaͤnder, der, de0— 8, vielf. 
Infant, der, des—en, vlelf. mie einf. 
die—en. In Spanien ein|Inländifh, inldͤndiſche Waa⸗ 
— Prinz; die In: ve, — w. 
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Inliegen, iſt nur das Mittel:| in eine Innung treten, ſ. 

wort inliegend uͤblich; in⸗Zunft. 

liegendes Schreiben u. Inoculiren, ſ. impfen, 

ſ. w. Inſaß, der, des — en, vielf. 
Inne, inne helren; ine bleie/ die — en, ein Einwohner. 
ben; "inne | haben; mitten Inebefondere,, |. beſonders. 

in der Arbeit inne halten Inſchlitt, f. Unſchlitt. 
u. ſ. w. IInſchrift, die, vielf. die —en, 

Innen, fuͤr inwendig: innen| die Inſchrift einer Münze; 
und auſſen; von innenher:] die Inſchrift auf Gebaus 
aus, u. ſ. w. den. 

Inner, welches "die dritte En⸗ Inſect, due, des — es, 
dung fordert: z. B. inner/ vielf. die — en. Ein Thier, 
wenig. Tagen; beſſer in,, welches zur Claſſe derjenigen 
oder innerhalb, Scehöret, welches nur eine 

Innere, ein Beywort, mwel:| Herzkammer, ein kaltes weils 
ches feinen Comparativ/ ſes Blue, Fuͤhlhoͤrner, und 
wohl aber einen Superlat. Fuͤße haben. 
bat, der, die, das, inner:|Infel, die, vielf. die — n. 
fie, das innerfie des Gau:|Insgemein, wie es insgemein 
fes ; das innerfte des Tem] Yebt; beſſer gemeiniglic). 
pele; aus dem Innerfien Insgefammt, wir alle freuen 
des Herzens, uns insgefammt darüber. 

Innerhalb, nimmt bie zweyte Inſiegel, Siegel, Petichaft: 
Endung des Hauptworted|Infinuiren , ſ. einſchmeicheln; 
zu fih: 4. B. innerhalbder] auch für einhändigen, an 
Stadt ;. figdel. innerhalb], bringen. 
zweyer Stunden: - Infofern, infofern es fich thun 

Innerlich, innerlihe Unru⸗— Laßt. 
ben; + innerlicher Seoft; u.|Infonderbeit, f. befonders. 
ſ. m Infländig , inftandig bitten. 

Innig, wasmir innigft wohl Inſpiriren, fi begeiftern. 
gefällt z, eine innige Freude. Inſtanz, hie ‚ dielf. die —en, 

Innigfeit, die, vielf. ungem.| oder — ien. Gerichteftend. 
die Innigkeit der Sreude. Inſtehen, iſt nur noch ald Mit: 

Inniglid , ein inmiglicher| telwort inftehend üblich, für 
Steund. \ bevorftebend ; der Hte des 

Innung, die, vlelf. die—en;! inſtehenden Monathes. 

&5 Ins 
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Inſtinet ‚ser, des — es, vielf.| er der Stimme der Natur 
die — e, Trieb, Hatur:| geborfame. 
trieb. Interefien , die, bie Zinfen 

Inftrument, das, des — es,/ eined-Capitaled. Er lebt von 
pielf. die—e, mufikaliſche,/ ‚feinen Interefien; 
matherhatifche Infteumente, Intereſſiren, regelm. ich ins 
Auch für Urkunde, Docu-tereſſire, babe intereſſirt; 


Ment. das intereflire mich nicht. 
Infieumentmacher , der, des Intimiren, ſ. andeuten. 
— 6, vielf, wie einf. Invalide , der, des —n, vielf. 


Infurgent, der, des—en,| die — n. 
vielf. Sie —en, Miliz, wel⸗ Invalidenhaus, f. Baus. 

‚che durch das Aufgeboth zusiInventarium, das, des—s, 
ſammen gebracht wird. vielf. die — arien. Verzeich⸗ 

Intabuliren , sie filteiren,| niß. 
gerichtlich vormerken; daher Inventiren, f. aufzeichnen, 
die Intabulirung, vielf. die) auch erfinden. 

— en. Inventur y die, ohue v. 3. 

Intendiren , tie Alteiren Inveſtiren, mie filtriren , fey⸗ 
etwas zur Abficht; im Sinne] erli in ein Amt einfehen ; 
haben: daher dte Inveflieung, oder 

Interdict , dns, dee — es, Imveftitun, f. befleiden; 
vielf. die —e, Firchliche Stras|Inwendig , inwendig ſieht 
fe; Verboth des öffentlichen) das Yaus um. fo. fehöner 
Gottesdienſtes: 4. B. eine] aus. 

Stadt , einen Ort mit dem Inzicht, bie, vielf. die — en, 
Interbdicte belegen. für Injurien. 

Interefiant, ein intereffantes|Inzwifchen, f. indefien, 
Gemählde ; eine intereffan=| Joch, das, des — es, vielf. 
te Begebenbeit , u. f. w. die Joche, eln Bruͤckenjoch, 
in der letztern Bebentung| das Halsjoh, ohne v. 2. 
koͤnnte wichtig ben ausländi-| den. Gchfen das Joch an: 
fhen Ausdruck entbehrlih| legen. Figuͤrl. ein Volk uns 
machen. - ter das Joch. bringen ; ein 

Interefie, das, vielf. ungew. Ackermaß; wo es in der viel⸗ 

mein Intereſſe erfordert es;| fachen Zahl unabaͤnderlich 
das greße Interefie des] bleibt: z. B. ſechs Joch 
Menſchen liege darin, daf| Weder, 

: Jo⸗ 
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Johann, Johannis, einTanns⸗geirret; in der Welt her⸗ 
nahme. umirren; wie baben uns 
Johannisapfel, f. Apfel, Pa:| in feiner Perfon geirret; 
radiesapfel. ich laſſe mich durch nichte 
Johannisbeere, die, vielf. irren, u. ſ.w. 
die —n; ((dfterr, Rübißel). Irrung, die, vielf. die—en. 
Johannisfeuer, das, des —,Irrgang, der, des — es, 
vielf. wie einf. (oͤſterr. Son⸗ vielf. die — gänge, Laby⸗ 
nenwendfeuer.) rinth. 
Johanniskaͤfer, f. Käfer. Irrgarten, der, des — 8; 
Johannisſegen, f. Segen ‚| vielf. die — gärten. 
gemeiniglich für den Abſchieds | Irrgldubig , ein Irrgläubi⸗ 
trunk. ger, heterodox. 
Johanniterorden, ſ. Orden ‚|Irrgläubigkeit, die, vielf. un⸗ 
Malteſerorden. gew. 
Journal, ſ. Tagebuch. Irrig, Sie find einer irrigen 
Journaliſt, der, des — en,| Meinung. 
vielf. die — en, der das Irrlehre, die, vielf. die —n. 
Journal fuͤhret; auch der/ Retzerey. 
Verfaſſer eines Journales. Irrlehrer, der, des — 8, 
Irden, irdene Gefäße. vielf. wie einf. 
Irdiſch, irdiſche Gedanken; Irrlicht, das, des —es, vielf. 
irdiſche Freuden. die — erz fettige Duͤnſte, 
Irgend, er muß doch irgend] welche an ſumpfigen Orten 
ſeyn z3 wenn du fonft irgend] auffleigen, und bed Nachts 
etwae davon erfähreft. durch die Kälte in fchleimige 
Irländer, der, des — 8, vielf Klumpen verdickt werben ; 
soie einf. aus Irland ges] welche ſich entzünden, und 
birtig. alsdann von der geringften 
Irre, irre gehen; irre reis] DBermegiumg der Luft, hin und 
ten; wer hat euch irre ger] ber getrieben werben, 
macht irre im Kopfe feyn;| Irrſtern, f. Stern, Planet, 
irre reden, fantafleren, Woandelftern. 
Irre, die, vielf. ungew. nurl Irrthum, ser, des — es, 
in ber Redensart: in der| vielf. die — thümer ; in 
Irre gehen; wir gingen] einen Irrthum geratben; 
alle in der Irre. der Irrthum rühret daher, 
Irren, regelm, ich irce, babel u. f» w. 2 
" 43 
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Irrung, die, vielf. die —en; Juchten, der, des—s, vielf. 
es ift eine Irrung vorge:| wie einf. eine Art Rindsle— 


gangen, bers, welches in Kußland 
Yerwahn, f. Wahn; im Ixr- bereitet wird. 
wahne ſtecken. Jucken, wird als ein unperfän- 
Irrweg, ſ. Weg; den Irr⸗ liches Zeitwort , und zwar 
weg wählen. am häufigften mit ber britten 
Irrwiſch, f. Irrlicht. Endung der Perſon gebraucht; 
Joland, isländifh , iolän-— es juckt mich; die Gaut 
difcher Sifch. judt mid). Auch ohne Pers 


Ifopp, der, des— es, vielf.}| fon: dle Wunde juckt. 
ungew, eine Pflanze , weldelSude, der, des — ın, vielf. 
wegen ihres aromatifchen Ges] die — n. Figuͤrl. Geldjude, 
ruches und bitfern Geſchmakes/ RKornjude. 


befannt ift. Judenkirſche, ſ. Zirfche , 

Iſtrien, Landfhaft am adria] Frucht des Fudenfirfhenbau: 
tifhen Meere. mes. 

Italien, italiaͤniſch, italid- Judenthum, das, des — es, 
niſche Bücher. vielf. ungew. 

Itzt, ſ. jetzt. Jüdinn, die, vielf. die — en. 


Jubel, der, des —s, vielf. wieſ Jüdiſch, das jüdliſche Volk, 
einf. nur in höherer Schreib-] jüdiſche Zinſen. 
„art für Sreudengefhrey. Jugend, die, ohne. v. 3. von 


Jubelfeſt, ſ. Feſt. Jugend an; figuͤrl. die leicht⸗ 

Jubelgeſang, ſ. Gefang. finnige Jutzend. 

Jubelgefdyrep ‚das, des — es, Jugendfehler, ſ. Sehler. 
vielf. die — e. Jugendfeuer, das, des — 8, 


Jubelhochzeit, ſ. vochzeit,/ vielf. ungew. 
das feyerliche Andenken ſei⸗ Jugendlich, jugendlicher Leicht⸗ 
ner vor 50 Jahren begange⸗ ſinn; jugendliche gitze. 


nen Hochzeit. Juliana, Julchen, ein weib⸗ 
Jubeljahr, ſ. Jahr. licher Nahme. 
Jubellied, ſ. Lied. Julius, der ſtebente Monath 


Jubelvoll, jubelvoller Tag. im Jahre; geumonath. 
Jubiliren, regelm. ih jubi-| Jung, jünger, jüngfte; juns 
live, jubiliret; auch für:| ger Wein; junge Pflanze; 
in Ruheſtand verfegen : z. B.er iſt der jüngfte ausallen, 
ein jubilieter Beamter, u. ſ. w. Auch als ein Haupt⸗ 
wort: 
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wort: ein Junges; das Jüngling, der, des — es, 

‚Junge ; Junge wetfen 5|  vielf. die—e, ein fchöner, 

Junge ausbrüten, u. ſ. w. munterer SJüngling. 
Junge, der, des — n, vielf.|Jünglingsalter , das, des 

die —n, ein guter Junge;| — 8, bielf. ungem. 

einen Jungen aufdingen;|Jünglingsjehr, f. Jahr. 

ein Bauerjunge, u. ſ. w. |Jüngft, für: neulid, vor fur= 
Sungenhaft, jungenhaftesBe:| gem. Ihr jüngft erlaſſe- 


fragen. “ nes Schreiben. 
Jünger, der / des — 8, vielf. Jungthier, das, der — es, 
wie einf. vielf. die — e. Bey den Jaͤ⸗ 


Jungfer, die, dielf. Se—n;| gern ein Junges bes Roth— 
eine alte Yungfer, u. ſ. w. und Dammildbreted, weib⸗ 
Jungferlich, ſehr jungferlih] liches Gefchlechtes , che’ es 


thun. uoch ein Schmaͤlthier ges 
Jungfernhonig, das, des—es,| nannt werden kann. 
vielf. ungew. Junius, der ſechſte Monath im 


Jungfernmilch, die, ohnev. 3.1 Jahre. Brachmonath. 

eine Art von Schminkwaſſer. Junker, der, des —s, vielf. 
Jungfernſtand, der, des — mie einf. Landjunfer, Jah: 

es, vielf. ungem. ‚nenjunker, Zofjunfer, u. 
Jungfernwachs, das, des—es,| f. m. 

vielf. ungew. weißes Wachs, Jupiter , in ber. Götterlehre die 

welches aus den Scheiben der! erſte Gottheit.’ In der Aftro- 

Sungferbienen bereitet wird.) nomie ein Planet , welcher 
Jungferſchaft, Jungfrauſchaft, die Erde bey 10,000 mahl 

die, vielf. ungew. Jan Groͤße uͤbertrift. 
Jungfrau, ſ. Jungfer, auch Jurisdiction, ſ. Gerichtebar: 
für das ſechſte Geſtirn im keit. 


Thierkreiſe. Juriſt, der, des — en, vielf. 
Jungfraäulich, der jungfräu⸗ die —en. Rechtsgelebrter. 

liche Kranz. Juriſtiſch, beſſer juridiſch, jur 
Jungfrauſchafte, die, vielf. ridifche Facultaät. 

ungew. Juſt, beſſer eben, gerade, 
Junggeſell, der, des — en,| das will gerade fo viel fa: 

vielf. die — en. gen; gerade fo viel, 
Junggefellenfchaft, die, vielf. Juſtiz, die, vielf. ungew. Ju⸗ 


ungew. ſtizrath, Juſtizſtelle. 
Ju⸗ 
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Juwele, die, der, vielf. die Kaiſer, der, des—s, vielf. 
—n, mit Juwelen ge] mie einf. 
ſchmückt. Edelſtein. Ügiferinn, die, vielf. die —en. 
Juwelier, Juwelenhaͤndler, Raiſerkrone. f. Krone. 
der, des —s, vlelf. mie einf. Kaiſerlich, die kaiſerlichen 
Staaten. 
K Raiſerthum, das, des — es, 
vielf. die — thümer. 
RKajüte, die, vielf. die — n, 
K — ver zehnte * Buchſtabſ eine Kammer auf den Schiffen. 
des deutſchen Alphabethes. Kalb, das, des — es, vielf. 
*) Was unter dieſem Buch⸗ die Ralber. 
ſtaben nicht zu finden iſt, Kalben, regelm. ich kalbe, 
muß in €, nachgeſehen/ babe gekalbet; die Kuh 
werden. bat gefalbet. 
Kabeljau, der, bes —es, vielf. Kaͤlbern, ein Fälberner Bra- 


die—e, ein Seefiſch. Klips:| ten, u.f. w. 


fiſch. Kalbfell, das, des — es, 
Kadel, die, vielf. die —n. vielf. die — e, dichteriſch: 
Kadyelofen, ſ. Ofen. Schlechtrer ale ip, durch⸗ 
Käfer, der, des — 6, vielf.| fchneide die Luft, und be- 
wie einf. freye den Träger des Kalb: 


Baffeh, der, des —es, vielf.| felle, 
ungew.· Kaffebbohnen, Kaf⸗ Kalbfleiſch, das, des — e8, 


feh brennen. vielf. ungew. 
Kaͤfich, der, des —s, vielf. Ralbleder , ſ. Leber. 
die —e, Ralbebraten , fi Braten. 


Kahl, ein kahler Kopf; fi⸗Kalbsfuß, f. Suß. 

guͤrl. eine Fable Ausflucht. | Kalbefhlägel, f. Schlägel. 
Kahlkopf, f. Kopf. Raldaunen, die, nur in der 
Rahm, der, des—es, vielf.| v. 3. Gedaͤrme eines Thies 

ungew. der Schimmel aufl res. 

-flüßigen Körpern: der Wein| Kalender , ‚der ı dee — 5, 


befommt Kahm. vielf. wie einf. 
Kahmig, — Wein, Raleſche, die, vielf. die —n. 
u. ſ. w. ein leichter, aber offener Rei⸗ 


Kahn, der, — vielf.| ſewagen. 
die Kaͤhne. Fahrzeuge, ARHRNG — ich kal⸗ 
fe: 
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fatere, kalfatert. In der Raltfinnigkeie , die, vie, 
Schiffahrt die Rigen nnd ds] ungem. 
cher verſtopfen. Kamehl, das, des — es, vielf. 

Ralk, der, des— is, vielf. die — e. 
von mehrern Arten, die —e. Kamehlhaar, das, des — es, 
Kalk brennen; den Zalk| vielf. ungew. das Haar der 
löſchen, u. ſ. m. Bameblziege, das zu Bar 
Kaltertig, kalkartige Steine. gefponnen wird. 
Raltbrenner,der, des—s,vielf.| Bamehlziege, f. Ziege, eine 


wie einf. Are. morgenländifher Zie—⸗ 
Baltbrennerep, die, vielf, die) gem, mit einem langen, ſei— 
— en, denen glängenden weißen Haas 
Ralten, gefalttee Leber, re, woraus unfer Kamehl⸗ 


Kalterde, die, vielf. die n.| garn gefpounen wird. 
Ralkicht, Palkichter Wein. Kamerad, der, des — en, 


Baltofen, f. Ofen. vielf. die—en, 
Kalkſtein, f. Stein, " IBameradfchafe ,. die, vielfz 
Kaltwafler, das, des — die — en. 

vlelf. ungew. Kamille, die, vielf. ungew. 
Kalmäuſer, der, des — 8 ,| eine Pflanze. 

vielf. wie einf. Kamin, der, des — es, vielf. 


Kalmus, der, vlelf. ungew. die — e, Schorſtein. 
eine gewuͤrzhafte Wurzel, Raminfeger, ſ. Schorſteinfe⸗ 
Kalt, kaͤlter, kaͤlteſte, laß ger. Coͤſterr. Rauchfang⸗ 
die Brühe kaͤlter werdenz| Pehrer. 
Faltes waſſer; figuͤrl. etwas Kaminfeuer, das, des— es, 


mit Faltem Blute thun. vielf. ungew. 
Kaltblütig, Raltblütigkeit, Kamiſol, das, des—es, vielf. 
die, vielf. ungew. die — ſoler; anſtaͤndiger: 


Kälte, die, ohne v. 3. vor| Weſte. 
Kälte vergeben wollen; Kamm, der, des—es, vielf. 


eine anhaltende Kälte, die Kämme; vahnenkamm, 
Kaͤltlich, er thut ſehr kaͤlt⸗/ Saarfamm, u. ſ. w. 

lich. Kammblatt, das, des —es, 
Raltſinn, der, des — es,| vielf. die — blätter. Bey 

vielf. ungew. den Webern der Kamm mit 
Baltfinnig, eine kaltſinnige] feinen Staͤben. 

Antwort, Bämmen, vegelm, ich Fämme, 


Ffamm: 
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kaͤmmte, gekämmet; die Kammmacher, der, des ⸗6 


haare austämmen; die Wol⸗ Kammrad, |. Rad. 

le Fämmen. "Kampf, "der des —es, vielf, 
Kammer, die vielf. die—n,| bie Kämpfe. Jemanden 

gerzkammer; die Kammer| ' zum Kampfe auffordern. 

bey Saubigen und Möcfern, Känipfen,; regelm. ich Fämpfe, 

Kunflfammer 5; Gewehr: ‚gefämpft; ee Fampfte, ind 

Tammer, u. * w. fiegte. 
Rammerdiener, ſ. Diener. ämpfer, der, deo 0 vielf. 
RKaͤmmerer,, der, des — , wie einf. 

vielf. wie einf. Kampfplatz, der, we_e, 
Kammerfurier, f. Surier. vielf. die — plaͤtze. 
Kammerfrau;, f. Scan. Kanapeh, das, des — es, 
Kammergericht „das , des, vielf. die —e, f. auch Sopha. 

— es,/ bielf. die — e; das Kanaſter, der, dee—8; vielf⸗ 

Kammergericht in Wezlar.| ungem. eine vortuofliche Art 
Kammergut, f. Gut. Rauchtobafes. 
Kammerbeiger , der, des — Kaninchen, das, des — 8, 

8, vielf, wie einf. vielf. wie einf. zahme az 
Kammerberr , ſ. Serr. ‘ninchen , wilde Kaninchen. 
Kammerjungfer, ſ. Jung- Kanker, der, des —s, vielf. 

fer. ur wie einf.- der Nahme einer 
Kammerjunter, ſ. Junker. | Spinne; aud eine — 
Kammerlackey, |. Lackey. heit der Nelken. 
Rammermädchen, ſ. mMäbchen. Kanne, die, dielf. die —n, 
Kammermagd, ſ. Maus. eine Raffehkanne; eine Kan⸗ 
Rammermuſik, die, vielf. un] ne Bier, 

gew. i "Bannengießer, der, dee—8&, 
Kammerprocurator , der, des/ vielf. wie einf: - 

—s, vielf. die — en: Kanone, "die, vielf.die — n, 
Kammertuch ‚das, dee—es,| eine Kanone abfeuern. 

vielf. von mehrern Arten; Ranonenkugel, die, vielf. die 

Se — tücer, eine Art fehr —n.- 

feiner Leinwand, welche zu:| Kanonenpulver , bas , des 

erft zu Cambray in den ie] —®, vielf. unge, 

derlanden verfertiget wurde. Bänonleren ‚ regelm. ich Fa= 
Kammerzahlmeifter, der, dee} noniere, Fanonierte, rano⸗ 

— o, vielf. wie einf, rieret, 
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Zanonier, der, des —s, vielf. Kappe, die, vielf. die—n; 


wie einf. Mönchefappe, u. f. w. 
Kanzel, die, vielf. die —n, Kappen, für:abhauen, regelm. 
die Kanzel betreten, ich. Eappe, gekappt; den 
Banzelley, Ranzlep , die,j Maft Fappen; Sie Bäume 
vielf. die — en. Tappen, u. f. mw. 


Banzelleybucftab, Kanzelley-| Kappzaum, der, des — es, 
diener, Kanzelleydirecsor ‚| vielf. die = zͤume. 
Ranzelleyſchrift, |. Buch⸗ Kapfel, die, vielf. die — n, 
ſtab, u. f. w. Karakter, f. Character. 

Kanzellepfiube , die, vielf. Karat, das, des —es, vielf. 
die—n. Amtoftube, Ziirob.| die —e, ein kleines Gewicht, 

Kanzelliſt, der, des — en,| nad) welchem die Edelſteine 
vielf. die — en. und Gold ‚gewogen werben. 

Kanzelrede, die , vielf. die) In Anfehung bed Goldeg hat 
— n. Predigt. ein Karat 12 Granz in 

Ranzler , der, des —s, vielf.| Anfehung der Edelfteine 4 
wie einf« Gran. 

Kapellen, der, ds — es ‚Baraufhe,, Sie, vielf. die 
vielf. die Kapellane; daher — n, ein Eßfiſch, (üterr. 
die Kapellaney. 1 Gaereißel.) 

Kapelle, die, vielf. die-—n ‚| Xaravane, die, vielf. die —n, 
eine Eleine Kirche. Jn:der| in den Morgenländern ein 
Chymie ſolche Tiegel von/ Haufe Reiſender. 

Aſche und gebrannten Kno- Karbatſche, ‚die, vielf. die 
hen, Silber und Gold dar-— n. 
auf abzutreiben, Barderfche , die, vieif. die 

Kaper, der, des—, vielf. —n, eine Art Bürfe. 
wie einf. Freybeuter zur) Xardetfchen, regelm. ich Farz 
Se. detfche , Fardetfht 5 ein 

Kaper , die, vielf. die—n,| Pferd kardetſchen; Wolle 
eine Frucht. 1 Farbdetfchen. 

Zapern, vegelm. ich Bapere, Karg, Barger, kargſte, ein 
gefavert ; fie haben das/ Farger Mann. 

Schiff getapert. Kargen, regelm. ich Barge, 

Rapitel, das, des —s, vielf.| Fargte, babe gekartzet z er 
sole einf, Abſchnitt eines] karget Vermögen zufammen. 
Buches, RKargheit, die, vielf ungem. 

Pi Rärgs 
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Barglih, er muß fih Farg-|Zaften, der, des — 8, vielf. 
lich behelfen. wie einf, 
Karpfen, der, des —s, vielf.|Kafteyen, ſich kaſteyen, er bet 
tie einf. Ein eßbarer. Fifh.) feinen Leib Fafteyer. . 
Karren, der, des — 8, vielf.\Kafteyung, die, vielf. die 
wie einf. Schubkarren, u] — en. 
ſ. w. Raſtner, der, des — 8, vielf. 
Karren, regelm. ich Farre,| mie einf. 
gefarret ; Steine wegkar⸗ Katechismus, der, des, vielf. 
ren, wie einf, 
. Rarrengaul, f. Saul, Ratechet, der, des—en, vielf. 
Rartdtfche, die, vielf. die —| die — en, 
rn; ein beftigee Rartaͤt- Katechiſiren, regelm. ich kate⸗ 
fehenfeuer machen. chiſire, Zatechifirte, babe 
Karte, die, vielf. die — n;| Fatechifiret; durch münbli- 
Spielfarten, Landfarten,| ches Fragen und Antworten, 
fm in der Glaubenslehre unter: 
Karten, regelm. ich karte, ge:] richten. 
Fartet; er weis die Sachelinter, ber, dee — 8, vielf. 


recht gut zu karten. wie einf. Das männliche Ge: 
Rartenblett, f. Blatt, ſchlecht der Kagen. 
Rartenmacher, der, des —s, Katheder, der, des—ß, vielf. 
vielf, wie einf. . wie einf. Lebrfiubl. 


Rertenmebler, ſ. Mahler, Rathedralkirche, ſ. Kirche. 
Bartenpapier, f. Papier. Katholik, der, des — en, 
Rartenfpiel, ſ. Spiel. vielf. die — en: 
Karthaune, die, vielf. die —n. Katholifch, die katholiſche Kir: 
Kartoffel, die, vielf. die—n ;| che, 


beffer Erdapfel. a Rattun, der, des ⸗eo, vielf. 
Kaͤſe, der, dee — s, vielf. die — e. baumwollene bun⸗ 
wie einf. te Zeuge. 
Käfig, der käſige Theil der Katze, die, vielf. die — n. 
mild. Sausfege, Wildkatze. 
Kafewafler, ſ. Molken. Katzengold, das, dee — es, 
Raftanie, die, vie. ie —n.| ohne v. 3. Glimmer, der 
Kaftanienbaum, f. Baum. den Glanz und die Farbe des 
Roftenienbraun , Faftanien:| Goldes bat, aber nihts Mes | 
braunes Tuch. talliſches enthält z- fo mird 
\ ber 





en 
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der weiſſe Glimmer Katzenſil⸗ — gemein. Ausdr der, des 

ber genannt. — es, vielf. die — ez ein 
Bauen, regelm. ich kaue, Fauz] reicher Kauz. Auch für eine 

te, gekauet; die Speiſen/ Art kleiner Nachteulen. 

kaͤuen oder kauen. Rebsweib, ſ. Weib. — 
Kauf, der, des — es, vielf.| ferinn. 

die Käufe; einen guten Keck, ein Eeder Pinfel; ein 

Bauf thbun; der Kauf gehti Fedes Mädchen. 





zurüd, u. f. m. Reckheit, die, vielf. die — en. 
Zaufbrief, f. Brief. Kecklich, du Fannft kecklich 


Baufen , regelm. ich Faufe,| (ohne Bedenfen) hingehen, 
Faufte, getauft; wie theuer Kegel, der, des — 8, vielf. 
baben Sie es gekauft wieeinf. Zegel fpielen. Der 

Käufer, der, des— 8, vielf.]| Kegel bey den Schriftgieffern. 
sote einf. zu etwas. einen) In der Mathematik iſt der 


Käufer fuchen. Kegel eine runde Pyramide: 
Rauffahrteyſchiff, f. Schiff ,| Kegelbahn, die, vielf. die —en. 
befier: gandelsfhif, = Regelfsrmig, ' eine Fegelför= 
Kaufhaus, f. Saus. mige Säule, 
Kauflich, eine Sache Eduflich| Kegelfchub, der, des — es, 
an fich bringen. vielf. die — e. 


Baufluf, die, vielf. ungem.|Xetelfpiel, das , des — es, 
Baufmeann, der, des — es,| vielf. die — e. 

vielf. die — Leute, Kehle, die, vielf.die — nz; 
Kaufmännifh ,. Taufmännis| figdel. Jemanden das Mef- 

fher Gewinn, fer an die Kehle fegen. 
Kaufmannſchaft, die, vielf. Kehr, die, vielf. die — en. 

de—en. I Nur in Zufammenfegungen : 
Baufmannsgut, das, des—| Rückkehr, Umkehr. 

es, vielf. die — güter, Kehraus, der, vielf. ungew. 
Bauffhilling, der, dee—es,| gemein. Ausdr. den 2 

vielf. ungew. JR im Hoch] aus machen. 

deutfchen nicht üblih. Un⸗ Kehrbeſen, der, dee — 8, 

geld, vielf. wie einf. j 
Kaum, ich Ionnte mich kaum KRehrbürſte, f. Bürfte. 

dee Lachens enthalten;Faum| Kehren, regelm ich kehre, 

hatte ich den Schritt gerhen, kehrte, dekehret; mit dem 

ſo, u. ſ. w. Beſen kehren; einem Koͤrper 

d2 eine 
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eine Richtung geben, z. Bl det. Rede mir kein Wort 
Jemanden den Rüden Feb:| weiter; Feiner von beyden; 
ten. Figuͤrl. kehrt euch nicht er bat noch keine Frau; eo, 


an ſeine Worte. ſind keine Blätter mehr an 
Kehricht, das, des —es, vielf.| den Bdumen; das weis kei⸗ 
ungew. ner (für: Piemand) ; er if 
Kehrwifch, ber, des —es,| Feiner der fidrfften. 
vielf. die — e. RKeinerley, auf Feinerley Art. 
Reiche, die, vielf. die — n. Reinesweges, es Tann Feines: 
Rerter, weges geſchehen. 
Reichen , regelm. ich keiche, Keinmabl, beffer: niemahls. 
babe gekeichet. Relh, der, ee — es, vielf. 
Keichhuften, der, des — s, die —e. Trinkkelche/ Blu⸗ 
vielf. ungew. menkelche. 


Keifen, zanken, unregelm. ich Kelle, die, vielf. Sie — n. 
keife, du keifeſt/ er keift,;; Midurerkelle, 
ich kiff, babe gekiffen; im⸗ Keller, der, dee — 8, vielf. 

mer etwas: zu keifen haben. mie einf. 

Zeil, der, des — es, vielf. Kellereſel, f. Aſſel. 

die — e; das Solz mit Keis|Kellerey, die, vielf. die — en, 
Ien fpalten; ein Zeil treibt Kellerhals, |. Yale. Ein vor= 
den andern, a. f. iv. fpringendes Gebäude über der 

Keilen, regelm. ich keile, Feil:]| Treppe eines: Keller, 
te, gekeilet. Kellerloh, f. Loy. 

Keilförmig, das Feilförmigel Kellermeifter ,. ſ. Meifter. 
Bein. ° Kellner, der, des — 8, vielf. 

Beim, der, bee — es, vielf.| site chmf. 

: die — e; figärl. der Keim|Xelter, die, vielf. die — n. 
böfer Luft; die Wiffenfchaf:] Die Trauben auf die Kelter 
ten liegen nody im Keime. bringen. 

Keimen, regelm: ich keime, ha=| Keltern , regelm. ich keltere, 
be gekeimet; die Gerſte hatſ Felterte , geßeltert ” den 

. fdyon Yefeimet, Mein preflen, 

Bein, ein Bey- und Fuͤrwort, Xennbar,, oder Fenntbar,, ein 
welches einen Begenftand fol Tennbares Zeichen. 
genau beſtimmt, daß es weder Kennbarkeit, Sie, vielf. ungen. 
eines Vergleiches fähig iſt, Kennen, minregelm. ich kenne, 
noch einen Artikel vor fich deir] du Zenheft, er kennet; ich 

. kann⸗ 
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Faunte; Conjunct. ‚Eennete ‚|Rerl, der, des—e, vielf. die. 
babe gekannt. Es erfordert} — 8; er ift ein a 
allemahl die: vierte Endung.| Zerl, 

Wan kennet den Vogel an Kern, der, des— es, vielf. 
den Federn; ich kenne die] die—e. Apfelkerne; figuͤrl. 
ſes Land gut, u. ſ. w. der Kern — Armee, ur 
Renner, der, des —s, vielf./ ſ. w. 

wie einf. fein Kenner der| Kernhaft „ Bernig, y rernhaf⸗ 
Pferde, Bücherkenner, u. tes Sleifh, f. körnig. 

ſ. w Rerze,, die, vielf. die — n. 
Kerzengieſſer, der, des— 8, 

vielf. wie einf. 

Reſſel, der, dee — 8, vielf. 

Kennt lichkeit, die, vielf. un⸗/ wie einf. Braukeſſel, Br. 
ger. - berfeffel, u. ſ. 0. t 

Knnenif , die, viel: die — Reſſelflicker, der, dee — es, 
e; ich habe Feine Kenntnif) vielf. wie einf. 

"wow der Sache ; menfchli:| Reste, die, vielf. die — nz 
che Benntniffe find einge:| eine galskette, Ordensket⸗ 
ſchränkt. te, u. ſ. w. figuͤrl. eine Ket⸗ 

Kennzeichen, f. Zeichen. te von Bergen. 

Berbe, die, vielf. die — n. KRetten, regelm. ich Fette, ret⸗ 
eine unten fpisig zugehendel | tete, gekettet; in ber hoͤ— 
Vertiefung in einem Körper.) bern Schreibärt: dich Fester 
eine Kerbe fchneiden, feiz| dein Schidfeal an mich, 

‘ Ien, bauen. ı IRettenbund , Zettentugel, 

Xerbel, der, des 8, vielf.| Rettenſchuß, Rettenſtich, 
ungem. eine Pflanze, f. Zund, u. f. w. 

Kerben, das Mittelwort ger|Ketter, der, des — 8, vielf. 
kerbt it noch am uͤblichſten. wie einf. 
gekerbte Blätter; man ſagt Ketzerey, die, vielf. die —en. 
auch: das Kerben der Pfer⸗ Retzergericht, das, dea— es, 














Rennerinn, die, vielf. die —en. 
Renntlich, die Schrift iſt nicht! 
mehr kenntlich. 


de. Jvielf. die — ei Inquiſttion. 
Rerbholz, ſ. volz; (Sfr. Ka: Retzeriſch, ketzeriſche Lehre 
biſch.) RWetzermacher, der, des — 9, 


vlelf. wie einf. 
Keule, die, vielf. die — n; 
hDJemand mit einer Keule 
93 kodt- 


Berter, der, des — 8, vielf. 
wie einf. 
Kerkermeiſter, ſ. Meiſter. 
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todt ſchlagen. Figärl. für| mie einf. Kiefelftein, einzel⸗ 

das hintere Dickbein an Thie-| ne von. größern Duarzmaffen 

ren. Eine Kalbefeule, Reb:| abgerifiene Steine. 

Feule, u. f. w. Kieſig, ein Fiefiger Grund, 
Keuſch, Eeufche Geberden. |Xieefand, der, des —es,/ vielf. 
Reufcyheit, die, vielf.ungen.| ungem, 

Ride, der, des — es, vielf.| Kind, das, des — es, vielf. 
bie — er. Ein Fehlſtoß im die — er. Pfarrfinder, Pfleg⸗ 
Billiardſpiele. kinder, u: ſ. w. 

Riebitz, der, des — es, vielf. Kindbett, das, des — es, 
die — e. Ein dreyzehiger vielf. ungew. Wochenbett. 
Sumpfvogel mit einem kur⸗Das iſt ihr erſtes Kindbett. 

zen Schnabel, und einem Ser] Kindbetterinn, die, vielf; die 
derbufche auf dem Kopfes — en. 

Biefer, die, vielf. Sie — n. Kinderey, die, vielf. die —en. 
Eine Art Fichten. Rinderhaft, kinderhaftes Be: 

Kiefer, der, des — a, vielf.| tragen. 
sote einf; Rinnbadkn. Der|Kinderlehre, die, viell. die 
Oberkiefer, ber Unterkiefer. — n. 

Kiefern, kiefernes volz. Rinderlos, kinderloſe Aeltern. 

Kiel, der, dee — es, vielf. Kindermagd, ſ. Magd. 
die — e. Gaͤnſekiel, u. ſ. Kindermord, der, des — es, 
w. Auch für den untern lan-| vielf. ungew. 
gen Grundbalken eines Schif⸗ Kindermörder, ſ. Mörder. 
fes. Man ſagt auch: Blu-| Kindermutter, ſ. Mutter. 

menkiel, aber beſſer Zwie:| Kinderpocken, ſ. Blattern. 
bel. Kinderpoſſen, die, einf. ums 

Kien, der, des — es, vielf.| gem. 
ungem. Das mit Harz ger|Kinderfchube,, die; einf. uns 
fättigte Holzder Kiefer, Zien-| gew. Nur in der R. 9. die 
holz, Fieniges golz. Kinderfchube ablegen. 

Rienruß, der, des — es, Kinderſpiel, ſ. Spiel, 
vielf. ungew. Binderzucpt, die, vlelf. un⸗ 

Kienſtock, ſ. Stock. nem. 

Kies ‚.der,ıdes — es, viel: Rindesbeine, die, einf. ungew. 
F — e. Riesſand, Zies:| Nur in der R. A. von den 

ſtein, Schwefelkies, u. ſ.w. Zindeebeinen an, 

Kieſel, der, des — s, vielf. Kindeskind, am haͤufigſten ohne 

Ar⸗ 
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Artik. und in der v. 3. z. B. Rirchengefeg ‚ Birdengut ‚ J 


Kindeskinder erleben. Geſetz, u. ſ. w. 
Eindeonsthen, vielf. ohne Ar⸗ Kirchenjahr,. das, des — es, 
tik. mit. in, >55 B. in Binz], vielf, ungew. 
deensthen liegen: ‚ |Riecyenlebrer , f. Lehrer. 
Kindestheil, der, des — es, Kirchenmuſik, Sie, vielf. uns 
vielf. die — e. KTindestheilj gew. 
berkommen. Kirchenrath, ſ. Rath. 
Kindheit, die, vlelf. ungew. Kirchenraub, der, des—es, 
ſich von Kindheit an kennen. vielf. ungew. 
Rindiſch, ein kindiſches Be⸗ Kirchenräuber, der, des, 
tragen. vielf. wie einf. 
Kindlich, kindliche Liebe, rind⸗ Kirchenrecht, das, des —es, 
liche Freude. vielf. die — e, 
Rindtaufe, die, vielf. die —n Rirchenſpaltung „die, vielf. 
Kinn, das, des — es, vielf.| die — en. Schisma. 
die — e. Des Grübchen Kirchenſtaat, der, — 
in dem Rinne. vielf. ungew. 
Kinnbaden, der, des —s, vielf. Klrchenſtrafe, ſ. Strafe, 
vote einf. Rirchenſtyl, der, des — es, 
Kirche, die , vielf. die — n, 
in die Kirche ‚geben; ein 
Gebot der Kirche, u. ſ. m. 
Kirchenbann, der, des— es, 
vielf. ungem. 
Kirchenbuch, ſ. Buch. 
Rirchendieb, Zirchendiener , 
Kirchendienſt, Zirchenfab: 
ne, Rirchenfeſt, Kirchen: E 
_. gebeth , Rirchengebrauch 2 Kirchfahrt, ‚die, pielf. die 
f. Dieb, u. f. w. — en, 
Kirdjengemeinfcheft, die, vielf. Kirchhof, der, dbes —eo, viel, 
ungew. die — .böfe, 
Rirchengeraͤth, das, des—es;| Kirhlich , kirchliche Güter , 
vielf. ungen. - kirchliche Mißbräuche. 
Rirchengeſang, ſ. Geſans. Kirchmeſſe, ſ. Meſſe. Rirch⸗ 
Rirchengeſchichte, die, vielf.| weihfeſt. 
ungew. Rirchſpiel, das, des — es, 
24 viel. 









in muſikaliſchen Stuͤcken für 
ben Gottesdienſt. 
Kirchenvater, Kicppenverfam- 
lung , Rirchenvorſteher, ſ. 
Dater, u. ſ. w. 
Kirchenzucht, . die, vlt, Ar 
gewoͤhnl. 
Rircheneule, ſ. Eule. 


vielf, ungew. die Schreihart 
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vielf. de—e ı gelte , gekitzelt; feinen Ge: 
Rirchſprengel, der, des —s,ſchmach kitzeln. 


vielf. wie einf. Rlack, gemein. Ausdr. einen 
Kirchthurm, f Thurm. Shall zu bezeichnen „ mel; 
Kirchweihe, die, vielf. die —n.| chen ein breiter oder meicher 
(öfteren, Kirchtag) * Körper im Fallen ‚mache‘, 


Kireh, der, des —es, vielf.| -Flad! da lag es. 
die —e, ein langer ManseliXlaffen, für das: Bellen Fleiner 
des männlichen Gefchlechtes,| Hundez Beh Eldffe , werlafft. 
mit Aermeln. Klafter , die, vielf. dien, 

Rirren, vegelm. ich kirre, has) eine Klafter golz « 
be gefirret; die Tauben tir-|Xlafterig , ein — 

zen, beſſer girren Baum. 

Rirſche, die, vielf. die — n. Rlagbar, ‚nur in der gehtlichen 

‚KRirfeybaum , der, des — eu,| Schreibart, eine: ——— 
vielf. die —— Bade: 

Kirfcygeift, der, des — es, Klage, bie, sielf. — 
vielf. ungew. ein aus den) in — Klagen ausbrechen; 
ſchwarzen Vogelkirſchen deſtil·. eine Rlatge; — u. 
lirter Spiritus. ſ. w. 

xRin y die, vielf. die — n; RKlagelied, fi io. 

die Kiſten paden, u. f. w. [Klagen , 'regelm. ich Plage , 

Ritt, der; des — es, vielf.| klagte,  getlanerj ex bat 
die — e, eine Ark eines zaͤ⸗ beſtändig geklaget. Laflen 
hen — — barter| Sie ſich meine Noth klagen. 
Koͤrper. - RRlaͤger, der, ides vielf. 

Rittel. der, des — o, vielf. wie einfr er 
wie einf. BauernPirtel Eh. Klagefehrife. ‚ die ef die \ 
ſ. w. en. 

Ritten-, mit Kite wirbinden , Rlageton 1 der-, s0 — es, 

regelm. ich Fitte , Tittere, ges| die — töne. ' 
kittet. + Kläglich, eine Häglicpe ktirhe. 

Kigel, der, dee — 6, vielf Klammer die, vielf. die —n. 
ungew. figuͤrl. der Dichter⸗ Klammerhacken. 
ritel, der Autorfigel.‘ Rlammern, am haͤufigſten in 

Ritzelich, figuͤrl. die Ehre iſt/ den Zuſammenſetzungen an— 
ein kitzelicher Punct. klammern, uſ. w. ich klam⸗ 

Ritzeln, regelm ich kitzele, ki/ mere, babe geklammert. 

Blang, 
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Hlang , der, des — ga, vielf. eines Satzes, des Glaſes, 
die Klänge; in u. ſ. w. R 

von ſich geben; larlich beſſer rlar. 
Klapp die unabaͤnderliche Ber Rlatſch, unabänderlice Benens 
nennung eines Zufammens; - nung, einen geriffen aus ei= 
*ſchlages ı: es machte einen] nem Schlage entſtehenden 
Klappe ° —* Schall nachzuahmen. 
Alanpe , die „wielf. die — Rlatſche die, vielf. die — n, 
die Klappe oder der Dediel eine: Sliegenflatiche, AR 
an ei nem Taubenſchlage. Auch Rlatſchen, regelm. ip klatſche, 
für Brdmpe ; Auffeplag ‚| klatſchte, gerlatſchet, in 
u. ſ. w. die Bände: klatſchen; mit 
Klappen , tegilm. ich Bappe,|. der. peitſche Mariah: ae 
a. babe geklappt, Diel. fm. . 
Üellevi#lappenzufammen een der, — vielf. 
‚he Thür Flappt zu; wie einf. whe- — 
Klapper, die, vilelf. die —n,/ Menſch. 
(öftere. Ratfchen.) Rldifherey., sie; self. die 
Klappermühle, fi Mühle. — en. 
Klappern, regelm. ich klap⸗Klauben, — ich laube 
pere, klapperte, babe ge⸗ klaubte, geklaubt. Erbſen 
klappert. Mit vden Zähnen] klauben, u. fm. : 
klappern; der er Klaue, die, vielf. die — 15 
RER» mit den Klonen ergreifen, u. 
Kinpperfchlenge f sie, vielf./ m. 
die —n, eine giftige Schlan⸗ Klaufe ,, die, sie den 
ge, welche haͤufig in Ameri⸗ Klaufur, die, vielf. die —en. 
ka gefunden wird und eine Klebekraut, das, dee — es, 
Klapper any Ende des Schwan · vielf. ungew. ein Nahme vcr= 
zes fuͤhret. ſchiedener Pflanzen. — 
Klar kladrer, Elärfte ; eine] Kleben , xegelm, ich klebe, 
klare Stimme, klare Re-ſ* Flebte /. babe geklebt „. er 
den, klare Begriffe,u.f.mw.| klebt an alten Gewohnhei— 
Klaͤren, fi tldcen, dee Wein, ten; das Pled) Febr, an den 
das Bier Aret ſich bati Yganden. : -: N 
ſich geklaͤret. Rleberig, Heberige Bände, 2 
Klarheit, die-, vielf. ungew. Kleck, der,» des — es, vielf. 
die Klarheit der Sonne ‚| “die — ej einen Kleck mit 
5 25 \ Tinz 
















J 


346 Kle Kle 


Tinte aufs Papier machen. Rleinfügig, beſſer geringfü— 
Zleden, regelm. ich Flede ‚| gig .· 

kleckte, getledt, die Sarbe|Xleingldubig, Kleingläubig: 

ift nur gekleckt. Auch fär:| Feit, die, vielf. ungem. 

‚ binreichen , das kleckt noch Kleinheit, die, vielf. ungew. 
nicht , der Zeug hat nicht] die Kleinheit mancher Ins 
gekleckt. ſecten. 

Rlecker, der, des— 8, vielf. Kleinigkeit, Sie,” vielf, ‚die 
wie iaf Tintenkleder, Sar:| — en... 
benklecker. Xleinmuth , die, vielf. ungew. 
Klee, der; des — s, vielf. dich der "Kleinmurh üfers 
die Klee, doch nur von mehr Iaffen. 
rern Arten. -  TXleinmüthig , Fleinmüchiy 
XKleeblatt , das , deu. — es,/ werden, 
vielf. die — blaͤtter; figuͤrl. Kleinmüthigkeit, die ana 
ein Kleeblattwabrer Sceun-| ungewoͤhnl.· 
de, u. f. w. Kleinod ‚ı das , des — , 
Rleiben, Bleibe , weBleiber ‚| vielf. die —e. Auch Kleino⸗ 
eine Wand mit Lehme aus-| dien. 3. Di gie Reichskleino⸗ 


fuͤllen. dien; ı 
Kleid, das, des — es ,viclf, Kleinfdörifä, rleinſtaͤdtiſches 
die — er. Betragen. 


Rleiden, regelm. ich kleide, Rleiſter, der, — vielf. 
kleidete, gekleidet, den Al-]| wie einf. meblbrey⸗ (öfterr. 
ter Fleiden , fi Fleiden,,| Papp.) ; 
für x anftehen, laffen , dieſe Kleiſtern, regelm. ich Fleiftere, 
Farbe kleidet ibn ſehr gue.| kleiſterte, gekleiſtert. 

Kleiderordnung, ſ. Ordnung. Klemm, das Waſſer war Fler, 

Bleiderpracht , die, vielf. un-/ fieng an zu mangeln Geld⸗ 
gew. klemme Zeiten. 

Rleiderſchrank, ſ. Schrank. Klemme, die, vielf. die —n, 

Rleidertracht, ſ. Tracht. in die Klemme gerathen. 

Rleidung, die, vielf. die —en. Klemmen, regelm. ich klemme, 

Klein, Europe iſt kleiner als/ klemmte, geklemmet, ich 
Aſien, kleines Brod. Die) babe mir die Singer ge— 
Großen und Kleinen, fi] klemmet; der Schub klem̃t 
guͤrl. fehr Flein von jemand| mich. 
denten , Haufe me Alempner, der, des — 8, 

I vielf. 
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"sielf. wie einf, ( öfeer. Rlam:| Klinge, die, vielf. ie —n. 


pferer.) Mefferklinge, Degenklinge, 
Blempern, vegelm. ich Plem=| u. ſ. mw. 
pere, klemperte, babe ge: |Xlingbeutel, f. Beutel, 


Zlempert. Rlingeln, regelm. ich Flingele, 
Xlepper, der, des— 8, vielf.| Flingelte, babe geklingelt, 
sole einf. Klinge, unregelm. ich Flinge, 
Klepperſtall, f. Stell; du klingeſt, er klingt, ich 


Klette, die , vielf. die — n. klang, habe geflungen, daß 
Klettern, regelm. ichFlettere,| ich Plinge, Flänge, kling; 
;fletterte , bin geklettert. mit Plingendem Spiele aus: 
Auf dem Dache herum Elet= || ziehen figuͤrl. die deutfche 

. tern. Sprache Flingt vielen Aus: 

Bleye , die, vielf. die—n,| Iändern taub und fürchter⸗ 
oder auch bloß vielf. die —n,lich. 
die klein gemahlnen und. ver: Klingenſchmid, ſ. Schmid. 
mittelſt des Beutels von dem Klinke, die, vielf. die — n. 
Mehle abgeſonderten Baͤlge Klippe, die, vielf. die —n, 
des Getreides. das Schiff ward an eine 

Xleyig, Fleyiges Brod, Klippe geworfen. 

lieben, unregelm. ich-Fliebe, Klippig, ein klippiges Gebirge. 
du kliebſt, ee kliebt, ich | Klipefifch, f. Kabeljau. 

. #lob, bingePloben, das szolz Klirren, vegelm. ich Flirre, 
ift gekloben, bateinenSpelt| Flirrte, habe geflirret, Die 
betommen, Degen Flirren. 

Klima, das, vielf. note einf. Kloben, der, des— 8, vielf. 
gimmelsſtrich, Bröftrich, wie einf. 

Klimmen, regelm. und unregelm. Klopfen, regelm, ich Zlopfe, 

im legtern Falle hat es im Tlonfte, geflopft. Das gerz 
Imperf. ich Flomm, und im| Flopft ; jemanden auf, die 
Mittelm. geklommen, inder| Singer-Flopfen. 
höher. Schreib, für: klettern, Klöpfel, der, des — 8, vielf. 
3. B. er ift fchnell den fleiz| tie einf. 

Ien Berg binaufgeflommen, |Rlopffechter , der, des — 8; 

Klimpern, regelm, ich Elimpe=| vielf. wie einf. 
re, Flimperte, babe getlim= |Xlopffechterep, die, wielf. die 

..pert; auf dem Elaviere| — en. 
klimpern. ne Rlopfiaten, ſ. jagen. Streife 
jagen 


\ 
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jagen. fuͤr Klobe. 
Klöppel, der, des —s, vielf.| RKlyſtier, das, en Bu. 
wie einf. die — e. 7: 


RKlsöppelküſſen, das, des —s, Klyſtieren, regelm. ich Elpflie: 
vielf. wie einf. xe, klyſtierte, babe Myae- 
Alöppeln, regeln. ich Elöppes]| rer. 
te, Elöppelte , setlöppelt ; Knabe, der, see —m; vielf. 
Spitze klöppeln. die — n. — 
Kloß, der, dee — es, vielf. Knabenalter, das, des — o 
die — ez (oͤſterr. Knöbel.) vielf. ungew. 
Kloſter, das, des— 8, vielf. Anal, unabänderliches Woͤrt 
die Klöſter. chen, den Schall eines bre⸗ 
Kloſterbruder, ſ. Bruder. chenden Koͤrpers anzudeuten. 
Klöfterlid; , klöſterliches Le] Rnack! da war es entzwey. 
ben, nalen, regelm. ich knacke, 
Klo, der, des —es ‚ bielf. knackte, geknackt; das Glas 
die Klötze. Figärl, ein uns| : bat geknackt; er bat die 
gefhidter Menſch. Nüſſe geknackt, geöffnet, 
Kluft, die, vielf. die Klüfte. Knackwurſt, ſ. Wurſt. 
Klug, klüger, klügſſte; der Knall, der, des — es, vielf. 
klügſte gibt nach; ich Kann) die — e; die Rugel fuhr 
aus der Sache nicht klugſ mit einem Rnalle heraus. 
werden; Sie handeln am Knallen, regelm. ich knalle, 
klügſten, u. f. mw. habe gefnallet,; . 
Rlügeln, regelm. ich klügele, Xnallgold, das, dee — es, 
Wügelte , babe geklügelt. vbelf. ungew. Ein mit fauren 
Rlügeler, der, des —s, vielf.| Geiſtern verbundener Gold: 
: vote einf. ein Staateflügeler.| Falk, welcher mit einem hef⸗ 
Klugheit, die, ohne ve 2: | tigen Knalle in die Luft fliegt, 
; Klugbeitslehre, die, — die wenn man ihn über das Feuet 
— n. bringt: 
Klüglich, feine Sache klüg⸗ Knapp, für: sche anktegend,, 
lich einrichten, feft anfchließend. Das Kleid 
Klüsling, der, des — es,| Liege Fnapp an. Figürl, es 
dielf. die — e. gebt ihm Tnapp, er lebt 
Klumpen, der, des —s, vielf.| duͤrftig. 
tie einf. ein Zlumpen Bold | Knappe, der, des—n, vielf. 
Kluppe, die, wich, de —n,! die — n. Bergknappen, ba: 
her 
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her —— die, vielf. Knechtiſch, knechtiſche Bedie— 
die — en. ] mung, knechtiſche Furcht. 
Rnarre, die, sief. die n. KRnechtlich, knechtlicher Ge: 
RKnarren, redelm. ich knarre,, horſam. 
knarrte, geknarrt; die Ra-) Rnechtſchaft, die, vielf. ungew. 
der knarren; die Schuhe Kneif, der, des — es, vielf. 
Enarren. die — e. Schuſtermeſſer. 
Rnaſter, ſ. Ranaſter. Rneifen, unregelm. ich kneife, 
Knaſtern, regelm. ich knaſtere,., kniff, gekniffen. 
knaſterte, babe geknaſtert; Kneipen, regelm. ich kneipe, 
einen zitternden Schal von] Fneipte, gekneipt; in die 
fi geben. Wange Fneipen. 
Znäuel, ‚der, des — 8, vielf. Aneipzange, Beifßzange, ſ. 
wie einf. ein Enduel Zwirn,| Zange, 
u. f. w. Rneten, regelm. ich Enete, Ene= 
Knauſer, der, des — 8, vielf.| tete, gefnetett den Teig 
wie einf. Einfarger Menfch,| Feten. 
Knicker, daher die Knaufe-| Ani, der, des — es, vielf. 
rey, vielf. die — en. die — e. Der Schall eines 
Knauſern, regelm. ich Enaufe:| Bruches. 
‘ re, Enauferte, babe getnaus| Aniden, vegeln. ich Enide, ge⸗ 
fere. In allen Ausgaben et] knickt; das Glas knickt; 
was abinbrechen,, zu erſpa⸗ ein Ep knicken, brechen. 














„ren ſuchen. j ‚: . ejZnider, der, des — 8, vielf. 
Knebel, der, des — 8, vielf.| mie einf. gemein. Ausdr. für: 
wie einf, Ein kurzes, dickes/ karger Menſch. 


Stuͤck Holz, Querholz. Rnickerig, eine knickerige Mahl⸗ 
Knebelbart, ſ. Bart. Der in] zeit. 
die Duere gejogene Bart ber| Xnids, der, des—es , vielf. 
Oberlippe. die — e, fuͤr: Verneigung; 
Knebeln, regelm. ich Enebele,| einen Rnicks machen, 
- geknebelt; Iemanden Ene:| nie, das, des Rniees, vielf, 
bein,“ die Kniee; auf die Äniee 
Rnebelſpieß, ſ. Spieß. Ein) fallen, u. f. mw. 
— Spieß mit einem Duereifen] Knieband, f. Band. 
unter der Spitze. Kntebeugung, die, vielf. die 
- Knecht, der, been, vief.]| — en. 
die — e. Kniebug, der, des — «es, 
vielf. 


v 
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vielf. die — büge. Rnochig, knochiges Sleifch. 
Rnieen, ich kniee, knieete, Knollen, der, des —s, vielf. 

geknieet; ſich auf die Knieeſ wie einf. 

niederlaſſen, mit dem Huͤlfs⸗ |Anollig, eine knollige Wur⸗ 

worte ſeyn, ich bin gefnieet;| zel. 

auf den Knieen liegen, mit Knopf, der, des — es, vielf. 

dem Huͤlfsworte haben: ich] die Knöpfe. Stockknopf, 


babe gefnieet. Degentnopf, u. f. mw. 
Knieriemen, fe Riemen, _ Rnoͤpfen, vegelm, ich knöpfe, 
Rnieröhre , f. Röhre. Enspfte, geknöpfet. Am 
Rnieſcheibe, f. Scheibe. üblichen in Zufammenfeguns 


Knieſtück, das, des — eB,| gen: zufnöpfen, aufknöpfen. 
vielf. die — e. Ein Gemaͤhl⸗ Knopfloch, f. Loc. 
de, welches eine Perſon bis Knopfmacher, der, des 8, 


auf die Kniee vorſtellet. vielf. wie einf, 
Rniff, der, des— es, vielf. Knopper, die, vielf. die — m. 
die — ez für: Ränke. Eine Benennung de Gall⸗ 


Knippo, der, des —es, vielf. äpfel. 
die — e. gemein. Ausdr. Rnorpel, der, ts, vielf. 

Knirren, wie knarren; der) wie einf. 
gefrorne Schnee knirret, Knorpelicht, knorpelichte Kör⸗ 
wenn man darauf geht. per. 

Rnirſchen, regelm. ich knir⸗ Knorren, der, des —s, vielf. 
ſche, knirſchte, geknirſchet; « wie einf. ein hervor ragen= 
er hat mit den Zähnen ge:| der Ueberreſt von einem Aſte 
knirſchet. im volze. 

Zniftern, wie knaſtern; das Knorrig, knorriges Yolz. 
Salz kniſtert im Leuer. Bnofpe, die, vielf. die — m; 

Rnittel, f. Knüttel. Rofentnofpe, u. f. w. 

Knoblauch, der, des — es, Änofpen, regelm. ich Enofpe ; 
vielf. ungem. babe gefnofpet 5 die Baume 

Znöcyel, der, des —s, vielf.| knoſpen ſchon. 
wie einf. Knoten, der, des—8, vielf; 

Znoden, der, des —s, vielf.| wie einf. einen Knoten ma⸗ 
tote einf. einen Knochen ab:| chen. Figuͤrl. den Knoten 


naten. des Stüdes auflöfen, 
Binocyenlehre, die, vielf. die Knotenperücke, f. Perüde, 


— n. OÖfteologie. Knotig, ein Fnotiger Strid, 
4 Rün⸗ 
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Knüpfen, regelm..ich Enüpfe ‚| das Blut kocht in den Adern; 

Enüpfte, gefnüpfet. Figuͤrl. etwas am Seuer Fochen, u. 
ein Band der Sresnöfchaft| f. w. 


fnüpfen. . BRöcher, der, des — 8, vielf. 
Knurren, wie knarren. wie einf. den Köcher und Bo⸗ 


Knute, die, vielf. de — n; ven nehmen. 
die Knutpeitſche; die nu: RKöchinn, die, vielf. die — en. 
te geben, eine ruffifche Züch-| Kochjunge, f. Junge. 
tigung, Rochkunſt, die, vielf ungem. 
Znüttel, der, des — o, vielf. Köder,, der, des— 8, vielf. 
wie einf. r wie einf. den Köder an die 
Rnüttelvers, der, des — es, Angol ſtecken. 
vielf. die — e. offer, der, des— s, vielf. 
Kobalt, der, des — es, vielf.| mie einf. ein Reifefoffer, 
ungen. Verſchiedene Produc-| Kohl, ‚der, des — es, vielf. 
te des Mineralreiches. Glanzs| ungew. Blaufohl, Blumen 
Fobalt, Rußfobalt, u.f.m.| kohl, u.f. m. 
Kobel, der, dee — 8, vielf. Aoble, die, vielf. die — n. 
wie einf. gemein. Ausdt. eine glühende Kohle. 
Taubenkobel, anſtaͤndiger: Kohlenbrenner, der, des — 
Taubenſhlas. 8, vielf. wie einf. 
Kober, der, des — 8, vielf. Roblendampf ſ. Dampf, 
wie einf. Eine Art Tragr| Koblenfeuer, f. Seuer, 
forbeg. Koblenmefler , der , deo—e, 
Robold, der, des —es, vielf. vielf. wie einf. 
die — e. Beym gemeinen Kohlenpfanne, ſ. Pfanne. 
Haufen eine Art Mittelgei⸗ Kohlenſtaub, f. Staub, 
fer, ſ. Bergmännchen. Röbler , der, — vielf. 
Roh, der, des — es, vielf. wie einf. 
die Köche; ein Garkoch, Köhlerglaube, der, des —ns, 
Mundkoch, u. ſ. mw. Auch| vielf. ungew. Dieſe Benen⸗ 
für gewiſſe breyartige Spei⸗/ mung ruͤhret von einer fabel⸗ 
fen: Eyerkoch, AepfelEoh,) haften Erzählung her. Der 
u. ſ. w. Teufel ſoll einmahl einen Koͤh⸗ 
Kochbuch, ſ. Bud. ler verſucht und gefragt ha⸗ 
Rochen, regelm. ich koche, koche/ ben, was er glaube, worauf 
te, gekochet; das Wafler| dieſer antwortete: er glau— 
bat bereite gefochet;; fighrl.]| be, was die Kirche glaube, 
und 
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und als der Teufel weiter Komet, der, des — en, vielf. 


fragte, was denn die Kicche 


die — en. 


glaube, fo habe er geantwor⸗ Komiſch, ein komiſches Stück; 


tet: was ich glaube. Durch 


komiſcher Scherz. 


dieſen Zirkel ſoll er den Teu⸗— Komma, das, vielf. wie einf. 


fel verwirrt und beſchaͤmt ha⸗ 
ben. 

Rohlmeiſe, f. Meiſe. 

Rohltabi, der, vielf. ungew. 
eine Art Kohles. Rübenkohl. 

Rohlrübe, ſ. Rübe. 

Rohlſchwarz, kohlſchwarzes 
Geſicht. 

Kolbe, die, vielf. die — n. 
Slintenkolbe, auch der Kol⸗ 
ben, des — 86, vielf. wie 
einf. 

Rolbicht, rolbichte Wurzel. 


Ein logiſches Unterſcheidungs⸗ 
zeichen (,), der Beyſtrich. 
Kommen, unregelm. ich kom⸗ 
me, du kommſt, er kommt; 
ich kam; daß ich kaͤme, ich 
bin gekommen; da kommt 
unfer Freund; figuͤrl er kam 
mir mit ſeiner Freundſchaft 
entgegen; ſcharf aneinan⸗ 
der kommen; auf einen Ge: 
genftand Fommen, u. f. m. 

Kommerz, das, des — eo, 
vielf, die — ien. 


Kolik, die, vielf. die — en; Komißbrod, ſ. Brob. 


die Rott haben. 


Komödiant, ſ. Schaufpieler. 


Koller, der, dee — 8, vielf. Komödie, die, vielf. die — n; 


ungew. das Pferd bat den 
Koller; 

kleidung des Halſes. 

Kollerig, ein kolleriges Pferd. 

Kollern, regelm. ich kollere, 
gekollert; das Pferd kol⸗ 
lert. 1 

Kolon, das, des — s, vielf. 
wie einf. Das Unterſchei⸗ 
dungszeichen (2), Doppel⸗ 
punct. 

Roloß, der, des — es, vielf. 
die — e, oder auch des — 
en, vtelf. die — en. Eine 
Bildfiule in mehr als Lebens⸗ 
größe, daher Foloffifch , Fo: 
loſſiſche Figuren. 


eine Komödie aufführen. 


"auch fir eine Ber] Luſtſpiel. 


König, der, des — es, vielf. 
die — e. Der König von 
Ungern; der König in der 
Berte, im Schachfpiele, u. 
f. w. In der Metallurgie 
wird jedes Metall oder metals 
lifche Weſen, welches fid) bey 
einem geſchmolzenen Koͤrper in 
dem Tiegel: auf den Boben 
Ast, König genannt. 3.2. 
der BlepFönig , "der Silber: 
Fönig, u. f. w. 

Königinn, die, vlelf. die — 
en. 

Königlich, Fönigliche Wurde, 

%s: 
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Königreich, das, des — es, .pfe, u. ſ. w. 


vielf. die — e. Kopfband, Kopfbinde, Kopf: 
KRönigskrone, ſ. Krone. drüſe, ſ. Band, u. ſ. w. 
Rönigsmord, der, des — es, Röpfen, regelm. ich köpfe, ge: 
vielf. ungew. köpfet. Von der gerichtlichen 
KRönigsmörder,, der, des—s,| Hinrichtung ift entbaupten 
vielf. wie. einf. anftändiger. 


BRönigsfohn, ſ. Sohn. Prinz.) Kopfgeld, f. Geld. 
Bönigswaffer, das, des — 8,|Ropfbanger, der, des — 6, 
vielf. ungew. In der Chy-] vielf. wie einf. gemein. Aus⸗ 
mie ein mit Küchenfalg oder] druck. So aud) Kopfhänge- 
Salmiaf verbundener Salpe-} rey, die, vielf. die — en. 
tergeiſt. Röpfig, iſt nur in Zuſammen— 
Können, unregelm. ich Tann ‚| feßungen üblich: zweyköpfig, 
du Fannfl, er Tann, wir) drepföpfig, u.f. mw. 
Tonnen, ihr Eönnet, fie kön⸗ Kopfküſſen, f. Sauptküſſen. 
nen; ich Fonnte, daß ich Ropfniden, das, des — o, 
könnte, babe gekonnt. Es, vielf. ungew. 
wird allemahl mit der erfteni Kopfputz, der, des —es, vielf. 
Endung der Perfon ; und dem] ungew. 
Infinit. des folgenden Zeit] Kopfihmerzen, f. Schmerzen. 
wortes verbunden; ba denn) Kopfichmud, der, des — ee, 
aud) Finnen in den zufam:] vielf. die —e. 
men gefegten Zeiten in den Ins} Kopffteuer, f. Steuer. 
finitiv. gefegt wird. 3. 3. ich Kopfſtimme, die, vielf. ungew. 
babe es nicht fehen Eönnen;| In der Singefunft, die mie 
fürz ich babe es nicht ſehen/ der Falfett = oder Fifkeiftimme 
gekonnt. Der Fmperativ und| verbundene Bruſtſtimmie. 
dag Mittelwort der gegenmwär:| Ropfflüd, das, des — es, 
tigen Zeit, find vom biefem| vielf. die —e, 
Zeitworte nicht Äblich. Kopfweh, das, Seen, vielf. 
Ropal, der, des — es, vielf.| ungem. 
ungew. eine Art Gummi. Ropp, der, des — es, vielf? 
Kopf, der, des — es, viclf.| die — e. ein eßbarer Fiſch. 
die Köpfe. Schröpfköpfe ‚|Roppel, die, vielf. die — n. 
Diftelköpfe. Figürl, er weis] Eine Koppel gunde, 
nicht, wo ibm der KonflXoppeln, regelm. ih Fonpes 
ſteht; ein Mann vom Kos) le, Toppelte, gefoppelt; 
3 Pfer⸗ 
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Pferde, Yunde zufammen| Zahl gebraudht : z. B. den Ze= 
koppeln. henten in Koͤrnern entrichten. 
Koppeltiemen, ſ. Riemen, Kornaͤhre, ſ. Aehre. 
Roppen, die Bäume koppen, Kornbaus, der, des — es, 
bes Gipfeld berauben. Nez] vielf. ungem. 
gelm. ich koppe, koppte, Kornblume, f. Blume. 
gekoppet. Kornboden, der, des — o0, 
RKoralle, die, vielf. die —n, vielf. die — böden, ber Ort 


eine ſteinartige, aͤſtige Maſſe, 
in Geſtalt eines Baumes, 
welche auf dem Grunde des 
Meeres angetroffen wird, 
und von kleinen Wuͤrmern 


das Korn aufzubewahren. 
Fuͤr das Erdreich ſelbſt, wo 
es aber feine v. 3. bat? 
z. 3. Ungern bat einen 
guten Kornboden, 


berrühret, melche felbige als Kornbranntwein, f. Brannt: 
ihre Wohnung bauen, wein. 
Korallenbaum, f. Baum, |Zörnen, regelm. ich körne, 
Korb, der, des — es, vielf.| gekörnet; das Salz körnet 
die Körbe,  Brodtorb ‚| fichz das Schießpulver kör⸗ 
Schanztorb, u. f. mw. nen, u. f. w. 
Koriander, der, dee — so, Rornhandel, ſ. gandel, 
vielf. ungem, der aromatis|Rörnih , Förnig , Förniges 


ſche und füßlich ſcharfe Samen 
einer Pflanze. 
Rorinthe, die, vielf. die —n, 
eine Art kleiner runder Roſi⸗ 
nen (oͤſterr. Weinberl.) 


Kork ’ der N de8 — e8 ’ vielf. 


die e. 
Rorn, das, des — es, vielf. 
die Körner. 
Pulverforn, Sommerforn, 
Winterkorn, u. f. w. Daß 
Korn an Feuerröhren, das 
Abfehen. 


Auch für die inner] 


Gold. Figuͤrl. körniges 
Sleifh, körniger Styl: obs 
wohl in dieſer Bedeutung 
kernig richtiger twäre. 


Rornjude, Rornkäfer, Korn: 


kaſten, Zornland, Korn: 
markt, Kornmaß, f. Jude, 
u. ſ. w. 


Sandkorn, Körper, der, des —s, vielf. 


wie einf. ein feſter Kör⸗ 
per; die gimmelokörper; 
die Sarbe bat viel Körper, 
uf m. 


re Güte der Münze: eine Körperlih, ein Förperliches 


Münze von gutem Schrot 
und Korn. 
wird es nur in ber vielf. 


Wefen. 


Als Getreide Körperwelt, die, vielf. ungem. 


imGegenfage der Geifterwelt, 
s Ko⸗ 


Rofen, noch in der Zufammens Boftgänger,, der, 
fegung liebkoſen am üblich: 


fin. 
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des —** 8, 
vielf. wie einf. Koſtgaͤnger 
halten. > 


Boft, die, oßne v. 3, in die Koſtgeld, Roſthaus, f. Gels. 


Roſt geben; Zoft geben, 
uf w. 


Roſtlich, 


vaus. 
köſtliche Mahlzeit. 


Roſtbar, ein koſtbarer Bau; Roſtlichkeit, für Koſtbarkeit, 


koſtbare Edelſteine, u. ſ. w. 


kommt ſelten vor. 


Roſtbarkeit, die, vielf. die Koſtſpielig, beſſer koſtbar. 


en; feine Roſtbarkeiten Koth, der, des — es, vielf. 


bey Seite ſchaffen. 


Roſten, die, einf. ungewr vie⸗ 


ungem. 


Rothig, kothige Straße, 


le Koſten aufwenden; figuͤrl. Kothlerche, f. Lerche. 
man muß nicht einen Freund Kotze, die, vielf. die — n 


auf Koften des andern lo⸗ 
ben. 
Roſten, regelm. ich koſte', 
koſtete, gekoſtet; es koſte, 
was es wolle, 
Verſon, welche die Koſten 
hergibt, ausgedruckt wird, 


gemein. Ausdr. eine zotige 
grobe Decke. 


Krabbe, die, vielf. die — n, 


eine Art Meerkrebſe. 


Wenn die Krachen, regelm. ich krache, 


habe gekrachet; das Eis 
kracht, u. ſ. w. 


ſo iſt es gewiſſer Maßen noch Kraͤchzen, regelm. ich kraͤchze, 


ſtreitig, welche Endung ihr 
gebuͤhre. Indeſſen iſt bie 
dritte Endung angemeſſener: 
das Haus koſtet mir tauſend 
Thaler; doch koͤnnte man 
auch ſagen: das Yaus Fo- 
flet mich taufend Thaler. 
Es bedeutet auch vermittelft 
des Geſchmackes unterfuchen 
oder Herfuhen: z. B. fie 
haben von allen Speifen ge: 
Foftet. 
die Sporen Boften Iaffen, 


Figuͤrl. das Pfersf 


babe gekraͤchzet; die Kri- 
ben krächzen. 


Kraft, die, vielf. die Kräfte, 


Aus allen Kräften arbeis 
ten. Bey einem lebloſen 
Körper findet die vielf. Zahl 
nur dann flatt, wenn bie 
Kraft in mehreren Körpern 
gedacht wird. Der adverbir 
aliſche Gebrauch diefes Wor⸗ 
ted, fir vermöge, hat die 
zweyte Endung : 5.8. kraft 
der Gelege; kraft meines 





Roftenfrey, er bat die Reife| verſprechens. 
koſtenfrey gemacht. Rraftbeühe, f. Brühe. 
Roſtfrey, einEofifreyer Mann. |Rräftig, eine Eräftige Spei- 
3 2 ſe; 
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fe; eine Eräftige Wabhrz!Krammetsvogel , f. Vogel, 
beit, verfchiedene Arten von Droſ⸗ 
Rraftlos, ein kraftloſes Ge- ſeln, melde ſich im Herbſte 
beth. von Wachholderbeeren maͤſten. 
Kraftloſigkeit, die, vielf. un⸗ Coͤſterr. Kranewetvogel.) 
gew. er verfiel in Kraftlo⸗Krampe, die, vielf. die — n. 
ſigkeit und Ohnmacht. Krämpe, die, vielf. die —n, 
Kraftmehl, das, des—es,| die Krämpe des Zutes nies 
vielf. ungew. Stärkmehl. derlaſſen. 
Kragen, der, des — 8, vielf · Kraͤmpel, die, vielf. die —n, 
wie einf. die allgemeine Benennung 
Kräbe, die, vielf. die — n,aller Kardetſchen oder Wol: 
ein Vogel, welcher zum Ge-ſ kaͤmme. 
ſchlechte der Raben gehoͤrt. Krämpelbank, ſ. Bank. 
Kraͤhen, regelm. ich kräähe, Krämpeln, regelm. ich Tram: 
kraͤhte, babe gekrähet; der| pele, Främpelte, gekram⸗ 
SBabn hat gekrähet. pelt; gekraͤmpelte Wolle. 
Kraken, der, des —s, vielf.|Krämpen, regelm. ich kraͤm⸗ 
wie einf. die Benennung des/ pe, kraͤmpte, gekrämpet, 
groͤßten Seeungeheuers, wel:| für biegen; doch nur in 
ches ſich zuweilen in den] Zufammenfegungen, und von 
nördlichen Gemwäffern fehen| Hüten: z. 3. den Hut auf: 
laffen foll.. krämpen, niederfrämpen; 
Kralle, die, vielf. die — n,| . (öfterr. ftulpen.) 
für Klaue; die Katze fhlagt|Krampf , der, des — es, 
ihre Brallen in die Maus. vielf. die Krikmpfe, tod 
Kraͤllen, regelm. ich Fralfe,| nur von mehrern Arten; den 
kraͤllte, gekrället; mit Kral/ Krampf befommen. 
len verwunden. Krampffiſch, ſ. Fiſch, ein 
Kram, der, des—es, vielf. Seefiſch, welcher zu dem Ge: 
ungew. der Handel im Kleiz| ſchlechte der Kochen ‚gehöret, 
nen, feinen Kram ausle-/ und der, wenn man ihn be 
gen. rührer, einen heftigen Krampf 
Krambude, die, vielf. die—n.| - verurfadhet. 
Kramer, der, des—s, vielf.|Krampfig, fehe kraͤmpfig feyn. 
wie einf. Kranih , der, des — €, 
Krämerey, die, vielf. ungem.| vielf. — eine Art von 
Kramerey treiben. Sumpfpvoͤgeln. 












Krank, 


Kia | Kra 357 

— ——— —— nn —ñ — — — — — — — — — 6 — — 
Krank, kränker, kraänkeſte;—) eine anſteckende Krankheit, 
am ZSieber krank liegen;— welche von kleinen lebenden 
einen Kranken pflegen,/ Inſecten herruͤhret, welche 


u. ſ. w. ſich in die Oberhaut einni⸗ 
Kränkeln, regelm. ich Fran-] ſten. Auch für den Abgang 
fele, babe gefränfelt. bey Metallarbeiten: z. 3. 


Kranken, regelm. ich Fraänte,| das geht in die. Kräge, 
kraͤnkte, gefränft; mitder| u. ſ. w. 
vierten Endung ber Perfon:| Kragen, regelm. ih Frage, 
das kränket feine Bigen:) kratzte, gekratzt; fich im 
liebe; auch fih Eränten:| den Kopf Fragen. 
kränke dich nicht darüber. Kratzfuß, f. Suß; niedriger 

Rrantenbett, Krantengefhich:| Ausdr. eine ungefchickte Ver— 
te, Krankenhaus, Kran-| beugung. 

Eenlager‘, Krankenſpital, Krätzig, Trägige Ausfchläge, 
Rrantenwärter, ſ. Bett, Kraus, krauſe Loden; Fraus 
Geſchichte, u. f. w. fe Manſchetten. 

Krantbeit, die, vielf. die—en.|Kraufe , die, vielf. die — n, 

Figürl. Gemüchsfranktheit ;| die Kraufe verlieren, Hands 


Krankheit der Seele, fraufe, Halsfraufe, u.f. w. 
Kraänklich, einen kränklichen Krauseifen, das, des — 8, 

Körper haben, vielf. ungen. 
Kranklichkeit, die, vielf. un-|Araufel‘, ſ. Rreiſel. 

gem. Xraufeleifen, das, des—®, 


Krankung , die, vielf die —| vielf. wie einf. In den Müns 
en, Jemanden Verbruß zur) zen ſind es Eiſen, dem Gelde 
fügen. die Rundung zu geben. Auch 

Branz, der, des—es, vielf.| für die Brenneifen Der Haar⸗ 
die Kränze ; mit einem| fraufer. 

Kranze gezieret. Kreäufeln, - regelm. ich kraͤu⸗ 

Kränzen, mit einem Branze] fele, Erdufelte, gefräufeltz 
ſchmücken, f. bekraͤnzen. figuͤrl. das Meer kraͤuſelt 

RKrapfen, der, des —s, vielf.| ſich. 
wie einf. gemeine Benennung Kraͤuſelunge, die, vielf. die 


einer Art runder Kuchen. —en, die Kräuſelung der 
Krapp, ſ. Grapp. Haare, Friſur. 
Kratzbürſte, ſ. Bürſte. Rraushärig, ein Prauehäri- 


Beige, die, vielf. ungem.| ger Knabe. 
33 Kraus⸗ 
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Krausfopf,Krausfohl, Kraua⸗Rrebobutter, die, vielf. ungew. 


ſalat, ſ. Kopf, u. ſ. w. 
Kraut, das, der —es, vielf. 


die Kräuter; doch nur von 


Brebfen , regelm. ich krebſe, 


Prebfete, gekrebſet; Krebſe 
fangen. 


mehrern Arten. Auch fuͤr: Krebbgang, der, des — es, 


Pulver, doch ohne v. 3. 


und nur in dem Worte Zünd⸗ 


kraut. 
Krautbeet, ſ. Beet. 
Kraͤuterbad, ſ. Bad. 
Kradͤuterbuch, ſ. Bud. 
Kraͤuterkenner, der, dea—B, 
vielf, wie einf. 
Zräuterfunde, die, ohne v. 
3. Botanik; auch Krauter⸗ 
lehre. 
Kraͤuterſuppe, f. Suppe. 
Krautfeld , 


vielf. ungew. Figärl. den 
Krebsgang geben, 


Brebsfcyere , |. Schere. 
Krebſicht, krebsartig, krebo⸗ 


artiges Geſchwür. 


Kreide , die, vielf. ungew. 


figiel, mie doppelter Kreide 
ſchreiben. Es führen auch 
noch andere Erdarten dieſen 
Nahmen: z. B. ſpaniſche 
Kreide, ſchwarze Kreide, 
u. ſ. w. 


Krautgarten ‚|Breidenerde, ſ. Erde. 


Krautſalat, ſ. Feld, u. ſ. w. Kreidicht, Kreide aͤhnlich, krei⸗ 


Kreatur, die, vielf. die —en. 
In der edlern Echreibart: 


dig, Kreide enthaltend 5 ein 
freidiger Boden. 


Gefhöpf. Sonft im ver⸗ Kreis, der, des— es, vielf. 


aͤchtlichen Verſtande: z. 8. 
eine niederträchtige Krea⸗ 
tur, Cardinaͤle die ein Yabft 
macht, werben auch Kreatur 
ren genannt, 


"Krebse, der, des — es, vielf. 


Sie—e, Slufßfrebfe , 
krebſe, u. f. m. 

Zeichen des Thierfreifes, und 
als das um ſich freffende 
Geſchwuͤr, bat e8 feine 0.3. 


niglich wird bie fleinartige 
Verhaͤrtung, welche die Krebfe 
im Magen haben Krebeauge 
genannt, 


die — e. 3. B. im Kreiſe 
herum fitzen, u. ſ. w. figuͤrl. 


der fraͤnkiſche Kreis. Wenn 
alle Puncte gleichweit vom 


Mittelpuncte eutfernet find, 
ift Zirkel üblicher, 


Bach⸗Rreisamt, f. Amt. 
Als bag Kreisauefcpreibend, der kreis⸗ 


ausfchreibende Zürſt; ein 
unregelmäßiger Ausdruck im 
deutſchen Staatsrechte. 


Krebsaute, ſ. Auge, gemei⸗ Kreiſchen, regelm. ich krei— 


ſche, babe gekreiſchet, ei= 
nen lauten Schall von ſich 
geben ! und kreiſchend ſtimmt 
ein Rabenbeer mit ein. 
Kreis⸗ 
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Kreiscommiflär , Kreisdirec⸗ Kreppflor, ſ. Flor, ein krau⸗ 
tor, ſ. Commiſſaͤr, u. ſ. w. fer Flor. 

Kreiſel, der, des — 8, vielf. Kreſſe, die, vielf. die — n, 
wie einf. (oͤſterr. Pfnure.) eine Art eßbarer Flubſiſche⸗ 
Kreiſeln, regelm. ich kreiſelej dann für eine Pflanze, wo 

kreiſelte, babe gekreiſelt;, aber bie v. 3. ungewoͤhnlich 
ſich wie ein Kreiſel um ſei-— iſt: die Gartenkreſſe; die 
nen Schwerpunct herum dre⸗/ wilde Rreſſe, u, ſ. w. 
hen. Kreuz, das, bes — es, 
Kreishauptmann, ſ. Yaupt:| vlelf. die—e, der erhabene 
mann. Theil des thieriſchen Koͤr— 
Kreislauf, der, des — es ,| pers zu Ende des Ruͤckens, 
vielf. ungew. der Kreislauf|' Schmerzen im Kreuze ba: 
dee Blutes, des Geldes,| ben. Dann für einen jedem 
u. ſ. w. Koͤrper, welcher einen an⸗ 
Kreismatrikel, Sie , vielf.| dern nach einem gewiſſen Wins 
die — n, diejenige Summe,| kel durchſchneidet. Figurl. 
welche ein jeder Neichsftand| zum Kreuze — viel- 
zu ben Beduͤrfniſſen des/ Zreuz haben, > 
Kreifes zu entrichten hat. |Xreuzbein, f. Bein, 
Kreisfchreiben, das, des —s, Kreuzen, zegelm. ich kreuze, 
vielf. wie einf, Kreiobrief,, Freuste, gekreuzt; in der 
Circulare. —4Seec kreuzen; die Wege ha⸗ 
Kreißen, regelm. ich. Freiße ‚|; ben fich gekreuzt; die alten 
kreißte, habe tekreifferz| Mütter Ereuzen fih, - 
Bor Schmerzen aͤchzen; einelKreuzer , der, des — 5, 
gebärende Fraut daher Sie] vielf. wie einf. eine deutſche 
Kreiſſerinn. Scheidemuͤnze. 
Kreioſtadt, Kreisftand, Kreis-Kreuzfahrt, ſ. Kreuzzug, 
tag, Kreistruppen, ſ. Stadt, Kreuzgang, ſ. Gang, 
u. ſ. w. — " IRreuzberr, f. Serr, 
Brepine, die, vielf. die — n, Kreuzhieb, der, des — es, 
eine Zierde in dem Franzen. vielf. die — e. 
Breppe , die, vielf. die — n, Kreuzigen, regelm. ich kreu— 
die Krauſe am Vorbergrun:| zige, gekreuziget. 
de des Kopfes; auch fürlKreuzigung ‚ die, vielf. un» 
eine Art lockern Zeuges mit| gem. 
fraufen Faͤden. Kreusfpinne,, f. Spinne, 
, 324 Rreuge 












360 Kre Kri 


— — — — — — — — — — — — — 
RKreuzſtich, ſ. Stich. kriegen; eine Krxankheit 
Kreuzſtock, ſ. Stock. In kriegen, u. f. m. 
der. Baufunft die ſteinerne Krieger ‚der, des—8-, vielf. 
Einfaſſung einer Fenſteroͤff⸗ wie einf. bet Krieger. dur- 


nung. .. ſtet nach Ehre. a 
Kreuzthaler, f. Thaler. Kriegeriſch, ein Briegerifiger 
Kreuztraͤger, f Träger. Geiſt. 

Kreuzvogel, ſ. Vogel. Krum: Kriegsbaukunſt, ie: vielf. 
ſchnabel. ungew. Intzenieurkunſi. 
Kreuzweg, ſ. Weg. Kriegsbedürfniſſe, die, vielf. 


Kreuzwoche, ſ. Woche. In] ungew. Munition. 
der katholiſchen Kirche die Kriegscaſſe, ſ. Caſſe. 
Bethwoche. Kriegodienſt, der, — 

Kreuzzug, der, des — es,| wich. die — e. 
vielf. die — Züge, In den Kriegserklärung, bie, vielf. 
mittlern Zeiten ein Feldzugſ die — em. Kine Kriegser⸗ 
wider die Unglaubigen. rldrung thun. 

Krieche , die , vielf. die —n, Kriegsfeuer, das, dee — es, 
eine Art runder fleiner Pflaur| vielf. ungew · das Kriego⸗ 
men. feuer anzünden. * 

Kriechen, —— ic Frie-|Kriegeflotte, die vlelf. die 
che, du kriechſt, ex Erieche, | Hit. 
ich kroch, daß ich — —— der ı. des 
bin gekrochen/ krieche! auf; —n, vielf. die = n. Die 
allen vieren kriechen: figuͤrl. Kriegegefangenen — 
ein-Friechendes: Lob» . ſeln. 

Krieg,/ der, des — es, vielf. Kriegogott, der, —— 
die — e. In Streit und| vielf. ungew. Mars. 
Rriege liegen; in den Krieg Kriegshandwerk, das, des — 
ziehen, w.f.w. » — es, vielf, unge. das Kriege: 
Kriegen, vegelm. ich Friege,| bandwerf treiben... - 

xriegte, babe gekrieget; Kriegsheer, das, des — es, 
des Streites müde, -bör=| vielf. ie — e. 
ten fie auf zu kriegen. Im Kriegokanzelley, f. Kanzelley; 
gemeinen Leben gilt e8 auch Kriegskoſten, die, einf.. un: 
für : mit der and ergreis| gem, die —— tra⸗ 
fen; fuͤr bekommen: 5, 3.| gen. 

— bey dem Ropfe Kriegokunſt, die, vielf. ungew. 

Kriege: 
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Kriegslaufte, die, einf. un: 
gew. Ariegezeiten. 

Kriegsliſt, die, vielf. die —en. 

Kriegomacht, die, vielf. un: 
gew. Rritik, die, vlelf. die — en, 

RKriegsmann, der, des—es.,| ſcharfſinniges Urtheil. 
vielf. am uͤblichſten, die Kritiſch, kritiſche Unmerkun⸗ 
Kriegoleute. gen; figuͤrl. die Krankheit 

Kriegsrath, ſ. Rath. wird kritiſch, u. ſ. w. 

Kriegorecht, das, des — es, Kritiſiren, ſ. beurtheilen ; 
vielf. ungew. außer, wenn/ eine Sache genau unterſu⸗ 
es den Inbegriff der GM: den. 
bedeutet/ wo man auch, aber Kritzeln, regelm. ich Frigele, 
ohne. eiuf, Be die, Arieye: ‚Erigelte, gefrigelt, 
techte, fagt. BRrokodill, der, des — es, 

Kriegeihiff, ſ. Sir. | vielf. — ein Amphibium 

Kriegsſchule, ſ. Schule. der waͤrmern Länder. 

Kriegsftand ,. der, dee 0 „Kronarmee, f. Urmee ; in Poh⸗ 
vielf, ungen; -- --- len wird die Armee, welche 

Kriegeſteuer, f. — Acbas eigentliche Königreich 

Kriegovolk, das, des — esMPohlen aufbringet, und un: 
vielf. ungew. oder Kriegs- terhaͤlt, bie Kronarmee ge⸗ 
völker, einf. ungew. nannt. 

Kriegsvorrath, der, des —es, Krone, die, viel. Sie — en. 
vielf. ungew. Raiſerkrone, u. ſ. w. figuͤrl. 

Kriegsweſen, dn®, de. ‚| ein fleißiges Weib if die 
vielf. ungemw. Rerone ihres Mannes. 

Kriegowiſſenſchaft, die, vielf. Krösnen, regelm. ich. kröne, 
ungew. gekrsnet; Jemanden zum 

Kriegszucht, die, ohne v. Z.“ Ronige krönen; eine Preier 
Mannszucht. ſchrift krsnen; ein gekrön⸗ 

Krippe, die, vielf. die — n, ter Poet, u. ſ. w. 

‚das Pferd an die Krippe Krönung, die, vielf. die — en, 
ſtellen; figdrf. wird in der der Krönung beywohnen. 
roͤmiſchen Kirche die ſinnliche Kronenthaler, ſ. Thaler. 
Vorſtellung der Geburt Chri- Krongut, ſ. Gut. 
fit im Stalle Rrippe ge⸗ Kronleuchter, |. Leuchter. 
nannt. Kronprinz, f. Prinz. 

35 i Bron: 


Krippenbeiſſtr, der, des —s, 
vielf. wie einf. Ein Pferd, 
das den Fehler an ſich hat, 

an der Krippe zu nagen. 
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Kronrad, das, des — es,| me, krümmte, gekrümmet; 
vielf. die—räder. ein Zahn⸗ einen Baum krümmen; der 
rad, wo die Raͤder fenfrehti Wurm krümmet fich. 
auf der Seite des Rades ein⸗ Krummſchnabel, ſ. Kreuzvoer 
gezapft ſind. gel. 

Kropf, der, des — es, vielf. Krüppel, der, des—s, vielf. 
die Kröpfe; den Kropfooll| mie einf. ein gebrechlicher 


haben. Menſch: zum Krüppel wer: 
Kreopfänte, ſ. Aente. den. 
Kropfgans, ſ. Gans; viel-Krüppelig, ein krüppeliger 
fraß. enſch. 
Kropfig, ein kropfiger Sale. Kkuſte, dielf. die — n; 
Kropftaube, ſ. Taube. die Kruſte am Brode; die 


Rröfhen, regelm. ich Eröfche | Kruſte eines Auoſchlages. 
habe gekröſcht; bie Butter Kruſtig, kruſtiges Bros. 
kröſcht, wenn man ſie uͤber Kryſtall, der, des — es, 
dem Feuer haͤlt. vielf. die — e. verſchiedene 

Kröte, die, vielf. die —n, glasartige, durchfſichtige Maſ⸗ 
ein vierfuͤßiges Amphibium| fen: Bergkryſtall, ein Kry- 
vom Gefchlechte ber Froͤſche. ſtallglas, u. ſ. w. 

Brüde, die, vielf. die — n, Kryſtalle, die, vielf. die —n. 
an einer Brüde geben! In der Chymie ein jeber 

Rrug, der, des— ea, vielf.] falzartiger Körper, welcher 
die Krüge; ays einem Krugel in feſter Geſtalt erſcheint, 
teinfen, und eine beflimmte ecfige Fi⸗ 

Krume, die, vielf. die —n. | gur hat. Im Kryſtallen ans 
Brobfrume , die Rinde] Tchieflen, u. f. m. 
von der Krume ( Schmole )|Krpfiallen, ein kryſtallener, 
ſchneiden. CLeuchter, u. ſ. w. 

Krumm, krümmer, der krümm⸗Kryſtalliniſch, die kryſtallini— 
fie, eine krumme Linie;) ſche Feuchtigkeit im Auge. 
Frumme Sprünge machen ;|Ärpfiallificen , kryſtalliſirte 
figdel. er gebt Frumm.| Rörper; fi Erpfiallificen , 

Krümme, die, vielf. die—n,| anſchieſſen. 
wenn es fo viel ald Krüm-|Krpfiallfpiegel, f. Spiegel. 
mung if; die verborgenen] Xübel, der, des — 8, vielf. 
Krümmen des Yerzens. wie einf. Salztübel, Mehl- 

Krümmen, regelm. ish Früm:| Fidel, 

. Ze: 
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Zubiklinie, die, vielf. die —n; Rufe, die, vielf. die — n ‚ 
ein Würfel, welcher eine Schlittenkufen , die krumm 
£inie lang, breit und bocdh| gebogenen Hoͤlzer, worauf 
it, und in der Geometrie der Schlitten ruht; auch fir 
zum Maße der Körper ges] hoͤlzerne Gefäße, Schmalze 
braucht wird. So aub:| Fufe, m. f. w. 

Rubikfuß, Kubikſchuh, u. Küfer, der, des—s, vielf. 
ſ. w. wie einf. Faßbinder. 

RKubikwurzel, die, vielf. die Kugel, die, vielf. die — m. 
—n, eine Zahl, welche ers] Mröfugel , Slintenfugel , 
mwächfet,, wenn man eineam| u.f. w. 
dere Zahl erft mit fich ſelbſt, Kugelbahn, ſ. Bahn. 
und dieſes ‘Product wieder Kugelform, f. Sorm.- ‚ 
mit derfelben multipliciret. Bugelförmig ‚ ein Fugelfr- 

Rüche, die, vielf. die—n,| miger Stein. 
die Küche befiellen ; eine Kugelicht, Kugel ähnlich, ein 
alte Küche ; die Speifen Tugelichter: Bauch: 
ſelbſt. Kugellack, das, des — es, 

Kuchen, der, des — o, vielf. vielf. ungew. eine rothe 
wie einf. Eyerkuchen, Pfef:| Farbe, in runden mit Kreide 
ferfuchen, u; f. w.  verfegten Kugeln. 

Büchengarten, ſ. Garten. Kugeln , regelm. ich kugele, 

Küchengeſchirr, das, dee] bin und habe gefugelt, ;. 


— es, vielf, ungem. B. der Stein ifi den Berg 
Bücyenjunge , Küchenkraut,/ herab gekugelt; wir haben 

f. Junge, u. f. w. den Stein den Berg binab 
Küchenmagd, Züchenmefler,| gekugelt. 

f. Masd, uf. w. Zugeleund, daher auch Ru— 


Küchenſalz, das, dee — es, geleünde, die, vielf. ungew. 
vielf. die — e, von mehr.|Kugelzieher, der, des — 0, 
Arten; auch Rochſalz. vielf. wie einf. 

Küchenzettel, ſ. Zettel. Kuh, die, vielf. die Kühe, 

Rüglein ‚das, des —s, vielf.| die Kuh mit dem Kalbe 
wie einf. die Jungen des nehmen ; die Kübe hüten; 
Huͤhnergeſchlechtes, fo langl figuͤrl. die blinde Kuh ſpie⸗ 
fie noch nicht die gemwähnlis] em. 
chen Federn haben. Kubeuter, das, des — 8, 

Kuckuck, ſ. Guckuck. vielf. wie einf. 

Kubs. 
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Kuhfladen, der, des — 8,| vielf. ungew. ein Nahme vers 


vielf. wie einf. ſchied ener Pflanzen. 
Kubbirt, Kubtäfe » f. virt, Kummer, der, des —s, vielf. 
u. ſ. w. ungew. im Kummer ſtecken; 
Kühl, ein rühler Tag; im| keinen Kummer haben, u. 
Kühlen figen. ſ. w. 


üble, die, vielf. ungew, inlXummerbaft , kümmerlich, 
der Kühle fpazieren; dae| ein Fümmerliches Leben, 
Bier auf die Kühle brin- Kummerlos, FummerlofeTage, 
gen; wo es in der v. 3. Kummerloſigkeit, die, vieif 
die — n, bat. ungew. 

Rühlen, regelm. ich kühle, Kümmern, regelm. mit der 
gekühlet; das Wetter bat] - vierten Endung der Perſon: 
fi abgekühlet. Figuͤrl. ſei/ ich Fümmere , -Fümmerte, 
nen. Muth an Jemand Fubs| babe gefümmert;. was küm— 

‚ Im. mert mich das. er küm— 

KRühlfaß, f. Faß. mert ſich um alles, 

Kühlofen, Kühlpflaſter, Kü ih: Kümmernif 2 die, vielf, die 
falbe,. f. Ofen, u. ſ. w. — e. 

Kühlung, die, vielf. ungew. Kummervoll, ein kummer⸗ 
doch nur in der Zufammen:| volles Leben. 


fegung: Abkühlung. Kummer , das , des — es, 
Züblwanne, die, vielf. die] vielf. die—e, das Pferds 
— n. kummet. 
Kühmilch, ſ. mild. Kund, einem etwas Fund ma⸗ 
Kühmolken, f. Molten. hen; die Sache wird Fund. 


Kühn, eine Fühne That ; Kundber, eine fundbare. Sache. 
figurl. ein kühner Gedanke, Kunde, die, vielf. ungew. nur 
ein kühner -Pinfel. in Zufammenfegungen: die 

Rühnheit, die, vielf. die—en,| Sternkunde, Naturkunde, 
wenn es kuͤhne Handlungeni u. f. w. 
bebeuter, fonft ohne v. 3. |Xunde, der, des—n vlelf. 

Kühnlich, Jemanden kühn⸗ die — n, gemeiner Ausdr. 
lich widerſprechen. Abkaͤufer. 

Rühſtall, ſ. Stall. Kündig, am uͤblichſten in Zu: 

Kufummer , die, vielf. die] fammenfegungen : weltfüns 
—n. (oͤſterr. Umurken.) die, landkündig, u. ſ. m. 

Kümmel, der, des — o, Küundig, er iſt des Weges 

kun⸗ 
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Fundig; als ein Hauptwort Kunſtkammer, f. Kammer, 
body nur in Zufammenfegun: |Künftler ‚ der, des — 8,0. 3. 
gen, Naturkundiger, Sprach:| wie einf. er ift einer der 
Fundiger, u. ſ. w. größten Künſtler. 

Kundſchaft, die, vielf. die — Künſtlich, künſtliche Arbeit, 
en, für der Kunde. Auch eine künſtliche Lüge. 
für: Zengnif , die Kund- Kunſtliebhaber, f. Liebhaber, 
fchaft der Gandwerker ;bann|Kunftlos, ein kunſtloſes Be— 
für: Nachricht, Zundfhaft] tragen. 


einziehen. ZunftlofigFeit, die, ohne v. 3. 
Rundſchafter, der, des — s, KRunſtmaßig, eine kunſtmaͤßi— 
vielf. wie einf. ge Anleitung. 


Künftig, künftige Woche, im Kunſtreich, ein kunſtreiches 
Comparat. kommt diefes Wort| Stück. 
nie und im Superlat. nur Kunſtrichter, der, des — 8, 
ſelten vor. vielf. wie einf. Criticus. 
Runkel, beſſer Spinnrocken. |Kunftfpracye,, die, v. 3. die, 
Kunſt, die, vielf. die Künſte; — n. 
mechaniſche Künſte, ſchöne Kunſtſtück, ſ. Sti&,ein ZRunfe 
Künfte lieben, öfters werben] ſtück machen. 
die bildenden Künftenur durch Kunſtverſtändige, der, des— 
die einf. Zahl ausgedrüdt, 5.| n, vielf, die —n. 
B. unter den Griechen war Kunſtwerk, ſ. Werf. 
die Kunft aufs böchfte ge- Runftwort, das, des — es, 


fliegen. vielf. die — wörter, 
Runftbefliffene, der, des—en, | Kupfer, das, des— 8, vielf, 
vielf. die — n. wie einf. aber nur von mehr, 


Künfteln, regelm. ih künſte- Artenz cin roͤthliches, uned⸗ 
le , Fünftelte, gekünſtelt,, les Metall; wenn es Finnen 
eine gefünftelte Schönheit,| im Gefichte bedeutet, hat es 
gefünftelteer Wein, * feine v. 3. 

Künftelep, die, vielf. die —en. Rupferaſche, die, vielf. ungew. 

Runſtfaärber, Kunſtfeuer, Kunſt⸗ Kupferblatt, Kupferdrucker, 
griff, ſ. Färber, u. ſ. w. ſ. Blatt, u. ſ. w. 

Kunſthandel, der, des — s, Rupfererz, das, des — es, 


v. 3. ungew. daher ohne v. 3. 
Kunſthaͤndler, der, des —s, Rupfergeld, das, deo — * 
v. 3. wie einf. vielf. ungew. 


Zus 
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Kupferhaltig, kupferhaltiges/ kurzes Kleid , figurt. die 
Erz. kurze Zeit; mach es kurz, 
Rupfericht, kupferichter Ge:| u. ſ. m. auch als ein Binde- 
ſchmack. oder Zwiſchenwort, kurz, es 
Zupferig, ein kupferiges Ge-| geſtel mir fo. 
ſicht. Rurzbein, das, des — es, 
Kupfern, kupferne Gefäße, vielf. die —e, ein ben Dis - 
Aupferplatte , Kupferpreſſe, pern Ähnliches Thier, welches 
f. Platte, u. ſ. w. aber vier kurze Füße hat, 
Zupferroft, der, des — es, und in den mwärmern Welt⸗ 
vielf. ungew. theilen einheimifch if. 
Bupferrotb, Kupferröthe, Ku-| Kürze, die, vielf. ungew. die 
pferfhmid, ſ. roth, u.f.w.| Zürze des Weges, die Kür- 
Aupferftecher, der, des — 6,— ze der Zeit. 
vielf. wie einf. Kürzen, uͤblicher in Zuſammen⸗ 
Rupferſtich, der, des —es,| ſetz. abkürzen, verkürzen, 
vielf. die — e. ſ. dieſe Woͤrter. 
Kuppel, ſ. Roppel. RKurzgewehr, ſ. Gewehr. 
Kuppel, die, v. 3. die — n, Kürzlich, wird nur von ber 
die Kuppel der Petersfirche| Zeit gebraucht, er iſt nur 
in Rom; ein runde Dad. | Fürzlih von Reifen gekom⸗ 
Zuppeley, die, ohne v. Zahl,| men. 
Ruppeln, tegelm. idy kuppele, Kurzſichtig, ſigurl. ein kurz⸗ 
Fuppelte , gefuppelt. ſichtiger Geiſt. 
Kuppler, der, des — 8,0. 3. Rurzfichtigkeit, die, ohne v. Z. 
wie einf. Kurzweilig, ein Furzweiliger 
Türaß, der, des — es, v 3. Einfall, daher Kurzweile, 
die — e. varniſch. die, vielf. die — n. 
Küraſſier, der, des — s, Rurzwierig, im Hochdeutſchen 
vielf. wie eii9f. iſt nur langwierig uͤblich. 
Rürbiß, der, des — es, vielf. Kuppe, der, des — es, vielf. 
die — e, oder Kürbs, der,| die Küſſe, ſich den Sreund- 
des — es, vielf. die —e. ſchaftskuß geben. 
KTürſchner, der, dee — 8, Rüſſen, regelm. ich küſſe, küß⸗ 
vtelf. wie einf. daher Kuͤrſch te, geküſſer, mit der vier— 
’ nerhandiwerf, Kürfchnerwaa:| ten Endung der Sache: die 
re, u. ſ. w. . Sreunde Füffen ſich. 
Zurz, fürzer, kürzeſte; ein Küffen, das, des — 8, vielf. 
ie 
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wie einf. Kopfküſſen, Na⸗- Labberdan, der, des— es 
delküſſen, u. ſiww. vielf. die — e; eingeſalzner 
Küſſenziehe, die, vielf. die] Kabeljau. 

— n, der Äußere Ueberzug Laben, gerinnen machen. Ich 

eines Kuͤſſens. labe, gelabt, gelabte Milch. 

Rüſte, die, vielf. die —n, Laben, erquicken ich labe, 

der am Meere, ober der See—/ labte, gelabet, einen Kranc 

gelegene Theil eines Landes.| Zen laben; fih an etwas 
Küfter, der, des — #,vielf.| laben, u. f. w. 

wie einf. (oͤſterr. Kirchendie⸗ Laborant,, der, dea — en, 

ner.) vielf. die-en, Einer der im 
Kutſche, die, vielf. die — n,| hymifchen Fache arbeiter. 

in einer Kutſche fahren. Caboratorium, das, des—e, 
Zutfcher, der, bee—s,vielf.] vielf, die Laboratorien, ei⸗ 

wie einf. ne hymifche oder andere Werk⸗ 
Kutfchieren , gemein. Ausdr. flatt. 

ich kutſchiere, kutſchierte, CLaboriren, f. arbeiten, auch 


habe kutſchieret. fuͤr: chymiſche Verſuche mas 
Kutſchpferd, ſ. Pferd. hen. 
Zutte,, die, vielf. die — n, CLabſal, Has, des — es, ober 
die Kutte ablegen. KLabfale , vielf. die — e, 
Kuttelfleke, die, ohne v. 3.| ein friſcher Trun® if ein 
gemeiner Ausdruck Kabfal in der gitze. 
Zügel, f. Ritzel. Cabung, die, vielf. die— en. 


Zur, der, des — es, bielf.| Labyrinth , das, des — en, 
die — e, ein Bergtheil; eis] vielf. die —e. Irrgang, Irr⸗ 
nen Kur Faufen, feinen] garten; figuͤrl. eine fehr vers 
Kux liegen laſſen, u. ſ. w. worrene Sache, aus diefem 

Labyrinthe läßt ſich ſchwer 
L ein Ausgang finden. 

* Cache W bie vielf. de — n. 

Miſtlache, Rothlache; auch 

C, der eilfte Buchftab im beut:| ein eingehauenes Zeichen, 
fhen Alphabethe, Lächeln , vegelm. ich Lächele , 

Lab, das, des — es, ohne|l Tdcelte , gelaͤchelt. Sin 
v. 3. überhaupt alles dagje-| Narr lacht überlaut; ein 
nige , was einen andern flüs| Weifer lächelt ein wenig. 
ßigen Körper gerinnen macht. | Lachen , regelm. ich Iache , 

lach⸗ 


I 
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lachte, babe gelachet; er Laden, der, des — 8, vielf. 
kann ſich des Lachens nichtſ die Läden, Fenſterläden; 
enthalten; über etwas la:| auch für! Gewoͤlbe, z. B. 
chen; figuͤrl. der Iachende| einen offenen Laden haben, 
Seübling ; eine lachende/ Broͤdladen, u. f. m. 
Landfhaft, u. f. mw. Laden, unregelm, ich Iade, du 

Cacher, der, des— 8, vielf. Iadeft , er Inder, ich lud, 
vote einf. gewoͤhnl. nur inder| geladen, lade. Waaren la— 


Dichtkunſt. | den Ranonen laden, je⸗ 
CLacherlich, eine Lächerlihel mand zu Tiſche laden. 
Sandlung. Lader, der, des — 8,0. 3 


Lachs, der, des— es, vielf. mie einf. am uͤblichſten in Zus 
die —e, ein eßbarer Seefifh.| fammenfetungen , Ablader , 
Aacheforelle, f. Sorelle, eine] Auflader. 
Mittelart zwifchen den Lach- Ladeſtock, der, des — e8, v. 3. 


fen und Forellen, die — ſtöcke. 
Lachtaube,, f. Taube. Ladung, die, v. 3. die—en, 
Laͤchzen, ſ. Lechzen. mit voller Ladung fahren; 


Cack, der, des — es, vielf.| eine Ladung Pulver, 
die — e. Stlorentinerlad ;|Laffe, der, -s—n, v. 3. 
Wienerlad, u. f. w. die — n, ein alberner Menſch. 
Ladey , der, des — en, vielf.|Laffete, die, v, 2. die — n3 
die — en, fid einen Ladey| Stückgeſtell. 


halten. . ’ Zage, die, v. Z3. die — n, 
Zekfienif, ſ. Firniß. der Garten bat eine gute 
CLackholz, das, des — es,; Lage, figürl. er befindet 

vielf, ungew. ſich in einerübeln Lage ; et= 
Ladiren, regelm. ich Tadire ,| nem feinslichen Schiffe die 

Iadirte, Iadiret. ganze Lage geben. 


Ladmuf, dns, des Fes, v. Z. Lätzel, das, des — 8, v. 2. 
ungew. eine roͤthlich blaue] wie einf. ein Lägel Stahl. 
Farbe, melde aus dem mit|Lager, das , des — 8, vielf. 
Urin und Kalk: zubereiteten| wie einf. Weinlager , Sol: 
Safte der Lackmußpflanze ver/ datenlager, Beylager, of: 

fertiget wird. lager, u. ſ. w. 

Lade, die, vielf. die — n; Lagern, , regelm. ich latzere, 
Schublade, Zandwertelnde,| Tagerte, gelagert ; die Trup— 
u. ſ. w. pen waren an einem Sluſſe 

ge: 


Lag Lan 369 


gelagert; die Ucmee hatte] landete, bin gelandet , die 


ſich an einen Slußgelagere.| Truppen find südlich ges 
Cagerſtatt, die, vielf. die —| landet. 
ſtaͤtte. Landenge, die, vielf. die —n. 
Cahm, lahmer lahmſte/ ei:|Länderey, die, vielf. die —en. 
ne lahme Sand ; ein Lab: Landesart, die, vielf. ungew. 
mer, u.f. w. ſich nach der Landesart rich⸗ 
Caͤhmung, die, vielf. die—en.| ten. 


Caͤhmen, lahm machen, regelm. | Landesfürft, oder Landofürſt, 


ich Iabme, lähmte, geldh⸗ſ. Fürſt. 

met; der Schlagftuß hat Landesgeſetz, ſ. Geſetz. 
ibm die Zunge gelähmet. LCandesherr, ſ. Herr. 
Zeie, der, des — n, vielf. Landesherrlich, Iandesherrs 

die — n, weltliche Perfor| liche Abgaben, 

nen. Landesherrfhaft , f. Yert: 
Lallen, regelm. ich Talle, lall⸗ ſchaft. 

te , babe gelallet. Landeshoheit, die, ohne v. 3; 
Kamm, das, des—es, vielfe Landeshuldigung , die , vielf. 

die Lämmer, | die—er. , \ 
Cammsbraten, der, des —s, Landesöbrigfeit, ſ. Obrigkeit. 

vielf. wie einf. CLandesordnung, ſ. Ordnung. 
CLamve, die, vielf. die — n. Landesregierung, die, vielf. 
Camprete, die, vielf. dien, | die—en. 

eine Art Fiſche mit ſieben Landeofchule, Landesfprache, 

Luftlöchern an den Seiten desg| Landesvater , Landesvers 

Halfes, und Knorpeln anftatti walter, ſ. Schule, u. ſ. w. 

der Gräten.  Kandesvderweifung, die, vielf. 
Land, das, des — es, vielf. die—en, 

die Länder, an das Land Landesverwefung, die, bielf; 

fabren ; ein fruchtbares ungew. Verwaltung. 

Land. u. ſ. mw. In ber hoͤh. Landgericht, das, des —es, 

Schreibart hat es in der v. 3. v. 3. die—e. 

zuweilen Lande für. Länder, Landgraf, ſ. Graf, 

z. 3. was er in fernen Landgräflih , landgraͤftiche 

Landen gefehn und ausge:| Güter. 

ſtanden. - |Landeraffchaft, ſ. Grafſchaft. 
Candedelmann, ſ. Edelmann. Landgut, das, des —es, v. 3. 
Canden, regelm. ich Iande,| die — güter. 

Ya Land: 


- 
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Landhaus, Landjunfer, Land: 


arte, f. gaus, u. f. w. 


Landfündig, eine landFündi- 


“ge Sache, 
Landfutfche, die, v. 3, di 


— n. 


Landläufer, f. Läufer, Land: 


ftreicher, 


Landleben, 848 ’ de8 — 8, ob: 


ne v. 3. 
Landleute, die, ohne einf. 3. 
Ländlich, ländliche Einfalt; 
eine Idndliche Gegend, 
Candluſt, die, ohne v. 3. 
Candmacht, die, ohne v. 8. 
Landmann, der, des — es, 
vielf. die —maͤnner. ein an: 
ſaͤſſiger Ritter, 
Landmarſchall, ſ. Marſchall. 
CLandmiliz, die, vielf. ungew. 
Landmünze, f. Münze, 
Zandpfarre , Landpfleger , 
Landplage, Landrath, Land⸗ 
recht, Landregen, Land: 
reiter, Landrichter, f. Pfar⸗ 
re, Pfleger, u. ſ. w. 
Landfaflig , ein landſäſſiges 
Rittergut, , 
CLandſchaft, die, vielf. die — 
en. eine reitzende Land⸗ 
ſchaft, figuͤrl. das Gemaͤhl⸗ 
de, welches eine ſolche Ges 
gend abbildet; daher Land: 
fchaftemabler , |. Mahler. 
Landfchule, ſ. Schule. 
Landfig, der, deu — ep, vielf. 
die — e. 


CLandokind, das, des — es „ u. ſ. w. 
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vielf. die — er. 

Landsmann, der, des — es, 

vielf. die — Leute, 

Zandsmannfchaft, die, vielf, 
die—en. a 

Landfpige, Landftand, Lands 
fteuer , Landfiraße , Land⸗ 
tafel, Landtag, f. Spige, 
Stand, u. f. mw. 

Zandverderblih, ein landver⸗ 
derblicher Krieg. 

Landvogt , fe Vogt. 

Landvolk, das, des — es, 
vielf. ungew. 

Landwein, Landwind, Lands 
wirth, f. Wein, u. f. mw. 
CLandwirthſchaft, die, vielf. 
ungew. Landökonomie, wel⸗ 
che aber mit der Landessto- 
nomie nicht vermwechfelt wer⸗ 

den, muß. 

Lang, länger, Iängfte. Jah⸗ 
re lang ; die Tage werden 
länger; einlanger Menfch. 
Sigel, ein langer Brief; 
die lange Weile, u.f. mw. 
Man fagt auch lange, wenh 
naͤhmlich das Hauptwort die 
Zeit, oder ein anders Haupt⸗ 
wort der Zeit verſchwiegen 
wird: 3. B. das wird mir 
3u lange; fie ift ibm ſchon 
lange gewogen; figuͤrl. was 
fragen Sie lange, u. f. w. 

Länge, - die, vielf. die — n, 

das Leder in die Länge 

ziehen; die Länge der Zeit, 
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Langen, regelm. ich lange, Canzette, die, vielf. die —n; 
langte, gelangetz; das Kleid 
langt bis auf. die Ferſen; Lappe, ſ. Laffe. 





das Lafeifen, die Sliete, 


das Geld langet nicht folLappen, der, des —s, vielf. 


tote einf, Ohrlappen, uͤbli⸗ 
der: Ohrlaͤppchen, Tuch- 
Iappen, u. f. mw. 
Lappland, ein Lappländer. 
Laͤppiſch, Iäppifche Einfälle; 
ein laͤppiſcher Menſch. 
Laͤrche, die, vielf. die — n. 
Lärchenbaum, Eine Art Fich⸗ 
ten mit vielen unzaͤhligen Na⸗ 


weit. In der anſtaͤndigern 
Sprache iſt reichen uͤblicher. 
Längenmaß, ſ. Maß. 
Langeweile, die, richtiger lan⸗ 
ge Weile, ohne v. 3. 
Länglich, Iänglich rund, wie 
ein By. 
Langmefferfhmid, f. Schmid, 
Cangmuth, die, ohne v. 3, 
CLangmüthigt, Langmüthig-]| bein. 
Feit, die, ohne v. 3. Laͤrchenſchwamm, (Schwamm. 
Cangohr, der, des — es,|Lärm, der; des — es, ober 
vielf. die — e. gemein. Aus] Lärmen, der, des — 8, 
druck für Eſel. vielf. ungew. Feuerlärm, u. 
CTangſam, ein langſamer Gang.| ſ. w. 
Cangſamkeit, die, vielf. ungew. Lärmen, regelm. ich laͤrme, 
Caͤnggſt, mit ber dritten En-| babe gelärmet; wer laͤrmet 
dung, längft der Mauer hin; for 
Längft dem Lande binfchif:|Larve,, die, vielf. die — n, 
fen, u. ſ. ms Auch ale der| für Maste; figärl. einem die 
Superl. von lange; dasha-} Karve abziehen. In der Nas 
be ich längſt gewußt, turlehre wird ein Inſect vor 
Zänvftens, auf das längftes| ber Entwicklung aller feiner 
er kommt längftens in ahtj Theile, d. i. fo lange ed noch 
Taxen. “eine Raupe ift, eine Larve 
Langweilig,, ein Iangweiliger| genannt. 














Menſch; ein Iangweiliges|Lafhe, die, vielf. ie — n. 


Laßeifen, das, des—8, vielf. 
vote einf. Zanzette, 

Lafien, unregelm. ich laffe, du 

“ Iäffeft, er läͤſſet, oder laßt; 


Gefhwäg,. 
Cangwierig, eine langwieris 
"ge Rranfheit. 
Cangwierigkeit, die, vielf. un⸗ 
gew. 
Canze, die, vielf. die — n; 
die Lanze brechen. 


es eine aͤußere Geſtalt haben, 
oder in die Augen fallen be⸗ 
az deu⸗ 


ich ließ, habe gelaſſen. Wenn 
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deutet, fo wird es als ein) Teuntenbeit, u. f. mw. 
unperfönliches Zeitivort, ober|Läfterer, der, des —.8, vielf. 
doch nur im der dritten En-| wie einf. ein Gottesläfterer. 
dung. gebraudt. 3. DB. das Lafterfrey , Lafterfreyes Le— 
laͤßt ſchön; das würde pof-| ben. 
fierlich laſſen, u.f.w. Sonſt Läſterlich, läſterliche Reden. 
geht es durch alle Perfonen:|Laftermaul, das, des — es, 
z. B. eine Arbeitliegen lafz| vielf. die — mäuler, niebr. 
fen; fie laſſen esfihfhme:| Ausbr; — 
den; laß mich dieſe Sache Läſtern, regelm. ich läſtere, 
auf eine andere Zeit verſchie-/ läſterte, gelaͤſtert. 
ben, u.f. w. Auch ale ein Läſterrede, wie Rede. 
Meciproc. z. B. das Buch|Läfterung, die, vielf. die —en. 
laͤßt ſich leſen; die Gründe Laäſtig, iſt nur in figuͤrl. Des 
laſſen ſich hören, u. ſ. w.| deutung üblih. 3.3. ein lä— 
Das Zeitwort, welches dem] ſtiger Beſuch, u. ſ. w. 
laſſen beygeſellet wird, ſteht Läſtigkeit, die‘, vielf. ungew. 
allemahl im thaͤtigen Infini⸗ Laſtpferd, ſ. Pferd. 
tiv der gegenwärtigen Zeit Laſtſchiff, ſ. Schiff. 
ohne zu. 3: B. er bat mich Aaſtthier, ſ. Thier. 
grüßen laſſen; ich babe es|Laftträger, ſ. Träger. 
ihm fchreiben laſſen; meine|Laftvieh, das, des—ep, vielf. 
Srau darf ichs nicht wiffen]| ungew. 


laſſen, u. f. w. CLaſtwagen, f. Wagen. 
Läflig, in Zufammenfegungen:|Lafur,, der, des— es, vielf. 

nachläſſigg, fabrläffie. die — e, Ein blaues Kupfer: 
Laͤßlich, richtiger erläßlich, erz| erg von einer ſchoͤnen hoch⸗ 

läßliche Sünden, blauen Farbe, Ultramarin, 


Caſt, die, vielf. die — en;|Lafurftein, wie Stein. 
‚man legt es ihm zur Laft;|Latein, das, des— es, vielf. 
die Säule ift für die Laftl| ungen. 
des Gebäudes zu ſchwach. Lateiner, der, des— 8, vielf. 
Figuͤrl. die Laft der Gefhaf:| wie einf. 
te; fi felbft zur Laft le⸗Lateiniſch, die Iateinifche 
ben, u. f. m. Sprade. 
Caſtbar, Iaftbare Thiere, Laterne, die, vielf. die — n. 
Lafter, das, des — s, vielf.| Yandlaterne, Blenölater- 
wie einf. Das Lafer deri ne, u. ſ. mw, 
/ Lat: 
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Latte, die, vielf. die — n. lauern; die KTatze lauert auf 
Lattennagel, ſ. Hagel. die Maus. 
Cattenwerk, ſ. Wert, Lauf, der, des — es, vielf. 
Cattich, der, des—es, vielf.| die Läufe, einen gaſen im 
die — e. Bartenfallat. vollen Laufe fchiefen. Fir 
Zarwerge, die, vielf, die —n.| guͤrl. einer Sache ihren Lauf 
Lay, der, des — “., vielf.| laſſen. Auch für die bohle 
die Lüge, Köhre an Schiefgemwehren, 
Lau, laues Waffer. Figutl. und fuͤr die Beine aller wilden 
fein Kifer wird lau. vierfuͤßigen Thiere. 3.3. ei⸗ 
Laub, das, des — es, vielf.| nem Hafen einen Lauf ab⸗ 
ungew. das Laub fällt ab.| ſchießen. 
Laube, die, vielf. die — n;5| Laufbahn, bie, vielf. die —en. 
Sommerlaube, u, f. w. Laufen, unregelm. fordert in 
Lauberbütte, bie, vielf. die] den meiften Fällen das Hülfs- 
— n. Beſonders, wenn von] sort feyn; ich Taufe, dw 
den fetlichen Laubhuͤtten der] laͤufſt, er läuft; ich lief, 
Juden die Rede ik, gelaufen, Tauf. In einigen 
LZaubfrofh, ſ. Froſch. wenigen Faͤllen ſteht dieſes 
Caubholz, das, des — e8,| Zeitwort bey einem Haupt⸗ 
vielf. die — bölzer. Zum Unz| worte in der vierten Endung. 
terfchiede vom Nadelholz oder| 3. B. Sturm laufen; das 
Tangelholz. Pferd läuft einen guten 
Laubicht, Iaubichte Zieratben.| Trab, u. f. w. Figürl. die 
Laubig, mit Laub bekleidet; Uhr ift abgelaufen; die Zeit 
ein Iaubiger Baum, verläuft, u. f. w, 
Caubthaler, f. Thaler, eine] Läufer, der, des— 8, vielf. 
franzoͤſiſche Münze. mie einf. 
Caubwerk, das, des — es ‚| Lauffaden, f. Faden. 
vielf. ungen. Lauffeuer, das, des —s, viclf. 
Cauch, der, des— es, vielf.| mie einf. 
die — e, ein Zwiebelge-Laufgraben, f. Graben. Ein 
waͤchs. Graben mit einer Bruſtweh⸗ 
Cauerer, der, des — o, vielf.| re, welchen die Belagerer anf 
wie einf. einen belagerten Ort zufilhren. 
Cauern, regelm. ich Iauere ‚| Läufig, nur in Zufammenfeguns 
Iauerte, babegelauert; auf| gen: weitläufig, beyläufig, 
eine bequeme Gelegenheitl u. fr ms 
Mag Lauft, 
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Lauft, der, des — es, vielf. 
die Laͤufte. 
Lauge, die, vielf. die — n. 
Ein mit einem vegetabiliſchen 


mußt lauter reden, u. ſ. w. 
Laut, der, dee — es, vielf. 
die — e;5 keinen Laut von 
fich geben, Figürl. laut dea 
Salze verſetztes, und dadurch] königl. Befehles; fordert als 
ſcharf gemachtes Waffer. eis] Wartifel die zweyte Endung. 
ne Lauge anfegen, u. f. wm |Lautbar, die Sache wird laut⸗ 
Laugen , regelm. ich Iauge,| bar; daher. die Lautbarkeit, 
gelaugetz die Wäfche Iau:| vielf, ungem. 
gen. Laute, die, vielf, die — nz 
Caugenartig, ein Iaugenarti:] die Laute fpielen. 
ges Salz, Lauten, regelm. ich laute, ba: 
Laugenfalz,f. Salz. Die Pott:| be gelauter; die Gloden 
aſche, das Weinfteinfalz und] Iauten fehr traurig; wohl 
die Soda, find folhe Salze) Iautend, übellautend. Fi⸗ 
LZäugnen, regelm. ich Idugne,| guͤrl. der Brief lautet fo, 
Idugnete, geldugnet; einelLäuten, vegelm. ich Idute, ger 
begangene That Idugnen. Idutet ;#e8 wird geldutet. 
Läugnung, die, vielf. ungem.|Ldutung, die, ohne v. 3. die 
Laulich, lauliches Waſſer; ei:| Zdutung der Gloden, 
ne Iauliche Liebe. Zautenift, der, des — en, 
. Zaulichkeit,, die, vielf. ungem.| vielf. die — en. 
Zaune, die, vielf, die — n;|Lautenmacher,, der, des—e, 
bey guter Laune ſeyn. vielf: mie einf, 
Caunig, einlauniger Schrift] Lauter , Iautere, Inuterfte, 
ſteller. das Waſſer iſt nicht lauter; 
Cauniſch, iſt nur von uͤbler fau=| figuͤrl. es iſt die lautere 
ne uͤblich: wetterlauniſch. Wahrheit. Am haͤufigſten als 
Caus, die, vielf. die Laufe;| Nebenwort. 3. B. es iſt lau: 
lauſig. ter unnützes Gefchwäg ; lau⸗ 
Zaufchen , regelm. ich Iaufche,| ter rechtfchaffene Männer, 
Iaufchte, gelauſcht; fie ha⸗ Lauterfeit, die, vielf. ungew. 
ben im ginterhalte gelaufcht.| Am häufigften figürl. Sie Lau⸗ 
Wenn e8 fchleichen bedeutet ‚| terFeit meiner Abfichten. - 
fo hat e8 das Huͤlfswort ſeyn. Lautern, regelm, ich Idutere, 
3.3. wir find im Sinfteen] Iduterte-, geldutert; Mes 
daher gelaufcht. talle werden durch das euer 
Zaut, Iauter, lauteſte; Sul gelgutert, 
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Läuterung, die, vielf. ungew.| gen, u. ſ. w. 
die Läuterung des Goldes. Lebendig, Lebendige Thiere; 

CLauwarm, lauwarmes Waf:| figürl. ich babe davon ein le— 
fer. bendiges Beyſpiel. 

Lavendel, der, des —s, vielf | Lebenlang, das, ein nur in 
ungew. Eine Pflange mi der. vierten Endung übliche® 
soohlriechenden Blumen. Hauptwort. AU dein Lebens 

Zavete, f. Laffete, lang. 

Cavieren, ich laviere, Tapier-| Lebensart, die, vielf. bie = — 
te, babe lavieret. Eigent-- en; feine Lebensart dns 
lih in der Seefahrt Üblid.| dern; ein Sehler gegen die 
Sigel, in Erwartung beſſe⸗/ gute Lebensart, 
rer ‚Gelegenheit ſich leident⸗ Lebensbalfam, der, des —es, 
lich verhalten: wir müffen la=|  vielf. die — e. 
vieren. Lebensbaum, ſ. Baum. Ein 

Cavor, das, des — es, vielf.| immer grüner, harziger Baum, 
die — e. Waſchbecken. deſſen Holz der Faͤulniß unter 

Caxiren, ich laxire, laxirte, freyem Himmel am laͤngſten 
habe laxiret. widerſtehen ſoll. 

Laxirmittel, ſ. Mittel. Lebensbeſchreibung, die, vielf. 

Lazareth, das, des—es, vielf. die — en. 
die — e; ein Krankenhaus, Lebensfaden, f. Saden. 
wo befonderd Arme verpflegt| Lebensgefahr, f. Gefahr. 
werden. Lebensgeifter, die, einf. uns 

Leben, regelm. ich Iebe, Ieb:| gew. Nervenſaft. 
te, gelebt; auf einem gro=| Lebensgefchichte, die, vielf. 
"Sen Suße leben, u. ſ. w. die die —n. z 
Redensart: der Hoffnung ‚| Lebenslang, das werde ich les 
der Zuverficht Ieben, fanr| benslang nicht vergeſſen. 
gen an zu weralten. Lebenslauf, der, des — es, 

Leben, das, des — 8, bielf.| vielf. die — Idufe, 
wie einf. Aber nur in weni⸗ Lebensmittel, das, des — 8. 
gen Fällen, Was ift das für| Amuͤblichſten in der vielf. Zahl, 
ein Leben es ift lauter Le] - die Lebensmittel. 
ben an ibm; einem nad|Lebensorönung,, die, vielf. 
dem Leben fteben; für Les] ungem. 
bensbefhreibung: die Leben] Lebenspflicht , ſ. Pflicht. 
der Gelehrten ‚ der BYeilis| Lebensregel, die, vielf, die —n. 
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Kebensfaft ' der, des — e6, lechzendes Verlangen. 





vielf. die — fäfte. Lei, Risen habend; das Schiff 
Lebensftrafe , f. Strafe, wird led, 
Lebenswandel, der, des —s, Lecken, regelm. ich lecke, Ted: 
vielf. ungew. te, geleckt; der Hund leckt 


Leber, die, viel. die — n.| ſich die Wunde. 
Figuͤrl. frep von der Leber Leder, eine leckere Speife, 


„weg fpreden. ein leerer Menfch. 
Keberfleden, der, des — 8 ,‚|Lederbifien, der, des — 8, 
vielf. wie einf. vielf. wie einf. 
Lebergang, f. Gang. Leckerey, die, vielf. die — en. 
Leberfrantheit, Leberfraut,|Lederhaft, Iederhafte Spei— 
ſ. Krankheit, Kraut. fen, 
‚Leberwurft, ſ. Wurft. Leckerhaftigkeit, die, vicf. 


Kebhaft, ein lebbafter Mann;| ungem. 
- eine lebhafte Schreibart ;|Ledermaul, das, des — es, 
eine lebhafte Sarbe, u.f. w.| vielf. ER mäuler. 
Hebbaftigfeit, die, vielf. un=|Lection, die, vielf. die — en, 
gem. Zectüre,, die, f. Belefenbeit. 
Lebkuchen, der, des —s, vielf,| Leder, das, dee — 8, vielf, 
wie einf, daher der Lebfüch:| mie einf, doch nur yon meh⸗ 
ler, vielf. mie einf. Pfeffer-| rern Arten, 
küchler — oͤſterr. Lebzelter.) Lederdrucker, Her, des — 8, 
CLeblos, ein lebloſes Bild ; ‚Teb:| vielf. ungen, 


loſe Geſchöpfe. Lederhandel, der, des — 8, 
Leblofigkeit, die, vielf. un-⸗— vielf. ungew. 
gew. Ledern, lederne vandſchuhe. 


LCebtage, die, mit den Fuͤr⸗Lederwurm,, der, des — es, 
woͤrtern mein, dein, fein,| vielf. ungem. ‚eine Krankheit 
u. f. w. und nur in dervier-]| des Rindviehes. 
ten Endung der vielf. Zahl. Ledig, der ledige Stand, u. ſ. w. 
3.8. ich habe ihn mein Leb-|Zedigen, nur in Zuſammenſe— 
tage nicht tefeben. : gungen: erledigen, entles 

Kebzeiten , die, einf. ungem.| Sitten, 

Nur in. ber Redensart: bey] Ledinfeit, die, ohne v. 2. 
meinen Lebzeiten. Lediglich, für: gäͤnzlich; ich 

Ledizen, regelm. ich Techze ‚| verlaſſe mich Iediglich auf 
lechzte, babe gelechzet; ein! ie, 

Leer, 
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Leer , ein leerer Krug; figuͤrl. reichen. 
ein leerer Kopf; ein leerer| Leben, die, vielf. ungew. die 
Schall; leere Worte; dael Leben empfangen; die Lu 
Leete der Stunden ausfül:| ben nehmen, u. ſ. w. 
Ien, Leben, ober Iehnbar: einem 
Ceeren, regelm. ich Ieere, Ieer-| Sürften lehnbar feyn, 
te, geleeret; die Glaͤſer Iee-| Lebenbauer, f. Bauer. 


een, - Lehenbrief, f. Brief, 
Cefze, die, vielf. die — n.|Lebengut, f. Gut, 
Lippe. Lebenherr, f. Yerr. 


Legat, das, f. vermächtniß. Lebenpferd ſ. Pferd. 

Legen, regelm. ich Iege, legst Lebentutfher , ſ. Kutfcher, 
te, gelegt; man-Iege fih| Miethkutſche.“ 
zu Bette; figärl, einem et-) Lehenrecht, das, dee — es, 
was in den’ Weg. Iegenz;|  vielf. die — e, 
fein Geld auf Zinfen legen; Lebenseid, f. Eid. 
der Wind bat fich gelegt; Lehensfaͤhig, ex if Iehensfd- 
die Schmerzen fangen an ſichſ big. 
zu legen, u. f. m. Lebensfolge, die, vielf. die 

Legende, die, vielf. die Ze] —n. 

genden 5 die Lebensbeſchrei⸗ Lehm, der, dee — es, vielf. 
bung eines Heiligen. die — e. Topferlehm, Zies 

Legeſtadt, f. Stadt: gellehm. 

Kegieren, regelm. ich legiere, Lehmgrube, f. Grube, 
Iegierer. gute Metalle nach Lehmig, lehmiges Wafler. 
einem gewiſſen Verhaͤltniſſe Lehbmwand , f. Wand. 
mit geringern verfeßen , ſ. Lehnbank, f. Bank; auch Leih— 
auch vermachen. haus. 

Zegitimieren, wie cantonie-]Zebne, die, vielf. die — n; 
zen. Etwas durch Bereifel die Lehne an einem Stuh— 
geltend machen, le, an einer Banf. 

Zegion, die, vielf. die — en. Lehnen, regelm. ich lehne/⸗ 
eine Schaar roͤmiſcher Eole| lehnte, habe gelebnet; der 
daten, die big auf 6000 fileg.| Stock hat an der Wand Ke- 
Figuͤrl. eine große unbefimm:| lehnet; für: borgen, es iff 
te Menge. trelehntes Geld; Geld von 

Leben, das, des — 8, vielf,| feinem Sreunde lehnen, u. 
mie einf, einem ein Leben! f. w. 

Ya5 Lehns 
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Lebnladey , ſ. Ladey. Lebrjunge , Lehrling, der, 
CLenſeſſel, Lehnſtuhl, f. Sef:] des — ee, vielf. die — e. 
‘ fel, Stuhl. Lehrmeiſter, f. Meifter. 
Lehramt, f. Amt. Lebrreich, lehrreiche Bücher. 
Lehrart, die, vielf. die—en.|Lehrfaal , ber, des — es, 
Hebrbegierde, die, vielf. un] vielf. die — fäle, 


gewoͤhnl. Lehrſatz, der, des — es, vlelf. 
Kebrbegierig , ein lebrbegies] die — füge, 

tiger Schüler, Lehrſtube, ſ. Stube, 
Lehrbegriff, ſ. Begriff. Lehrſtuhl, der, des — es, 
Lehrbrief, — — vielf. die — ſtühle. 
Lehrbuch, Lehrſtunde, die, vielf.die—n. 
Lehrburſch F — Leib, der, des — es, vielf. 


Lehre, die, vielf. die —n ‚| die — er, ein organifdier , 
das follmireine Lehre fepyn. mit einem belebenden Geiſte 
Sittenlehre, Sprachlebre ‚| verfehener Körper. Leib und 
in f. mw. einen Knaben in] Seele für einen laſſen; 
die Lehre geben 5 aus der| ſchlank von Leiberfeyn. — 
Lehre laufen, u. f.w. Auch für ein einzelnes Brod : 

Lehren, regelm. ich lehre, lehr⸗/ ein Leib Brod, melches aber 
te, telehret, mit der vier:| im Hochdentfchen nicht üblich 
ten Endung ber Sache. Leb:] iſt. 
te mich deine Rechte ; er|Leibarzt , Leibbinde, Leib: 
lehret die MWeltweisheit; er| chirurgus, f. Arzt, u. f. mw. 
lehret ihn tanzen, reiten;|Leibeigen , ein — 
ich habe ihn ſingen ig RKnecht. 
ich will dich ſchweigen leh⸗Leibeigenſchaft, die, bielf. une 


ren, u. f. w. gewoͤhnl. 

Lehrer, der, des — 8 ‚- vielf.| Leibeigenthum, das, des —es, 
wie einf. vielf. ungew. 

Lehrgebdude, das, des — 8,|Leibeabefcyaffenheit, die, vlelf. 
vielf. wie einf. Syſtem. die—en, 


Lehrgedicht, f. Gedicht. Leibesbürde, die, viel. bie —n. 
Lehrgeld, das, des — es,| Sie iſt von ihrer Leibes— 
vielf. von mehr Summen :| bürde entladen worden, 


die—er, Leibeserbe, ſ. Erbe, 
Lebrherr, ſ. gerr, Meiſter. Leibesfehler, ſ. Sebler. 


Lehrjahr, ſ. Jahr. Leibesfrucht, die, vielf. un⸗ 
ge⸗ 
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gewoͤhnl. lebendigen Jungen gebären. 
Leibeogefahr, f. Gefahr. In Leichdorn, der, des — es, 
Heib:und Lebensgefahr ge=| vielf. die — dörner, f. Zühs 


rathen. nerauge. 
Leibesgeſtalt, die, vielf. die Leiche, die, dielf. die — n, 
— en. das Schlachtfeld Liegt vol⸗ 


Heibeolänge, die, vielf, sie—n.| ler Leichen, figuͤrl. zur Lei: 
Leibespflege , die, vielf. un:]| che geben; eine Leiche an 


gew. ftellen. 
Leibesſtrafe, Leibesübung ‚| Leichen, ich Teiche, babe tte= 
f. Strafe, Webung. - leichet, die Sifche, die Frö— 


Leibfarbe, die, vielf. die —n. ſche leichen jetzt. 
Roth iſt meine Leibfarbe. Leichbegaͤngniß, das, des —es, 


Leibgarde, ſ. Leibwache. vielf. die —e. 
Leibtgedinge, das, des — 8,|Leichengedicht, ſ. Gedicht. 
vielf. wie einf. Leichengerüſt, das, des —es, 


Leibhaft, leibhaftig, in Teib:| vielf. die — e. 

hafter Geftalt ; fie ift das —— die, einf. un: 

leibbafte Bild ihrer Mur-| gem. 

ter, Leihenmuflt, f. Muſik. 
Leibig , das Pferd ift fehr|Leichenpredigt, LZeichenftein, 

leibig. Leicyenträger, Leichentucdh, 
Leibkutſcher, Leiblackey, f.| Leichenwagen, Leichenzug, 
Rutſcher, u. f. mw. f. Predigt, uff. w. 
LZeiblich, ein leiblicher Bruder. Leichnam , der, des — es, 
Leibpferd , Leibregiment, f.| vielf. die e. 


pferd, u. f. w. Leicht, eine leichte Bürde; 
Leibrente , die , üblicher die] Teichtes Gewicht ; das iſt 
Leibrenten. mir ein leichtes ; ein leich= 
Leibftubl, f. Stuhl. ter Pinfel, eine leichte Ma: 
Leibwache, die, vielf. die—n;| nier, u. ſ. mw. 
Leibwagen, f. Wagen: LZeichtfertig , ein leichtferti= 


Leih, der, des — es, vielf,| ger Menſch. 
unge. der mit einem zaͤhen Leichtfertigkeit, die, vielf. die 
Schleime vermifchte Rogen| — en. 
ober Samen der Fifche, Froͤ⸗Leichtflüßig, leichtflüßiges 
ſche, und anderer Ähnlichen] Erz. 
Waſſerthiere, welche Feine EN. der Teichtfüfige 
Hirfg. 
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hirſch. leidentlich; ſich leidentlich 
Leichtfüßigkeit, die, ohne, verhalten, u. ſ. w. 
v. 3. Schnelligkeit. Leider, ein Zwiſchenwort der 
Leichtglaͤubige, leichtglͤubigj Klage , Reue, Betruͤbniß: 
ſeyn. er iſt leider! nicht mehr am 
Leichtglaͤubigkeit, die, ohne] Leben. 
v. 3. Leidig , nur noch in der Mer 
Leichtigkeit, die, Hielf.ungem.| deusart, der leidige Geitz; 
die Leichtigkeit eines Kör-| das leidige Bel, 
pers 5 die Leichtigkeit des Leidlich, erträglich, eine leid⸗ 
Pinſels. Gefhwindigkeit. liche Geftalt ; er befinder 
Leichtſinn, der, des — es,| ſich ganz leidlich; ein leid⸗ 
ohne v. 3. fein Glück aus| licher Preis. 
Leichtſinn verſcherzen. Leidlichkeit, die, vielf. ungew. 
Leichtſinnig, leichtſinnige Re= Leidtragend, die Leidtragen: 
den, den, bie naͤchſten Verwand⸗ 
Leichtſinnigkeit, die , vielf.| ten eines Verftorbenen. 
die — en. 
Leichzeit, die, vielf. unge. 
Leid, eo thut mir, leid; laſe Leihbank, ſ. Bant. 
fen Sie ſich nicht Leid ſeyn. Leihen, unregelm.\ ich leihe, 
Leid, das , des — es, ohe| du leiheſt, er leibet, ich 
ne v. 3. einem ein Leid] liebe, geliehen, Ieibe. lei- 
tbun; einem fein Leid Fla:| bemir dein Pferd; das Buch 
gen, — iſt nicht mein, ich habe es 
Leiden, unregelm. ich Ieide ‚| nur geliehen. 
du leideſt, er leidet, ich Leiher, der, dea — 8, vielf. 
litte, babe gelitten, leide.| tie einf. 
der leidende Theil; ich kann Ceihhaus, f. Yaus , auch 
ihn nicht vor Augen leiden ;| Leihbank. 
figuͤrl. dieſer Wein leidet kein Ceihkauf, der , des — es P 
Waſſer, u. f. w. vielf. die — kaͤufe, gemein. 
Leiden, das, des — 8, vielf.| Ausdr. nad) getroffenem Kaufe 
wie einf, geduldig im Lei:| den Leihkauf geben, ober 
‘den fepn. teinfen. 
Keidenfchaft , die, vielf. dielZeimen, der , ſ. Lehm: 
— en, Leim, der, des — es, vielf. 
Zeidentlih, ‚die Zige ift noh| die — e, von mehr. Ark. 
Vo⸗ 
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Vogelleim, Tifchlerleim ‚| Rleid. 
u. ſ. w. Leinweber, ſ. Weber. 
Zeimen, regelm. ich leime, Leiſe, leiſe reden, ein leiſer 
geleimet; ein Bret.leimen,| Gang, figuͤrl. ein leiſes Ge⸗ 


Papier leimen. hör. 
Leimfarbe, ſ. Sarbe, Leiſte, die, vielf. die — n. 
Leimicht, ein leimichtes Waf| Querleiſten, goldene Leis 

ſer. fien,u. (em. 
Leimruthe, f. Ruthe. Zeiften, der,‘ des — 8 ‚viel; 
Zeimfieder , der, des—8,vielf.| wie einf. den Schub über 

mie einf. den Leiften fchlagen. 


Leimftange, die, vielf. die —n. |Leiften regelm. ich Ieifte, lei⸗ 
Leimtaſche, die, vielf. die—n.|., flete, geleiſtet; dem Lanz 
Leimwaſſer, das, dee — 8,| desheren den ſchuldigen Ge- 
vielf. ungem. horſam leiften; Bürgſchaft 
CLeimzwinge, die, vielf.die—| leiſten, u. ſ. m. 
n. Bey den Tiſchlern das Leiſtenbruch, der, des — es, 
Werkzeug, geleimte Sachen] vielf. die — brüche, ein Bruch 


zuſammen zu zwingen. in demjenigen Theile des Un⸗ 

Zein, der, des — es, vielf.| terleibes , welcher die Leiſte 
ungew. f. Stade: genannt wird. 

Leine, die, vielf. die —n ‚|LZeiftenhobel, Zeiftenfchneider, 
ein binner Strid, f. Sobel, u. ſ. w. 

Leinen, ein leinener Zeug, Leiſtung, die, ohne v. 3. durch 
ein leinener Kittel. Leiſtung der Pflicht. 


Zeinen, das, des— 8, ohne Leitband, ſ. Band. 
v. 3. ein Kleid, das mit| Leiten, regelm. ich leite, eis 
Wolle und Leine vermengt| tete ,. geleitet, ein Kind 
iſt. am Führbande leiten; Waſ⸗ 
Ceinöhl, das, des — es,ſer in die Stadt leitenz er 
vielf. die — e. Ochl, welches/ laͤßt ſich in allen Stücken 
‚aus dem Leinſamen geflam:| von ihm leiten, u. ſ. w⸗ 
pfet if. Leiter, der, des — 8, vielf, 
Leinwand, die, vielf. die=e.| mie einf. die Leiter diefeo 
ungebleichte Leinwand, fei:| Volkes find. Verführer. 
ne Leinwand, u. ſ. mw. Leiter, die, vielf. die — m. 
Leinwenddruder, f. Druder.| auf die Leiter fleigen ; die 
Leinwanden ‚- Ieinwandenes| Leiter anlegen. Pr 
eiz 
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Leiterbaum,, |. Baum, für grühling. So ſchön kann 
Leiterſproſſe, ſ. Sproſſe. nie die $lur im Lenze pran⸗ 
Leiterwagen, ſ. Wagen. gen. 
Keitfaden , der, des — 8, Lenzmonath, ſ. März. 
vielf. die —faden, Leopard , der, des — en, 
Leichund, f. :gund, der vor⸗ _vielf. die—en, f. Panther, 
nehmfte Hund in der. Jaͤge⸗ Lerche, die, viel. ie — n, 
rey. ein Sangvogel. 
Leitſeil, das, des —es, vielf. Lerchenfalk, Lerchenfang, 
die — e. Lerchengarn, ſ. Lalk, u, 
Leitſtern, der, des — es ‚| f. w. 
vielf. die —en, der Nordſtern, Lerchenhaube, die, vielf. die 
oder nächtliche Polarftern |) — n, ein kleines Garn in 
ift ſchon feit langer Zeit uns| Geftalt einer Haube, um die 
ter diefem Nahmen befannt.| Lerchen , wenn fie fi vor 
Leituch, das, des—es, vielf.| dem Falken ducken, damit zu 
die — tücher. Betttuch, bedecken und zu fangen. 
‚Leilafen. Zernen , regelm. ich lerne, 
Zeitung, die, vielf. die—en.| lernte, babe gelernt, einem 
durch Peitung der Gefchäfte.] Zinde etwas zu lernen auf: 
Wefferleitungen, u.f. w. geben ; eine Sprache lernen; 
Eende, die, vielf. de —n,| Has lernt fich bald ; das 
um die Lendengegürtetfeyn.]| Kind bat erft geben ge⸗ 
Lendenlahbm, ein Iendenlab:| Iernt. 
mer gund. Zefe, die, vielf. die — n, 
CLendenweh, das, des— ea,| am üblichften in Zufammenfeg, 
vielf. ungew. Weinlefe, Nachleſe, u. ſ. w. 
Lenten , regelm. ich Iente ‚ILefebuh, f. Buch. 
lenkte, gelenkt. die Pferde Leſen, unregelm. ich Tefe, du 
Ienten; etwas Böfes zum| - Liefeft, er liefert, ich las, 
Guten Ienten, u. f. w. geleſen, lis, daß ich Iefe, 
Lenkung, die, vielf. ungew. daf ich laͤſe. Wein lefen; 
Lentfam, ein Ientfames Pferd,| Aehren Iefen; in Büchern 
ein lenffames Herz baben.| leſen; das Kind lernt erft 
Cenkſamkeit, die, vielf, ungem.| leſen, figdrl. ich las es in 
Lentfeil, f. Seil. feinen Mienen. 
Lenz, der, des - es, vielf. Leſung, die, vielf. die — en, 
die —e, in dichter. Schreib.| uͤblicher in Zufammenfeguns 
gen, 
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gen, vorleſungen, u. ſ. w. tes; figuͤrl. das leuchtet in 
Leſepult, ſ. pult. die Augen; den Gäſten die 
Lefer,, der, des— 8, vielf.| Treppe hinunter leuchten. 
"wie einf. Weinlefer, Dor:| Figuͤrl. den Blöden Leuchter 
Iefer, u. ſ. w. ſein Verſtand. 
Leferlih, eine leſerliche gand| Leuchter, der, des — 8 , vielf, 
ſchreiben. wie einf. der Leuchter geht 
Leſeſchule, Lefeflunde, Lefe:| voran, figuͤrl.ʒinnerne Leuch⸗ 
übung, Leſezeit, ſ. Schu:] ter, u. ſ. w. 
le, u. ſ. w. Leuchtkugel, ſ. Kugel. 
Ketten, der, dee—8, vielf. Leuchtthurm, ſ. Thurm. 
wie —* eine Benennung ver⸗ Leugnen, ſ. ldͤugnen. 
ſchiedener zaͤher und fetter Leumund, der, des — es, 
Erbdarten. vielf, ungen. veraltetes Wort, 
Letter, die, vielf, ie —n,| für guter Ruf, guter Nah— 
die gegoffenen Schriften der] me. 
Buchdrucker. Leute, die, vielf. ungew. als 
Letticht, ein lettichter Boden ,| Te Leute ſagen es; Land 
ein lettiger Bcden , aus| und Leute verlieren, u. ſ. w. 
Letten beftebend, Leutenant, f. Lieutenent, 
Lege, die, vielf. die—n ‚| Leutfelig, volkreich, eine leut⸗ 
nur noch in der gemein. Re:| felige Stadt z für freund- 
dene. üblich : zuguter Lege.| Lich: ein Leutfeliger Menſch. 
Legen, fich legen’, vergnügen, |Leutfeligfeit, die , vielf. un: 
nur. in hoͤh. Schreib,: mein) gem. 
Sreund , ich Fomme bald ,‚|Levante, die, ohne v. 3. Mor: 
mich noch mit dir zulegen.) genland, Ievantifcher Kaf⸗ 
- Lest, der legteTag im Jah feb. 
re ; der legte Willez dielLevit, der, des — en vielf. 
Iegte Ehre erweifen; dasifll' die— en. 
das legte Geld; zum letz⸗ Lexicon, das, dee — es, 
ten. Mable, u. f. w. vielf. die — s, Wörterbuch. 
Letztens, beſſer letzthin, letzt⸗ Leyer, die, vielf. die — n, 
lich. figiirl. es iſt die alte Leyer. 
Leuchte ,. die, vielf. die — n.|Leyermann, f. Mann. 
Leuchten, regelm. ich Leuchte,|Zeyern , regelm. idy leyere, 
Leuchtete , babe weleuchtet,] Ieyerte, babe geleyert. 
der Mondlenchtes des Nach⸗ Zicentiat, der, des — en, 
vlelf. 
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vielf. die — en, ein akademi⸗Lichtſtrahl, f. Strahl. 
ſcher Titel. Lichtvoll, eine lichtvolle Wol⸗ 
Licht, anſtaͤndiger hell, eine] Fe; eine lichtvolle Idee. 
lichte Nacht; bey lichtem Lichtzieher, der, des — 8, 
Tage, u. ſ. m. vielf. wie einf. 
Licht, das, des — es, vielf. Licitation, |. Seilbierhung, 
die — er, der Mond hatſ DVerfkigerung. 
ein entlehntes Licht; bey Lieb, ein lieber Mann; ich 
Lichte arbeiten; das Licyel . weis nichts ale Liebes und 
der Welt erbliden; figuͤrl. Gutes von ihm; das liebe 
ı das Licht ſcheuen; gebenl Geld, u. ſ. w. 
Sie mir Liche in der Sa: Liebäugeln , gemein, Ausdr. 
he; das Licht anzünden ;| ich Tiebäugele, Liebäugelte, 
die Lichter des Zimmels.| babe geliebzugele. 
Licht und Schatten fofern| Liebhen , das, des — 6, 
dieſes Wort die Lichtmaterie,/ vielf. wie einf. 
oder. leuchtende Eigenfchafti Liebden , ein Titel, den fi 
eined Dinges bedeutet, hat) nur Fürften geben. Ew. Dei— 
es feine v. 3. ne, Ihre Liebden, 
Lichten , regelm. ich lichte, Liebe , die, ohne v. 3. Liebe 
gelichtet, die Anker lichten. Zur Wahrheit; eine blinde 
Lichterloh, das Seuer brenne| Liebe; thun Sie es mir zu 
lichterloh. Liebe, u. ſ. w. 
Cichtform, die, vielf. die —en. Lieben, regelm. ich Liebe, Tieb= 
CLichtgans, ſ. Gans, Licht⸗ te, geliebt. ein Kind lie— 
Braten. ben; den Wein lieben, u. 
Lichtmaterie, die, vielf.ungem.| f. w. 
nach der Lichtmaterie , iſt Liebenswürdig, eine liebens: 
die Luft das feinfte körper/ würdige Battinn, 
Ude Wefen. e Lieber, lieber todt, als uns 
Lichtmeſſe, die, vielf. die —n,| getreu. 
das Feſt der Reinigung Mariaͤ. CLiebesblick, ſ. Blid. 
Lichtputze, anſtaͤndiger: Licht- Liebesbrief, Liebesdienſt, Lie- 
ſchere, ſ. Schere. besſteber, Liebesflamme, 
Lichtſcheu, die Nachteule iſtſ Liebesgedicht, Liebesge- 
ein lichtſcheuer Vogel. ſchichte, Liebeshandel, Lie⸗ 
Cichtſchirm, ſ. Schirm. beskuß, Liebeomahl, Lie: 
Lichtſchnuppe, ſ. Schnuppe.| beowerk, fr Brief, Dienſt, 
u. ſ. 













gie 
u. f w. 


iebhaber, der, des — 8, 
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die — er. Schaͤferlied, gel⸗ 
denlied, Trinklied, u. ſ. w. 


vielf. wie einf. ein Liebha⸗Liederdichter, ſ. Dichter, 
ber von der Jagd, von Ge⸗Liederlich, liederliche Arbeit, 


mahlden, u. ſ. w. 


Liebhaberey, die, vielf. ungew. 


Ciebkoſen, regelm. ich liebko⸗ 
fe, liebkoſete, geliebkoſet; 


liederlich leben, u. ſ. m. 
nicht lüderlich, wie es eini⸗ 

- ge fehlerhaft von Luder abs 
leiten. 


die Mutter liebkoſet ihr Liedlohn, der, dee — es, 


Kind, 


vielf. ungew. 


Kiebkofung , die, vielf. die Lieferant, der, des — en, 


— en. 

CLieblich, wird von ber Empfin⸗ 
dung durch alle Sinnen ge⸗ 
braucht: ein lieblicher Ge⸗ 
ruch, eine liebliche Geſtalt, 
a. ſ. w. 

Cieblichkeit, die, Di die 
— en, 


vielf. Sie—en. Solzlieferant, 
Mebllieferant , u. ſ. w. 

Kiefern , regelm. ich liefere, 
lieferte.,. geliefert. Mehl 
liefern ; eine Schlacht lie⸗ 
fern ; figuͤrl. er iſt geliefert, 
es iſt um ihn gefchehen, er 
iſt verlohren 


‘ 


Hiebling, der, deo eop dielf. Lieferung, die, vielf. di 
die — e. Kin Liebling der Lietggen, unregelm. ich liege, 


Mufen ; Lieblingeideen, 
Lieblingsthorbeiten, u: fm. 
Zieblos, ein lieblofes Betra- 


. gen. we 

Hieblofigfeit , die, dielf. die 
en. 

Liebreich , liebreiche mienen. 

Ciebreitz, der, des —es, vielf. 
die — e, der Liebreitz der 
Tugend. 

Ciebreitzend, liebreigend von 

Geſicht. 

Ciebſte, der, die. Liebſte, vielf. 

die — n. 


du liegſt, er liegt, ich (ap, 
gelegen, liege; er hat ſchon 
zwey Stunden im Bette ge= 
legen; liegende. Güter ; es 
liegt mir auf der. Brufl, 
u, f. m. Die Sache iſt wich⸗ 


tig, ober nicht michtig, mit 


dem Zeitworte ſeyn, z. B. 


es iſt viel daran gelegen; 


es war nichts daran gele⸗ 
gen, uf. w. 


Liegend, auf ber Erde liegend; 


liegender Grund und Boden, 
u. f w. 


Liebwerth , nur im Brieffiyle| Lieutenant , der ‚, bed — es, 


üblich. Tiebwertber Sreund, 


vielf: bie—e. 


Lied, dad, des — es, vielf. —* die, vielf. die — n, eine 
Bb 


Pflan⸗ 
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Pflanze. tengervächfes , mo aber nur 

Zimonade, die, vielf. dien.) bie v. 3. üblich if. 

Zimone, ober N die ‚| Zinfenförmig, linfenförmige 
vielf. die — n. Steinchen. 

Cinde, die, vielf. die — n; Lippe, die, vielf. die — n; 
Steinlinde, Graelinde,Waf- figuͤrl. für den Mund ſelbſt. 
ferlinde, Sandlinde, u.f. m.| Ziquidiren, wie Talculiren 5 

Kindenbaum, der, ſ. Baum.| eine Schuld oder Forderung 

Cindern, regelm, ich Lindere ‚| erfennen, für gültig annehmen, 
Linderte, gelindert; dashat| daher die Liquidirung, vielf. 
mir den Schmerz gelindert;| die — en. 
die Strafe lindern. Lifpeln, ich lifpele, Lifpelte, 

Kinderung, die, vielf. ungew. babe gelifpelt; der Lifpelns 

Lindigkeit, f. Gelindigkeit. de Wei. 

CLindwurm, f. Wurm, Einers| Lift, die, vielf. ungem, feine 
dichtetes Ungeheuer, eine Art| Lift gebt über alles. 
von Drachen , oder einer gros| Lifte, die, vielf. die — n; 
Gen viafüßigen  geflägelten] Verzeichniß; die Lifte des 
Schlange. Geftorbenen, 

Kineal, das, des — ee, vielf. Lifig, ; ein liſtiger Menſch; 
die — e, liſtiger Weiſe. 

Cinie, die, vilelf. die — n; Litaney, die, vielf. die — en. 
eine gerade Linie; eine £i- Zivree, die, vielf. die — n; 
nie ziehen, u. f. m. Livree tragen. 

Cinienſchiff, ſ. Schiff. Ein|Lizieation, ſ. Licitation. 
Schiff, wozu wenigſtens SolLob, das, des — es, ohne 
Kanonen erfordert werden. v. Z. Jemanden ein großes 

Ziniren, sie lieben. Linien] Lob beylegen, u. ſ. mw. 
ziehen. 22obbegierig, er iſt ſehr lob⸗ 

Link, dielintegand; der lin- begierig; Lobbegierde, die, 
fe Slügel der Armee; die vlelf. ungew. 

Iinfe Seite eines. Tuches ‚| Loben, regelm. ich lobe, lob⸗ 
eines Zeuges, u, f. w. te, gelobt; fie Beben ibn 

Links, lints um das Haus ;| ſehr gelobt.. 
links fchreiben. Lobeserhebung , die, vielf, die ' 

Zinfe, die, vielf. ie —n;| — en 
Kinfengläfer im ber Optif ;| Lobgediche, f. Gedicht: 
fon die Frucht eines Sches]| Lobgefang, der, deu — 08; 

‚eich, 
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vielf. die — geſaͤnge. CLockſtimme, die, vielf. die —n. 
öblich, Töblicye Thaten; ei-] Lodunk, die, vielf. die — en, 
ne Löbliche Gewohnheit; eiz| Lodvogel, |. Vogel. 

nie Löbliche Regierung, Coderaſche, Slugafche, die, 

Hoblied, f. Liedi vielf. ungem. 

Cobpreiſen, iſt nur im Impe- Lodern, regelm. ich lobere, 
ratio in der hoͤhern Schreibe] loderte, habe gelodert; die 
art uͤblich: lobpreiſet denl Slamme lodert im Strobe. 
Geren!, Löffel, der, des — 8, vielf. 

Cobrede, die, vielf. die — n. wie einf. Bey den Jägern wer 

Cobredner, der, des—s, vielf.] den aucd die Ohren der Has 


wie einf, fen die Löffel genannt. 
Cobſchrift, ſ. Schrift. |Löffelänte, Löffelgane ,. f. 
Cobſingen, mie Iobpreifen, Uente, Gene. 


Kobfpruh, der, des — es, Löffeltraur, das, des — es, 
vielf. die — ſprüche; erver:| vielf. ungem, eine Pflanze. 
dient diefe Lobfprüche. Loge, die, vielf. die — n. Ein 

Coch, das, des — en, vielf.! verfchloffener Sig in einem 


die Löcher, Komoͤdienhauſe. Auch die Los 
Zöcyerig, einlöcherigeo Bret;]| gen ber Freymaͤurer. 
ein löcheriger Zur. Zogif, die, vielf. die = en; 


Cocke, die, vielf. die — n;| Wenn ed die Bücher dieſer 
Saarlode; ihe gekraͤuſeltes“ Wiſſenſchaft bedeutet. Ver— 
Saar fallt in großen Loden| nunftlebre, 
um ihre Schulter. Auch für] Lohe, die, vielf. unge. Die 
das Locken der Vögel: fiebat:] Flamme eines Feuers. Auch 
ten eine herrliche Lode. file die abgefchäfte und zu Puls 

Cocken, regelm. ich ode, Lod=| ver geflampfte Rinde der Ei? 
te, gelockt; den Seind zur] chen, Erlen, Birken und 
Schlacht locken; die Turtels|: Fichten, wie fie von den Gaͤr⸗ 
taube locket ihren Geliebten.| ber zur Zubereitung des Les 

Lokung, die, vielf. die— en.) ders gebraucht wird: 

Cocker, ein lockerer Zahn; lo] Lohbeize, sie, Hielf. ungew. 
dere Brde; figuͤrl. locker le] Lohgaͤrber, f. Gaͤrber. 

ben; ein lockerer Menſch. Lohmühle, f. Mühle, 

Lokig, lockige Yaare. Lohn, der, des — es, ohne 

Loäpfeife, f. Pfeife. 9.3. um Lohn dienen; Ans 

Cockſpeiſe, die, vielf. die —n.! sank if der Welt Lobn. 
ua CLoh⸗ 
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Cohnen, regelm. ich lohne, 
lohnte, gelohnet , mit ber 
dritten Endung: er bat mir 
mit Undanfe gelohnet. Auch 
in der figuͤrl. Redensart: eo 
Iohnet, oder lohnt ſich der 
Mübe. 

" Löhner, der, des — 8, bielf. 
wie einf. Nur in bem zuſam⸗ 
men gefegten Taglöhner uͤb⸗ 
lid. 

Löhnung, die, vielf. die—en;|- 
den Soldaten ihre Löhnung 
geben. 

Lomber, das, des — 8, 
ungew. ZLomberfpiel. . 










vielf. 


Loſ 


Löfchen , als ein Neutrum, wo 


es im Hochdeutſchen nur in den 
Zuſammenſetzungen erlöſchen, 
auslöfchen und verlöſchen ges 
braucht wird, wovon gemeis 
niglih nur dag erflere unres 
gelm. geht. 3. B. ich erlöfcye, 
du erliſcheſt, er erliſchet, 
oder erliſcht; ich’ erloſch, 
bin erloſchen; das euer if 
erlofhen, u. ſ. w. Als Xcti= 
vum geht es .regelm. ich lö⸗ 
ſche, löſchete, gelöſchet. 3. 
B. fie haben das Seuer ge— 
löſchet; den Kalk Löfchen ; 
feinen Durſt Iöfyen, u. ſ. w. 


Loos, das, des — es, vielf.| Löfhgeräth,, das, des — eo, 


— die — e; das Loos über 


vielf. ungen. 


'» etwas. werfen; ein Loos in|Löfhhorn, f. Korn. 


der Lotterie; für: Schick⸗ 


Löfchkohle, f. Kohle. 


fal, ohne v. 3. das ift mein! Löfhpapier, ſ. Papier; 


Zoos, - 

Cooſen, regelm. ich looſe, Ioo: 
fete, babe gelooſet, um et 
was loofen. 

Lorbeere, die, vielf. die —n. 






Löfegeld, 


Loſe, Iofe Worte, Iofe Bus 


ben, ein Iofer Vogel, Iofe 
Maͤdchen, u. f. w. 

das, des — ed, 
vielf. die — er. 


Zorber, der, dee— 8, vielf. Löfelnadht , die, vielf. die — 


wie einf. mit Lorbern be- 
kraͤnzt. 
Lorberblatt, ſ. Blatt. 
Lorberwald, ſ. Wald, 
Lorberzweig, ſ. Zweig. 
Los, das, f. Loos. 
Los, ſprachlos, grundlos, u. 
ſ. w. los machen, los ge: 
‚ ben, u. ſ. w. einer Sache 
los werden; jegt bin ich 
feiner Ios, u. ſ. w. 






Löſen, vegelm. ich löſe, Löfe: 


te, gelöſet; einem die Zun⸗ 


ge löſen; die Binde Iöfen ; die 


Kanonen Iöfen 5; Geld lö⸗ 


fen; die Sünden Iöfen, us 
em. 
Zofung , die, vielf. die —en; 


die Loſung ueber. Gignal. 


eine gute Loſung machen; 


eing gute. Geldeinnahme. 
: Los 
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Loſungsſchuß, f. Schuß. ungew. Auch als eine Lodz 
Koth, das, des — es, vielf.| fpeife für Füchfe und Falken. 

die —e. Gewicht. Das Blep:| Lüderlich, f. Iiederlich. 

loth ber Seefahrer.  IXZudern, regelm. ich ae 
LZötben, regelm. ich löthe, Iöz| - Iuderte, geludert. 

thete , gelöthet; eine zer:|Ludewig, oder Ludwig, — 

brochene Kanne löthen. ein Mannsnahme. 
Lörhig, fechzebnlöthiges Sil-| Luft, die, vielf. die Lüfte. 

ber, iſt gang reines under| die Luft ‚ fo bier ſtreichet; 

mifchtes Silber. die Luft auspumpen; figürl. 
Zöthkolben:, f. Kolben; einem Luft madyen ; Schlöf= 
CLothrecht, f. Senkrecht. ſer in die Luft bauen; mit 
Lothrohr, ſ. Rohr. der v. Z. es liebt, was in 
Lothſe, der, des — rt, vielf. den Lüften ſchwebt, u.f. w. 

die — n. Lothsmann, der, Luftblaſe, ſ. Blaſe. 

des — es, vielf. die — maͤn⸗ Lüften, regelm. ich Lüfte, lüf⸗ 

ner. Ein Steuermann, wel⸗tete, gelüftet. das Betrei- 

her des Hafens und ber Ge:| delüftenz die Betten Lüften. 
gend vollfommen kundig iſt. Zufterfcheinung, die, vielf. 

Zotterie, die, vielf. ie —n.| die— en. Phänomen. 









Löwe, der, dee — n, vielf.|Luftig, im gemeinen Leben auch 


die — n. Figuͤrl. auch eines 
der Himmelszeichen. 
Löiwenhbaut, f. vaut. 
Cowenthaler, fr Thaler. ei 
ne Münze. * n. das Ventil, 
Löwenzahn, der, des — es, Luftkugel, ſ. Kugel. 
vielf. ungew. Nahme einer Luftkunde, die, vielf. ungew. 
Pflanze. Die Kunde der Luft und ihrer 
EZude, der, dee — es, vielf.|. Eigenfchaften, wovon die Ze: 
die — e. Figüurl. ein fharf|. rometrie ein Theil ift. 
fehender Menſch; er lauert Luftloch, ſ. Loc. 
wie ein Luchs. Zuftmeffer ‚der, dee — 6, 
Züde, die, vielf. die — n. vielf. wieeinf. mohin die Bas 
Zahnlüde; die Lücke in ei rometer, Sygrometer, Ma: 
ner Sandfchrift; eine Lüdel nometer, u. f. mw. gehören. 
ausfüllen, u. f. w. Zuftpumpe, die, vielf. die —n. 
Luder, dee, des — o, vielf. Lufcreum, der, des — ee, 
Sb 3 wich, 


lüftig; ein Iuftiges Haus ; 
ein Iuftiges Gewand. In 
ber Mahlerey Iuftige Figuren, 
Zuftflapne, die ’ sich, die — 
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— — — — — — — — — — — — —— 
vielf. die — raͤume. Lümmel, der, des —s, vielf. 

Cuftröhre, die, vielf. die —n. mie einf. niedr. Ausdr. 

Luftſalz, das, des — es, vielf. Lump, der, des — es, vielf. 


die — e. die — e, niebe. Ausdr. 
Auftfäule, die, vielf. die —n. Lumpen, niebr. Ausdr. ich 
Luftſchiff, ſ. Schiff. lumpe, gelumpt. 


Cuftſchloß, dns, des — es, Lumpen, der, des — s, vielf. 
vielf. die — ſchlöſſer, ein]. mie einf. ein Lappen, das 
Hirngefpinft. . Papier wird aus Lumpen 

Zuftfpringer , f. pringer. | gemacht. 

Luftfpeung, f. Sprung. ZLumpengefinde, gemein, Ausdr. 

Zuftftreich, ſ. Streich. das, des — 8, vielf. ungere. 

Lüftung, die, vielf. ungew. |Lumpiche , figürl. lumpichte 

Auftzeichen , f. Lufterfchei:] zwep Grofchen. _ 
nung. Zunge , die , vielf. ie —n; 

Cuftzieher, der , des —8,| daß eigentlihe Werkze ug des 
vielf. wie einf. ein Denti:| Athembolend. Aus voller Lun⸗ 

lator. ge ſchreyen. 

Zug, nur Im ber Redensart, Lunzendrüſe, ſ. Drüfe, 
mit Lug undTrug umgehen.| Zungengefhwür, f. Geſchwür. 

. Küge, die, viclf. die — n,|Lungenbieb, f. Sieb. Figuͤrl. 
eine Lüge fagen , jemand] jemanden einen Lungenbieb 
Lügen firafen. geben, eine derbe Wahrhrit 

Cügen, unregelm. ich Tüge ‚| fagen. 
du lügſt, er lügt, ich log, Lungenkrankheit, ſ. Rrank⸗ 
babe gelogen‘, Lüge, In der] heit, * 
hoͤher. Schreib. mit der vier⸗ Zungenmuß., das, des —es, 
ten Endung des Hauptwor⸗ vielf. die —e. 
tes: deine Stirne lügt Fröh⸗ Lungenfucht, Sie, ohne v. 3. 
lichkeit. .\Zunte, die, vielf. die —n, 

Ligenhaft , eine lügenbafte]) figuͤrl. Lunte riechen. 
Erzählung; ein lügenhaf⸗ Luft , die, vielf. die Lüfte, 


ter Menſch. wenn e8 unorbentliche Begier⸗ 
Cügenhaftigkeit, die, vielf.| ven bedeutet, z. B. in Lü: 
ungem. fien leben, u. f. m. 


gügner, der, des 6, vielf. Lufibarfeit , die , vielf. die 
wie einf. zum Lügner wer: — en⸗ 
den, ALüſten, als «in unperfönf. Zeits 
. “wort, 


“ 
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wort , mit der vierten En⸗Maal, |. Mehl, 

bung der Perfon, es Lüfter Maaß, ſ. Maf. 

ihn nad diefer Speiſe; es] Mache, die, ohne v. 3. niebr, 

bat ihn gelüſtet. So auch/ Ausdr. ein Kleid in die Mae: 
lüſtern, es lüſtert mihniche.| che nehmen. 

Züftern, lüſtern feyn, lüſtern Machen, regelm. ich mache, 
werden; nach Beutelüftern! machte, babe gemacht; ſich 
feyn , lüfterne Tänze, aus dem Staube machen; 

Küfternbeit, die, vielf.ungew.| machen Sie mit mir, was 

Zuftfabrt, die, vielf. die—en.| Sie wollen ; Jemanden zum 

Zuftfeuer, f. Seuer, Bönige machen ; einen lachen 

Cuſtgarten, f. Garten. machen, er macht fih arm, 

Zufigärtner, ſ. Gärtner. (Kelle ſich arm), ich made 

Cuſthaus, f. Haus, mir nichts daraus, u. f. w. 

Luftiegd, f. Jagd. Macher, der, des — , vielf. 

Luſtig, ſich Luftig machen ; ein) wie einf. doch nur in Zuſam⸗ 
luſtiges Leben; ein Iuftiger| menſetz. Goldmacher, Uhr⸗ 
Kopf, u. ſ. w. macher, u. ſ. w. 

LCuſtigkeit, die, vielf. ungew. Macherey, Sie, vielf. die —en, 

Xuſtigmacher, der, des = 8,| gemeiner Ausdr. das iſt eine 
vielf. wie einf. ſchlechte Macherey: 

Auftreife, f. Reife, Macherlohn, das, des — eb, 

Cuſtſchloß, ſ. Schloß. vielf. ungew. das Macher⸗ 

Cuſtſeuche, die, ohne v. 3. lohn doppelt bezahlen. 

Cuſtſpiel, das, des —es, vielf. Macht, die, vielf. die Made 
die—e, KRomodie. "te, das Vermögen, etwas 

Cuſtwald, ſ. Wald, zur Wirklichkeit zu bringen, 

Cuſtwandeln, fuͤr fpazieren,| hat feine v. Z. z. B. es ſteht 
ich luſtwandele, bin luſtge⸗/ nicht in meiner Macht, doch 
wandelt. fagt man vielf. die europdi- 

Zurus, der, des Lurus,ohnel ſchen Mächte, die Seemaͤch⸗ 
v. 3. Ueppigkeit. te, u. f. w. 

Lyriſch, lyriſches Gedichte. Maͤchtig, ein mächtiger Seind, 

Hp. die Überlegene Macht Über an⸗ 


dere habend, mo es mit der 
1 2ten Endung des Hauptsund 
Mi ‚ der zwoͤlfte Buchſtab des 
beutfchen Alphabethes. 










Fuͤrwortes gebraucht wird, 
z. 3. ich kann feiner nicht 
354 mady 
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Magnetiſch, magnetiſche Kraf:| Mahler, der, des —s, pielf. 
te. ' wie einf. Briefmabler, Kar: 
Magnetificen, mie Siltriren.! tenmabler, u, f. m. 
Magnetnadel, f. Nadel. Mableratademie , 1. Akade⸗ 
Magnificenz , die, fo viel als mie. 
Pracht , aud als ein Titel, Mahlerey, die, vielf, die —en, 
z. B. Euer Magnificenz. eine ſchöne Mahlerey. 
Mahd, die, vielf. die en, Moeblerfarbe, f. Sarbe. 
da8 in einer Reihe liegende Mahlergold, das, des —es, 
abgemähte Gras. - vielf. ungem. 
Maͤhder, der, des —s, vielf. Mablerkunft, die, pielf. un: 
wie einf. Leute, welche das/ gem. ’ 





Gras abmähen. Mablerpinfel, f. Pinfel. 
Maͤhen, regelm. ich mühe, md: Mahlerſtock, ir Stod, Stock, 
bete, gemaͤhet. I die Hand des Mahlers zu 


Mehl, das, des — es, vielf.| unterſtuͤtzen. 
die Mäbhler , am uͤblichſten Mahlgang, f. Gang. Gdng in 
in Zufammenfegungen: Geft:| den Mühlen. 
mahl, $reudenmabl, u. f. w. Maͤhlich, üblicher allmählich, 
Auch für: Flecken, Mackel, gemach. 

z.B. Brandmahl, Mutter⸗ Mahlmühle, ſ. Mühle. 
mahl, u. ſ. w. Auch für die Mahlzeichen, das, des — o, 
Zeit, mie oft eine Sache iſt/ vielf. wie einf. 
oder gefhicht , z. B. dieſes Mahlzeit, die, vielf. die—en. 
Mahl, das letzte Mahl ,)| Mahlzeit halten, u. f. w. 
u. f. mw. oder in Zuſammen⸗ Maäbne, die, vielf. die — n. 
feßungen, -roo ‚ein Nebenwort| die Mahne eines Pferdes , 
daraus wird , z. DB. zwey=| eines Löwens, 
mahl, dreymahl, vormabls, Mahnen, regelm. ich mabne, 

niemahls, u.f. w. mahnte, gemahnet; jemand 

Mahlen, regelm. ich mahle,/ wegen einer Schuld mab: 
mahlte, gemablet, ein Bild| nen... Auch für erinnern , 
mablen ; eingemabltes Ges) body nur im gemeinen Leben, 
ſicht, u. ſ. w. wenn es Mehl] z. B. diefer Menfch mahnt 
mahlen bedeutet, hat es im| mich an feinen Bruder. 
Mittelworte, gemahlen, ans |Mäbre,, die , vielf. die — n, 
fatt gemablet, z. 3. dae| üblicher das Diminutiv: Mär⸗ 
Mehl war fein gemablen,| den, das, des — o, vielf, 

\ Db5 i wie 
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wie einf. ein Mahrchen er:| vielf, ungew. Senfalgebühs 
zählen, Mäbre, wird au), ren, Eourtage. 
Caber nur in den niedrigften| Makrone, die, vielf. die —n, 
Sprecharten) für eim elendes| große italien. Nudeln⸗ 
Pferd genommen. Mel, f. Mahl, 
Mähren, mähriſch; mäbrifchel Malachit, der, des — en, 
Tücher. vlelf. die —en , ein grüner 
Mejeftie , die, vielf. Sie—en,|  quarzartiger Spath. Schred: 
Se. Mejeflät der Kaifer ,| fleim.. 
Ihre Majeſtaͤt die Königinn, Malaga, der, ohne v. 3. ein 
u. fe w. figiel. die Sonne] fpanifcher Wein, welcher aus 
in ihrer Majeſtaͤt. der Stabt Malagain Grana⸗ 
Mojeftätifch, ein mafeftätifcher| da, zu uns gebracht wird. 
Schimmer ; ein mejeftäti-] Malen, |. mahlen. 
fcher Dortrag, m. ſ. w. Malter, das, des — 8, vielf. 
Majeſtaͤtsrecht, ſ. Recht, Zoh⸗/ mie einf. 
heitsrecht. Malteſer, der , des — s, 
Major, der, des — 8, vielf. vielf. wie einf. Malteſerkreuz, 
die—e., Hiettsfteritter, f Rreuʒ 
Majoran, der, des —es, vielf. u. ſ. iv. 
ungewoͤhnl. eine gewuͤrzhafte Malvaſier, der, — vielf: 
Pflanze. die — e, ein balſamiſch ſuͤßer 
Majorat, das, des —es, vielf. Wein, ber in Morea waͤchſt. 
die —e. Daher Majorategut, Malz, das, des — es, vielf. 






das, des — es, vielf. die—| ungew. das zum Bierbranen 
güter. beftimmte , geſchrotene Ge⸗ 
Majoratsherr, f. gerr. freide. 


Mejorenn, für mündig, er ifti Mälzer, der, des—s, vielf. 
nun mejorenn, großjaͤhrig „wie einf. Malzmacher. 
daher die Majorennitaͤt, v. Z. Mamma, die, vielf. ungew. 
ungew. Mutter. 

Mäfeln, regelm. ich maͤkele, Mammelut, der, dee— en, 
mäfelte , babe wemdfelt,p vielf. die — en. Abtruͤnnige 
er maͤkelt mit Gelde. in der Religion ; auch für : 

Miller, der, des — s, vielf.| Häuchler. 
wie einf. ein Geloͤmaͤkler, Maͤmme, die, vielf. die —n. 
uf w Er tft eine feige Maͤmme. 

mitterlogn, der, so mammon ‚der, des —s, obs 

ne 


Man 


ne v. 3. zeitliched Vermögen, 

. Mammonstnedt. 
Man , ein unbeflimmtes Für- 
wort, welches nur allein con» 
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del Barben, u. f. w. figuͤrl. 
auch für die zwey Drifen am 
Anfange des Schlundeg, 5.8. 
dieMandeln find angelaufen, 


junctive mit der dritten inf. |MTandelbaum, f. Baum. 
Perſon eines Zeitwortes ge⸗ Mandelfern, f. Kern. 
braucht wird. Man fagt es;|Wlandelmild,, die, vielf. un⸗ 


man ſchreibt es mir, u. 
ſ. w. 


gew. 


Mandelshl, ſ. Oehl. 


Mancher, manche, manches, Mandore, die, vielf. die —n, 


ein unbeſtimmtes Fuͤrwort, 
das keinen Artikel vor ſich 


eine Art unvollkommener Lau⸗ 
ten, ſ. Pandore. 


leidet. Mancher, der ſich für Mange, die, vielf. die — n, 


wetſe halt; manche Stadt, 
manches vaus ſpricht da⸗ 
von; er kann mir in man⸗ 
cher Art nützlich ſeyn; man⸗ 
che unſerer Bekannten, u. 
ſ. w. 

Mancherley, ein unabaͤnderli⸗ 
ſches Beywort. Mancherley 
Gedanken, mancherley Sa⸗ 
men, u. ſ. w. 

Manchmahl, er kommt te 
mahl zu uns, üblicher man 
ches Mehl. 

Mandat , das, des — es, 
vielf. die — e, obrigkeitli⸗ 
her Befehl; 

Mandel, die, vielf. die — n, 


MWafhmange, Vrberman⸗ 
ge, u. ſ. w. 


Mangel, der, vielf. die Maͤn⸗ 


gel; in Mantel geratben, 
Mangel am Gelde, am Ges 
teeide , oder-mit der aten 
Endung der Sache, % B. 
aus Mangel der Gelegen: 
beit, des Geldes, u.f. w. 
wo es aber uͤberall feine v. 
3. bat. Für körperliche oder 
moralifhe Unvollkommenhei⸗ 


‘ten, z. 3. die Sauptmanz: 


geleines Pferdes; dns Geld 
dedet alle Mängelzu, u. ſ.w. 


Mangelhaft, ein mangelbaf: 


tes Buch, Pferd, u. ſ. w. 


der eßbare , ovalrunde platte Mangelhaftigkeit, die, vielf. 


Korn berSteinfrucht des Man⸗ 


ungew. 


delbaumes, ſüße Mandeln, Mangeln, als ein unperfänr. 


bittere Mandeln, u. f. ww. 
figdel. ein Haufen von fünf: 
sehn Getreidgatben 5 wo «8 
aber in der v. Z. unabaͤnder⸗ 


lich bleibt, z. Bi ſechs Man⸗ 


Zeitwort, oder doch nur in 
der zten Perſon. Das Geld 
mangelt jett fehr ; ober es 
mangelt jest fehbr am Gel: 
de; es hat ihm an allem 
ge 
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gemangelt, u. ſ. w. 
Mangen, glaͤnzend, glatt ma: 


Man 


te, z. B. die Edelleute, Ar⸗ 
beitsleute, Fuhrleute, u. 
den , regelm. ich mange ‚| ſ. to. wenn es aber einen Ehe⸗ 
gemanget. - mann angelget, bat es in der 
Manichder, der, des — o,, v3. Minne. 
vielf. wie einf. eine ehemahligelliXannıe , das , vielf. ungem. 
Art Ketzer. verfchiebene ,  vegetabilifche 
Manier, die, vielf. die—en,) Güfitgkeiten , welche aus den 
für Art und Weife, fich Id] Rinden gewiſſer Bäume und 
cherlidye Manieren ange-| Stauden dringen; das Älter 


wöhnen, u. f. w. Sie ift in]. 


den Künften , was in ben 
Miffenfhaften der Styl iſt, 


fie Manna dieſer Art iſt das⸗ 
jenige, womit ſich die Iſrae⸗ 
liten in der Wuͤſte erhielten. 


z. B. ein Gemählde nach Mannbar, das mannbase AI- 


Raphaels Manier. 


Manierlich, ſich manierlich be:| Mannbarkeit, 


tragen, daher die Manier⸗ 
lichkeit, ohne v. 3. 


Manifeſt, das, des — es, 


vielf. die — e, eine oͤffentli⸗ 


ter. 


gewoͤhnl. 


Mannen., nur in Zuſammenſetz. 


übermennen, entmannen, 
u. ſ. w. a 


che Befantmachung in Staats⸗ Mannervolk, das, des ⸗es, 


ſachen. 


vielf. ungew. Mannsvolk. 


Mann, der, des — es, vielf, Mannfeſt, mannfeſt ſtehen. 
die Männer, mit Männer Manngierig, ein manngieris 
umgeben; eine Waare ani ges Mädchen. 
den Mann bringen, u. ſ. w. Mannhaft, ſich mannhaft ver: 
wenn es ein Zahlwort vor fih| theidigen, . 
hat, und Soldaten bedeutet, | Mannhaftigkeit ‚ die, viel. 
bat e8 feine ©. 3: z. B. fol ungen. - 
viel Mann heben im Dor⸗ Mannheit, die ‚, ohne ve 3. 
fe nicht Raum; das Regi⸗ einen der Mannheit berau⸗ 
ment bat hundert Moann| ben. 
verloren. Man ſagt aber Mannigfaltig, mannigfaltie 
auch von Arbeitsleuten: die⸗/ ger, mannigfaltigfte; ein 
fenSteintonntenzebnHfann| Mann von mannigfeltiger 
nicht von der Stelle bewe:| Gelehrfamteit, r 
gen, u. ſ. m. bie v. 3. hat Mannigfaltigkeit, Sie, vielf. 

ſehr oft-flate Männer, Zeuz| ungew. 

’ ’ Min: 
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Maͤnnigliche, nur noch im Kanz| ohne v. 3. 
zelleyſtyle fuͤr: Jedermann; Mannszucht, die, ohne v. 3. 
z. DB. entbieten maͤnniglich Manntoll, ſ. mannſüchtig. 
unſern Gruß. Mannweib, ſ. Zwitter. her⸗ 
Maͤnninn, maͤnniſch, nur in| maphrodit. 
Zuſammenſetzungen; Kauf⸗ Manſchen, regelm. ich manſche, 
männinn , kaufmaͤnniſch,/ manſchte, babe gemanſchet; 
u. ſ.w. gem. Ausdr. mit den Haͤnden 
Maͤnnlich, der. männliche] in einer naſſen oder feuchten 
ı Stamm. Figärl. männliche] Sache wühlen, 
"Rleidung, ein männlidjes| Manfchette, "die, vielf. die —n. 
Anfeben. Sandfraufe. 
Männlichkeit, die, vielf. un⸗ Mantel, der, des — 8, vielf. 
gew. Pr} die Mäntel. der Mantel 
- Mannebild,, das, des— es ‚| um den gerd; ein Regens 
vielf. die — bilder; anftäns|‘ mantel; den Mantel nach 
diger, Mannsperfon. - dem - Winde bangen. 
Mannſchaft, Sie, vielf. ungew. Mantelſack, f. Sad. 
die Mannfchaft zufammen| Mantelfchnur, f. Schnur. 
kommen laffen. Manufactur, die, vielf. die 
Mannskleid, f. Kleid. — en, Fabrik. 
Mannskleidung, f. Kleidung. Manuſeript, das, des —es, 
Mannskloſter, ſ. Rloſter. vielf. die — e. vandſchrift. 
Mannslänge, die, vielf. die Mmaͤrchen, ſ. Maͤhre. 
—n, fo auch im gemeinen Marder,, der, des — 8, vielf. 
Leben: mannshoch, mann⸗⸗ wie einf. Steinmardber, 
tief, u. ſ. w. flaftertief. & Baummarder ;. ein mit 
Mannsnahme, ſ. Nahme. Marder gefüttertes Kleid. 
Mannsleute, die, ef: un⸗Maͤrgel, der, des — 6, vielf, 
.. gem. sole -einf. von mehrern Arten 
Mannsperfon, f. Perfon. nur - Eine Erdart, welche 
Mannefchneider, Meannefhu:]| aus Thon und Kalferde bis 
fer, -f. Schneider, Schufter.| ſtehet. 
Manneftamm, f. Stamm. Maärgeln,  regelm. ich maͤr⸗ 
Mannſucht, die, ohne v. 2. gele „' märgelte , temdt= 
Mannfüchtig, ein mannfücs| gelt; einen Ader märteln, 
tiges Mädchen, mit Märgel duͤngen. Figürl, 
Mannevolf, das, des —es, für; fi entkraͤften, ab⸗ 
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maͤrgeln. Marketender, der, des—s, 
Marie, ober Marie, Mariens,| vielf. mie einf. 

Marien , Maridverkündi⸗ Markgraf, ſ. Graf. 


- gung, wtf. w. markgraflich ‚martgedfliche 
Marienbild, f. Bild, Würde, 
Marienfeſt, ſ. Seft. Markgrafſchaft, ſ. Graf: 
Maerille, die, vielf. die — n. ſchaft. 
ſ. Amarelle; Markgrafthum, — des — 
Marine, die, vlelf. ungem.| es, vielf. die — thümer. 
Seeweſen. Markicht, dem Marke aͤhnlich. 
Marinieren, marinieret, masitMarkig , Mark enthaltend; 
rinierte Fiſche. markiges Holz. Figuͤrl. ein 


Mark, das, des — es, wielf.| markiges Colorit; ein mar: 
ungew. das Mark in den] „Figer Pinfel. 
Gebeinen ; das Mark: in Markſcheidung, die, vieklf. 
den Stängeln ; das Mark inſ die — en, s 
den Citronen, u. ſ. w. Maxkſtein, f. Stein. 
Wenn es die Grängen be]iMlarte, der, des —es, vielf. 
deutet, bat es in der ©, 3.]| die Märkte, Jahrmarkt, 
die Marken. Wenn es das Wochenmarkt; ein Markt: 
Gewicht von Gold oder Sils) fleden. 
ber bedeutet, und gin Zahl⸗Marktfreyheit, Marktgeld, 
wort babey if, fo ‚brauchtl. f.. Scepheit, u.f. w. 
- man nur die einf. Zahl: z. Marktgerechtigkeit, die, vielf. 
B. ſechs Mark Goldes;; ungew. 
‚fünf Mark Silbers; bielMarkeplag, ſ. Platz. 
Mark Silbers hat 16 Loth; Marktpreis, ſ. Preis. 
eine Mark Goldes 24 Karat, Marfefchreyer , der, des —s, 
welche 67 Ducaten machen. vielf. wie einf. Charlatan, 
Markaſit, der, des — es, Markſchreyerey die, vie, 
vielf. die — e, oder—en,| die —en. 
am häufigften für einen kry⸗ Markitag, f. Tag. 
ſtalliniſch gebildeten Schwe⸗ Marmor, der, des —s, vlelf. 


felkies. von mehrern Arten wie einf. 
Marke, die, vielf. die — n. ein feiner Kalkſtein, ber in 
Spielzeichen. horizontalen Baͤnken bricht, 


Marten, nur noch in Zufam:| und von ſehr vlelfacher Art 
menſetzungen, brandmarken.! iſt. 
Mar: 
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Marmorarbeit, Marmorgrt, niedriges, moraſtiges an dem 
Marmorbruch, fe Arbeit, Deere oder großen Fluͤſſen 

u. ſ. w. gelegenes Land. 

Marmorieren, regelm. ich mar⸗ Marſtall, ſ. Stall, ber fuͤrſ⸗ 
moriere marmorieret ;| liche. Marſtall. 
marmoriertes Papier, Marter , die, vielf. die—n, 

Marmorierer, der, deo—s,| ſich von der Marter bes 
vielf. wie einf. freyen. 

Marmorn ein marmorner Marterbank, ſ. Solterbant.. 
Tifdy, ein marmorner Suß:| Maͤrterer, der des — s, 
boden. vielf. wie einf. Blutzeuge, 

marmorplatte, Marmorflein, zum Märterer der Wahr⸗ 
f. Platte, Stein. heit werben. 

Marone, die, vielf. die—n, Maͤrtern, vegelm, ich martere, 
eine größere Art yon Kaſta⸗ gemattert, 
nien. Maͤrtertod, der, des — en, 

Mars, der, dee, dem Mars, ohne v. 3, den Märtertod 
ohne v. 3. der Kriegesgott. ‚leiden, : 

‘ Auch der Rahme -eines Pla⸗ Marterwoche, ſ. Charwoche. 
neten, und in der Chymie,ſmaͤrz, der, des — es, vielf. 
des Eifeng. die — e, der dritte Monath 

Mari, der, des —es, vielf.| im Jahre. 

‘die Maͤrſche, ber Zug, der Märzen, nur in bem Zuſam⸗ 
Bang der Soldaten. Den/ men geſetzten ausmärzen a 
Marſch antreten; ſich aufl lich. 
den Marſch machen; den Marzipan, der, —— es, 
Mari ſchlagen, u. ſ. wi| vielf. die — e; eine Art Zus 

Marſchall, der, des —es, vielf. ckergebackenes. 
die. Marſchaͤlle, Selömar-| Märzfcpein, ſ. Schein. 
Thal, vofmarſchall, Land:| Märzfchnee, der, des — 8, 

marſchall. vielf. ungew. 

Mar ſchfertig, ſich marſchfer⸗ Maſche, die, vielf. die — n, 

tig halten, den Vötzeln die Maſche le— 

Marſchieren, regelm ich mar⸗⸗ gen; eine Maſche firiden ; 
ſchiere, marſchierte, mar⸗ eine Maſche auf den Zur 
ſchieret; die Truppen mar⸗ſtecken, u. f. m. Schlinge; 

ſchieren. Bandfchleife, 

Marſchlande, ſ. Lana, ein) Maſchig, nur vom Strickrerfe 

und 
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und in Zufammenfegungen| ſchen Redensarten es bie 
üublich: 5. B. grofmafhig,| ſonſt ungewöhnliche vielfache 
weitmaſchig, u. f. w. Zahl hat. 

Mafchine, die, vielf. die —n, | Maßgabe , die, vielf. ungen. 
eine Mafchine verfertigen;| nah Maßgabe der erzie⸗ 
eine Maſchine in den Gang| bung, u. .w.“ 
beingen. Mafgebung, die, vielf. uns 

Maſchinenmaͤßig, maſchinen⸗/ gew. mit bem Vorworte ohne: 
mäßig handeln. | Wenn ich es ohne Mafges 

Mafchinenmeifter, f. Meifter.| bung (unmaßgeblich) ſagen 

Maſe, die, vielfs die —n,| fol, u. ſ. w. 
beſſer Narbe. So auch, Maͤßig, rechtmäßig, regeld 
Maſer, die, vielf. die—n.| mäßig, u. fe w. mäßig. 

Mafericht, maſerichtes Solz,| leben, eine mäßige Tafel, 
geftreift. fm. 

Maſtg, blattermafig, Blatter-|Mäßigen, regelm. ich mäßige, 
narbig. maͤßigte, gemaͤßigt; die 

Maske, die, vielf. die — n, . Strafe mäßigen, beffer mil- 
die Bekleidung des Gefihtes,| dern; eine gemäßigte Luft 
und auch die maßfirte Pers) Sich mäßigen, ——— 
ſon ſelbſt: z. B. die Maske] beſchraͤnken. 
vorthun; es kommen drey Maßigung, die, vielf. ungen, 
Masken auf uns zu, u, ſ. w. Maͤßigkeit, die, ohne v. 3. 

Masbkenball, ſ. Ball, er haͤlt Maͤßigkeit in Eſſen 

Maskerade, die, vielf. die] und Trinken. 

maßregel, die, vielf. die —n, 
ſeine Maßregeln nehmen. 

Maßſtab, der, des —es, vie; 
die — ſtaͤbe, der verjüngte 
Maßſtab, welcher bie gets 
woͤhnlichen Laͤngenmaße Im 
Kleinen vorſtellt. 

Maſſe, die, vielf. die — n, 
eine — Maſſe; die 
















— n. 

Maskieren, maskiert, ein 
maskierter Ball. 

Maß, das, des — es, vielf. 
die—e, das Maß nehmen; 
das Sylbenmaß, Tonmaß: 
etwas im vollen Maße thun, 

nee 

Maße, die: „ viel, die —n, 
halte Maße in allen Din:| Creditsmaſſe, eine Maſſe 
gen; er ift über die Mafien| Steine, u. f. w. 
groß, einiger Mafien, u. Maſſiv, maffives gaus, maß; 
- fr w. in welchen abverbialtel fives Gold, u. fe. m. 

Map, 


* 
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Maft, der, des — es, vielf. Maſtwaldung, Maſtzeit, ſ. 
die — e, der Maſtbaum. Waldung, Zeit. 
Figuͤrl. eine Flotte von hun⸗ Matador, der, des—B, vielf. 
dert Maſten. die —e, die hoͤchſten Blätter 
Maſt, die, ohne v. 3. Öfen! in manchem Kartenſpiele. 
auf der Maſt haben; Gan:| Figuͤrl. ein Mann von vor⸗ 
femaft, Kapaunmaſt, u. ſ. w. zuͤglichem Reichthume, Anfes 
Maſtdarm, f. Darm, ben oder Gewalt: 
Mafteihe, f. Eiche. Materialien, die, einf. ungen, 
Maften, nur in der Zuſam⸗/ Baumaterialien, Schreib: . 
menſetzung: bemaften, ent:| materielien, u. f. w 


maſten. Materialiſt ‚det, des — en,/ 


maſten regelm. ih mäfte,| vielf. die — en, wer mit 
gemäftee , eine gemäftete Matertalmaaren handelt. In 


Sans; fich maͤſten. ber Philoſophie iſt es? eine 
Mifung, die, vielf. ungew. Secte , welche nichts als 
Maftgens, f. Gans. bloße Körper zugibt. 


Maftbolz , Bäume , deren Materialwaare, f. Waare. 
Früchte zur Dat dienlich Materie, die, vielf. die —n, 
find. doch nur von mehrern Arten, 

Maͤſtix, der, * das, ein] Materie zum Schreiben, 
hartes, duͤrres, ſproͤdes ‚| Reden, u. f. w. die einfas 
blaßgelbes Harz, welches ini che Materie, ober die SBle: 
Körnern von der Inſel Ehio] mente. 


fommt. Mathematik, die, öhne v. 3. 
Maſtixbaum, ſ. Baum. Größenlehre, 
Maſtkalb, Maſtkuh, f. Kalb, Lathematiker, der, des—s, 
Kub, vielf. wie einf. 


Maftlos, ein maftlofes Schiff. Mathematiſch, mathemati: 
Maftlofigkeit, die, vielf. uns| fche Berechnungen. 


gem, Matratze, die, vielf. die —n. 
Maſtochs, ſ. Ochs. auf der Matratze liegen. 
Maſtſchwein, ſ. Schwein, Matrikel, die, vielf. die — n, 
Maſtſtall, ſ. Stall. Reichsmatrikel; Studen⸗ 
Maftung, die, vielf. unge.) tenmatrikel; Pfartmatria 

für Maſt. Fel; daher das Zeltwort im⸗ 
Maſtvieh, das, des — es,/ matriculieren, immatrichs 

vielf. ungen, lieret. 


Ge matri⸗ 
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Matrize, die, vielf. ie —n,| mahligen“ Kriegskunſt der 
die £upferne Forme, mörin] Sturmbod, 
Buchſtabeu gegoffen werben. Mauerer, ſ. Mäurer, 
Matrone, die, vielf. die—n. Mauerkelle, ſ. Kelle. 
Matroſe, der, des—n, vielf. Mauermeiſter, f. Meifter. 


die—n, Mauern, am häufigften in Zus 
Mari , ein Spielausdrucd;| fammenfegungen , aufmaus 
matſch werden. ern, einmauern, u. f. w. 


Matt, im geben matt wer: Mauerwerf, das, des — es, 
den. Figuͤrl. ein matter) vielf. ungew. 
Scherz ; wenn ber König Mauke, die, vielf. ungen, 
im Schachfpiele feinen Zug| eine Krankheit der Pferde. 
mehr thun Fann , fo fagt|Maul, das, des— es, vielf. 
man: der König ift matt.| die Mäuler; das Maul auf- 

Matte, die, vielf. die —n,| fperren; figürl. ein Lecker⸗ 
eine grobe Decke; aud für] maul, ein Läſtermaul, u. 
eine Münze: fpanifhe Mat:| f.mw. a” 
ten. In der dh. Schreib. Maulaffe, der, des — n, 

auch für Wiefen: von Iane| vielf. die — n, niedriger 
gen Matten erhebt fidy der] Ausbr. 


kühle Thau, - Maulbeere , die, vielf. die 
Matten, nur in Zufammenfe| —n, bie Frucht des Maul- 

ungen: ermatten, abmat:| beerbaumes. 

ten. Maulefel, f. Eſel. 
Matthdus, Matthias, männ: Maulfreund, f. Sreund. 

lihe Taufnahmen. Maulbeld, f. geld. 


Mattigfeit, die, vielf. ungew. Maͤulig, nur in Zufammenfeg. 
Mag, der, des — es, viclf.| großmäulig, weichmäulig, 
die — e, niedriger Ausor.| u. ſ. m. 
ein einfältiger , weibiſcher, Maulkorb, ſ. Zorb, 
dummer Menſch. Maulmacher, der , dee— 8, 
Mauen, regelm. ih maue,| vielf. mie einf. gemeiner 
babe gemauet; die Rage] Ausdr. 


" Hat gemauet. Maulfchelle, die, vielf. die 
Mauer-, die, vielf. die—n,| —n. Öbrfeige, 
eine Mauer ziehen. Maulfperre, die, vielf. un: 


Mauerbrecyer , der, dee—s,| gew. 
vielf.' wie einf. In der ehe⸗ Maulthier, das, des — es, 
vlelf.. 


Mau Med 403 

vielf. die — e. Auf ei⸗ vielf. die — e, eine baicris 
„nem Waultbiere reiten, fhe Münze, die in Wien 
Maulterommel, f. Trommel. 5 fl. 54 Er. gilt. 
Maulwerk, das, dee— es, Maxime, die, vielf. die —n, 

vielf. ungew. gemeinen‘ Aush. Grundfag. 

ein gutes Maulwerk haben. May, der, des — es, vlelf. 
Maulwurf, der, des — es, die—e, Nahme des Mos. 

vielf. die — würfe. nathes, Auch von Zweigen 
Mafurer, der, des —s, vielf.| friſch ausgefchlagener Birfen- 

tie einf. Sreymäurer, u.) bäume; das Saus mit May⸗ 

f. w. en fchmüden, 
Maus, die, vielf. die Maäuſez Maybaum ,; f. Baum, 

die Maus bat mehr als Mapblume, f. Blume. 


ein Loch. Maybutter, die, ohne v. 3% 
Maufe, die, vielf. die —n, Maykaͤfer, der, des — 0, 
in der Mauſe feyn. vielf. wie einf. 
Mäufefalle, f. Sale. Mays, der, vielf. ungew. türs 


Mauſen, fi maufen ; die] Fifcher Weizen. 
vögel haben ſich gemauſet. maywurm, ſ. Wurm, eine 
Auch fuͤr Maͤuſe fangen: die Art Kaͤfer. 
. Rage mauſet gut; die Mechanik, die, vielf. ungew. 
. Kayeläptdas maufen nicht, eine Wiffenfhaft von der 


u. ſ. w. Bewegung der wirklich feſten 
Mauſeſtill, ſ. Still, gemeiner Koͤrper. 
Ausdr. — Mechaniker, der, des — 6, 


Mauſetodt, gemeiner Ausdr. vielf, wie einf. 
Mauſezeit, die, vielf. ungew. Mechaniſch, mechaniſche In⸗ 
Mausfarbe, die, vielf. uns| ſtrumente; mechaniſch (ma⸗ 


gew. ſchinenmaͤßig) handeln. 
Mausfdrbig, mauofärbige Meckern, regelm. ich meckere, 
Tücher. gemeckert; die Siege me: 
Mauſig, gemeiner Ausdr. ſich dert. 
maufig machen. Medaille, die, vielf. — * 
Mauch, die, vielf. die—en,| eine Denkmünze, Gedaͤcht- 
für Zoll, und Zollhaus. nifmünze. 
Mauthner, beffer Zolleinneh-i Median, Medianpapier, Me 
mehr. dianader. 


Maxdor, der, des — ee, Medicin, die, vielf. ungen. 
. Cca die 
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—— — — — — — ——— — 
die veilwiſſenſchaft Arze: Meerwunder, das, des — 8, 


neywiſſenſchaft. vielf. wie einf. fo pflegt man 
Medieiniſch, medicinifcheBü:]| die vorgegebenen Girenen 
cher. Meerwunder zu nennen. 


Medufe , die, vielf. ungero.|Meerzwiebel, die, vielf. die 
der Kopf, den Minerva in]. — m. 
ihrem Schilde führt. Mehl, das, des — es, vielf. 
Meer, das, des — es, viel] unge. Weigenmehl, Ro- 
die — e. Im Meere fiihen;| ckenmehl, Gerfienmehl , 
die Meere durchkreutzen, u.f. mw. 
u. f. w. Meblbeutel, f. Beutel, 
Meetbufen, der, des — s ,|Mehlbrey , der, des — es, 
vielf. wie einf. ein Theil des vielf. die — e. 
Meeres, welcher in’ dos feſteſ Mehlicht, dem Mehle ähnlich. 
Land hinein tritt. Meblig , Mehl enthaltend , 
Meerenge, die, vielf.die—n.]| mehlige Srüchte, 
Meereswoge, ſ. Woge. Mehlkleiſter, der, des — 8, 


Meerfifh , f. Fiſch. vielf. wie einf. Pappe. 
Meergrün, meergrüner Zeug. Mehlkloß, der, des — es, 
Meerbafen, f. Safen. vielf. die — kloße. (oͤſtert. 
Meerhoſe, der Nahme einer| Rusdel). 

Lufterſcheinung. Mehlmülbe, ſ. Mülbe. 
Meerkalb, ſ. Ralb. Mehlſack, ſ. Sack. 


Meertage, mit einem Katzen⸗ Mehlſteb, Mehlfpeife, f. Sieb, 
ſchwanze verfehener Affe, ſ.) Speife. 


Katze. Mehlſtaub, der, des — es, 
Meermuſchel, ſ. Muſchel. vielf. ungew. 
Meerpferd, ſ. Pferd. Mehlthau, der, des — es, 


Meerrettig, der, des — es ,| vielf. ungew. die neuern Na— 
vielf. unge. (oͤſterr. Grän). turforfcher ſchreiben den Mehl⸗ 


Meerſalz, ſ. Salz. thau gewiſſen Inſecten, be⸗ 
Meerſchaum, der, des —es,/ ſonders aber den Blattläus 
vielf. ungew. ſen zu. 


Meerſchlange, ſ. Schlange, Mehlwurm, ſ. Wurm, 
Meerſchnecke, Meerſchwamm, Mehr, eigentlich der Compara⸗ 
Meerſchwein, Meerfpinne,| tiv bes veralteten Poſitiv: 
Meerufer, ſ. Schlange,/ meh, mehrer, Superlat. meh⸗ 
u. ſ. w. reſte und meiſte. Wird als Ne⸗ 
ben⸗ 


Meh Mei 405 
benwort und Beywort ges] durch Meidung der Ge: 
braucht: z. B. dasiftmehr| fahr. 
als ich brauche, ich habe Meier, der, des — o, vielf. 
keinen Heller mehr; ihbin| mie einf. 
nicht mehr dein Sreund ;|Meierepy , die, vielf. die —en. 
als Beymwort: ich habe ihn| eine Meierey befigen. 
zu mehrern Mahlen tefe:| Meierhof, f. gof. 
ben ; eine Sache mit meh:|Meierih, der, des — es, 
tern Sleife verrichten, die| vielf.. ungem. ein Nahme ver» 
mebreflen oder die meiften] ſchiedener Pflanzen. 
Stimmen haben. mMeile, die, vielf. die — n, 

Mehren, regelm. ich mebre,| ſechs Meilenin einem Tage 
gemebret; die Mlenfchen] reifen, 
baben ſich gemehret. Meilenmaß, Meilenzeiger, f. 
Mehrentheile, die Wele be:| Maß, Zeiger. 
ſteht mehrentheils aus Tho=/ Mein, ein Zwiſchenwort, wel⸗ 
ten. ches nur in ber vertraulichen 
Mehrer , der, des — 8,| Sprechart Äblich ift, Mein! 
vielf. mie einf. kommt nur) fage mir warum die Sür- 
nod im Titel des Kaiferd| ſten fechten. 
vor: Mehrer des Reiches. Mein, dag zueignende Fuͤrwort 
Mehrheit, die, vielf. ungew.| ber dritten Perfon , geht mie 
die Mehrheit der Stim:| bein, Mlein Vater; mein 
nen. Baus; er ift meines glei- 
Mehrmahlig, die mehrmab:| chen; meine lieben Sreun- 
lige Wiederholung, de, u. ſ. w. 
Mehrmahls, ich habe ihn ſchon Meineid, der, des —es, vielf. 
mehrmahls geſehen. die—e, ſich eines Mein⸗ 
Mehrung, die, vielf. ungew. eides ſchuldig machen. 
duch die Mehrung der Meineidig, ein Meineidiger, 
Menſchen. meineidig werden, u. ſ. w. 
Meiden, unregelm, ich meide, Meinen, regelm. ich meine, 
du meideſt, er meidet, ih| meinte, gemeinet; was 
mied , gemieden, meide!| haben Sie damit gemeinet; 
eine böfe Geſellſchaft mei:]| er meint es gut mit bir; 
den; leide, was du niht| es war nicht fo böfe ge— 
meiden Fannft, u. f. w. meinet, 
- Meidung, die, ohne v. 3.1Mfeiner, die zweyte Endung 
ee 3 des 
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des perfänlichen Fuͤrwortes nen; den Meiſter ſpielen, 
ich. Erinnern Sie ſich mei⸗ u. ſ. w. 
ner. Meiſterhaft, ein meiſterhaf⸗ 

Meinethalben, meinerwegen ‚| tes Gemäblde. 
meinetwillen Fann es ge-| Meifterband, ſ. Yand, Das 
ſchehen. kommt von einer Meiſter⸗ 

Meinige, der, die, das, ih| band. | 
habe das einige "getban, Meifterlih , er bat es meis 
u. ſ. mw, ſterlich gemacht. 

Meinung, die, vielf. die —en, Meiſtern, regelm. ich meiſtere, 
die Meinungen find ver-|" gemeiſtert; er bat ihn ger 
fhieden. Als Abficht und| meiftert, 

Gefinnung hat es feine v. Meifterrecht, f. Recht. 
3. Br ift nicht meiner Mei⸗ Meifterfänger , der , des—8, 


nung, u.f. w vielf. note einf. eine alte Art 

Meife, die, vielf, die — n,| zunftmaͤßig eingerichteter Rei⸗ 
ein Sangvogel. mer. 

Meifenfang, der, des — es, Meifterfchaft, die, vielf. die 
vielf. ungew. en, 

Meifenhütte, f. gütte, Meifterfireih , ſ. Streich. 


Meifentloben, f. loben. . Meiſterſtück, das, des — es, 
Meißel, der, des — s, vielf.| vielf. die —e, der Menſch 
wie einf, er weie mit dem| ift das Meifterftüd der Na⸗ 


Meifel gut umzugehen. tur; ein Meiſterſtück ma⸗— 
Meiſt, der meiſte Theil; der| chen, u ſ. m. 
meifte Verftand. Melancholie „ die, vielf. nur 


Meiftbiethend , nur in gericht:| von mehrern Arten: dte- m. 
Sicher Schreibart : etwas Melancholiſch, melandoli: 
den Meiftbiethenden ver:| ſches Gemüth; eine mer 
kaufen. lancholiſche Gegend. 

Meiſtens, für größtentheils: Melden, regelm. ich melde, 
die Engländer find meiftene] meldete, gemeldet; ſich 
freygebig. Go auch mei:| melden laſſen; das Sieber 
ftentheile. meldet ſich; ohne Ruhm 

- Meifter, der, des —s, vielf.| zu melden; die Zeitungen 

wie einf. Sorfimeifter, Hof:| melden nidyts davon, u.f. w. 

meifter, wi f. mw. Jemand| Meldung, die, vielf. unge. 

für feinen Meiſter erken-| einer Sache Meldung tbun, 
me 
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Meliſſe, did, vielf. ungew. Mennoniſt, der, des — en, 
eine Pflanze. Daher Mes) vielf. die — en, Wiedertaͤu⸗ 
liſſenwaſſer, Melifiengeift | fer in Holland. 
u. f. w. Menfh, der, des —en, vielf. 
Melken, unregelm. ich melte ‚| die — en das Leben des 
du melkſt, er melkt, — Menſchen iſt kurz; ein ar⸗ 
molk, gemolken, melfel| tiger Menſch. Wenn es 
die Kühe find gemolken| eine dienende geringe Weibs⸗ 
worden. perfon bedeutet, hat es, 
Melker, ber, des— 8, vielf.| das Menſch. 
wie einf. Menfchenalter, das, des—8, 
Melkkuh, f. Zub. . vielf. wie einf. Sehe Men: 
Melkſchaf, ſ. Schaf. ſchenalter reichen nicht zu. 
Melkvieh, das, des — es, 
vielf. ungem. 
Melodie, die, vielf. die — n. 
Melone, die, vielf. die — n. 
Melote, beffer Melilote, Me,| Menfchenfeindlih,, menſchen⸗ 
Tilotenpflafter. feindliches Verfahren. 
Memoriren, wie meubliren ‚| Menfchenfrefler , der , des 
auswendig lernen. — 6, vielf. rote einf. 
Menge, die, vielf.. die — n, lenfchenfreund , der , des 
doch nur von mehrern Arten; — es, vielf. die — e. 
die Menge der Jahre; eine menſchenfreundlich, menfchen: 
Menge Waflere. freundliche gandlungen, 
Mengen, regelm. ich menge ‚|Menfchenfurcht ‚ die , ohne 
mengte , gemenget; fih| v. 2. 
unter das Volt mengen;|Menfchengebot,, f. Gebot. 
fih in fremde Sachen mens|Menfchenband , f.- and, 
gen. Menſchenhaß, der, des—es; 
Mengfel, da, des —s, vielf/ ohne v. 3. 
rote einf. ein Mengſel von Menſchenhaſſer, der, des —o, 
Dingen. vielf. wie einf. 
mMennig, der, des — es, Menſchenhülfe, die vilelf. 
vielf. ungew. ein ſehr leb⸗/ ungew. 
hafter, pomeranzenrother Far⸗ Menſchenkind, ſ. Kind, 
benkoͤrper, welcher eigentlich) Menſchenliebe, die, ohne 
eine rothe Bleyaſche iſt. v. 3. 
* Cc 4 Men⸗ 















ohne v. 3. 
Menſchenfeind, der, des — 
es, vielf. die — e. 


Menſchenblut, das, des —es, 
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Menſchenmöglich, menfchen:| 3. B. auf etwas merken; 
mögliche Mühe geben; ich werde mir es merken; 
Menfchenraub, der, deu—en,| der Yundhat fic die Schläs 
vielf. ungem. ge gemerkt, u. f. mw. 
Menſchenrduber, der, des —s, Merklich, einen merflichen 
vielf. wie einf; Schaden verurſachen. 
Menſchenſatzung, ſ. Satzung. Merklichkeit, die, ohne v. 3. 
Menſchenſcheu, ein menfchen:| die Merklichkeit auf die 
ſcheues Betragen. Sandlung anderer, 
Menſchenſohn, Menſchenſtim⸗Merkmahl, ſ. Mahl, ein 
me, ſ. Stimme, u. ſ.w. VRennzeichen. 
Menſchenverſtand, der, des Merkur, der, des —s, bey ben 
— es, ohne v. 3. Alten der Gott ber Beredfams 
‚ Menfchenwert „ das, des Feitund Handlung, Der Nah 
— es, vielf. die — e. me des Planeten, welcher der 
Menſchheit, die, ohne v. 3.| Sonne am naͤchſten iſt. In 
die Menſchheit ſchaͤtzen. der Chymie der Nahme des 
Menſchlich, menſchlich han⸗Queckfilbers. 
deln; irren iſt menſchlich, Merkwürdig, ein merkwür⸗ 
u. ſ. w. diger Tax. 
Menſchlichkeit, die, ohne v. Merkwürdigkeit, die, vielf. 
3. der Gegenſatz von Un:| die— en. Die Merkwür— 
menſchlichkeit. digkeiten einer &tadt be— 
Menſchwerdung, die, ohne v.| ſehen. 
3. nur von Chriſto Äblih. |Merkzeichen, f. Merkmahl. 
Menfur , die, vielf. die—en,| Mefamt, f. Amt. 
fuͤr den Takt in ber Mufif.| Meßbar, eine meßbare Ge: 
Bey den Bildhauern, ein) end. 
Inſtrument, die Entfernuns|Mepbuh, ſ. Buch. 
gen an der Statue zu meſſen. Meſſe, die, vielf. die — n, 
Mergel, ſ. Märgel. in die Meſſe laͤuten, Rir⸗ 
Merkbar , ſich dem Gehsre] chenmeſſe, Lichtmeſſe. Auch 
merkbar machen. fuͤr vor zuͤgliche Jahrmaͤrkte. 
Merken, regelm. ih merke, auf die Meſſe reifen, u. ſ.w. 
merkte, gemerkt; für: zeich⸗ Meſſen, unregelm. ich meſſe, 
nen, z. B. das Dieb mer-| du miſſeſt, er. miſſet oder 
ken. Dann für zacht haben., mißt, ich maß, daß ich 
im Gedaͤchtniſſe behalten, maße, vemeſſen, miß! 
dae 
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das Tuch mißt ſechs Ellen, |Mefiingfchneider , ſ. Schnei— 
obwohl man in dieſem Ver⸗ der. 
ſtande beſſer haͤlt, ſagt; das Meßkette, ſ. Kette. Meß⸗ 

Feld meſſen, gemeſſene Be:| ſchnur. 
fehle ertheilen, u. ſ. w. Meßkunſt, die, ohne v. 3. ein 

Meſſer, das, des — 8,Hiclf.| Theil der praktiſchen Geome⸗ 
wie einf. in Zuſammenſetz. frie, 

Feldmeſſer, Rornmeſſer „‚u. Meßner, der, des — 63 
ſ. w. vielf. wie einf. Küſter. 

Meſſer, das , des — 8, vielf. Meßopfer, |. Opfer. 
wie einf. einem das Meſſer Meßruthe, die, vielf. dien; 
an die Kehle fezen. Mefftänge. 

Meſſerbeſteck, oder Geſteck, das, Meßtiſch, |. Tiſch. Ein klei— 
des — es, vielf. die — e. nes vierecktes Tiſchchen die 

Meſſerheft, Meſſerklinge, Mef:| Höhen und Breiten damit zu 

ſer ſchale, f. veft, u. ſ. w. meſſen. 

Meſſerſchmid, ſ. Schmid, Meßwoche, Meßzeit, ſ. Wor 

Meſſerſpitze, ſ. Spitze. che, Zeit. 

Meßfreyheit, die, vielf. die — Metall, das, des —es, vlelf. 
en, einem Orte Meßfrey:| von mehr, Arten: die — e, 
beit ertheilen. - überhaupt ein aus feinem Ers 

Meßgeraͤth, das, des — es ,| ze gefchtebener , ſchwerer, 
vielf. ungew. glaͤnzender, mineraliſcher Koͤr⸗ 

Meßgewand, ſ. Gewand. per , welcher ſich im Feuer 

Meßglocke, fr Glode, fhmelzen ; und unter dem 

Meßgut, das, des —es, viel] Hammer ausdehnen laͤßt. 
die — güter, Meßwaaren. Metallaſche, die , vielf. uns 

Meſſias, der, dee Mefiik, vielf.| gewoͤhnl. 
die Meffid oder Meffien. . |Metallen, ein metallenee Bild, 

Meſſing, das, dee — s, ohr|- metallene Kanonen. 
ne v. 2. ein gemifchtes Mer |Metallglas, f. Glas. 
tall aus Kupfer, Zinferge , Metalliſch, metallifcher Sand, 
‚und gemeiniglich auch Gal-|Metallimutter, ſ. Mutter. Erd⸗ 
mey. oder Steinarten, welche die 

Meſſingblech, ſ. Blech. Metalle bey ihrer Erzeugung 

Meſſingoraht, f. Drabt: zu fich nehmen. 

Meflingen, meffingene Knöpfe. Metallurgie, die, vielf. dien 

Meſſing ſchmid, ſ. Schmid. n, wenn es bie Buͤcher an⸗ 

cc5 deu⸗ 
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deutet, worin dieſe Wiffen-| fuͤr eine liederliche Welboper⸗ 

haft gelehret wird, weldhe) fon. 

darin befteht, die, Erze der Metzeln, regelm. ich megele, 

Metalle und Halbmetalleauf:| gemetzelt, fie wurden zu 
» zuſuchen, und in gutes Die:| taufenden niedergemegelt. 

tall oder Halbmetall zu ver-Metzger, der, des— 8, vielf. 


wandeln. wie einf. Sleiſcher. 
Metallurgiſch, wetallurviſthe Metzgerhund, Metzgerknecht, 

Abhandlung. ſ. sund, u. f. mw. 
Metallurgift, der,. des — en, Meubliren , regelm. ich meu- 

vielf. die — en. blire, meublitte, habe meu⸗ 


Metapher , die, vielf. die—n, | blirer, ein Haus oder Zims 
eine Figur in dee Redekunſt, mer einrichten; daher die Meus 


die fehr häufig vorkommt, blirung ‚:vielf. unge. 
Metaphoriſch, metaphorifcher Meucyelmord, der, des —es, 
Ausdrud, ohne v. 3. 


Metaphyſik, die, ohne v. 3. Meuchelmörder, der, des, 
Diejentge philofophifhe Wif-| vielf. wie einf. 
fenfchaft, welche fih mit den Meuterey, ‚die, vielf. die —en, 
allgemeinen Eigenfchaften ber| eine Meuterey machen. 
Dinge und mit dem Wefen | Meyer, Meynen, f. in Mei— 
der Welt überhaupt - beſchaͤf⸗ Miauen, f. mauen. 
tiget. Michael , ein Manngnahme , 
Metepbyfifih , „metapbpfliche das Michaelis» Seft, 
Bücher, Mieder, das, des — 8, vielf. 
Metaphyſiker, der, des— 8,| wie einf. Schnürbruft. 
vielf. mie einf. Miene, die, vielf. die — n, 
Meth, der, des— es, vielf. der Seind macht Miene, die 
von mehr. Arten; die — e. Seftung zu belagern, er hat 
Methode, die, vielf. die —n,| eine gutemienez eine freunds 
Lebrart, Syſtem, dielin:| liche Miene machen. 
ndifche Methode. Miethe, die, vielf. die — n, 
Methodiſch, methodiſche Ein- etwas. zur Miethe haben; 


theilung. jemand in die Miethe neh⸗ 


Mette, die, vielf. die — n,| men, 
der Mette beywohnen. Miethen, regelm. ich miethe, 
Mege, die, vielfe de—n,| miethete, gemiethet; eine 
ſechs Metzen Safer. Auh| gemiethete Wohnung ; er 
bat 
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bat einen Garten en gemietbet, milchicht, der Milch ähnlich. 

u. ſ. w. Milchkanne, ſ. Ranne. 
mMiethgeld, das , des — es, Milchmago, ſ. Magd. 

vielf. ungew. milchrahm, der, des — es, 
Mierbbere , Miethkutſche,/ ohne v. 3. Sahne. 

Miethladey , f. Herr, u. Milchfaft, f. Saft. 

ſ. w. Mildfpeife, ſ. Speiſe. 
Miethleute, die, einf. ungew. Milchſtraße, die, vielf. ungew. 
Miethling, der, des —es ‚| der milchweiſſe Streifen am 

vielf. die — e. Himmel, welcher aus. einer 
Mierhlohn, der, des — es,| unzählbaren Menge von Sters 

vielf. unge. nenſyſtemen boftche 
Mierhmann, der, des— es, Mildyfuppe,, f. Suppe, ' 
pielf. die — leute. _ Milchweib, ſ. Ob... ' 
Miethpferd, f. Pferd. Mildzabn , f. Zahni“ 
Mierhweife, etwas miethwei: Milchzuder , der, des—s, 
fe haben. vielf. ungem, ein zuckerarti⸗ 
Miethzeit, die, vielf. ungem.| ges weſentliches Salz ber 
Miechzins , der, des—es,| Mich, welches man erhält, 
vielf. die — e. wenn man Molken ablaufen 
Milbe, die, vielf. die — n. und kryſtalliſi iren laͤſſet. 
Milch, die, ohne v. 3. etwas Mild, ein milder Wein, ein 
mit der Muttermilch ein:| milder Regen ; eine milde 
faugen. Gemütbsart ; feine milde 
Milchbrey, ſ. Brey. Sand aufthun, u. f. w. 
Milchbrod, f. Brod. Milde , die, ohne v. 3. die 
Milchbruder, f. Bruder ‚der-| Milde feiner Yuld, 

jenige, welcher mit einer an⸗Mildern, regelm. ich mildere, 

dern Perfon einerley Brüfte|l milderte, gemildert ; einen 

geflogen hat. Ausdrud mildern; die Stras 
Milcher, der, des— s, vielf. fe mildern, 

wie einf. ein Fiſch männli-|Milderung, die, vlelf. ungew. 

chen Geſchlechtes. Mildherzig, ein mildberziges 
Mildfarbe, die, vielf. ungew. Gemüth. 

Milchfarben, milchfarbig, Mildherzigkeit, die, ohne v. 
milchfarbiges Gewand. Zahl. 
milchgefaͤß, ſ. Gefäß. Milsigkeie, die, ohne v. 2. 
milchig, milhiges Getraͤnke; Mildreich, mildreiches Be: 
tra⸗ 
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tragen. vielf. die — ien. Soffil. 
mildthaͤtig, ein mildthaͤtiges Mineraliſch, mineraliſche wWaſ⸗ 
Herz. fer. s 
Mildthaͤtigkeit, die ‚ ohne v. Mineralceich, das, des —es, 
Zahl. vielf. ungew. 
Militär, das, des — 8, oh⸗ Miniatur, ein Gemaͤhlde in 
ne v. 3. Miniatur. 

Milicärifh, militariſches Un- Miniren , regelm. ich minire, 
feben ;. friegerifch. minirte, babe minitet. 
Militärperfon, die, vielf. die Minirer, der, des —s, viel. 
— en. wie ef. Schanzuräber. 
Miliz , die, ohne vs 3. Land⸗ Miniſterium, das, des — o, 

miliz. .. vielf. die Minifterien. 


Million ,„ die, vielf. die —en. Minne, die, ohne dv. 3. ein 

Milz, die, vielf. die —en; die| veraltetes Wort für Liebe, 
Milz ſticht mich, fo auch dag Zeitwort minnen. 

Milzbeſchwerung, die, vlelf. Minute, die, vielf. die — n, 
die — en; z3ypochonoͤrie. - ich warte Feine Minute läne 
So auch Milzſucht, die,| ger. 
ohne v. 3. Minutenuhr, f. Uhr. 

Minder, du biſt der Mindeſte Minutenzeiger, ſ. Zeiger. 
unter allen ; die mindere Miſchbar, eine miſchbare Sa⸗ 
Zahl. che. 

Minderjdhritz, der Gegenſatz Miſchbarkeit, die, vielf. unge: 


von großjabrig. woͤhnl. 
‚Minderjäbrigkeit, die, ohne Miſchen, regelm. ich miſche, 
v. 3. miſchte, gemiſchet; die Kar⸗ 
Mindern uͤblich in Zufams| ten miſchen; fich in Yan: 
menfegung. vermindern. del mifchen, die Sarben mis 


Minderung , dte , vielf. un] ſchen, u. f. mw. 
gew. durch Minderung der Miſcher, am Äblichfien in Gift: 
Koften. mifcher. 

Mine , die, vielf. die — n, Mifhling, das, des — es, 
eine Mine graben, die Mi:| vielf. ungew. 


“ne fpringen laſſen. Miſchmaſch, der, des — es, 
Miner, die, vielf. de—n,| vielf. die — e, gem. Ausbr. 
Erz. Mengfel, 


Mineral, das, des — es ‚IMifhung, die, vielf. ungew. 
durch 
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durch Mifchung der Sarben.| Mifigebären, f. gebären; fie 
Mifpel, die, vielf. die —n. - bat mißgeboren. 


(öfter. Nespel.) mißgeburt, f. Geburt. 
Mißerten, f. ausarten. Mißgeſchick, das, des— es, 
Mißbehatzen, beffer mißfallen,| vielf. ungem. mein Mißge⸗ 

Arifivergnügen. ſchick bat es fo haben wol- 


Mipbilligen , regelm. ich miß:| Ien. 
billige, mißbilligte , gemiß⸗ Mißgefchöpf,, Mißgeftale, f. 
billiger. Geſchöpf, u. f. mw. 
mißbilligung, die, vielf. ungew. Mifglüden , mit dem Huͤlfs⸗ 
Mißbrauch, der, des — es,/ worte feyn: es ift une miß⸗ 
vielf. die — brauche, geglückt. 
Mißbrauchen, regelm. ich miß⸗ Mißgönnen, regelm. ich miß: 
‚brauche, mißbrauchte, ge:| gönne, gemißgönnet; das 
mißbraucht; fein Anſehen/ Glück wird uns gemißgön— 
mißbrauchen, u. ſ. w. net. 
Mißcredit, der, des — es, Mißgreifen, ich mißgreife, 
vielf. ungew. gemein, Ausdr.| babe mißgegriffen. 
Mißdeuten, regelm. ich miß:| Mifgriff, f. Griff, 
deute, mifdeutete, gemißs| Mißgunft, die, ohne v. 3. 


deutet. Mißgünftig, mißgünftige Men: 
Mißdeutung, die, viel. die ſchen. 
— en. mißhaͤllig, fie find mißhaͤllig 


Miſſen, regelm. ich miſſe, miſ⸗ unter einander. 
ſete, gemiſſet; mit der vier⸗ Mißhalligkeit, die, vielf. die 
ten Endung der Sache: ih| — en. 
Tann das Geld nicht miffen.| Mißhandeln, ich mißhandle, 
Miffetbat, die, vielf. die—en.| gemißhandelt. 
Mißfallen, ſ. fallen; dein Be-|Mifhandlung, die, vielf. die 


tragen bat mir fehr mif:| —en. 3 

fallen. r mißheirath, f. veirath. 
mMißfallen, das, dee — s, Mißjahr, ſ. Jahr. 

ohne v. 3. Mißtennen, gemißkannt, ſonſt 
mißfällig, mißfallige Hand:| wie kennen. 

lungen: mißklang, Mißlaut, f. Klang, 


mißfaͤlligkeit, die, ohnev.3.| Lau. 
Mißferbe , Mißform, f. gars Mißleiten ,. ich mißleite, ge 
be, Sorm, mißleitet. 
Miß⸗ 
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Mißleirung, die, vielf. ungew. ‚ dielf. die — e. 
mißlich, mißliche Umftände.|Mißverfiand, der, des — es, 
mißlichkeit, die, vielf ungew. vielf. ungew. aus Mißver⸗ 
mißlingen, mit dem Hälfswors| ſtande fehlen. 

te ſeyn: es iſt mir mißlun⸗ Mißverſtaͤndniß, das, des — 

gen, ſonſt wie gelingen. es, vielf. die — e. 
Migmüchig, mißmüthig ſeyn. Mißverſtehen, mißverſtanden, 
mißmüthigkeit, die, vielf.un⸗ ſonſt wie verſtehen. 

gew. Mfwahs, der, des — es, 
Mißrathen, ſ. rathen, wider vielf. ungew. wenn Miß⸗ 

die Abſicht gerathen, wo es das/ wachs einfaͤllt. 

Huͤlfswort ſeyn hat: die Ar⸗ Miſt, der, des —es, ohne v. 
beit iſt mir mißrathen. Auh| 3. der Hahn iſt kühn auf 
fuͤr: abrathen, man hat es/ feinem Miſte. 





mir mißrathen. Miſtbeet, ſ. Beet. 
Mißrathung, die, vielf. un⸗Miſten, ich miſte, gemiſtet. 

gew. den Acker miſten; das Pferd 
Mißſtand, der, des —es, ohne] kann nicht miſten. 

v. 3. Miſtgabel, Miſtgrube, Mift: 
Mißton, ſ. Ton: haufen, Miſtlache, Miſt⸗ 
Mißtönen, ich mißtöne, ha⸗ pfütze, ſ. Gabel, u. ſ. w. 

be mißgetönet. Mit, ein Nebenwort, und Bors 
Mißtreuen , ich mißtraue ‚| wort, ald Vorwort fordert 

babe mißtrauet, es allemahl die dritte Endung 


mißtrauen, das, des—8,| des Nennwortes: miteinem 
ohne v. 3. ein Mißtrauen| eflen, mit dem Meſſer ſchnei— 


in etwas fegen. den, u. ſ. w. als Nebenwort: 
Mißtrauiſch, ein mißtrauifher| mit zur Leiche geben, mit 

Menſch. dabey ſeyn, u.'ſ. w. 
Mißtreten, bin mißgetreten. Mitarbeiter, Mitbelehnung , 
Mißtritt, f. Fehltritt. ſ. Arbeiter, u. ſ. w. 


Mißvergnügen, das, des —s, Mitbethen, ſ. bethen. 
vielf. ungew. ein Mißver- Mitbiethen, f. biethen. 
gnügen über etwas empfin⸗- Mitbringen, f. bringen. 


den. Mitbuhler , Mitbürge, Mit: 
Mifvergnüge , mißvergnügt/ bürger, Miterbe, f. Buh— 
feyn. ter, u. ſ. w. 


Mißverhältniß, das, des —es, Miteſſen, f. effen. 
- Mite 


\ 
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Miteffer , die , einf. ungem.|Mitleiden, das, des— 8, ohne 
eine Krankheit der Kinder ‚| 9.3. Mitleiden empfinden. 

durch welche fie abnehmen. Mitleider, der, des —s, vielf. 
Mitfabren, f. fahren, einem| tie einf. befler Xleider als 

mitfahren ; fie haben ibm| Mlitleider, ! 


übel mitgefabren, Mitleidig , eine mitleidige 
Mitfliegen, f. fliegen, er iſt/ Sandlung. 
mitgeflogen. Mitleidigkeie , die, ohne. v 3. 


Mitfolgen , mitfreffen, mit-Mitlernen, ſ. Iernen. 
geben, f. folgen, u. f. w.|Mitmachen, f. machen, alle 
Mitfreude, die, ohne. 23. Moden mitmachen. 
Mitgabe, die, vielf. die —n.|Mitmeifter,, Mitmenfh, fr 
Mitgehen, f. gehen. Meifter, Menſch. 
Mitgenoß , der, des— en, Mitnehmen, ſ. nehmen, figuͤrl. 
vielf. die — en. die Krankheit bat mich ſehr 
Mirgefhöpf, fe Geſchöpf. mitgenommen, 
Mitgife, die, ſ. Mitgabe. |Mitreifen, f. reifen. 
Mitglied , das ‚des — es, Mitfhuldig, mitfhuldig feyn. 
vielf. die —er; ein Mitglied Mitſchuldner, Mitfchüler, mitz 


der Geſellſchaft. fingen, mitfpeifen, mitfpie= 
Mirhalten, f. halten. len , ſ. Schuldner, u. f. w. 
Mithelfer, der, des —o/ vielf. Mittag, der, des — es, 
wie einf. vielf. die — e; es iſt Mit⸗ 
Mithin, , beffer folglich. tag. Auch für" diejenige Ge: 


Mithridat, der, des—en,| gend bed Himmels, in wel: 
vielf. von mehr. Art. die—e, der die Sonne zu Mittage 


f. Theriak. gefehen wird „ ohne vd. 3. 
Mitklagen, —— kla⸗ gegen Mittag liegen; der 
gen, u. f. w. Wind Fommt von Mitteg, 
Mitkommen, f. FERIEN u. f. m. 
Mitlaſſen, f. laſſen. „ Mittägig, mittdgige Länder, 
Mitlaufen, ſ. laufen. Mittagseſſen, das, se 
Mitlaut , der , des — es ‚| vielf. ungew. 
vielf. die — e. Mittageflähe, die, vielf. die 


Mitlauter, der, deg—s,vielf.| — n. Diejenige Flaͤche oder 
wie einf. das Zeichen eined| Ebene durch die Achfe, wel— 
Mitlautes. he auf dem Horizonte ſenk⸗ 

Mitleiden, ſ. leiden; recht ſteht, und folglich durch 

das 
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das 5 und Nadir gehet.] ſeyn. 

mittagohöhe, die, vielf. die Mittelalter, das, des — s, 
—n, ein Stuͤck der Mit:| vielf. ungew. 
tagslinie, welches vom Ho⸗Mittelart, die, vielf. die —en. 
rizonte bis zu einem gewiffen] Baſtardart. 
Stande eines Sternes in der⸗ Mittelbar , mittelbaren Linz 
felben reicht. fluß haben. 

Mittagskreis, Mittegsland ‚| Mittelbarkeit, die, vielf, une 
f. Kreis, u. f. w. gew 

Mittagelänber, der, des—8, Mittelbegeiff + 1 Begriff. 
pielf. wie einf. Südlaͤnder. Mittelding, das, des — es, 

Mittagslinie, die, vielf. die vielf. die — e. 


— n. Mittelfarbe, ſ. Sarbe. 
mittagsmahl, das, des —es, Mittelgattung, ſ. Gattung, 

vielf. die — e. mMittelglied, ſ. Glied. 
Mittagsruhe, die, vielf. unz| Mittelländifh. , das mittel: 

gem. Ländifche Meer, 
Mittagsfeite, f. Seite. Mittelmäfig ’ mittelmdfige 


Mittagsſonne, bie, ohne v.3.| Verdienſte; mittelmafiger 
das Zimmer bat die Mit:]| Verſtand. 


tagsfonne, Aittelmaßigfeie , die, ohne 
Mittagstifh , der, des—es,| dv. 3. 

vielf. ungew. Mittelpunct, der, des — es, 
Mittagswind, f. Süswind, | vielf. die — e. der Mittel⸗ 
Mittagswärte, ſüdwärts. punct der Schwere ; den 


Mitte, die , vicf. die —n ‚| WMittelpunct treffen. 
doch nur felten. In der Mie-] Mittelead,, |. Rad, 
te fliehen, in der Mitte er:| Mictelfalz , das, des — es, 


was entzwey brechen. vielf. die — e. Eine Art des 
Mittel, das mittlere Buch,/ Salzes, welches aus der Vers 
der mittelfte Theil, bindung des fauern und laus 


Mittel, das, des—s, vielf.| genartigen Salzes. entfichet. 
wie einf. das Mittel balten,| 3. B. Rochſalz, Steinfalz, 
ins Mittel treten, ohne v.| u. ſ. w. 

3. alle Mittel und Wege Mittelemgnn , der, des —es, 

verſuchen. Als Vermögen] vielf. die — männer, und 

und Reichthum hat es bloß| —leute: 

bie 0. Z. z. B. bey Mitteln] Mittelſt, mittelft göttlicher 
güls 


| 


Mit | Md 417 
Hülfe, ‚beffer vermittelſt. Mittleramt, f. Amt. 
Mittelftand, der, des — es, Mittwoche, die, vielf.die—n, 
Bielf, ungem. nicht der Mittwoch; body 
Mittelftimme , f. Stimme,| ſagt man Mittwoche, 
zwifchen dem Difcante, und Miturſache, ſ. Urſache. 
dem Bafle , z. B. Ale und Mitwandern, ſ. wandern. 
Tenor. mitweinen, ſ. weinen; 
Mittelſtraße, die, vielf. die Mitwirken, f. wirken, 
nz; die Mittelſtraße hal⸗ Mitwohnen, f. wohnen,» 
ten.“ Mitziehen f. ziehen, 
Mittelſtrich, ſ. Strich, Mirtur, die, vielf. ble — en, 
Mitteltreffen, ſ. Treffen, derſ Bey den Kupferſtechern iſt es 
mittelſte Theil des Haupthee⸗/ eine Miſchung von Talg und. 


res. Oehle, womit ſie ihre Plat⸗ 
Mittelweg, ſ. Wen ten überziehen: 
Mittelwore , ſ. Wort. Mobilten, die ; einf, ungew. 


Mitten, mitten durch den Sluß| YSausgerach, 
gehen; mitten im Gedraän⸗ Mode, die, vielf. Sie—n; ſich 
ge, u. ſ. - nach der Mode kleiden. 

Mitternacht, ſ. Nacht. Es Model, der, des — 8, vielf. 
iſt mitcernacht ; wenn es| «mie einf. Form. 

Nord bedeutet, hat es keine Modell, das, des — es, vielf. 
v. 3. der Wind kommt aus) die — e, das Modell des 
Mitternacht. Mahlers. 

Mitternaͤchtig, mitternaͤchti⸗Modelliren, abformen. 
ger Schlummer, mitternaͤch⸗ Modelltiſchler, ſ. Tiſchler. 
tige Gegend. Modeln, regelm. ich modele, 

Mitternachtsſtunde, f.Scunde.| modelte, gemodelt; gemo⸗ 

Mitternachtswind, Nordwind. delter Zeug; der Deutſche 

Mitternachtszeit, die, vielf. modelt ſich nach den gran⸗ 
ungew. zoſen 

Mittheilen, ſ. theilen. Modelfchneider,Sormfhneider, 

Mittler; der mittlere Theil, Moder, det, des —s, vielf. 
‚ein Mannvon mittlerm ul: mie einf. zu Moder werden, 
ter, mittlee Weile , beſſer oderig, moderiges golz. 
indeſſen. mModern, f. vermodern. 


Mittler, der, des is, vielf. Modern ; mddrrne Sitten, 


wie einf. moderne Tracht, 
Dd Mo: 
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Modeſucht, die, ohne v.3. | Aethiopien darunter verſteht, 
Modiſteiren, ſ. abändern, maͤ⸗ hat es feine v. 3. 
ßigen. Molch, der, des — es, vielf. 
Modiſch, ſich modiſch Fleiden.| die — e, eine Ark ſchwarzer 
Mögen, ich mag, du magſt,/ Eidexen mit gelben Flecken. 
ex mag , wir mögen, ihr, Molken, die, vielf. ungen. 
möget, fle mögen, ich moch⸗ (oͤſterr. Zäfewafler. ) die 
te, daß ich möge, und möch⸗/ Molkeneur brauchen. 
te, babe gemocht, Es ber) Molkig, Molken enfhaltend, 
deutet ſowohl können, als Monade, die, vielf. die — n, 
wollen; für können, z. B.| die ganz einfachen, untheil⸗ 
weiter mögen meine fhwanz| baren Beftandtheile der Koͤr⸗ 
kenden Kniee nicht; eemag| per. Atomen, 
ſeyn; ich fürchte , ee möh=| Monarch , der, des — en, 
te kommen; möchte erdoch| vielf. die — en. ‚Selbftherrs 
bier ſeyn, u. ſ. w. fürwolz| ſcher. Alleinherrſcher. 
len, z. B. graben mag ich Monarchie, die, vielf. die —n. 
nicht; ich möchte wohl ein Monarchinn, die, vielf. die 
folches Haus ; ih möchte — en, 
es doch verſuchen. Monarchiſch, monarchiſche Re: 
Moglich, eine mögliche Sa⸗ gierungsform. 
che ; feinen möglichſten Fleiß Monath, der, des —es, vielf. 
anwenden. die — e. Innerhalb eines 
Möglichkeit, die, Htelf. die Mlonathes. 
en. das Reich der Möglich: Monathlich, der monathliche 
keiten. Gehalt. 
Mohn, der, des — es, vielf.| Monathstag, f. Ta 
die—e, (oͤſterr Magen.) Mönch, der, des — es, vielf. 
Wiobnfaft, der, dee — es,/ die — e. 


vielf, ungew. Moncherey, die, vielf. ungew. 
Mohnſamen, der, des — 8 ‚„|Mönchebogen , f. Bogen, bey 

vielf. ungem. den Buchbruckern derjenige 
Mohr, der, des — en, vielfel Bogen, wovon eine Seite , 

die— en. auß Verſehen, gang weiß ges 
Mohre, die, vielf. die —n, gels| blieben. . 

be Rübe, Möncetappe, Möncheflofter, 
Mohrenland, dns, des—en,| Möncekufte , ſ. Kappe, 


die — länder , wenn man] u. ſ. 10. \ 
’ Möncyes 
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Moncholeben, das, des — 8 ‚| Montag, der, deaes, vielf. 
pielf. ungew, : de — e. 

Monchsorden, Monchsplatte, Montur, die, vielf. die —en, 

Monchsſchrift, fi Orden, Montirungoſtück, Monti: 


u. ſ. w. rungskammer. 
Monchthum, das, bes, Moor, das, des — es, vielf. 
ohne v. ER die—e, einMoraft, Sumpf; 
Möncewefen, das, dee—8,| daher die Mooränte, moor⸗ 
ohne v. 3. erde, m. ſ. w. 


Mond, der, des — es, vielf. Moos, das, des — es, sielf, 
"die — e, der Nebenplanet| die Mooſe; bas Moos um 
der Erde, der Mond fcheint | den Baum, auch Erdenmoos, 
der Mond nimmt ab, u) u. ſ. w. 

ſ. w. Mooſicht, moofig, eine moo⸗ 

Mondjahr, das, des — es ‚| fige Gegend. 
vielf. die — e. Moosſchnepfe, ſ. Schnepfe. 

Mondfinfterniß „ die, vielf.| Mops, der, des —es, vielf. 
die — e. die —e, eine Art Hunde, 

Mondlicht, oder Mondenlicht, Moral , die, vielf. ungew. 
das, des — es, vielf. un:| Sittenlehre. 
gew. Wir haben Mond⸗]Moraliſch, moraliſche — 


licht. dungen. 
Mondſchein, der, des — eso,Moraliſiren, regelm. ich mo: 
vielf. ungen. talifire a moraliſtete + Moe 


Mondfüchtig, ein Monoͤſüch⸗raliſiret. 
tiger. Nachtwanderer. Moralift, der, des — en, 

Mondfüchtigkeit, die , vielf.| vielf. die — en. Sittenleh⸗ 
ungew. rer. 

Mondzirkel, der, des — 8 ,|Mordne, die, vielf. die —h, 
vielf. wie einf. Er begreift| ein Nahme ver ſchiedener See⸗ 
eine Zeit von 19 Jahren. fiſche. 

Montalb ,„ das , des — esMoraſt, der, — vielf. 

vielf. die Monkaͤlber, ein] die Horäfle; die Moräfte 
fleifchiges Gewaͤchs, welches/ austroknen. 
fid) zuweilen in der Baͤrmut⸗Moraſtig, eine moraſtige Ge⸗ 
ter des weiblichen Gefchlehel gend: 
tes erzeugt. Moratorium , das, des — o, 

Monſtranz, die, vielf. die—en.| vielf, die Moratorien; ein 

Ddb 2 Aufs 


420 Mor Mor. 
Aufihub, Inſtanzbrief. wie einf. der Morgen bricht 
Mord, der, des — es, ohne] an; bey frühem Morgen, 
v. 3. daraus wird Mord] un. f. w. Auch für, die Ge— 
und, Todfchlag entfieben. gend am Himmel, wo bie 
Moröbrenner, der, dee — o,/ Sonne aufgeht, aber ohne 


vielf. wie einf. * v. 3. gegen Morgen lie: 
Morden, regelm. ich moxde,| ven; der Wind kommt von 
bebe gemordet, i Morgen, % ſ. w. Endlich 


Mörder, der, des —s, vielf.] auch für ein Feldmaß, z. B. 
wie einf. zum Morder were/ ſechs Morgen Aecker. 
den. — — ſ. Andacht. 
Mordergrube, ſ. Grube, Morgenbrod, das, des —es, 
Moͤrderiſch, mörderiſche Waf⸗ vielf. ungew. Frühſtück. 


fen. Morgend, richtiger als mor⸗ 
Moͤrderlich, für: ſehr heftig ,| gig; ‚der morgende Tags 
mörderlich fchreyen. morgendea Tages, 


Morögefhichte „ die, vielf. Morgendaͤmmerung, die, vlelf. 
die — n. Ks hat ſich eis] ungew. 
ne Mordgefchichte zugetra⸗ Morgendlich, der morgenoͤli⸗ 
gen. che Glanz der Sonne, 
Morögefchof, das, des — es, Morgengabe, f. Gabe. 
vielf. die — e, in der Dich⸗ Morgengebeth, f. Gebeth. 
terfprache für: Gewehr. Morgengefang, f. Gefang. 
Morögefchrep „ due, dee — |Morgenland, das, am übliche 
es, vielf. die — e, Kin] ſten bie v. 3: die Morgen 
Mordgefchrepy erheben. | Iander, die Levante, _ 
Morögemwehr , --Mordgrube „|Morgenländer,, der, des—, 
f. Gewehr, Grube, vielf. wie einf. 
Mördlih , für mörderiſch, Morgenlaͤndiſch, morgenlaͤn⸗ 
mördliche Waffen, diſche Sprachen. 
Mordthat, die, vielf. die —en, Morgenluft, ſ. Luft. 
eine Mordthat begeben. Morgenroth, dns, des —es, 
Mordweg, f. Weg, gemein.| ohne v. 3. Eben fo viel als: 
Ausdr. für: fchlechter Weg. Morgenröthe, die, vielf. die 
Morgen, sinNebenwort: wenn] — n. Auf diefe Morten: 
ich morgen noch lebe; morz| ı zöthe wird ein ſchöner Tas 
gen früb, u. ſ. m, folgen. 
Morgen, der, deo—g, vielf. morgens, geſtern morgens, 
Mor⸗ 


Mor Muh 

Morgenfhlaf, der, des—es,| eine muficalifhe Compofition, 
vielf. ungew. Kirchenſtücke. 

Morgenſonne, die, vlelf. un⸗Motte, die, vielf. die — m, 
gew. die frühe Morgen] (öoͤſterr. Schabe.) 
ſonne flimmert. MmMücke, die, vieif. die — n. 

Morgenſtern, der, des—es,); Gölfe, Schnacke. 
ohne v. 3. Denus, Muder, der, des — 8, 

Morgenftunde, ſ. Stimde. vielf. wie einf, (oͤſterr. Duck⸗ 

Morgenehau, der, des — es,| mauſer.) 
vielf. ungew. Muckſen, regelm, ich mudfe, 

Morgenwaͤrts, morgenwärel babe gemuckſet; er darf 
wohnen, beffer gegen Mor=| nicht mudfen, 
gen wohnen, . Müde, ein Pferd müde rei- 

Morgenwind, f. Wind. ten; auch mit ber zweyten 

Morgig , am üblidften vom| Endung de Nennwortes: 
Feldmaße: - fechsmorgiger| ich bin deiner. Vorwürfe 
Adler, müde, 

Morſch, ein motfchee Bein; Müdigkeit, die, ohne v. 3. 
auch für: ploͤtzlich, z. Bl vor Müdigkeit nicht geben 
das Bein ging morfch ent:| Finnen, 
zwey. Muff, der, des — ee, vielf. 

Moͤrſer, oder Morſel, ‚der, die Muffe, (oͤſterr. Stutzen.) 
des — 8, vielf. wie einf.| einen Muff tragen, 
Etwas im Mörfer floßen- |Muffig, muffiger Geruch. 
Seuermörfer, n, f. w. Mühe, die, vielf. ungen. fich 

Mörtel, der, des — o, vielf.| viele Mühe geben, 
mie einf. mit Mörtel mau⸗ Mühen, f. bemüben. 
ern; mit Mörtel bewer⸗ Mühlbach, f. Bad. 
fen, u. f. w. Mühle, die, vielf. die — n/ 

Mos, ſ. Moos, Getreide zur mihle füh⸗ 

Mofaifde Arbeit, ſ. Mufio.| ren. 

Moſt, der, des — es, vielf. Mühlmeiſter, ſ. Meiſter. 
die —e, Moſt machen. mMühlrad, ſ. Rad. 

Moſteln, gemein. Ausdr. ich Mühlſtein, ſ. Stein. 













moſtele, gemoſtelt. mühlwaſſer, das, des 8, 
Moſtitz, der Wein. ſchmeckt—/ vielf. ungew. 
moſtig. mMühlwehr, dns, des — es, 


Motete, die, vielf. die—n,! vie. die — e, 
Od 3 Mühl⸗ 
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Mühlwerk, f. Werk. Mundfäule, die, vielf. ungew. 

Muhme, die, vielf. die —n. eine Krankheit des Mundes, 

mühſam, eine mühſame Ars] tele gemeiniglich den Skor⸗ 
beit. but begleitet. 

mühſamkeit, die, vielf. ungew. Mündig, mündig ſeyn; groß⸗ 

grrübfelig , ein mühfeligesl jdhrig, volljährig, mas 
Leben.. jorenn, 

Mühſeligkeit, die, vielf, die Mündigkeit, die, ohne v. 3. 












_—n. Großjährigfeit , *Volljgh: 
mühwaltung, die, vielf. die] rigkeit, Majorennität. 
_ en, mMundkoch, f. Koch. 


Müller, der, des — 8, vielf. Mundleim, der, des — es, 
mie einf. vielf. ungew. 

müllerburſch, ſ. Burſch. Mündlich, mündliche Befehle, 

Multon, der, des — s, vielf. u. ſ. w. ER 

wie einf. ein weicher obgleich] Mundlch , f. Loch ; das 

dicker Zeug von Wolle. Mundloch eines Slintenlau: 
Mumie, ie, vielf. die —n,/ fer, u. ſ. w. anfländiger 

getrocknets Körper von Ver] Mündung. Jr 
fiorbenen, die aus Aegypten] Mundmehl, Weitzenmehl. 
kaommen. Mundſchenk, der, des — en, 

Mummerey, die, vielf. die] vielf. die — en. 

—en. Vermummung. Mundſemmel, ſ. Semmel. 
Münch, ſ. Möonch. Mundſtlick, das, des — es, 
Mund, der, des — es, vielf.| vielf. die — e; das Mund⸗ 

ungew. den Mund aufthun;] ſtück an einer Trompete. 

reinen Mund balten, u.|Mündung, bie, vielf. die —en, 

f. w. die Mündung einer Kanone, 
Hundert, die, vielf. die—en,| eines Slußes, u. ſ. w. 

er bat eine fremde Mund⸗Mundvorrath, der, des — es, 

art. vielf, von mehrern Arten, 
Mundbäder, ſ. Bäder, die — vorräthe, Proviſion. 
Mundbecher, f. Becher. der Proviant. 
münde, die, vielf. die — n. Mundwein, ſ. Wein. 

mündung. mMundwerk, das, des — es, 
Hründel, der, des —s, vielf.| ohne d. 3, ein gutes Mund⸗ 
wie einf. der Mündel ſteht/ werk haben. 


unter dem Vormunde. Münſter, das, des Be e, 
2 vie fr 
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ef. wie einf, für Dom-|Münzeegal, dao, dea—ee, 
tieche, —* vielf. ungew. 

Munter, munter ſeyn; eitz Münzforte, die, vielf. die —n. 
Werk munter angreifen; Münzftämpel, ſ. Stämpel, 
eine muntere Gefichtefarbe;) Münzwardein, der, des —es, 
eine muntere Schreibart vielf. die — e. 
muntere Zarben, münzweſen, dns, dee — 6, 

Munterkeit, die, wielf. uns| ohne v. 3, 
gew. die Munterkeit desiMünzwifienfchaft,, die, vielf. 
Gemüthes, ungem. 

Münzamt, f. Amt, Mürbe, mürbes Sleifh, ein 

Münze, die, wielf. die —n, mürber Stein, u.f. w. 
wenn ed bie Pflange bebeus] figärl. Iemanden mürbe 
tet, bates feine v. 3. Son machen, 
gilt 28 auch für das Haus, Murmeln, regelm. icy mur⸗ 
wo Münzen gepräget werben.] miele, murmelte, gemut- 
Geld nach der Minze bringen] melt; das fanfte Murmeln 

Münzen, regelm. ich münze,| dee Baches; es wird dna 
münzte, gemünzt; gemünz-] von gemurmelt, 
tes Silber; figdel, neuelifurmelchier, das, des —es, 

- Wörter münzen ; Sdaraufl vielf. die — e. 
war e8 nicht gemünzt. Murten, vegelm. ich murre, 

Münzer, der, des—e, vielfe] babe gemurxret; iſt nur im 
wie einf, figuͤrlichen Verftande üblich : 

Münzsfälfcher,, det , bes—B,]| das Volt murret wider feine 
vielf. wie einf. Vor: fetten. 

Münzfuß, f. guß. mürriſch, ein mürriſcher 

aünzfreyheit, die, dielf. die] Menſch; mürriſch ſeyn. 
— en. Mus, ſ. Muß. 

Münzgerechtigkeit, Sie vielf. Muſchel, die, vielf. die —n, 
ungew. eine Art Schalthiere, Aus 

mMünzhammer, ſ. Yammer, ſternmuſcheln, Larbenmu⸗ 

Münzkenner, VUNumismati⸗ ſcheln, u. ſ. m. 

er. Mufchelfsemig, eine muſchel⸗ 

Münzmeifter, f. Meifter. föemige Schale. 

Ntünzordnung, fr Orönung.|Mufchelfchale, ſ. Schale. 

mMünzrecht, das, des — es, Muſchelſilber, Muſchelgold, 
vielf. ungen, ohne ve Fu 
moſchel⸗ 
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Muſchelwerk, das, des —eo, Muskete, die, vielf. die—n, 
vielf. die — e. die Muofere tragen. 

Muſe, die, vielf. die — nMuoketenkugel, f, Kugel, 
die Vorfteherinnen der ſchoͤ Musketenpulver, das , des 
nen Kuͤnſte. —s, vielf. ungemw. 

Muſelmann, ſ. Mann, eigent⸗Musketier, der, des — 8, 
lich Moslemim. vielf. wie einf. 

Muſteiren, regelm. ich muſt⸗ Musketon, der, dee — 8, 
eire, muſicirte, babe mu⸗] vielf. die —s, eine Mus: 
ſiciret. kete, mit weiter Muͤndung, 

Muſik, die, vielf. die — en, aus welcher auf einmahl mit 
Muſik machen. mehrern Kugeln geſchoſſen 

Mufikaliſch, ein mufitalt:] wird, 
ſches Gehör haben; muſi⸗Muskus, der, ohne v. 3. 
kaliſch ſeyn. ſ. Biſam. 

Muſikant, ſ. Spielmann, Muß, das, REN, vielf. 

Muſivarbeit, die, vielf. die] die — e, Brep ; daher 
— en, ‚eine Art ber Mahle-|, mußicht, einem, Breye aͤhn⸗ 
rey, wo bie Figuren nah| lich. 

dem Leben durch kuͤnſtlichel Muß, das, ohne v. 3. ein un⸗ 
Zuſammenſetzung kleiner fars| abaͤnderliches Hauptwort, 
biger Glasſtuͤcke oder Steine] welches ohne Artikel gebraucht 
hervor gebracht werden. wird; es iſt eben kein 

Muskate, die, vielf. die —n./ Muß. 
das Product des Muskaten⸗Muße, die, vlelf. ungew. gute 
baumes. Muße haben; nach Muße 

Muskateller, der, des — 8,| arbeiten, u. ſ. m. 
vielf. wie einf. eine italieni⸗ Müßig, müßig gehen; das 
ſche Weinſorte. Geld müßig liegen laſſen; 

Mustatellerbirn , f. Birn. ein,müßiges Leben führen: 

Muskatennuß, f. Nuß. müßiggang, dern des—es, 

Muskel, der , dee—e, vielf.) ohne v. 3. fich dem Muͤßig⸗ 
die — n, fleifhige, gemeini-]| ange ergeben, - 
glich Längliche und erhabene Müßiggänger, der , genen n, 
Theile der thieriſchen Körper,) vielf. mie einf. 
welche aus reitzbaren Fiebern Müßen, unregelm. ich muß, 
beftehen , und. eigentlich das du mußt, er muß, wir 
Fleiſch ausmachen. müffen, ihr müſſet, ſie 

müſ⸗e 
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müſſen, ich mußte ,. daß| Muchmaßen, regelm. ich muth⸗ 
ich müſſe, müßte, babel, maße, muthmaßte,, ke: 
gemußt; man muß fih in muthmaßt; permutben, 
die Zeit fhiden; Sie müf-| Muthmaßlich, ein muthmefis 
fen mir meine Bitte nicht] liches Urtbeil, 
abfchlagen; er muß allesi Muthmaßlichkeit, die, vielfe 
wiflen ; es müfle ibm nicht] ungem. 
gelingen, u. ſ. m. Muthmaßung, die, vielf. ‚die 
Mufter, das, des — 8, vieclf.| —en, esift nur eine Much 
wie einf. das Mufler vor| maßung. 
fih haben. ' Murhwille, der, des — ns; 
Mufterbuh , Mufterkarte ‚| vielf. ungew. er if. vol 
ſ. Buch, u. ſ. w. Muthwillen; Muthwillen 
Muſtern, regelm. ich muflere,] treiben. 
mufterte , gemuftert; dielMuthwillig, ein muthwilli⸗ 
Truppen muftern. yes Kind. 
Mufterfarte, ſ. Karte, Muthwilligkeit, die, pic. 
Mufterung , die, wielf. diel die—en, wenn es bie Hand⸗ 
— en. Revue. lungen bedeutet. 
Muſterplatz, f. Platz Mutter, die, vielf. die Müt- 
Mufterrolfe, die, vielf. sie—n.]| ter; wie die Mutter, fa 
Muth, der, des — es, ohne| die Tochter. Auch Schraus 
v. 3. Muth haben; wie il benmutter; als der bide 
dir zu Muthey Muth faf-| Bodenſatz, hat «8 Feine v. 
fen, u. fe w. 3. z. B. den Wein auf der 
Muth, das, des— ed, viel] Mutter Liegen Iaflen. 
die — e, eine Maß. Sechei Mutterbefchwerde , f. Bes 
Muth Oetreide. ſchwerde. 
Muthen, iſt nur das Mittel-Mutterherz, ſ. Gerz. 
wort gemuthet uͤblich; wohl Mutterfalb, ſ. Kalb. 
gemuthet ſeyn. uttertins das, des — es 
Muthig, ein muthiger Ent-] vielf. ungew. 
ſchluß. Mutterkirche, ſ. Rirche. 
Muthigkeit, die, vielf. une] Mutterforn, ſ. Korn, ein Nah⸗ 
gew. die Muthigkeit eineel me des unſchaͤdlichen Braud⸗ 
Pferdes, kornes. 
Muthlos, muthlos werden. Mutterkrampf, ſ. Krampf. 
Murhlofigfeit , die, ohne v. 3. Mutterleib, der, — ed; 
ohne 












”» 
« 





ohne v. 2. ‘don Mutterleibei 7 der, des — es 


an blind feyn. ohne v. 3. viel mutterwig, 
Mutterlich, wiege haben. 
falt. müũtze, die, vielf. die — n, 
Mutterlos eine mutterloſe die Müge abnehmen. 
Meile. - Myriade, die, vielf. dien; ’ 
Wättermast;, ſ. maht. eine Zahl von 10,000, auch 


— — y die, ohne b. Z.fuͤr eine jede ſeht große Zahl 
etwas mit dev Muttermilch Myrrhe nod häufiger ohne 


einfaugen. . Artikel, Mipreben; Myrr⸗ 
> Mlusternadt , fi nads, gem, ben und Weihrauch. 
Ausdr. Moyrte, die, vielf. die — n, 


nn we ohne v.3.| ein. haumartiged Gewaͤchs, 
Mutterſohnchen das, des Myrten auf dad Grab Aa 
— * vlelf. wie ein | Zen. 


Ende der erſten Ablheilung— 
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N y ber drepgehente Buchflab| als Nebenmwort 2 nach und 
de s beutfchen Alphabetes. nach bezahlen; hinten nach 

Nabe, die, vielf. die — n, treten, u. ſ. mw. alle mit 
ber hohle, in der aͤußern Mite| nach zuſammen geſetzten Zeit⸗ 
te erhabene Cylinder in einem] woͤrter erfordern die Zte En⸗ 
Rade, welcher um die Achſej dung der Perſon. 
läuft, und in deſſen aͤußerm Nachachtung, die, ohnev. 3: 
Umfange die Speichen befets] Kanzelleyausdr. etwas zur 


get werben, Nachachtung zu wiffen thun. 
Label, der, des — 8, vielf. Nachäffen, ich äffe nad, nach- 

die Näbel. geäffet 5 der Affe Affe immer 
Xtabelbinde, f. Binde. nach, aber nachgeahmet ba 
Nabelbruch, f. Bruch. | er nie; daher die Hachafz 


Nabeln, regelm. ich nabele ‚| fung. 
nabelte, babe genabelt; ein Nachahmen, ich abme nach, 
Kind nabeln. nachgeahmet. Die Sache, 
Llabelfchnur, f. Schnur. welche nachgeahmet wird, 
Nach, ein Vorwort, melhes| hat allemahl die 4te Endung. 
allemahl die dritte Endung] z. B. der Bildhauer ahmet 
bed Hauptwortes fordert.| die Natur nah; er ahmet 
VNach Haufe Fommen; nah] mir alle Künfte nach. 
der Stadt geben, nad je-|Hahabmung , die, vielf, die 
manden fragen, u. ſ. w.| — en 
Era Nach⸗ 
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Nachahmer, der, des — 8,| bohrete oder bohrte nah, 


vielf. wie einf, babe nachgebohret. 
Nacharbeit, f. Arbeit.. Nachbrechen, f. brechen, mit 
Nacharbeiten, ich arbeitenach,| dem Huͤlfsworte ſeyn; hinter 

nachgearbeitet, eine Sache her bredhen. Mit 


Lrachärnde, die, vielf.die—n.| dem Huͤlfsworte haben, wenn 

achärnden, ich drnde nah,| es brechend nadharbeiten heißt, 
babe dir nachgeärndet; auchſ z. 2. fie haben der Oeffnung 
Nachernten. dachgebrochen. 

Nacharten, ich arte nach, bin Nachbrennen, ſ. brennen, mit 
nachgeartet. Der Sohn ift| dem Huͤlfsworte ſeyn, das 
feinem Vater nicht nachge=| Gewehr iſt nachgebrannt. 
artet. Nachbringen, ich bringe nach, 

Nachbart, der, des — es,brachte nah, babe nachge⸗- 
vielf. die —n, Mit feinen] bracht. Sie haben ihm das 
Nachbarn in Steundfyaft| Geld nachtzebracht. 


Leben. . Nachdem, ein Neben - und Bin= 
Nachbarlich, fich nachbarlih| dewort. nachdem es Fommty 
betragen, nachdem er geflorben war, 


Nachbarſchaft, die, vielf. dieſ am häufigften für ale. 
— en; es gibt mehr böſe Nachdenken, ich denke nach, 
ale gute Nachbarſchaften. dachte nach, babe nachge⸗ 
Nachbellen, ich belle nach ‚| dacht; einer Sache nachden- 
bellte nach, babe nachye:| Ten, oder über eine Sache 
bellet. nachdenken. 
Nachbethen, ich bethe nach, Nachdonnern, Nachdreſchen, 
eo bethete nach, nachgebethet ;| ſ. donnern, oreſchen. 
er bat ihm alles nachgebe⸗ Nachdringen, ſ. dringen; er 
thet. ift ibm nachgedrungen. 
Nachbild, f. Bild, Copie. NMachdruck, der, des —es, 
Nachbilden, etwas nachbilden,| vielf. die — drüde. Mit 
nachgebildet haben. i Nachoͤruck ſprechen; der 
Nachbildung, die, vielf. die] Nachdruck eines Buches. 
— en. Nachdrücken, f. drüden. 
Nachbleiben ‚ ih bleibe nach, Nachdrucken, f. drucken, einem 
blieb nady, bin nachgeblie:|: Verleger ein Buch ungerechs 
ber, terweife nachöruden. 
Nachbohren, ich bohre nach ‚| Nachdrucker, der, — 
vlelf: 
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vielf. wie einf. Nachfolger, der, des — 8, 
Nachdrücklich, einenachdrüd-| vielf. wie einf. im Amte, im 

liche Vvoͤrſtellung. Gute, u. ſ. w. 
Nacheifer, der, des —s, vielf. Nachfolgung, die, vielf. un⸗ 

ungew. einen edlen Nachei⸗ gew. 

fer zeigen. Nachforſchen, ich forſche = : 
Racheifern, ich eifereibmnad,| forfchte nach, habe ihm nach⸗ 

eiferte ihm nach, babe ihm| teforfcher. 

nachgeeifert. , Nachforſcher, der, des — 8, 
Nacheiferer, der, des —8,| vielf. wie einf. 

vielf. wie einf. Nachforſchung, die, vielf. die 
Nacheiferung, die, v. 3. un— en. 

gew. Nachfrage, ſ. Frage; es iſt 
Nacheile, die, vielf. ungew. Nachfrage nach der Waare. 
Nacheilen, ich eile nach, eilte KNachfragen, fi fragen, ich 

nah, bin ihm nachgeeiler.] frage nach, fragte nach, ha— 
Nachen, der, des — s, vielf. be nachgefraget. 

wie einf. Kahn. In den Ka⸗ Nachſchrift, ſ. Schrift. 


chen ſteigen. Nachführen, ich führe nach, 
Nacheſſen, f. eſſen. führte nach, habe es ihm 


Nachfahren, ſ. fahren, ich nachgeführt. 
fahre nach, fuhr nach, bin Nachfüllen, ich fülle nad, 


ihm nachgefahren. füllte nach, nachgefüllgs. 
Nachfahrer, der, des — 8,| Den Wein nachfüllen. 
vielf. wie einf. Nachgebaͤren, iftnur das Mit- 


Nachfahrt, die, vielf.die—en.| telmort nachgeboren üblich: 
Tlachfährte, die, vielf. die —n.| ein nachgebornes Kind, 
Vachfallen, f. fallen, ich fal⸗ Nachgeben, f. geben, ich ges 

le nach, fiel nach, bin nach⸗ be nach, gab nah, nach⸗ 

gefallen. gegeben ; der Boden gibt 
Nachfliegen, f. fliegen, ich fliez| nach ; der Klügere hat nach⸗ 

ge nach, flog nach, bin] gegeben. 

nachgeflogen. Hadgeburt , Sie, vielf. die, 
Nachfolge, die, ohne v. Z. die — en. j 

Nachfolge in einem Amte. Nachgehen, f. geben, ich ge⸗ 
Nachfolgen, ich folge nah,| be nach, ging nah, bin 

folgte nad, bin ihm nach:| nachtegangen ; feinen Ge: 

gefolger. fchaften nachgehen. 

Ee 3 Nach⸗ 
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VNachgehends, beſſer hernach. hinkt. 
Nachgeſchmack, der, des —es, Nachhohlen, ſ. hohlen; ich 
vielf. doch nur von mehr, Arz| hohle nach , hohlte nach, 
ten, die—e. babenachgehboblet ; ich will 
NVachgibig, Üblichernachgebend.| esfchon wieder nachhohlen. 
- achgibigkeit, die, vielf. ungew. Nachjagen, ich jage nach, jag⸗ 

Nachtzießen,, ſ. gießen, ich te nach, nachgejaget; bin 
gieße nach, goß nach, nach⸗ ihm nachgejaget. 

vesoſſen. Nachklage, ſ. Klage, 

Nachgraben, ich grabe nach, Nachklang, der, des — es, 
grub nach, babe nachge⸗ vielf. ungew. er wird einen 
graben; der Spur nachgra⸗ üblen Nachklang haben. 
ben. Nachklingen, ſ. klingen. 

Nachgrübeln, ich grübele nach, Nachkomme, der, am üblich- 
babe der Sache nachgegrüs| ſten in ber v. 3. die Nach⸗ 
belt. kommen. 

Nachhall, ſ. gall, für Echo. Nachkommen, f. kommen; ich 

Nachhallen, ich halle nach, baz| komme nah, Fam nach, 
be nachgehallet. bin nachgekommen; ich bin 

Ylahband , die, wielf. ungew.| ibm bald nachgekommen. 

Hahbängen. f. hängen, ich VRachkommenſchaft, die, vielf. 
hänge nach, hing nach, bin] die—en. 
nachgehangen; er ift ſeinen Nachkömmling, der, des —es, 
Gedanken nachgehangen. vielf. die —e. 

Nachhauen, ſ. hauen; ich haue Nachkünſteln, ſ. künſteln; ich 
nach, hieb nach, habe nach⸗künſtele nach, künſtelte nach, 
ttebauen; dem Feinde nach⸗ babe nachgekünſtelte; ein 

; bauen. nachgekünſtelter Wein. 

Nachheben, f. heben, einen Nachlallen, f. lallen. 
dem andern nachheben. Nachlaß, der, des — es, vielf. 

Nachhelfen, f. helfen; ich bel:| ungew. 
fe nah, half nad , habe MNachlaſſen, f. laſſen; ich Iafz 
nachgebolfen;manmußdem| fenah, ließ nah, babe 
Wagen nachbelfen. nachtelaffen. Man bat ihm 

Tlachber, beffer hernach. die Schuld nachgelaſſen; die 

Nachherig, f. nachmahlig. Kälte bat nachgelaſſen, u. f. 

Nachhinken, ich hinke nah,| m. daher die Klachlaffung , 
binfte nah , bin. nachge:| vielf. ungem. 
= Nach⸗ 


Nachlegen, f. legen, man 
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Nachläſſige, eine nadhlafligel Nachmittägig, nachmittägige 
Kleidung; fein Geſchäftſ Beſuche. 
nachläflig verrichten, Nachmittags, ich fehe ihn nur 

Nachläſſigkeit, die, vielf. die Nachmittags. 

— en. Seine Nachläſſigkei⸗ Nachraͤumen, ich raͤume nach, 
ten ſind ihm nicht zu ver⸗ raumte nach, habe ihm nach⸗ 
zeihen. geraͤumet. 

Nachlaufen, ſ. laufen; ich lau⸗ achrechnen, ich rechne nach, 
fe nach, lief nach, binnadh:| rechnete nach, nachgerech⸗ 
gelaufen; das Glück iſt ihm net; man hat ihm nachge⸗ 
nachgelaufen. zechnet, 

Nachleben, f. leben; er hat Hacyrede, die, vielf.« die—n, 
feiner Dorfchrift nachgelebt.| einen in üble Nachrede brin⸗ 
gen. 

Llachreden ich rede nach, re= 
dete nach, babe nachgeres 
det ; das haben ihm feine 
Seinde nachgerebdet. 

Nachreiſen, ich reife nad ,. 
fen; imWeinberge nadylefen.| reifete nach , nachgereifet ; 

Nachmachen, ich mache nady,| ‚ich bin ihm nachgereifet. 
machte nach , babe es ihm Nachreiten, f. reiten; ich rei= 
nachgemacht; nachgemachtel tenad), ritt nach, bin nach⸗ 
Weine, u. ſ. tv; geritten; fie find den Sein: 

Nachmahlen, ich mahle nach,/ den nachgeritten. 
mahlte nach, nachgemahlet, Nachrennen, ſ. rennen; ich 
ein Bild nachmahlen, er| renne nach, rannte nach, 
bat den Kopfnachgemablet.| bin nachgerannt; das Glück 

Ylachmablig , fein nahmab:| war ihm nachgerannt, 
liges Betragen beſtätigtel Nachreue, die , ohne v. 3. 
den Derdacht, dichterifch: wahrhafte Luft, 

Nachmahls, für hernach. die Nachreu nie vergällts 

Nachmeſſen, f. meffen ; ich meſ⸗Nachricht, die, vielf. die—en. 
fe nah, maß nach, habe Nachrichter, ſ. Scharfrichter. 
nachgemeflen; einem etwas Nachrichtlich, einemetwas nad 
nachmeflen. - richtli zu wiſſen thun. 

Nachmittag, f. Tag; den Nach⸗nur im Kanzelleyſtyle. 

mittag müßig zubringen. Nachrücken, ich rücke nach, 

Ee 4 rück⸗ 

















muß Holz nachlegen. 
Nachleſe, die, vielf. die—n. 
Nachleſen, |. lefen; ich leſe 

nach, las nach, habe nach: 

gelefen ; ein Buch nachle⸗ 
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rückte nach, Bin ihm nadyz]| eine Stelle im Buche nach 
gerückt. Als Actioum ; man] gefchlagen. 
bat ihm den =. nachge⸗ Nachſchleichen, ſ. fchleichen z 
rückt. ich ſchleiche nach, ſchlich 
Nachrückung, die, vielf. Sie) nach, bin nachgeſchlichen; 
— en. er iſt ihm nachgeſchlichen. 
Nachruf,, der, des — pr Nachſchleppen, f, fchleppen. 
vielf. ungew. einen guten Nachſchneiden, ſ. fehneiden ; 
NVachruf haben. ich ſchneide nach, ſchnitt 
Nachrufen, ſ. rufen; ih rue— nach, habe nachteeſchnitten; 
fe nach, rief nach, babel eine Sigur nachſchneiden. 
nachgerufen; jemandennach⸗ ¶Nachſchnitt, ſ. Schnitt. 
rufen. Nachſchreiben, ſ. ſchreiben; 
Nachruhm, ser, des — es, ich ſchreibe nach, ſchrieb 
ohne v. 3. er bat einen gu:| nah, nachgeſchrieben; fie 
ten Nachruhm. haben ihm nachgefchrieben, 
Nachrühmen, es wird ihm Nachſchreyen, f. ſchreyen; ich 
‚ viel gutes nachgerühmt. fhreye nach, fchrie nach, 
Nachſagen, wie nachrühmen. babe nadıgefchrien, 
Nachſatz, ſ. Say. Nachſchrift, die, vielf. die 
Nachſchallen, ſe ſchallen. — en 
Nachſchauen, ſ. ſchauen; uͤb⸗Nachſchub, der, 88 es, 
licher nachfeben ; er batibm| vielf. unge. der Sache ei— 
nachgefchaut. nen Nachſchub geben, 
Nachſchicken, f. ſchicken. Aachſchuß, ſ. Schuß, einen 
Nachſchieben, ſ. ſchieben; ichh Nachſchuß thun. 
ſchiebe nach, ſchob nach, UNachſchwimmen, f. ſchwim⸗ 
babe nachgeſchoben. men; ich ſchwimme nach, 
Nachſchießen, f. ſchießen; ih] ſchwamm nach, bin nach— 
ſchieße nach, ſchoß nach. geſchwommen. 












babe nachgeſchoſſen. Nachſchwingen, ſ. ſchwingen, 
Nachſchiffen, ſ. ſchiffen, fiel er hat ſich an at 
find ihm nachgeſchifft. gen. 


Nachſchlag, ſ. Schlag. 
Nachſchlagen, |. ſchlagen; ich 
ſchlage nach, ſchlug nach, 
habe nachgeſchlagen; eine 
Münze nachſchlagen; ex hat 


Yachfegeln, fie ſind ihm nädhe 
gefeggelt.: 

Ylachfeben, f. feben ; ich ſehe 
nach, fabenach, habe nach⸗ 
gefeben; einem einen $eb: 

ler 
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lex nachfeben ; eine Reh-:| che nach, ſtach neh, habe 
nung nachſehen. nachgeflochen ; eine Zeichs 

Nachſenden, ſ. ſenden; ihfen:| nung nachſtechen. 
de nach, ſandte nach, nach⸗VNachſtehen, ſ. ſtehen; ich ſte— 
gefandt. - he nach, fland nah, bin 

Nachſetzen, f. fegen, fie ba:| nachgeſtanden; nachflebende 
ber ihm nadıgefegt; baher| Erklaͤrung; einem an Weiss 
die Nachfetzung, vielf. un:| beit nachfieben, 
gem. Aachſteigen, f. fleigen ; ich 

Nachſicht, die, ohne 0.3. Nach⸗ feige nach, flieg nach, bin 
ficht mit jemanden haben. nacdıgeftiegen 5 die Räuber 

Hacfingen, f.fingen; ich fin:| find ihm nachgeftiegen. 
ge nah, fang nah, babe|fTachftellen, ſ. ſtellen; den Thie⸗ 
nachgefungen; fiehabenibr| ren nachftellen. 
die Arie nachgefungen. Nächſtens, es follndchftens ges 

Nachſinken, f. finten. ſchehen. 

Nachſinnen, ſ. ſinnen; ich ſin⸗ Naqhſtich, ſ. Stich; der flach: 
ne nach, ſann nad ‚ babel flich eines Kupfers. 
nachgefonnen ; einem Dingelllachftoßen, f. ſtoßen; ich flo: 
nachſinnen. ße nach, ſtieß nach, habe 

Nachſpaͤhen, ich ſpaͤhe nach ‚| nachgeſtoßen. 
ſpaͤhete nach, habe nachge: Nachſtreben, f. ſtreben, er bat 

- fpäbet ; einer Sache nad:| der Tugend nachgeftrebt, da⸗ 
ſpaͤhen. her die Nachſtrebung, vielf. 

Naͤchſpiel, ſ. Spiel, einflah:| die —en. 
ſpiel geben. Nachſtürzen, f. ſtürzen; er iſt 

Nachſprechen, |. ſprechen. nachgeſtürzt. 

Nachſpringen, ſ. ſpringen; ich Nachfuchen, f, ſuchen. 
ſpringe nach, ſprang nach, Nachſuchung, die, vielf. die 
bin nachgeſprungen. — en. 

Nachſpüren, f. ſpüren, der Nacht, die, vielf. die Nächte; 
Bund ſpürt dem Wildenad.| die Nacht bricht an; über 

Naͤchſt, fordert die 3te Endung:| Nacht bleiben, n.f.w. 
naͤchſt dem Yaufe , nächſt Nachtarbeit, ſ. Arbeit. 
dir ift er mir der Liebſte. Vachteſſen, dns, des — ®, 

Klächfte, der, die, das, er] vielf. ungen, 
ift mir der Nächſte, u. ſ. w. Nachteule, die, vlelf. die —n. 
Nachſtechen, ſ. ſtechen; ich ſte⸗ Nachtfalter, der, ſ. Nachtvo⸗ 

ee 5 gel, 
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gel, Nachtſchmetterling. Nachtmuſik geben. 
Nachtfroſt, ſ. Froſt. Wenn Nachtmütze, ſ. Mütze. 
Nachtfröſte einfallen, Ylachtquartier, ſ. Quartier. 
Nachthaube, ſ. Yaube, Nachtrab, der, des —es, vielf. 
Nachtheil, der, des — es ‚| die—e, der Nachtrab der 
vielf. die — e; es iſt zufei:] Truppen. 
nem Nachtheile ausgefallen. Nachtraben, ich trabe nach, 
Nachtheilig, das iſt meiner Eb:| bin ihm nachgetrabet. 
re nachtheilig; nachtheilige Nachtrachten, ich trachte ihm 
Bedingungen eingehen. nach, habe ihm nachgetrach⸗ 
VNachtheiligkeit, die, ohne v. 3.| tet. 
Nachtherberge, die, vielf. die] Nachtrachtung, die, vielf. die 
— n. — en. 
Nachthun, f. thun, einem et⸗Nachtrag, der, des —es, vielf. 
was nachthun. die — träge, 
Nachtigalle, die, vielf. die —n, Nachtragen, f. tragen; ich 
ein bekannter Sangvogel. trage nach, trug nach, habe 
Nachtiſch, der, des —es, vielf. es im Buche nachgetragen. 
ungew. für das franzoͤſ. De⸗ Nachtreiben, ich treibe nach, 
ſert. trieb nach, nachgetrieben, 
Nachtkleid, ſ. Kleid. ſ. treiben. 
Nachtlager, dns, des — s, MNachtreten, ſ.treten; ich tre- 
vielf. die — laͤger; das Nacht⸗ te nach, trat nach, bin ihm 
lager nehmen. nachgetreten. 
Nachtlampe, ſ. Lampe. NYachtriegel, ſ. Riegel. 
Naͤchtlich, ein nächtlicher Be⸗ Nachtrieb, der, des —es, vielf. 
ſuch. ungew. 
Nachtlicht, ſ. Licht, ein Nacht⸗ Nachtrock, der, des —es, vielf. 
licht brennen, die — röde, 

Nachtluft, die , vielf. die — Nachtrillern, ichtrillere nach, 
Lüfte, babe ihm nachgetrillert, 
Flachtluft, die, vielf. ungem. Nachtrunde, die, vielf. die —n. 

eine zur Nachtzeit veranſtal⸗ VNachtſchatten, ſ. Schatten, 


tete Luſtbarkeit. ⸗ auch fuͤr das ſtrauchartige Ge⸗ 
Nachtmahl, dns , des — es, waͤchs: je länger je lieber, 
vielf, die e, Nachtſchwaͤrmer, Nachtſchwaͤr⸗ 
Nachtmantel, ſ. Mantel. merey , f. Schwarmer, 


Kachtmufie , ſ. Muſik, eine| Schwaͤrmerey. 
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Yacefüg, daB , des — e8,| be nadıgewiefen, 
vielf. ste — e, ben den Mah⸗ Nachweiſung, die , vielf. die 
lern und Kupferfiechern die) — en. 
AbbildungeinerDandlung odet Nachwelt, die , ohne v. 3. 
einer Gegend bey Nacht. die Nachwelt wägt unfere 
Nachtſtuhl, f. Stuhl. Thaten ab. 
Nachtſtunde, ſ. Stunde. Nachwerfen, ſ. werfen; ich 
Nachttiſch, ſ. Putztiſch, Coi⸗ werfe nach, warf nach, nacht 


lette. geworfen 5 fie haben ihm 
Nachttopf, ſ. Topf, nachgeworfen. 
Naͤchtuhr, ſ. Uhr. Nachwille, der, des — ns, 
Nachtviole, ſ. viole. vielf. die — n. für Codicill. 
Nachtvogel, ſ. Vogel, Nachwinden, ſ. winden. 


Nachtwache, die, vielf. die — Nachwirken, f. wirken. 

n. Nachtwache thun. Nachzaͤhlen, ſ. zählen. Geld 
Aachtwaächter, ſ. Wächter. nachzablen, daher bie Nach⸗ 
Nachtwanderer, ſ. Mondfüch-| zablung, vielf. ungem. 

tige, Nachzeichnen, Nachzeichnung, 
Nachtzeit, die, vielf. ungew. f. zeichnen, Zeichnung. 

zur Nachtzeitausgeben. Machziehen, f. ziehen ; ich zie⸗ 
Nlachtzeug , der, des— es,| benah , zou nah, nad 

ohne v. 3. gezogen, fie haben ihn nach⸗ 
Nachwachſen, ſ. wachſen; ichj gezogen; fie find ihm nach⸗ 
wachſe nach, wuchs nah,| gezogen. 

bin nachgewachſen. Nachzuge, ſ. Nachtrag. 
Nachwagen, ſich nachwagen, Nacken, der, des — 8, vielf. 

ich babe mich ihm nachge⸗] wie einf. figuͤrl. jemanden den 

wagt. Nacken beugen, 
Nachwaͤgen, ſ. waͤgen; ich Vacket, üblicher nackt; nackt 
waͤge nach, wog nach, ba:| auf die Welt kommen; eine 


be nadhgewogen, nackte Sigur. Figuͤtl. nadte 
Nachwandeln, ich wandelenach,| Selder, bey einigen ‚heißt es 
bin nachgewandelt. auch, nackend, nackig, na⸗ 


Nachweh, das, des—es,vicf.| ckicht. 
die — en. die Nachwehen VNacktheit, die, ohne v. 3. er 
empfinden, flebt in feiner Nacktheit da, 
Nachweiſen,, f. weifen ; ich Nadel, die, vielf. die — n, 
weife nach, wies nad, ba-| . die Nadeln fleden, = 
a⸗ 


DS] 
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Nadelbüchſe, ſ. Büchſe. Rnochen; figuͤrl. das nagenz 
Nadelgeld, das, bes — es, de Gewiſſen. 
vielf. die — er, die Vorneh⸗ Nagethier, ſ. Thier. An der 
men geben ihren Gemahlinnen/ Naturgeſchichte gehören dar— 
jährlich da8 Nadelgeld. unter die Bichhörner , - Ras 
Nadelholz, das, des—es,| Ken, Zamſter, Wiefel, u, 
vielf. die —hölzer, darunter] f. mw. \ 
gehören die Fichte, Tanne, Nähdraht, f. Drabt. 
Foͤhre, der Laͤrchenbaum, die Nahe, näher, nächfte; der 
Eibe, und ber Wachholber. nächſte Nachbar, näher zur 
Liadelfnopf, |. Anopf. Stadt Fommen, figdrl. mir 
Nadelküſſen ſ. Rüſſen. der nächſten Poſt, u.f. w. 
Nadelshr, Nadelſpitze, ſ. Behr, Naͤhe, die, vielf. ungew. in 
u. ſ. w. der Naͤhe wohnen, in die 
Nadler, der, ee — 5, vielf.| Nähe ſehen, u. f. w. 
wie einf. Nahen, ich nahe, bin gene: 
Nagel, der, des — s, vielf.| bet; das Alter nahet heran, 
die Naͤgel. Figuͤrl. die Frsm⸗Nahen, regelm. ich nähe, ba: 
migkeit an den Kagel han:| be genähet, genähete Man: 
gen, ſchetten. 
Nägelein, das, des —s, vielf. Näher, üblicher Naͤherinn, die, 
wie einf. Gewürgnägelein,/ vielf. die — en. 
auch Gewürznelken. Nähern, am haͤufigſten, ſich 
Nagelfeſt, gemein. Ausbr. ee| nähern , alles nähert ſich 
haͤlt nagelfeft. ; , feinem Sende. 
Nagelgeſchwür, f. Geſchwür. Naͤherung, die, vielf. ungen, 
Nagelkopf, f. Kopf. Nachküſſen, f. Füffen, 
Nagelmahl, f. Mahl. Yahme,, der, dee — ne, 
Flageln, ich nagele, genagelt;| dem — n, vielfs die — n, 
das Bret an die Wandınas| feinen Nahmen verdndern ; 
geln. in eines Ylahmen etwas 
Flagelneu, gemein. Ausbr, ein) thun, fie brachten ihn um 
nagelneues Kleid, feinen tuten Nahmen. 
Klagelfchmid, ſ. Schmib, Nahmenbuch, f. Buch. 
Nagelwerk, daB, des — es, Nahmenlos, nabmenlofe 
vielf. die — e. Schmerzen. 
Nagen, ich nage, habe gena- Nahmenregiſter, ſ. Regiſter. 
get, der Hund naget an den Tahmenstag , |, Tag A Fr 
a 
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nu. 

- Wahmenstag feyern. Yıäbfeide, die, vielf, ungew. 

Nahmentlich, eine nahmentli⸗ Habt, die, vielf. die Naͤhte, 
che Anzeige, eine Naht machen, Das 

Nahmhaft, den Thäternahm-| Xleid reift aus allen Yidh- 
baft machen ; eine nahm:| ten. 
bafte. Summe, Pläbterep , die, vielf. die — 

Tlabmlich,derndhmlicheSreund]| en; Fünftlicge Naͤhtereyen. 
es Famen ihrer drey, nahm: Yläbzeug , das, des — es, 
Ih Cajus, u. ſ. $ vielf. die — e. 


Nähnadel, f. Nadel. Naiv, eine naive Antwort, 
Nahpult, f. Pult, frey, unverſtellt, natürlich. 
Nährahm, ſ. Rahm, Napf, der, bes — es, vielfs 


Naͤhren, regelm. ich nähre,| die Naͤpfe. Milchnapf, u. 
gendhret, Sie haben fihl ſ. w. 
vom fremden Brode genaͤh⸗Naphtha, die, ohne v. 3. ein 
ret, Figirl, er nährer feine] Nahme , welchen man benz 


Leidenfihaften. feineftien weißen Bergoͤhle, 
Vahrhaft, — er , —efte,| gibt, welches auf allen Saͤf⸗ 
nabrbafte Speifen. ten und Geiftern ſchwimmt, 
Vahrhaftigkeit, die, vielf.unz| und die Flamme fehr leicht an 
gew. ſich ziehet. 


Nahrlos, nahrloſe Zeiten. Marbe, die, vielf. die —n, die 
Nahrloſigkeit, die, vielf. un⸗ Wunde hat eine Narbe zus 


gew. rück gelaſſen. 
Nahrſtand, der, des — es, Narbig, blaccernarbiges Ge⸗ 
vielf. ungew. ficht. 


Nahrung, die, vielf. die —en. Narr, der, des — en, vielf. 
Milch gibt gute Nahrung;— die — en; einen Narren ab 
figuͤrl. dem Seuer Nahrung / geben. Auch für Wahnwitzi⸗ 
geben. ger: ein Narr werden. 

Nahrungsmittel, das, des —s, Narren, ich narre, habe ge— 
vielf. wie einf. bie Nahrungs:| narret, nur im gemein. Le— 


mittel find frey. ben: er narret zuweilen; er 
Habrungefaft, der, dea—es,| bat mid; nun lange genug 
vielf. die — ſaͤfte. genarret, 


Habrungsforge , ſ. Sorge, Narrenhaus, f. Tollhaus. 
Nahrungsſorgen haben. Narrenkappe, ſ. Kappe, in 
Naͤhſchule, ſ. Schule, der Narrenkappe erſcheinen. 
Nar: 
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7 die, vielf. die —n. Naſe rümpfen, figuͤrl. je 
Narrenpoſſen treiben, manden an der Naſe herz 
Tarrenfeil , das, des — es,| um führen. 
vielf, die—e, nur figuͤrl. ei⸗ Naſehorn, das, des — es, 
nen am Narrenſeile führen.) vielf. die — hörner, ein drey 





Starrenfpital, f. Spital, hufiges, vierfüßiged Thier , 
Narrheit, die, vielf. die —en. faſt in der’ Größe eines Ele» 
Narrheiten begeben. ‚Phanten , welches in Afrifa 


Närriſch, närrifhe gendlun:| und Indien lebt. Rhinoces 
gen ; einndrrifcher Menfh;| ros. 
naͤrriſch werden. Naſenbluten, das, des 8, 
Narziſſe, die, vielf. die —n.| vielf. ungen. _ 
eine wohlriechende Blume, IYlafenloh, f. Loc. 
Naſchen, regelm. ich nafche ‚|fTafenftüber , der, dee—s, 
babe genafchet; von etwas| vielf. wie einf. einem Hafen 
naſchen; das Naſchen nicht/ flüber geben. 


laſſen Können. Naſeweis, eine nafeweifesrage, 
Naͤſcher, der, — vielf. Naſeweis, der, des — es, 
wie einf. vielf. die — e, er iſt ein klei⸗ 


Naͤſche rey, die, iel. die —ner Naſeweis. 
“en. Kinder mit Näſcherey-Naſeweisheit, die, vlelf. un- 
en beſchenken. ger. 
Naſchhaft, nafchhaftes Ge: nai „ nur in Zuſammenſetz. 
finde. * großnaſig, u. ſ. m. 
Naſchhaftigkeit, die, vielf. un⸗ Naß, nafler, naflefte; einnaf= 
gewoͤhnl. ſes Erdreich; naſſes Wetter, 
Naſchhunger, der, dee — o,— 1, f. iv. 
vielf. ungen. Naſchluſt. Laß, das, des — es, vielf. 
Naͤſchig, leckerhaft und nafhig| ungew. ein Naß welches nicht 


ſeyn. gefrieret. 

Naͤſchigkeit, die, vielf. ungew. Naͤſſe, die, vielf. ungew. die 
Genaͤſchitzkeit. Naͤſſe ſchadet dem Leibe, 
Naſchmarkt, ſ. Markt. Naͤſſeln, gemein. Ausdr. es naͤſ⸗ 
Naſchmaul, gemein, Ausdr. für] ſelt, hat genäſſelt; Feuch⸗ 

Naͤſcher. tigkeit von ſich geben. So 
Naſchwerk, das, des — es,| auch näſſen; die Wunde nal: 
dielf. ungem. fet 5 die Sande haben ihm 


Naſe, die, vielf. die — n, die] beftändig genäſſet. 
Naß⸗ 
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Naͤßlich, gemein. Ausdr. naäͤß⸗Naturell, das, dee — es, 


liche Wafche, vielf. diese, Bin gutes Na⸗ 
Saft, der, des — es, vielf.| turell haben, 
die—e, beſſer: Af. Katurfebler, der, des — 5, 


Nation, die, vielf. die —en, vielf. mie einf, 
die deutſche Nation. DSL] Haturforfcher, der, des — 8, 
kerſchaft. vielf. wie einf. 
Nationalarchiv, ſ. Archiv. Naturforſchung, die vielf. 
Nationaliſiren, ſ. Naturali⸗] die —en. 
firen. Naturgabe, die, vielf. die —n. 
Karivitdt, die, vielf. ungew. Naturgeſchichte, die vielf. 
einem die Nativitaͤt ſtellen die — n, wenn es bie Buͤ— 
aus feinen Geſichtszuͤgen weiſ⸗ cher davon enthält. 


fagen. Naturgeſetz, das, des — es, 
Natter, die, vielf, die —n. vielf. die—e; nach dem Ge⸗ 
Natterbiß, ſ. Biß. ſetze der Natur leben. 


Natterzunge, ſ. Zunge, figuͤrl. Naturkenner, der, des — o, 
für: verlaͤumderiſche Zunge] vielf. wie einf. 
Natur, die, vielf. die — en, Naturkenntniß, die, vielf. un— 
das Feuer ift feiner Katur| gew. 
nah warm ; die Naturen Naturkraft, die, vielf. die — 
find verſchieden; die Natur/ Fräfte, 
Hilfe ſich felbft 5 die Bande Naturkunde, die, vielf. unge. 
der Natur zerreiffen; das Naturkundige, der, des—n, 
bringt die Natur der Sache] vielf. die — n. 
mit fih; nach der Natur Naturlehre, die, viel. die —n, 
arbeiten, u. f. tw. wenn e8 Lehrbuͤcher find. Na⸗ 
Naturalien, die, einf. ungew. turwiſſenſchaft. 
eine Sammlung von Natu⸗Natürlich, natürliche Pflich⸗ 
ralien. ten; das iſt kein natürlicher 
Naturaliſiren, naturaliſiret.; Sunger ; ein natürlicher 
er ift naturalificet worden, Sohn: außer der Ehe gezeugt; 
fo viel als nationalifiret, natürliche Gebdanten; das 
Naturaliſt, der, dee—en,| Gebt ganz natürlich. 
vielf. die — en, daher Nar Natürlichkeit, die, vielf. un: 


turalismus. gew. die Natürlichkeit der 
Naturbegebenheit, die, vielf.| Schreibart. 
die—en. Naturlicht, das , des — es, 


vielf. 
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vielf. ungen, 

Naturmenſch/ ſ. Menſch; ein 
im Stande der Natur leben⸗ 
der Menſch. 

Naturpflicht, die, vielf. die 
— en. 

Naturrecht, das, des — es, 
vielf. die —e. Der Inbe⸗ 
griff diefer Rechte bat Feine 
v. 3. 

Naturreich, das, des — es, 
vielf. die — e; wenn es alle 
drey Reiche, naͤhmlich: das 
Thier ⸗ Pflanzen = und Mi- 
neralreich bedeutet. 

Naturſpiel, das, des — es, 
vielf. die—e, | 

Yaturtrieb, der, des es, 
vielfe die —e, auch für In⸗ 
flinct, nach dem Naturtrie⸗ 
be handeln. 











Neb 


fordert. Die dritte, wenn 
ein Zuſtand der Ruhe nahe 
bey einem andern Dinge bes 
zeichnet werden fol, z. B. 
er ſaß neben mir: er woh⸗ 
net neben meinem 8äduſe: 
mit der vierten Endung, wenn 
es eine Bewegung nahe bey 
oder zu einem Dinge bezeich⸗ 
net, z. B. ſie ſetzten ihn 
neben den Sürften; er leg= 
te fi) neben den Baum hin, 
u. ſ. w. Es dient auch als 
ein Nebenwort, wo es aber 
nur in Geſellſchaft anderer 
Partikeln gebraucht wird, 5.3. 
neben ber geben, fahren, 


u.f w. 
Nebenabſicht, die, vielf, die 


— en, ex bat eine Neben⸗ 
abſicht. 


Naturwiſſenſchaft, die, vielf. Nebenallee, Nebenaltar, Les 


die — en, von mehr. Lehr⸗ 
buͤchern. 
VNebel, der, des —s, vielf. 
wie einf. die Sonne zertheilt 






benarbeit, Tlebenartitel , 
Nebenbegriff, ebenbericht, 
Nebenbeweis, f. Allee, u, 
f. w. 


den Nebel; figürl. jemanden|TTebenbruder, f. Bruder, fo 


einen Yiebel vor die Augen 

maden, 
Llebelicht , 

Stern, ° 
Nebelig, nebeliges Wetter. 
Nebeln, wird nur unperfänl, 







ein nebelichter 


gebraucht, ea nebelt, hatifiebenfad , 


genebelt. 


viel als Nebenmenſch. 


Nebenbuhler, der, dee—s, _ 


vielf. wie einf. einen Kleben: 
bubler haben. 


Nebending, f. Ding; fich bey 


Hebendingen verweilen. 
das, des — es, 
vielf. die — faͤcher. 


Neben, ein Vorwort, welches Nebenfarbe, die, vielf. die —n. 
ſowohl die dritte als vierte Nebenfrage, Nebengang, Ve— 


Endung des Nennwortes er⸗ 





Nebengebaude, 
“Me: 


bengafle , 
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Vlebengegend, Nebenkirche, Nectar, |. Nektar. 
Nebenlinie, Nebenmann, Neffe, der, des — n, vielf. 
Nebenmenſch, Nebenmond,, die —n, des Sohnes oder 
Nebenpunct,, Ylebenrolle ‚| der Tochter Sohn inglei— 
Nebenſache, Nebenſatz, Yes} chen des Bruders oder der 
benſeite, Nebenſonne, Ne⸗-—/ Schweſter Sohn zu bezeichnen. 
benſtraße, Nebenſtrich, Ne⸗Neger, der, des — 8, vielf. 
benſtube, Nebenſtück, ſ.ſ die—n, die Einwohner des 
Stage, Gang, u. ſ. w. ſuͤdlichen Afrika. 
Nebenſtunde, noch uͤblicher in Nehmen, unregelm. ich neh— 
der v. 3. Nebenſtunden, die, me, du nimmſt, er nimmt; 
feine Nebenſtunden gut an:| wir nehmen, u. ſ. w. ich 
wenden, nahm, daß ich nehme, nab: 
Nebenthür, Ylebenuhr , Kle-| me, genommen, nimm. 
. benumftand, Nebenurſache,, Schaden nehmen, überhand 
Tiebenwabhrbeit, Yebenweg,| nebmen , figärl. fie haben 
Llebenweib , Liebenwerk ‚| ſich Fein Blatt vor den Mund 
!lebenwind , Xebenwort ‚| - genommen; die Slucht neh: 
: Hebenzimmer, Mebenzwed,| men; einem etwas übel neh⸗ 
Thür, Uhr, u. ſ. w. mei, uf. m. — 
Nebſt, ein Vorwort, welches Nehmer, der, des — eyvlelf. 
die dritte Endung erfordert, wie einf. vielei. Freyer und 
und. nur in der figürl. Ber] wenig VNehmer. Erbnehmer. 
. deutung des Worwortes ne- Febmlich ſ. naͤhmlich. 
ben gebraucht wird. Sie war Neid, der, des — es, ohne 
nebſt ihrem Bruder im Gar:| v. 2, etwas aus Neid thun; 
sen; fie empfiehlt ſich Ih-- das erweckt Neid, u. f. m. 
nen nebfl mir. Heiden , jemanden neiden, doch 
Necken, ich nede, -genedt ‚| iſt beneiden üblicher. 
was ſich liebt, das neckt ſich Neider, der’, des— 8, vielf. 
gern. mie einf. viele leider haben. 
Neckerey, die, viel. — Neidiſch, ein neidiſches Ge— 
es find unter den Truppen! müth; fremdes Glück mit 
allerhand Yledereyen vorge:] neidifchen Augen anfeben. 
fallen, Genede. Neige, die, vielf. ungew. der 
VNeckiſch, ein nedifcher Streichh,]| Wein gebt auf die Neige. 
ein nedifher Menſch, u.) Sigärl, fein Vermögen gebt 
f. m. auf die Neige. 
Ff Nei⸗ 
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Neigen, regelm. ich neige, neig- + vielf. ungew. 

“te, geneiget ‚ ſich bis zur Nervenſyſtem, ſ. Spftem. 
Erde neigen, figärl, die Welt|FTervicht , Nerven aͤhnlich. 
neiget ſich zum Ende. Nervig; eine nervige en 

Neigung, die, vielf. bie—en,| - art. 
ich babe Feine Yleigung das Neſpel, f. miſpel. 
zu; die Neigung der Mag- Neſſel, die, vielf. Sen, "die 
netnadel; fein Gerz iſt voll| Keflelm brennen. nt 
böfer Neigungen. Geneigt⸗ Neſſelgarn, ſe Keſſeltuch. 








heit. .  "iYVteffeltäude, |. Staude. 
Nein, nein, zu etwas ſagen, Neſſeltuch, das, des es, 
u. J w. vielf. die — tücher. 5 
Nektar, der, — vielf. Neſſeltuchen, eine neffektugpe: 
ungew. Böttertrant.. ne Schüuze. 7 
VNelke, die, vielf; — n. Neſt, dao, des — e⸗ F vielf. 
Nelken pflanzen, die — er; der — bauet 
Nelkenflor, f. Zur. ai dich: fein Yefk.. 
Vennbar, etwas aambarza Neſttaube, ſ. Taube. R 
chen. 9; ur Klett, — ,. er eſte ;; ein net⸗ 


Nennbarreit ‚die,. vielf. un⸗ teo Rleid, eine nette Schreib⸗ 


gew.“ arte: PR Br 7 Pa 

Tiennen,, Anrepelm. ich — Vlettigkeit , die vielf. ange, 
du nenneſt, oder nennſt, er Netz, dne, des — es, vie f. 
nennet, ich nannte; Conj.| die—e, ein Netz ſtricken; 
nannte, genannt. Teman: jemandeit in das Netz lo⸗ 
den bey Yiahmen nennen;| den. Das Netz in den thie⸗ 
das. Kind wird nach. feinem riſchen Körpern , welches fich 
‚Dater genannt. _ nahe über die. Gedaͤrme aus⸗ 

Tlennung, die, vielf. die —en. breitet. 

Nenner, der,. dc — 9; vielf. Aetzbruch, f. Bruch. 


wie einf, Metzen, naß machen, regeln. 
Kennwort; f. Wort. ich netze, genegt 5 den Flachs 
Nerve, der, des — n, vielf.} im.fpinnen negen. 

die — n. VNetzung, die, vielf. ungew. 
Nervenfieber, ſ. Sieber. Klenförmig , eine netzförmige 
Nervenkrankheit, f. Krank⸗ Stiderey, 

beit, Netzhaut, f. Sant, . 
Nervenſaft, der „des — es, Netzſchwamm, ſ. Schwamm. 

Netz⸗ 
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Kesfirider „ſ. Striker, wo mr zuweilen fuͤr Neuerung 
Neu, — er, — eſte; einneu=|. gebraucht Wird, Die Keuheit 
es Kleid, eine neue Lehre, der Sadje'; es hat RAR. 
neuere Briefe; ih einer Sar| der VNeuheit. a 
che neu feyn; neue Kräfte Neuigkeit, die, vielf, Sienten, 
femme. y das van if ‚| die Neuigkeit einer Nach⸗ 
en richt; nad)- —— be⸗ 
Neubacken, Tpen- gehatenee tierig feyn. 
Brod,figdil. ein neu gebae Neujahr sus, des — es, ohne 
ckener Edelmann. +. - 8: 3:" am haͤufigſten ohne Ar- 
Neubegierde, die, vielf. ungew tikel: wir kommen auf Neu⸗ 
er fragte aus une Neu⸗ jahr⸗ wenn Neujahr vor: 








begierde. bey? iſt. Daher Vleujabres 
Neubegierig, er if nr neu⸗ feſty Neujahrsgeſchenk, Neu⸗ 
begierig. een, uꝛ ſ. w. 


NT. „der, rin Veuliw; “ich habe: ihn ne 
vlelf. die· —n. Proſelyti lich veſehen. EN 
Yeuerlich ich · «habe ihn erft Neuling, der, des — ed! otelf. 
t ‘die te ter iſt in dieſer 
a, — ae — Yen; 
Teuerung, Sie, violfl Sibiten, ling. — 
Meuerungen auf bringen. Inteumodifeh, nenmosifge Ali 
Dreusrungsbegierde, — ser *3 
ungew. nMNeumond, der; des ts, 
Breiierungofücht “ Ben Ruf HER FRE ⸗Ee. Der Zuſtand 
unge, Pr 8 des Mondes , wenn er zur 
Neveu, ſ. Neffe. Sonnekommt', und daher die 
Yleisgebosen‘ » „beffer neu gebo=| dunkle Seite gegen und gerid= 
renz ein neutgebornes Kind. tet bat: wir sn eu: 
Neutzier, oder Kleugierde, die.) mond. 
vtelf. ungew. die: VReutzier Neun eine Sruntzaht‘ ; wel⸗ 
plagt ihn. Jemandes Heu: che jederzeit unveränderlic) 
wier ſtillen. a bleibt , wenn fie das Haupt⸗ 
Weugierig- r nad einer Sadye wort bey fich hat; die neun 
neugierig ſeyn. Muſen, neum Tage ,ü.f.w. 
Heugierigkeit, ‚die, vielf. un⸗man ſagt aber auch: ich Tann 
gewoͤhnl. nicht vor neun kommen; es 
a ‚die, vielf. die—en, find ihrer neyn, u: f. w. 
Sf 2 Neun⸗ 
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Neunauge, die, vlelf. die—n,] waren ihrer neunzehn. 
die mittlere Art Lampreten, Neunzehente, wir haben heu— 
die, wann fie eingemahtiift,|. te den Neunzehenten. 
den Rahmen Bride bekommt. Neunzig, neunzig Jahre, eis 
Neune, die, vielf. die—n,| ner von den neunzigen, 
die Zahlfigur, welche die Zahl] YTeunziger, der, des-mß,piclf. 
neun bezeichnet, alle neunen] mie einf. im Pidetfpiele ei⸗ 
werfen, nen Fleunziget machen. 
Neuner, .der, dee — o, vielf. Neunzigſte der nepnzigfie 
wie einf. eifte Zabl von neue] Theil, .., 
nen. Heuteftamentlich £ ‚nenn 
Tleunerley, — Samen. ſtamentliche Prieſtexchum. 
Neunfach, der Zeug liegt neun-Neutral, neutrale. Mächte ; 
fah, neunfaͤltig fommt im]. neutral bleiben,: fe nik als 
Hochdeutſchen ſelten mehr vor.] unpartheyiſch. 
NeunhundertneunhundertVNeutralitaͤt, die, —D ungew. 
Jahre, erift der Keunbun:] die genaueſte Meupselitdt 
bergen 4.3 ud x beobachten. 
Neunjährig, ein neunjäpeiges Nicht, wird nur) in Gehalt: eis 
Pferd, ned Nebenwortes ohne. Ars 
Keunmapl ’ ih dee es.neun:] -. tikel, und mit den Vorwoͤr⸗ 
mahl geſagt. FE teen - zu und ‚mis: gebraucht : 
Teunmablig, ein neunmablis etwas Zu michte «machen 5 
ges Verbotb. mit nichten, u. f. m. -- 
Dleuntägig , ‚eine neuntaͤgige Nicht, das verneinende Neben: 





‚Krankheit. wort. Wir Fonnten nicht fle- 
VNeunte, es. ift das neunte] ben; nicht ein Mann wer 
Jahr. da; ganz und gar nicht; 


Neuntehalb, neunte halb Jabre. 

Neuntel, das, des —s, vielf.] 
wie einf. das Neuntel eines 
Zentners. 

Neuntheilig, ein neuntbeili- 
ges Wert, 

Neuntsdter, der, des — oↄ, 
vielf. wie einf. die kleinſte 

Art von Falken. 

VNeunzehen, oder neunzehn; eo 


nicht das Gold, ſondern die 
Tupend adelt; nicht doch, 
bleiben Sie hier; iſts nicht 
wahr ; auch in einigen Zuſam⸗ 
menfeg, ein Taugenicht, Thu: 
nichtgut, dae Wollen und 
Klichtwollen 5 im $alle der 
Nichtzahlung, u, f. w. 

Nichtachtung, die, wielf. un: 

gewoͤhnl. 
Nich⸗ 


Nic) 
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Nichte, die, vielf. die — n, 
das Faͤmininum von Neffe, 

Sf Neffe. 

Nichtig, _eine michtige SEnt- 
fhuldigung; ein nichtige 
Gelhwäg. 

Nichtigkeit, die, vielf. ungew. 
die Nichtigkeit dee menſch⸗ 
lichen Lebens. Es leidet als 
ein Concretum von nichtigen 
Dingen diev. 3. es find.blo: 
fe Nichtigkeiten. 

Nichte, ein unabaͤnderliches Fur⸗ 
wort ungewiſſes Geſchlech⸗ 
tes, welches nur von Sachen 
und in der einf. Zahl uͤblich iſt. 











J 


te, habe genickt. Mic den 
Augen niden ; einem niden. 


Nie, zu feiner Zeit, niemahls: 


es ſoll nie. wieder geſche⸗ 
ben; beffer ſpät, als nie, 


Niece, f. Flichte, 
Lieder , im Gegenfaße des öber 


und body ; ein nigderes Haus; 
ein Zügel iſt niederer als ein 
Berg; doch iſt niedrig uͤbli⸗ 
cher, figuͤrl. fir der Würde 
nad , gering: die niedern 
Schulen ; die hohe und tie: 
dere Geiſtlichkeit. Aud) als 
Hauptiwort : ein Niedrer; 
die Niedrern. 


Beffer etwas als nichte ;|FTiederbeugen „ üblicher nieder» 





ich weis nichts davon;. .es 


biegen. 


ift nichts gutes an. ihm.|Yliederbrennen , f. brennen, 


Noch haͤufiger wird es als, 
ein unabaͤnderliches Haupt⸗ 
wort gebraucht; wieder in 






fein voriges Nichts zurück Niederbringen, f. bringen, 


brannt; 


das Haus iſt ganz niederge⸗ 
die Feinde haben 
die Stadt niedergebrannt. 


fallen; das Nichts der Eh⸗ Niederdeutſch, ein Liederdeut⸗ 


te; aus. Hichts Fann nicht 
etwas werden, u. f. w. 
Nichtſeyn, das, des — 8, ohne 
v. 3. ber Gegenfaß von ſeyn. 
Kichtenügig, ein nichtenügi- 
ger Menſch. 






Lliederdeutfchland , 


fcher. 
Rieder: 


deutfchlandes , ohne v. 2. 
ber nördliche und niedriger ges 
legene Theil von Deutfchland, 


Niederdrücken, f. drücken. 


Nichtswürdig, fein Vermögen Niederdrückung,, die, vielf. 


anichtowürdige verſchwen⸗ 
den. 

Nichtswürdigkeit; die, vielf. 
die—en. 

Ylichtwollen, dae, dbes—e, 
ohne v. 3. 

Nicken, vegelm, ich nicke, nick⸗ 





5f3 


ungew. 


Niedere, bie, vielf. die — n, 


wir wohnen in der Niedere. 


Nieberfahren, f. febren, er. 


ift niedergefabren zur Hölle, 


Niederfallen, f. fallen. 
Tliederfliegen , ſ. fliegen, ich 


flie⸗ 


& 
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— — — — — — — — — — — —— —— —— —— — 
fliege nieder, er niederges| die--Iaänder , und--Iande, am 


flogen. i üblichften in der v. 3. die öfters 


Wiedergang ‚ der, des —ee,| teichifchen Niederlande, 
vielf. unge. der #liedergang Niederländer , der, des — 8, 
der Sonne, — vielf. wie einf. : 

Yliedergeben , fi geben, die Niederländiſch, die niederlän- 

Sonne ift niedergegangen. diſche Sprache. 

Lliederhalten , f. halten, er Niederlaſſen, ſ. laſſen, den 

— haͤlt die Augen nieder, vorhang niederlaſſen; auch 

Niederhangen, ſ. hangen, die] als Reciprocum : die Vögel 
niederhangenden Zweige des| laſſen ſich nieder. 
Baumes. Niederlegen, ſ. legen, er hat 

Niederhauen, ſ. hauen, ſie ha⸗ fein Amt niedergelegt; Waa⸗ 

ben die Bäume niederge-| ren niederlegen, u. ſ. w. 
hauen. Niederliegen, ſ. liegen, er 

Niederknieen, ſ. knieen. hat niedergelegen. 

Hiederfommen ,„ ſ. kommen, Niedermachen, ſ. machen, fie 
fie iſt mit einer Tochter nies „machten die Gefangenen nie: 
dergefommens: "der. 


Niederkunft, die, vielf. un: Niedermetzeln, ich — nie⸗ 


gew. die Niederkunft erwars| der, niedergemetzelt. 
ten. Niedermetzelung, die, vielf. 
Niederlage, die, vielf. die—n,| die —en. 
eine anſehnliche Niederlage Niederreiſſen, ſ. reiſſen, fie 
leiden. Auch fuͤr den Ort, haben das Haus niederge⸗ 
wo Waaren und andere Sa:| riffen. 
chen in Menge — Niederreiten, ſ. reiten, ein 
werden. Kind niederreiten. 
Kliederläger, der, des — 8 ‚|Yliederrennen, f. rennen. 
vielf. wie einf. Niederlaͤger Niederſäbeln, f. fäbeln. 
"oder Niederlagsverwandte in Niederſchießen, ſ. ſchießen, der 
Wien, find vornehme Kaufe |: Vogel ift ſehr fchnell zur 
leute, welche nnrim Großen) Erde niedergefchoflen; und: 
‚handeln. Ihre Aufnahmefälte] ' fie haben den Vogel zur Br: 
"ind Jahr 1515. wo ihnen] de gefchoflen. , 
fehr vortheilhafte Befugniffe Niederſchlag, ſ. Schlag, das 
verliehen wurden. Präcipitet. 
ie — Nieberſchlagen, ſ. ſchlagen, 
er 


— 


Nie Nie 455 
ee {.nlug nieder, folanger| Ien, geben, u. f. w. 
war; der Hagel hat allegrüch⸗ Niederwerfen, ſ. werfen. 
te niedergeſchlagen, mit VNiederziehen, f. ziehen, den 
niedergeſchlagenen Augen ;| . Zweig an einen Baume nie⸗ 
figuͤrl. das ſchlaͤgt mach zul derziehen. 
ſehr ‚nieder. —Miedlich, —er, — fie, nied> 
Tiederfchlagung , die, vielf.j Lich gefleider gehen ; - ein 
ungem: . niedliches Gericht 5 ein nied⸗ 
Niederſchlucken, f. ſchlucen. licher Garten, 
Niederſchreiben, ich ſchreibeNiedlichkeit, die, vielf. ungew. 
nieder, niedergefchrieben, |Fliedrig , die Wolken geben 
Niederſenken, f. fenten. niedrig ; ein niedriges Ufer ; 
Niederſenkung, die, N: diel etwas für einen niedrigen 
— en. Preis verkaufen; von nie» 
Kliederfesen, f. (een, fie ba:| driger Geburt; ein niedti- 
ben ſich niedergeſetzt. ger Scherz, u. ſ. m. 
Niederſetzung, die; vielfs die] Niedrigkeit, die, vielf. ungew. 
— en. in ſtiller Niedrigkeit leben. 
Niederfinken, ſ. ſinken, ſie Niemahls, tn der edlernSchreib⸗ 
ſind im Waſſer niedergeſun⸗ art iſt nie uͤblicher. Das her 
ken. be ic) noch niemahls gehö—⸗ 
Niederſitzen, ſ. — ret. 
Niederſtämmige, niederſtaͤm⸗VNiemanod, 2te End. niemands, 
mige Baͤumchen. zte,und Ate End, niemand 
Niederſtehen, f. jteben. und niemanden iſt nur in 
Lliederfleigen , f. fteigen, die) der einf. Zahl uͤblich. Das ift 
niederfteigende Linie. niemands Schez; er gebt 
Niederſtoßen, f. ſtoßen. mit niemand ige: 
Niederſtürzen, f. flürzen, das] nen um. 
Pferd ift niedergeſtürzt. Niere, , die, vielf. dien, . 
Vliederträchtig , ein niederz| TTierenbefchwerung ‚ f. Be: 
trächtigges Betragen. ſchwerung. 
Niedercraͤchtigkeit, die, vielf. Nierenbraten, f. Braten, 
die — en, allerley Nieder⸗ Nierenſtein, ſ. Stein. 
traͤchtigkeiten begehen. Nieſeln, durch die Naſe reden, 
Niebertreten, ſ. treten. ich nieſele, habe genieſelt. 
Niedertrinken, ſ. trinken. Nieſen, regelm. ich nieſe, ges 
Hiedermärts, niederwärts fel:|:. be.geniefet. 
—* Sf 4 Vie: 










* 
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Viefepulver, f. Pulver. Eyer der: Läufe, 
Nieſewurz, die, vielf. ungew. Niſten, vegelm, ich nifte, ha— 
eine Pflanze. be geniftet ; die Bulen ni- 


Nießbrauch, ſ. Yugniefiung. | ſten auf den Kirchthürmen. 
Niet, das, des —es, vielf. die Nix, der, des — es, viel: 
— e, das VNiet in einer| die —e. ein erbichteted Waf: 
Schere , etwas mit einem) fergefpenft. 
Niete befeftigen. Noch, er ift weder krank noch 
Niete, die, vielf. die —n, ein] geſund; noch heute fol es 
Loogzettel, welcher ohne Ger] geſchehen; es iſt noch nicht 
wirn beraus fommt. Sine| Zeit; es find ihrer noch 
Niete ziehen, nichts, mehr ; das ift noch weit ge: 
Vieten, regelm. ich niete, ge=] fehle; das läßt fich noch 
nietet; zwey Stüdezufems| bören. 


men nieten, Nochmahls, er kam nochmahls 
Niethammer, f. Sammer, zu mir, für noch einmahl, 
Nietnagel, f. Kagel. Nehmahlig auf fein noch⸗ 


Nikolaus, ein Mannsnahme. mahliges Bitten. 
Nilpferd, das, des — es, None, die, vielf. die — n; 
vielf. die — e; ein Seethier, im den Kloͤſtern iſt es bie ge 
das ſich vorzüglich im Krile| Stunde bed Tages. In der 
aufhält. Muſik iſt die None die um 
Tlimmer, für: niemahls, nicht] eine Octave erhöhete Secunde. 
mehr, nicht wieder; obwohl Nonne, die, vielf. die — n; 
in’ der anftändigern Schreib] eine Nonne werden. 
art c8 felten vorfommt. Nonnenkloſter, ſ. Klofter. 
Limmermehr , das ſoll nim⸗ Nonnenleben, das, des — 6, 
mermehr geſchehen. vielf. ungew. 
Nimmerſatte, der, des — es, Nonnenzelle, ſ. Zelle, 
vielf, die—e, eine Art Loͤf⸗ Nord, der, des — es, vielf. 
felgans; auch für einen un⸗“/ ungew. ber aus Mitternacht 


erfättlichen Menfchen. fommiende Wind. Auch für die 
Nirgend, nirgends, ich febe) Gegend von Mitternacht felbft, 
ihn nirgende. doch ohne Artikel und nur mit 


Niſche, die, vielf. die — n.| einigen Vorwoͤrtern; gegen 
das Bild ſteht in der Ylis| Nord reifen, u, ſ. w. doch 
fche ; ein Fleiner Raum. if Norden üblicher, 

Niſſe, die , einf, ungem, die KNorden, ſ. bag vorhergehende 

Ford, 


Nor Not 457 


Ylord, | davon fingen; in der dus 
Nordlich, oder nördlich, das] ßerſten Noth feyn. Die v. 3. 
Land liegt nördlich; dieſ Vöthen, wird in der anſtaͤn⸗ 


nördlichſten Länder. digern Schreibart vermieden. 
Nordlicht, das, des —es, vielf. Nothanker, der, des — 8, 
die —er. Nordoſchein. vielf. wie einf. 


Nordoſt, der, des — es, vielf. Totbarbeit , ſ. Arbeit. 
ungew. der Wind, der zwiſchen Nothoͤringen, nur im Kanzel⸗ 
Norden und Oſten kommt. leyſtyle uͤblich: ſich zu etwas 
Auch die Gegend ſelbſt zwi:] genothdrungen ſehen. 
fhen Norden und Offen. Nothdurft, die, vielf. unge. 

Nordpol, ‘der, des—es,viclf.| er bat Faum nach Nothdurft 
ungen. der äußerfte Punck der| zu leben ; Nothdurft han: 
Erdachſe gegen Norden. deln, gerichtl. Ausdr. 

Tlordfeite, die, vielf. die —n. Nothdürftig, ein nothdürfti— 

Nordſtern, der, des —eB,| Yes Ausfommen haben. 
vielf. unge. Polarftern, Mothdürftigkeit, die, vielf. 

VNordweſt, oder Ylordweften ‚| ungen. } 
der Wind Fommt aus Norde Nothfall, |. Sall, fich in einem 
weften. Nothfalle befinden, 

Nordwind, f. Wind, Kotbfrift, die, vielf. die—en. 

Kößel, das, des — 8, vielf,| in den Rediten, ein perem: 
mie einf, ein beſtimmtes Mal torifcher Termin, 
fluͤſſiger und trockner Dinge. Nothgeſchrey, das, des—es, 

Note, die, vielf. die —n. Ylo:]| vielf. die — e. ein groͤßten⸗ 
ten zu einem Buche machen ;| theils veraltetes Wort. 
Banfnoten; Muſiknoten; Nothhaft, veraltet. Wort. 
nach Noten fingen. MNothhelfer, der, des — 8, 

Notenplan: Muſikleiter. vielf. wie einf. 

Notenſchreiber, f. Schreiber. Nothhülfe, die, vielf. ungew. 

Loth , als Nebenwort iſt im Nöthig, etwas nöthig haben, 
Hochdeutſchen veraltet. auch mit der 2ten End, einer 

Noth, die, vielf. ungem. dul Sache nöthig haben; feine 
voirft Noth haben, in diel Miene fagt mehr ale nö⸗ 
Stadt zu Fommen ; er bat] tbig if. ‚ 
zur Noth zuleben; wenns Nöthigen, regelm. ich nöthige, 
die Noth erfordert. Ich Fann]| nöthigte, wenöthiget; das 
zur Noth auch ein Liedchen| Wetser nöthigte mich zu 

sf5 Baus 
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Haufe zu bleiben ; jemanz|| zu wiſſen machen. 
‚den zum. teinken nöthigen. Kotiz, ſ. Nachricht, Zennt- 
Võothigung, die, vielf. dsie—en.!- niß. 
Nöthigkeit, die, vielf. ungew. Notoriſch, notoriſche Sache, 
Nothleidend, einem Yothleiz] fo viel als: allgemein ber 
denden helfen, Tannt. 
Nothlüge, f. Lüge, eine Moth-|YTovember, der, des — 8, vielf. 
Lüge ſagen. wie einf. Wintermonath. 
Nothnagel, ſ. Nagel. Xu, ſ. num 
Nothpfennig, f. Pfennig, ſich Nüchtern, nüchtern werden. 
einen Nothpfennig erfparen, | Nüchternheit, die, ohne v. 3. 
Nothſache, ſ. Sache, es ift| fey ein Freund der VNüch⸗ 
feine Nothſache. ternheit. 
Nothſchuß, ſ. Schuß, das Nudel, die, vielf. die—n. 
Schiff hat einen Nothſchuß Nudelbret, ſ. Bret. 
gethan. Nüffelne, durch die Naſe re— 
Nothſtall, ſ. Stall, den, ich nüffele, babe ge- 
Nothſtand, der, des — ea ,| müffelt, (öferr. ſchnofeln.) 
vieif. unge. fih in großem Null, ein Nebenmwort, das nur 
Nothſtande befinden, in der Nebensart: null und 
Nothtaufe, Sie, vielf, die —n. nichtig üblich iſt. 
Voththür, f. Thür, Aull, oder Nulle, die, vielf. 
Nothwehr, die, vielf. ungem.] die — n, eine Zahlfigur, die 
Nothwendig, das Seuer muß für fih allein nicht gilt. 
notbwendigbrerinen ; noth=| Tummer , die, vieif. die —n. 
wendige Arbeit haben; er Nummeriren, regelm. ich num: 
weis fihnothwendig zu ma=|. merire, nummerirte, habe 
chen. : nummeriret; 8duſer, Par 
Nothwendigkeit,, die , vielf. ckete nummeriren. 
die —en, ſetze mich nicht in Nun, nun merke ich es, nun 
die Nothwendigkeit. kommt er endlich einmahl; 
Nothwerk, ſ. Werk. nun waren ſie zugegen; er 
Nothzucht, die, vielf. ungew. mag nun kommen; nun wie 
Nothzüchtigen, genothzüchti:] befinden Sie ſiche nun, nun, 
get. wir wollen ſehen. Wenn 
Nothzüchtigung, die, vielf. die] nun in einem Augenblicke be⸗ 
— en. deutet, ſo iſt nu dafuͤr als 
Notiſiciren, wie carmofleen,| Hauptwort uͤblicher, 5. B. 
in 


















Jun - 


-in einem: Ku; du ſollſt in]! 
einem VNu davon befreyet 


ſeyn u. ſ. w. 
Nunmehr, fuͤr nun, nunmehr 


ſehe ich es wohl ein. 
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bares Thier; einen Acker 
nutzbar machen. 


Huxbarkeit, die, wielf. ungen. 
die Nutzbarkeit eines Lands 


gutes. 


Hunmehrig, die nunmehritze Nutzen, oder nützen. Nuten 


Derfaffungz üblicher jegige.|: 
Kur, er tff nur hinaus gegan- 


wen ; es koſtet nur zehen Tha⸗ 


Ier 5; er thut es nur aus] 


Sucht ; nur heute nicht; 
mache nur nicht ,„ daß ich 


bringen, mit. der 3ten Ens 


dung der Perfon : das kann 
mir nichtenügen; eine Ge⸗ 
legenbeitnugen; fein Geld 
nugen 5 vegelm. ich mige, 
babe genuget. 


Ernſt brauche ; ih muß nur 
geben, u.f.mw. 
Aug , ‚die „vielf. die VNüſſe, 
"eine harte Nuß; Nüſſe kna⸗ 
cken. 
Nußbaum, f. Baum. 
Hußbaumen ,, a 
Holz. 


Nutzen, der, des—8 , vielf. 
aber felten, wie einf. in ei— 
nigen Fällen auch Nutz, der, 
des—es, vielf. ungew. 5.8. 
fich etwas zu Kluge machen. 

Nützlich, —er, — ſte; ein 
nützliches Buch; ſich nütz⸗ 
lich machen. 

Nußbeiſſer, der, — Nutlos, in der edlern Schreibs 
vielf. wie einf. eine nutzloſe Mühe. 

Außfarbe, die, vielf. ungew. Nutznießung, die , vielf. uns 

Nußfarben, nußferbenes Holz.) gem. in den Rechten ber Ge⸗ 

Nußhäher, der,. des —s, vielf. nuß des Nutzens. 
wie einf. Nutzung, die, vielf. die — en, 

Nußkern, f. Kern. die Nutzungen des Gutes. 

Nußknacker, der, des— s, Nutzungsanſchlag, ſ. Anſchlag. 
vielf. wie einf. Yıympbe, die, vielf. die —n, 

Nußöhl, ſ. Oehl. in der Goͤtterlehre der Grie— 

Nußſchale, ſ. Schale. chen und Roͤmer, gewiſſe weib⸗ 

Nütz, wird nur noch als Neden-| liche Untergottheiten. Waſſer⸗ 
wort gebraucht. Das iſt zul VNymphen, Wald⸗Aymphen, 





nichts nütze. u. ſ. wo in dem Inſectenrei⸗ 
Nutzanwendunge, ſ. Anwen⸗ che iſt die Nymphe ein ne 
dung. e “feet In dem zweyten Grabe ſei⸗ 
Nutzbar⸗, er, he ein! nes Zuſtandes; wo aber Pup⸗ 


nutzbarer Mann; ein nutz⸗ 


pe üblicher iſt. 
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O. die oben erwähnte Sache — 


oben hinzetwasnurfooben 


bin verrichten. So auch. oben 
©, der vierzehente Buchſtabſ drein, für: überbießs et 
des deutfchen Alphabetes, gilt| was oben drein geben. 
aud für ‚einen Zwoifchenlaut| Öber,obererer, zufammen gegog. 
faft aller Iebhaften Gemuüthe-] oberer, oberfte. Das ober: 
bewegungen. z. B. ©,weld| fie Stockwerk, die obern 
eine Tiefe! o, dw Unger] Claſſen; die oberſte Gewalt; 
‚beuer ! o., warum fageni Oberdeutſchland, u, ſ. w. 
"Sie das! u. ſ. f. Oberamt, ſ. Amt. 


©b , ein Bindewort, welches Oberaufſeher, der, des — 8, 


überhaupt einen Zweifel, eine) vielf. mie einf. 

Ungewißheit begleitet. z. B. Oberaufſicht, die, vielf. un- 
frage erſt, ob er daift;|.. gem. die Oberaufſicht füh: 
man entfcheide, ob es gut| ren. 

gefagt fey ; auch zu Zeiten) Öberbereiter , f. Bereiter. 
für wenn, z. B. ich will|berbett, f. Bett. 

thun, als ob ich es gefeben| Oberdeucfchland , das, — 
haͤtte; ale obs eine Schan-| es, ohne v. 3. 

de wäre, u. f. w. als einel®bereinnehmer , f. Einneh⸗ 
Partikel ift e8 im Hochbeut-| mer. 

ſchen veraltet; doc fagt man Oberfläche, die, vielf. die —n, 
in Zufammenfeg. obbemelöt,| die Öberfiäcye der Erde. 
obberuhre, u. f. w. Obergericht, |. Gericht. 

Obacht, die, ohne v. 3. Et- Obergeſpan, ſ. Geſpan, eine 
was in Obacht nehmen; ob:| Würde in Ungarn. 
acht geben. Obergewehr, f. Gewehr, mit 

Obdach, f. Dach, am Üblih-| Ober-und Untergerochr. 
ften fir gerberge ; jemanden] Oberhalb, mit der 2ten Endung 
Obdach eben. *| oberhalb der Stadt ; ober: 

Obelisk, der, des — es, vielf. halb des Gartens. 
die—e, eine hohe vieredig-| Oberhand, die, ohne v. 2. die 
te Pyramide mit einer fleinen| Oberhand haben; die Ober: 
Grundfläche, band nehmen. 

Oben, der Gegenfag von unten, Öberhaupr, das, des — es, 
oben auf dem Berge; wir] - wielf. die — haͤupter, nur 
kommen von oben ber, figdel.] figuͤrl. jemanden n fein 

er: 


— — 
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Oberhaupt erfennen die Oberrinde, f. Rinde, 
Oberhäupter der Nation. Oberrock, ſ. Rock. 
Oberhaus, ſ. 8aus. Mberſatz, Vorderſatz in der Lo⸗ 
Oberbaut , Sf. Saut. Behatl gieyf Sag ud 
nur die Oberhaut geritzet. Oberſchale, ſ. Schale. 
Oberhemd, ſ. gemd, Pberſchenk, |. Schenk. 
Oberherr, ſ. Candesherr. POberſchiffamt, ſ. Amt. 
Oberherrlich, oberherrliche —— kommt nur bey 
Bewalt.: ._ Wafetmäplen“ amd. Waffers 
Oberherrfchaft;; Sie, okelf. un: |" fünften vor, ein oberfehläch- 
gew. die Oberherrſchaft er: n Atiges Waſſerrad, welches durch 
halten. Bir Schwere des von oben 
Oberjäger, Oberjiermeifer, | ’ auf das Rad fallenden Wafs 
f. Jaääger, Jägermeiſter. ſers, umgetrieben wird. 
— ſ. Rumme⸗ —— ſ. Schwell⸗. 
zer... PMberſtſtallmeiſter ſ. Meiſter. 
Oberkleid ;: bee, Senne, Oberſt, oberfte, # ober. 
vielf, die er. Oberſtlieute nant jo Lenk 
Oberknecht, ſ. Bene, pmeemante 15-3 „inarddd 
Mberliichenmieifter, f. Meifter. — — Wer 
Oberlandy ſ. Land; meiſter. 
VOberländer, ser‘, des — s, Oberwelt, die, der 34? 










vielf. wie einf. POberzaͤhnſt Zahn. 
Oberländiſch, — Obgleich, ein Bindewort, wel⸗ 
Sitten. ches einen Gegenſatz bezeich⸗ 


Oberleder, ſ. Leder, * O⸗ 
berleder an den Schuhen 
Oberlefze, ſ. Lefze, 2: 
Öberlebensherr, ſ. gerr. 
Oberleib, fi Leib. - 
Oberlippe, ſ. Lippe. 
Oberofficier, ſ. Officier. 
Oberpikier, oder Piqueur 
der, des—e, vielf. wie einf. 
Oberprieſter, ſ. Priefters : 
Oberrichter, fs. Richter: 
Oberrichterlich, oberrichterli⸗ 
cher Ausſpruch. 


net, obgleich een Geift For: 

nen Ört einnimmt, ſo u. f. 

w. wenn in der Rede Fuͤrwoͤr⸗ 

ter. vorfommen', ſo wird es 

getrennet, ; je B. ich lebe ver⸗ 
gnügt, ob ich Sud arm 
bin, 

Obhaben, für aufhaben, we⸗ 
gen meines obhabenden Am⸗ 
tee:, iſt im Bochdeutſchen 
ungew. 

Obhanden, ſ. vorhanden. 

Obhut, die, ohne v. 3. iſt nur 

noch 


' 
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noch im Kanzelleyſtyle uͤblich,.mit Wbſt handein, u. — w. 
jemanden der göttlichen Ob⸗ Obfibaunt „ ſ. Baum.’ 
"but empfehlen. ſObſtdarre, ‚did, vielfvdie —n, 
©big, mein obiger Say ‚iaue|.. „eine Darre, das — 
Obigem.ierbellet „ .u..f. w.. nen, ſ. dörren. 
Oblate, die, vielf. HER, Obſtgarten, ſ. Gartens! 
Boflien.:n oc: VObſthandler dur, 
Obliegeny. ıf. liegen, regelm. vielf. wie einf. Fun on 
ich Tiege-ob,. lag ob obge⸗ Woſtjah ſ. Jahr es war 
legen den Wiflenfchaften| ein gutes Obſtjahr. 
‚obliegenz. es wird auch un=]| Obſtkammer ‚fi Kammer: 
perſoͤnlich mit der dritten En⸗GOebſtler, — Sagt * 
dung der Perſon gebraucht; wie einf. 
es liegt mir oh, har mir Obſtmarkt, * Hacke. 
obtgelezeng. © |Obmwelten, une duiden, Kanzel: 
Gbliegenheity: dei; biif. ie] leyſprache, ich walte ob, 
— en. atzade und b|, rhabe, obgewaẽtet.“ Die ob 
waltende Aufabrus 
Obweltung,;die, viglfungen 
en. Schulöbrief, — Obwohl, wievhglaich abſchoſm 
ſchein. yeiiein JOcecident, der, deg RAso/ da 
Obligiren, ſ. vervfthten ver: Rede 3. Abend, Wellen!“ 
binden; auch fiir naͤthigen. Öcean, der, des — es, vielf. 
Ob⸗rigteie die, vielf. die Ven Bee das Weltmeer, fi 
der Obhxigkeit gehorchen. guͤrl. der Ocean von: Emofin⸗ 
Obrigkeitlich vvinkeitlherſ· MVdungen. — 
Befehl. 33 nor Ochor, den, —— vielf. 
Genie wie obgleich ges] tingem. eine metallifche Erde‘, 
braucht, ich habe es; erfah⸗⸗ welche aus reinku durch bie 
ren, obſchon mir niemand] Saͤure aufgeloͤſten und zerſtoͤt⸗ 
davon ſagte. ten Metallen — —* 
Obſicht, die, ohne, v3 beſer fuͤr Berggelb. 
Aufſicht ne. age] Vchergelb * acpergele Lein: 
GObftegen ‚if. fliegen. wand. 
Obſorge, die, vielf. ungew. Ode, der, Se en; vielf 
.Obſorge tragen. die—ert: Mit Ochſen pflü⸗ 
Obſt, das, des — es, Bielf.]) ven zdie Ochſen ſtehen am 
ungew. ein ſchönes Obſte;! Berge, die Sache will nicht 
fort. 
















Ohliget;; ein obligater Ytann.| 
ÖObligetion , die , vielf. die — 
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fort. iu Gcatif, der; des — en, vielf. 
Ochſenauge, f. — die —en. Augenarzt. 
Ochſenfleiſch, das, des-—es, Wh, die, witlf; die — n.“ 
ohne v. 3. PMdendichter, f. Dichter. 
Ochſengalle, ſ, Galle. "Dede, öder, ödeſte, "eine öde 
Ochſenhaͤndler, der, dee—s,| Gegend; ein Feld öde lie— 

vielf. wie einf. gen laſſen. Ent 4 
Ochſenhaut, fgaut, - +" IOebe , die, beffer Einöde. 
Ochſenhirt, Si Hirt, Odem, der, f. Achem. 
Ochſenjoch, f. Joech. ser, ein Bindewort, gib mir 
Ocfentalb ; Buuenkalb an die Waare oder Geld; die’ 

 Balb.:: oder jenes, er Tome nun, 
Odfentopf, Kopf. j oder nicht. 

Ochſenmarkt fi Markt. © - — der, des —⸗8/ vielf. 
Ochſenſtalli fe Stall. die· Oefen eĩnen ‚Öfen: ſe⸗ 
Ochſenziemer, der, des e, tzen ; der Ofen raͤucht. 

vielf. wie een⸗ Och⸗ Ofenbanf, ſ. Bank. 

fenzebm.): Jofengabel, A Gabel: 
Ochſenzunge, — vielft die Ofentadel, ſ. Kachel.“ 

— n. > Iöferlehnr,,' ser, bo 07 
©economie;“f. Öbtensmiei vielf. unge. — 
Octav, das, ein Buch An oc⸗ Ofenloch, ſ. Loch. 2 

tav: groß: — ne Ofenplatte, f. Platte. * 

tav. VOfenröhre, ſe Röhre. > 
Oetave , Adie bieif. ER Ofeneuß, der, — 

in der Muſik, der Zwiſchen⸗ "ungew. - 

raum zwiſchen zwey Toͤnen, Ofenſchaufel; |. Schaufel: 
wovon der eine noch einmahl Ofenſtange, ſ. Stange. 

fo ſtark iſt, als der andere, Ofenthür, fi Thür. 

da denn nun jeder der beyden Offen, offener, offenſte, eine 

aͤußerſten Töne die Öeraveges| offene Thür; den Leib offen 

nannt wird, . I belten; figlirk ein offenes 
October, der, des, vic.| Land ; auf offener Strafe; 
wie einf. auch Weinmonath.| ein offener Kopf; eine offer 
Octroy, die PA Sandelsfrey:| ne Miene; ein offenen Ber, 

beit. u. ſ. m. 

Oculiren, ſ. — dugeln. 
Geulirung, die, vielf. unge. 














frenbaren, tegelmi ich offen, 
bare N 


Offenbar, ein öffenbarer: Feinde 
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bare, offenbaret; jemanden| habe es dir ſchon oft geſagt; 

ein Geheimniß offenbaren:| es würden öftere Schlach⸗ 

wenn das Mittelwort algein].. ten geliefert, u, ſ. w. öfters 

Beywort gebraucht wird, hat| für Sfter ift nur im gemeinen 
es geoffenbaret, 3. 3. ges] Liben. üblich. 

offenbarte Wahrbeiten. Oftmablig, ihre — 
Offenbarung , die, vielf. die] Zuſammenkünfte. 

— en, die Offenbarung Jo⸗ Oftmahls, ich babe es ihm 

bannie, ſchon oftmahle gefagt. 
OÖffenberzig, ein ofenperziger Oh! ſ. o! - 
Menſch. Oheim, der des — es, vielf. 
Offenherzigkeit, die, vielf.| die—e, bed Vaters oder der 

ungew. Mutter Bruder. 
Oeffentlich, ſich öffentlich fe:|Vebl, das, des — es, vielt. 
hen laſſen; ‚ein Sffentliches] von mehr, Art, die —e. Oehl 

Gebäude ; auf öffentlicheſ in das Leuer gieſſen; Oehl 

Koften, u. ſ. w. aus Früchten preflen; u, f. w. 
Oeffentlickeit 4 Me vielf. un=| Behlbaum , |. Baum " 

gew. Oehlbeere, die, viel die — n. 
Official, der, do De⸗, ielf, Oliven. 

die—e, »  |Beblberg, f. Berg.’ 
Officiant, der, oꝛe ⸗en⸗ vielf. Oehlfarbe, ſ. Farbe, mit Oehl⸗ 

Se—en. ‚farben mablen. 
Öfficier, der, — ‚ vielf. Oehlflecken, f. glecken. 
wie einf. oder die —a. Oehlhandel, der, des—®, 
Öfficin, die, vielf. die —en,/ vielf. ungerw. 

am üblichſten für Apotheke. Oehlicht, dem: Dehle- ähnlich. 
Oeffnen „ich öffne, geöffnet ‚| Oehlig, Oehl enthaltend, der 

einen Brief Sffnen; die NAu⸗ Salat ift zu Shlig. . 

gen Sffnen ; die. Blume Sff:] Oehlmahlerey, die, vielf. die 
net ſich, figuͤrl. ſich den zu⸗ — en. 
tritt Sffnen ; jemanden ſein Oehlpreſſe, ſ. Preſſe. 

berz oöffnen. Oehlſchläger, der, des—8, 
Oeffnung, die, vielf. die —en, vielf. mie einf. 

die Oeffnung der Thür ; Oehltanne, ſ. Tanne. 

eine Oeffnung befommen. Oehlung, die, vielf. ungew. 
Oft, efter, am öfteften, ich Oehlzucker, der, des —o, vielf. 

ſehe ihn öfter ale du; ih] ungew. 

Oehl⸗ 
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Oeblzweig, der, des—es ‚| Zen; er war ganz Ohr; man 

otelf. die—e, ein Sinnbild) nenntauch die Einbuͤge in Bil 

des Stiedene, chern ein Ohr, und auch wohl 
Ohne, ein Vorwort, welches ein Eſelohr. 

allemahl die vierte Endung «dehren, regelm. ich öhre, ge: 

fordert: ein Buch ohne Tiz| Shretz die Nähnadeln $h- 

tel, ein Menich ohne Tu-! ten. 
- gend ; ohne alles Recht; das Ohrenbeicht, die, vielf. une 

Fann ohne dich gefcheben,| gew. 

u. ſ. w. Als ein Nebenwort Ohrenblaͤſer, der, des—s, 

ih that es, ohne daß ich) vielf. wie einf. daher die Oh⸗ 

es wußte; ich kann niche| renbläſerey. 

daran denken, ohne zuzit:|Öbrenbraufen, dns, des —s, 


tern, u, fe w. vielf. ungew. 
Ohne dem, ohne hin, ich weis Ohrengehenk, das, des —es, 
es obne dem, ohne hin, vielf, dte—e. 
Obneradhter , fr ungeachtet, Ohrenhöhler, der, des — 8, 
Obnfern, f. unfern. vielf. wie einf. Ohrenwurm. 
Ohngeachtet, f. ungeachtet. Ohrenkitzel, der, dee—Bß, 
Ohngefähr, f. ungefähr. dielf. ungew. 


Obnlängft, f. unlaͤngſt. Obrenklingen, das, des— 8, 

Ohnmacht, die, vielf. die—| vielf. ungem. 

„ en, in Ohnmacht fallen. |Öbreule, f. Eule. Horneule. 

Ohnmachtig, ein ohnmächti⸗ Ohrenſchmalz, das, des —es, 
ger Seind; ein ohnmächti⸗] vielf. ungew. 


ges Reich. Ohrfeige, die, vielf. die — n. 
Ohnmaßgeblich, ſ. unmaß- Ohrläppchen, das, des—6, 
geblich. vielf. wie einf. 
Ohnſchwer, ſ. unſchwer. Ohrloffel, ſ. Löffel. 
©bo, ſ. o. Ohrring, ſ. Ohrgehenke. 


Oehr, das, des — es, vielf. Gekonom, der , des — en, 
die —e, das Nadelshr, das vielf. die —en. Landwirth. 
Oehr an einer Münze. . man fagt auch: Staatsoko⸗ 

Ohr, das, des — es, vielf.| nom, 
die—en, die Ohren faufen; Oekonomie, die, vielf.ungem. 
figuͤrl. fich etwas hinter die| Saushaltung, Wirtbfchaft. 
Ohren fchreiben: jemanden] Auch die Gaushaltungstunft, 
einen Sloh in das Ohr fe-| Wirthſchaftokunſt, figuͤrl. 

3 die 


® 
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die Oekonomie des Ganzen;|Öper, die, vielf. de — n. 

in der Mablerey: die Beko:| Singſpiel. 

nomie der Hatur , nähm-|Öperation, die , vielf. die — 

lich die verhältnigmäßige Ber:| en, Wirkung; eine chirurs 

theilung der Zwede und Min | gifche®peration vornehmen. 

tel. Öperette, die, vielf. die—n. 
Oekonomiſch, er ift noch SEos|®periren, regelm. ich operire, 

nomifcher ale fein Bruder;| operirte , babe operirer , 

okonomiſche Schriften , u.| mirfen. . 

f. w. Operiſt, der, des— en, vielf. 
©el, f. Oehl. die —en. 
Olive , die, vielf. die —n,|Öpernbaus , Öpernfänger , 

Frucht des Oehlbaumes. Operndichter, ſ. Zaus, u. 
Olivenfarbe, die, vielf. un| ſ. w. 

gew. Öperment , das, des — es, 
Olymp, der, des — es, vielf.| vielf. die —e. Arſenikerz. 

ungew. ein Gebirge in Theſ⸗ Opfer, das, des — o, vielf. 

ſalien, welches ſich mit eini-⸗ sie einf. die Gerechtigkeit 

gen Spitzen über die Wol⸗/ verlangt ein Opfer; oft 

Een erhebt, und in der My⸗] wird die Unfchuld ein Opfer 

thologie die Wohnung Jupi⸗ der Tyranney. 

terd , und ber obern Goͤtter Opferaltar, f. Altar, 

war, baher olympifch, olym⸗Opfergeld, f. Geld, 

piſche Spiele. Opferkaften, ſ. Kaften: 
Ominiren, wie operiren; ber|®pfermefler, f. Meffer. 

forgen , fich ahnden laffen. Opfern, regelm. ich opfere, 
Ontologie, die, Grundwifien:| geopfert. 

ſchaft. Opferprieſter, ſ. Prieſter. 
Onyx, der, des — es, vielf. Opferſchale, ſ. Schale. 

die — e, ein Halbedelſtein, Opferſchmaus, ſ. Schmaus. 

der zu. den Achatarten gehoͤ⸗ Opferſtock, ſ. Stock. 

ret. .\Opferthier , ſ. Thier. 
Opal, der, dbes — es, vielf. Opfertiſch, ſ. Tiſch. 

die — e, ein milchfarbiger, Opferung, die, vielf. die —en. 
glasartiger mehr als halb⸗ Opfervieh, das, des — es, 

durchſichtiger Stein, welcher| vielf. ungew. 

nach dem Schleifen mit ver⸗ Opferwein, der, des — ee, 

ſchiedenen Farben ſpielt. vielf. ungew. 
















VOphit, 
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Ophit, der, des ⸗ vielf.| tragen, u. ſ. w. 
die —en, ein grüner Stein, |Ördensbruder, f. Bruder: 
welcher ſchwarze Slecken und Ordenskleid, ſ. Kleid, 


Adern hat. Ordenomeiſter, ſ. Meifter, 
Opium , das, des —s, vielf. Ordensregel, ſ. Regel. 
ungew. Mobnjaft. Ordensritter, f. Ritter, 


Optik, die, vielf. ungem. ein Ordenszeichen, f. Zeichen. 
Theil der angewandten Mar|Örbdentlih , ein ordentlicher 
thematif, welcher in der Wiſ/ Menſch; feine ordentliche 
fenfchaft der Lichtfirahlen be) Mahlzeit Baben ; in ordent= 


fteht. lichen Sallen, u. ſ. w. 
Optifh, optifhe Maſchinen, Ordinanz, die, vielf. die—en, 
optifher Betrug. auf Ordinanz feyn, Dienſt⸗ 


Orakel, das, des— 8, viclf. wache. 

wie einf. GBötterfpruh, fi⸗ Ordiniren, regelm. ich ordini⸗ 

guͤrl. auch für eine Perſon, re, ordiniret, einen Geiſt— 

bey welcher ſich viele Rathes] lichen ordiniren, einſetzen, 
erhohlen. einweihen; daher die Ordi⸗ 
Orange, die, vielf. die —n, nation, vielf. die —en. 

ſ. Pomeranze, Pomeranzen⸗Ordnen, ich oröne, geordnet; 
baum, u. ſ. w. Gott ordnet alles zum all⸗ 
Orangenfarbe, ſ. Sarbe. gemeinen Beſten; eine Bib⸗ 
Orangerie, die, vlelf. die —n,/ liothek ordnen, u. ſ. w. 

zuweilen auch für: Gewaͤchs⸗— Ordnung, die, vielf. die—en, 

oder Treibhaus. etwas in Ordnung bringen; 
Öratorium, das, des—s,| Yute Örönung halten; die 
vielf. Sie—torien, ein Sing:| bürgerliche Brönung. In 
fl in der Mufif, in mwel-| ber Baufunft ift bie Örönung 
chem die Handlung aus der] das angenommene Verhaͤlt⸗ 
geiftlichen Seſchichte aa niß in den einzelnen Theilen 


nommen ift. ber Säulen 5; dietostanifche, 
Orcan, f. Orkan. dorifche, jonifdye, korinthi⸗ 
Orcefter, das, des—s,vielf.| ſche, römiſche Ordnung. 
wie einf. Ordnungszahl, ſ. Zahl. 


Orden, der, des — s, vielf. Ordonanz, f. Ordinanz. 
wie einf. Mönchsorden, Rit⸗ Ordre, die, vielf. die — It, 
terorden, u. ſ. w. einen ®r:| Gröre geben; nichts ohne 
den antreten; einen Orden! Ordre thun, u. ſ. w. Befehl. 
⁊ Gg a Or⸗ 
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Organ ‚das, des — ee, vielf.| Sturmes. 
die—e, Die Örgane der Ems|Örlean , der, des—es, vielf. 
pfindungen 5 das Sprach:| ungew. eine fhöne * gelb⸗ 
organ, u. ſ. w. rothe Farbe. 

Organiſch, organiſche Kör⸗Orlog, komme nur in dem Wor⸗ 
per, organifirte Körper ‚| te Orlogsſchiff vor. 

Körper , welche vermoͤg ihe Ornat, der, des —es, vielf. 
rer Zufammenfegung zu Em:| die—e, Rleiderſchmuck; kö⸗ 
pfindungen, und Veränderuns| nigl. oder biſchöfl. Ornat. 
gen fähig find. Ort, der, des — es, vielf. 
Organiſt, der, dee — en,| die Orte und Oerter, ich 





* 


vielf. die — en. babe es an allen Orten ge⸗ 
Orgel, die, vielf. die —n,/ fucht ; verdächtige Oerter 
die Orgel fpielen. befuchen ; die Stadt wurde 
Orgelbau, der, des — es,| an drey Orten angegriffen; 
ohne v. 3. die v. 3. Orte ift edler und 
Orgelbauer , der, dee—8,| anfländiger ald Oerter. 
vielf. mie einf. Ortbefchreibung , die, vielfs 
Orgeln , regelm. ich orele,) die—en. Topographie. 
georgelt, Orthodox, f. rechtglaͤubig. 
Orgeltreter, der, des — 8,|Örthograpbie, die, ſ. Rechts 
vielf: wie einf. ſchreibung. 
Orgelwerk, ſ. Werk: Oertlich, ein Srtlicher Fehler; 


Orient, der, des — es, ohne Kocalfebler. 

v. Zahl. Morgen, Oſten. |Ortfchaft, die, vielf. die—en. 

Orientaliſch, orientaliſche Oſt, der, des — es, viel. 
Spracen, die —e. Morgen, auch für 

Örientiren, einnurinder Seer| ben aus Oſt Fommenden 
fahre und Erdmeßkunſt Übli-] Wind, 
ches Wort, einen Riß oris|Öften , ein Nebenmwort ; der 

! entiren , in’ die gehörigen] Wind Eommt aus Oſten; 
Weltgegenden bringen. gegen Oſten reifen. 

Original, das, des —es, vielf.|Öfteologie, die, ſ. Anochen: 
die —e; das Driginaleinee| lehre. 

Semaͤhlbeo figuͤrl. fuͤr Son⸗ Oeſterreich, unter und ob ber 
derling. Ens; daher der Oeſterrei⸗ 

Orkan, der, des — es, vielf,| cher, des —s, vielf. wie einf. 
die —e, ber hoͤchſte Grad des ed Öfterreichifcher 

Breis, 
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Kreis, 3. unveränderlich, z. B. ſechs 
OÖfterey , ſ. Ey. paar Tauben; öfters wird 
Ofterfeft , ſ. Seft. es auch adverbialitergebraucht, 
Ofterfiaden , Oſterkuchen, [| 3. B. machen Sie fi zum 

Kuchen. Maͤrterer vonein paar ſchö⸗ 

» Öfterferze, f. Kerze. nen Augen, Gehr Häufig 
Ofterlamm, f. Lamm, Hoird diefes Wort für wenig, 
Oeſterlich, die Sfterliche Zeit; einige » genommen , 3. B. 
Oſtermeſſe, ſ. Meſſe. ein paar Tage; ein paar 


Oſtern, die, ohne einf.Zahl,| Woxte reden , wo ed das 
die Oſtern find nahe ; acht] Hauptwort im Plurali nad} 


Tage vor Öftern. fid) hat. 
Dfterpalme, f. Palme. Paaren, ich paate, tepanret 5 
©eftlih , die öftlichen Länder.| es paaret fih nichte ; die 
Oftwind, f. Wind, - Vögel haben fich gepaaret. 
Othem, f. Athem. Paarung, die, vielf. ungen; 


Otter, die, vielf. die — n, Paarweiſe, paarweiſe gehen. 
Fiſchotter, Flußotter, auch Pabſt, ſ. Papſt. 
fuͤr viper. Pacht, der, des — es, vielf. 
Ottomaniſch, die ottomanifchel die Paͤchte; den Pacht hal: 
Pforte 5 der tuͤrkiſche Hof. ten; ein Gut in Pacht ha⸗ 
Opal, länglih rund. ben; doch fagt man beffer ; 
Orboft , das, deu — es ,| ein Gut padıten. 
vielf. die — e, ein größeres | Pachtanfchlag,, f. Anſchlag. 
Maß flüffiger Dinge. Pachtbrief, f. Brief. 
Pachten, vegelm. ich pachte, 
pachtete , gepachtet. 
P Pachtung, die, vielf. die —en, 
gleiche Bedeutung mit Pacht. 
Pachter, der, des — o, vielf. 
pvp ‚, der funfzehente Buchſtabſ die Pächter ; der Pachter, 
im beutfchen Alphabete, die Pachterinn, eines Yan: 
Paar, das, des — es, vielf. fes, u. f. w. 
die—e ; ein paar Schuhe. Pachtgeld, das, des — * 
Im gemeinen Leben ſagt man| vielf. die — er. 
auch: — Paaren treiben. Pachtgut, ſ. Gut. 
Wenn es ein Zahlwort vor Pachtherr, ſ. gerr. 
ſich hat, bleibt es in ber v. Pachtinhaber, ſ. Inhaber. 
69 3 Pacht⸗ 
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Pachtjahr, |. Jahr. Packnadel, ſ. Nadel. 

Pachtleute, einf. ungew. Packpapier, das, des — es, 

Pachtluſtig, Kanzell. Ausdr. vielf. von mehr. Art, die—e, 
Luſt zum Pachten haben. Packpferd, ſ. Pferd. 

Pachtſchilling, der, des— es, Packriemen, ſ. Riemen, 
vlelf. von mehr, Art, die —e. Packſattel, ſ. Sattel. 

Pacıtweife, etwas pachtwäfelPaktuh, f. Packleinwand. 
befigen. Packwagen, ſ. Wagen. 

Pachtzins, ſ. Zins. Pact, ſ. Vertrag. Bund, 

Pad, der, oder das, des —es, Padagog, der, dea—en, viclf. 
vielf, die—e, ein Pad Brie:] die—en. Schulmann. 
fe; mit Sad und Pad aue-| Paff, ein unabänderlihes Wort, 
sieben. Auch für: fchlechtel den Laut eines gedämpften 
Geſellſchaft, liederliches Ges) Schalles auszudruͤcken. 
ſindel, doch nur im niedrig. Pagament, das, des — es, 
Sprachart, und ohne v. 3.| vielf. die —e, in den Muͤn⸗ 
Schelmpack, Lumpenpad,| zen allerley untereinander ges 
uf. mw, ſchmolzenes Metall. 

Packbret, f. Bret. Page, der , see —n, vielf. 

Paden, regelm, ich pade,pad-| die—n. Edelknabe. 
te, gepadt, die Kleider in Pagenhofmeiſter, f. Yofmei- 
den Kuffer paden ; dieguns, fler. 
de haben das Thier gepackt; Palatin, der, des — es, viclf. 
in ber gemeinen Spracdhart,| die—e, ein vornehmer Land 
packe dich fort. ftand ; auch für: eine Art 

Pader, der, des — , vielf.| zierliher Halstücher. 
tote einf. Palefter, f. Balefter, 

Packet, das, des — es, vielf.|Pallette , die, vielf. die —n, 
die—e; ein Padet Briefe,| bey ben Mahlern , dag dünne 
Waare, v. ſ. w. runde Bret, worauf er die 

Packetboth, ſ. Both. Farben ſetzt, ordnet und mi⸗ 

Packggeraͤth, das, des — es, ſchet. 
vlelf. ungew. das Packgeraͤth Pallaſch, der, des —es, vielf. 
eines Kriegsheeres. Das Ger] die — e. Ein kurzes Seiten⸗ 

päck. gewehr. 

Packhaus, ſ. Saus, Pallaſt, der, des — es, vielf. 

Packleinwand, die, vielf. un⸗die Palläfte, einen Pallaſt 
gew. bewohnen. 
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- Pallifade, die, vielf. die—n.| gleicht, nur daß es oben runs 
mit Pallifaden verwahren.| de, und nur allein unten bils 
Schanzpfabl, daher pallifas| fchelige Flecken hat. Es lebt 
diren, verpallifadiren. in Afien und in Afrika. Eis 

Palmbaum , f. Baum ; ein)  nige nennen es auch Leo⸗— 
afiatifcher Basım, welcher nur) Yard, 
allein in Oſtindien wächfet. |Pantoffel, der, dee — 8, vielf. 

Palme, die, vielf. ie — n,| die —n, unterdem Pantof- 








Palmzweig. fel ſtehen. 
Palmeſel, ſ. Eſel. Pantoffelholz, das, des — es, 
Palmſonntag, ſ. Sonntag. vielf. ungew. 
Palmweide, ſ. Weide, Pantomime, die, vlelf. die —n, 


Palmweihe, die, vielf. die—n,| die Handlungen und Worte 
Palmzweig, der, des—es,| durch Gchehrden ausdruͤcken. 
vielf. die—e. Pantomimenfpiel, ſ. Spiel. 
Panacee, die, viel. die —n, Pantomimiſt, der, des en, 

ein Arznepmittel in allen. oder] vielf. die — en. 
doch den meiften Krankhei- Pantſchen, niedr. Ausdr; ich 
ten. pantſche, gepantſchet. 
Pandore, die, vielf. die — n, Panzer, der, des — 8, vielf. 
eine Art unvollkommener Lau⸗ wie einf. den Panzer tragen. 
ten, welche einen kuͤrzern varniſch, Küraß. Bey ben 
Hals hat, und auch mit wes| Jaͤgern iſt Panzer eine aus 
niger Saiten befpannt if. Leinwand und Fifchbein vers 
Panier, das, des—es, vielf.| fertigte und mit Haaren aus⸗ 
die⸗e, in weichen Mundars| geftopfte Bekleidung der Jagd⸗ 
ten: Banter. hunde , um fie vor dem Schla» 
Pantalon , das , dee — 8,| gen ber wilden Schweine zu 
vielf. die — 8, ein muſikali⸗beſchuͤtzen. 
ſches Zuftrument , welches Panzerhemd, das, des —es, 
ben Nahmen feines Erfinders vielf. die — en, ein aus 
trägt. Draht geflochtenes Hemb. 
Panther, der, ober das, des Panzern, ich panzere, yepan- 
— 85, vielf. wie einf. oder| zert ; Yepanzerte Yunde ; 
auch Pantberthier , daB ‚| gepanzerte Soldaten; aud 
des — es, vielf. die—e,| bepanzern, verpanzern. 
ein Thier, welches an Geftalt|Panzerreiter, ſ. Reiter. 
und Graufamfeit dem Tiger Panzerthier, das, des — eo, 
6954 . j vielf. 


san Nar 
vielf. die — e, ein mit unz|Papierfchere, f. Schere. 
durchdringlichen Schuppen |Papierfchirm, |. Schirm. 
verſehenes vierfüßiges Thier, Papilion, f. Schmetterling. 
das in Dftindien lebt, und|Pappe, die, viel, unge. Brey " 
auch Armodille, Schildfers) oder Kleifter aus Mehl, dem 
kel und Ameifenfrefler ge-) Zinde Pappe einflreichen ; 


nanne wird, auch für zufammen gefleifters 
Paonie, die, vielf. ie—n.| tes Papier, daher ein Buch 
Pſtingſtroſe. in Pappe binden. 


‚Papa , der, des — o, vielf. Pappel, die, vielf. die — n, 
die — s. Nenumort, womit/ Nahme einer Pflanze und auch 
Kinder ihren Vater anzureden) eines Baumes. 
pflegen. Pappelroſe, ſ. Roſe. 
Papagey , der, des — e8,|Pappelweide , ſ. Weide, ber 
vielf. die—e, ein Waldvogel| ſchwarze Pappelbaum. 
der in ben warmen Gegenden|Pappen , ich pappe, gepappt. 
Afiens und Afrifa einheimifh| Papier zufammen pappen. 
iſt, eine fehr fleifchige Zun- |Pappendedel, der, des — 8, 
ge bat, und daher fehr leicht] vielf. wie einf. 
reden lernet. Papft, der, des — es, vielf. 
Papern , in ber verfraulihen| die Päpfte ; der römifche 
Sprache für plaudern, ober] Papſt. 
plapern , ich papere, ge: Papftlic „päpſtliche Krone; 
papert. eine paͤpſtliche Bulle. 
Papier, das, des — es, vielf. Papſtthum, das, en 
die—e, Mit Papier banz| vielf. unge. 
deln ; Papier machen, u, ſ.w. Par, f. Paar. 
Papieradel , der, des — 8 ,|Parabel, parabolifch, f. Gleich» 


vielf. ungew. niß, gleichnißweiſe. In der 
Papieren, ein papierenes Fen⸗Geometrie wie Kegelſchnitte. 
ſter. Parade, die, vielf. die — n. 
Papierhandel, der, des—B,| Paradebett, bey der Para⸗ 
vielf. ungero. de erfcheinen, 
Papierlumpen, die, einf. un⸗ Paradeplatz, f. Pla: 
gewoͤhnl. Paradiren, aufziehen. Sigur 
Papiermacher, der, des — 8,| machen; die Wache hat pa⸗ 
vielf. wie einf. radiret. 


Papiermühle, ſ. Mühle. Paradies , das, des — es, 
vlelf. 
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vielf. die—e, figürl. füreine| gehorſamen. 
überaus angenehme Gegend. Parlament , das, des — es, 


Paradiesapfel, f. Apfel. vielf. die — e, oder er; bie, 
Paradieſiſch, ein paradiefifches| verfammelten Landes ⸗ und 
Glück. Reichsſtaͤnde 


Paradiesvogel, ſ. Vogel. Parmeſankaͤſe, f. Raͤſe. 
Parallel, Parallellinien. Parochie, ſ. Rirchſpiel, Pfarre. 
Parallelogramm , das, des Parole, die, vielf. die — n. 
— es, vielf. die — en, eine| oſung. 
vierſeitige Figur, an welcher Paroxismus, ſ. Anfall. 
die gegenuͤber ſtehenden Seiten Partagiren, ſ. theilen. 
einander parallel find. Part, der, des — es, vielf. 
Paramente : Priefterfhmud.| die—e, gemein. Yusdr. cin 
Parapluie, ſ. Regenfhiem.| Theil oder Stüd. 
Parafoll, das, des —es, vielf.|Parterre, das, dee — 8, vielf. 
die — e; Sonnenfchirm. wie einf. das Parterre im . 
Parce, gber Parze, die, vielf.| Garten, im Theater. 
die—n, In der Mythologie Partey, die , vielf. die—en, 
der Griechen und Römer drey| die franzöſiſche Partey; die 
Göttinnen, welche dem eben] Parteyen vergleichen. 
der Menfchen vorftanden: Klo: |Parteytänger,, der, des —®, 
tbo , Lachefis und Artro⸗ vielf. wie einf. 
pos. Parteyifh , ein parteyiſcher 
Parchent ,.f. Barchent. Richters beffer: parteylich, 
Pardon, der, des—es, vielf.]| —er, — ſte. 
die—e. Pardon erhalten, Partheylichkeit, die, vielf. die 
Pardonniren, f. begnadigen. — en 
Parentation, die, vielf. die — Parteylos, f. unparteyiſch. 
en. Trauerrede , Leichen: |Participiren , Antheil nehmen; 
rede. er hat daran participirt. 
Parentheſe, ſ. Zwiſchenſatz. Partie, die, vielf. die — n, 
Parforcejagd, ſ. Jagd, Lauf:| eine Partie Waare. Step: 
jagen, Rennjagen, baher| partie, Luſtpartie, eine 


Parforcehund, f. Yund, gute Partie machen. 
Parfumiren, berduchern, wohl: |Partifan , der, des—es, vlelf. 
tiechend machen. die —e; Anhänger. 


Pariren, ich parire, pariret,|Partifane , die, vielf, die —n, 
den Stoß pariren; auch für| eine größtentheils veraltete 
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Art des Gewehres. Paſſirzettel, ſ. Zettel. 
Paſch, der, des — es, vielf. Paſſiv, Paſſivſchulden, Paſſiv⸗ 
die — e, ein nur im Wuͤr⸗ ſtand; auch ſich paſſiv (lei— 
felſpiele uͤbliches Wort. dend) verhalten. 
Pasquill, das, des — es, Paßport, der, des — es, vielf. 
vielf.die—e. Schmahfhrift,| die — e. 


Laͤſterſchrift. Paſte, die, vielf. die — n, aus 
Pasquillent, der, des — en,| einem Glasteige, oder einer 

vielf. die —en, Glasmaffe nachgemachte Edels 
Paoquillantiſch, pasquilfantiz| ſteine. 

ſche Schriften. Paſtell, der, des — es, vlelf. 


Pasquinade, die, vielf. die=n,| die —e, in Paſtell mahlen. 
eine witzige Laͤſterung. Paſtellmahlerey, die, vielf. 
Paß, der, des — es, vielf.| ungew. 
die Paͤſſe. Jemanden den Paſtellmahler, ſ. Mahler. 
Paß abſchneiden; freyen Paſtete, die, vielf. die — n. 
Paß haben. Auch für eine Paſtetenbaͤcker, ſ. Baͤcker. 
gewiſſe Art des Ganges der Paſtor, der, des —s, vielf. 
Pferde. Das Pferd gebt ei⸗— die —en. 
nen guten Paß. Paſtorat, das, des — es, 
Paſſagier, der, des — s,vielf.| vielf. die —e. 
wie einf. Reiſender. Patent, dns, des — es, vielf. 
Paffatwind, ſ. Wind, einbe:]| die —e. 
fländiger Wins, Paternofter, das Pater unfer. 
Paffen, ich pafle, tepafiet ;|Pathe, der, des — n, vielf. 
das Kleid hat auf meinen] die — n. Taufzeuge, er iff 
Leib gepaffet ;im Kartenſpie/ mein Patbe , fie ift meine 


le: er bat gepaſſet. Pathe; es wird alfo von beys 
Paßforme, f. Sorme, ben Gefchlechtern gebraucht, 
Pafgänger , der, dee—8,| und bezieht ſich ſowohl auf 
vielf. wie einf. den Täufling als den Tauf⸗ 


Paflion, die, f. Leiden, Lei:]| zeugen. 
denfchaft , ein paflionirter|Pathe, die, vielf. die — n. 
Mann. Pathengeſchenk, ſ. Geſchenk. 
paſſiren, ich paſſire, pafficet, Patherifh , eine pathetifche 
die Soldaten find Surhhdas| Rede; beiweglich nachdruck⸗ 
Dorf pafliret; fie find durch/ vol; 
die Stadt paffiret, Patient, der, des — en, vielf. 
die 


4 


Nat 


die— en, Rranke. 
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Patſchen, gemein. Ausdr. ich 
Patriarch, der , des—en,| patſche, gepatſcht, es reg⸗ 

vielf. die—en. net, daß es patſcht. 
Pathologie, die, wielf. ungew. Pauke, die, vielf, die —n, 
Krankheitslehre. die Pauken ſchlagen. 
Patriarchaliſch, patriarchiſch, Pauken, ich pauke, gepaukt. 

patriarchiſches Leben. Pauker, der, des —s, vielf. 
Patriarchat, das, des — es,/ wie einf. 

vielf. die—e, Paufe, die, vielf. die —n, eis 
Patriot, der, des — en, vielf.| ne Pauſe machen. 

die — en. Br ift ein wahrer |Paufiren, regelm. ich paufire, 
Patriot. paufirte, habe pauſiret. 
patriotiſch, — er, —te,pa=|Pavian, f. Bavian. 

triotiſche Geſinnungen. Pavillon, der, des— e, vielf. 
Patrige, die , vielf. ie —n,| die — 8, 

bey den Schriftgießern, der|Pech, das, des — rs, vielf. 

links in Stahl gefchnittene| von mehr. Art. die—e, mit 

Zuchftab , welcher hierauf in] Peche beſtrichen. 

Kupfer gefchlagen wird , und Pechdraht, f. Draht. 

dadurch die Matrige bildet. Pechen, ich peche, gepechet; 
Patrolfe, oder Patrulle, die,] mit Pech befiteichen. 

vielf. die — en. Patrollen Pecherz, f. Erz , ein ſchwar— 

ausſchicken. zes, glaͤnzendes Kupfererz. 
Patron, der, des — es, vielf. Pechfackel, |. Sackel. 

die—e. Gönner, Schutzherr, Pechicht, pechig, ſich pechig 

Schutzheiliger; auch fuͤr: 

Bandeleherr. Pechkappe, ſ. Bappe. 
Patronate, das, des — es, Pechkerze, ſ. Kerze, 

vielf. die — e. Patronat:|Pechkohle, ſ. Kohle, eine Art 

recht. Steinkohlen. 
Patrone, die, vielf. die — n, Pechkranz, f. Kranz. 

für Model; auch fuͤr den Pechkugel, ſ. Kugel, 

ganzen Schuß ſowohl zu dem Pechpfanne, ſ. Pfanne. 

großen als kleinen Gewehre. Pechſchwarz, pechſchwarze Au: 
Patrontaſche, ſ. Taſche. gen. 
Patſch, der, des — es, vielf. Pedal, das, des —es, vielf. 

die—e, das machteimSal:| die —e. Suficlavier. 

le einen Patſch. Pedalharfe, f. garfe- 

i Pedant, 
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Pedant, der, des — en. vielf.| gepelztes Obſt; für pfropfen, 
die—en, Sonderling,Schul:| impfen. 


fuchs. Pelzfutter, f. Sutter. 
Pedanterey , die , vielf. dielPelzicht, pelzichte Birnen ; 
— en. pelzig , voll Pelz. 


Pedantiſch, pedantiſches Be-|Pelzkragen, f. Kragen. 
tragen, abgefhmackt, fchul-|Pelzmüge, f. Mütze. 
fuͤchſiſch. Pelzſchuh, ſ. Schub. 

Pedell, der, des — en, vielf.|Pelzwahs , Baumwache ; 
die —en. Pfropfwachs. 

Pein, die, ohne v. 3. Pein Pelzwerk, das, des — es, 
empfinden. vielf. ungew. 

Peinigen, regelm. ich. peinige, Pendul, das, des — e, vielf. 
peinigte, gepeinigt ; die] wie einf. 

Furcht peiniget ihn; das Penduluhr, ſ. Uhr; zum Un⸗ 
peinigende Gewiſſen. terſchiede von Federuhr. 
Peinigung, die, vielf. ungew. Pennal, das, des — es, vielf. 

Peiniger, der, des —s,| die — ale. Sederköcher, 


vielf. wie einf. Penſion, die, vielf. die —en, 
Peinlich, ein peinlicher Tod Gnadengehalt. 
die peinliche Frage. Denftonifi , der, des — en, 


Peitfche , die, vielf. die—n.| vielf. die — en; der Gna— 
Peitfchen , ich peitfche , ges] beitgelb zieht. 
peitfcht ; die. Pferde peit:|Penfionndr , der, des — ⸗, 
fhen, den Wein peitfchen.| vielf. sie —e , im Holland 
Pelitan, der, des —es, vielf.| der vornehmfte Staatsdiener, 
die — e, Eigentlich ein grof-IPenfionnat, das, des — es, 
fer Waffervogel, von welchem] vielf. die—e ; eine Art Stifs 
die Alten viele fabelhafte Dins| kung für Knaben oder Maͤd⸗ 
ge erzählten. Bey den Wund⸗ſ chen. 
Ärzten ein Werkzeug zum Augz|Perception, ſ. Genuß, Erlan⸗ 
ziehen der Zaͤhne. gung. 
Pelz, der, des — es, vielf. Peremptoriſch, letztmahrig, 
die — e, der Bär bateinen| zum letzten Mahle, ent: 


dicken Pelz. ſcheidend. 
Pelzart, ſ. Are; eine Art Pergament, das, des — es, 
Rauchwerkes. vielf. die — e. Auf Perga⸗ 


Pelzen, ich pelze, tepelzt,| ment ſchreiben. 
Per⸗ 


Per Peſt 


Pergamenten, pergamentenes| eine Perrücke tragen. 


Zutteral. Perrückenkopf, ſ. Kopf. 
Pergamenthaut, f. Haut, Perrüdenmacer , der, des 


Periode, die, vielf. die — n,| — o, vielf. wie einf, 
ein. beftimmter Abfag einer|Perrüdenfhachtel, ſ. — 
Schrift, Zeitlauf, daher: | tel. 

Periodiſch, periodifche Krank: Perrüdenfio®, f. Stk, 
heit. Perfianer, der, dee — 8; 

Peripherie, f. Umkreis, vielf. wie einf. 

‚Perle, die, vielf. die — n, Perſon, die, vielf. die —en. 
Perlen fifhen. Figuͤrl. für:| Er ift lang von Perfon; die 
Thraͤnen. ſtumme Perſon auf dem 

Perlenfang, der, des — eso, Theater in eigener Perſon, 
ohne v. 3. beſſer Perlenfi:]| u, ſ. w. 

ſcherey. Perſonalien, die ohne einf. 

Perlenfarbe, die, vielf. un⸗ Zahl. 

ger. daher perlenfarben, perz|Perfönlih,, perſonlich erſchei⸗ 


lenfarbig. nen, perfönlicher Zaf. 
Perlenhändler, ſ. Sandler, IPerfönlichFeie, die, vlelf. un⸗ 
Perlenfrone, f. Krone. gem. 


Perlenmufchel, ſ. Mufchel. |Perfpeciiv ; das, dee — es, . 
Perlenmutter, die, vielf. un:| vielfe die — e. Sernrohr, 
gew. bie innere Schale ber] Sehrohr. 
Derlenauftern. Mit Perlen-|Perfpective, die, vielf. ungem. 


muster ausgelegt. die Wiffenfhaft, die Gegene 
Perlenmutterfchnede, fe Schne:| ftände fo zu zeichnen , wie fie 
de. auß einer gewiſſen Entfer- 
Perlenſchmuck, f. Schmuck. . nung. in die Augen fallenz 
Perlenfhnur, f. Schnur. daher perfpectivifch , per: 

. Perlenflider, f. Stider. fpectivifch gemahlt. 


Perlfiſch, f. Fiſch, eine fehr|Pertinenzien, die, einf. ungew. 
ſchmackhafte Are Weißfifhe,)| das Gur mit allen feinen 


Perlicht, Perlen ähnlich. Pertinenzien, 

Perllauch, ſ. Lauch. Peſt, die, vielf. die — en, die 

Perpendikel, der, des — o, Peft wüthet in einem Lande. 
vielf. wie einf. Peſtbeule, ſ. Beule. 


Perpendikulär, ſenkrecht. Peſteſſig, ſ. Eſſig; ein mit 
Perrücke, die, vlelf. die — n, Raute, Salbey, rg 
ns 
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Münze und Lavendel, zube] —8, vielf. mie einf. 
reiteter Weineffig. Pfahl, der, des — es, vielf. 
Peftilenz, die, vielf. die —en. 
Peftilenzifh , peſtilenziſche 
Ausdünſtungen. 
Peſtzeit, ſ. Zeit. 
Peter, Peters, Mannsnahme 
Sanct Peter. 
Peterſilie, die, v. 3. ungew. 
eine Pflanze. 
Petſchaft, das, des — es, 
virielf. die —e; das Petſchaft 
eines Briefes erbrechen; 
beſſer Siegel. 
Petſchier, das, des — es, vielf. 
die — e. Petſchaft. 
Petſchieren, beſſer verfiegeln, 







pfählen, regelm. ich pfaͤhle, 
pfählte , babe gepfählet, 
auch bepfaͤhlen. 

Pfablwert, das, des — es, 
vielf. die — e. 

Pfalz, die, Oberpfalz, Unter⸗ 
pfalz. Ehedem für jeden Pal- 
laſt. 

pfalzgraf, ſ. Graf. 

pfalzgraͤflich, pfalsgräfliche 
Läͤnder. 

pfand, das, des — es, vielf. 
die Pfänder ; feine Ehre 


zuſiegeln. zum Pfande ſetzen. Geld auf 
Petfchierftecher , der, des—es,| . Pfänder leihen; verfallene 
vielf. wie einf. ’ Pfänder, u. f. w. 


Peg, der, des — es, vielf. Pfandebrief, f. Brief, 
die — e, gemein. Ausdr. fuͤr Pfändegeld, das, des — es, 
Bir, vielf. die — er. 

Pfad, der, des — es, vielf. Pfänden, ich pfände, gepfän⸗ 
die —e; die dornigten Pfa-| det. 
de des Lebens. Pfänder,, der, des — 8, vlelf. 

pfadlos, eine pfadloſe Wüſte. wie einf. Seldhüter. 

Pfaff oder Pfaffe, der, des Pfandesinhaber, f. Inhaber. 
— en, vielf. die —en, eine Pfandhaus, f. Haus. 
verächtlich gewordene Benen⸗ Pfandrecht, das, des — ed, 
nung der Priefter; auch für] vielf. ungew. 
ein fpigiges Werkzeug, Pfandfchaft , die, vielf. un⸗ 

Pfaffenbaum, Pfaffendorn, f.| gem. 
Baum, Dorn. Pfansung, die, vielf. die —en. 

Pfeffenplatte, die, vielf. unz] ine Pfändung vornehmen. 
gew. ein Gewaͤchs. Pfaffen-|Pfandfpiel, das, des — es, 
Fraut, vielf. die—e., Pfänderfpiel. 

pfaffenſchnittchen, das, deejPfandweife, ein Gut pfand: . 

weife 
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weiſe befitzen. Pfeffergurke, ſ. Gurte, 
Pfanne, die, vielf. die —n, Pfefferkraut, das, des — es, 
Braupfanne, Zündpfanne,/ vielf. ungew. 


Warmpfanne. Pfefferkuchen, der, des — , 
Pfannenflicker, der, des —s, vielf. wie einf. Lebkuchen. 
vielf. wie einf. Pfeffern, ich pfeffere, gepfef⸗ 
Pfannenfhmid, ſ. Schmid, fert, figuͤrl. gepfefferte Wor— 
Pfannenſtiel, ſ. Stiel. te. 
Pfannkuchen, ſ. Ruchen. Pfeife, die, vielf. die — n. 
Pfarrdienſt, ſ. Dienſt. Sackpfeife, Tobakopfeife. 


Pfarre, die, vielf. die — n, Ppfeifen, unregelm. ich pfeife, 
eine Pfarre bekommen; eir| du pfeifft, er pfeift, ich 


ne einträgliche Pfarre, pfiff, gepfiffen, pfeif! der 
Pfarrer, der, des — 8, vielfel Wind pfeift , wir baben 
wie einf, Pfarrberr, euch gepfiffen. 
Pfarrey, die, vielf, die—en, Pfeifenmacher, der, des—8, 
für Pfarre, vielf. mie einf. 
Pfarvgebühren, die, einf.un=|Pfeifenftopfer , der, des —0 
gem. vielf. wie einf. 
Pfarrhaus, ſ. Baus, Pfeifer [EZ der, des — s, vielf. 
Pfarrhof, ſ. Hof. wie einf. 
Pfarrkind, ſ. Kind; ein Eins Pfeil ‚ der, des — es, vielf. 
gepfartter, die=e; mit Pfeilen fchiefs 
Pfarrkirche, f. Kirche, fen. 
Pfarrzebent, f. Zebent. Pfeiler, der, des—s, vielf. 


Pfau, der, des — es, vielf.| mie einf, die Pfeiler tragen 
die—en, flolz wie einPfau.| die Gänge des Baufes. 
Der Nahme Pfau ſchließt Pfeilſiſch, ſ. Fiſch, eine Art 
beyde Geſchlechter in ſich ‚ Hechte mit einem pfriemen⸗ 
ſonſt ſagt man auch Pfau:| förmigen ſpitzigen Maule, in 
hahn, Pfauhenne. Geſtalt eines Schnabels. Er 

Pfauenfeder, ſ. Feder. haͤlt ſich im Meere auf, und 

Pfauenſchweif, ſ. Schweif. -| bat gruͤne Gräten , welche 

Pfeffer, der, des — 6, vichh.| bey der Macht leuchten. 
ungew. mit Pfeffer würzen; Pfennig, der, des —es, vlelf. 
der indianiſche, fpanifhe| . die — e. Ich habe keinen 
Pfeffer, u. ſ. w. Pfennig mehr. Mutterpfen⸗ 

Pfefferbaum, ſ. Baum. nig, m ſ. w. 


Pfen⸗ 
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Pfennigfuchſer, der, des—e,|Pferdefhwanz , anſtaͤndiger: 
vielf. wie einf. Pferdefchweif. 
Pferch, der, des — es, vielf.|Pferdeftell,, |. Stall. 
die — e. In der Landwirth⸗ Pferdeſtriegel, f. Striegel. 
ſchaft der Koth der vierfuͤßi⸗ Pferdezeug, ſ. Zeug. 
gen Thiere. Pferdezucht, die, ohne v. 3. 
Pferche, die, vielf, ie —n,| Bolftein bat eine vortzeflis 
in der Landwirthſchaft, deri che Pferdezucht. 
mit Hürden eingefchloffene] Pfiff, der, des — es, vielf. 
Raum, morein. die Schafe] die —e, figuͤrl. dns find Pfiffe, 
auf den DBrachfeldern über|Pfifferling, der, des— es, 
Nacht gefrieben werden. vielf, die — e, eine Art von 
Pferd, das, des— es, vielf.| Schwaͤmmen. 
die—e; gut zu Pferde fi-|Pfiffig, ein pfiffiger Streich, 
gen; von dem Pferde fleis Pfiffigfeie, die, vielf. ungen, 
gen, u. f. we Pfingfiblume, ſ. Blume, ein 
Pferdearbeit, ſ. Arbeit, Nahme verfchiedener Gewaͤch⸗ 
Pferdearze, f. Arzt. ſe. 
Pferdedecke, ſ. Decke. Pfingſten, die, einf. ungew. 
Pferdedieb, ſ. Dieb. auf Pfingften, bie Pfing= ' 
Pferdedienft, ſ. Dienft. fien. 
Pferdefliege, f. Sliege, Pfingfifeft, ſ. Seſt. 
Pferdefutter, ſ. Sutter. Pfingfifepertag, f. Tat. 
Pferdegefhirr , f. Geſchirr. |Pfingfirofe , ſ. Paonie. 
Pferdehaar, ſ. Saar. Pfingſttag, ſ. Donnerſtag. 
Pferdehandel, der, des —s, Pfingſtwoche, ſ. Woche, 
vielf. ungew. Pfinne, ſ. Sinne, 
Pferdehaͤndler, der, des —s, Pfipps, der, des —es, vielf. 
vielf. wie einf. ungew. eine Krankheit des 
Pferdehuf, der, des — es, Federviehes, welche in der 
vielf. die —e. Verſtopfung der Naſenloͤcher 
Pferdeigel, f. Igel. und der damit verbundenen 
Pferdejunge, ſ. Junge, Verhaͤrtung der Zungenſpitze 
Pferdekopf, ſ. Kopf. beſtehet, auf welcher ſich ei⸗ 
Pferdemarti, ſ. Markt. ne kleine harte, weiße Haut 
Pferdemiſt, ſ. Miſt. erzeuget, welche eigentlich der 
Pferdemühle, ſ. Mühle. Pfipps genannt wird. 


Pferdefattel,, f. Sattel, Pfirſich, der, des —es, viel. 
die 
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die — e; f. auch Pfirſiche. Pflaſterer, der, des — 
Pfirfihbaum , ſ. Baum. vielf. wie einf. 
Pfirfichblüche,, f. Blüthe. Pflaftermeifter,, ſ. Meiſter. 
Pſirſichblüthfarbe, ſ. Farbe. Pflaſtern, ich pflaſtere, ge: 
Pſfirſichblüthfarben, pfirſich⸗ pflaſtert; ein gepflaſterter 
blüthfarbenes Tuch. Weg. 
Pfirfiche, die, vielf. die—n,|Pflafterftein, f. Stein. 
die Frucht des Pfirſichbaumes. Pflaſterſtösßel, f. Stößel. 
Im gemein. Leben auch Pfir-|Pflaftertreter , der, des—s, 
fche, die, vielf. die—n, vielf. wie einf, 
Pfirſichkern, ſ. Zern, Pflaſterung, die, vielf. ungew. 
Pflanze, die, vielf. die — n. Pflaum, ſ. Slaum. 
Pflanzen verſetzen. Pflaume, die, vielf. die —n, 
Pflanzen, regelm. ich pflanze, eine Gattung des GSteinobs 
pflanzte, gepflanzt. Bus] ſtes. Roſenpflaumen, Myra⸗ 
men pflanzen, Kanonen auf] bellen, u. ſ. w. (oͤſterr. 
die Wille pflanzen, eine| Zweſpen.) 
Colonie pflanzen, u. f. w. Pflaumenbaum, f. Banm, 
daher : Pflanzer, der, des Pflaumfeder, f. Slaumfeder: 
— o, vielf. wie einf. Pflegältern, ſ. Aeltern; wel⸗ 
Pflenzung , die, vielf. Sie] che die Erhaltung und Erzies 
— en. bung eines fremden Kindes 
Pflanzenbeet, f. Beet. übernehmen. 
Pflenzenreich, das, des—ea,|Pflegamt, f. Amts 
vielf. unge. Gewächereicy.| Pflege , die, vielf. die—n, ein 
pflanzer, der, dee — 8 ‚|. ind in der Pflege haben; 
vielf. wie einf. einem Kranken alle Pflege 
Pflenzyarten, f. Garten. leiften ; Rechtepflege ; Jü= 
Pflanzreis, das, des — en ‚| fligpflege, Bienenpflege. 
vielf. die—er. Pflegefind, f. Kind. 
Pflanzſchule, die, vielf. die—n.|Pflegemutter,, f. Mutter. 
Pflanzſtadt, die, vielf. die — Pflegen, unregelm. und regelm. 
ſtaͤdte. Colonie. im erſtern Falle hat es im 
Pflaſter, das, des— 8, vielf.| Imperf. ih pflög, und im 
wie einf. das Pflafter auf| Mittelm. gepflogen. Sie has 
Wunden; das Gaflenpfla:| ben den Kranken oder des 
fter. Figuͤrl. London if ein] Kranken gut gepflegt : er 
theures Pflafter, bat feine Gelegenheit ge: 
25 pflege; 
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pflegt; nach Tiſche hat er Pflichtvergeſſen, pflichtvergefz 
immer zu ſchlafen gepflegt.| ſener Menſch. 
Irregulaͤr gehet es, wenn es Pflichtvergeſſenheit, die, vielf. 
ausüben, handhaben, bedeu:| ungew. 
tet: z. B. es wurden Un:|Pflod, der, des — eo, vielf. 
terhandlungen gepflogen;er| die Pflöcke, einen Plot in 
pflog einen vertrauten Um⸗ die Erde fchlagen. Aud) bie 
gang, u.f. w. hölzernen kleinen Nägel der 
Pfleger, der, des — o, vielf.| Schuſter heißen Pflöde, 
wie einf. Pflüden, regelm. ich pflüde, 
Pflegeſohn, f. Sohn. pflüdte, gepflückt. Blumen 
Pflegetochter , f. Tochter. pflüden, 
Pflegevater, f. Vater, Pflug, der, des — es, vielf. 
Pflegling , der, des — es,| die Pflüge; die Pferde bins 
vielf, die — e. ter den Pflug fpannen. 















Pflegfchaft, die, vielf. die —en.|Pflugeifen , das, dee—B®, 


Pflegung, die, vielf, ungew. 
Pflicht, die, vielf. die— en, 


vielf, mie einf, 

pflügen, regelm. ich pflüge, 
feine Pflicht erfüllen; als/ pflügte ,  gepflüget ; ein 
eidliches Verfprechen ift die v.| Leld pflügen. 
3. unge. jemanden inPflicht | Pflüger, der, des — 8, vielf. 
nehmen 5 wider Eid und| mie einf, nur in ber höhern 
Pflicht handeln, u.fs w Schreibart. 

pflichtbar, pflichtbare Diener. Pflugochs, ſ. Ochs. 

pflichtbrüchig, ein pflichtbrü⸗ Pflugpferd, |. Pferd, 
chiges Betragen. Pflugſchar, die, vielf. die 

pflichtfrey, pflichtfreye Güter. — en. 

pflichtleiſtung, die, vielf. die Pfortader, ſ. Ader, eine der 
— en drey großen Blutadern, wel⸗ 

pflichtlos, Pflichtloſigkeit, die,| che das Blut aus den Theis 

ohne v. 3. len des Unterleibes in die 

pflichtmäßige, pflihtmäßigee| Leber führen: 

> DVerbeiten ; fo auch dielPforte, die, vielf. die — n, 
pftichtmaͤßigkeit, vielf. unz| figuͤrl. die ottomaniſche 
gem. Pforte, 

pflichtſchuldig, Kanzel. Ausdr. Pförtner, der, des — 8, vielf. 
pflichtfchuldige Treue, wie einf. 

pflichttheil, f. Theil, Pfoſte, die, v. 3. die — n. 

Thür⸗ 


* 
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Thürpfoften, Senfterpfoften.|Pfubl, der, des — es, vielf. “ 


Pfote, die, vielf. die —n, der 
Sund. gibt die Pforte. 

Pfrieme, die, vielf. die —n, 
oder Pfriem, der, des —es, 
vielf. die —e. 

Pfropfen, der, 







des — 8, 


die Pfühle. Miſtpfuhl. 


pfühl, der, des — es, vielf. 


die — e. Ropfpfühl, für 
RXopfküſſen. 


Pfuhlicht, das Waſſer ſchmeckt 


pfuhlicht. 


vielf. wie einf. der Pfropfen Pfuj, ein Zwiſchenwort, pfuj 


auf einer Slafhe. Auf die 





der Schande, 


Ladung eines Schießgewehres Pfund, das, des—es, vielf. 


wird ein Pfropfen von Werk, 
Papier, Gras, u. ſ. w. ger 
fegt. Die Mündungen der Ka- 
nonen werden, bamit nichtg 
unreines hinein fomme, mit 
einem Pfropfen verftopft. 
Pfropfen, regelm. ich pfropfe, 
pfropfte , gepfropft. Mit 
Gewalt in eine Deffnung hin: 
ein drehen; die Blutgefäße 
_ waren mit Blut voll ge: 
pfeopft; dann auch für im⸗ 
pfen. 
Stamm pfropfen. 
Pfropfmeſſer, ſ. Meſſer. 
Pfropfreis, ſ. Reis, 
Pfropfſchule, ſ. Schule. 
Pfropfwachs, ſ. Wachs. 
Pfropfzieher, der, des — o, 
vlelf. wie einf. 

Pfründe, die, vielf. die —n, 
eine gute Pfründe haben. 
Pfründner, der, des — 8, 

vielf. wie einf. 
Pfuchzen, ich pfuchze, Ye: 
pfuchzet, die Ratze pfuch⸗ 
zet gegen den gund ; auch 
ꝓfutzen. 














die — e. Wenn es ein Zahl⸗ 
wort vor ſich hat, bleibt es 
im Plurali unabaͤnderlich. 
Zumyp Pfund, ſechs Pfund. 
Figuͤrl. für Talent; auch ein 
Pfund Sterling fo fl. —. 
gilt, Sein Pfund vergra- 


‚ben ; im öfterreichifchen werz" 


den auch die Weingaͤrten nach 
Pfunden gerechnet. 


Pfundbirn, f. Birn. 
Pfundgewicht, ſ. Gewicht. 
Auf einen wilden|Pfündig , ein pfündiger Kara 


pfen. 


Pfundleder, das, des—$, 


vielf. ungew. 


pfundſohle, ſ. Sohle. 
Ppfundweis, pfundweiſe vers 


kaufen. 


Pfufchen, regelni. ich pfuſche, 


pfuſchte, gepfuſchet; locke⸗ 
res Schießpulver pfuſcht. 
In eine Runſt, eine Wif: 
fenfhaft pfufchen. 


Pfufcher,, der, des—s, vielf. 


wie einf. das Pulver mad: 
te einen Pfuſcher; die Ars 
zeneykunſt bat die meiften 
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Pfuſcher. 4 te Natur. 

Pfufcherey, die, vielf. die—en. |Phlegmatifh, ein phlegma⸗ 

pfütze, die, vielf. die—n, in| tifcher Menfh , auch für 
eine Pfüge treten.-. unempfindlich. 

Pfuy, f. pfuj. Phönix, der, des — es, vielf. 

Phanomen , das, des — e8,| die — e, ein erdichteter Vo⸗ 
vielf. die — e. Lufterſchei⸗ gel der Alten, der aus feiner 
nung. Aſche wieder verjuͤngt hervor 

Phantafie, ſ. in 8. gehen ſoll. In den ſchoͤnen 

Phantom, das, des — es, Kuͤnſten iſt er daher dag Sinn⸗ 
vielf. die —e,einSchattenbild.| bild der unvergaͤnglichen 

. Pharifder, der, des —s, vielf. Dauer. 
wie eiuf. — Phtiſiſch, ſ. ſchwinoͤſüchtig. 

Pharifäifh,, eine pharißiſche Phyſik, die, vielf. die — en, 
Miene. i wenn e8 mehrere. Lchrbücher bes. 

Philipp, Philipps, ein Mlanne:| beutek. Naturlehre, Natur⸗ 
nahme. tunde, Naturwiſſenſchaft. 

"Philifter , der, des —s, vielf. Phyſikat, das, des — es, 
wie einf, Schildbürger. vielf. die—e. 

Philologie, die, vielf. ungen: |Phpfiker, der, des — 8, vielf. 

Wiſſenſchaft- und Sprachfor-] wie einf, Phyſikus. 
ſchung. Pphyfiognom, der, des — en, 

Philoſoph, der, dses—en,| vielf. die— en. 
vielf. die —en, der Philo⸗ Phyſiognomie, die, vielf. die-n. 
ſoph iſt ein Freund der Wahr: Phyſiognomik, die, ohne v. 3. 
heit und Tugend. Menſchenſtudium aus der Ger 

Pbilofophie, die, vielf. ungem.| ſichtsbildung. 
praftifche Pilofophie zielt Phyſiologie, die, vielf. ungew. 
zu nächſt auf die Verbefie-| Zörperlehre. 
rung des Willens ab. Phyſiſch, phyſiſche Verſuche. 

Philoſophiren, regelm. ich phiz |Pichen , mit Pech uͤberziehen; 
loſophire, pbilofophbirte ‚| ih piche, gepicht; die Saf: 
philoſophiret. ſer pichen. 

Philoſophiſch, ein philoſophi⸗ Pichwachs, das, des — es, 
ſcher Kopf; philofopbifcher | vieif. ungew. 
Lebenswanbel. Pident, eine pidante Miene; 

Phlegma, das, bleibt: durch ale| das ſchmeckt pickant, herbe, 
Endungen unabänderl, feuch⸗ beiſſend. 

— pi⸗ 
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pickelhaͤring, f. Hering, gemeinen Leben. Lotfe , oder 
Pidenid, das, des —8, vielf.| Lotsmann. 

die —s. Mahlzeiten auf ges Pilz, der, des — es, vielf. 
meinfhaftlihe Koften: die—e, eine Art Erdſchwaͤm⸗ 
Pier, das, des — es, viclf.| me , 
ungew. das ‚Pidet- ſpielen. Pimpernuß, f: Nuß. 
Im Kriegsweſen, die Feld⸗Pimpinelle, die, vielf. ungew. 
wache. eine Pflanze, deren Wurzel 
pierutſch, ſ. Piruefihe, ; einen fharfen brennenden Ges 
pickiren, ich pidite, pikietz| ſchmack hat. 
ſich beſtreben, ſich etwas in Pineffe , die, vielf. die —n, eis 
‚Kopf ſetzen: er pickiret ſich/ ne Art Schiffe mit. vierecfigem 
groß zu werden, Hintertheile, welche drey Ma⸗ 
Piedeſtal, ſ. Fußgeſimſe. ſten fuͤbren, und ſehr ge⸗ 
Pietiſt, der, des me vielf. ſchwinde fegeln. 
die — en. Pinfel, ‚der, des— 8, vielf. wie 
Pife, die, pielf. die —n, ehe⸗ einf. er weis den Pinſel gut 
mahlige Gewehre der Fuß⸗ zu führen; daher pinfeln.- 
voͤlker⸗ Pinte, die, vielf. die — n, ein 
pitkotte, die, vielf. die —n, ei⸗/ Maß fluͤſſiger Dinge welches 
we Art Nelken. ungefähr eine Kanne beträgt. 
pilaſter, der,. ſ. Pfeller: Pipe, die, vielf. die—n.. 
Pilger, det, des — s, vielf.|Pipps, ſ. Pfippo. i 
wie einf, oder auch Pilgrim,| Pirutfche , die , vielf. die —n, 
der, des —es, viclf. die — e,| beſſer Barurfche, 
als Pilger reifen. Pilgrim.|Piffen, Urin laffen, ich piffe ' 
Pilgerfahrt, f. Wallfahrt. gepiffetz niebr. Ausdr. 
Pilgerkleid, f. Kleid. pißgurre, eine Art Weißfiſche. 
Pilgerſchaft, die, vielf. un⸗ Piſtazie, die, vielf. die — n, 
gewoͤhnl. auch Pilgeimfchaft;| die Frucht des Piſtazienbau⸗ 
um die pilgrimſchaft des] mes. 
Lebens zu vollenden. Piſtole, die, vielf. die — n, 
Pilgerſtab, f. Stab, : jemanden auf Piftolen herauss 
Pille, die, vielf, die —n. fiz] fordern. Auch fir eine fran⸗ 
gürl. YGofpillen zu verſchlu⸗ zoͤſiſche und ſpanua⸗ Gold» 
&en geben. mine 
Pilot, der, des — en, bielf. Piftolenhoffter N der vielf. Sie 
die—en, Steuermann. Juni — 1 
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Placat, daſs, des —es, vielf. Planetenftunde, ſ. Stunde, In 


die —e. Mandat, Ediet;; der Aſtronomie der zwoͤlſte 
ein Placat unfplagen iaß Theil eines natuͤrlichen Tages. 


ſen. Planiren, planire, planiret; 
Pplache, die, bielf. die—n,| einen Platz zu einem Gars 
die Plachen fpantien. ten planiren; ein Buch pla= 
Pladen , wie plagen. niren 5 ed durch ein mit 


Plackerey, bie, vlelf. die—en.| Alaun gefottenes Leinnvaffer 

Plage, die, viel. die — n,| ziehen, 
das iſt meine größte -Plage,|Planirer, f. Glaͤtter. 
‚einem alle Plage anthun. Planirhammer, ſ. gammer. 

Plagexveiſt, ſ. Geiſt. Planke, die, vielf. die — n, 

Plagen , regelm. ich platte ‚| die Planke um einen Gar⸗ 
plagte , geplaget; mit eis| tem. i 
nem böfen Weibe geplager|Plantwert, das, des — es, 

- feyn; von Gldubigern ge:| vielf. die —e. 
plagesswerden. - " Plapperer , der , des — 8, 

Plageteufel, f. Teufel, - vielf. mie einf, eine Perfon , 

Plen, —er, Ya efte; swird] - welche gern plappert. 

nur noch figuͤrl. für, der ge⸗Plapperey, die, vielf. die—en: 
meinen Vorftelungsart ange:| Geplapper. 

meſſen, gebraucht; eineplar|Plapperhaft , plabpperbaftee 
ne. Schreibare. Kind. 

Plan, der, des — es, vlelf. — * die, vielf. 

„die—e. ‘Der Planeines Ge-| ungew. 
bdudes; einen Plan ent:|Plappern, ich plappere, Yes 
werfen; plappert. 

Pläne, die, vlelf. die — n, fuͤr Plaͤrren, ich plärre, geplär: 
Ebene, Släche,. Die Stadt] . ret, das Kalb plarret; das 
liegt in einer angenebmen| her das Geplärr. 

Pläne, Platina, die, ohne v. 2, eine 

Planet, der, dea— en, vielf. Art eines fehr ſchweren und 
die — en. Wandelftern. Ein] feuerbeftändigen - Metalle , 

-Stern , welcher feine eigene] welches weißbläulich von Far⸗ 
Bewegung von Abend gegen| be , für ſich unfchmelzbar ift, 
Morgen um die Sonne hat. aberin Europa wenig befannt 

Planetenbabn, f. Bahn. wird, weil deſſen Gemins 

Dlanetenjahr,, f. Jahr. - nung, um ber Verfälfhung 
des 

’ 
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bes Goldes willen verbothen| platte Theil des Fußes. 
worden. Man findet ed an Plattheit, die, vielf. die —en: 
dem Rio di Pinto in dem Plattmühle, die, vielf. die —n. 


ſpaniſchen Amerika. Eine Maſchine mit zwey ſtaͤh⸗ 
Platine , die, vielf. sie —n.| lernen Walzen, zwiſchen wel⸗ 
Plättchen, her der Draht in den Gold⸗ 


Plätfchern, ichplätfchere ,bas| und Silberfabriken zu Lahn 
be geplätfchert; das Plät:| geplättet wird. 

9 ſchern des Baches; die plät-|Plattnen‘, ich plattne , ge: 
ſchernden Uenten;baher Sas| plattnet, die Voͤgel mit den 
Beplätfcher, . Leimſpindeln auf dem Platt- 

Platt, platter, plattefte, dae| baume fangen. 
platte Land 5; eine plattelPlag, der, des — es, vielf. 
(flache) Yafe ; ; figuͤrl. eine| die Pläge, ein freyer Play; 
platte Wahrbeit. ” öffentliche Plägez aufdem. 
Plätcchentolben, f. Kolben. Plage bleiben; figdel, eines 
Plattdede, f. Dede. In der| andern Play einnehnien 5 


> 


Baukunſt die platte , ebene| wofuͤr aber Stelle Hblicher ift, 


Dede eines Zimmers. Platzen, regelm, ich plage, 
Plattdeuefh , plarcdeutfchel platzte, yeplatit, es regnet, 
Sprache. daß es plattz er ißt, daß 


‚Platte, die, vielf. die—n ‚| erplagen möchte; daher dns 
eine Platte von Kiſen; die] Geplates 
Ofenplatte, Kupferplatte, Pläger, der, des — s, vielf. 
u. ſ. w. wie einf: ein Schlag mit der 
Plat⸗ oder plaͤtteiſen ‚ das,| flachen Hand, 
des —s, vielf. wie einf. Platzmajor, ſ. Major. 
Platteiſe, die, vielf. die —n, Platzregen, f. Regen. 
eine Art Fiſche, die in Hol⸗ Plauderer, der, des — 8, 
land Häufig gefangen wird. vielf. wie einf. Er iſt ein 
Platten , oder plätten, ich) großer Plauderer, 
plaͤtte, geplättet, die Erde Plauderey, die, ohne v. 3. 
iſt an den Polen geplättet,|Plauderhaft, ein plauderhaf- 
flach gedrückt, tes Weib, 
Pletterdinge, filr durchaus; — — „ die, ohne 
es iſt platterdings unmög:| v. 3, 
Luc. Plaubderinn , Sie, vielf, Sie 
Plattfuß, f. zuß, „der untere — en. 
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Plaudern, ich plaudere, ge⸗/ Benennung der Kuͤrbiſſe; auch 

plaudert. fuͤr: irdene Becher mit einem 
Ploötzlich, —er, — ſte; ein| groſſen weiten Bauche. Bauch⸗ 

plötzlicher Fall; es erhob] Frug. 

ſich ein plögliher Sturm ;|Pöbel, der, des —s,  vielf. uns 


daher die Plöglichkeit. gem. jeder Stand hat feinen 
Pluderhofen., die, einf. unz| Pöbel, 
ge. pöbelhaft , pöbelhaftes Bes 


Plump, — er, — efte,plump| tragen 5 ein pöbelhafter 
da fiel er. ins Waffer ;auh| Scherz. 
als Bey = und Nebenworte: Pöbelvolk, das, des — es, 
ein plumper Xörper ; ein] vielf. ungew. 
plumper Gang ; ein plum-|Pöbelfprache , die, ohne v. 3. 
per Geſchmack. Pochen , regelm, ich poche, 

— ich plumpe, vlump⸗ pochte, habe gepocht. Erz 
te, geplumpt ; er fiel ins pochen; an die Thür pochen; 
Woafler, daß er plumpte. meingerz pocht; figirl.auf 

Plumpbeit , die, vielf, dieſ fein Blüd ‚auf feinen Reichs 
— en. thum pochen. 

Plunder, der, des — o, ohne Pocher, der, des — 8, vielf. 

* 9. 3. weg mit dem Plun:| wie einf. 


der.! Pochwerk, das, des — es, 
Plünderer, der, des —s,vielf. die—e. 
vielf. wie einf. Pocke, die, für: Blattern, wird 


Plündern, regelm.ich plünde:] nur in der v. 3. gebraucht: 
re, plünderte, geplündert;|“ die Poden haben. 
die Stadt wurde weplün-| Podengrubig, potengrubiges 


dert, Geſicht. 
Plünderunge, die, vielf. die Podagra, das, oßne v. 3. das 
— en. Podagra haben. Zipperlein. 


Plüſch, der , des — es, vielf.|Podagrift , der, des — en, 
die — & Ein dem Sammt, vielf. die — en. 
ähnliches Gemebe „ welches Podagriftifch, beffer podagriſch. 
einen leinenen Boden hat, Poeſie, die, vielf, die — n. 
wo aber der Eintrag Seide] Dichtkunſt. 
ober Kamehlhaar iſt. Poet, der, des — en, vielf. 
Plüſchen, ein plüſchenes Rleid. die — en. Dichter. 
Plützer, der, des — 8, eine, Poeit, die, pielf. — die 
icht⸗ 
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Dichtkunſt objective. betrach⸗ Münze. 


«tet, Poley, der, des— es, vielf. 
Poetiſch, poetifche Schreibart, ungem.. eine Pflanze, 
poetifche Bilder, Polhöhe, die, vielf. ie — n. 


Pofel, der, des — s, ohne Poliren, regelm. ich polire, 
v. Z. für Ausſchuß; verdor⸗polirte, poliret; einen Spie⸗ 
bene Waare. 4 sel poliren, 

Poblen, Poblene, Er iſt aus|Polirer , der, des—s, vielf. 
Pohlen gebürtig. Daher wie einf, 

‚Poble, der, des — n, vielf.[Polirfeile, f. Seile. 
die—n; Polichammer, f. Sammer. 

Pohlniſch, pohlnifche Tracht. Polirſtahl, f. Stahl. 

Pokal, der, dee — es, vielf.|Polirung , Politur , die, fo 
die —e ; ehemahls Bocal.)| viel ald Blättung, Glanz. 
Trinkbecher. Polirzahn , ſ. Zahn, Glätt- 

Poökel, der, des — 8, ohne v. zabn. 

3. Salzwafler. Politik, die, vielf. ungen. 

Pöreln , vegelm: ich pöfele ‚| Staatsflugheit , Staate- 
pörelte, gepökelt; daherein:|; wiflenfchaft. 
pökeln, Pöfelfleifh, Pokel⸗ Politiker, der, des — 8, 
bäring, vielf. wie einf. ein politifcher 

pol, der, des— es, vielf.| Mann. Staatsmann. 
die — e, bie beyden Punc⸗ Politiſch, —er, —te; po⸗ 
te, um melde fich eine runde] Litifche Streiche. 

Kugel um ſich ſelbſt berum-|Polizep , die , vielf. ungew. 
drehet. Nordpol, Südpol.| Kauf gute Polizey halten. 
Polarftern; 'f. Stern; berjent:|Polizepfache , f. Sache; das 

ge Stern, welcher einem ber) iſt eine Polizepfadye, 
Weltpole am naͤchſten ift.Polizeyorönung , die, vielfe 
Lioröftern. die—en. 

Polarzirkel, der, des — 8,|Polizepwifienfchaft, die, vielf. 
vielf, wie einf. diejenigen Zir/ ungem. 
kel, welche die Pole ver Eflip, |PSller , der , des — 8, vielf. 
tif in der unbeweglichen Slä| wie einf. ein kleines Geſchuͤtz. 
che der Erdkugel um die Welt:|Pollmehl, das, des—ee, vielf. 
pole befchreiben. i ungew. 

Poldrack, der , des — es, Polſter, der, des — 8, vielfe 
vielf, die—e, Nahme einer! sie einf. auf einem Polſter 
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ruhen. Pontack, der, des—es, vielf. 
Polſtern ich polſtere, gepol:| die —e, ein franzoͤſiſcher Wein, 
ſtert, ein gepolſterter Stubl.| ber in Guienne waͤchſet. 


Poltergeiſt, ſ. Geiſt, Kobold.|Ponton, ſ. Schiffbrüũcke. 

Polterhaft, polterhaftes Be⸗ Popanz, der, des —es, vielf. 
tragen. die — e, An Schreckbild fir 

Poltern, ich poltere, gepol:| Kinder. 
tert. Wer bat an die Thür Populicen, ſ. bevölkern. 
gepoltertY figuͤrl. er poltert Pope, der, des — n, vielf. 
und laͤrmet immer. die — n, ein ruſfiſcher Pries 

Poltron, der, des — en, vielf.| fter. ‚ 
die—e. Memme, Verzag⸗ Populär, ein populdrer Dors 
ter , Seiger. trag, ein populdrer Gdpeifer 

Polpgamie, die, vielf. die—n,| . fteller, 
die Vervielfältigung der Glies |Porcellan , fr Porzellan. 
der der ehelichen Geſellſchaft. Porkirche, die ‚ vielf. die —n. 

Polyandrie, die, Vielmanne:| Emporfirche, 
rey. Porphyr, der, des — 8, vielf. 

Polygon, das, —— vielf.! ungew. ein rother am haͤufig⸗ 
die—e; vieleck. ſten mit Ouarz vermiſchter 

Polygynie, die, Vielweiberey. Jaspis. 

Polyp, der, des —en, vielf. Porree, der, des — 5 vielf. 
die-—en. Eine Art Thierpflan-| ungen. ein Nahme des fo. ger 
zen. Auch für ein Sleifchger] nannten -fpanifchen Lauches, 
waͤchs, welches fih in und| . (öfter; Bert.) 
an verſchiedenen Theilen des|Porfch , der, des— es, vielf. 
Sleifhkörpers erzeugt. ungew. Nahme ' verfchledener 

Pomade, die, vielf. die —n.| Pflanzen. \ 
Haarpomade, Hundpomade.|Port, der, des — es, vielf. 

Pomeranze, die, vielf.die—n.| die —e. vafen. 

Pomeſine, die, vielf. die —n, Portal, das, des — es, vielf. 
ein Nahme ber Apfelfinnen.| die — e. Kine Kirche mit 

Pomp, der, des — es, vielf,| einem prächtigen Portale. 
ungem, eine Leiche mitvie-|) Thürgerüft. 
lem Pompe zur Erde bes|Porte, ſ. Pforte. 


flatten. . Porto , das, des Porto, ohne 
Pomphofen, die, vielf. ungem.| v. 3. Briefporto, Poftgeld, 
Pluderhofen, Stadt, 


* Por⸗ 


N 


Por por 
Portion, die, vielfe die—en,| ungew. Jemanden einen Pofs 
eine Portion Zeu, u, ſ. w. fen fpielen, 
Porträt, das, bes —es, vielf. Poſſenhaft, — er, — eſte; 
die—e, ein gut gemabltesi poſſenhafte Bewegungen ; 
. Porträt, ein poſſenhafter Menſch. 
Porzellan, das , des — es, Poſſenreiſſer, der, des —s, 
vielf. die — e. Taſſen von| vielf. wie einf. 
Porzellan ; fächfifches Por:|Pofienfpiel, das, des — es, 


zellen. vielf. die—e, ein Pofienfpiel 
Porzellanen, porzellanene Ts) aufführen.. 

pfe. Poſſierlich, —er, — ſte; eine 
Porzellanerde , die, vielf. die poſſierliche Stellung. 

— n. Poflierlichkeit , die, vielf. uns 


Porzellanfämede, ſ. Schnede.| gewoͤhnl. 

Pofament , das, des — es, Poſt,, die, vielf. die — ent, 
vielf. die—e. Borten. Schnů⸗/ Briefpoſt; einem eine gute 
re, und andere kuͤnſtliche Ar⸗— Poſt bringen. "Auch für eine 
beiten. ° Summe Geldes; er hat grofs 


"Pofamentirer, der, des—s,| fe Poften.eingebüßet, 


vielf. wie einf. Bortenmas|Poflamt, f. Amt: 


‚ her. Pofibeamte, ſ. Beamte. 
Pofaune, die, vielf. die -n,|Poftbediente, f. Bediente, 
die Pofaune blafen. Poftbedienung, f. Bedienung; 


Pofaunen ‚. regelm. ich pofaus|Poftbothe , Pofigeld , |. 80, 
ne, pofaunte, "babe pofaus| the, Geld, 


net. Poftcoure ‚ der, des — es, 
Pofaunift , der, bes — en, vielf. die—e. 
vielf. die—en. Poftement , das, — 


Poſitiv, das, des — es, vief.| vielf. die —e , das Poſte⸗ 
die —e, eine kleine DOrgel,| ment einer Bildfäule, Fuß⸗ 
auch für : zuverläßig, ich} veſtelle. 


weis.es poſitiv. Poſten, ber, des—s, vielf. 
Poſitur, die, vielf. die —en. tie einf. die Schildwache 
Stellung. darf nicht von ihrem Poften 


Poſſe, die, vielf. die n.| geben. Figuͤrl. einen Poften 
Poffen reiflen ; das ſind Pof:| bekleiden. 
fen. ſpPoſtgeld, das, des —es, vielf. 
Poſſen, der, des — 8, vielf die —er. Porto, * 
oſt⸗ 
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Poſthalter, der , des — 8,|Potentat , der, des — en, 

vielf. wie einf. ‚vielf. die—en. 
Poftbaltegey , die, vielf. die Pottaſche, die, vielf. ungew. 
— en. ein weiches, gemeiniglich 
Poſthaus, ſ. Haus. blaͤuliches calcinirtes Salz, 
Poſthorn, ſ. Horn. welches aus gemeiner Holz⸗ 
Poſtille, die, vielf. die —n. oder Pflanzenaſche alpin 
Poftillion , der, des —es,| get wird. . 

vielf. diee. Pottfiſch, ſ. giſch, „eine: ber 
Pofterieät , die,.f. Nachkom⸗groͤßten Art Fiſche, die. 50 

menſchaft. bis 60 Fuß lang, und 30 
Poſtiren, ſ. ſtellen. bis 36 — diek iſt. 
Poftirung , Standort. Stel:|Pog , ein Zwiſchenwort der 

lung, Zage. Verwunderung. Pog.taufend! 
Poftfalefche, |. Raleſche. Poufliren, sole ‚poftuliren, fr 
Poſtkarte, ſ. Karte. betreiben, durchſetzen. 
Poſtknecht, f. Rnecht. Praͤbende, die, ſ. Pfründe. 
Poſtkutſche, ſ. Kutſche. Pracht, ‚die, ohne v. 3. Pracht 
Poſtmeiſter, der, des —s, vielf. führen; die Pracht der Ma⸗ 

wie einf. jeſtaͤt. Einige wollten auch 
Poftorönung, f. Brönung.” | Lurus dadurch ausdruͤcken, 
Poftpapier, f. Papier. welches aber beffer durch Uep⸗ 
Poftpferd, ſ. Pferd. pigkeit erfeßet wird. 
Poſtrecht, ſ. Recht; Poftregal,\Prachtbett., das, des — es, 
Poſtſtation, f. Station. vielf. die—e. Paradebett, 
Poſtſtall, ſ. Stall. Prachthimmel, ſ. gimmel, 
Poſtſtraße, ſ. Straße. Praͤchtig, — er, — ſte; praͤch⸗ 
Poſttag, ſ. Tag. tiges Gewand; prächtige 
Poſtulat, da6, des—es, vielf. Gebdubde, 

die —e. Praͤcipitat, das, praͤcipitiren, 
Poſtuliren, ich poſtulire, po -f. Aiederſchlas/ niederfchlas 

fiulirer, gen. 
Pofiverwalter , f. Verwalter:|Practit , die , vielf. unge, 
Poftwagen, f. Wagen. Ausübung. 
Poſtweg, f. Weg. Practiciren , ich practicire,. 
Poftwefen , dns, des — 8,| practiciret; ausüben, 

ohne v. 3. Practifant , der, des — en, 
Ber ' — Brühe, Suppe. vielf. die —en. 








Prac: 
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Practitenmacher, der, des—8,|Prälat, der, des — en, viclf. 
vielf. wie einf. der Schelmen:| die—en. 
fireiche begeht. Pralatur , die, vielfs die —ens 
Practifh , practifche Philo-|Prälegieren , wie petfchieren. 
ſophie. Etwas vorher vermachen. 
Praͤdeſtination, die, vielf. un:| Präliminarien ‚@ie, ohne einf. 
gew. Vorberbeflimmung. 3. vorhergehende Erfläruns 
Prädicat, das, des — es,vielf.| gen. 
die—e. Ehrennahme, Titel. |Prall, der , des — es, vielf. 
Prag, die Stadt, die—e, o 
Prager, der , des — 8, vielf.|Prallen, ich pralle, geprallet, 
wie .einf. - der Ball prallt zurück. 
Prägeifen, f. Kifen. - Prämie, die, vielf. die —n. 
Prägen , regelm. ih präge ‚|Prangen, regelm. ich prange, 
prägte, geprägt, Bold pra:] prangte, gepranget; mit 
gen; neue Worte prägen.| feinen Derdienften prangenz 
Prägung, die, vielf. die—en.| fie bat mit ihren Kleidern 
Prager, der, des— 8, vielf. gepranget. 
wie einf. Pranger, der, des — 8, vielf. 
Prägefiod, ſ. Stod. wie einfs an den Pranger 
Prablen, regelm. ich prable ‚| geftellt werden. 
prablte , babe weprablet ;|Pränumeration , f. Voraus⸗ 
mit feinen Xleidern prab:| zablung. 
len. Pränumerationspreis,f. Preis. 
Prahler, der, des — 8, vielf.| Pränumeriren, wie poftuliren, 
wie einf. voraus zahlen. 
Prablerey , die, vielf. die-—en.| Präpariren, f. vorbereiten, 
Prahleriſch, prablbaft, prabl:| zubereiten. 
bafte Derfprechungen. Präparation , Präparirung, 
Prahlhaftigkeit, die , vielf.|. ſ. Vorbereitung , Zuberei- 
ungen. tung. 
Prahlhans, der, des — e8 ‚|Prärogativ,, |. Vorzug, Porz 
vielf, die — e. recht. 
Prablfucht, die, ohne v. 3. |Präfent, ſ. Gefchent. 
Präjudiciren, wie poftuliren ‚| Präfentarum „ das, diejenige 
nachtheilig feyn; ſchaden. Zeit wenn eine Schrift im 
Präjudicirliy „ nachthbeilig ‚| Gerichte eingegeben worden. 
ſchaͤdlich. Präſentation, ſ. Dorzeigung, 
Dar⸗ 
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Darreichung 5 die Präfens| Prediger, der, des-— 8, vielf, 
tation des Wechfele. wie einf. ’ 

Präfentiren , wie poftulicen,|Predigt, die, vielf. die-—en, 
barftellen , barreichen , das] eine Predigt halten. 


“ Gewehr präfentiren. ' Predigtamt, das, des — es, 
Praͤſervativ Adas, ſ. Verwah⸗ vielf. ungew. 
runtsmittel, Predigtfiubl, ſ. Stubl. 
Prafident , der, dee — en,|Preis, der, des — es, vielf. 
vielf. die—en. die—e, Preife auefegen ; 
Prafisien, mwiepauficen, oben| das ift der nächfte Preis. 
an figen; vorſtehen. Wenn es dem Willfüre eines 


Praſſeln, regelm. ich praffele,| jeden uͤberlaſſen heiße, iſt es 
praſſelte, gepraſſelt; das indeclinabel und ohne Artikel: 
Seuer bat gepraſſelt. eine Stadt Preis geben ; ſich 

Praſſen, regelm. ich prafle ‚| den Lgflern Preis geben, 
praßte, gepraßt; er praffet| Auch für Lob und Ruhm, 


ganze Klächte durch. Bere dein ift Preise und Eh⸗ 
Praſſer, der, des — 8, bielf.| re, 
wie einf. Preiſen, unregelm. ich preife, 
Praͤſtiren, f. leiſten babe: du preifeft, er preifer, ich 
die Praftirung. pries, tepriefen , preis ! 
Prafumiren, f. vermuthen. ein gepriefener Mann; ein . 
Prätendiren, f. fordern, Ans| jeder Krämer preifet feine 
ſpruch machen, Waare. 
Praͤtenſion, die, vielf. die—en.|Preisfrage , ſ. Frage, eine 
Anſpruch, Forderung. Preisfrage geben, 
Prätert, f. Vorwand. Preisgebung ‚ die, vielf. uns 


Prävaliren , mie pauſiren, gemöhnl. 
vorgehen , uͤbertreffen, auch Pteislich, bie bochpreioliche 
für: ſich bezahlt machen, wier| Regierung. 
ber erhohlen, Preisfchrift , die, wich. die 

Präveniren, tie pauflcen; zu⸗ — en. 
vorkommen, zu wiffen machen, |Preiswürdig. , preiowürdige 

vorläufig erinnern. Waare liefern; eine preis 

Praxis, die, f. Ausübung. würdige That. 

Predigen, regelm. ich predige,|Prelle, bie, vielf. die —n. 
predigte , teprediget ; die|Prellet , regelm. ich prelle, 
Tugend predigen, prelfte , geprellee. Süchfe 

prel: 
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prellen, figuͤrl. jemanden um] vielf. ungew. 
Geld prellen. Prieſterweihe, ſ. Weihe. 

Preller, der, des — s, viclf.|Primse, die, vielf. die — n, 
















wie einf. die Prime in der Fechtkunſt, 
Prellerey , die, vielf. die—en,| in der Muſik, u.f. w. 
Betriegerey. . Primas, der, des Primas, 


Prellſchuß, ſ. Schuß. 
Preßbängel, der, des — ,1 Primaten. 

vielf. wie einf. Primat, das, des — es, vielf. 
Preßbank, ſ. Bank. die —e. 
Preſſe, die, vielf. die — n, Prinzipal, der, des — es, 

das Buch — aus der] vielf. die — e. 

Preſſe. Prinzipal , das, des — es, 
Preſſen, regelm. ich BI preß⸗] vielf. die—e ; das vornehm⸗ 
te, gepreßt ; die Schuhe) fte Pfeifenmwerk in Orgeln. 

prefien mi ; den Saft aue|Prinz, der, des — en, vielf. 
- dem Gbfte preffen; figärl.} die — en’, ein Faiferlicher 

die Koch preſſet mich; Ma⸗] Pri 

troſen preſſen. Peingefinn f Sie ‚ vielfs die 
Preffung, die, vielf. ie—en.| — en 
Prefier, der, des —s, vielf.|Prinzliy , prinzliche Güter. 

wie einf, Prinzmetall, das, des — es, 
Preßbaft ,„ ein preßbafter| vielf. ungew. 

Menſch; beffer brefibaft. |Prior, der, des— 8, vielf, 
Preßmoſt, ſ. Moft. die Prioren; ein Vorgeſetz⸗ 
Preßſchraube, f. Schraube. ter in einem Klofter. 
Priefter , der, des— 8, vielf. Priorat, das, des — es, vielf. 

wie einf. die—e, 

Priefleramt, das, des — es, Priorität, die, Vorzugsrecht, 
vielf. ungem. Vorzug. 

Priefterlih, priefterliche Kleis]Prife, die, vielf. die —n, ei⸗ 

. dung. ne Prife Tobad ; ein Schiff 

Prieſterrock, f. Rod. für eine gute Prife erkld- 

Priefterftand, der, des ⸗ es ‚ren, 

vielf. ungew. Pritfhe, die, vielf. die —n. 
Prieſterſchaft, die, vielf. die) Pritfchen, regelm. ich pritfche, 

— en. pritſchte, gepritſchet. 
Prieſterthum, das, des —es, Pritſchmeiſter, |. Meiſter. 

Pri⸗ 


oder Primaten, vielf. die 
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Privat, in Zuſammenſetzungen Probirwage , ſ. Wage. 
am üͤblichſten: Privatgot⸗ Probirzange, f. Zange. 
tesdienft ; Privatnugen, Pri: Problem, das, fs Aufgabe; 


patperfon, u. fe w. ? ein Satz, deſſen Richtigfeie 
Pivatifiren, ic privatifire ‚| nod) nicht entfchieden ift. 
habe privatifiret. Problemetifh, f. ungewiß, 


Privet, das, des —es, vielf. zweifelhaft. 
die—e ; das heimliche Ger Probft , f. Propft. 


mad. Proceß , f. Prozeß. 
Privilegium, das, des — 8, Peoceffion, die, vielf. die—enz 
vielf. die Privilegien. eine Proceffion halten. 


Probe, die, vielf. die —n, ei-]Procurator , der, de8—8, 

nen auf die Probe fielen;| vielf. dig—en. 

“eine Probe ablegen, Produeiren, ſ. aufführen, vor- 
Probejahr, f. Jahr. weifen. 
Probefilber, f. Silber. * Product, das, des—es, vielf. 
Probeſtück, das). des — es, die—e. Erzeugniß. Auch in 

vielf. die—e, fein Probeftüd der Rechenfunft die aus der. 


machen. Multiplication entſtehende 
Probezeit, die, vielf. ungew. Zahl. 
Probirbley, ſ. Bley. Profan, —er, — ſte; un 


Probiren, regelm. ich probire, heilig; profane Gefpräde. 
probirte, probiret; Gold, Profane, der, des — n, vielf. 
Silber probiren; einenWein]| die—n. Er iſt ein Profa⸗ 


probiren. ner. Gewiſſe Geſellſchaften 
Probirer, der, des —s, vielfe| nennen jeden einen Profanen, 
wie einf. der nicht won ihrer Gefells 


probirgewicht, ſ. Gewicht. | fchaft iſt. 
Probirhammer, f. Sammer. Profaniren, f. entbeiligen. 


Probirbengft, f. Sensft. Profeß, die, vielf. unge. 
Probirkunft , die, vielf. unge. Profeß madıen. 
Probirlöffel, f. Löffel. Profeſſion, die , vielf. die —en. 
: Probirnadel, ſ. Nadel. Profeffion vom Tanzen, vom 
Probirofen,, f. Ofen. Singen machen. 


Probirftein, der, des — es, Profeſſioniſt ,„der, des — en, 
vielf. die — e. Eigentlich ei⸗/ vielf. die —en. 
ne harte feinkoͤrnige Schiefer⸗ Profeſſor, der, des —6, vielf. 
art. die—en, ordentlicher, aufs 
fer: 
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ſerordentlicher Profeffor ‚|Propft, der, des — es, vielf. 
Lehrer. die Pröpfte. 

Profeffur, ‚die, vielf. Sie—en,|Propftep , die, vielf. die—en; 
die philsfophifche Profeſſur. Proſa, ober Profe, ohne v. 3. 
Profefforat. in Proſa fchreiben. In uns 

Profil, dns, des — es, vielf.| gebundener Rebe. i 
die—e, das Profil eines Proſaiſch, profaifche Werke, ä 
gauſes, eines Kopfes; je:|Profodie, die, vielf. die —n, 
manden im Profile (mit hal:| die Lehre von der Länge und 
bem Gefichte) mahlen. Aufz| Kürze der Sylben einer Spras 
ſchnitt. che; daher proſodiſch. 

Profic, der, des — es, vielf. Proſpeet, der, des — es, 
ungew. f. Nutzen, Gewinn.| vielf. die — e. Einem den 
Ueberſchuß. Profpect verbauen; ein rei⸗ 

Profoß, der, des — es, vielf. Bender Profpect. Ausſicht. 
die — e. Proſpectmahler, ſ. Mahler. 

Progreß, ſ. vorſchritt, Sort⸗ Protector, der, des — 8, vielf. 
gang. die —en. Gönner, Schutzherr, 

Project, das, des — es, vielf.| daher: die Protection, 
die — e, Entwurf, Vorz[Proteft, der, des— es, vielf. 
flag. die— e, Einen Wechfel mit 

Prolongiren , f. verlängern ‚| Proteſt zurück ſchicken. 
daher die Prolongation, Der: Proteftant , der, des — en, 
laͤngerung. vielf. die — en. 

Pronomen, f. Sürwort. Proteftantifch , die proteſtan⸗ 

Prophet, der , des — en,| tifchen Reicheflände. 
vielf. die—en. Bin Wetter:|Proteftation, die , vielf. die — 
propbet. en. Eine Proteflation ein⸗ 

Prophetiſch, ein prophetifher| Tegen. 

' Traum. Proteftiren, ich proteflire, pro= 

Prophezeyen, ich prophezeye,| teftiret ; einen Wechfel pro⸗ 
prophezeyet. weiffagen. teftiren laſſen; jich wider 

Prophezeyung, die, vielf, die| etwas erklären. x 
— en, Weiffagung. Protokoll , das, des — e8, 

Proportion, f. Gleichmaß. vielf. die—e. Das Protokoll 

Proportionirt, ein proportio:]| führen. 
nirter Körper; verhaͤltniß⸗ Protokolliren, ich protofollire, 
maͤßig. protokolliret. 

Ih Pro 



















4538. Pro Pub | 

Protokolliſt, der, dses—en,| $reund prüfen; fein Gewif: 
vielf. die—en. fen prüfen, u.f. m. 

Progen, f. abprogen. Prüfer, der, des— 8, vielf. 

Progkette, f. Kette. wie einf. 

Protznagel, f. Nagel. Prüfung, die, vielf. die — en, 

Protzwagen, f. Wagen. ſich der Prüfung unterwer⸗ 

Provient, der, des — es, fen. 
ohne v. 3. einer Armee den|Prügel, der, des — 8, vielf. 
Provient zuführen ; eine] sie einf. mit einem Prügel 
Stade mit.Proviant verfe:| ſchlagen; eine Tracht Prür 
ben ; daher proviantiren, gel befommen. 

Proviantamt, f. Amt, Prigeln, ich prügele, geprü= 

Proviantcommiffdr, ſ. Com⸗ gelt; jemanden prügeln laſ⸗ 
miſſär. ſen. 

Provianthaus, f. Gaus, Prunk, der, des — es, vielf— 

Proviantiren, wie paufiren,| ungew. der Prunk der Waf⸗ 
mit Lebensmitteln verſehen. fen. 

Proviantmeiſter, |. Meiſter. Pſalm, der, des — es, vielf. 

Provientwagen , ſ. Wagen. | die — en. 

Provinz , die, vielf. die —en. Pſalmbuch, das, des— es, 

Proviflon , die, vielf.die—en.| vielf. die—bücher. 
Dorratb, auch Gebühr fürlpfalmift , der, dee —en, 
Bemühungen, u.f. m. vielf. die—en. 

Provifor , der, des — o ‚Pfalter, der, dee—8, vielf. 
vielf. die ⸗en. Der Provi⸗] sie einf. ein fehr altes muſi⸗ 
for einer Apothefe, u. f. w.| kaliſches Saiteninftrument. 

Prozeß, der, des — es, vielf. Pſychologie, die, f. Seelen: 

die — e, einen Prozeß ba-| lehre. 
ben 5 ein chymiſcher Pro:|Prifane , die, vielf. die — n. 
zeß. Gerſtentrank. 

Prozeſſiren, regelm. ich pro⸗ Publiciren, bekannt machen. 
zeſſire, prozeſſirte, prozeſe Publieirung, ſ. Bekanntma⸗ 
ſtret. chung. 

Prozeßkoſten, die, einf. un⸗Publiciſt, der, dee — en, 
gew. vielf. die — en. Staatoge⸗ 

Prozeforönung, ſ. Ordnung. lehrter. 

Prüfen, regelm. ich prüfe ‚|Publicum , das, dee — o, 
prüfte , geprüfet; einen] vielf. ungew. etwas vor den 

Au⸗ 
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Augen des Publicums thun;i fen wird. 
ein richtendes Publieum vor Puloſchlag, f. Schlag. 
fi haben ; das gemeine We-|Pult, das, des— es, vielf. 
fen. die — e, 536 Lefepult, 
Pudding, der, des—es, vielf.| Schreibepult. 
die —e. Ein in eine Serviet⸗ Pulver , dns, des—8, vielf. 
te gefchlagener , und fo in) wie einf. Scießpulver, Ar— 
Waſſer gefochter dicker Kloß.| zeneppulver. 
Pudel, der, des — 8, vielf. Pulverflaſche, f. Slafche. 
wie einf. Pulverhorn, f. gorn. 
Pudelbund, f. gund, Pulverfammer , f. Kammer, 
Pudelkopf, f. Kopf. Pulverforn, f, Korn. 
Pudelmütze, ſ. Mütze. Pulvermagazin, ſ. Magazin, 
Pudelnaͤrriſch, ein pudelnaͤr⸗ Pulwermühle, ſ. Mühle. 
riſcher Menſch. Pülvern, gepülvert, uͤblicher 
Pubder, der, des — s, ohne] pulverifiren, 
v. 3. Pulveriſiren, wie pauſiren; zu 
Pudern, ich pudere, gepudertz; Pulver machen, pulvern. 
die Saare pudern; daher Pulverſack, ſ. Sad. 
puderig, bepudert. Pulverthurm, ſ. Thurm. 
Puderquaſt, der, des — es, Pulvertonne, ſ. Tonne. 
vielf. die — e. Pülverung, die, ohne v. 3. 
Puderſchachtel, ſ. Schachtel. Pumpe, die, vielf. die — n. 
Puff, puff! hatte er einesan| ; Waſſerpumpe, CLuftpumpe. 
das Ohr. “= Pumpen, ich pumpe, gepum= 
Puffen, ich puffe, gepuffer 5| per; die Luft aus einem 
ſchlagen, das es puflt. Raume pumpen. 
Puffer, der, des —s, vielf.| Pumpenfhwengel, f. Schwen: 
‘sole einf. Sackpiſtole, Ter-| gel. 
zerol. Pumpenwerf, das, dbes—es, 
Puls, der , des — es, vielf.| vielf. die — e. 
die—e, der Puls ſchlaͤgt ge⸗ Pumper, der, des —o, vielf. 
ſchwinde; einem den Puls] mie einf. 
fühlen. Pumpermette, f. Wette. 
Pulsader, diejenigen Adern in|Pumpernidel, ber, des—B,. 
den menfchlihen und thieris| vielf. ungem. dag grobe Brob 
fhen Körpern, in welhedae| der Weltphälinger. 
Blut aus den Herzen geſto⸗ Punct, ver, des — es, viel, 
Ji 4 die 
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die—e; es trifft auf einen Purgirmittel, ſ. Mittel, 
Punct zu; der Zeitpunc ;|Purgirung , die , vielf. die 


der Sauptpunct, u. f. w. — en. 
Punctiren, ich punctire, punc⸗ Purpur, der, des —s, vielf. 
tiret. wie einf. ſich in Purpur 


pünetlich, —er, — ſte; er| kleiden ; unſere heutige Pur⸗ 
haͤlt pünctlich Wort; ein] purfarbe wird aus Coche⸗ 


pünetlicher Mann. nille und Kermesbeeren bes 
Pünctlichkeit, die, vielf. die] reiket. 
— en. Purpurfarbe , oder purpurfars 


Punctur ‚die, vielf. die—en,| big‘ ; ein purpurfarbenes 
bey den Buchdeucern zwey] Tuch. In der höhern Schreibs 
"gabelförmige Stacheln andem| art purpurn. 

Deckel der Preffe. Purpurhut, f, gut. 

Punfh, der, des — es, vielf. Purpurkfleid , f. Rleid. 
die—e. Punfh trinken. |Purpurmentel, f. Mantel, 
Pupill, der, des — en, vielf.| Purpurn, der purpurne Mor⸗ 

die— en, Münsel, gen. 

Pupillenamt , Pupillengeld ‚| Purpurrotb, ein purpurrothes 
Pupillenrath, ſ. Amt, u] Gewand. 

ſ. w. Purpurſchnecke, ſ. Schnecke. 

‚Puppe, die, vielf. die — n, Purzeln, regelm. ich purzele, 
die Puppen der Raupen; purzelte, gepurzelt; in wei⸗ 


Kinderpuppen. hen Mundarten: burzeln, 
Puppenfpiel , f. Spiel; daelPug, der, des— es, ohne v; 
Puppenfpiel der welt, 3. im Pute erfcheinen, 


Puppenftand, der, des — es, Putzen, ich putze, geputt,ein 
vielf. ungew. das Inſect ill geputztes Frauenzimmer; 
noch in feinemPuppenflande.| das Gewehr putzen; dao 


* 


VNymphenſtand. Licht putzen, u. ſ. w. 
‚Pur, —er, — eſte; pureslPugmacherinn, die, vielf. die 
Gold, purer Wein. —en. 


Purganz, bie, vielf. die —en, Pugfchere ‚ die, vielf. die —n. 
eine Purganz verorönen, Lichtſchere. 
Purgiren , er bat purgiret, Putzſtube, Putzzimmer, ſ. Stu⸗ 
purgirende Mittel. Sn den] be, u. f. w. 
Rechten: fich purgiren, ba:| Pyramide, die, vielf. die —n. 
ber Pyrgationseid , ſ. Eid.l Spitzſäule. 
Pyre⸗ 


Pyr Qua soI 
Pprenden, die, ohne einf. Z. Quadratruthe, in der Geome⸗ 
eines der berühmteften Gebirz| trie ein Quadrat beffen Sei: 
ge in Europa, Es fheider) ‚te eine Ruthe lang if. So 
Frankreich und Se von) auch GQuadratelle, Quaͤdrat⸗ 
einander. ſchuh, Quadratfuß, Qua⸗ 
dratzoll, Quadratlinien, 
Q u. ſ. w 
Quadratſtein, der, des —es, 
vielf. die —e. Quaderſtein. 
&, „ ber fechzehente Buchſtab Quadratur, die, vielf. die — 


des deutſchen Alphabetes, der 
allemahl ein w nach ſich hat, 


en, die Quadratur dee Zir⸗ 
Tele, 


weiches aber burd) ein u aus⸗ Quadratwurzel, die vielf. 


gedruͤckt wird. 


die—n. 


Quackſalber, der , des — o, Quadratzahl, die, vielf. die 


vielf. wie einf. 


— en. 


Quackſalberey, die, vielf. die Guadriren, ich quadrire, quas . 
— en, ungeſchickte Heilart.| driret; viereckt machen, ei⸗ 
Quackſalbern, ich quackſalbe⸗/ nen Stein quadriren; eine 
te, gequadfalbert. Släche quadriren. Wenn eg, 
Quader, der, des— 8, vielf.| fich ſchicken, bedeutet; hat es 
wie einf. häufiger Quader-/ das Hülfswort haben: das 
flein, der, des — es, vielf.]| quadrirt nicht. 
diem. Quadrupel, der, des —s, vielf. 
Quaderſtück, ſ. Stück. wie einf. eine Zahl oder Groͤ⸗ 
Quadrant, der, dee—en,| Be, welche viermahl ſo groß 
vielf. die — en. In der Ma⸗ iſt, als eine andere. Auch fuͤr 
thematik find die Quadranten) eine Goldmuͤnze, welche 30 
Werkzeuge, welche aus dem| Gulden gilt. 
vierten Theile eines Zirkels, Guacken, regelm. ich quade, 
oder aus einem Bogen von] quadte, babe gequadt, die 
90 Graben beſtehen, die Wins] Fröſche quaden. 
£el fo wohl in der Geometrie Quaͤcken, mie quaden ; wird 
als Aftronomie damit zumefs| bey den Jaͤgern befonders von 
fen. 86henmeſſer. ber Stimme der. Füchfe und 
Quadrat, daB, des —es,| dem Gefchrepe ber Hafen ge: 
vielf. die—e, Ins Bundrat| nommen 
bauen, Qudcker, oder Quacker, der, 
Ji 3 des 
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des — s, vielf, wie einf. eis 
ne Perſon, welche ſich 


Qua 
Geſchicklichkeit, Kigenſchaft, 


jum| Stand. 


Lehrbegriffe des Johann Fox VGualm, der, des — es, vielf. 


des erſten Stifters dieſer Sec⸗ 
te bekennet, welche im vori⸗ 
gen Jahrhunderte in. Enge 
land entftanden, und ſich un- 


pon mehr, Art, die— e, bi: 
cker Dampf oder dicker Rauch, 
der Qualm vom kochenden 
Wafler. 


ter andern befondern Lehren ‚| Uualmbad, Dampfbad , fr 


auch göttliher Eingebungen 


Bad, 


ruͤhmen, bey welchen fie in Gualmen, ich qualme, babe 


ein heftiges convulſiviſches 
Zittern gerathen. 
Qual, die, vielf. die — en. 


gequalmet. Im Winter 
qualmen die fließenden Waſ⸗ 
ſer. 


Qual empfinden, bie vielf. Quantitdt, die, vielf. die —en, 


Zahl wird nur in der hoͤhern 
Schreibart gebraucht, 
zwar am haͤufigſten von meh⸗ 
rern Arten. Z. B. er ſah 
Qualen auf Qualen ge⸗ 
häufet. 

Quaͤlen regelm. ich quaͤle, 
quälte, Bequälet; mit ber 
vierten Endung ber. Perfon ; 
fid mit Sorgen quälen; quds 
Iende Gedanken, u.f. m. 
Ousfer, der, des —s, vielf. 


Menge, vielheit. 


und] Quarantaine, die, vielf. die 


— n, eine Zeit von 40 Tas 
gen, welche Schiffe und Ret- 
fenbe , fo aus Drten, welche 
wegen ber -Peft verdächtig 
find, fommen, an einem fiz 
ern Orte, zur Verhinderung 
aller weitern Anftecfung , zu⸗ 
bringen müffen. Die Quaran⸗ 
taine halten, Man fagt auch 
Eontumaz. 


wie eirf. kommt felten vor, Quargkaͤſee, der, dee — o 


üblicher Qualgeiſt. 


vielf. wie einf. Swergtäfe 


Buell, der, des en, vielf. Quark, der, des — es, vielf. 


ungew. der innere Trieb des 
hervor quellenden Waſſers, ein 
Wort, welches nur ſelten ge⸗ 
funden wird. 

Qualiſiciren, wie cantoniren, 
er iſt zu dieſem Amte qua⸗ 
lificiret, geſchickt, geeig⸗ 
net, tauglich. 

Qualität, die, vielf. die —en. 


die—e, ber anſtaͤndigere Aus⸗ 
druck fuͤr Dreck. 


Quart, dag, des — ep, vielf. 
die — e, ber pierte Theil ei— 


nes Ganzen. 


Quartal, das, des —es, vielf. 


die—e, iſt im Deutſchen nur 
von dem vlerten Theile eines 
Ganzen uͤblich. 

| ‚ Quer: 





Quartanſieber, f. Sieber, vier: 


Quarte, die, dielf. ie —n, 


. Quartiermeifter, der, dee—8, 


Qua 
Quartalgeld, Quartalſchluß, 
ſ. Geld, Schluß. 


rẽägiges Sieber, 





Quarzicht, Quarz aͤhnlich. 
Quarzige, Quarz enthaltend, 
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biger oder gefaͤrbter Quarz. 






quarzige Gebirge. 


Quartante, der, des — en, Quaſt, der, des es, vielf. 


vielf. die—en, Bin Quart⸗ 
band. 


die Quarte, im Pickerfpiele, 
bie Quarte in der Fechtfunft. 





die — e, oder noch häufiger, 
die—en. Bettquaſten. Pu⸗ 
derquaſten. 


Uuäftioniren, wie cantoniren, 


zur Rede ſtellen; befragen, 


Quartett, das, des — es, vielf. duatember , der, dbes— 8, 


die — e. In der Mufif eine 
Arie von vier Singſtimmen. 

Quartier, das, des — es, 
vielf. die—e. Die Stadt iſt 
in vier Quartiere gethei- 
-Iet; ein Guartier beziehen; 
die Armee ift in die Win: 


terquartiere gegangen 5 den 


Seinden kein Quartier ges 
ben, fie niedermachen. 


Quartiren, am üblichften in 


den Zufammenfegungen, ein- 
quartiren, ausquartiren. 
Muartrerfreyheit, f. Srepbeit. 


vielf, wie einf. 


von mehr. Art. die — e. Im 
Bergbaue und in der Mine: 
ralogie , eine glasartige, fehr 
harte, halb durchfihtigeßtein: 
art, welche auf ihrer Ober: 


fläche , wenn feine Hinder⸗ 


niß da geweſen, kryſtalliniſch 
angefchoffen ift, 


Nuarzfluß, dee, bes — es, 


vielf. die — flüſſe, ein far⸗ 
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vielf. wie einf: 


Qusterne, die, vielf. die —n; 


eine Duaterne in ber Lotte— 
ie machen, Bey den Buchs 
deudern, ein Heft son vier 
in Zinander gefteckten und mit 
einem und eben bemfelben 
Buchftaben bezeichneten Bo⸗ 
gen. * 


Quecke N die, vlelf. die — n. 


Bey den Landleuten werden 
die Wurzeln aller Grasarten, 


welche in der Erbe Halmen 


treiben, bie fich durch Aeſte 
vervielfältigen, Uueden ges 
nannt. 


Muarz, der, des — es, vielf. Queckſilber, das, des — 8, 


vielf. von. mehr. Art. wie einf. 
ein weißes dem Silber aͤhn⸗ 
liches von Natur fluͤſſiges 
Halbmetall, welches in der 
Schwere dem Golde am naͤch⸗ 
ſten kommt, und Im Feuer 
wie alle Halbmetalle im Rau: 
che verfliegt, 


Quedfilbererz, das, dee —ep, 


vielf. die—e, eine jede Erz- 
ode» 


* 


504 Que Que 
oder Steinart, welche Queck es Quellen machen, durch 
ſilber in ſich enthaͤlt. Feuchtigkeit ausdehnen heißt, 
Queckſilbershl, das, des—es,| fo geht es regelm. 5.3. die 
vielf. die—e; in der Chy⸗/ Röchinn hat den Stockſiſch 
mie ein mit Queckfilber durch) gequellet, u. ſ. w. 
eine mehrmahlige Deftilation|Auellgrund, ſ. Grund. 
überhäufte Vitriolſaͤure. Nuellſand, |. Sand, Trieb: 
Quedfilberpflafter,, das, des/ fand. 
— 8, vielf. wie einf. ein Quellwaſſer, das, dee—s, 
mit Terpenthin abgeriebenes] vielf. von mehr. Act. wie einf. 
Queckſilber, fo, fern e8 als Quendel, der, des — 8, vielf. 
Pflafter gebraucht wird. ungew. eine Pflanze, (oͤſterr. 
Quehle, die, vielf. die — n, ne 
ein ſchmales, langes Tuch Guent, das, dee — es, 
von Leinwand, gemeiniglich] vielf. die —e, der vierte Theil 
die gemwafchenen Theile desi eines Lothes. Hat es eine 
Leibes damit abzutrocknen. Zahl vor ſich, fo bleibt es 
Quellader, die, vielf. dte—n,| unveränderlih, zwey, drey 
die Wafferader einer Quelle, Quent, u. f. w. 
Quellbrunnen, ſ. Brunnen. |Üuer, quer über den Weg 
Quelle, die, vielf. die —n,| weben; einer queren Sand 
nad) einer Quelle graben,| breit ; eines queren Singere 
eine Quelle finden ; figärl.]| Breit, u. ſ. w. 
Gott ift die Quelle "bes Gu⸗Querbalken, f. Balken, die 
ten; aus trüben diuellen) Querbalken eines Haufes, 
ſchöpfen, u. f. w. A&uere , die, ohne v. 3. ein 
Quellen, unregelm. ich quelle,| Seld nad der Quere mefs 
du quillſt, er quille, ich] fen ; in die Länge und in 
quoli, Conjunct. ich quölle,| die Quere, figuͤrl. einem in 
bin gequollen,, quill! Des] die Üuere kommen. 
Waſſer ift aus der Erde ge⸗ Guerflöte, f. Slöte, das frans 
quollen. Iſt aber eim abver-| zoͤſ. Slüte traverfiere. 
bialifcher Beyfag da , ſo Querfurche, f. Surche, 
braucht man das Huͤlfswort Guergang, f. Gang. 
haben: das Waffer hat den Quergaſſe, f. Gaſſe. 
ganzen Tag gequollen, Fir) üuerholz, ſ. Holz 
guͤrl. aus Bott quillt Licht Querlen, ih querle, babe 
und Leben, u. ſ. w. wenn! gequerlet, daher der &uerl, 
Cöfiern 









* 


Due Duo sos 


—: — — — — — — — — — — — — 

(oͤſterr. ſpriedeln.) mancher Thiere; das Serkel 
Querlinie, f. Linie. quieket, wenn es geklem⸗ 
diuerpfeife, ſ. Uuerflöte, met wird: fo auch 
uerſack, f. Sad, Quitſchen, ich quiefche, babe 
Querſattel, f. Sattel, Wei:] gequitfcht. 

berfattel. Buinte, die, vielf,die — n, 
Querſaum, |. Saum, die Quinte in der Mufik, im 
Querſchnitt, f. Schnitt, Pickerfpiele, im Schten. Fi⸗ 
Querſtrich, ſ. Strich. guͤrl. auch für Kaͤnke. Quin⸗ 
Querweg, ſ. Weg. ten im Ropfe haben. Daher 


Quetſche, die, ohne v. 3. in| Quintenmacher, der, des 
der Quetſche, Cinbergröß| — 8, vielf. mie einf. 
ten DVerlegenheit) ſeyn. Quintefienz , f. Eſſenz. 

Auetfcheifen , f. Eiſen. Quintett , das, des — es, 

Quetſchen, regelm,ich quetfche, | vielf. die —e. In der Muflf 
quetſchte, gequetſcht, fih| eine Art von fünf Gingftims 
die Singer quetfchen, ge:| men. 
quetfchter Hanf, u. ſ. w. Quitt, nur in gemein. Redens⸗ 

Querfhung , die, vielf. die art; aller Sorgen quiet ſeyn, 
— en. frey los. 

Quetſchform, die, vielf. die Quitte, die, vielf. die — n. 
— en. Bey den Goldfchlä] Frucht des Quittenbaumes. 
gern, ein aus lauter einzel⸗ Quittenapfel, ſ. Apfel. 
nen Blaͤttern Pergament be⸗ Quittenbirn, f. Birn. 
ſtehendes Buch, die noch di⸗ Quittenkern, ſ. Kern. 
dien Goldblätter darin zu Buittenlatwerge,, die, vielf. 
quetſchen. Pergamentform.| ungem, 

Quetſchhammer, f. Sammer. Quittiren, regelm. ich quittis 

Quickerz, f. Queckſilbererz. re, quittirte, quittiret; je⸗ 

Quickmühle, die, vielf. die|l manden über eine Summe 
rn, Im Hüttenbaue, eine] quittiren; feinen Dienft quit⸗ 
Mühle von gegoffenem Eifen,| tiren, nieberlegen, verlaffen, 
das Silber durch die Amal⸗ Quittung, , die, vielf. die — en, 
gamation aus feinem Erze zul Mine Guittung aueftellen, 
ſcheiden. Empfangoſchein. 

Quieken, ich quieke, habe ge⸗ Quodlibet, das, des — 8, 
quiekt. Das belle Geſchreyſ vielf. die — e. Miſchmaſch. 


Sig N, 
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— R. Rabenſchnabel, f. Schnabel. 
* Rabenfhwarz , rabenſchwar⸗ 
8, ber fiebenzehente Buchſtabſ zes Saar, 
des deutſchen Alphabetes. Rabenſtein, ſ. Richtplatzz 
Rabatt, der, des —es, vielf. Rabiſch, ſ. Kerbholz. 
ungew. Nachlaß an dem be⸗Rache, die, ohne v. 3. vor 
ſtimmten Preife einer Waare.| Rache glüben; Rache an 
Jemanden fünf ProceneRa:| Jemanden nehmen. 
batt geben, Rachen, der, des — 8, vielf. 
Rabatte, die, vielf. die n,| tie einf. der Rachen des Lö: 
die Aufz oder Umfchläge- am| wen; den Rachen auffpers 
Halfe und an den ermeln.| xen; figuͤrl. dee Hachen der 
Siguͤrl. die mit Buchsbaum| volle. 
oder andern Gartengewächfen| Rächen , geht- regulär, außer 


eingefaßten Gartenbeete. baf das Particip. gerochen 
Rabbiner, der, des —s, vielf.| noch zu Zeiten vorkommt. Ich 
wie einf. Rabbi. räche, rächete, terächet ; 
Rabbiniſch, rabbiniſche Bü-| ich babe mih an ihm ger 
eher. rächet. 


Rabuliſt, der, des — en ‚Rächer, der, des — 8, viel. 
vielf. die — en, Er ift Fein] mie einfe dee Rächer des 
 Rechtofreund , fondern ein| Böfen. 


Rabuliſt. Raͤcheriſch, beſſer rachgierig. 
Rabuliſterey, Sie, vielf. dielRachgier, Sie, ohne v. Z. fi 
— en, ber Rachgier überlaflen. 


Rabe, der, des —n, vielf.|Rachgierig , ein rachgieriger 
die—n, Sr fliehle wie ein Menſch. 
Rabe. Rachgierigkeit, die, ohne». 2. 

Rabenart, die, ohne v. Z. Rachgrimm, der, des — es, 

Rabenducaten , f. Ducaten ‚| ohne v. 3. 
eine Art ungarifcher Ducaten,| Rachgrimmig, rachgrimmiges 
welche König Matthias Hun-| Yerz. 
niaded zum Andenken eines Rachſchwert, f. Schwert, das 
von ihm im Fluge geſchoſſe⸗/ Rachfchwert einfteden, 
nen Raben , ber ihm einen|Rachfucht,, die, ohne v. 2. 
Ring entwande hatte, fchlas| Rachfüchtig, ein rachfüchtiges 
gen laſſen, (oͤſterr. Rabler.)) Gemüth, 

Kabenkiel, ſ. Ziel. Raͤchung, beſſer — 

Va⸗ 
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Raker, der, des — 5, dich. Radirfirnif, der, des—es, 

wie einf. niebr. Ausdr. dielf, von mehr. Art: die—e, 

Rakete, die, der— 9, vielf.| eine aus Maflir , Judenpech 
die—n. Raketen zum Ball] und Wachs bereitete Maffe 
fhlagen ; Radetenin ber Feu./ womit die Kupferſtecher eine 
erwerkskunſt. Platte, welche radiret wer⸗ 

Racketenſatz, ſ. Sat, dasje⸗ den ſoll, uͤberziehen. 
nige Pulver, womit die Ra⸗ Radirkunſt, die, ohne v. 3. 
ckete gefuͤllet wird. Radirmeſſer, ſ. Meſſer. 

Racketenſtock, ſ. Stock. Radirnadel, die, vielf. die 

Rad, das, des —es, vielf. die — n, die Kupferſtecher nen⸗ 
Raͤber, ein Rad fihlagen;| nen fie auch nur ſchlechthin: 
unter das Rad Fommen ;| Yiadel, 
figürl. zum Rabe verurthei-|Radirmafler , das, des — 8, 
let werden. . vielf. ungem. bag mit Wafr 

Radbrechen, regelm. ich rad⸗ fer geſchwaͤchte Scheidewaſ⸗ 
breche, radbrechte, gerad⸗/ fer, womit die Kupferplatte 
brecht; er iſt geradbrechel nad) ber Zeichnung übergofs 
worden. fen wird» 

Räbdeln, ich rädele, gerddelt; Raͤdnagel, f. Nagel. 
ſich in der Luft wie ein Raͤdſchiene, die, vielf. die —n, 
Geyer rädeln. eiſerne Schienen, welche um 

RKädelsführer, der, des — 8,| die Äußere Fläche an den Wa⸗ 
vielf. mie einf, . genräbern befefliget werden, 

Baden, der, des — o, einelRadfpeiche,, |. Speiche. 
Pflanze. Radfperre, die, vielf. die —n. 

Rademacher, der, — Wagenſperre, Semmiette. 
vielf. wie einf; o Raͤdſpur, f. Geleis. 

Rädern , regelm. ich raͤdere, Rabtheer, der ‚des — es, 
raͤderte, gerddert; einen| ohne v. 3. (oͤſterr. Schmär.) 
verbrecher rädern laſſen. Radzapfen, ſ. Zapfen; ber 

Kaͤderwerk, das, des — es,, in dem Mittelpuncte eines 
vielf. die — e. Rades befeſtigte Zapfen, um 

Radireiſen, ſ. Eiſen. Ein Werk⸗] welchen ſich daſſelbe bewegt. 
zeug ber Wundaͤrzte. Raffel, die, vielf. die — n, 

Radiren, regelm. ih vadire,] eiu Werkzeug zum Raffen. 

radirte, radiret; ein rabir:|Raffen, regelm. ich raffe, raff: 

ser Kupferſtich. ‚te, geraffet; er raffet alles 
en 
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an ſich. Rahm, ſ. Rahmen. 

Raffholz, das, des — es, oh⸗ Kahm, der, des — es, ohne 
ne v. 3. Holz, welches im] v. 3. Milchrahm, den Rahm 
Walde auf und zuſammen ger] von. der Milch nehmen. 
raffet wird. i Sahne. 

Raffinade ‚ die, vielf. dieRaf:| Rahmen, der, dee—s, vielf. 
finaden. Eine Art Zuder,| wie einf. Senflerrahmen , 
welche durch einnochmahliges| Spiegelrahmen, u; f. mw. 
Sieden aus dem Meltdzucer| Rahmen, ich rahme, babe ges 
erhalten wird, und aus mwel-| vabmet , Rahm anfeten ; 
diem man durch neues Sie⸗/ die Milch hat gerahmet. 
den den feinen Zucker und Rahmlöffel, ſ. Löffel. 
aus dieſem wieder den Cana-|Rabmnätberep, die, vielf. die 
rienzucker erhält: nen. 

Raffiniren , regelm. ich raffini⸗ Kahn, rahnig, beffer ſchlank. 
te, raffinierte , raffiniret ;| Rahne, die, vielf die — n, 
raffinieter (geläuterter) Zu:| Windbruch im Walde. 
cker. Auch für: nachſinnen, Kahren, oder Röhren, das, 

liſtig, klug, verfchlagen| ſchreyen, vom Efel, Hirfchen. 
feyn, Raffiniret feyn. Reiger, ſ. Reiber, 

Raffzahn, f. Zahn. Rein, der ,„ des — es, vielf. 

Ragen , erfordert das Hülfe-]| die — e. Am haͤufigſten fuͤr 
wort haben, und wird nur] einen ſchmalen Strich Landes, 
noch mit den Nebenwoͤrtern/ welcher zwiſchen zwey Aeckern 
heraus und hervor gebraucht.| ungepfluͤgt liegen bleibt. 

3. B. eine hervor ragendelReinblume, Rainkohl, Rain: 
ice ; ; er bat aus den üb-:| weide, f. Blume, u.f. w. 
rigen hervor geraget. So Raiſonniren, wie cantoniren, 

auch Yerausragung , Yer-| vernünftig reden, auch für 

vorragung, die, vielf. un:| widerfprechen, 

gem. Raiter, der, f. Sieb, 

Ragout, das, des— 8, vielf. Raitern, f. fieben. 
die — 8, welches eigentlich ein] Raitfammer , Raitofficier „ f. 
jedes ſchmackhaftes Gerihtl Kammer, u. f. w. 


bedeutet. Rammbock, ſ. Schafbock. 
Rabe , die, vielf. die — n.|Ramme, die, vielf. die — n. 
Segelſtange. Lefifhlägel ,„ Stoßblock. 
Man 
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Man bedienet fich dergrößern] die den Grund zu der Runs 
Art zum Brücken fchlagen. dung des Hintertheiles des 

Rammeln, ich rammele, ges| Schiffes legen. 

rammelt, wird am uͤblich⸗ |Rändig , breiträndig, hoch= 
fen vom Begatten der Hal rändig, und alfo nur in eis 
fen, Kaninchen, Kagen und| nigen Zufammenfegungen, 
Boͤcke gebraudt. Die gafen)Randfchrift, f. Schrift. 


haben gerammelt. Randftteifen, ſ. Streifen. 
Rammelzeit , die, vielf. dielRanft, der, des— es, vielf. 
— en. die Raͤnfte. Go viel als 


Rammen, wird nur von dem ſenk⸗ Rand, welches im Hochdeut⸗ 
rechten Stoßen oder Schlas| ſchen uͤblicher iſt. 
gen vermittelſt eines ſchweren Rang, der, des — es, vielf. 
Klotzes gebraucht. Ih ram] die — e, obwohl die v. 3. 
me, gerammet; pfähle in] menig üblich if. Bin Schiff 
die Erde rammen, vom erfien Range; ein Mann 

Rammler , der, des — 8,} vom niedrigen Range ; jez 
vielf. wie einf. befonders füh:| menden den Rang ablau⸗ 
vet der männliche Hafe den] fen; ben Vortheil über ihn 
Nahmen de8 Rammlers ‚| erhalten. 
zum Unterfchiede von der Sa-|Rangiren , mie cantoniren, 
finn, dem Gag: oder Muts| orönen, reiben, ftellen ; die 
terhafen. Truppen rangiren fi. 

Rand, der, des — es, vielf, | Rangirung, die, vielf. die — 
die Ränder, Der Rand ei:-| en. Stellung. 

nes Grabens; ein Buch mit Rangordnung, die, vielf. die 

einem breiten Rande; figuͤrl. — en. 

am Rande des Abgrundes|Rangfireit , der, des — es, 

ſtehen. vielf. die—e. 

Rändern , mit einem Rande Rangſucht, die, ohne v. 3. 

verſehen; wie ändern. ge-|Rangfüchtig, Rangfüchrigkeit, 
sänderte Ducaten, die, vielf. ungew. 

Ranodloſſe, die, vielf. die —n, Kank, für ſchlank, ein ranz 
eine auf den Rand eines Bu⸗ Fer Menſch; eine ranke Res 
ches oder einer Schrift ges] be. u 
fchriebene Gloffe. Ranf, der, des — es, vielf. 

Randholz, (Holz. Im Schiff:| die Raͤnke. Im Hochdeuts 
baue zwey krumme Hölzer,| ſchen iſt nur noch die v. 2% 


ich. 
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uͤblich. Mit Ränken umger|Reanzionirer, der, des — 0, 
ben; voller Raͤnke ſeyn. vielf. wie einf. 
Ranken, der, des — o, vielf. Kanzionirung, die, vielf. die 
wie einf. Zopfenranken, Erb:| —en, _ 
fenranten. Rappe, der, des — n, vielf. 
Ranken, ſich ranken; dieBoh:| die —n ein ſchwarzes Pferd. 
nen ranken ſich an der Stan-| Einen Rappen reiten. Auch 
ge in die göhe. Iſt wenig| für einen Raubfiſch, welcher 
üblich, ſich im füßen Waffer aufhält: 
Rankett, das , des — es ‚|Rappe, die, vieif. ungem. ei= 
vielf.. die —e , in den Or⸗] ne Krankheit der Pferde. 
geln eine Art eines angeneh:|Rappeb, der, des— es, vielf, 
men Schnarrwerkes. von mehr, Arten die — e. 
Räntvoll,einränkoollerfllenn.| Ein jeder auf der Reibe oder 
Renunfel, die, vielf. die—n,| Rappe aus ben Tobakska⸗ 
eine fchöne obgleich geruchlos] rotten groͤblich geriebener 
fe Blume. Schnupftobaf. 

Ranzen, der, des — s, vielf. Rappelksppiſch, oder rappel- 
wie einf. Reiſebündel, Rei:| köpfſiſch; er iſt auf einmal 
ſeſack. Schnappſack. In ges] rappelkopfiſch geworden. 

mein. Redensart. feinen Ran-|Rappeln, ich rappele, gerap⸗ 
zen füllen. pelt, Mit dem Gelbe rap: 
Ranzen , gemein, Ausdr. ih] peln. (oͤſterr. fchöpern.) 
ranze, geranzt, er hatfih|Rappier, das, dee — es, 
geranzt ; gebehnet, ausge] vielf. die — e. Sechtdegen, 
ſtreckt. Sleuret ; daher rappiten. 
Ranzig, —er, —fte, wird nur|Rapport , der, des —es, vielf. 
von fetten Dingen gebraudht,| die—e, Bericht. 
wenn fie verberben: ranziger|Rapportiren, wie cantoniren, 
Speck; das Dehliftranzig;| berichten, Antwort bringen, 
daher die Ranzigkeit. Nachricht geben. 
Ranzion, die, vielf. die —en. Rapſen, ich rapfe, terapfet. 
Löfegelb. In ungeftämmer Eile an fi) 
Ranzioniren, fihranzioniren;| raffen; daher die Anterjection 
er bat fi ranzioniret. Sih| rippe=rappe. Es geht als 
aus der&claveren oder Kriege:| les ripps= rapps in feinen 
gefangenfhaft log machen ‚| Sad. 
oder los kaufen. Rapunzel, der, des — o, vielf. 
un⸗ 
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ungem. ein Nahme verſchie⸗- Raſiren, f. barbiren; auch 
dener Pflanzen. für, ſchleifen, niederreiſſen, 

Rapunzelrübe, ſ. Rübe. ſcheren. 

Rar, —er, — eſte; beſſer Kaſpel, die, vielf. die — n. 
ſelten. Kin rares Buch, das] volzraſpel, gornraſpel. 
Geld iſt in Schwaben ſehr KRaſpelhaus, ſ. Haus; Ars 


rar. beitshaus, Zuchthaus. 
Rarität, die, vielf. die —en, Raſpeln, ich raſpele, gera— 
Seltenheit. ſpelt. goen raſpeln. 


Raſch, — er, — eſte; ein ra⸗ Raſſel, die, vielf. die — n. 
ſches Mädchen; ein raſches Raſſeln, regelm. ich raſſele, 
Pferd. raſſelte, habe geraſſelt. Mit 

Raͤſch, raͤſches Brod; einräs| den Ketten raſſeln; das 
ſcher Braten; raͤſches Obſt.) Raſſeln der Wagen, 

Raſch, der, des — es, vielf. Raſt, die, ohne v. Z. weder 
ungew. ein leichtes und ge⸗/ Raſt noch Ruhe haben. 
ringes Gewebe aus Wolle, Raſten, regelm. ich raſte, ra 

Rafchen , nur in den Zufam:| flete, babe geraſtet, f. ru⸗ 


menfegungen überrafchen. ben. 
Raſchheit, die, ohne v. Z. Raſtlos, ein rafllofer Geiſt. 
fomme felten vor. Rafttag , f. Tas. Raſttag hal⸗ 


Rafen, der, des —e, vielf.| ten; den Soldaten einen 
sole einf; ein mit Rafenbe-| Raſttag geben. 
wachſener Play. Gras. Retafia, eine Gattung Brannte 
Raſen, rvegelm. ih rafe, ta:| sein. 
fete, babe gerafer; derra:| Rath, der, des — en, vielf. 
fende Pöbel ; ser zafende| die Räthe. Rath halten, 
Sturm; ein rafender (fehr| jemanden zu Rathe ziehen; 


hoher ) Preis, die Räthe find bereite vers 
Raſenbank, f. Bank. ſammelt, u. f. w. Auch für 
Raſenſtück, f. Stüd. I Mittel, wo es nur ohne Ars 
Rafentreppe, f. Treppe tifel und in der einf. Zahl übe 
Rafenweg, f. Weg. lich ift. Ich will fdyon Rath 


Raferey, die, vielf. die —en,ſchaffen; dafür iſt noch Rath, 
- wenn es rafende Handlungen] u. f. w. 
bedeutet. In Raferey ge:|Ratben, unregelm, ich rathe, 
tatben. dw raͤthſt, er räth, ih 
Raſig, voller Raſen. rieth gerathen , rath! 
xa⸗ 


sı2 Kat Rat 


rathen Sie, wie viel es ge-KRathſchlüſſe Gottes. 
Foftet hat ; wem nicht zu] Rathecollegium, f. Collegium. 
rathen ift, dem ift nicht zu Rathsdiener, f. Diener; 
helfen; man hat es mir ge: Räthfel, das, des —s, vielf. 
rathen. wie einf. jemanden ein Raͤth⸗ 
Ratbgeber , der, des — s, fel erzählen ; ein Räthfel 
vielf. wie einf. auflöfen. 
Rathhaus, ſ. Zaus. Auf das Rächfelbaft, eine raͤthſelhaf⸗ 
Rathhaus gehen⸗ te Sache. 
Raͤthlich, nur im gemeinen Les] Rathefähig, er iſt rathofaͤhig. 
en ; ein rdthlicher Mann; Rathefähigfeit, die, vielf. un= 
rächli (fparfam ) mit ei⸗ gewöhnt. 
ner Sache umgehen. Daher Rathsfreund, f. Freund. 
die Raͤthlichkeit. Ratheglied, f. Glied; 
Rathlos, ein rathlofer Menſch; Rathshaus, f. Haus; einbem 
ein rathlofer Zuftend. Stadtrathe gehöriges Haus, 
Rathlofigkeit, die, ohne v. 3.1 welches mit einen Rathhau⸗ 
Rathſam, rathſam mit einer] fe nicht vertwechfelt werben 
Sache umgeben; es iſt nichtſ darf. 
rathbfam , daß wir hinge⸗Rathsherr, der, des — n, 
hen. vielf. die—en. 
Rathſamkeit, die, ohne v. Z. Rathsſchluß, der, des — es, 
Rathobedürftig, rathsbedürf⸗ vielf. die — ſchlüſſe. 
tig ſeyn. Rathsſchreiber, der, des —o, 
Rathsbothe, ſ. Bothe. vielf. wie einf. 
Rathsbuch, ſ. Buch. Rathosſtelle, die, vielf. die —n. 
Ratbfhlag , der, des — es, Rathoſtube, die, vielf. die —n. 
vielf. die — ſchlaäge, erichel. Rathsſtuhl, f. Stuhl. 
Ausdr.) fo viel als Urtheil.|Rachetag , der, des — es, 
Am uͤblichſten in der v. 3.| vielf. die —e. 
für Räthe. 3. B. einem gu:|Ratheverfammlung , f. Der: 
te Rathfchläge geben. fammlung. 
Rathſchlagen, ich rathſchla⸗ Rathsverwandte , der , des 
ge, babe geratbfchlaget |) —n, vielf. die — n. 
über etwas rathſchlagen; Rathswahl, die , vielf. die 
daher die Ratbfchlagung. — en: 
Rathſchluß, der, dee — es, Rathezimmer , f. Zimmer. 
vielf. die — ſchlüſſe; dielRatification , die, Beſtäti— 
F gung, 
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Rauben , rvegelm. ich raube, 
raubre, geraubt; geraub: 
tes But. 

Räuber, der, des—s, vielf. 
wie einf. der Räuber dei: 
ner Rube; der Räuber an 
einem Lichte ‚, ein Stil. 
berab hangenden gluͤhenden 
Dochtes. 

Raͤuberey, die, vielf. die —en. 
Raͤuberey begeben. 

Raͤuberiſch, eine räuberiſche 
Handlung. 

Raubfifh, ſ. Fiſch. 

Raubfliege, ſ. Sliege. 

Raubgeflügel, das, des—s, 
vielf. ungen. 



















gung, vielf. ungem. 
Ratificiren, genehmigen, be: 

fiätigen. 

Ration, die, vielf. die— en. 
Auf den Schiffen ift ed dag 
Maß und Gewicht an Spet: 
fe, welches dem Schiffsvolfe 
täglich ausgetheilet wird, und 
tweldes bey den Landtrup pen 
die Portion heißt. 

Ratfche, die 1 vielf. die — n N 
ſ. Klapper. 

Ratſchen, regelm. ich ratfche, 
ratſchete, babe geratſchet. 

Ratte, die, f. Rate, 

Ratten, f. nagen. 

Ray, der, des — es, vielf. 
die —e, für Murmelthier, Raubgier, die, ohne v. 2. 
Hafelmaus , welches feines| beffer Raubbegierde. 
langen Winterfchlafes wegen] Raubgierig, der Wolf ift ein 
eben fo befannt ift, als das/ raubgieriges Thier. 
Murmelthier. Daher die Re] Raubgierigkeit, die , ohne v. 
bensart: er fchlaft wie ein] Zahl. 

Rat, Raub, Rauberböhle, f. Höhle: 
Rage, die, vielf. die —n. |Raubkäfer, ſ. Käfer. 
Ratzenfalle, f. Salle, Raubneft, das, des — es, 
Ratzengift, ſ. Gift. vielf. die —er. 
Ratzenpulver, ſ. Pulver. Raubſchiff, das, des — es, 
Raub, der, des — es, ohnel vielf. die —e. 

v. 3. auf den Raub ausge⸗-KRaubſchloß, ſ. Schloß, von 

ben; etwas auf den Raub] . diefer Art waren viele adelige 

thun; ein Raub des Todes] Schlöffer in den mittlern Zei⸗ 
werden, . tet. 

Raubbegierde, die, vielf, uns| Raubſchütz, der, des — en, 
gewoͤhnl. v.3. die — en. Wildſchütz, 

Raubbegierig, eriftfehbr raub:| Wilddieb. 
begierig darnach. Raubſucht, die, ohne v. 3. 

Raubbiene, fs Biene, Raubthier, f. Thier. 

f " Raubs » 


De 
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Raubvogel, f. Vogel, Räuchern. 
Rauh , —er, —efte; ein\Rauchfang, der, des — es 
raucher Bart, rauches Fut-ſ vielf. die — fänge. 
ter. Rauchfangkehrer, der, des—s, 
Raub, der, deso — es, #.3.| vielf. wie einf. Schorftein- 
unge. es gehet ein Rauch| feger. 
auf. Rauchfaß, oder Raugfaß BR 
Rauchaltar, ſ. Alter. Ein Al:| Jap. 
tar, darauf zu räuchern, be⸗ Rauchfeuer,, fr Feuer.“ 
fonder8 in dem ehemahligen Rauchfüßig, rauchfüßige Thie- 
Gottesdienfte der Juden. re, 
Rauchbeere, ſ. Beere. Rauchhändler , f. gändler,, 
Rauchen, regelm. ich rauche ‚| der mit Nauchwerf oder Fel— 
tauchte, geraucht, Tobatl Ten handelt. 
rauchen; eshatinder Stu⸗ Rauchholz, f. golz, nur im 
be geraucht, Forftwefen üblih. 
Raucher, der, des — 8,0, 3.|Rauchig, rauchiges Zimmer. 
wie einf, nur in der Zufam-|Rauchkohle, f. Kohle, Brän- 
menfeg. Tobakraucher. der. 
Raͤucherig, räucheriges Sleifh.| Rauchkugel, f. Kugel. 
Raͤucherkammer, Rauchfam:|Rauchleder , f. Leder, eine 
mer, f. Kammer. Art Corduanes. 
Räucher » oder Rauchkerze, die, Kauchloch, ſ. Loch. 
vielf. die —n ; kleine aus|Rauchpfanne, ſ. Pfanne. 
Weihrauch, Storar, Ben⸗ Rauchtobak, f. Tobak. 
joe, Laudanum, Kaskarille Rauchwerk, das, des — es, 












und Holzkohlen mit Trachant 
verfertigte Kerzchen in Ge— 
ſtalt kleiner Kegel; (oͤſterr. 
Zranciskerl.) 


Raäñͤuchern, regelm. ich raͤuche⸗ 


re, tducherte, gerduchert; 
gerauchertee Sleifch. Als got- 
tesdienftliche Verehrung wirb| 


vielf. die —e. Bey den Jä- 
gern werden die vierfüßis 
gen mit Haaren bewachfenen 
Naubthiere Rauchwerf ger 
nannt. Dann für Pelzwaare 
und endlich auch für Dinge , 
welche einen mohlriechenden 
Rauch geben, 


es auch, mit bet dritten Ens|Rausde, die, viel. te —n, 


dung ber Perfon verbunden ; 
- dem Seren rduchern, ' 





die Wunde befommt eine 
Raude, 


Räucherung, die, beſſer das Raäude, die, vielf. unge. eine 


Krank⸗ 
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Kranfpeit der Haut, Kräge.| der Walke locker gemachten 

Auch eine Kranfpeit der Nel-| Haar:, vor bein Scheren herr 

fen, welche in einem um fi | aus gekratzet werden. Auch 

freffenden Slecken an den Blus| für das Maufen der Vögel. 

menblättern befteht. Raubfutter , das, des— 6, 
Räudig , ein räudiges Schaf] vielf. ungew. Heu, Grasund 

fteckt einen ganzen Stall an.) Stroh. 

NRäudigkeit, die, ohne v. 3.|Raubbobel, f. Sobel, 

Naufdegen,, f. Degen, Rau-Rauhigkeit, die, vielf. ungew. 
fer, Schlüger. die Raubigfeit des Bodens, 

Raufe, die, vielf. die —n. In des Halfes, der Sitten, u. 
ber Landwirthſchaft ein Werks] f. mw. 

zeug die Samenfapfeln von|Raubzeit, f. Maufezeit. 

dem Flachſe abzuraufen, Raufe, die, vielf. ungew. Art 
Raufen, regelm. ich raufe ‚| eines Schotengewähfess 

raufte, gerauft; Wolle raus[Raum, f. geräumig. 

fen ; jemanden bey den Yaa |Raum, der, des — es, vielf. 

ren raufen ; wenn fi diel die Räume, ein Luftleerer 

regierenden Herren raufen ‚| Raum; das Haus hat wer 
miüffen die Unterthanen die nig Raum, In der Mechas 

Haare laffen, nik ift dev Raum bie gerade 
Raufer ,, der, des a, vielf.| Linie, melche ſowohl von der ' 

wie einf. Laft, als aud) von ber Kraft 
Raufhandel, ſ. gandel. durchdrungen wird. 

Raub, — er, — eſte; ein KRäͤumeiſen, ſ. Eiſen. 

rauher Hals; ein rauher Raͤumen, tegelm. ich räume, 

Selfen ; figürl. ein rauber| raͤumte, geraͤumet, die gin- 

Mein; ein Mann vonrau-| derniſſe aus dem Wege rau- 

ben Sitten, Wenn es haa⸗ men; einen Teich räumenz 

tig, wollig bedeutet, fo heißt] figuͤrl. die Welt räumen. 

es rauch , rauche Felle, u.|Rdumig , beffer geraͤumig. 

f. w. Raumlich, beffer gerdumlich. 
Raube, die, vielf. ungen. beſſer Kaͤumlichkeit, die, ohne v. 2. 
Raͤuhigkeit. die Raͤumlichkeit beobachten. 
Rauhen, regelm. ich raube ‚| Bey den Mahlern den Gegen⸗ 

rauhete, gerauhet; bey den] ſtaͤnden ihren verhaͤltnißmaͤ⸗ 

Tuchbereitern wird das Tuch] ßigen Play nad) der Perſpec⸗ 

gerauhet, wenn die furzenin] tive anweiſen. 

Kk 2 Raͤu⸗ 
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Raͤumnadel, f. Nadel. wenn rauſchend Glück den 
Räumung, die, vielf. ungew. Stolz erhebt, ſ. Gerduſch. 
Raunen, regelm. ich raune, Rauſchgelb, das, deso — es, 
raunte, geraunt; einem| ohne v. 3. eine Benennung 
etwas ins Ohr raunen; er] des rothen Arſenikes. 
bat mir das ins Ohr ge⸗ Rauſchgold, das, des—es, 
raunt; leiſe reden. ohne v. 3. zu zarten dünnen 
Raupe, die, vielf. die —n,/ Blätterchen geſchlagenes Meſ⸗ 
ein Inſect oder vielmehr die| fing. Slittergold. 
Larve der Inſecten. Sie ver-| Räuspern, regelm. ich räus⸗ 
wandelt ſich in eine Puppe,| pere, räusperte, babe ge 
und aus diefer wird endlih]| raͤuspert. 
das vollſtaͤndige Inſect. Als Kaͤusperer, der, des — 8, 
eine Krankheit des Rindvie⸗ vielf. wie einf. 
hes hat es feine v. 3. Raute, die, vielf. die —n. In 
Raupen, Raupen abſuchen, der gewoͤhnlichſten Bedeutung 
regelm. ih raupe, raupte ‚| iſt die Raute ein gleichſeitiges 


geraupt, ſ. abraupen. Viereck, welches lauter ſchie⸗ 
Raupenneſt, ſ. Neſt. fe Winkel hat. Auch der Nah—⸗ 
Raupenſchere, ſ. Schere. me einer Pflanze. 


Raupenſtand, der, des —es, Rauteneſſig, ſ. Eſſig. 
vielf. ungew. figuͤrl. der un⸗Ravelin, das, des — es, vielf. 
vollkommene Zufiand des Men⸗e⸗ die — e. Im Feſtungsbaue 
ſchen in dieſem Leben. ein Auſſenwerk, welches bloß 
Raupentödter, der, des — o,, aus zwey Faßen beſteht, und 
vielf. wie einf. ein der Wes-) uͤber den Graben vor die Cor⸗ 
pe aͤhnliches Inſect, welches/ tine gelegt wird. 
feine Eger den Raupen der|Reaction, ſ. Gegenwirkung. 
Schmetterlinge in den Leib|Real, der, des — en, viel. 
ſticht. die — en, ſpaniſche Silber⸗ 
Rauſch, der, des —es, vielf. milnze. 
die Raäͤuſche, ſich einen|Reale, die, vielf. die —n, in 
Rauſch trinken, figärl. im| dem italtänifchen Staaten der 
Rauſche der Liebe. Nahme der vornehmften Gas 
Rauſchen, regelm. ich raufche,|, kere eines unabhängigen 
rauſchte, gerauſcht; die] Staates. 
Sluthen rauſchen daher; ein Realifiren , wie cantoniren, 
rauſchendes Blatt; figuͤrl zur Wirklichkeit bringen, 
in 
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in der That beweiſen. Recepiſſe, das, des —s, vielf⸗ 
Realität, die, vielf. die —en. sie einf. Empfangſchein. 

Wirklichkeit, auch für 3aͤu⸗ Recept, dns, des — es, vielf. 

fer, oder liegende Gründe.) die — e. 
Rebe , die, vielf. die —n, Receß, der, des — es, vie. 

junge Reben pflanzen. die — e. Befcheid, Urtheil, 
Rebel, der, des — en, vielf. gerichtlicher Vergleich. 

die —en. Aufrührer. Reden, der, des — 8, vielf. 
Rebellion, die, vielf. die—en.| wie einf. 

Aufruhr. Reden, ich reche gerechet 3 
Rebelliren, regelm. ich rebel⸗/ die Gänge in den Gärten 

lire, rebellirte, baberebel:| rechen. 

liret. Rechenbuch, ſ. Buch. 
Rebellifh , rebelliſche Unter⸗Rechenfehler, ſ. Fehler. 

thanen; figuͤrl, ein rebelli⸗ Rechenkammer, ſ. Kammer. 


ſches Yerz. 4 Rechenkunſt, die, ohne v. 3. 
Rebenblatt, ſ. Blatt. Wein- Rechenmeiſter, ſ. Meiſter. 

blatt. RRechenpfennig, ſ. Pfennig , 
Rebenholz, das, des—es,| Coͤſterr. Dantes.) 

ohne v. 3. Rechenſchaft, die, ohne v. 3. 
Rebenlaub, ſ. Laub. jemanden zur Rechenſchaft 
Rebenreich, rebenreiche Län:| fordern; Rechenſchaft ge: 

der; reich am Weine. ben, u. ſ. w. 


Rebenfaft , der, des — es, Rechenſchule, ſ. Schule, 
vielf. ungew. fuͤr Wein. Rechentafel, ſ. Tafel. 

Rebenſtock, ſ. Stock. Rechentiſch, ſ. Tiſch. 

Rebenthräne, ſ. Thraͤne, bie Kechnen, regelm. ich rechne, 
Tropfen, welche im Fruͤhlin- xechnete , habe gerechnet; 
ge aus den beſchnittenen Wein⸗er rechnet ſich unter die ehr⸗ 
reben in Geſtalt der Thränen| lichen Leute; auf fremde 
£röpfeln. gülfe rechnen. 

Rebhuhn, fe Repphuhn. Rechner , der, des —s, vielf. 

Recenfent, der, des — en,| mie einf. er iſt ein guter 


vielf. die—en, I Rechner. 
Recenfiren , wie cantoniren ‚Rechnung, die, vielf. die—en, 
beurtheilen. etwas in Rechnung bringen; 


Recapituliren, wie cantoniren,| Rechnung ablegen ; nad 
kurz wiederhohlen. — meiner Rechnung muß er 
k 


mor⸗ 
J 
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morgen kommen; auf mich] xrechtete, babe gerechtet; 

dürfen Sie keine Rechnungſ mit Jemanden rechten. 

machen. Rechtens, den Weg rechtens 
Rechnungsart, die, vielf. die] gehen. Kanzelley-Ausdr. 

— en. Rechtfertigen, regelm. ich recht⸗ 
Rechnungobeamte, ſ. Beamte.| fertige , rechtfertigte, ges 
Rechnungsbuch, f, Bud. rechtfertigt 5 er bat fich 
Rechnungefebler, f. Sebler, vor feinen Richtern gerecht: 
Rednungeführer , der, deal fertigt. 


—g, vielf. wie einf. Rechtfertigung, die, vielf. die 
Rechnungskammer, f. Kam:| — en, dieß dient zu mei: 

mer. ner Rechtfertigung. 
Rechnungskunſt, die , ohnelRechtglaubig , rechtglaͤubig 

v. 3. ſeyn, orthodox. daher die 
Rechnungsweſen, das, dee Rechtglaͤnbigkeit. 

— 9, ohne v. 3. Rechthaberey, die, vielf. die 


Recht, als Nebenwort, dasl. —en, das iſt bloße Rechts 
Rleid ift mir recht; einen] haberey. 
zu recht bringen; ich wartelRechtlih, jemanden rechtlich 
recht mit Ungeduld; Sie] belangen. 
find recht glücklich; etwas Rechtlog, rechtloſes Verfab: 
für recht erkennen, u, f,to.| ren, 
als adjectiv. die rechte and,| Rechtlofigfeit, die, wich. uns 
der rechte Blaube; der rech-| gew. 
te Slügel, u. fs m. beyde oh-|Rechtmäfig, eine rechtmaßis 
ne Comparativ. ge Ehe; eine rechtmäßige 
Recht, das, des — es, vielf.| Sorderung, u. f. m. 
die — c, das Recht deeifiehtmäfigkeit , die , vielf. 
Stärkern ; fein Recht ver:| ungem, 
geben; die Rechte der Sreund:| Rechte , ſich rechts wenden; 
ſchaft beleidigen, den Wer) das Dorf liegt rechte. 
Rechtens ergreifen ; gerichtl.| Rechtebefliffene, der, des—n, 
Ausdr. vielf. die —n. 
Rechteck, ſ. Eck. In der Geo⸗Rechtsbefliſſenheit, die, ohne 
metrie eine vierfeitige Zigur,| v. 3. 
welche lauter rechte WinfellRectfchaffen, ein rechtſchaffe⸗ 
bat. ner Sreund ; ein rechtfchaffes 
Rechten‘, vegelm, ich rechte ‚| ner Soldat; * — 
Maf⸗ 


Mech 


fchaffenes Yelernt haben ; 
meine Abfichten find recht: 
ſchaffen. 

Rechtſchaffenheit, die, vielf. 
ungew. 

Redtfchreibung , die, vielf. 
ungem. Orthographie. 

Rechtsfall, ſ. Sal. 

Rechtsgang, ſ. Gang; der 
Rechtsgang iſt oft langſam. 

Rechtsgelehrſamkeit, die, vielf. 
ungew. ſich der Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit befleißigen. 

Rechtsgelehrt, ein Rechtoge⸗ 
lehrter: Advokat, Juriſt. 

Rechtstzeſuch, ſ. Geſuch. 

Rechtshandel, ſ. vandel. 

Rechtshaͤngig, eine rechtshaͤn⸗ 
gige Sache. 

Rechtskoſten, die, einf. ungew. 
Rechtskraft, die, ohne v. 3. 
zur Rechtskraft gedeihen. 
Rechtokraͤftig, ein rechtskraͤf⸗ 

tiges Urheil. 

Rechtslehre, die, vielf. un— 
gew. 

Rechtslehrer, der, des 8, 
vielf. wie einf. beſſer ein Leh⸗ 
rer der Rechte. 

Rechtsmittel, ſ. Mittel. 

Rechtspflege, die, vielf. ungew. 
SJuftigpflege. 

Rechtſprechung, die, ohne v. 
3. bey einigen neuern Sprad): 
lehrern, die Sertigfeit bie 
Buchſtaben und Wörter recht 
und gehörig auszufprechen. 
Orthophonie. 
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Rechoſache, ſ. Sache. 
Rechtsſchluß, ſ. Schluß, 
Rechtoſtand, ſ. Stand. 
Redtefländig , rechtoſtaͤndig 

feyn. 

Rechtsftreit, f. Streit. 

Rechtsverſtändig, ein Redhte=. 

verftändiger. 

Rechtswiſſenſchaft, die, vielf. 
ungew. 

Rechtszwang, der, des — eso, 
ohne v. 3. 

Rechtwinkelig, ein rechtwin⸗ 
keliger Triangel. 

Recidiv, ſ. Rückfall. 

Recipient, der, des — en, 
vielf. die — en; in der Chy⸗ 
mie dasjenige Gefaͤß, wel⸗ 
ches die in der Deſtillierblaſe 
uͤbertriebenen Körper auf: 
nimmt. Vorlage, 

Recitativ , das , des — es, 
vielf. dsie—e. Im Singfpiele. 

Reden ‚ gemein. Ausdr. für: 
ausdehnen ; regelm. ich rede, 
reckte, gereckt; für ſtrecken 
kommt es zuweilen auch in 
der anſtaͤndigern Schreibart 
vor? die Bewohner des Mee⸗ 
res reden ihr Haupt aus 
der Fluth. 

Reclamiren, wie pauflren ; zu= 
rück fordern, widerrufen , 
aud) für anrufen, anfleben. 

Recognosciren, mie paufiren, 
ausforfchen , befichtigen , 
auch für richtig erfennen. 

Recommendiren, fr empfehlen 

Re: 
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Recompens, ſ. Belohnung, Redeübung, die, vielf. die —en. 

Recrut, der, des — en, vielf, | Kedlich, — er, — ſte; ein 
die — en. redlicher Mann; ein redli⸗ 

Recrutiren, wie cantoniren. ches Gemüth. 

Rectificiren, rectificirter Wein⸗ Kedlichkeit, die, ohne v. 3. 
geiſt. Daher Redner, der, des —so, vielf. 

Rectification, die, vielf. ungew. wie einf. ein guter Redner 

Rector, der, des — 8, vielf. ſeyn. 


die — em Redneriſch, dh Blu 
Rectorat, das, des—es,vielf.| men. 
die—e, Rednerfunft, RR vielf. die — 


Recurs, der, des — es, vielf.| Fünfte. 
die — e; gerichtl. Ausdr. KRednerſtuhl, der, des— es, 
Necursfall, ſ. Sal, vielf. die —ſtühle. 
Redart, ſ. Redensart. Redoute, die, vielf. die — n, 
Rede, die, vielf. die —n, Eine kleine Verſchanzung in 
die Rede verlieren, beffer| Geſtalt eines Quadrates oder 
Sprache, Davon ift die Re | laͤnglichen Viereckes. Auch fuͤr 
de nicht ; verfchonen Sie] einen masrierten Sffentlichen 
mich mie folchen Reben; ei:| Ball. 
ne Rede über etwas halten.|Redrefliren, mwie paufiren, abs 
Redetunft, die, vielf, ungem.| dndern, verbeflern, wieder 
Reden , regelm. ich rede, re:| Hut machen. 
dete, geredet; davon iſt kein Kedſelig, ſ. geſpraͤchis. 
Wort geredet worden; vor Keede, ſ. Rehde. 
dem volke reden; viel Re-|Reduciren, wie pauflren, ver: 
dens von einer Sache ma:| mindern, abdanken, bers 
chen. unterfegen; daher die Rez 
Redensart, die, vielf. die—en,| duction. 
die Redensart des Yemei:|Referat, dns, des — es, Kielf, 


nen Mannes. die — e, 
Redefhen , ein redeſcheuer Keferent, der, des — en, 
Menfh. Daher: vielf, die—en, 


Redeſcheu, die, ohne d. 3. |Referiren , ſ. pauficen , den 
Rederheil , f. Theil. In den Vortrag machen , vortra: 
Sprachlehren werben gemei:] ten. 
niglich neun Redetheile gerlReflectiren, ich reflectire, ha— 
zaͤhlet. be — der Spiegel 
re⸗ 
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reflectirt bie Lichtſtrahlen; Regelmaͤßigkeit, die, vielf. uns 
auf etwas reflectiren. gem, 

Reflerion, die, vielf. die—en,| Regen , regelm. ich rege, re⸗ 
als Beionnenheit hat es kei gete , gereget. Eo reget 
ne v. 3. fo auch als Zurüd:| Fein Leben fid) in ihm ; man 


prellung nidt. darf ſich bier nit regen, 
Reformation, . die , vielf. die] figuͤrl. es regen fich allerley 
— en. Begierden; von ben Mittels 


Reformator, ber, des — 8,| woͤrtern iſt das Mittelmort 
vielf. die — en. Derbefferer.| der gegenwärtigen Zeit des 
Reformiren , die reformirte] Reciproci noch am Üblichften: 


Kirche. die fich regende Begierde. 
Refraction, die, vielf. die | Regen, der, dee — 8, vielf. 
en. Strablenbredyung. wie einf. der Regen erqui⸗ 

Regal, Regalrapier. det das Land. 


Regal, das, des — es, vielf. Kegenbach, f. Bach. 
die—e. In den Orgeln, ein|Regenbogen, ſ. Bogen, 

»  Megifter, welches die Men:|Regenguß, f. Guß. 
fhenftimme nahmadıt. Im Regenhaft, regenbaftes Wet- 
öfterr, auch für Geſchenk. ter, 

Regale, das, des— 8, vielf.|Regenkappe, ſ. Kapre. 
die — lien. Bochheitsrecdhte, |Regenmantel, f. Mantel. 


Jagdregale, u. f. w. Regenrinne, f. Rinne. 
Rege, —r, — file; rege Regent, der, des — en, vielf. 
werden, rege machen, die— en, 
Rege, die, vielf. ungew. der|Regentfchaft , die, vielf. die 
Morgenſtrahl gibt allen We:| — en. 
fen . Leben , Rege, und|Regenfhirm, ber, des — eb, 
Dafeyn. vielf. die—e. Parapiuie. 


Regel, die, vielf. die —n, Ör:|Regentropfen, f. Tropfen, 
denoregeln, Bauerregeln ;|Regenvogel, f. Vogel. 
nach der Regel leben. Regenwafler , ſ. Waffer. 
Regellos, eineregellofe Komd:|Regenwetter, dae, dee — 8, 
die; vielf. ungew. wenn Regen: 
Regellofigfeit, die, vielf. die] wetter einfällt. . 
— en. Regenwolte,, f. Wolke. 
Regelmäßig , ein zegelmaßis|Regenwurm, f. Wurm. 
ges Schaufpiel, Regieren, regelm. ich tegiere, 
j — Sis re⸗ 


J 
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regierte, regieret; das Glückſ/ uͤblichſten: es bat den gan⸗ 
regiert hier alles ; wennan:| zen Tag geregnet, Sn der 
fie@ende Krankheiten regie:]| hoͤhern Schreibart geht es auch 
ten. perfönlich :. ob der gerr gleich 
Regierer, der, des—B,vielf.| Steine vom Himmel regnet. 
wie einf. ungewoͤhnl. Wort. Regneriſch, beffer regenhaft. 
Regierfucht, die, ohnev. 3. |Regref, der, des—es, vielf. 
Regierung, die, vielf. die] diem e, feinen Regref an 
en, ſich an die Regierung] jemanden nehmen, 
wenden. Unter der Regie-|Reguldr, ein reguldres Der: 
rung des Kaifers Joſeph. fahren; reguläre Truppen. 


Regierungsart,, f. Art, Regularitat, die, vielf. ungem. 
Regtierungsform, die, vielf. die Regulieren, ich reguliere, re- 
— en gulieret. Etwas regulieren. 


Regierungserath, f. Rath, Regulierung , die, vielf. die 

Regierungefache , ſ. Sache. — en, Steierregulierung. 

Regiment, das, des— es ‚|Regung, die, vielf. die — en, 
vielf. die — er. Auch für Re:| Ohne alle Regung da lie: 
gierung, daher Regimente:| Yen; die Regungen des Yer- 
rath. zens. 

Regimentsauditese , Regi⸗Reh, das, des — es, vielf. 
mentoſtab, u. ſ. w. die — e. 

Region, die, vielf. die — en, Rehbock, Rehgeiße, f. Bock, 

Gegend, Weltgegend. Geiße. 

Retgiſter, das, des — e, vielf. KRehde, die, vielf. die —n, in 
wie einf. Waarenregifter ‚|. der Seefahrt eine nicht gar 
Stötenregifter, u. f. w. . tiefe Gegend im Meere in ei— 

Regifterfhiff, ſ. Schiff, das/ niger Entfernung von der Kuͤ⸗ 
vornehmfte Schiff bey einer] ſte wo die Schiffe ficher vor 


ſpaniſchen Silberflotte.. Anker liegen Eönnen, auf der 
Regiftrator, der, des— 8,| Rehde Liegen. Daher der 
vielf. die — en. KRehder. 
Regiſtratur, die , vielf. die Rehe, rehe werden, ein Pferd 
— en. rehe reiten; (oͤſterr. raach.) 
Regiſtriren, wie pauflsen, ein⸗ Kehe, die, vielf. ungew. mit 
tragen. der Rehe befallen, behaf⸗ 


Regnen, iſt in der Geſtalt eines tet ſeyn. 
unperſoͤnlichen Zeitwortes am Rehfarbe, ſ. Sarbe, 
Reh: 
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nn ne —— —— — — — — — — 
Rehhaar, ſ. Haar. gereicht, der Zeug reicht 
Rehkalb, ſ. Kalb. nicht zu dem Rleide; gro= 
Rehkeule, f. Keule. fer Herren Arme reichen 


Rebling , der, des — es ‚| weit. Jemanden die Sand 
vielf. die —e. EineArt eßba⸗ reichen. 
rer Schwaͤmme. Reihung , die, vielf. ungew. 
Rehſchlaͤgel, f. Schlagel. |Reichhaltig, reichhaltige Erze. 
Rehwildbrer, das, des— es, Reichhaltigkeit, die, vielf. un= 
vielf. ungem. gem. 

ARebziege , f. Ziege. Reihliy, —er, — ſte; ein 
Rebziemer, der, deu — 8,| reichlidyes Geſchenk; Gott 
vielf. wie einf. das Hinter-| wirds reichlich vergelten. 

heil von den Rüden eines Reichsabfchied , f. Abfchied, 

Rehes. ein Schluß, welcher von den 
Reibeiſen, ſ. Eiſen. auf dem Reichstage verſam⸗ 
Reiben, unregelm. ich reibe,| melten Ständen gemacht, und 

ich rieb, gerieben, reib! fi] beym Schluſſe des Reichsta⸗ 

an einem reiben. ges oͤffentlich bekannt gemacht 
Reiber, der, des — 8, vielf. wird. 

wie einf. am uͤblichſten in Zu⸗ Reichsacht, die, vielf. ungew. 

ſammenſttz . Sarbenreiber ‚a.| in die Reichsacht erklärer 


fm werden. 
Reibeftein, f. Stein. Reicheadel, ber, des—s, ohne 
Reibung, die, vielf. die—en.| v. 3. ’ 


Reich, —er, — ſte; reich Reichsadler, f. Adler. 
an Binfünften; eine reiche Reichsagent, f. Agent. 
Sprache ; ein reiches Ge:|Reichsapfel , f. Apfel, eine 
mählde. Kugel mit einem Kreutze dar⸗ 
Reich, das, des — ee, vielf. über. 
die—e, das römiſche Reich; Reichsarchiv, ſ. Archiv, 
die Großen des Reiches; Reichsarmee, f. Armee, 
Briefe aus dem Reiche er-|Reichscollegium, ſ. Colleginm. 
halten ; daB Reich hat es Reichecontingent, dae, des — 
befchlofien. Mineralreich ‚| es, vielf. die— e. 
Pflenzenreih, u. ſww. |Reichserbamt , Reid;serzamt, 
Reichen , regelm. ich reiche „| Reichefeind, Reichefiscal, 
reichte, gereicht; daeWaf:]| f. Amt, u. ſ. mw. 
fer Eat mir bie an den Sale|Reichefolge, die, vielf. die —n. 
Thron: 
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Thronfolge. are ſ. Rath. 
Reichsfrey, reichsfreye Städte.) Reicheritter, f. Ritter, 
Reichsfreyherr, f. Freyherr. Reichsſatzung, f. Sazung. 
Reichsfürſt, f. Sürft. Reichsſtadt, f. Stadt, 
Reichefuß, f. Fuß, diefeMün-|Reicheftand,, f. Stans. 

ge ift nach dem Reichofuße. |Reichetag, f. Tag. Die Vers 
Reihogericht, das, des—es,| ſammlung der Stände eines 

vielf. die — e. Kids. 
Reichegefeg, f. Geſetz. Reicherhaler,, f. Thaler. 
Reichsglied, ſ. Glied. Reicheverfammlung , ſ. Ver⸗ 
Reihegraf, ſ. Graf. fammlung. 
Reichegulden, f. Gulden. Reichsverwefer, der, des—Bs, 
Reihsygutachten, das, des—s,| Hielf. mie einf. Reichevicar. 

vielf. wie einf. Ehurfürften , welche bey Er⸗ 
Reihehandel, f. Handel. ledigung des Thrones oder in 
Reihehaupt, f. Gaupt. andern beflimmten Fällen ei: 
Reichsherkommen, das, deal nige Stüce der Faiferl, Re— 

— 8, ohne v. 3. sierung ausüben. 
Reichehiftorie, Reichegefhich:|Reihezepter,, f. Zepter. 

te, f. Siftorie, Reichthbum , der, des— es, 
Reichehofrath , ſ. Rath, ald| vielf. die — thümer, der 

das Reichsgericht am Faiferl.| Reichthum an Gedanken 3 

Hoflager, hat es feine v. 3. ſich auf ſeinen Reichthum 
Meichs hofrathsordnung, die ‚| verlaſſen. 

ohne v. 3. Reif, —er, — eſte 3 reifes 
Reichshülfe, f. Sülfe. Obſt, figdel. ein reifes Ur⸗ 
Reichskammergericht, ſ. Ge⸗ctheil fällen. 

richt. Reif, der, des — es, viel. 
Reichskanzelley, ſ. Kanzelley.| die—e. Ueberhaupt fuͤr jeden 


Reichskanzler, ſ. Kanzler. 
Reichskleinod, ſ. Kleinod, 
Reichskreis, f. Kreis. 


Ring oder ringfoͤrmigen Koͤr⸗ 
per. Reifringe, eiſerne bSI- 


zerne Reife; einen Reif um 


das Faß legen; auch fir den 
gefrornen Thau oder Nebel, 
Es iſt ein Reif gefallen ‚ 
uf. w. 
Reife, die, vielf. unge, reif 
werben, zur Reife Fommen; 
wenn 


Reicheleben , ſ. Leben, 

Reichematrifel, die, vielf die 
— n, der beſtimmte Beytrag 
zu ben allgemeinen Beduͤrfniſ⸗ 
fen des Keihed. 

Reihepeft, ſ. Poſt. 
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wenn fein Verſtand mehr| chen. 

Reife.erbalten wird. Reimen, regelm. ich reime, 
Reifen, regelm.ichreife, reif:]| reimte , gereimt; es mag 
te, bin gereiftz die Trau:| ſich reimen oder nicht, , 

ben find fchon gereift; doch Reimer, der, des—s, vielf. 
koͤnnte man auch ohne Fehler] mie einf. ein ſchlechter Reiz 
ſagen: fie haben gereift; es| mer feyn. 
bat heute Nacht gereift, Reimfrey, ein reimfreyes Ge: 
Reifholz , das , des—es ‚| dicht. 
ohne v. 3. Holz, welches zulReimfchmid, f. Schmis. 


Reifen dlenlich if. Reimwort, f. Wort. 
Reiflich, — er, — ſte; einelRein, —er, —efle ; der 

Sache reiflich überlegen. Spiegelift rein; einen Ent⸗ 
Reifmeſſer, f. Meffer. wurfin das Reine bringen; 
Reifrod, ſ. Rod, das Clavier iſt nicht rein ges 
Reiger, ſ. Reiher. ſtimmt; ein reinee‘ Gewiſ⸗ 


Reihe ‚die, vielf. die —n, fen, ut w. 
eine Reibe Bäume; die Bdu:|Reinefe, der, dee — n, vielf. 
me nach der Reihe ſetzen;; die —n, ein männlicher Tauf⸗ 
wenn dieReihe an dich kom⸗ nahme; auch füreine Benen- 
men wird, nung bes Fuchfes. 
Reiben, der, des —s, vielf.| Reinhard, Mannsnahme, 
toie einf. der Reibentanz. |Reinigen, regelm. ich reinige, 
Reiben, regelm. ich reihe, reis teinigte, gereinigt. 
hete, gereibet; die Bäume Reiniger , der, es — 8 ‚ 
reiben ; die Soldaten reiz| vielf. mie einf, 
hen. Reinigkeit, die, vlelf. ungew: 
Reiber, der ,. dee— 8, viclf.| die Reinigfeit einer Abficht. 
tie einf. eine Art Sumpf:|Reinigung, die, vielf. die —en. 
vögel. Reinlih, —er, — ſte; rein= 
Reiberbeige, die, vielf. die—n.| liche Waͤſche; er hält ſich 
Reiherbuſch, ſ. Buſch, einkleis| fehr reinlich. 
ner Federbuſch von den lans|Reinlichkeir, die, ohne v. 2 
gen Federn, welche dem Rei⸗ die Reinlichkeit lieben. 
ber über den Nacken berab|Reinfinuat, das, des — es, 
bangen. vielf. die 0, Kanzelley⸗ 
Reim, der, des — es, viell.| Ausdr. 
die — e, einen Reim mas⸗ Reis, ſ. Reif. 
Reis, 
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Reis, das, des — es, vielf.| die — e. Bündel von Reiſtg 
die—er, die Birken geben] verfertigen. 
vieles Reis ; dürre Keifer, | Reif, der, des — es, ohne 


u. f. w. Zweig, v. 3. eine weiße, burchfichei= 
Reife, die, vielf. de —n,fih| ge, nahrhafte Getreidart, Die 
auf die Reife machen. in Xethiopien einheimifch zus 
Reifebefchreibung, f. Beſchrei⸗ feyn fcheint. 
‚ bung. Reipbley , das, des — es, 
Reifebett, f. Bett, ohne v. 3% 
Reiſebuch, fe Buch. Reiſſen, unregelm. ich reiffe, 
Reifebündel,, f. Bündel, du reiffeft, er reiffee, oder 
Reifefertig , fich reifefertig| reife „ ich riß, geriſſen; 
machen. i reiß! der Strick iſt entzwey 


Reiſegebühr, die, am übliche] geriſſenz und wir haben den 
ſten die v. Z. Reifegebübren.]| Strick entzwey geriffen; reif- 
Reifegefäbrte,, ſ. Gefaͤhrte. ſende Thiere; ein reiſſender 


Reiſegeld, ſ. Geld. Sluß. 

Reiſegeräth, das, des — es, Reiſſer, der, des — 8, vielf. 
vielf. ungew. | wie einf. nur in Zuſammen⸗ 

Reiſegeſellſchaft, ſ. Gefell:| ſetzungen, Poſſenreiſſer, Zo⸗ 
ſchaft. tenreiſſer. 

Reiſekleid, ſ. Kleid. Reißfeder, ſ. Feder. 

Reiſekoſten, die, einf. ungew. Reißkohle, ſ. Kohle, Kohlen 

Reiſeluſt, die, ohne v. 3. von Weiden, Haſeln, u.f. m. 


Reifemantel, ſ. Mantel, Reißmehl, das, des —es, vielf. 
Reifen, regelm. ich reife, rei ungew. 
ſete, bin gereiſet, mit der Reißzeug, das, ses — es, 
. vierten Endung bed Raumes; vielf, die — e, ein mather 
den man burchreifetz diefen] matifches Beſteck. 
Weg bin ich noch nicht ges |Reißzirkel, f. Zirkel. 
reiſet. In Geftalt eines Rer|Reitbahn, die, vielf. die—en, 
ciproci hat es das Hülfsmwort| Reiten, nur im Oberdeutſchen 
haben; wir haben uns ganz/ fürrechnen ; daher Reitrath, 


müde gereiſet. u. ſ. w. beſſer Rechnungs: 
Reiſeſack, Reiſeſtab, Reiſeta⸗ kammer, Rechnungsrath, 
ſche, f. Sack, u. f. w. u. ſ. w. 
Reisholz, ſ. volz. Reiten, unregelm. ich reite 


Reifig, das, des — es, vielf.| du reiteſt, (reitſt) er reitet, i 
ich 
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ich riet, Conjunct. ich ritte wird. 

geritten, reit! ich habe ei- Reitzvoll, reitzvolle Geberden. 

nen hengſt geritten; ich bin Rekel, der, dee — o, vielf. 

auf einem gengſte geritten. wie einf. gemein. Ausdr. fir 
Reiter, der, des — s, vielf. einen großen ungefitteten Men, 

soie einf. auch fir die großen| fchen. 

ſechſseckigen mit Spigen ver: | Relation, die, f. Bericht, Er⸗ 

fehenen Balken, der Reitereyſ zählung, daher Relationi- 

den Zugang zu vermwehren,,| ren, Bericht erflatten. 

fpanifche oder friefifche Rei-Relativiſch, bezugsweife. 


ter. Religion, die, vielf. die—en, 
Reiterdegen,, f. Degen. fi zu einer Religion be= 
Reiterepy , die , vielf. ungew. kennen. 

die leichte Reiterey. Religionsedict, f. Kdict. 
Reitern, f. fieben. Religionseifer, der , des—e, 
Reiterpferd, f. Pferd, ohne v. 3. 
Reitfnecht, f. Knecht. Religionefrepheit, bie, vielf. 
Reitfunft, die, ohne v. 3. ungew. 
Reitpferd, ſ. Pferd. Religionsfriede, ſ. Friede, be⸗ 
Reitſchule, ſ. Schule. ſonders iſt der im Jahre 1555 
Reitſtall, ſ. Stall, zwiſchen katholiſchen und pro— 
Reitſtiefel, ſ. Stiefel. teſtantiſchen Reichstheilen zu 


Reitz, der, des — es, vielf.| Augsburg gemachte Vertrag, 
die—e, der Reitz der Keu:| unter dieſem Nahmen be— 
heit; die Reitze des Früh⸗ Fannt. 
linges. Religionskrieg, ſ. Krieg. 

Reitzbar, — er, — ſte; die Religionspartey, ſ. Partey. 
Nerven find reitzbare Fibern. Religionsſpötter, ſ. Spötter. 

Reitzbarkeit, die, vielf. un- Religionsübung, f. Uebung. 
gewoͤhnl. Religionsverwandte , ſ. Per: 

Reigen , regelm. ich reige ‚| wandte. 
reiste, gereist. Jemanden|Religionszwang , der , dee 
zum Zorne reiten; ein rei — es, vielf. unge. 


Bender Anftand, Religioe, —er, — efte ; ein 
Reiglos , ein reiglofes Ge- religiofes Leben. 
ſicht. Religiofitdt, die, vielf. ungew. 


Reitzung, die, vielf. die —en, Religioſe, der, des—n, vielf. 
wenn es fuͤr Roitze genommen] die—n. 
4 Re⸗ 
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Reliquie, die, vielf. die —n, Rennſpiel, f. Spiel, 
Ueberbleibſel, Geiligehum.|Rennthier, das, des — es, 
Remittiren, wie radiren, zus| vielf. die — e. Ein Thier, 
ruͤck ſenden; Geld durch Wech⸗/ welches zu dem Hirſchenge⸗ 
ſel uͤberſenden, übermachen. ſchlechte gehoͤret, aber vorne 

Renegat, der, des—en, vielf,| gefrämmted und am Ende 
die — en. ſchaufeliges Geweih hat, in 

Renette, die, vielf. die —n,/ den nördlihften Gegenden von 
eine Are fhmackhafter Aepfel,) Europa und Aſien lebe, und 
welche auch Renettapfel ge⸗—ſehr ſchnell läuft. 
naunt wirb. Renommiſt, der, des — en, 

Rente , die, vielf. die —n, vielf. die — en; auf Univer— 
ein Art Weißfiſches. ſitaͤten ein Menſch der wegen 

Renken, nur in Zuſammenſe-/ feiner Rauf- und Streitſucht 
tzungen einrenken, verren⸗—/ bekannt ift. 
ken. Renoviren, ſ. erneuern. 

Rennbahn, ſ. Bahn; CLauf⸗Kentamt, ſ. Amt. 
bahn. Rente , am haͤufigſten in ber v. 

en unregelm. ich renne,| . 3. die Renten, von feinen 
. du renneft, er rennet, ober] Renten leben. 
rennt; ich rannte, bin ge:| Renten , eintragen; das Gut 
rannte; Er iſt gegen mich ger] rentet jährlich feche taufend 
rannt. In der hoͤh. Schreibe] Gulden. 
art auf wohl in Geftalt ei⸗ Rentkammer, Rentmeifter, ſ. 
ned Activi mit der vierten Kammer, Meifter, 
Endung : er batfeine Eauf:| Rentfchreiber, f. Schreiber. 
bahn gerannt. Als ein moirf:| Renunciren, wie radiren, ent⸗ 
liches Activum : einen zu Bo:| fagen; fich ſeines Rechtes bes 
den rennen, u. f. 1; geben. 

Renner, der, des — oe, vielf. Repetiren, wiederhohlen; daher 
wie einf. die Repetition. 

Rennjagen , das, des — o, Repetieruhr, KRepetierwerk, 
vielf. wie einf. ſ. Uhr, Werk. 

Rennſchiff, ſ. Schiff. Schiffe, Kepoſitorium, das, des —s, 
die zugleich ſegeln und ru=-| vielf. die — ien. Bücher⸗ 
dern. ſchrank, Abſatgort. 

Rennſchlitten, der, des — s, Revohuhn, ſ. 5uhn. 
vielf. wie einf. Repartiren, ſ. eintheilen. 
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Reprefentant, der, des—en, |Refonanz, die, vielf. die—en, 
vielf, sie —en. Reprefentant| in der Mufif derjenige Klang, 
der Nation. Stellvertreter,| welcher entſteht, wenn bie 


Bevollmachtigter. durch einen Klang erſchuͤtterte 
Repreſſalien, die, einf. unge.) Luft gegen Koͤrper ſtoßt, des 
Repreffalien braucyen. ren Thellchen in dem Grabe 


Republik, die, vielf, die—en.| gefpannt find , daß fie dieſe 
Im gewoͤhnlichſten Verftande] Art von Schwingungen ans 
eine bürgerliche Gefenfhaft ,| nehmen und hörbar machen 
in welcher die hoͤchſte Gewalt/ koͤnnen, daher: 

mehrern anvertrauet iſt. Reſonanzboden, der, des —s, 

Republikaner, der, des—8,| vielf. wie einf. 
vielf. wie einf. Reſonanzloch, ſ. Loch. 

Republikaniſch, republikani⸗ Reſpect, der, des — es, vielf. 
ſche Verfafſung. ungew. große gochachtung, 

Reputirlich, ehrbar, ehrlich. Ehrfurcht. 

Refeript , das, des — es, Reſpectiren, wie paufiren; eis 
vielf. die—e, Befehl, Rüds| nen Befehl refpectiren,, bes 


ſchreiben. folgen, auch fuͤr: hochſchaͤ⸗ 
Refervat , das, des — es,| Ken, verehren. 

vielf. die—e. Reſt, der, des — es, vielf. 
Reſerviren, wie pauſiren, vor:| die — e; der Reſt von einem 

behalten. Stücke Tuch, figuͤrl. jeman⸗ 
Reſident, der, des —en, vielf. den den Reſt geben. 

die — en. Reſtant, das, des —en, vielf. 


Reſtidenz, die, vielf.die—en.| die —en. 
Seine Refidenz an einem Keſten, reſtiren, es haben 


Orte nehmen. noch einige Thaler reſtiret, 
Refidenzftadt, |. Stadt. ruͤckſtaͤndig geblieben. 
Refidiren , Sof halten, Sitz Reſtiren, mie pauficen, fchuls 

haben. big, übrig bleiben. 
Refigniren,, das Amt nieder-|Reftringiren, ſ. einfchränten. 

legen, aufgeben. Reſultat, das, des—es, vielf. 


Refoloiren, f. auflöfen; au) - die—e, Ausſchlag, Schluß, 

für Entſchluß faſſen; ent-| Solge. ’ 
ſchließen. Retirade, die, vielf. die — m, 
Reſolution, die, ſ. Entſchluß,/ Rückzug. Auch fuͤr das heim⸗ 
Beſcheid, Aufloſung. liche Gemach. 
81 Retie 
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Retiriren ſ. zurückziehen, ſei⸗ eine flarfe, lange eiferne Haue. 
ne Zuflucht nehmen. Reuten, ich reute, gereutet; 

Retorte, die , vielf. die—n ,| am üblichfien in der Zuſam— 
ein Gefäß in der Chymie. menfeg, ausreuten. 

Retranfchiven., wie radiren,|Reuooll , reuvolle Gefinnun- 
ſich verfhanzen. gen, 

Retten, regelm. ich rette, retz|Reverenz, f. Verbeugung. 
tete, gerettet ; das Dater:|Revers, der, des —es, vielf. 
land retten; baher: ‚die — e, einen Revers aus⸗ 

Retter, der, des — 8, vielf.| fFlellen ; für Gegenfcein , 
wie einf. einen Retter fin] Verbindungefchrift. Auch für 
den. \ die Ruͤckſeite, Gegenfeite eis 

Rettig, der, des — es, vielf.| wer Münze. 
die — e. Radieflen find eine Reverſiren, ich reverfire mich, 
Art Fleiner Nettige. babe mich reverfiret. 

Rettung, die,‘ vielf. unge. Revidiren, wie paufiten, wier 

Rettungsmittel, f. Mittel. der durchſehen. 

Reue, die, ohne v.3. Reue Revier, das, des — es, vielf. 
über etwas empfinden, die-=e, Bezirk, Gegend. 
Reuen, regelm. ich resse,reue-|Revieren, nur bey den Jaͤgern 
te , gereuet 5 es bat ihn] üblich ; ber Falfe revieret, 
„ bundert Mahl gereuer, fein) wenn er in der Luft nad) fei= 
Derbrechen reuet ibn; alfo| nem Naube ſucht. Revieren 

mit der vierten Endung beri von Hunden. 
Perſon, und ber erfien der Revierjaͤger, f. Jäger. 


Sade. . Revifion, le, vielf, die —en, 
Reuig; —er, —fiez ein) Durchſehung. 
reuiger Sünder. Revie , die, vielf. die — n. 
Reukauf, f. Kauf. Muſterung. 


Reumuth, der, des — es, Rhabarber, die, ohne v. 3. 
ohne v. 3. kommt im Hoch) eine Pflanze, welche an ben. 
deutfchen felten vor. Graͤnzen zwifchen China und 

Reumüthig, reumüthiges Serz.| der Tartarey einheimſſch if. 

Reufe , die , vielf. die —n, Rbede, f. Reböe, 

Sifchreufen, Krebsreufen. Rhein, der , — vielf. 

Reuſſiren, wie radiren, feinen] ungemw. Rheinſtrom. 

Zweck erreichen 5 durchſetzen. Rheinanke, die, vielf. die —n, 

Reute, die, vjelf. die — n,ein eßbarer Fiſch, “rn * 

zuͤgli 
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zuͤglich im Bodenſee aufhaͤlt. Kichterſpruch, der, des —es, 
Rheinfall-, der, des — es,| vielf. die — ſprüche. 
vielf, die — fälle. Richterftuhl , ſ. Stuhl, vor 
RKheingraf, f. Graf, der Nah-— dem Richterftuhle fliehen, ' 
me einer Familie aus demiRichtig, — er, — ſte; die 
Stammhauſe Rheingrafen:| Uhr gebet richtig ; die rich» 
- fein, tige Schreibart,, eine rich» 
Rheiniſch, der ober=niederrhei:| tige Denkungsart, u. f. w. 
niſche Kreis; ein Gulden Kichtigkeit, die, vielf. ungew. 
rheiniſch. die Sache hat ihre Richtig⸗ 
Rheinland, f. Land. keit; etwas in Richtigfeie 
Rbeinländer, der, des — s,1 bringen, 
vielf. wie einf. Richtkorn, f. Korn, das Ab— 
Rbetor, der , des —s, vielf.| ſehen an Schießgewehren na— 
die — en, Lehrer der Bered⸗/ he an der Miindung. 
famfeit. Redner. - IRichtmeß , f. Maß. 
Rhetorik, die, vielf. die—en.|Richtplag, f. Play. 
Redekunſt. Richtſcheit, fr Scheit. 
Rhetoriſch, rhetoriſche Figuren. Richtſchnur, die, vielf. die — 
Rhinoceros, ſ. Naſenhorn. ſchnüre, nach der Richt: 
Richtbeil, ſ. Beil, ſchnur der Geſetze leben. 
Richtbley, das , des — es, Kichtſchwert, ſ. Schwert, 
vielf. die — e. Richtſtange, ſ. Stange. 
Richtbühne, ſ. Bühne, Blut-Kichtſtatt, die, vielf. die — 
bühne, Schaffot. ſtaͤtte, auch Richteftärte, die, 
Richten, regelm. ich richte ‚| vielf. die —n. 
richtete, gerichtet; ſich in Richtſtuhl, ſ. Stuhl. 
die Zöhe richten; er hat dielRichtung, die, vielf. die —en. 
Segel nach dem Winde ge:| Einer Sache die Richtung 
richtet; diefe Sache wird] eben. i ; 
Gott richten, auch fuͤr: ta⸗ Riechen, unregelm. ich rieche, 
deln , köpfen. du riechſt, er riecht, ich 
Richter , der, des — 8, vielf.| roh, gerochen, riech! das 
tote einf. einen für feinen] riecht nah Ambra; er bat 
Richter erkennen. den Braten gerochen; er 
Richteramt, f. Amt. kann Fein Pulver riechen; 
Richterli , die richterlichel Daher: riehbar, die Riech- 
Gewalt, barkeit, 
212 Riech⸗ 
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Riehfläfhchen,, das, dee—e,| die —e; ſechs, acht Rieß 
vielf. wie einf. Papier, nicht Rieſſe. 

Riechſalz, ſ. Salz, ein aus Rieth, das, des — es, vielf. 

Salmiak und Kreide ſublimir/ die — e, eine fumpfige Ger 
tes fluͤchtiges Salz. gend. 

Riechwafſer, ſ, Waſſer. Riethgras, f. Gras, Rohr: 

Kiefe, Sie, vielf. die — n, eie| gras, Schilfgras. 
ne fic) in die Länge erftrecdens|Riffeln, ich riffele, geriffele, 
de halbrunde Linie: die Rie-! den Slache riffeln, raufen ; 
fen in der Säule. daher die Riffel. 

Riegel, der, des — es, vielf. Rille, die, vielf. die — n, eis 
wie einf. den Riegel »or:| ne Eleine Vertiefung in bie 
fchieben. ‚Länge. Kine Rille in dem 

Riegelfchloß , ſ. Schloß. Schafte einer Säule. 

Riegelwerk , f. Werk. Rind, das, des — es, vielf. 

Riemen, der, des — 8,dielf.| die — er, am üblichfien im 
wie einf. auch Riem, der,| Zuſammenſetz. Rindfleifh , 
des — ens, vielf. die—en.| Rindvieh, 

Einem Pferde Riemenlegen. Rinde, die, vielf. die — n, 
Riemenſeil, ſ. Seil. die Rinde eines Baumes; 
Riemer , der, des—s,vidf.| die Rinde am Brode, 

wie einf, Rinderbraten, oder Rindebras 
Xiepel, der, des —s, vief.| ten, f. Braten. 

wie einf, gemein. Ausbr. Rindern, rindernes Sleifh. 
Riefe, der, des—n, vielf.|Rindfällig , ein rindfaͤlliger 

die — n. Daher die Jufam:| Baum. 

menfeß. Riefenfuß, Riefen-|Rinöfleifh, das, des — es, 

ſtaͤrke, u. ſ. w. ohne v. 3. 

Rieſeln, regelm. ich rieſele, Kindvieh, das, ses — es, 
rieſelte, habe gerieſelt z diej vielf. ungew. 
rieſelnde Quelle; der Kalt|Ring, ſ. Geringe, 
rieſelt von der Mauer 5 man Ring ‚der, dee — es, viel, 
fagt auch: es riefelt, wenn die — e; jeder Kreis, Zir⸗ 
der gefrorne Schnee in Ger] kel oder kreisfoͤrmiges Ding: 
ftalt kleiner Hagelförner berab| der Ring um den Mond; 
faͤllt. den Ring abziehen, u.f. w. 

Riefenbild, f. Bild. Ringefunft, die, vielf. ungew. 

Rief, das, des — es, vielf.| bie Tr zu ringen. 
Ringel 

















Zingelbiume, f. Blume, 

Ringelgedicht, f. Gedicht, für] 
das franzoͤſ. Rondeau. 

Ringelig , eine ringelige $i: 
gur. 

Ringeln ich ringele, Yerin- 
gelt, mit geringelten Lo: 
den, ' 

Ringelraupe, ſ. Raupe. 

Ringelrennen, das, des—8, 
vielf. wie einf. 

Ringeltaube, f. Taube. 

Ringen , von Ring, regelm. 
ich ringe , ringete, Yerin- 
get ; am üblichften in umrin⸗ 
gen. 

Ringen , unregelm. ich ringe, 


Rings iſt nur in Gefellfchaft 
‚mit dem Nebenmworte herum, 
umber und bem Vorworte 
um üblich: ringe um mich 
ber ift alles ſtill; um die 
Stadt rings herum, u. ſ. m. 

Rinten, der, dbes—s, vielf- 
wie einf. ein großer Ring. 

Rinndugig, rinndugiges Weib. 

Rinne, die, vielf. die — n. 

Rinnen, unregelm. ich rinne, 

du rinneſt, oder rinnſt, er 

rinnet oder rinnt, ich rann, 
geronnen, rinn! mit dem 

Huͤlfs worte ſeyn, wo es von 

einer gewiffen Art einer ſchuel⸗ 

len Fortbewegung gebraucht 








du ringeſt, oder ringſt, er 
ringet, oder ringt; ich rang, 
gerungen, ring! ſie haben 


mit einander gerungen; die] 


Bande ringen 5 jemanden die 


Piftole aus der Sand sin: Rinnfal , 


gen. 

Ringer ‚der, des— 8, vielf. 
wie einf. 7 

Ringförmig, eine ringförmi- 
ge Sigur. 

Ringfragen , der, des — 5, 







wird; das Blur ift aus.der 
Wunde geronnen ; die Milch 
ift geronnen, Man fagt aber 
das Gefäß bat geronnen ; 
die Augen haben geronnen. 
der, ee — es, 
vielf. die — e; einen Fluß. 
in feinem Ninnfale erhalten. 


Rippe, die, vielf. die —n. 
Rippen, iſt nur das Mittelwort 


gerippt uͤblich; gerippte Ar⸗ 
beit. 


vielf. wie einf. bey einigen Rippenſtoß, der, des — es, 


Armeen ein ſilbernes Schild, 
welches die Officiers, wenn 





vielf. die — ſtsße. Rippen⸗ 


ſtöße bekommen. 


fie im Dienſte find, vorn auf Kippenſtück, ſ. Stück. 


der Bruſt tragen. 
Ringmauer, ſ. Mauer. 
Ringrennen, das, des —8, 
vielf. mie einf. Ringelrennen, 
Ringelftechen, 





Rippsrapps‘, f. rapfen. 
Riffeo, der, ober das, etwas 


Gewagtes, Gefahr. 


Riskiren, f. wagen, 
Rip, der, des — es, vielf. 


die 
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die—e, Das gaus befommt| Ritterfporn, der, des — es, 
Riffe, einen Riß (Zeichnung)j vielf. die —e, eine Pflanze, 





von etwas machen. Ritterblume, Gabnenfporn. 
Riſſig, die Mauer iſt riſſig ge⸗Ritterſtand, der, des — es, 
worden. ohne v. 3. er iſt vom Rit⸗ 


Riſt, der, des — es, viclf.| terſtande. 
—— der Rift am menſch⸗ Ritterzug, ſ. Zug, bie ches 
lichen Fuße, ber erhabene] mahligen Zreuzzüge. 
Theil des Pferbehalfes wird Rittmeiſter, der, des — 8, 
ebenfalls der Kift genannt. vielf, wie einf. 

Ritt, der, des — es, vielf. Ri, der, des — es, vielf. 
die — e; einen Ritt thun. die—e, oder Ritze, die, 

Ritter, der, des — 8, vielf. vielf. die — n, eine Ritze 
wie einf. jemanden zum Rit-] in der Thür; ein Ritz auf 
ter ſchlagen; ein Ritter des] der Haut. 
Maltheferordens. Rigen, regelm. ich rige , tig» 

Ritterafademie, ſ. Akademie. te, Yerigt. 

‚Ritterban?, f. Bank, auf der Ritzig, ein rigiges Golz. 


Ritterbank ſitzen. Robath, die, vielf. die —en, 
Ritterdienſt, ſ. Dienſt. Frohndienſte. 
Rittergut, ſ. Gut. Robbe, der, des — n, vielf. 
Ritterhof, ſ. vof. die —n. Seehund. 
Ritterkreis, ſ. Kreis. Robert, Mannsnahme. 


Ritterlich, ritterliche Uebun⸗ Rocambole, die, vielf. die —n 
gen; ſich ritterlich halten;; eine Art des Graslauches. 
rittermaͤßig iſt ungewoͤhnli⸗Koche, der, des — n, vielf. 


cher. die —n, eine Art Seefiſche: 
Ritterorden, f. Orden; auch für den aͤußerſten Stein 
Ritterpferd , f. Pferd. der Dfficierd im Schachſpiele. 
Ritterfaal, f. Saal. Röceln, regelm. ich röchele , 
Ritterſchaft, die, vielf: unz| rechelte , babe weröceltz 

gew. baher das Geröchel. 
Ritterfchaftlich , "ritterfhaft: Rod, der, des — es, vielf. 

liche Güter, - e Sie Ride, Chorrock, Schlaf? 
Ritterfchlag, f. Schlag, den rock, u. ſ. w. 

Ritterfchlag geben. Rocken, der, des — 8, vielf. 
Ritterfig, ſ. Bin, wie einf. Spinnroden 5 ſcherz⸗ 
Ritterfpiel, ſ. Spiel. weife : Rockenphiloſophie. 


Auch 
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Auch für eine Getreideart, die] Beinrshre. 

ein ſchwaͤrzeres, groͤberes Rohrflöte, f. Slöte, 

Mehl gibt ; daher Roden:|Röhrholz, das, des—es, vielf. 
brod. die—hölzer, 3 

Rokenmehl, f. Mehl. Rohrig, ein rohriger Teich. 

Rodentreipe , die, ohne v. 3. Rohrmeiſe, f. Meife. 

Rodomeantade, die, vielf. die Kohrſchnepfe, f. Schnepfe. 

— n. Großfprecherey. Rohrſperling, ſ. Sperling. 
Rogel, f. locker. Rohrſtuhl, Robrfefiel,f. Stuhl, 
Rogen,-der, des, viclf.| u. f. w. 

wie einf. die Eyer der FifhelRohrvogel, f. Vogel. 
fo lange fie fi noch im Lei⸗Köhrwaſſer, fe Waſſer. 
be befinden. Daher: Rollbret, f. Bret. 

Rogener, der, des —s, vielf.| Rolle , die , vielf. de —n, 
wie einf. ein Fiſch weiblichen] einen Steinauf Rollen fort- 
Geſchlechtes. waͤlzen; eine Rolle Tobak; 

Rob, — er, —efte; rohe] feine Rolle auswendig ler⸗ 
Seide; rohes Zleiſch; figürl.] nenz feine Rolle gut fpielen. 
ein roher Menſch. Rollen, regelm. ich rolle, roll⸗ 

Rohheit, die, ohne v. 3. die| te, gerollt, die Kugel rollt 
Rohheit des Verſtandes 5| den Berg hinunter‘; der 
auch Robigfeit. Donner bat von ferne ge: 

Rohr, das , des — es, vielf.] volle; die Mugen rollen ihm 
die—e, Slintenrohr 5 Ruder: im Zopfe herum; ein Saf 
rohr; auch für Schilf, fpa-] aufsund abrolfen ; Wäfche 
nifches Rohr. rollen, us f. w. 

Rohrbein, dan , des — es, Roller, der, des — 8, vielf. 
vielf. die —e, das hohle Bein] mie einf. 


des Schenkels. Rollwagen, ſ. Wagen. 
Röhrbrunnen, ſ. Brunnen, Rollwaͤſche, die, vielf. ungew. 
Rohrbuſch, ſ. Buſch. Rollzeit, ſ. Zeit. Begattungs⸗ 
Rohrdickig, das, des — es, zeit. 

vielf. die —e. Roman, der, des —es, vielf. 
Rohrdommel , die, vielf. die die —e, ein politiſcher Ro— 

—n, eine Art Reiher. man, u. f. w. 

. Robröroffel, f. Droffel, Romanendichter, f. Dichter. 


Röhre, die, vielf. die — n, Romanenhaft, — er, — efle; 
Saftröhre , Woaflerröhre ‚| romanenhafte Begriffe. 
14 Ro: 
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Romantiſch, — er, —flezei:| ' einigen Gegenden Deutſchlan— 
ne romantiſche Gegend. des uͤbliches Feſt, da das tus 
Romenze, die , vielf. die—n,| gendhafteſte Mädchen eines 
eine Fleinere fingbare aben-] Dorfes , jährlich mit einem 
teuerlihe Geſchichte. Rofenfranze gefhmückt, und 
Römer, der, ‘des — 9, vielf.| alddann das Rofenmädchen 
wie einf. ald der Nahme des! genannt wird. 
Rathhauſes zu Frankfurt hat|Rofengerten, |. Garten. 

8 feine v. 3. dieſes Wort Roſenhecke, f. Gede, 
soird auch für eine genoiffe Are|Rofenbolz , das, dee — es, 
MWeingläfer genommen; aus] vielf. ungem. 

Römern zechen. Roſenhonig, f. Honig. 

Römermonath , f. Mongtb ‚|Rofenkranz, f. Kranz. Inder 
diejenige Steuer , welche die] römifchen Kirche eine Schnur 
Reichsſtaͤnde zu einem Reichs: | gereibeter Feiner Kugeln. 
friege oder aud zu andern|Rofenmäschen , f. Rofenfeft. 
Bedärfnißen, nach dem Fuße Roſenöhl, f. Oehl: 
dieſer Kriegsſteuer bewilli- Roſenpappel, ſ. Pappel. 

gen. Rofenroth , ſ. Roſenfarben. 
ʒediin, das römiſche Reich. Roſenſtock, ſ. Stock. 

Roͤndel, dae, des — es, Rofenwaffer, das, des — o, 
vielf. die —e. vielf. wie einf. 

Rofe , die, vielf. die — n, Roſette, die, vielf. die — n, 
als eine Entzuͤndung auf der] vorzuͤglich im Juwelenhandel. 
Oberflaͤche des menfchlichen|Rofine , die, vielf. die — n; 
Körpers hat es feine v. Z. Weinbeere, (oͤſterr. Liber 
(oͤſterr. Rothlauf.) ben.) - 

Rofenbett,, ſ. Bett, Rosmarin, oder Roßmerin, 

Roſenbuſch, f. Buſch. der, des — es, vielf. uns 

Roſendorn, ſ. Dorn. gew. 

Rofenfarbe, ſ. Sarbe, Rosmaringeifl, der, des—es, 

Rofenfarben, aud) rofenferbig,| vielf. ungem. 
auf rxofenfarbenen Fittig Koß, das, des — es, vielf. 
rauſchet die Morgenrothe die — e, mit Roß und Was 
vorbey. gen. Pferd. 

Rofenfeft ,„ f. Heft , ein in Roßarzeney, Roßarzt, f. Are 

Sranfreih und nun aud in] zeney, Arzt, 

















Rof 
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Roffen, ich roffe,. geroffet, diel Rorbbrugig , rothbrüchiges 
Stute roffetz das Pferdif] Sifen, 
roſſig. Rothbuche, ſ. Buche. 

Rofbaar, ſ. Hear, Rötbe, die, vielf. ungew. die 

Roßkafer, ſ. Käfer. Röthe dee Augen. Auch für 

Roßkamm, f. Kamm. rothe Farbenkoͤrper. 

Roßſchweif, |. Schweif. Rotheiche, f. Eiche. 

Roft, der, des — es, vielf. Röthel, der, dee — 5, vielf, 
die Röfte , auf dem Roftel wie einf. Rothftein. 
braten 53 daher Roſtbraten. Röthen, ich röthe, geröthet, - 
Als eine rauhe Erde, welcheſ die Apfel röchen ſchön; der 
durch die Wirfung der Luftl Abend röthet die Berge, 
und des Waflers, fi) andiel' Am Äblichften in der Zuſam— 
Metalle anfegt, hat e8 feine] menfeg. erröthen. 

v. 3. Bleyroſt, — Rothfichte, ſ. Sichte. 
u. ſ. w. Rothfink, ſ. Dompfaff. 

Roſten, regelm. ich — ro⸗ Kothfleckig, rothfleckiges Ge: 
ſtete, bin geroſtet, das iz] ſicht. 
fen iſt geroſtet; alte Liebe RKothfuchs, ſ. Suche, roͤthliches 
roſtet nicht. Pferd. 

Röften , ich röſte, geröſtet, Rehaarber, ſ. Gärber. 
geröſtete Kuchen; den Flachs Rothgießer, der, des—B, vielf. 
röſten; daher der Röſter. wie einf. 

Roſtig, roſtiges Eiſen. Rotbglühend , rothglühendes 

Roftpfanne,, f. Pfanne. Eiſen. 

Roth, —er, — eſte; rother Rothhaarig, ein rothhaariger 
Wein , roth werden; dbael Znabe. 
rothe Wilöbret. Auch in Ge-Rothhirſch, f. virſch. 
ftalt eines Hauptmwortes oh⸗ Rothkehlchen, das, dee—B, 
ne v. 3, ein glübend Roth] vielf. mie einf. (oͤſterr. Roth⸗ 

. . umfärbte feine Wangen. kräpfel.) 

Rothbaͤckig, ein rothbaͤckiger Kothkohl, der, dee — es, 
KRnabe. vielf. ungew. 

Rothbart, ſ. Bart. Rothkopf, ſ. Kopf. 

Rothbärtig, ein rothbaͤrtiges Kothlauf, der, bes—es, ohne 
Geſicht. v. 3. ſ. Roſe. 

Rothbraun, ein rorbbusunes| Rorblauffugel , ſ. Rugel. 

pferd. Röchlid, — er, —fle; eine 

e15 röth⸗ 
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röthliche Wolke. tiger rother Edelſtein, der an 
Rothſchimmel, f. Schimmel.) Härte und Geltenheit dem 
Rothſpecht, f. Specht. Diamante am naͤchſten kommt. 
Rothtanne, ſ. Tanne. Rübshl , Rübeſamenöhl, ſ. 
Rothwaͤlſch, das, ohne v. 3. Oehl. 

gemein. Ausdr. Rubrik, die, vielf. die — en, 


Rothwangig, ſ. rothbaͤckig. es gehört unter dieſe Rubrik, 
Rothwurz , die, ohne 8. 3.] Ueberſchrift; daher rubrici= 
ein Nahme der Ächten Torr| ren, rubriciret. 
mentill. Ruchlos, —er, — eſte; ein 
Rotte, die, vielf. die —n, ei⸗“ ruchloſes Gemüth. 
ne Rotte Straßenraͤuber. Ruchloſigkeit, die, vielf. die 
Rotten, ich rotte, gerottet,| — en. Ruchloſigkeiten be— 
am uͤblichſten mit dem Neben:| gehen. 


torte zuſammen . Ruchtbar, —er, — ſte; eine 
Rottenweiſe, fie zogen rottene| ruchthaxe That. 
weife. Ruchtbarkeit, die, vielf. un⸗ 


Rottiren , Rottirung,, 'befier,| gem. 
zotten, Rottung, die, vielf. Ruck, der, des — es, bielf. 


die—en. dte—e, Einen Ruck tbun. 
Rottirer, der, des — 8 ‚vielf. |Rüden, regelm. ich rücke, rüd- 

wie einf. . te, gerückt, ich bin mit 
Rottmeifter, f. Meifter. dem Stuhle näher gerüdt ; 


Rog, der, des — es, ohne] und ich habe mich mit dem 
v. 3. gemein. Ausdr. auch für] Stuhle näher gerüdt ; die 
eine Kranfheit der Pferde und] Zeit ift heran gerüdt; er 
Schafe, daher zogen, und:] bat den gut in das Geſicht 

Rotzig, ein rogiges Pferd. gerückt. 

Rübe, die, vielf. die —n. Rücken, der, des —s, vielf. 

Rubel, der, des —s, vielf. wie] wie einf. die Hände auf den 
einf. eine ruffifche Silbermän-]| Rüden legen ; der Rüden 
je, die beyläufig 1 fl. 40 fr.| eines Meſſors. 


gilt. Rückenhalt, der, des — es, 
Rübenkohl, ſ. Rohlrabi. vielf. die — e. Corps de Res 


Rubicell, der, des—es ,vielf.| ferve, 
die—e; ein rothgelber Rubin. Rückenlehne, fe Lehne. 
Rubin, der, des — es, vielf. Kückenmark, das, des — es, 
die — en, ein fehr durchſich⸗ vwielf. ungew. 
Rück⸗ 
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Rückfall, ſ. Lall, einen Rüd:|Rüdwäartse , rückwärts ſitzen. 
fall bekommen. Rückwechſel, ſ. Wechfel. 
Rückfaͤllig, rückfällig werden. Rückweg, ſ. Weg. 





Rückfracht, ſ. Fracht. Rückzug, ſ. Zug. 

Rückfrage, ſ. Frage. Rüde, der, des — n, vielf. 

Rückgang, ſ. Gang. die—n, ein großer Hund. 

Rüdgängig , etwas rüdgans| Ruder, das, dee—s, vielf. 
gig machen. sote cinf. dad Ruder führen, 

Rückgehen, f. geben, mitrüd:| Ruderbank, f. Bank. 
gebender Poft. Ruderer, der, des — 8, vielf. 

Rückgrath, der, des — es, mie einf. 

— viielf. de — e. Ruderknecht, ſ. Rnecht. 


Rückhalt, der, dec— es, vielf. Rudern, regelm. ich rudere, 
ungen, fih ohne Rüdhalt| ruderte, babe erudert, die 
den Ausfchweifungen über:| Aenten rudern mit ihren 


laſſen. Süßen. 
Rückkauf, ſ. Kauf. Ruderſchiff, ſ. Schiff. 


Rückkehr, die, vielf. ungew. KRudolph, Mannsnahme, 

die Rückkehr des Fiebers. Ruf,, der, des — es, vielf. 
Rückkunft,, die, vielf. ungew. die — e, welches aber nur 
Rücklings, rücklings geben, in wenigen Faͤllen uͤblich iſt. 


Rückmarſch, ſ. Marſch. Drey Rufe in das vorn ſto— 
Rückreiſe, ſ. Reiſe. fen; es gebt der Ruf; im 
Rückſchein, f. Reverse, guten Rufe feyn. Bey. ben 
Rüdfeite, f. Reverse, Jaͤgern, Aentenruf, Wach⸗ 


Kückſicht, die, vielf. die—en.| telruf, u. ſ. mw. } 
Rüdficht auf etwas nehmen; Rufen, unregelm. ich rufe, du 
Feine weitere Rüdficht brau=| rufſt, er ruft, ich rief, tes 


chen. rufen, ruf! um Sülfe ru= 
Rüdfig, f. Sig; im Wagen] fen; man hat den Arzt ge: 
den Rüdfig nehmen. zufen ; figuͤrl. die Glocke ruft 


Rüdftand , der, des —en ‚| und. 
vielf, die —flände, die Rude|Rufer, der, des — es, vielf. 


flände eintreiben. fie einf, nur in Zuſammen⸗ 
Rückſtändig, rückſtaͤndige Steu-| ſetz. Ausrufer. 

ern. Rüge, die, vielf. die — n, 
Rückſtellige, eine Sache rüd:| Fommt ſelten mehr vor. 

ſtellig machen, Rügen, regelm. ich rüge , rü⸗ 


gete, 
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gere,gerüget, manbatfeini de. . 
Verbrechen gerüget ; daher Rubmgierig, Ruhmgierigkeit, 
Rügung, die, vielf.ungem.| die, ohne v. 3. 

Xube , die, vielf. ungem. die) Kühmlich, — er, —fie, ſich 
Rube lieben ;- wenn ed den| rühmlich verhalten ; eine 
Drt bedeutet, mo eine Per] rübmliche Thar. 
fon oder Sache ruhet, fo hat Rühmlichkeit, die, vielf. un= 
es in einigen Fällen in der| gem. 

v. 3. die Ruben. Rubhmredig, ein ruhmrediger 
Ruhebank, ſ. Bank. Menſch. 

Ruben, regelm. ich ruhe, ru⸗ Ruhmredigkeit, die, vielf. uns 
hete, babe geruhet; von] gewoͤhnl. 
einer Arbeit ruhen; ee ru⸗ Ruhmſucht, die, ohne v. 3. 
het hier in Frieden. Ruhmſüchtig, ruhmſüchtige 

Ruhefeld, ſ. Seld. Brachfeld ‚| Thoren. 

Brachader. Rubmwirdig, Rubmwürdigs 
Rubeplag, ſ. Plag. keit, die, vielf. ungem. 
Rubepunct, f. Punct. Ruhr, die, vielf. die — en, 
Ruheſtelle, f. Stelle, Ander| Bey den Vogelftellern führt der 

Mahlerey erben die ſtarkenj Muhrvogel dieſen Nahmen. 

Schatten ben großen Lichtern] Als die Krankheit hat es feis 

Rubeftellen genannt. ne v. Zahl, Durdfall, Di: 
Ruheſtunde, f. Stunde, arrhee, Dyfentrie. 
Ruhetag, f. Tag. Rühren , regelm, ich rübre, 
Rubig , ein ruhiges Leben ;| rübrte, gerübret, Fein Glied 

ruhiges Alter; feyn Sie] rühren Fönnen; einem das 

ruhig. gerzrübren; ein rübrender 

Ruhm, der, des —es, vielf.j| Anblick; die Trommel rüh- 
ungew. nach Ruhm freben.| ven; zwey Dinge untereins 

Ruhmbegierde ‚sie, vielf. un] ander rühren, eine rühren— 
gem. de Geſchichte. 

Ruhmbegierig, ein ruhmbe⸗ Rührend, eine rührende Rede. 
gieriges Gerz. Rührfaß, ſ. Faß. Butterfaß. 

Rühmen, regelm. ich rühme, Rührgerte, ſ. Gerte, woran 
rühmete, gerühmet. Es hat/ ber Ruhrvogel gebunden if. 
ihn Jedermann gerühmet; KRührſtange, ſ. Stange. 
ſich feiner Stärke rühmen. Rührung, die, vielf, die —en, 

Ruhmbegier, ſ. Ruhmbegier⸗ die ſanften Rührungen des 

ger: 
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Berzens, Ründe, die, wielf. ungew. die 
Rubrvogel, f. Vogel. Ründe eines Tifchee,. 
Ruin, der, des — ea, vielf.|Ründen, ich ründe, geründet. 

die — en, wenn ed leberre-|Rundgefang, f. Gefang. 

fie von zerfiörten Dingen be |Rundiren , beffer ründen. 

deutet... Die Ruinen eines|Rundlid, —er, —fle; ein 

Pallaftes, rundlicher Körper. 
Ruiniren, ſ. zerfiören, zu Grun-|Rundung, oder Ründung, die, 

de richten. vielf. dSie—en. 
Rülpe, der, des —es, vielf,|Runfelrübe, f. Rübe. 

bie—e, Magenwind; baher|Runzel, die, vielf. die — n. 

rülpfen, er hat gerülpfet,|Runzelig, ein runzeliges Ge⸗ 

gemein. Außbr; ficht. 
Rummel, der, des—s, vielf,|Runzeln, regelm. ich runzele, 
de — n. runzelte, gerunzelt ; die 
Rumor, der, des—es, vielf. Srirne runzeln, 

die—e; f. Lärm. Rupfen, regelm. ich rupfe, 
Rumorbaus, f. Haus. zupfte, gerupft; eine ges 
Rumorwade , |. Wache, rupfte Gans, 
Rumpelkaſten, ſ. Kaften. Ruprecht, ein Mannsnahme. 
Rumpeln, regelm. ich rumpe-Kuß, der, des — es, vielf. 

le , rumpelte, gerumpelt,| die—e, body nur von mehr. 

es bat in den Bedärmen| Art. Ofenruß, Zienruf. 
berum gerumpelt, Ruffe , der, dgee—n vielf. 
Rumpf, der, des— es, viclf.| die —n. 

die Rümpfe. Rufifh, rufifche Linder. 
Rümpfen, regelm. ich rümpfe,|Rußig, —er, — ſte; rufige 

rümpfte , gerümpfet; er| Waäſche; fich rußig madıen. 

bat die Naſe gerümpfet. üffel, der, des — o, vielf, 
Rumpfleder, f. Leder. wie einf. der Rüſſel der 
Rund, — er, efle; ein| Schweine ; der Rüſſel der 
zunder Tifh 5 figuͤrl. diel Inſecten. 

zunde Wahrheit , poetiſch: Rüſſelkäfer, f. Käfer, 

das große Rund der Erde, |Rüflbaum , f. Baum. 
Runde, das, Rundetrunk. |Rüften, regelm. ich rüſte, rüe 
Runde, die, vielf.die —n,| flete, gerüfter, die Mid 

in die Runde geben; funfz| te rüften fi zum Zriege, 

zig Meilen in die Runde, Rüſthaus, fr m 

Ru 
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Rufticale, dns, das Ruflicale| die Zeit der Saat; die Saar 
abführen. ſtehet ſchön. 
Rüſtig, — er, — ſte; ein rü⸗ Saatfeld, ſ. Seld. 
ſtiger Mann. Saatzeit, ſ. Zeit, 
Rüſtigkeit, die, vielf. ungew. Sabbath, der, des — es, vielf. 
Rüſtkammer, ſ. Kammer. die — e, den Sabbath hei⸗ 
Rüſtung, die, vielf. die —en, ligen. 
die volle Rüſtung eines Rei⸗Saͤbel, der, des — 8, vielf. 
ters. wie einf. 
Rüſtwagen, fe Wagen. Säbelklinge, f. Klinge, 
Küftzeug, das, des—es, vielf.|Sibeln, ich ſäbele, gefäbelt, 
die —e. nur in Zuſammenſetz. nieder⸗ 
Ruthe, die, vielf. die — n,/ ſäbeln. 
Zeimruthe , Spießrutbe ‚Sache, die, vielf. die —n, 
auch für ein beftimmtes Laͤn⸗ feiner Sache gewiß ſeyn; 
genmaß. Turz von der Sache zu re⸗ 
Rutſchen, gemein. Ausdr. res] den; eine Rechtsſache, u. 
gelm. ich rutſche, rutfchte,| ſ. w. 
gerutfihet; den Berg hinab Sacerklätung, f. Erklärung. 
rutfchen. Sachfällig, Gerihtsausdr. je= 
Rütteln, regelm. ich rüttele ‚| manden ſachfällig erkennen. 
rüttelte, gerüttele. Sachfe, der, des — n, vielf. 
Rüttſtroh, dns, des — es, die — n. 
ohne v. 3. Sachſiſch, ſaͤchſiſche Ausſpra⸗ 





Sacht, — er, —eſte; gehe 

S ſachte (langſam) einen ſacht 
(ſanft) angreifen. 

Sachregifter, f. Regifter. 

S „ ber achtzehente Buchſtab Sachwverftändig, ein Sachver: 
des deutſchen Alphabetes. fländiger. 

Sa! ein zur Hurtigfeit, zur Fren-|Sahwalter, der, des — , 
de aufmunterndes Zwiſchen⸗ vielf. mie einf. Geſchaͤfts— 
wort. Sa! Luftig! träger. 

Saal, der, des — es, vielf. Sack, der, des — es, viel. 
die Säle, die Sacke, mit Sack und 

Saame, f. Same; Pak ausziehen, 

Saat, die, vielf. die— en, Sädel, ſ. Seckel. 

















| 
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| Sackpfeife, f. Pfeife, Cöfterr.| ben in vollem Safte ; der 


Dudelſack.) Körper hat gute Säfte. 
Sadpiftole, f. Piſtole. Saftfarbe, f. Sarbe. 
Sackuhr, f. Uhr. Saftgrün , das, des — es, 
Sackwage, |. Wage, ohne v. 3. 

Sacrament, das, des — es, Saftholz, ſ. volz. 
vielf. die—e, Saftig, ſaftiges Obſt; figuͤrl. 

Sacramentiren, niedr. Ausdr.) ein faftiges Geſpräch. 
fluchen, poltern. Saftigkeit, die, vielf. ungew. 


Sacrificiren, ſ. aufopfern, Saftlos, ſaftloſe Lrüchte. 

Sacriften , der, des — es ‚ISaftlofigkeit, die, sielf. uns 
vielf. die —e. Rüſter. gew. 

Sacriſtey, die, vielf. die —en. Saftröhre, die, vielf. die —n. 

Säcularificen, facularificet. |Sage , die, vielf. ie—n, 

Säculerifation, die, vielf. unz| es iſt eine allgemeine Sage 5; 


gem, ’ der Sage nah, u. ſ. w. 
Sdemann, f. Mann. Säge, die, vielf. die—n, mit 


Sden, regelm. ich fde, fdete,] der Säge zerfchneiden. 
gefdet, figirl. das Geld iſt Sägefſiſch, ſ. Schwerrfifch. 
bier ſehr dünne gefäer, bas|Sägemüble, |. Mühle. j 
ber befüen. Sägen, regelm.ichfäge, für: 

Saffian, der, des — es, vielf. te, Lefagt. 
die—e, ein mit Galläpfel-|Sagen, regelm. ich ſage, ſag⸗ 
lauge jubereitetes Kalb⸗ Zie:| te, geſagt; das ift genug 
gen = oder Bodleder. gefagt ; das will fo viel 

Safflor , dee ,„ des — es ‚| nicht fagen, u. f. w. 
vielf. ungew. eine Art der Biirs Saͤgeſpaͤne, die, einf. ungew. 
ftenpflange ,„ deren Blumen Saglich, nur in der Zuſam— 
eine fehr ſchoͤne hochgelbe Far⸗menſetz. unfüglich. 
be geben. Auch für eine Art Sago, das, ohne v. 3. das 
Kobaltkalkes. zubereitete Mark des Sago— 

Saffran, der, des — es, vielf. baumes , welcher eine Art Pal- 
ungew. Nahme eines Zwie:| me ift, 
belgewaͤchſes, deſſen Blumen: |Sablband, Sahlbuch, Sahl⸗ 
blaͤtter eine hochgelbe Farbe] leiſte, ſ. Band, u. ſ. mw. 
geben. Sahne, die, vielf. ungew. fuͤr 

Saft, der, des—es, vielf. Rahm, Mildrahm. 
die Säfte, Die Bäume fle:|Seite, die, vielf. die —n, Darme 

ſai⸗ 


Salamander, der, des—6, 
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faite, Drahtſaite, figuͤrl. Saldo, der, vielf. die Saldi, 


er wird bald gelindere Sai⸗ 
ten aufziehen. 


Schluß einer Rechnung. Abs 
ſchluß. 


Saiteninſtrument, ſ. Inftew|Saline, die, vielf. die — n, 


ment. 


Salzwerk. 


Saitenſpiel, das, des — es, Saliter, der, des — 8, vielf. 


vielf. ungew. 


ungew. ſ. Salpeter. 


Saitenſpieler, der, des — 8 ‚‚Salm, der, des — es, vielf. 


vielf. wie einf. 


pielf. wie einf. eine Ark Ei- 
dechſen, deren Körper viele 
fleine Löcher hat, aus mel 
chen fie einen Saft ausfpris 
gen, welcher die Kohlen, au 
welche fie gerworfen werden, 
auf eine Zeitlang ausloͤſchet; 
daher die alte Fabel, daß der 
Salamander im Feuer lebe, 
Auch fuͤr eine Art erdichteter 
Feuergeiſter. 


Salat, der, des — es vielf. 


von mehr. Art. die—e. Gur⸗ 
Penfalat, Gartenſalat. 


Salbe, die, vielf, die—n. 
Salben, regelm. ich falbe, falbs 


te; geſalbet, gefalbte Saup- 
ter; einen zum Könige fal- 
ben ; daher. Salbung, die, 
vtelf. unge. 








die—e, f. Lachs, 
Salmiak, der, deu — es, 


vielf. ungew. ein flüchtiges 
Mittelfalz ; der künftliche wird 
in Negypten aus dem Ruße 
des verbrannten Thiermiſtes 
bereitet 


Salveter, der, des — 8, vielf. 


wie einf. von mehr, Ark: 
ein alkaliſches Salz , das 
fi in einer jeden fetten leh⸗ 
migen Erde ergeuget, und aus⸗ 
gelauget durch Einkochung kry⸗ 
ſtalliſiret wird. 


Salpetergeiſt, der, — 


vielf. ungew. 


Salpeterhütte, ſ. Zütte. 
Salpeterſäure, ſ. Säure. 
Salpeterſiederey, die, vielf. 


die — en, 


Salpeterig, ein ſalpeteriges 


Waſſer. 


Salbey, die, vielf. ungew. ein Salſe, die, vielf. die —n. oh⸗ 


Staudengewaͤchs. 


lunde? ſalſe, Weinſalſe. 


Saͤlbling, der, des —es, vielf. Salutiren, ſ. begrüßen. 
wie einf. eine Art Fiſche, auch Salve, die, vielf. die — n, 


Saͤlmling. 


Salbshl, ſ. Oehl. 
Saldiren, wie pauſiren; ab⸗ 


ſchließen, berichtigen. 


drey Salven geben. 


Salviren, ſe retten. 
Balz, das, des — es vielf. 
von mehr. Art, die—e, figuͤrl. 


ein 
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ein mit Salz gewürzter, Samenſchule, f. Baumſchule. 
Scherz. . |Samenftaub, der, deo — es, 

®&alzamt, f. Amt. ohne v. 3. an den männlichen 

Salzen , geht regelmäßig, nur| Blumen der Pflanzen , ein 

—daß es im Mittelworte nicht] zarter an ben Staubfäden be— 
gefalzet fondern gefalzen hat,| finvliher Staub, welher die 
die Speife ift zu fehr gefal:| Staubwege ber weiblichen 
zen 5 gefalzene Butter, Fi] Blume befruchtet. 
girl. für: fehr heuer; das] Samenthierchen, das, des —s, 
war tefalzen. vielf. wie einf. 

Salzfaß, f. Faß. Sämerep, ſ. Geſäme. 

Salzgeiſt, der, des—es, vielf. Sammeln, regelm. ich ſamme⸗ 
ungew. le, ſammelte, geſammelt, 

Salsgeube , ſ. Grube, Schyäge fammeln ; es bat 

Salzbandel , der, des—s,| ficy viel Waſſer gefammelt, 
ohne 0. 3. Sammelplag, f. Play. 

Salzig, falziger Gefhmad. |Sammer, oder Sammt, der, 

Salzlede, bie, vielf. dic—n.| des — e8 , bielf. von mehr, 

Im Jagdweſen. Art. die — e, geblümter 

Salzpfanne, ſ. Pfanne. Sammet. 

Salzquelle, ſ. Quelle. Sammetbürſte, ſ. Bürſte. 

Salzſcheibe, die, vielf. die —n, Sammeten, ein ſammtenes 
ein hoͤlzernes Gefäß, worin/ Rleid. 
das Salz verfuͤhret wird. Sammetgras, Sammetmoos, 

Salzſiederey, ſ. Siederey. das, des — es, vielf. un⸗ 

Salzwaſſer, ſ. Waſſer. ger. 

Salzwert, das , des — es, Sammler, der, des—8, vielf. 
vlelf. die — e. wie einf. 

Same, der, dee— ns, vielf,\, Sammlung , die, vielf. die 
die — n, der Same gebtl|' — en. Bücherfammlung ; 
auf; figärl. der Same gu:| eine Sammlung von Mün⸗ 
ter Lehren, zen. 

Samenfluß, f. Sluß, im ge⸗ Sammt, ein Vorwort, welches 
meinen Leben Tripper: die dritte Endung des Haupt⸗ 

Samengefaß, ſ. Gefäß. wortes fordert, und ſo viel 

Samenkelch, ſ. Relch. als mit bedeutet; ſammt ſei⸗ 

Samenkorn, das, des — es, nem volke, u. ſ. w. ſammt 
vielf. die — koörner. und ſonders iſt ein Kanzel⸗ 

Mm ley⸗ 
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ley ⸗Ausdr. Sitten; eine ſanfte Anhoͤhe, 
Saͤmmtlich, die fämmtlichen| u. ſ. mw. a 
Derwandten ; nicht fam-|Sänfte, die, vielf. die — n, 
mentlich. fich in der Saͤnfte tragen 
Samstag, der, dee —en,| laſſen. 
vielf. die—e, beſſer Sonn⸗ Sänftenträger, der, dee — 8, 
abend, vielf. wie einf. 
Samuel, Mannsnahme. SIanftmuth, die, ohne v. 3. 
Sanct, wird ben Nahmen der) jemanden mit aller Sanft⸗ 
Heiligen ohne Artifel vorge] muth begegnen. 
ſetzt, und bleibt ein unabaͤn⸗ Sanftmüthig, fanftmüthiges 
derliches Beywort. Betragen. 
Sand, der, des —es, ohne v. Sanftmüthigkeit, die, vielf. 
3. grober Sand; Sand gra⸗ ungew. as 
ben, u. ſ. w. Sangı, ſ. Gefang. 
Sandarach, dns, des — es, Sänger, der, des— 8, vielf. 
vlelf. ungew. Wachholdere| wie einf. Öpernfänger, Kir: 


harz. chenfänger, 
Sandbed, f. Bad. Sangvogel , f.- Gefangvogel. 
Sandbank, ſ. Bank. Saphier, der, des —es, vielf. 
Sandboden, ſ. Boden. die —e. Ein Ebelftein, tele 
Sandbüchſe, beſſer Streubüch-| cher nad) dem Rubin der haͤr⸗ 
fe. tefte iſt, deſſen Farbe fich aber. 


Sander, der, deo — 8, vielfe] im Feuer verändert, 
wie einf, ein eßbarer Raubs|Sappe, die, vielf. die — n, 


fiſch. Schill, ein durch die Erde gegrabes 
Sandgebirge, f. Gebirge. ner Weg. Daher: 
Sandgrube, |. Grube. |&Sappiren, fappire, fappiret. 
Sandhafe, f. Zafe. Sappeur, ber, des — 8, vielf. 
Sandig, —er, fe; ein die —s. Schanzgräber. 

fandiges Land, Sardelle die, vielf. die — n, 
Sandkorn, f. Korn. gerducherte Sardellen. 
Sandftein, f. Stein. Sarg, der, des — es, vielf. 
Sanduhr, f. Uhr. die Särge , die Leiche in 
Sandwüſte, ſ. Wüſte. 4 den Sarg legen. 


Sanft, —er, — eſte; fanf-]Sarfaparille, bie ; dielf. un 
te Empfindungen ;einefanf-| gew. -ein amerifanifches Ges 
te Stimme haben ; fanftel woaͤchs, deren Wurzel in der 

Medi⸗ 
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Medicin gebraucht wird. Sattelkammer, ſ. Kammer. 

Sarſche, die, vielf. von mehr. Sattelknecht, ſ. Knecht. 

Art. die — n, eine Art wol⸗ Sattelknopf, ſ. Knopf. 
ligen Gewebes. Satteln, regelm. ich ſattele, 

Sarter, der, des — oe, vielf.| fattelte, geſattelt, das Pfecd 
wie einf. ein nur im Schiffe] iſt noch nicht geſattelt. 
baue Üblihed Wort, wo dag|Sattelpferd, f. Pferd. 
Modell eines Schiffes, der Sattel, der, des — 8, vice. 
ſchriftliche Entwurf dagu,die| ungem. - 
ganze Bauart, und das gan- Sattheit, die, ohne v. 3. 
ze Verhaͤltniß aller Theile ge⸗ Saͤttig, fättige Speifen. 

.. gen einander, ber Sarter ge⸗Sattigen, regelm. ich fattige, 
nannt wird. Jede Nationhat| ſättigte, geſättiget; daher 
Ihren eigenen Sarter. Sättigung , die, vielf. unge. 

Daſſafraß, der, des — eB ‚Sattler, der, des — 8, vielf. 
vielf. ungem. daß Iockereund| wie einf. 
ſchwammige Holz des Saſſa⸗ Sattlerarbeit, f. Arbeit. 
fraßsaumes. Saͤttlich, nur in Zufammenfeg. 

Saſſe, die, vielf. die — n, beyſ erſattlich, unerſättlich. 
den —— für Sitz; der Za⸗ Sattſam, ſich ſattſam ent: 

ſe orücket ſich in ſeiner Saſſe. ſchuldigen. 

Satan, der, des — 8, vielf. Sattſamkeit, die, beſſer Bine 
die—e, ein Satan von eis] Iänglichkeit, 
nem, Weibe. Satyr, der, des —s, vielf. die 

Sataniſch, eine fatanifche Bose); — en, Nahme ber Walde 
beit, goͤtter. 

Satin, der, des — s, vielf. Satyre, die, vielf. die — n, 
die —s, eine Art halbſelde⸗⸗ Satyre macht Thorheiten 
ner Zeuge. und Lafter laͤcherlich, daher 

Satt, —er, — eſte; nicht Saͤtyrenſchreiber, der, des, 
ſatt zu eſſen haben; feines] vielf. wie einf. 

Lebens ſatt ſeyn; man wird Satyriſch, —er, — te; fa: 
feiner bald ſatt. tyriſche Schriften . 
Sattel, der, des — s, vielf.|Satprifiren, ich ſatyriſire, fa- 

die Sittel, Sattelund Zeug;| xyriſtret. 
einen aus bem Sattelbeben. Satz, der, des — es, vielf. 

Sattelgure, der, dea—es,| bie Size; feinen Say ver: 

vielf. die —e. theibigen;. das Pferd macht 

Mm 2 Si: 
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Säge, (Sprünge) der Sag| Milch fauert. 

in ber Mufif hat Eeine v. 3.|Sduern, wie fauern, den Teig 
Satzhaſe, ſ. Hafe, Setzhaſe,, ſäuern; geſduertes Brod; 


säfinn, daher die Saͤuerung, vielf. 
Satzung, die, vielf.die—en,| die — en, 

Brodfegung, u. ſ. w. Sauerteig , der, des — es, 
Sau, die, vielf. die Säue,| vlelf. ungem. 

die Säue hüten, Sauertopf, f. Topf, er iff ein 


Sauber, —er, —fle; fauz| wahrer Sauertopf. 
ber gekleidet geben, ironiſch: Sauertöpfiſch, — 
ein ſauberer Vogel. Mienen. 
Sauberkeit, die, vielf. ungew.|Saufang , der, des — es, 
Säuberlih , ſich fäuberlih] vielf. die — fänge. 


Fleiden. Saufaus, der, vielf. wie einf. 
®dubern, regelm. ich faubere,] niedr. Austr. fo auh Saufr 

fäuberte, yeldubert. bruder, f. Bruder, 
Säuberung , die , vielf. dielSaufen, unregelm. ich faufe, 

en, du faufft, er fauft, ichfoff, 
Saubohne , |. Bohne. babe gefoffen, fauf! 
Sauborfte, ſ. Borfte, Säufer.. der, des — 6, viclf. 


Bauer, faurer, ſauerſte; ſau⸗— wie einf. 
zer Wein; faure Milch; fi⸗ Saufhaus, f. Haus. 
guͤrl. faure Arbeit; ein fau:|Sauflied, ſ. Lied. 


res Geficht. Sdugamme, f. Amme. 
Sauerampfer, der, des — 8,|Saugefalb, ſ. Kalb. 
vielf. ungew. Saugelamm, ſ. Lamm. 
Sauerbrunnen, der, des—2,|Saugen, unregelm. ich ſauge, 
vielf. wie einf. du faugft , er ſaugt, ih 
Sauerey, die, vielf,die-»en,| for, Conjunct. ich föge, has 
niedr. Ausdr. |  begefogen, faug! das Kind 
Sauerhonig, der, des — es,/ hat fchon geſogen; ein faus 
vielf. ungew. gendes Kind. 
Sauerkraut, das, des — es, Sdugen, regelm. ich ſäuge, 
ohne v. 3. ſäugte, geſduget; die Mut— 
Saͤuerlich, ein ſduerlicher Ge:| ter bat das Kind ſelbſt ge⸗ 
ſchmack. ſduget; daher 


Sauern, regelm. ich ſauere, Sckugung die, vielf. ungew. 
ſauerte, babe geſauert; die Sdͤuger, der, des — e, vielf. 
wie 
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wie einf, der Nahme eines Saͤumen, regelm. ich ſäume, 
Seefiſches, der ſich fo feſtan füumte , geſdumet, ein 
Schiffe und andere Köıper| Schnupftuch fdumen, auch 
ſaugt, daß manihn eher zer⸗/ für zögern , zaudern, ic) 
reiffen als abreiffen kann. habe nicht gefäumet; daher 
Saugeröhre, f. Röhre, die Saͤumung. 
Saugerüfer, der, des 8,|Saumer, der, des — 8, vielf. 
vielf. wie einf. ein hohler Küfs| wie einf. daher: 
fel gewiſſer Inſecten, den|Saumefel, Saumpferd, f. Eſel, 
Saft an fi zu ziehen. u. f. w. 
Saͤugling, der , des — es, Säumig, beffer : 
vielf. die —e, wird von Kin-|Saumfelig , ein faumfeliger 
dern beyderley Geſchlechtes/ Schuldner, 


gebraucht, Saumſeligkeit, die, vielf, die 
Saͤuiſch, ſäuiſch mit etwas| — en, 

umgeben. Saure, die, viel. die — n, 
Saulache, f. Lache. die Saure deu Eſſiges. 


Säulenbaum , f. Baum, im|Saurüffel, ſ. Rüffel, 
Forſtweſen ein Baum, welcher Sauſack, ſ. Sad, (oͤſterr. Plun⸗ 
Säulen für die Zimmerleute| ze.) 
abgeben fann, Saufchneider,, ſ. Schneider, 

Säule, die, vielf. die —n.|Sdufeln, regelm. icy fdufele, 
Bildfaule, Schendfäule ‚| fäufelte, gefaufels, das Sdu—⸗ 


Säulengang , ſ. Gang, To:|Saufen, regelm, ich faufe, ſau⸗ 
Ionnade, fete , gefaufer, der Wind 


Säulenorönung , die, vielf.| faufer um die Dächer. 
die— en, die tookaniſche, Sauſtall, ſ. Schwein, 
dorifche, jonifche, Forinthis|Scapulier, dne , des — es, 
fhe , und römiſche Ord⸗ vielf. die —e. 


nung. Scepter, ſ. Zepter. 
Säulenftuhl, ſ. Stuhl, Sdu⸗Schabe, die, ſ. Motte, 
lenfuß, Poſtement. Schabeeiſen, ſ. Eiſen. 


Saum, der, des — es, vielf:|Schaberneffer, ſ. Meffer. 
die Sdume; der Saum ei⸗Schaben, regelm. ich ſchabe, 
nes Rleides. Auch für eine] ſchabte, geſchabet, Rüben 
geroiffe Laft , daher Saums| fchaben. 
thier. Schabernack, der, des — es, 
Mmz3 vielf. 
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vielf. die —e, gemein. Ausdr. 
jemanden einen Schabernack 


thun. nenkrautes, welches zur 
Schäbigg, niedr. Ausdr. fürl Glaͤttung allerley Holzwerkes 
kraͤtzig. gebraucht wird, (oͤſterr. Zin⸗ 


Schabracke, die, sielf, die—n.| Fraut.) 

Schach , fehach fpielen , denlSchachteln, reibem ich ſchach⸗ 
König ſchachmatt machen:| tele, geſchachtelt, Elfen: 
das Schach ift ein fcharf-| bein ſchachteln. 
finnigese Spiel Eigentlich Schachten, ich fchachte, ea 
peißt der König dieſes Spies] ſchachtet; in Vierecke theilen. 
les der Schach, des —es. |Schächten,, nur bey den Juden 

Schachbret, f. Bret. für fchlachten üblih , daher 

Schaͤcher, der, des — 9, vielf.| Schäcter, der, des — 8, 
wie einf, vielf. wie einf. 

Schachern, gemein. Ausdr.für|Schachtmeifter, ſ. Rn Sm 
handeln, regelm. ich fchadye-]| Bergbaue. 
re , fchacherte , babe ge:|Schade, |. Schecke. 
ſchachert. Schade, der, oder. auch Schaa 

Schachſpiel, Schachſtein, f.| den, der, des — ne, vielf, 
Spiel, u. f. w. die Schäden, dem $einde 

Schacht, der, des — es,vielf.| Schaden thun, Leibesfcyd- 


die Schaͤchte. Bey und am 
uͤblichſten für ein von ber 
Dammerde gerade in die Ties 
fe gemachtes Loch, wodurch 


den, Auch als ein Zwiſchen⸗ 
wort: das ift Schade! Scha⸗ 
de ! daß Sie das Gediche 
nicht vollendet haben. 


man in bie Erzgruben aus-|Schaden , regelm. ich ſchade, 


und einfährtz auch für ein 
Biere: Daher das geſchach⸗ 
tete Seld in den Wappen. 


fchabdete , babe yefchader ; 
diefe Speife hat der Gefund- 
heit gefchabdet. 


Schachtbühne, f. Bühne. Jm|Schadenfreude, die, ohne v. 2. 


Bergbaue, Abfäge den Berg:|Schadenfrob , ein fchadenfro- 


leuten dag Ein= und Ausfah⸗ 


ren zu erleichtern. 
Schachtel, die, vielf. die —n, 
Saubenfhachtel, u. f. w. 


Schachteldeckel, ſ. Dedel. 


hes Gemüth. 


Schadhaft, — er, — efte, ein 


ſchadhaftes Bein ; ein ſchad⸗ 
haftes —* 


Schäditgen, ſ. beſchädigen. 


Schachtelhalm, der, des —es,Schädlich, — er, — fie; der 


— 


| 
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Froſt iſt den Badumen fehr] Dichter ſchafft ſich feinen 


ſchaͤdlich. gelden. 
Schaͤdlichkeit, die, vielf. un⸗ Schaffner, der, see — 8, 
gew. vielf. wie einf. 

Schadlos, einen ſchadlos hal⸗ Schafgarbe, die, vielf. ungew. 
ten. ein heilſames Wundkraut. 
Schadloshaltung, die, vielf.|Schafbirt, f. girt. 

die—en. Schafbuften, der, des — , 


Schadloſigkeit, die, ohne v. Z. vielf. wie einf. 
Schaf, das, des —es, vlelf. Schafkaͤſe, ſ. Kaͤſe. 
die — e. ine große gerde|Schafmift, f. Miſt. 
Schafe; fein Schäfhen inlSchafpelz , f. Pelz. 
das Trockene bringen; figůrl. ſSchafpocken, ſ. Blattern. 
ein gutes frommes Schaf. Schafſchur, die, vielf. ungew. 


Schafbock, ſ. Wioder. die Schafſchur vornehmen. 
Schäfer, der, des —s, vielf. Schafskopf, ſ. Kopf. 
wie einf. Schafſtall, ſ. Stell, 


Schäferey, die, vielf. die —en. Schaft, der, des — es, vielf. 
Schaͤfergedicht, das, des —es, die Schäfte, der Scafteis 
vielf. die — e. Ekloge, I: ner Säule; der Schaft am 


dylle. Stiefel, u. ſ. w. 
Scäferlied, f. Lied. Schäften, regelm. ich fchäfte, 


Schäferfpiel, das, des —es, fchäftete , geſchaͤftet, ein 
vielf. die — e. Paſtorelle. Gewehr ſchaͤften. 
Schäferſtunde, ſ. Stunde. Schaäftgeſimſe, das, bes—s, 

Schaff, das, des — es, vielf.| vielf. wie einf. 
die — e. Nur im Oberbeut:|Schäftig, nur in Zufammenfeg. 
fhen Waſſerſchaff. drepfchäftig. 
Schaffen, regelm. ich ſchaffe, ſSchafvieh, das, bee — es, 
fhaffete , babe geſchafft; ohne v. 3. 
er hat ſich Kleider geſchafft, Schafweide, Sie, vielf. die —n. 
er weis ſich keinen Rath Schakal, der, des — 6, vielf. 
zu ſchaffen, u. ſ. w. Ald| die —s, ein in den Morgen⸗ 
etwas hervorbringen gehet es] laͤndern ſehr gewoͤhnl. Thier, 
unregelmaͤß. ich ſchaffe, ih] welches einem Fuchſe viel aͤhn⸗ 
ſchuff, Conjunct. ich fhüffe,| lich if. 
geſchaffen, ſchaff! Gott hat Schaker der, des —o, vielf. 
die Welt geſchaffen; der] wie einf. 
Mm4 Schd- 
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Schaͤkerey, die, vielf. die—en,| chen die Schaͤlle der Ems 
es war eine bloße Scha:| pfindungen, wie die Thiere. 
kerey. Scyallen , einen hellen lauten 
Schäieen, regelm, ich fchafe:| Schall von fich geben, regelm. 
re, ſchaͤkerte, babe gefha-] ich (halle, fchallete, ge⸗ 
kert. ſchallet. In ber Zuſammen⸗ 
Schal, für geiſtlos, kraftlos, feßung, erſchallen geht es 
ſchales Bier; ein ſchaler/ unregelm. ſ. dieſes Wort; 
Kopf; ſchaler Ausdruck. Schalmeye, die, vielf. die —n. 
Schale, die, vielf. die — n, Schalotte, die, vielf. die —n, 
eine Schale Thee, Eyer-eine Art Lauches. 
ſchale, Aepfelſchale, u. ſ. w.ſSchalten, regelm. ich ſchalte, 
Schalen, mit Schalen verſehen,, ſchaltete, babe geſchaltet; 
regelm. ich fchale, fchalete,| mit etwas nach eigenem Be- 
geſchalet; die Meſſer fchalen.| Lieben fchalten; auch in der 
Schalen, mie fchalen, gefchal-| Zuſammenſetz. einfchalten. 
te Aepfel; die Bäume ſchä⸗Schalthier, das, des — es, 
Ien ſich. vielf. die—e, die Schneden 
Schalgebirge, f. Gebirge, der] und Mufcheln machen die Elaf> 
Nahme einer ReinartigenFlög-| fen der Schalthiere aus. In 
lage. der Naturgefchichte ein mit 
Schalbolz, f. golz, Hölzer ‚| einer harten Schale bedecktes 
somit ein Damm an ben] Thier, 
Geiten. befleidet wird. Schaltiebr, das, des — en, 
Schalt, der, des— es, vielf.| vielf. die — e; ein Jahr, in 
die Schälte , er trägt den] welches ein Tag eingefchalter 
Schalt im Gerzen. wirds 
Schalkhaft, — er, — eſte; Schaltmonath, ſ. Monath. 
ein ſchalkhaftes Maͤdchen. Schalttag, ſ. Tag, alle vier 
Schalkhaftigkeit, die, vielf.| Jahre iſt der 24te Februar 
ungew. ein Schalttag. 
Schalkheit, die, vielf. die—en,|Schaluppe,, ſ. Chaluppe. 
in allen Schalkheiten erfah⸗ Scham, die, ohne v. 3. vor 
ten feyn, Scham die Augen nicht auf- 
Echalfenuge, f. Auge. ſchlagen können. Auch fir 
Scelfenarr, ſ. Hart, eine anftändige Benennung 
Schall, der, des — es, vieclf.] der Geburtsglieder. 
die Schälle. Kinder fpre-iSchambein, f. Bein. 
Schr 









Scha Scha553 

Schamel, der, des — o, vielf. Schandgemaͤhlde, — Bemdhl 
wie einf, Sußfchamel. de, 

Schämen, nur ald Reciprocum: Schaͤndlich, — er, — fie J eis 
ich fhäme mich, fhamte) ne fchändliche Lebensart. 
mich, habe micy gefchämet. Schändlichkeit, die, vielf. un⸗ 

Schamhaft, —er, — eſte; 
ſchamhaft ſeyn. Schandmahl, ſ. Mahl. 

Schamhaftigkeit, die, vielf. Schandpfahl, ſ. Pfabls 
ungew. Schandſaͤule, ſ. Säule, 

Schamlos, ſchamloſe Geber: Schandſchrift, ſ. Schrift. 
den. Schandthat, ſ. That. 

Schamloſigkeit, die, vielf. un⸗ Schank, der, dee — es7 
gew. vielf. ungew. Bierſchank, 

Schamroth, ſchamroth werden.| Weinſchank. 

Schamröthe, die, vielf. un Schanze, die, vielf. die — n, 
gew. figdel. etwas in die Schan⸗ 

Schandbar, ſchandbare Worte. ze ſchlagen. 

Schandbarkeit, die, vielf. un⸗ Schanzen, regelm. ich ſchan⸗ 
gew. ze, ſchanzte, geſchanzet; 

Schandbube, ſ. Bube, niedr.| die Bauern zum ſchanzen 
Ausdr. zuſammen treiben. 

Schande, bie, vielf. ungew. Schanzgraͤber, der, — 
mit Schande und &pott| vielf. wie einf. 
befteben, Auch in der gemein. |Schanzkorb, der , des — es, 
Nedensart mit bem Vorwört:| vielf. die — Förbe. 
hen zu, jemanden zu Schan⸗ |Schanzzeug, das, des —es, 
den machen, ohne v. 3. 

Schaänden, regelm. ich ſchän⸗ Schar , die, vielf. die—en, 
de , f[händere, geihandet.| die Mufenfchar ; die Mi: 
Daher die Schändung, vielf.| den fliegen zu Scharen em⸗ 
ungew. por. Auch fuͤr ein ſchneiden⸗ 

Schänder, der, des —s, vielf. des Werkzeug, die Pflug: 
wie einf. am Üblichften in Zue feher. 
fammenfeg. Ehrenſchänder, Scharbod , der, des — es, 
u. few. vielf. ungew. Scorbut: 

Schanoͤfleck, der, des — es, Scharf, Schärfer, ſchärfeſte, 
vielf. die--en, feiner Ehre| ein ſcharfes Schwert figuͤrl. 
einen Schandfled anbängen.| ſcharf feuern, "ein ſcharfes 

Mmz3 Ge⸗ 
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Geblät ; ſcharfer Befehl, ‚Scharnier, f. Einfaflung. 
u. ſ. mw, Schaͤrpe, die, vielf. die — n, 
Schärfe, die , vielf. die—n,| die Schärpen der Officiers. 
aber nie ald Abſtractum. Ein Scharre, die, vielf. die —n. 
Kind mit Schärfe beban:| Rußſcharre. 
deln; die Schärfe des Ver, Scharren , regelm. ich ſcharre, 
flandes, fharrte , geſcharret; das 
Schärfen, vegelm. ichfchärfe,| Yarz von den Bäumen ſchar⸗ 
fhärfte , geſchärfet; ein] ren. 
Meffer fhärfen; figuͤrl. das Scharte, die, vielf. die —n, 


Geſicht ſchaͤrfen. das Meſſer hat Scharten; 
Scharfrichter, ſ. Richter. die Scharte auswetzen. 
Scharfſchütz, der, des — en, Schartig, ein fchartiges Meſ⸗ 

vielf. die — en. ſer. 

Scharfſichtig, ein ſcharffich⸗ Scharwache, die, vielf. die —n. 
tiger Verſtand. buͤrgerl. bewaffnete Waͤchter. 

Scharfſichtigkeit, die, vielf. Scharweiſe, Sie kamen ſchar⸗ 
ungew. weiſe herbey. 

Scharfſinn, der, des — es Schatten, der, des — 6, 
ohne v. 3. vielf. wie einf. figuͤrl. das 


Scerffinnig , die Jugend ill iſt kaum ein Schatten das 
felten fcharffinnig. ‚ gegen 5 das Reich der Schatz 
Scharffinnigkeit , die, vielf.]| tem. 
ungem. Schatten, nur in Zufammens 
Scharlah, det , des — es,| ſetzungen, befchatten, u, ſ. w. 
vielf, von mehr. Art, die—e.|Schattengang, der, dee—es, 
Scharlachen, ſcharlachenes vielf. bie —gänge. Alle: 


Kleid, Schattenriß, der, dbeo—es, 
Scharlachfarbe, die, vielf.un⸗ vielf. die —e. Silhuette. 
gew. Schattenſpiel, dns, des —es, 


Scharlachfieber, ſ. Sieber, vor:| vielf. die—e, 
zuͤglich eine Krankheit. Schattiren, regelm. ich ſchat⸗ 
Scharmügel, das, des — 8,| tire ſchattirte, ſchatti— 
vielf. wie einf. es ift ein] ret. Daher: 
Scharmügel vorgefallen. |Schattirung, die, vielf. die 
Scharmügeln, übliher ſchar/ — en. 
mugiren, ich ſcharmutzire, Schattig, win ſchattiger Wald. 
habe ſcharmugiret. Schatz, der , des — ed, vielf. 
die 


die Schäge, ein vergrabe:]| aber nur. in Zufammenfeg- 

ner Schatz; Schäge fam:| üblicd) ift. 

meln. Schauer, der, des — 8, 
Schaͤtzbar, ſchaͤtzbare Eigen-⸗ vielf. wie einf. es Iduft mir 
ſchaften. ein Schauer über die gaut, 
Schaͤtzbarkeit, die, vielf. diel” auch für Gagel. 

— en, Schauerig, es ift mir fchaues 
Schägen , regelm. ich fchäge,| rig; fchauerigee Wetter, 

ſchaͤtzte, geſchätzt, jeman:|Schauern, für hageln geht es 

den bodhfchägen ; ein ge:| unperfönl. es ſchauert, fonft 

fhägter Sreund ; Sleifh| mit der dritten Perfon: es 

ſchatzen; daher Schägung,| fchauert mir, wenn ih nur 


die, vielf. die — en, ‘ daran gedenke. Dichteriſch? 
Schäger, der, des — 8,bielf.| eine fdyauernde Stille herr⸗ 
wie einf. fhet umber, 


Schatzkammer, f. Kammer. |&chauervoll, eine ſchauervolle 
Schätmeifter, der, des — 8,) Gefchihte, : 
vielf, mie einf. Schaueſſen, Schaugericht, das, 

Schau, die, vielf. ungem. ets| des — es, vielf. die—e. 
was zur Schau ausftellen. Schaufel, die, vielf. die —n. 

Schauhut, f. gut. Ein großer] Die Schaufelan einem Ru: 
runder Stroßhut. der ; die Schaufel in den 

Schaubühne, die, vielf.die—n.| Geweihen des Damhir 
Die Schaubühne betreten,| ſches. 

Schauder , der, des — 8 ,|Schaufeln, regelm. ich ſchau— 
vielf. ungem. der Schauder| fele, fchaufelte, geſchau⸗ 
fommt mir an. felt. 

Schaudern, iftin doppelter Ge-|Schaugeld , das, des — es, 
ſtalt üblich , unperfönlich mit| vielf. unge. Schaumünze , 
der vierten Endung der Pers) Medaille. 
fon. Es fchaudert mich, wenn] Schaugerüft,, f. Gerüft. 
ih daran denke. Auch als ein Schaufel, die, vielf. die—n., 
Neutrum: ich fhaudere vor Schaufeln, regelm. ich ſchau⸗ 
Kalte, obwohl es in diefer| Fele, fchaufelte , wefchaus 
Geſtalt nicht fehr üblich iſt. kelt; das Schiff ſchaukelt; 

Schauen, regelm. ih ſchaue,/ fie haben ſich geſchaukelt. 
ſchaute, babe geſchauet, da:| Schaum, der, des — es, 
her die Schauung, welches/ ohne v. 3. der Schaum des 

Bie⸗ 
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Bieres; der Schaum des 
Silbero. 


Sche 
Salzſcheibe, Mondſcheibe: 
Schießſcheibe, Knie ſcheibe, 


Schaͤumen, regelm. ich ſchaͤu⸗ Senfterfcheibe. 
me, fchdumte, babe ge⸗ Scheibenpulver, Scheibenrohr, 


ſchdumet, das Meer (hau: 
met, 
Schaumig, fchaumiges Bier. 
Schaumlöffel, fe Löffel. 
Schaumünze, f. Münze. 
Schauplag, der, des — es, 


fe Pulver, u; ſ. w. 


Scheibenfchießen, das, des—8, 


vielf. wie einfs 


Sceibenfhüg, ſ. Schüg. 
Scheibenzieher, der , des— 6, 


vielf. wie einf. 


vielf. die — pläge. Schau:|Scheide, die , vielf. die —n, 


bühne, Theater ; der große 


Schauplatz der Welt. 
Schaufpiel, das, des — es, 

vielf. Ste — e. 
Schauſpielhaus, ſ. Haus. 
Schauſpieler, der, des — 8, 

vielf. wie einf. ein anſtaͤndi⸗ 


Scheidebrief, 
Scheidekunſt, die, vielf. ungew. 


die Scheide eines Degens: 
aud) in Zufammenfeg. Graͤnz⸗ 
fcheide, Wegfcheide, u.f. m. 
ſ. Brief, 


Chymie, die, nad) andern 
auch Chemie, ohne v. 3. 


gerer Ausdrud für Komd-|Scheidefünftler, der, des—s, 


dient. 
Schaufpieltunft, die, ohne v. 3. 
Schauſtück, ſ. Schaugeld. 
Schauſtufe, ſ. Stufe. 


vielf. wie einf. Chymiker, 
der N des — 6, vielf. wie 
einf. daher auch mild , 
chymifche Verſuche. 


Schebeke, die, vielf. die —n, Scheidemünze, die, vielf. die 


ein Fahrzeug , welches mit 


— rn, feine Wechfelmünze. 


Segeln und Rudern getrieben|Scheiden , unregelm. ich ſchei⸗ 


wird. 

Schecke, die, vielf. se — n. 
Suhefhede; Schwarzfche- 
de, u. ſ. w. 

Scheckig, uͤblicher geſcheckt, ein 
geſchecktes Pferd. 

Scheckel, der, des — 5, vielf. 
wie einf. 

Scheeren, ſ. ſcheren. 

Scheſſel, der, des — 8, vielf. 
wie einf. 


Scheibe, die, vielf. die — n, 


Scheidewand, die, 


de, du fcheideft ,„ er ſchei⸗ 
det., ich ſchied, geſchieden, 
fcheid ! fie find von einan- 
der tefchieden. Als ein Ac⸗ 
tivum : die Sreunde haben 
fi geſchieden; die Alpen 
ſcheiben Italien don Deuſchte 
lande; das Gold von dem 
Silber fcheidenz daher Scheis 
dung, die, vielf, die —en. 
vielf, die 
— wände, 
Schei⸗ 
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Scheidewaſſer, das, des—s,| dv. 3. 

vielf. ungew. ein aus BVitrt:| Scheinlicy, nur nody in Zufams 

olzund Salpeterfäure zuſam⸗/ menfeg, wehrfcheinlich, aus 


men gefegter Spiritug, genfcheinlich. 
Scheideweg, der, des — es ‚| Scheinliebe, die, ohne v. 3. 
vielf. die —e. Scheinmittel, ſ. Mittel. 


Scheidung, die, vielf; die —en. Scheintugend , ſ. Tugend, 
Schein, der, dee — es, vielf. Scheinübel, f. Uebel. 
ungemw. der Schein des Seu:|Scheit, das, dee — es, viel. 
ers 5 der Schein iſt betrüg:| die — e. Holz zu Scheiten 
lich, als Quittung, Zeuge] fchlagen. Richtfcheit. 
niß, hat e8 in der v. 3. diel Scheitel, die, vielf. die—n, 
Scheine, Taufſcheine, Tod:| vom Zuße bis auf die Schei⸗ 


tenſcheine. tel; 
Scheinbar , — er , —fie ;|Scheitelpunct , der, des—es, 
fcheinbarer Beweis. . vielf. die—e, Zenith. Ein 
Scheinbarkeit, die, vielf. un:| Punck, welchen man in der un- 
gewoͤhnl. beweglichen Flaͤche der Welt⸗ 
Scheinbeweis, ſ. Beweis. kugel ſenkrecht uͤber ſeinem 
Scheinchriſt, ſ. Chriſt. Scheitel annimmt. 


Scheinen, unregelm. ich ſchei⸗ Scheitelrecht, einen Mörfer 
ne, du ſcheinſt, er ſcheinet,/ ſcheitelrecht — Verti⸗ 
oder ſcheint, ich ſchien, ba:| cal. 
be geichienen , ſchein! die Scyeiterhaufen,, der, des—B8, 
Sonne hat durch das Blas| vielf. mie einf, volzſtoß. 
geſchienen; er will gelehrt Scheitern, regelm. ich ſcheite⸗ 
feinen ; unperfönl, wie es| re, fcheiterte, bin gefcheiz 

feiner , befindet er fihl tere; das Schiff iſt geſchei⸗ 


nicht wohl, tert; figuͤrl. der Plan iſt ger 
Scheinfreund, f. Sreund. ſcheitert. 
Scheinglaube, der, des — ne, Schel, ſchel zu etwas fehen. 

ohne v. 3. Schelle, die, vielf. die—n, 
Scheingrund, f. Grund. der Kate die Schelle ans 
Scheingut , dao, dbee—es,| bängen. 

vielf. die — güter. Schellen, regelm. ich ſchelle, 
Scheinheilig, ein ſcheinheili⸗ fchellte, geſchellet; es ſchellt 

ges Betragen. jemand an der Thür, beſſer 
Scheinheiligkeit, die, ohnel klingelꝛ. 


Schell⸗ 
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Sheifih, ſ. Fiſch, eine fcyenfte , geſchenkt3 den 

Babeljau , welche häufig ini - Becher voll ſchenken; Wein 

der Nordfee gefunden wird. fchenten 5 jemanden das Le- 
Schelm, der, des—es,vielf.| ben fihenten ; baher der 

die—e, zum Schelme wer:| Schenker, die Schenferinn, 
den; ein loſer, leictfertiz die Schenfung. 

ger Schelm; ein armer Schenkenamt, f. Amt. 

Schelm, Schenkgerechtigkeit, die, vielf⸗ 
Schelmerey, die, vielf. die—en.| ungem. 

Schelmifh , ein ſchelmiſches Schenktiſch, ſ. Tiſch⸗ 

Vorhaben. Schere, die, vielf. die — n. 
Schelmſtreich, der, des—es,| Papierſchere, Tuchſchere, 

vielf. die —e; einen ScheL]| u. ſ. w. 

- menftreich begeben. Scheren, unregelm. ich fchere, 
Schelmſtück, f. Stück. du ſchereſt, er ſcheret, ich 
Schelſucht, die, ohne v. 3. ſchor, Conjunct. ich ſchöre, 
Schelten, unregelm. ich fchels| geſchoren; die Schafe ſche⸗ 

te, du ſchiltſt, er fchile,| ren; die unterthanen ſche⸗ 

ih ſchalt, Conjunct. ſchäͤl⸗/ ren, u: ſ. w. 

te, geſcholten, ſchilt! er Sqherenſchleifer, der, deo—8, 

Hatden ganzen Tag gefchol-| vielf. mie einf. 

ten. Scherer, nur in Zufanmmenfeg. 
Scheltwort, ſ. Wort. Scaffcherer, Tuchfcherer, 
Schema, das, vielf. wie einf.] Selöfcherer, u. f. m. 

Entwurf, Abriß. Schererep, die, vielf. die—en, 
Schemel, f. Schaͤmel. viele Schererep mit etwas 
Schen?, der, des — en, vielf,| haben. 

die—en. Erbſchenk, Bier-|Scherge, der , des — n, vielf. 
ſchenk. die —n. 

Schenke, die, vielf. die—n ‚|Schermeffer , ſ. Meſſer. 

den ganzen Tag in der&chen:| Scherwolle , die, ohne v. 3. 

te figen, Scherz, der, des — es, vielf. 
Schenkel, ser, des—B, vielf.| die— e, feinen Scherz mit 

wie einf. der obere didkerel jemanden haben ; Scherz bey 

Theil des Fußes zwiſchen de Seite, u. ſ. w. 

Knie und der Huͤfte. Scherzen, regelm. ich fcherze; 
Schenkelbein, ſ. Bein. ſcherzte, babe geſcherzt; 
Schenken, regelm. ich fhente,l die Weſte ſcherzen um das 

| Laub; 
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Amm er Idpemit fi nide| Scheune, Sie, dielf, die —m. 
ſcherzen. Scheuſal, das, des — es, 
Scherzgedicht, fr Gedicht, vielf. die—e. Kin Scheufal 

Scerzbaft, —er, — eſte; der Natur. 
ein ſcherzhafter Menſch; ein Scheußlich, fcheußlihe Lar⸗ 
ſcherzhaftes Gedicht. ven; ein ſcheußliches Ver 

Scherzhaftigkeit, die, vielf. un/ brechen. 
gewoͤhnl. Scheußlichkeit, die, vielf. un⸗ 

Scherzrede, ſ. Rede. gew. 

Scheu, —er, — eſte; ein Schicht, die, vielſ. die—en, 
ſcheues Pferd; ein fcheuer| "die Schichten in der Erde. 
(ſchuͤchterner) Menſch. Im Bergbaue eine beſtimm⸗ 

Scheu, die, ohne v. 3. einem| te Zeit zur Arbeit: die Früh⸗ 
ohne Scheu ins Geſicht tre⸗ ſchicht, die Nachtſchicht. 
ten. J Schichten, etwas uͤber einan⸗ 

Scheuchen, regelm. ich ſcheu⸗— ber legen: ich ſchichte, ger 
che, feheuchte, geſcheuchet. ſchichtet. Holz ſchichten, 
In der hoͤh. Schreibart, wao⸗ Mauerfteine fchichten. 
feucht die Ruh aus deinem Schichtig, nur in Zufammenz 
Kerzen; baher Scheuche ‚| ſetz. einfchichtig, zwepfchich- 
die , viel, die — n. Ein] fig. 

Schreckbild die Vögel zu ver⸗ Schicken, regelm. ich fchide, 
treiben, ſchickte, gefhidt; einen Bo⸗ 

Scheuen, regelm. ich fcheue,| then nach der Stadt fir 
fheute , geſcheuet; nicht/ denz ein Buch in die Welt 
ſchie, geſchiehen, tie es] ſchicken; ſich in die Umſtaͤn⸗ 
einige abmwandeln ; das ger] de ſchicken; das ſchickt ſich 
brannte Kind ſcheuet das| nicht, u. ſ. m. 

Seuerz; das Licht ſcheuen; Schicklich, — er, — ſte; eine 
er bat fich geſcheuet einzus| fchilliche Untwort geben. 
treten. Schicklichkeit, die, vielf. un: 

Scheuer , die, vielf. be —n,| gew. . 
das Getreide in die Scheu⸗ Schickſal, dae, dee — es, 
er bringen. Scheune. vielf. die—e , der Menſch 

Scheuern, heftig reiben, regelm.| bat fonderbare Schickſale; 
ich ſcheuere, ſcheuerte, ge] ſich in fein Schickſal erges 
fcheuert; das Richengefhirr| ben. 
fheuern. Schickung, die, viel. 

ga ꝙ 
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ſich auf die Schidung Got:| fhiefere mich , babe mic 

tes verlaflen, gefchiefert ; die Zaut ſchie⸗ 
Scyiebebant , f. Bank, eine] fert ſich. 

Bank der Drahtzieher. Schieferftein, f. Stein. 
Schieben, unregelm. ich fchie:|Schiel , beffer ſchel. 

be, du ſchiebſt, er ſchiebt, Schiele, die , vielf. die — n, 

ich ſchob, geſchoben, fchieb!| ein eßbarer Fiſch. 

den Tiſch an die Wand ſchie⸗ Schielen, regelm. ich ſchiele, 

ben; die Pflanzen haben gut ſchielte ‚ babe geſchielet; 

tefchoben ; Kegel f&yieben.| ein fchielendes Geſicht; ein 
Schieber, der, des—e, vielf.| ſchielender Zeug. 

tie einf. Kegelſchieber, Holz: |Schienbein, das, des — es, 


fchteber, u. f. mw. vielf. die — e. 
Schiebtarren, der, des — 5, Schiene, die, vielf, die—n , 

vielf, wie einf. Armſchienen, Beinſchienen, 
Scieb = oder Schubſack, ſ. Radſchienen. 

Sack. Schienen, ich ſchiene, geſchie⸗ 
Schiedlich, nur in Zuſammen⸗ net, die Räder find ſchon 

ſetz. unterfchiedlich. geſchienet. 


Schiedsmann, ſ. Mann. Schiennagel, ſ. Nagel. 

Schiedsrichter, der, des—e, Schier, ich wäre ſchier (bald) 
vielf. wie einf, gefallen. 

Schief, —er, —efte; dielSchierling, der, des — es, 
Säule ſteht fchief 3 ein ſchie⸗/ vielf. ungew. eine fehr giftis 
fee Winkel ; figürl. ein fhie:| ge Pflanze. 
fes Urtheil fällen ; ſchief Schießen, unregelm. ich ſchie⸗ 
denken, u.f.w. Be, du fchießeft, er ſchießt, 

Schiefe, die , vielf. ungen. | ich fchoß, geſchoſſen, ſchieß! 

Schiefer ,. der, des — 6 ‚| das Blur iff aus der Wuns 
vielf. sole einf. Schieferſteinz de gefchoflen ; die Pflanze 
ſchwarzer Schiefer; thon⸗ fchießt in den Samen; das 


artiger Schiefer. ’ Gewehr ſchießt gut; er hat 
Schieferbruch, ſ. Bruch. nach dem Ziele geſchoſſen. 
Schieferiht , es liege ſchie⸗ Schießgeld, ſ. Geld. 

fericht, Schießgerechtigkeit, die, vielf. 
Schieferig , ein fchieferiges| ungew. 

Geſtein. Schießgraben, ſ. Graben, 


Schiefern, ſich blattern/ ich Schießloch, |. Lo. 
Schieß⸗ 


2* 
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J Schießpulver, das, des — 8,|Schiffeform, f. Sorm. 


vielf. ungem, Schiffsherr, f. gerr. 
Schießſcharte, ſ. Scharte. Schiffoofficier, f. Officier. 
Schiff, das, des — es, vielf. Schiffsvolk, das, des — es, 

die—e, ſich zu Schiffe be:| vielf. ungew. 

geben; ein Schiff bauen, Schiffwerft, f. Werft. 
Schiffemt, f. Amt. Schiffwurm , f. Wurm, 
Schiffbar, ein fhiffbarer Fluß. Schiffzoll, ſ. Zoll. 
Schiffbarkeit, die, vielf. un⸗ Schiften, ſ. ſchaͤften. 

gew. Schild, der, des — es, vielf. 
Schiffbau, der, des—es,vielf.| die —e. Schild und Bogen 

ungem. den Schiffbau ver:| führen, einen Schild aue: 


fteben; hängen. Der Artifel das 
Schiffbaukunſt, die, vielfeun:| Schild, ift provinziell, und 
gewoͤhnl. daher nicht anzunehmen. 


Schiffbruch, der, des — es, Schilderer, der, des — 8, 
vielf. die — brüche, Schiffs] dem—r, vielf. wie einf. Mah⸗ 


bruch leiden. ler. 
Schiffbrücke, ſ. Brücke. Scilderep , die, vielf. die 


Schiffen, regelm. ich fchiffe,| — en. 
ſchiffte, bin geſchifft. Schilderhaus, f. 8aus. 
Schiffer, der, deo— 8, vielf, | Schildern , regelm. ich ſchile 


wie einf. dere, ſchilderte, geſchildert, 
Schifffahrer, der, des — e,| eine Schlacht ſchildern. 
vielf. mie einf, Schilderung , die, vielf. die 


Schifffahrt, die, vielf. die —en,| — en. 
die Schifffahrt verſtehen. Schildkaͤfer, f. Käfer. 


Schifffracht, ſ. Fracht. Schildkröte, ſ. Kröte. 
Schiffleute, die, einf. unge⸗ Schildlaus, ſ. Laus. 
woͤhnlich. Schildtraͤger, der, des, 
Schiffmenn, f. Schiffer, vielf. wie einf. 


—— „ſ. Mühle. Schildwache, ſ. Wach⸗. 
Sciffpumpe, ſ. Pumpe. Schilf, der , oder das, des 
Schiffreich, ein fciffreiher| — es, vielf. die — e. 
Suß. Scilferas, f. Gras. 
Schiffscaritän, ſ. Capitaͤn. |Scilfig, das ſchilfige Ufer, 
Sciffeflotte,die, wielf.die—n,|Schill, der, des— ca, vielfs 
richtiger die $lotte, die — e. Fiſch, der am haͤu⸗ 
nn fig. 
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figſten Jander genannt wird. Schindeldecker, der, des —o, 
Schilling, der, des — es, vielf. wie einf. 
vielf. die —e. Schindeln, in der Wapenkunſt 
Schimmel, der, des —s, vielf. mird das Mittelwort geſchin⸗ 
wie einf. einen Schimmel] delt von einer den Schindeln 
reiten, auch für das Heine] ähnlichen Figur gebraucht. 
weißliche Moos, welches auf Schindelnagel, f. Kagel. 
ber Oberfläche in Faͤulniß ges] Schinden, unregelm. ich ſchin⸗ 
rathender Dinge, zum Vor⸗ de, du ſchindeſt, er ſchin⸗ 
fhein fommt. Es figt oder| Set, ich fehund , geſchun— 


liegt Schimmel darauf. den , ſchind! figuͤrl. der 
Schimmelig ,„ ſchimmeliges Zuhrmann ſchindet fein vieh. 


Schimmeln, regelm. ich ſchim⸗ wie einf. ſ. Abdecker. Figuͤrl. 
mele, ſchimmelte, geſchim⸗— ein böfer Grundherr iſi der 
melt‘, das Brod hat ges] Schinder feiner Untertha⸗ 
ſchimmelt. nen. 

Schimmer, der, dee—8,vielf,|Schinderey , die, vielf. die 
ungew. der. Schimmer del — en. 

Goldes; der bloße Schims|Schindergrube, f. Anger. 
mer der Sterne, Schinderkarren, f. Karten. 
Schimmern, regelm. ih (him: | Schinken „der, des — s, 
mere, ſchimmerte, babe ge⸗ vielf. wie einf. ein roher 

ſchimmert. Schinken. 

Schimpf, der, des —es, vielf. Schinkenbein, ſ. Bein. 
ungew. den Schimpf ertra⸗ Schirm, der, des — es, 
gen. vielf. die — e. Schirm und 

Schimpfen, regelm. ih ſchim⸗Schutz. 

pfe, fhimpfte, geſchimpft, Schirmdach, f. Dach. 
er bat mich gefchimpft. Schirmen, regelm. ich ſchibe 

Schimpflich, —er, — ſte; ei⸗ me ſchirmte, geſchirmet, 
ne ſchimpfliche Begegnung, | am uͤblichſten in der Zuſam⸗ 

Schimpfnabme, f. Nahme. menfeg. befhirmen. 

Schimpfrede, f. Rede, Schirren, nurin Zufammenfeg. 

Schimpfwort, f. Wort, ausfhirren, abſchirren. 

Scindanger, f. Anger. Schisma, f. Kivchenfpaltung, 

Scindel, die, vielf. die —n. Scismatiker, der , des—$, 

Schindeldach, fi Dach, | vielf. wie einf. 

Schlacht, 
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Schlacht, die, vielf. die—en,) die Schläfe; als diejenige 
eine Schlacht liefern. Ruhe der thieriſchen Natur, 
Schlachtbank, f. Bank, zur wobey ſich die Seele in ei⸗ 
Schlachtbank führen. nem Zuſtande dunkler und un⸗ 
Schlachtbar , ſchlachtbares deutlicher. Empfindungen be> 
Dieb. findet ,„ bat e8 feine v. 3. 
Schlachtbeil, f. Beil, vom Schlafe erwachen; fi- 
Schlachten regelm. ih ſchlach./ girl. der Schlaf des G:- 
te , ſchlachtete, geſchlach⸗- wiffene, 
tet; baher die Schlachtung, Schlafen, unregelm. ich ſchla— 
vielf. die—en. fe, du ſchlaͤfſt, er fhlar: 

Schlaächter, der , des — s, ich ſchlief, habe geſchlafen 
vielf. wie einf. ſ. Sleifcher. | fchlaf! ſchlafen gehen; fi 

Schlachtfeld, das, des—es,| guͤrl. der Fuß iſt eingeſchla— 
vielf, ungew. fen. 

Schlachtig, nur in Zufammenz|Schläfer, der, des = vielf 
ſetz. oberſchlaͤchtig, unter⸗/ mie einf. 
ſchlächtig. Schlaferig, ſchläfrig, fr 

Schlachtmeſſer, f. Meſſer. rig arbeiten; eine lee ri⸗ 

Schlachtochs, ſ. Ochs. ge Schreibart. 

Schlachtopfer, ſ. Opfer. Schlaͤferigkeit, Schläfrigteit, 

Schlachtordnung, die, v. 3.| die, vielf. ungew. 
die — en. Bin Rriegsheer in Schläfern, unperſoͤnlich m 
Schlachtordnung ſtellen. der vierten Endung der Per 

Schlachtpferd, f. Pferd, fon, es fchläfert mich, ee 

Schlachtſchwert, f. Schwert.| bat uns gefchläfert. 

Scladytvieb, das, des —es, Schlaff, er , — efte zeine 
vielf. ungew. ſchlaffe Sehne, ein fchlaffeo 

Schlacke, die, vielf. die—n,| Weil. 
Zupferfchladen, Eiſenſchla⸗ Schlaffen, ift nur in erfihlafs 
Een. fen uͤblich. 

Schlackenzinn, f Zinn, Zinn, Schlaffheit, die, vielf. ungew. 
welches aus den Zinnſchla⸗ Schlafgemach, das, dea—es, 
cken brreitet wird, und das vielf. die — gemächer. 
beſte und geſchmeidigſte Zinn Schleffammer , ſ. Kammer. 
gibt. Schlaflos, ſchlafloſe Mächte. 

Schlackig, ſchlackiges Erz. Schlafloſigkeit, die, vielf. un⸗ 

Schlaf, der, des — es, vielf.| gewöhnt, 

Nu 2 Schlaf⸗ 
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Schlafmittel, ſ. Mittel. 
Schlafmütze, ſ. Mütze. 

Schlafrock, ſ. Rock. 

Schlafſucht, die, ohne v. 3. 

Sclaffüchtig , Ichlaffüchtige 
Rinder: 

Schlaftrank, der, des — es, 
vielf. die — sränfe. Schlaf: 
mittel, 

Schlaftrunk, der, des — es, 
vielf. die — trünke, ein 
Trunk vor dem Schlafen ges 
ben. 

Schlaftrunken, er iſt vor Mü⸗ 
digkeit ganz ſchlaftrunken. 


Schl 
ge, du ſchlägſt, er ſchlaͤgt, 
ih ſchlug, Conjunct. fl 
ge, geſchlagen, fchlag! der 
Falte Brand ift dazu geſchla⸗ 
gen; er ift aus der Art ge:' 
fhlagen ; mit dem Huͤlfs⸗ 
worte haben in folchen Faͤl⸗ 
len, wo mehr eigene Thätig- 
feitund Mitwirkung ſtatt fins 
bet: der Donner bat in das 
Haus eingefchlagen; die Uhr 
bat fehe geſchlagen; man 
batsolzgefchlagen ; er hat⸗ 
te feinen Irm um meinen 
Nacken gefchlagen, u. ſ. w. 


Schlafzeit, die, vielf. ungew. Schlagung, die, vielf. ungew. 


Schlafzimmer, ſ. Zimmer. 
Schlag, der, des — es, vielf. 
die Schlaäge; 


Schläger, nur in Zuſammenſetz. 


Todtſchlaͤger, n. ſ. w. 


die Uhr hat Schlägerey,, die, vielf. die 
einen guten Schlag; ein 


— en. 


Schlag mit dem Gammer.|Schlageubr, Schlagubr , ſ. 


Wenn e8. Art Gattung bes 


Ubr. 


deutet, fo hat es feine v. Z. Schlagwerk, f. Werk. 

die Mohren find ein ganz Schlagfeder, ſ. Seder. 
anderer Schlag von Mens Schlaufluß, f. SIuß. 

(chen als die Europäer ; als Schlaggold, das, des — es, 


Schlagfluß hat es benfau⸗ 
feine v. 3. 


ohne v. 3. 


Schlagholz, f. Holz. 


Schlagabder, f. Aber, pulsa · Schlamm, der, des — es, 


der. 
Schlagbar, ſchlagbares volz. 


vielf. die — Schlämme, aber 
nur im Bergbaue. 


Schlagbaum, ſ. Baum, Sperr: Schlaͤmmen, regelm. ich ſchlaͤm⸗ 


baum. 

Schlagbrücke, ſ. Brücke. 

Schlaͤgel, der, dee—s, vielf. 
wie einf. Binderſchlaͤgel, 
Rebfchlägel. 

Schlagen, unregelm, ich ſchla⸗ 


me, fchlämmte, geſchlaͤm̃t, 
gefchlämmtes Gold; einen 
Teich fchlämmen 5 vom 
Schlamme befreyen. Auch für 
unmäßig und uͤppig ſeyn: 
gewöhne dich nicht zum 

er s 








fihlämmen. Hayfiſches ſind. 
Schlimmer , der, des — 5,Schlänglich, ein ſchlaͤnglicher 


vielf. wie einf. Weg. 
Schlämmerep, die, vielf. die Schlank, —er, — eſte; ſchlan⸗ 
— en. ker Wuchs; ſchlanke Aeſte. 
Schlammig, ſchlammiges Waſ⸗] Sn der hohern Schreibart iſt 
ſer. geſchlank uͤblicher. 


Schlange, die, vielf. die —n, Schlapp, richtiger ſchlaff. 
ein Amphibium , welches wez|SchIappe, die, vielf. die —n, 
der Fuͤſſe noch Floßfedernbat;| eine Schlappe befommen, 
fich krüm̃en wie eine Schlan=|Schlappen , in Zuſammenſetz. 
ge. Auch für eine Art des erfchlappen , richtiger ers 
ſchweren Gefchäges. Held] ſchlaffen. Auch für eine Are 
ſchlange. des nachlaͤßigen Ganges; er 

Schlängeln, ſich ſchlaͤngeln ,Jſchlappt daher. 
ih ſchlängele, ſchlängelte Schlappheit, die, ſ. Schlaff: 
mich, babe mich geſchlän⸗— heit. 
gelt. Bäche, die durch blu=| Schlaraffe, Schlaraffenland, 
mige Wieſen ſich fchlangeln.| das, ohne, v. 3. ein erdich⸗ 

Schlangenauge, ſ. Auge, eine) tetes Land, 

Art Verſteinerung, die man Schlarfe, die, vielf. die — n, 
irrig für verſteinerte Schlan- leichte, weite Pantoffeln , 
genaugen gehalten. (oͤſterr. Schlapfe.) 

Schlangenbalg, ſ. Balg. Schlau, — er, — eſte; ein 

Schlangenhaar, das, des —es,/ fchlauer Kopf; ein ſchlauer 
vielf. ungew. aus Schlangen| Einfall. 
beſtehende Haare , mit wel:| Schlauch, der, des —es, vielf. 
chen man in der Fabel den] die Schläuche. 

Kopf der Medufa und die Fur] Schlauchen, nur in ber Zuſam⸗ 


rien vorftellet. menfeg. ausfchlauchen: das 
Schlangenfrone , eine Erfine]| Innere. einer Röhre reini- 
dung des Aberglaubens, gen. 
Schlengenlinie, f. Linie, Schlaͤuder, dte, vielf. die —n. 
Schlangenſtich, ſ. Stich. Auch Schleuder. 


Schlangenzunge, ſ. Zunge, Schlaͤuderer, der, dee — 8, 
“eine Pflanze. Auch für eine] vielf. wie einf. auch Schleu- 
Verſteinerung, welche ver⸗ derer. 
muthlich verſteinerte Zaͤhne bes! Schlaͤudern, oder fchleudern’ 
Nun 3 re⸗ 
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regelm. ich fehleudere, fehleu: |Schlehwein, ſ. Wein. 
derte , geſchleudert; ber Schleichen, unregelm. ich ſchlei⸗ 


Schlitten har geſchlaͤudert; 
Supiter ſchlaͤudert den Blig; 
figuͤrl. der Kaufmann ſchlaͤu⸗ 
dert mit ſeinen Waaren. 

Schlauheit, die, telf» ungen. 
aud) Splauigit t, die,vielf. 
ungen. 

} Schlaukopf ſ. Kopf, 


he , du ſchleicheſt, er 
fehleicht, ich ſchlich, bin ge⸗ 
ſchlichen; ſchleich! fie if 
wie eine Kate daher ge— 
ſchlichen; figuͤrl. ein fchleis 
chendes Sieber. 


Schleicher, der , des — 8, 


vielf. wie einf, 


Schleht, —er , —efte ;ein|Schleichhandel,, der, des —s, 


ſchlechtes Kleid 5 lechter 


vielf. ungew. 


Wein; ſchlechtrs Wetter; Schleichhandler, der, des—B, 


figuͤrl. fuͤr: redlich, rechtſchaf⸗ 


vielf. wie einf. 


fen, doch nur in Verbindung Schleichtreppe, ſ. Treppe, ge⸗ 


mit recht: ſchlecht und recht. 

Schlechterdingon, 
ſchlechterdings (ohne Bedin⸗ 

gung und Einſchraͤnkung) ge⸗ 
ſchehen. 


heime Treppe. 


es muß|Schleichweg, der, des — es, 


vielf. die—e, den Schleich 
weg geben. 


Schleihbant, f. Bank. 


Schlechtheit, die, vielf. ungew. Schleife die, vielf. die — n, 


Schlechthin, ſchlechtweg, fuͤr: 
einfach, ungekuͤnſtelt; ex klei⸗ 
der ſich ſchlechtweg. 

Schlechtigkeit, die, vielf. un⸗ 
gew. 

Schlecken, regelm. ich ſchlecke, 
ſchleckte, habe geſchleckt. 
Schlecker, der, des —s, vielf. 

wie einf. 

Schleckerey, die, vielf. die 
— en. 

Sclederhaft, ein ſchleckerhaf⸗ 
tes Maul, 

Schleckerhaftigkeit, die, vielf, 
ungen. 

Schlehe, die, vielf. dien, 

Schlehdorn, ſ. Dorn, 


für: Schlinge, Yutfchleife, 
(Maſche), u. f. w. Waaren 
auf der Schleife fortſchaf⸗ 
fen. 


Schleifen, als fortzichen, eins 


reiffen , zerſtoͤren, gebt es 
vegelm, ich fchleife, fchleif> 
te, gefchleifet , fie heben 
den Miffethater zum Richt- 
plate gefchleifet 5 die Stadt 
wurde geſchleifet; für fcharf 
glatt machen, auf dem Eife 
fortfahren geht e8 unregelm. 

ich fchleife, ich ſchliff, ha⸗ 
be gefchliffen , ſchleif! fie 
haben auf dem Eiſe gefchlifz 
fen ; Söelfteine fchleifen, 

hm 
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u. ſ. w. der Mantel hat geſchleppt; 
Schleifer, der, des —s, vielf.| etwas hinter ſich her ſchlep⸗ 
nie einf; pen. 


Schleifmühle, f; Mühle. Shleppenträger , ſ. Träger. 
Schleifſcheibe, f. Scheibe, Schleuder, f. Schläuder. 
Scyleifftein, ſ. Stein. Scleunig, —er, — ſte; auf 
Schleifung, die, vielf.ungeiw.| das fchleunigfte antworten. 
die Schleifung der Stadt. Schleuſe, die, vielf. die —n, 
Schleihe, die, vielf. ie —n,]| eine Schleufe öffnen 5 der 
eßbarer Fiſch, (oͤſterr. der| Canal ift mit Schleufenvers 


Schlein) ſehen. 
Schleim, der, des —es, vielf.|Schleyer, der, des—s, vielf. 
ungew. Gerftenfchleim. wie einf. 


Schleimdrüfe,, f. Drüfe. Schleyern, regelm. ich fchleye> 
Scleimen regelm. ichfeplei:] re, fehleyerte, geſchleyert, 
me, fihleimte, gefchleimet,) eine Braut ſchleyern. 
gewiffe Speifen fchleimen. Schlich, der, des—es, vielf. 
Scleimig, —er, —fte; fchlei:] die — e, alle Schliche ken⸗ 
mitge Natur. nen. 
Schleife, die, vielf. die —n. Schlicht, ſchlichter (ungekuͤn⸗ 
Schleißen, unregelm. ich fehlei=:| ſtelter) Menſchenverſtand. 
Be, ſchliß, geſchliſſen, ſchleißl Schlichten, regelm. ich ſchlich⸗ 
die Kleider fangen an zul te, fchlichtete, geſchlichtet; 
fehleißen, Sedern fchleißien ;| er hat ihren Zwift geſchlich⸗ 
uf. w. tet; daher Schlichtung, die, 
Sclemmen, f. fhlammen. vielf. ungew. 
Schlender, für Schlendrian. Schlickkrapfen, ſ. Krapfen , 
Schlendern, regelm. ich ſchlen⸗ Raviolen, 
dere, ſchlenderte, bin ge:|Schliefen, unregelm. ich ſchlie⸗ 
ſchlendert. fe, du ſchliefſt, er ſchlieft, 
Schlendrian, der, des — , ich ſchloff, bin geſchloffen; 
vielf. ungew. dem alten| ſchlief! die Kiüchlein find 
Sclendrian folgen. aus dem Bye gefchloffen. 
Schlenkern, f. fchlendern. |Schliefer, f. Muff. 
Schleppe, die, vielf. te—n ‚|Schlieffe, die, vielf. die — n. 
die Schleppe des Kleides. |Schliefen, unregelm. ich ſchlie⸗ 
Schleppen, regelm, ich fchlep:| ße, du ſchließeſt, er ſchließt, 
pe, ſchleppte, —— ich ſchloß; Conjunct. ſchloöſſe, 
nA ge: 
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geſchloſſen, ſchließ! der) Schlittenfahrt ‚-die, vielf. die 

Schlüſſel hat nicht gefchlof:| — en. Bine Schlittenfahrt 

fen; gefchloflen reiten; u.) anſtellen. 

ſ. mw. figärl. einen Zreis| Schlittenfufe, die, vielf. die 

ſchließen; Frieden ſchließenj — n. 

falſch ſchließen, u.ſ. w. daher Schlittſchuh, der, des — es, 

Schlieſſung, die, vielfungew. vielf. die —e. 

die Schlieſſung der Thür, Schlitz, der, des — ea, vielf. 
Schließer, der, des —s, vielf. die — e , der Schlitz am 


wie einf. Aermel, u. ſ. w. 
Schließfeder, f. Seder. Schlitzen, regelm. ich ſchlitze, 
Schließhaken, ſ. vaken, ſchlitzte, geſchlitzet; das 
Schließkette, ſ. Kette. Wildſchwein bat dem Guns 
Schließlich, ſchließlich muß/ de den Bauch geſchlitzet. 

man noch ſagen. Schloß, das, des — es, vielf. 


Schlimm, — er, — ſte; die Schlöſſer, ein Schloß 
ein ſchlimmer gund ; die Sa:| vorlegen; fir Pallaſt: ein 
che Fönnte nicht fehlimmer| Fönigliches Schloß, 
ſeyn; es wurde ihr ſchlimm, Schloße, die, vielf. die — n, 
(übel) u. ſ. w. es fallen Schloßen, fit Bas 

Schlinge, die, vielf. die —n,| Yel. 
in die Schlinge gerachen ;|Schloßen, unperſoͤnl. es ſchlo⸗ 
den Kopf aus der Schlingel ßet, hat geſchloßet. 
ziehen. Schloſſer, auch Schloffer, der, 

Schlingel, der, des— 8, viclf,| dee—8, vielf. mie einf. 
sie einf. niebr. Ausdr. ſo Schloßfeder, |. Seder. 
and) fchlingelbaft, Schloßgarten, f. Garten, 

Sclingen, unregelm. ich ſchlin⸗ Schloßhauptmann, der, dee 
ge, ih fhlang, geſchlun⸗— es, viclf. die — leute, 
genz'er fchlang feinen Arm Schloßkirche, |. Kirche, 
um mich ; aud) für fchlu-) Schloßnagel, f. Nagel. 
den ; er bat die Speiſen Schlot, der, des— es, vielf, 
gierig verfchlungen, die — e. ſ. Rauchfang. 

Schlitten, der, des — 8, vielf. Schlottern, fid) jitternd hin und 
wie einf, auf dem Schlitten her bewegen, regelm. ich 


fabren. ſchlottere, fchlotterte, ges 
Sclittenbehn, die, vielf. diel fchlottert x die Kniee ſchlot⸗ 
en I terten ihm vor Andſt. 


Schluch⸗ 
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Schluchzen, regelm. ich ſchluch./ men; 
ze, ſchluchzete, geſchluch⸗ Schlung, der, des — es, 
zet; fie hat vor Schmerzen] vielf. die Schlünge, bie Hands 
gefchluchzet. lung des Schlingens hat feis 
Schluchzen, der, dbee—8,| me 0.3 
‚ ohne», 3. er hat denSchluch⸗ Schlüpfen, regelm. ich ſchlüpfe, 
zen (oͤſterr. Schnackerl.) ſchlüpfte, babe geſchlüpft, 
Schluck, der, des —es, viel] er ſchlüpfte in den Rod. 
die — e, einen Schlud thun. Schlupfloh , ſ. Loch. 
Schlucken, regelm. ih ſchlue Schlüpfeig, — er, — ſte; 
cke, ſchluckte, geſchluckt;; das Eis iſt ſchlüpfrig; fi⸗ 
das Kind bat ein Bein ge:| guͤrl. ein ſchlüpfriges Ger 
ſchluckt. miaͤhlde. 
Schlucken, der, des — 8, oh⸗ Schlũüpfrigkeit, die, vielf. un⸗ 
ne v. 3. fo viel als ſchluch.⸗ gem, i 
zen. Schlupfwinkel, ſ. Winkel. 
Schluder, der., des — 8, olelf. Schlürfen, regelm. ich fchlürs 
wie einf. nur in der Redensart.) fe, fehlürfte, geſchlürft. 
ein armer Schluder, Schluß, der, des — es, vielf. 
Schluff, der, des-— es, vielf/ die Schlüffe, zum Schluſſe 
die— e. Das IChier hat fei:| eilen; mein Schluß ift ges 
nen Schluff, faßt; im Reiten einen guten 
Schlummer, der, dee — 8,| Schluß haben, 
ohne v. 3. vom Schlummer| Schlußert, f. Art. 
überfallen werben. Schlußbalken, f. Balkın. 
Schlummern , regelmäßig ich Schlußbein, f. Bein; ein Nah 
ſchlummere, fehlummerte,| me des Hiftbeines mit ſei⸗ 
babe gefchlummert. nen Theilen, 
Schlumpen, ich ſchlumpe, has Schlüffel, der, des — 8, viclf. 
be geſchlumpet; fie ſchlumptſ sie einf. der Schlüffel ſchließt 
im vauſe herum (Öfterr.| nicht , figuͤrl, der Schlüffel 
fhlampen ) , daher auch) in der Muſik; der Schlüffel 
f&lumpig. zu einer geheimen Schrift ; der 
Schlund , der, dee —es ‚| BSchlüffel zum Herzen. 
vielf. die Schlünde, der Schlüſſelbein, f. Bein, zwey 
Schlund einer Höhle; esift| Beine, welche unter dem Hal⸗ 
in den untechten Schlund| fe auf ber oberften Bruft lies 
(m die Speiferöhre) gefom:| gen. 


nn; Schlüſ 
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Schlüſſelblume, ſ. Blume. le, ſchmählte, geſchmäh⸗ 
Schlüſſelbüchſe, Schlüſſelloch,, Let, .nur in vertraul. Schreib⸗ 

ſ. Büchſe, Loch. art: den ganzen Tag ſchmaͤh⸗ 
Shlüfig, ſchlüſſig werden. len. 

Daher die Schlüſſigkeit. Schmaͤhlern, regelmaͤßig ich 
Schlußpunct, ſ. Punch. fymäblere, fchmäblerte „ 
Schlußrechnung, f. Rechnung. geſchmaͤhlert, jemandes Ein— 
Schlußrede, ſ. Rede, Spllo-| Fünfte ſchmaͤhlern; daher die 

gismus. Auch für Epilo-| Schmählerung , vielf. die 

gus. — en. 

Schluß ſatz, f. Sat. Schmaͤhlich, von ſchmahl und 

Schmach, die, vielf. ungem.| Schmach, eine ſchmaͤhliche 
jemanden alle Schmach an⸗Mahlzeit; ein ſchmaͤhlicher 
thun. Tod. 

Schmachten, regelmäßig ich Schmahlhans, der, niedriger 
ſchmachtee, ſchmachtete, Ausbr, bier ift der Schmahl⸗ 

habe geſchmachtet; vorDurfi| hans Küchenmeiſter. 
ſchmachten; nah Troſt Schmahlthier, ſ. Thier, ein 
ſchmachten; im Gefängnif:| Hirſch⸗ oder Rehkalb von ei⸗ 
ſe ſchmachten. nem Jahre an, bis zur Brunft⸗ 

Schmaͤchtig, —er, — ſte; zeit. 

ſchmaͤchtig (verhungert) Schmaͤhſchrift, die, vielf. die 

ausſehen, auch fuͤr ſchlank. — en. Pasquill. 
Schmackhafte, ſchmackhafte Schmaͤhſucht, die, ohne v. 3. 











Speiſen. Schmaͤhſüchtitg, ein ſchmaͤh⸗ 
Schmackhaftigkeit, die, vielf. ſüchtiges Gemüth. 
ungew. Schmaähung, die, vielf. die 


Schmaͤhen, regelm. ih ſchmaͤ —en. 
be, ſchmähete, geſchmähet, Schmaͤhwort, f. Wort. 
mit der vierten Endung der|Schmalte, die, vielf. die —n. 
Perfon , er bat mih ges] Schmelglas. 
ſchmaͤhet; oder er hat auf Schmalz, das, des — es, 
mich gefchmäber. vielf. von mehr. Art. die — e. 

Schmahl, ſchmaͤhler, ſchmaͤhl⸗ Schmalzbirn, f. Birn. 

. fe, ſchmahle Tücher; eine Schmalzblume, ſ. Blume, 
ſchmahle Beſoldung, ein Schmalzen, davon iſt nur daß 
ſchmahler Weg. Mittelwort geſchmalzen uͤb⸗ 

Schmahlen, regelm. ich ſchmaͤh⸗/ lich, Es iſt weder geſalzen 

noch 
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noch geſchmalzen. Schmecker, der, des —s, vielf. 
Schmalzkübel, ſ. Kübel. ungew. niedr. Yusdr. bey den 
Schmaragd, f. Smaragd. Jaͤgern dad Maul des Hirfches. 
Scmarogen, ih fhmaroge,|Schmeer, f. Schmer. 

babe ſchmarotzt, gemeiner Schmeicheley, die, vielf. die 


Ausdr. ſo auch — en. 
Schmarotzer, der, des —s, Schmeichelhaft, ſchmeichelhaf⸗ 
vielf. wie einf. te Manieren. 


Schmarre, die, vielf. die —n, Schmeicheln, regelm. ich ſchmei⸗ 
die Wunde von einem Hiebe. chele , fchmeichelte, babe 
Schmatz, der, des — es, vielf.| geſchmeichelt, mit der brit- 
die Schmäge, niedr. Ausdr.| ten Endung der Perfon, der 
für Zug, fo aud) gund fchmeichele feinen 
Schmaten, gefhmast. gerrn; fchmeichle dir nicht 

Schmauchen, von Schmauch, mit leerer Hoffnung. 
(Raud)) regelm. ich ſchmau⸗ |Schmeichler, der , des — 8, 
che‘, ſchmauchte, babe ge⸗ vielf. mie einf. 
ſchmauchet; Tobat ſchmau⸗ Schmeichleriſch, ſchmeichleri⸗ 
chen. ſche Worte. 

Schmaucer , der, des — 8,|Schmeidig, beſſer geſchmeidig. 
vielf. wie einf. in der Zuſam⸗ Schmeißen, unregelmaͤßig ich 
menfeg. Tobaksſchmaucher. ſchmeiße, ich ſchmiß, ge: 

Schmaus , der, des — e8,| ſchmiſſen, ſchmeiß! der 
vielf, die Schmäufe, einen Wind ſchmiß den Baum in 
Schmaus geben. das Wafler, 

Schmaufen, regelm. ih fhmau:|Schmeißfliege, f. Sliege. 

fe, fchmaufete , habe ges|Schmelz , der, des — es, 


ſchmauſet. vielf. von mehr. Art. die—e. 

Schmaufer , der, dee—8,| Figürl. der Schmelz der Blus 
vielf. wie einf. men, 

Schmauferey, die, vielf. diel&Schmelzarbeit, f. Arbeit, e: 
—en, maillirte Arbeit, 


Schmecken, regelm. ih fchme:|Schmelzbar , das Bold ift 
de, fhmedte, gefchmedt,| fchmelzbar. 
der Zuder fhmedt ſüß, das Schmelzen, unregel. ich ſchmel⸗ 
will mir nicht fhmeden;| ze, dufchmilzeft, er ſchmilzt, 
figürl, er ſchmeckt Feine| ih ſchmolz, Conjunct. 
Freude mehr, fhmölze „ veſchmolzen, 
ſchmilz! 
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ſchmilz! das Wachs ſchmilzt/ vielf. die —en, vor Schmer⸗ 
vor dem Seuer, Als ſchmel⸗— zen ſchreyen. 
zen machen, mit Schmel;| Schmerzen regelm. ich ſchmer⸗ 
mahlen geht es regelm. ge:| ze, fchmerzte, babe ge: 
ſchmelzte Arbeit; fie haben] fchmerze; am gangbarften in 
heute Kupfer gefchmelze ;| der dritten Perſon, wo es 
richtiger ald gefchmolzen. die vierte Endung der Per- 
Schmelzer , der, dee—8,| fon fordert : die Wunde 
vielf. wie einf. ſchmerzet midy. 
Schmelzhütte, f. Gütte. Schmerzhaft, eine ſchmerz haf⸗ 
Schmelzkunft, die, ohnev.3.| te Krankheit, 
Schmelzlöffel, ſ. Löffel, Schmerzlich, mehr von ben 
Schmelzmabler, übliher E⸗ Schmerzen des Gemuͤthes als 
maillemahler ;Emaillemab:| des Leibe : ein ſchmerzli⸗ 
lerey. ches Verlangen. 
Schmelzofen, ſ. Ofen. Schmerzlos, ſchmerzloſes Les 
Schmelzſilber, das, des—s ‚| ben; daher: 
vielf. ungew. bey den Guͤrt⸗ Schmerzlofe igkeit, Sie, ohne 
lern ein mit rothem Borarver-| v. 3. 
miſchter Silberkalk, deſſen fielSchmetterling, der, des —es, 
ſich zum verſilbern bedienen. vielf. die—e, 
Schmelztiegel, ſ. Tiegel. Schmettern, regelm. ich ſchmet⸗ 
Schmelzwerk, das, des — es, tere, ſchmetterte, geſchmet⸗ 
vielf. ungew. tert ; das ſchmetternde Lich, 
Schmer, das, dea—eß, viclf.| fonft am üblichften in Zuſam⸗ 
ungen, ein Schwein batviel|” menſetzungen: zerſchmettern. 
Schmer. " ISchmid, der, des — s, vielf. 
Schmerbauch, ſ. Bauch. die Schmiede; das e wird 
Schmergel, der, des — 8,| in der v. 3. der Verlängerung 
vielf, mie einf. von mehr. wegen hinzft gefett. 
Art. wird zum Polieren des Schmiede, die, vielf. die —n, 
Stahles, Eiſen m, ſ. w. ges] bie Werkſtaͤtte eines Schmids. 
braucht. Schmiedebalg, ſ. Blaſebalg. 
Schmerle, die, vielf. die —n, Schmiedeeſſe, f. Eſſe. 
ein kleiner Bachfifeh (oͤſterr. Schmiedekohle, |. Kohle. 
Grundeln.) Schmieden , regelm. ich ſchmie⸗ 
Schmerz , der, dee — ens,| de, fihmiedete, Yefchmie- 
dem — en, den Schmerz ,] det ; man muß das Kifen 
ſchmie⸗ 
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ſchmieden, weil es werm| vielf. von mehr. Art. wie einf. 

ift, figuͤrl. einen Krieg ſchmie⸗ Schmiß, der, des — es, vielf. 
den. die — e; fuͤr: Schlaͤge, 

Schmiedeſchlacke, die, vielf.| Schmiſſe bekommen. 
die—n. Schmige, die, vielf. die —n, 

Schmiedezange, ſ. Zange. die duͤnne aͤußerſte Schnur an 

Schmiegen, ſich ſchmiegen, der Peitſche. 
regelm. ich ſchmiege, ſchmieg⸗ |Schmigen , von dem zuſammen 
te, babe mich gefchmiegt,| geſetzten verſchmigen iſt dag 
der Weinſtock fchmiegt ih] Mittelwort verfhmigt am 
an den Ulmenbaum, uͤblichſten. 

Schmiralien, die, einf. un⸗ Schmolle, die, ſ. Krume. 
gem. gemein. Ausdr. fürs Be⸗ Schmollen, regelm. ich ſchmol⸗ 
ſtechung, Geſchenke. le, ſchmollte, babe ge— 

Schmiere, die, anfändiger:| ſchmollet ; mit Jemanden 
Salbe. ſchmollen. 

Schmieren, regelm. ih ſchmie⸗ Schmuck, der, des —egs, viclf. 
ve, ſchmierte, geſchmieret; ungew. ein Schmuck von 
die Räder fchmieren ;figdrl.| Perlen. 
ein Buch fehmieren, Schmüden, regelm. ih ſchmü⸗ 

Schmierer , der , des — s,/ de, fhmüdte, geſchmückt, 
vielf. wie einf. eine Braut ſchmücken; ſich 

Schmiererey, die , vielf. die] praͤchtig ſchmücken. 

— en, Schmuckkäſtchen, das, des —s, 

Schmierig, — er, — ſie; ſich] vielf. mie einf. 
ſchmierig machen; eine Schmunzeln, nur in ber vers 
ſchmierige Arbeit. traul. Schreibart, ich ſchmun⸗ 

Schmierkaͤſe, der, ohne v. 3.| zele, babe geſchmunzelt. 

Schminke, die, vielf. die — n, Schmutz, der, des — es, vielf. 
von mehrern Arten, die ros| ungew. 
the Schminke ; die weiße Schmugen, regelm. ich ſchmu⸗ 
Schminke. tze, ſchmutzte, babe ge⸗ 

Schminken, regelm. ich ſchmin⸗ ſchmutzet; die weiße Wäfche 
fe, ſchminkte, gefhminfe,| ſchmutzt leicht. 
figuͤrl. geſchminkte Worte. |Schmugig , ſchmutzige Zleis 

Schmintpfläfterhen, das, des| der, ſchmutzige Sarben; fis 
— 8, vielf. wie einf. gürl, ein fchmurigee Bild, 

Schminfwafler, das, des—e, | Schmugtitel‘, f. en... 
Us 
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Büchern. gaͤnger. 
Schnabel, der, des — 8 ‚|Schnappifch, ober ſchnippiſch, 
vielf. die Schnabel, eine fchnippifche Antwort. 


Schnabeln, ſchnabeliren, [herz | Schnappfad, f. Sad. . 
haft, Ausdr. ich fchnabelire,) Schnapps , der, des — es, 
fchnabeliret. vielf. ungen, ein Schluck 

Schnäbeln, iftvon den Vögeln] Branntwein. 
uͤblich: fich fchnäbeln; diel Schnarchen, regelm, ich ſchnar⸗ 
Tauben haben ſich gefchna:| che, Ichnarchte, babe ge: 
belt, Auch für, mit einem] ſchnarchet. Im Schlafen 
Schnabel verfehen : ein ger| ſchnarchen; er fchnarcht im 
fchnabeltes Schiff. ; Saufe herum. 

Schnade, die, vielf, de —n,|Schnarcher, der, des —B, 
(oͤſterr. Gälfen.) Auch für:| vielf. wie einf. 
fcherzbafte , Iuftige Einfälle-]Schnarre, die, viel. bie —n, 


Schnacken erzählen. (oͤſterr. Ratſche.) 
Schnackiſch, ein ſchnackiſcher Schnarren, regelm. ih ſchnar⸗ 
Menſch. te, ſchnarrte ‚, babe ge 


Schnalle, die, vielf. die—n.| Tchnarret ; ein. ſchnarrendes 
—— Schuhſchnal⸗/ Inſtrument. 
Schnarrwerk, ſ. Werk, in den 
— regelm. ich fhnal:| Drgeln, 
le, ſchnallte, gefchnallet, | Schnattern regelm. ich ſchnat⸗ 
Schnalzen, mie fchnallen, da:| tere, fehnatterte, babe ge: 
her Schnalzer, der, dee—8,| ſchnattert; die ſchnattern⸗ 
vielf. wie einf: den Gänſe. 


Schnapps, eine nterjection ‚| Schnauben, regelm. ich ſchnau⸗ 


fhnappe fuhr die Thür zu.) be , fchnaubte, geſchnau⸗ 
Schnappen, regelm.ichfchnap=:| bet; die Pferde haben ge— 
pe, ſchnappte, babe we] fchnauber ; dag unr:gelmäß, 
fhnappt; ein Bretfchnappel fchnob, gefchnoben , ift mine 
in die. göbe ; nach etwas] ber richtig. 
ſchnappen. Schnautze, die, vielf. die —n, 
Schnäpper, der, des —s, vielf die Schnauge der Hunde, 
wie einf. bey den Wundärzten| der Wölfe, 
ein Werkzeug zum Aderlaffen.|Schndugen , das, anfländiger 
Schnapphabn , f. Habn. Im f. pugen. 
gemein. Erben ein Partheys|Schnede, die, vielf. — 
ar⸗ 


| 
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Gartenfchnede, Meerfchne:]| ich fchnitt , geſchnitten, 
..@e. In ber Anatomie, die| fchneid ! das Mefler har 
"äußere Höhle des Ohres. gut gefchnitten ; ein ſchnei⸗ 
Schnedenhaus, f. Haus, dender Schmerz , figuͤrl. 
Schnedenpoft, die, ohnev.3.] er bat fih Geld geſchnit⸗ 
auf der Schnedenpoft fab:| ten; Gefichter fchneiden. 
ten. Schneider, der, des— 8, vielf. 
Schneckentreppe, ſ. Treppe. wie einf. 
Schnee, der, des — 8, vielf. Schneidereye, die, vielf. die 


ungew. mit Schnee bedeckt. — en. 
Schneebahn, die, vielf, ungew. |Schneidern, nur im gemeinen 
Schneeball, ſ. Ball. Leben, ich ſchneidere, ge— 
Schneeflocke, die, vielf. die ·n.ſ ſchneidert. 
Schneegans, ſ. Gans. Schneidezahn, ſ. Zahn, bey 
Schneegeſtöber, das, des —s,/ Menſchen und Thieren die 
vielf. wie einf. vordern fharfen Zähne. 
Schneeig, die fchneeigen Py-]|Schneidig , ein fchneidigee 
renden. Geftein, Dann in Zufammens 


Schneelauwine , die, vielf.| ſetz. einfchneidig, u. ſ. w 
die — n. In ber Schweiß,|Schnell, —er, — fie ſchnell 
ein Klumpen Schnee , mwels| wie ein Pfeil; ein fchneller 
cher von ben Bergen berabi Yirfch, 
rollet, und immer größer toird, |Schnellen,, regelm. ich ſchnel— 
fo daß er Häufer und Dörfer] le, ſchnellte, gefchneller ; 


verſchuͤttet. die Seder bat zurück ge: 
Scneewafler, dns, dee—e,| Schneller, figůrl. einen — 
vielf. ungew. len. 
Schneeweiß, ſchneeweißes Ge⸗Schneller, der, des — 8, 
wand. vielf. wie einf. 
Schneewetter, das, des — s, Schnellfüßig, ein ſchnellfüßi⸗ 
vielf. ungew. ger virſch. 
Scheewolke, ſ. Wolke. Schnellgalgen, ſ. Galgen. 


Schneide, die, vielf. die —n, Schnelligkeit, die, vielf. une 
das Meſſer hat die Schnei:| gem. 
de verloren. Schnellkraft, die, vielf. ungew. 
Schneidebenf , f. Bank. | Sebderfraft, Elaſticität. 
Schneiden, unregel. ich ſchnei⸗ Schnellwage, f. Wage. 
de, du ſchneidſt, ex ſchneidt, Schnepfe, die, vielf. die—n, 
Schnepf⸗ 
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Schnepfhuhn, ſ. zuhn, Holz⸗Schnitzmeſſer, ſ. Meſſer. 
ſchnepfe. Schnitzwerk, ſ. Werk. 
Schneyen, unperſoͤnl. und re:|Schnöde, ſchnöde Waare, ſchnoö⸗ 
gelm. es ſchneyet, esfchneye:| de Worte. 
te, bat geſchneyet; folglich Schnödigkeit, die, vielf. ungen. 
nicht: fchniee, gefchnieen. Schnörkel, der, des —s, vielf. 
Schnickſchnack, der ,des—es,| wie einf.für Schnedenlinien, 
ohne v. Z. gemein. Ausdr.| Verzierungen: 
albernes Gehhwäg. Schnupfen , regelm. ich ſchnu⸗ 
Schnippchen, das, dee—8,| pfe, fchnupfte, habe ge: 
vielf. wie einf.ein Schnipp=| ſchnupft. Tobak fchnupfen. 


chen ſchlagen. Schnupfen, der, des—8, vielf. 
Schnippiſch, f. ſchnaͤppiſch. wie einf. den Schnupfen 
Schnirkel, ſ. Schnörkel. haben, (oͤſterr. S trauchen.) 


Schnitt, der, deo — es „Schnupftuch, das, des—es, 
vielf. die—e. Schnitte von] vielf. die—tücher. Taſchen⸗ 
Kleidern ; der Schnitt ei:] tuch. 
nes Buches, Schnuppe, die, vielf. die —n, 

Schnitte, die, vielf. die—n,| Lichtfchnuppe, 
eine Butterſchnitte. Schnur, die, vielf. die Schnü⸗ 

Schnitter, der, des —s, vielfe| re, etwas mit der Schnur 
wie einf. e ausmeſſen; Blumenfchnüre, 

Schnittlauch, der , des—es,| aud für Sohneefrau, mo 
vielf. ungemw. (öfterr. Schnitts| es aber veraltet ift. 


ling.) Schnürband, f. Band, 
“Schnig, der, des—es,vielf.|Schnürbruft , die, vielf. die 
die—e, Aepfelſchnitze. — brüfte, 
Schnitzbank, ſ. Ban. Schnüren, regelm. ich ſchnü⸗ 
Schnitzeln, ich ſchnitzele, ge:| ve, ſchnürte, geſchnüret. 
ſchnitzelt. Schnurgerade, eine ſchnurge⸗ 
Schnitzen, regelm. ich fehnige,| rade Linie. 
ſchnitzte, geſchnitzt. Schnurbart, ſ. Bart. 


Schnitzer, der, des — 8, vielf. Schnurre, die, vielf. die —n, 
mie einf. Bildſchnitzer; ein] (oͤſterr. Pfnurre ), figärks 
Schniger wider die Sprach⸗ fir: ſcherzhafte, ſchnackiſche 


kunſt. .Einfaͤlle; allerley Schnur⸗ 
Schnitzkunſt, die, vielf. un:| ven vorbringen. 
gew. Schnurren, ſ. ſchnarren. 


Schnür⸗ 


Schn 


Schnürriemen, der, des — o, 


vielf. wie einf. 
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nen von Wien, da0.& das Schs 
ne in der Natur, ohne v. 3. 


Schnurrig , 'ein ſchnurriger Schöndrud, der, des — es, 


Einfall. 

Schnurſtracko, den Geſetzen 
ſchnurſtracks zuwider lau: 
fen, 

Schob,.der, des—es, vielf. 
die—e., ein Schob Stroh, 
(oͤſterr. Schab.) 

Schober , der, des — 8, vielf. 
. wie einf. ein Beufchober. 


Scönfarber , 


vielf. die—e, Bey den Buch⸗ 
druckern die erfte bedruckte 
Seite eines Bogens. 


Schonen, regelm. ich fchone, 


ſchonte, babe Yefchonet 5 
das Geld fchonen; feine Klei⸗ 
der fchonen; daher Schonung; . 
die , vielf. ungew. 

ſ. Särber. 


Schock, das, des — es, vielf,\ Schönheit , die, vielf. die — 


die—e, am uͤblichſten file eine 
. Zahl von 60 — ein Schock 
Eyer ri ſ. iv. » 
Scolar N f. Schüler, 


Scholafter, der, des —s, vielf. 


wie einf. Domfcholafter ; 
Domherren, welche nach ber 
erften Einrichtung die Lehrer 
der mit ſolchen Stiftern ser: 


en ;die Schönheiten der Na⸗ 
tur. 


Schonung , die, vielf. ungew. 
Schoos, der, des — es, vielf. 


die Schöße, figuͤrl. dem Glü⸗ 
cke im Schooſe ſitzen; im 
Schooſe feiner Samilie; ein 
Kleid mit geſtreiften Schö⸗ 


"gen. 


bundenen Schule waren. Schooshund, f. Zund. 
Scholaftifh , die fcholaftifchelSchooejünger, f. Jünger. 
Theologie. Scopf, der, des— es, vielf. 
Scholle, die , vielf, ie —n,| die Schöpfe. 
Erdſcholle, Bisfcholle. Auh|Schöpfbrunnen , f. Brunnen. 
für eine Art Seefifche, Schöpfer, regelm. ich ſchöpfe, 
Schon, wir haben ſchon ge:]| ſchöpften, geſchöpft; das 
geflen; wär er doc ſchon/ Schiff bat Wafler geſchöpft; 
bier, ich will dich fyonru:] Athem ſchöpfen; Muth ſchö⸗ 
fen, u. ſ. mw. pfen; im Kanzelleyſtyle: ein 
Schön, —er, — ſte; fhöne| Urtheil ſchöpfen (fällen.) 
Rleider ; das ſchönſte Be) Schöpfer , der , des — 6, 
mäblde ; die fchöne Wele ‚| vielf. wie einf. 
figuͤrl. Schöne Worte; ein Schöoferiſch, die ſchöpferiſche 
ſchönes Alter, u. ſ. we auchſ Kraft; ein ſchöpferiſcher 
als ein Hauptwort: die Sch⸗⸗ Geift, 


Ran oO Scho⸗ 
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Schopfig , ein ſchopfiger Vo-/ ſchraffiret. Bey den Kupfer⸗ 
gel. ſtechern, in das Kreuz ges 
Schoͤpfung, die, vielfeungere.| hende Linien machen; daher 
der Menſch iſt das Meifter:| -Schraffirung, die, vielf. die 
ſtück der Schöpfung. — en. . 
Scöpfwerk, f. Werk. Scräge, eine fchräge Linie, 
Scoppen, der, des—s, vielf. Schräge, die, vielf. ungew. 
mie einf. Wagenfhoppen ‚|Schragen , der , des: — 8, 
(öfterr. Wagenfchupfen.) vielf. wie einf. der Schragen 
Schoppen, regelm. ich fchop-:| eines Bette. 
pe, fchoppte, geſchoppt 5|Schramme, die, vielf. die —n. 
gefchoppte Oßgel, beffer fio-| ine Schramme im Geſich⸗ 
pfen. te ; eine Schramme im 
Schöpps , der, des—es,vielf.|  Yolze, 
die—e, f, Sammel, figuͤrl. Schrank, der; des — es, vielf. 
für einen dummen Menſchen.dieSchränkez Kleiderſchrank 
Schöppfenfeule,, f. Keule, Bücherſchrank. 
Schorſtein, der, des — es, Schranke, die, vielf. die —n, 
vielf. die—e, Rauchfang. oder Schranken, der, des 
Schorſteinfeger, der, des—s,| —s, vielf. wie einf. in den 
vielf. mie einf. Schranken bleiben; einen 
Schoß, der, des — es, vielf.| Schranken ziehen. - 
die—e, bie jungen Zweige Schraͤnken, am üblichften in 
anden Bäumen werben Schofz] den Zufammenfeg. beſchraͤn⸗ 
fe, Schößlinge genannt. ten, u. f. w. doch fagt man 
Schofien, ich fchofle, babeyes| mit gefchräntten Beinen fl 
ſchoſſet, fchnell in die Höhe) ten. 
wachſen: der Rocken fchof-|Schrankenlofigkeit, die, vielf. 
fet 5 die Gerſte bat gefchofz| ungew. 
ſet. Schrankenlos, ein ſchranken⸗ 
Schote, die, vielf. die — n, loſer Geiſt. 
Schotengewächſe, (oͤſterr. Schranne, die, vielf. die —n. 


Scharl.) Schranz, der, des —en, vielf. 
Schotenerbſen, die, einf. un die — en; Nur noch in ben 
gem. Zufanimenfeg. Soffchranz. 


Schotte, der, des—n, vielf. Schraube , die, vAlf. die—n, 
die — n, ein Schottländer,| figärl. feine Worte auf 
Schreffiren , ich ſchraffire, Schrauben fiellen. 
Schraur 
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Schrauben, regelm. ich fhrau:| niedrige Schreibart; bifto- - 
‚be, fhraubte , gelhrau:| rifhe Schreibart. 
bet, richtiger als das irre-|&Schreibegebühr, die, vielf. die 
gulaͤre, ich fchrob, gefchro-] — en. 
ben. Schreibefigel, der, dee—s, 
Schraubenbohrer, f. Bobrer,| vielf. ungen, 
Schraubenfutter, f. Suttes. Schreibekunſt, die, ohne v. 3, 
Schraubengang , f. Bang ‚| doc) fagt man auch: er ver- 
die Gänge und Geminde in] ſteht alferley Schreibefünfte, 
einer Schraubenmutter, und|Schreibemeifter, f. Meifter. 
an einer- Schraube, Schreiben, unregelm. ich ſchrei⸗ 
Schraubenmutter, ſ. Mutter,] be, du fchreibft, er fchreibt, 
Schraubenzieher, der, bes—e,| ich fchrieb , gefchrieben , 
vielf. wie einf. fchreib ! er bat es in das 
Schraubſtock, der, des— es,| Reine gefchrieben ; figürl. 
vielf. die — ſtöcke. wo fchreibt ficy diefe Nach⸗ 
Schreckbild, das, des—es,| richt herv 
vielf. die — er, Schreiben, das, des — 8, 
Schrecken, vegelm. ich ſchrecke,, vielf. wie einf. 
ſchreckte, geſchreckt z er hat Schreiber, der, des—s, vielf. 
ihn nur geſchreckt. wie einf. 
Schrecken, der, des — s ‚|Schreiberey , die, vielf. die 
vielf, wie einf. der Schreden| — en. 
iſt mir in die Glieder ge:|Schreibepult, das, des —es, 
fahren. vielf. wie einf, 
Schreckhaft, ein ſchreckhafter Schreibeſucht, die, ohne v. 3. 
Menſch. Schreibetiſch, ſ. Tiſch. 
Schrecklich, eine ſchreckliche Schreibezeug, das, des —es, 
Begebenheit. vielf. die —e. 
Schrecklichkeit, die, vielf. un-|Schreibfeder, Schreibfehler, 
gem. Schreibpapier , Schreib⸗ 
Schreckniß, das, mandhmahl| ſchule, Schreibſtube, Schreib: 
für Schreden. tafel, f. Seder, u. ſ. w. 
Schreckſchuß, f. Schuß. Schreiner, der, des—s, vielf, 
Schreditein , f. Stein. Bey] miereinf. Tifchler. 
dem groffen Haufen ein Nah-|Schreiten, unregelm. ich ſchrei⸗ 
me der Malachiten. « te, du fchreiteft, er ſchrei— 
Schreibart, die, vielf. die —en, tet, ich ſchritt, bin geſchrit⸗ 
DD» 2 ten, 
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ten, figuͤrl. zur Sache ſchrei⸗ Schritt. 
ten. Schroff, ſchroffe Selfen. 
Schrepfen, ſ. ſchröpfen. Schröpfeifen, ſ. Eiſen. 
Schrey, der, des — es, vielf. Schröpfen, regelm. ich ſchröpfe, 
die—e, zwey laute Schreyel fchröpfte , geſchroͤpfet. 
thun. Schröpfkopf, ſ. Kopf. 
Schreyen, unvegel, ich ſchreye, Schröpfſchnepper, ſ. Schnep: 
du ſchreyſt, ex ſchreyt, ich] per. 
fhrie , geſchrien, ſchrey! Schrot, das, des — es, vielf. 
er bat hinter mir ber ge:| die —e. Schrot und Korn. 


ſchrien. vaſenſchrot, u. ſ. w. 
Schreyer, der, des — 8 ‚|Schrotbeutel, der, des — o, 
vielf. wie einf. vielf. wie einf. 
Schreyeriſch, eine ſchreyeriſche Schrotbüchſe, ſ. Büchſe. 
Stimme. Schroten, ich ſchrote, ſchrote⸗ 
Schrick, der, des — es, vielf. te, im Mittelworte licher 
die—e, Ritz. gefchroten als geſchrotet, ges 


Schrift, die, vielf. die—en,| ſchrotene Gerſte, u. ſ. m. 
feine Schriften. heraus ge:|Schrotwage, f. Bleywage. 
ben 5 für Lettern: neuelSchrumpfen, regel. ich ſchrum⸗ 
Schriften zu einem Werkel pfe , fchrumpfte, bin ges 
gießen, fhrumpfet; die gaut ſchrum⸗ 

Schriftgelehrte, der, des —n,pfet fich, 
vielf. die —n. Schrumpfig, ein ſchrumpfiges 

Schrifttzießer, der, des —s, Geſicht. 
vielf. wie einf. Schub, ber, des — es, vielf. 

Schriftlich, ein ſchriftliches/ die Schübe; einen Schub 
Zeugniß. thun. 

Schiftmaͤßig, der h. Schrift Schubfenſter, ſ. Lenſter. 
gemaͤß; daher Schubkarren, f. Karren. 
Schriftmaßigkeit, die, ohne Schublade, die, vielf. die —n. 

v. 3. Schubſack, ſ. Sack. 

Schriftſteller, der, des — o, Schüchtern, ein ſchüchternes 
vielf. wie einf. Autor, Reh. 

Schritt, der, des — es, vielf. Schüchternheit, Sie, vielf. une 
die — e, den erſten Schritt/ gem. 
thun; tauſend Schritte weit; Schuft, der, des—es, vielf. 
das Pferd geht einen guten] die —e, niedr. Ausdr. er if 

ein 
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ein elender Schuft. Schuldbrief, f. Brief. 
Schub, ber, des— es, vlelf. Schulobuch, ſ. Buch. 

die—e. Lin paar Schuhe ‚|Schuldheif, Schulze, nur in 

figuͤrl. aus den Kinderfhus| einigen Gegenden üblich. 
ben getreten feyn. Auch für Schuldig, —er, — ſte; eines 

Längenmaß , wo ed, wenn| Verbrechens fchuldig ſeyn. 

ein Zahlwort vorher gehet, in Schuldigkeit, die, vielf. die 

ber v. 3. unverändert bleibt] — en, feine Schuldigkeit 
fünf Schub, ſechs Schub,| beobachten, 

u. f. w. Schuldirector, der, — 
Schuhahle, ſ. Ahle. vielf. die—en. 
Schuhbürſte, ſ. Bürſte. Schuldlos, ſchuldloſe — 
Schuhdraht, ſ. Draht. daher Schuldloſigkeit, die, 
Schuhen, ift nur das Mittel-| ohne v. 3. 

wort geſchuhet uͤblich. Schulöner , der, dee — 6, 
Schubflider, der, des— 8,| vielf. wie einf. 

vielf, wie einf. Schuldpoft, die, vielf. die —en 
Schuhmacher, der, dee—s,|Schulöverfchreibung ,„ die, 

vielf, wie einf. vielf. dHie—en. . 
Schubpuger , der, des — 8 ‚| Schule, die, vielf. die — n, 

vielf. wie einf. die hohe Schule ; figuͤrl. die 
Scubriemen, der, dee—8,| Schule der Geduld , er ift 

vielf. wie einf. aus ber Schule deso Raphael, 
Schuhſchnalle, f. Schnalle. Caraccio, Rubens, u. f. w. 
Schubfhwärze , die , vielf. Schüler, der, des —s, vielf. 

unge. rote einf, Scholar. 
Schuhſohle, die, vielf. die —n. Schülerhaft, ein ſchüler hafter 
Schulamt, ſ. Amt. Aufſatz. 
Schulaufſeher, der, des —o, Schulfuchs, der, des — es, 

vielf. wie einf. vielf. die — füchſe. Pedant. 
Schulbuch, ſ. Buch. Schulgebdude, das, des—s, 
Schuld, die, vielf. die — en,| vielf. mie einf. 

als Lehler, Derfehen, wird) Schulgerecht, ein fchulgerechs 

ed nur in der einf. Zahl gel tes Pferd. 

braucht: bu manft die Schuld Schulfnabe, f. Knabe. 
deiner Thorheit tragen; oh⸗ Schullehrer, f. Lehrer. 

ne Schuld feyn; in Schulz] Schulmeifter,, der, dee — ®, 

den fleden, vielf, wie einf. 

003. 
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Schulordnung, f. Brönung.| lid; fhuppig, mit Schups 
Schulpferd, f. Pferd. pen verſehen; eine fchuppi= 
Schulfattel , f. Sattel. ge Haut. 

Schulſtaub, der, des — es, Schur, die, vielf. ungew. die 
ohne v. 3. Schur der Schafe. 

Schulter, die, vielf. die —n, Schüren, regelm. ich ſchüre, 
figuͤrl. auf beyden Schultern) ſchürte, geſchüret; wird nur 
tragen. vom Feuer gebraͤucht, das 

Schulterbein, Schulterblatt,/ Seuer ſchüren. 

ſ. Bein, u. ſ. w. Schürhaken, der, des — o, 

Schultern, ich ſchultere, ges) vielf. mie einf. 
ſchultert; das Gewehr ſchul⸗ Schurke , der, des—n, vielf. 
tern. die — m 

Schulweſen, das, bes— 6,|Schurz, der, des—es, vielf. 
ohne v. 3. die Schürze. Schurzfell, 

Schulwig, der, des — e6, Schurz band ’ ſ. Band. 
ohne d. 3. im Gegenſatze des Schürze „, die, vielf. die—n, 
Mutter witzes. eine ſeidene Schürze. 

Schupfen, ſ. ſchuppen, der Schürzen, regelm. ich ſchürze, 
Baͤcker wurde geſchupft. ſchürzte, ge ſchürzte, für 

Schupfe, ſ. Schoppen. knuͤpfen, einen Knoten machen, 

Schupp, der, des — es, vlelf die Natur bat ein feſtes 
die — e , ein mit Schieben] Band zwiſchen 2leltern und 
verbundener Stoß, jeman:| Zindern geſchürzt. 
den einen Schupp geben. Schuß, der, des— es, vielf. 

Schuppe, die, vielf, se —n,| die Schüffe, der Schuß des 

die Körper der Sifhe und] Waſſers; es treffen nicht 
Schlangen find mit Schup⸗ alle Schüfle; ein Schuß 
pen bededt. Pulver, 

Schuppen, mit Schuppen ver- Schüſſel, die, vielf. die — n, 
ſehen, wovon das Mittelwort| - eine Schüſſel Fiſche. 
gefhuppt am üblichen iſt. Schüſſelring, f. Ring. 

Auch für der Schuppen be] Schußmäßig,, der girſch ſteht 
rauben ?- die Röchinn bat| ſchußmäßig. 

den Sifch gefhuppt. End-|Schußwunde , f. Wunde, 

lich für .fhupfen: man bat|Schufter, der, des — 8, vielf. 
ibn ins Waſſer tefehuppe.] mie einf. 

Scuppict , ade aͤhn⸗ ———— der, des — es, 

vielf. 
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vielf. die —e. | den 
Schuftern, gemein, Ausdr. ih] Schutz, der, des — es, ohne 

ſchuſtere, geſchuſtert; einen/ v. 3. jemanden in feinen 





im Triktrak —* Schutz nehmen, als Fallthuͤr 
Schuſterpech, ſ. Pech. bey den Schleuſen hat es in 
Schuſterzwecke, die, vielf. die| der v. 3. die Schütze. 
— n. Schutzbrief, ſ. Brief. 


Schutt, der, des — es, vielf. Schütze, der, des — n, vielf. 
ungew. den Schutt wegfüh⸗/ die — n, ein guter Schütze 
ren. ſeyn. 

Schütt, die, vielf. die — en, Schützen, regelm. ich ſchütze 
eine Inſel in einem Fluſſel ſchützte, geſchützt; die Maus 
zu bezeichnen, ex bat den Baum vor dem 

Schütte, die, vielf, die —n.| Ylordwinde geſchützt. 

Schütt boden, Steinfchütte,| Schügencaffe , f. Caſſe. 
Kalbſchütte, u. f. te. Schutengel, f. Engel. 

Schütteln, regelm. ih ſchüt⸗ Schügengefellfchafe, ſ. Ges 
tele , ſchüttelte, geſchüt⸗ fellfchaft. 
tele , jemanden die gand| Schütenmeifter,, f. Meifter, 
ſchütteln, figiirl. eine Redel Schutzgeiſt, der, des — es, 
aus dem Aermel fchütteln.]| vielf. die —er. Schutzengel. 

Schütten, rvegelm. ich fchütte,| Schungerechtigteit, * vielf. 
ſchüttete, geſchüttet, das] ungew. 

Korn aus dem Sacke ſchüt⸗ Schutzgott, der, be⸗ — es, 
ten, u. ſ. wi vielf. die — götter. 

Schüttern, regelm, ich Ichüt-] Schugheilige, der, ober die, 
tere, fchütterte, gefüttert) des n, oder der —n, 
Er lachte, daß ihms der— vielf. die — m. 

Bauch ſchütterte; für: ſchuͤt⸗ Schutzherr, ſ. gerr. 
tern machen, iſt erſchüttern Schuglos, ein ſchutzloſerWaiſe. 
uͤblicher. Schutzrede, die, vielf. die —n. 

Schüttgelb, das, des — en, Schutzſchrift, ſ. Schrift. 
ohne v. 3. ein gelber Far⸗ Schutzverwandte, der, des —n, 
benteig, welcher aus Bley] vielf. die —n. 
weiß ober einer kreidigen Er⸗ Schwabe, die, vielf. die —n, 
be bereitet wird, welche fol eine Art ſchwarze Räfer. 
ftarf als möglicy mit den avig⸗ Schwabe, der, des—n, vielf. 
nonfchen Beeren gefärbet wor⸗⸗ die —n. 
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——— —— ——⏑ —— — — 
Schwabiſch, ſchwäbiſche Aus⸗/ Schwalbe, die, vielf. die —n, 


ſprache. eine Schwalbe macht keinen 
Schwach, —er, — ſte; ein Sommer, 
ſchwacher Menfh ; einiSchwall, der, des —ese, vielf. 
ſchwaches Gebächtniß „u. ungew. der Schwall der 
f. w. Suthen; ein Schwall von 
Schwäche , die, vielf. die—n,| Menſchen. 
viele Schwächen (ſchwache Schwamm, der, des — es, 
Seiten) haben. vielf. die Schwämme. 
Schwächen, regelm. ich ſchwaͤ⸗ Schwammicht, ſchwammig, 
che‘, ſchwaͤchte, velhwd:| ſchwammiges volz. 
chet; vieles LefenfhwahtlSchwan , der, des — es, 
die Augen. Auch für diel vielf. die Schwäne. 
Schwaͤngerung einer unver:|Schwanenbett, f. Bett. 
heiratheten Perfon. Daher |Schwanengefang , der, des 
Schwähung, die, vielf.un]| — ee, vielf. die — geſänge. 
gewoͤhnl. Eine poetiſche Erdichtung. 
Schwachheit, die, vielf. die — Schwanenhals, der, des — es, 
en, die Schwachheiten des! vielf. die — haͤlſe. An Kutſch⸗ 
Alters. geſtellen iſt der Schwanenhals 


Schwachherzigkeit, die, vielf.| ein aufwaͤrts gebogenes dickes 


die — en. Daher: ſchwach⸗ Eiſen hinter den Vorderraͤ⸗ 
berzig ; die Weiber find] bern, unter welchem dieſe im 
größtentheils ſchwachher⸗/ Umbreben burchgehen können. 
zig. - Schwanentiel, f. Kiel. 
Schwaͤchlich, eine ſchwaͤchli⸗ Schwang , der , des — es, 
che Gefundbeit ; daher diel ohne v. 3. es Geben: aller: 


Schwädlichkeit. Wo Lafler im Schwange; 
Schwacfinn, der, — außer dieſer Redensart wird 

ohne v. 3. es nicht mehr gebraucht. 
Schwadrone, die, vielf. dielSchwängel , der , dee—a, 

— n, Escadron. vielf. wie einf. der Glocken⸗ 
Schwager, der, des —s, vielf.| ſchwaͤngel. 

die Schwäger. Schwanger, figärl. mit gros 
Schwägerfchaft, die, vielf, die] ßen Gedanken ſchwanger 
— en. gehen. 


Schwaͤher, der, daß. veraltete Schwaͤngern, ich ſchwaͤngere, 
Wort für Schwiegerpater, | gefchwängert, 
Schwerte 
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Schwangerfhaft, die, vielf. ſ dielf. die Schwärme, ein 


die —en. I Schwarm Bienen. 
Schwängerung , die , vielf. | Schwarmen.regelm. ich ſchwaͤr⸗ 
ungem, me, ſchwaͤrmte, babe ge: 


Schwant , ſchwanke ( leicht] fhwärmet ; die Bienen 
biegfame ) Aeſte. Figdrl.| ſchwärmen. 
ſchwanke (unbefimmte) Be-|Schwärmer, der, — 
griffe. vielf. mie einf. in der Feuers 

Schwan, der, des —es, vielf.| werkskunſt Nachtſchrärmer. 
die Schwanke, fcherzbafter| Auch für Enthufiaſt. 
Einfall, einen Schwant vor: |Schwärmereyp, die, vielf. die 
bringen, — en. 

Schwanken,regelm. ich Schwan: |Schwärmerifh, ſchwaͤrmeri⸗ 
ke, ſchwankte, habe ge:| ſche Meinungen. 
fhwanft , ein fchwanten:|Schwärmgeit , f. Zeit, bie 
der Schritt. Schwärmzeit der Bienen. 

Schwänten,, wie ſchwanken, Schwarte, die, pic, die —n, 
wird nur von flüßigen Din⸗Schweinoſchwarte. - 
gen gebraucht , ein Glae|Schwartig , hartfhwartiger 


ſchwaͤnken. Speck. 
Schwänkkeſſel, der, des —, Schwarz, —er, — eſte; ein 
vielf. wie einf. ſchwarzes Kleid; figuͤrl. ei⸗ 


Schwanz , der, des — es,/ ne ſchwarze Seele; eine 
vielf. die Schwänze, anſtaͤn⸗ſchwarze That. 
biger der Schweif eines Pfer⸗ Schwarzdugig, ein ſchwarz⸗ 

des. dugiger Knabe. 
Schwaͤnzen,, hiervon iſt be⸗ Schwarzbraun, ſchwarzbrau⸗ 

ſonders das Mittelwort ger] nes Geſicht. 

ſchwänzt uͤblich: geſchwaänʒ/ Schwaͤrze, die, vielf. von 


te Kloten. mehr. Art. die — n. Figuͤrl. 
Schwanzfeder , ſ. Seder, an] die Schwärze des Laſters. 
den Vögeln. Schwärzen, regelm. ich ſchwaͤr⸗ 


Schwären, unregelm. wird ges| ze, fchwärzte, geſchwaͤrzt; 
meinigl. nur in ber dritten] im bſterr. heißt ſchwaͤrzen, 
Perſon gebraucht : der Zinger| den * Schleihhandel treiben, 
ſchwaͤrt, ift mit gefywo:| Daher: 
zen. Schwarzer , der, dee — 0, 

Bchwarm , ver ‚des—es,| vielf, wie einf. Schleich hͤnde 

D — 5 ler, 
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ler. Schwefelig, ſchwefelige Erde. 


Schwarzgelb, Ihwarzgrau ‚)Schwefeln, regelm. ich ſchwe⸗ 
ſ. gelb, grau. fele, geſchwefelt, den Wein 
Schwarzkünſtler, der, des—s,] fchwefeln. 
vielf. wie einf. Schweif, der, dbes—es, vielf! 
Schwärzlih , ein fywärzli] die—e, der Schweif eines 
ches Tuch. Pferdes, eines Kometen, 


Schwarzwald, |. Wald, ein] eines Rleides, wo aber für 
Wald in DOberdeutfchland. bag Letztere Schleppe übli- 
Schwarzwild, das, des—es,| cher ifl. 
ohne v. 3. milde Schweine.|Schweifen , ich ſchweife, ge⸗ 
Schwagen, regelm. ih ſchwa⸗⸗ ſchweift, aus den Schrans 
ſchwatzte, babe ge:| Tenfchweifen; ein fon ge: 
ſchwatzt. ſchweiftes Pferd. 
Schwaͤtzer, der, des —s, vielf. Schweigen, unregelmäßig ich 
wie einf. ein angenehmer] ſchweige, du ſchweigſt, er 


. Schwäger, ſchweigt, ich ſchwieg, babe 

Schwatzhaft, eine ſchwatzhaftel geſchwiegen, ſchweig! einen 
Alſter. ſchweitgen heiſſen. 

Schwatzhaftigkeit, bie, ohnel Schwein , das , des — es, 
v. Zahl. pielf. die — e. Diefed Thier 


Schweben, regelm. ich ſchwe⸗ ift in Indien einheimifch, aus 
be, ſchwebte, babe ger] welchem Himmelsftriche es zu 
ſchwebt, die Wolken fhwe-]| uns nad) ‚Europa gekommen 
ben inder Luft; hochfchwe:] if. 

‚ bende Gedanten. Schweinen , beffer Schwein: 

Schwefel, der, des —s, vielf. fleiſch, Schweinsbraten. 
von mehr. Art. ein brennba⸗Schweinerey, die, vielf. die 
rer Körper , ber aus enr| — en. 
mit Bitriolfäure gelättigten| Schweinfleifch, a8, des — es, 
brennbaren Erde beſteht. ohne v. 3 

Schwefeldampf, f. Dampf. Schweinhirt, f. Sirt. 

Schwefelfaden , |. Faden. Schweiniſch, fchweinifches Ber 

Schwefelgelb, f. gelb. tragen. 

Schwefelbölzchen , das, des] Schweinfchneider, der, des—8, 
—8, vielf, wie einf. vielf, wie einf. 

rien „ fchwefelichteri Schweinsfeder „ f. Jeder, bag 

Geruch. Fangeiſen der Jaͤger. 
Schwein⸗ 
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Schweinjagd, f. Jagd. der thätigen Bedeutung, anz 
Schweinftell , ſ. Stall. ſchwellen machen, gebet «8 
Schweiß, der, deo —es, vielf.| regelm. ich ſchwelle, fchwel- 
von mehr. Art, die — e, den/ lete, geſchwellet; man hat 
Schweiß abtrocknen. den Fluß geſchwellet. 
Schweißen, ich ſchweiße, habel Schwemme, die, vielf. die —n, 
geſchweißet, das SBifeni das Pferd in die Schwem⸗ 
Schweißen; bey den Jägern| me teiten. 
ſchweißet ein Wild , wenn Schwenken, regelm, ich ſchwen⸗ 














es blutet. te, ſchwenkte, geſchwenkt, 
Schweißhund, der, des —es, derglügel hat fich geſchwenkt 
vielf. die — e. Saiſchhund. Daher: 


Schweißig, ſchweißige HandelSchwenfung , die, vielf. die 
haben. — en. ⸗ 
Schweißloch, das, des — e8,|Schwer ,„ —er, — ſte; der 
vielf. die — löcher. Stein iſt ſchwer; figuͤrl. ei⸗ 
Schweißtuch, ſ. Tuch. ne ſchwere Zunge; eine 
Schweiger, der, des — 0 ſchwere Rrankheit. 
vielf. wie einf. Schwerdt, ſ. Schwert. 
Schwelgen, regelm, ich fywel:|Schwere , die, vielf. ungew. 
e , ſchwelgte, babe ' ye:| figuͤrl. die Schwere eines 
fhwelger , fie fhwelgteni Amtes, eines Verbrechens, 
die ganze Tlacht durch. Schwerfallig, ein fhwerfällis 
Schwelger , der , des — ‚| ver Gang; daher die Schwer: 
vielf, mie einf. falligfeit, ohne v. 3. 
Schwelgerep , die, vielf. un:|Schwerlidh , das wird wohl 
gew. ſchwerlich geſchehen. 
Schwelgeriſch, eine ſchwelve⸗ Schwermuth, die, ohne v. 3. 
riſche Nation. Schwermüthigkeit, die, ohne 
Schwelle, die, vielf. die —n, 
Thürſchwelle, u. ſ. w. 
Schwellen, unregel. ich ſchwel⸗ 
le, du ſchwillſt, er ſchwillt, Schwerpunet, der, des—es, 
ich ſchwoll, Conj. fywSlle ‚| vielf. die — e. 
bin geſchwollen; der Fluß Schwert , das, des — es, 
ſchwillt an; figuͤrl. wenn| vielf. die — er. Mit Seuer 
man den Bauern bittet, fol und Schwert verbeeren. 
fhwille ihm der Muth, In Gdywertfeger ‚der, des—s, 
vielf. 


v. 3. 
Schwermüthige, ein ſchwer⸗ 
müthiges Yerz. 
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vielf. sole einf. Schwirhmen, unregelmäß.. ich 
Schwertſiſch, f. Liſch. ſchwimme, du ſchwimmſt, 


Schwertorden, der, ded—s ‚| er ſchwimmt, ih ſchwam̃, 
vielf; mie einf. ein ehemahli:| geſchwommen, fdhwimm ! 
ger Nitterorden im Licfland,| das Zolz hat aufdem Wafz 
welcher fi nachmahls mit| fer gefhwommen; wir ha⸗ 
dem Deutfchen Orden ver:| ben über den Fluß geſchwom— 
einigte, men. Wenn dag Ziel ber 

Schwertfireih , f. Streih,| im Schwimmen gemachten 
ein Land ohne Schwert:| Bewegung oder ihre Richtung 
ftreich erobern. ausgedruckt wird , fo erfors 

Schwertträger, f. Träger. bert es das Huͤlfswort fepn, 

Schwefter, die, vielf, Sie—n,| ich bin an. das Land Her 
Teibliche Schweftern ; Stief:| fchwommen; er ift über den 
ſchweſtern; Zlofterfhwe:| Sup gefhwommen. 


ſtern. Schwimmer , der, des — 8, 
Schweſterkind, ſ. Kind. vielf. wie einf. ex iſt ein gu⸗ 
Schwefterlih , fchwefterliche| ter Schwimmer, 

Liebe. Schwindel, der, es — 8, 


Schweftermenn, f. Mann. dielf. ungem. den Schwindel 
Schwefterfchaft, die, vielf, die] haben, 


— en, Schwindler, der, des — , 
Schweſterſohn, ſ. Sohn. vielf. wie einf. 
Schwibbogen, der, des —s, Schwindeley, die,, vielf. die 

vielf. wie einf. — en, 

Schwiegerdltern , die, vielf, Schwindelgeiſt, ser, des — es, 
ungew. vielf. die — er. 


Schwiegermutter, — ſohn, Schwindelig, ſchwindlig, ich 
— tochter, — vater, f.| werde ſchwindlig, ober mie 
Mutter, u. ſ. mw. wird fchwindlig. 

Schwiele, die, vielf. die —n Schwindeln, als ein unperſoͤn⸗ 
harte, dicke Stelle in ber] liches Zeitwort: mir ſchwin⸗ 


Haut. delt; mir hat geſchwindelt, 
Schwierig, — er, — ſte; wenn ed abenteuerliche Ent⸗ 
ſchwierig ſeyn. wuͤrfe machen heißt, ſo geht 


Schwierigkeit, die, vielf. diel es auch perſoͤnl. er ſchwin⸗ 
— en, die Schwierigkeiten] delt. 
überwinden, — unregelmaͤßig ich 
a 
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ſchwinde, du ſchwindeſt, er Schwörer, der, des —e, 
ſchwindet, ih, ſchwand, bin] vielf. wie einf. 
geſchwunden, ſchwind! das Schwühl, ſchwühles Wetter; 
Glied ſchwindet, u. ſ. w. ſchwühle Cuft, loͤſterr. ſchwil⸗ 
Schwindſucht, die, ohne v.3.— lig.) 
Schwindſüchtig, ein ſchwind⸗ Schwühle , die, ohne v. 3. 
füchtiger Huften, Schwulfi, der, des — es, 
- Schwinge, die, vielf. Sie—n,) vielf. ungew. Schwulſt in der 
die ſtarken Schwungfedern ber|_ Schreibart. 
Vögel, auch für Schaukel. Schwülſtige, ein ſchwülſtiges 
Schwingen, unregelmäßig ih] Gedicht. 
ſchwinge, du fchwingefl, er\Schwung, der, dee — es, 
fhwinget, ich (hwang,ge:| vlelf. die — e, das Pendul 
ſchwungen, fhwing ! am| macht ineiner Minute fech= 
üblichften ald Reciprocum:| zig Schwünge. Doch iſt die 
er ſchwang fich empor ;fih| v. 3. felten; einen Schwung 
auf das. Pferd fchwingen;| nehmen; fich einen Schwung 
der Adler bat fich empor] geben. 
gefhwungen: auch ald_cin] Schwungfeder,, f. Leder. 
Actioum = fchroingend, mit Schwungrad, ſ. Rad. 
einem Schwunge bewegen; Schwur, der, dee — es, vielf. 
die Sahne fchwingen , diel die Schwüre , etwas mit 
Slügel fchwingen ; daher:| vielen Schwiüren verfichern. 
die Schwingung , vielf. Schwürig, ein ſchwüriger Sin- 
die — en. ger. 
Schwirren, regelm. ich ſchwir⸗ Sclave, der, des — n, vielf. 
re, ſchwirrte, babe ge:| die —n, jemanden zumScla⸗ 
ſchwirret, die ſchwirrendej ven machen; ein Sclave ſei⸗ 
Grille. ner Leidenſchaften ſeyn. 
Schwitzbad, ſ. Bad. Selaverey, die, vilelf. die —en. 
Schwitzen, regelm. ich fchwige,|Sclavifh, ſelaviſche Arbeit; 
ſchwitzte, geſchwitzt. figuͤrl. eine ſclaviſche Seele, 
Schwören, unregelm. ich ſchwö⸗ Scoptiker, der, des —s, vielf. 
re, du ſchwörſt, er ſchwört,, mie einf. Kluͤgler, Spoͤtter. 
ich ſchwor, babe gefhworen,|Scorbut, der, des —es, ohne 
ſchwör! fie haben fihewigel v. 3. Scharbock. 
Freundſchaft geſchworen; Seorbutiſch, ſeorbutiſches Ger 
Stein und Bein ſchwören. blüt. 
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Seorpion, der, ——— ‚| wie einf. eine Zahl von ſech⸗ 
vielf. die — e. Ein ungeflä:| fen. 
geltes Inſect mit acht Fuͤſ⸗ Sechſerley, fechierley Wein. 
fen , deſſen Schwanz fi in Sechsfach, ſechsfache Gründe. 
einen frummen Stachel endi⸗Sechshundert, ſechsjaͤhrig, f. 
get, aus welchem ereintödt,] hundert, u. ſ. w. 
liches Gift in die Wunde Sechsmahl, wie einmahl. 
läßt, Er bringe Ichendige|Sechepfenniger, der, des—8, 
Jungen zur Welt, und iin] vielf. wie einf. 
den. wärmften Himmels ſtri⸗ Sechſte, der fechfle Ta; im 
hen einheimifch. Auch für ein] Piquetfpiele die Sexte. 
HimmeldzeichenimThierkreife.\Sechstel , das, es — 6, 


Scorpionöhl, f. Oehl. vielf. wie einf. 
Scribent, der, des—en, vielf. Sechſthalb, ſechſthalb Gro⸗ 
die—en. fchen. 


Scripturen, die , ohne 9. 3. Sechswochen, die, ohne einf. 
Scrupel, der, des —s, vielf,| Zahl. Aus den Sehewocden 
wie einf. fi Scrupel ma] geben, 
chen. Bedenklichkeit; mit Sechswöchnerinn, wi vlelf. 
dem Artikel das bedeutet es/ die — en. 
eines der kleinern Maße. So Sechzehn, ſechzehn Gulden. 
führen in der Aſtronomie die Sechzehner, der, des — 8, 
Minuten in der Eintheilung]| vielf. wie einf. der Wein iſt 
ber Ziit, den Nahmen Scru:| ein Sechzehner, 
pel. As Gewicht iſt ed der Sechzehnlöthig, ſechzehnlöthi⸗ 
dritte Theil eines Quentchens. ges Silber; das feinſte von 
Sebaftien , ein männl. Tauf⸗ allem fremden Zuſatze völlig 
nahme, freyes Silber; 
Sechs, eine Grundzahl, bleibt |Sechzehnte , das fechzehnte 
wie die üßrigen Grundzahlen] Jahr. 
mit ihrem Hauptworte unab- Sechzehntel, das, des — e, 
änderlih : ſechs Gulden ‚| vielf. wie einf. 
ſechs Wochen, u f. w. Sechzig, ſechzig Jahre. 
Sechs, die, oder ſechſe, vielf. Seckel, der, dee — 8, 
die — n. Die Figur, welche/ vielf. wie einf. Geld im Se— 
die Zahl ſechs bezeichnet, &el haben; figärl, der Se= 
Sechseck, f. Ed. del des Staates. Auch für 
Sechſer, der, dea—8s, vielf.| ein bey den ältern Juden übs 
' liches 


Sc Se ot 


liches Gewicht. Seefahrer , der, des —8, . 
Secret, das, Gemach heim=| vielf. wie einf. 
liches. Seefahrt, die, vielf, die —en. 


Secretär , der, dee — o, Seefiſch, ſ. Sifch. 
vielf, die-me, Geheimfchrei-|Seegefecht, ſ. Gefecht. 
ber. Seehafen, f. Hafen. 


&ect, der, des E en, vielf,|Seebund, f. Zund, ein vier⸗· 


die—e , eine allgemeine Best füßiges Thier , das in den 
nennung derjenigen füßen] europaͤiſchen Meeren einhei⸗ 
Meine, welche aus Spanien] mifch if. Auch für eine Art 
und den canarifhen Inſeln/ Raubfiſche aus dem Hayen⸗ 
zu und gebracht werben. geſchlechte. 

Secte, die, vielf. die —n, Seekrabbe, ſ. Kraken. 
die Secte der Stoiker, daher Seekrankheit, * vielf. die 


Sectirer, der, des — o en, 

vielf. wie einf. Seekrebs, ſ. Krebo. J 
Seculum, das, f. Jahrhun⸗ Seekrieg, ſ. Zrieg.- 

dert. Seeküſte, die, vielf. die — n. 
Secundant, der , des — en, Seele, die, vielf. die — n, 

vielf. die-—en, die Seelen der Thiere, fiz 


Secunde, die, vielf. die—n.]| gürl. eine niederrrächtige 
See, die, vielf. die —n, und]: - Seele; die Seele der Ge: 
der See, des —s, vielf. die fellfcyaft. 
—n, als Weltmeer hat es Seelenangſt, die, ielf. un⸗ 
alfemahl- das weibliche Ge⸗/ gew. 
ſchlecht. Auf der offenen See Seelenkraft, die, vielf. die — 
fahren; ALS eine mit Land/ kraäͤfte. 
* beträchtliche Menge Seelenlehre, Pſychologie. 
Waſſer, iſt es allemahl maͤnn⸗ Seelenruhe, die, ohne v. 3. 
lichen Geſchlechtes: der Bo:|&Seelenfchlaf, der, dee — es, 
benfee, der Genferfee ;über| ohne v. 3. 
den See fahren, u. f. w. Seelenverkaͤufer, der, des—8, 
Seebär , f. Bär, halten fih] vielf. wie einf. 
in den nordifchen Meeren, ber|Seelenwanderung , die, vielf. 
fonders um Ramtfchatfa auf.| die —en. Metempſychoſis. 


Seecharte, f. Barte. &eelenmeffe, f. Meſſe. 
Seecompaß, der, des — e8,|Seelforge, die, ohne v. 3. 
vielf, die —e. Seelforger , der, des — ®, 


vielf. 
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vielf. wie einf. Begler, der, des —s, vielf. 
Seeluft, die, vielf. nur felten| wie einf. diefes Schiff if 


die — Lüfte, ein guter Segler. 
Seemacht, die, bielf. die —|Segelfertig , die Sloste Liegt 
maͤchte. ſegelfertis. 


Seemann, ſ. Mann, von Ge⸗Segeln, regelm. ich ſegele, 
ringern in der v. 3. de —] ſegelte, Yeſegelt. Wenn die 


Teute, - Richtung beſtimmt wird, fo 
Seemannskunſt, die, “ v.| bat es das Huͤlfswort ſeyn, 
Zahl. die Slotte iſt nach Amerika 


Seemuſchel, Seeofficier, Sees) gefegelt ., ohne beſtimmte 
pferd, ſ. Mufchel, u. ſ. w. Richtung - fagt man : das 
Seerduber, der, dee —8,| Schiff hat ſchnell gefegelt, 
vielf. wie einf. Segelftange, Segeltuh, f. 
GSeeräuberey , die, vielfs.diel ‚Stange, u. ſ. w. 
sen, - Segen, der, des — 8, vielf. 
Seerecht, das, des — e8,| wie einf. jemanden feinen 
vielf. Sie — e, Segen geben ; ald Menge, 
Seereife, die, vielf. die —n. Reichthum, Guͤter hat es 
Seeſalz, das , des — es ‚| feine v. 3. der Aerndeſegen; 


ohne 0.3 -. jeder Segen der Natur, u. 
Seeſchlacht, bie , vielf. diei f. w. 

— en, Segnen, regelm. ich ſegne 
Seeſoldat, ſ. Soldat. ſegnete, geſegnet; einen ge⸗ 
Seeſtadt, ſ. Stadt. 3 ‚fegneten Ausgang. haben. 


Seeſtaat, der, des — es, Segnung, die, vielf. die—en, 
ohne v. 3. einenfurchtbaren| für Segen. 


Seeſtaat baben. Sehen , unregelm. ich febe, du 
Seefturm, f. Sturm. fiebft, ex fiebe, auch ſteheſt, 
Seetreffen, das, dee — 8,| ſiehet, ich fab, Eonjunct, 

vielf. wie einf. fäbe , vefeben ,. fieb ! 
Seewärts, feewärte fahren, er fiehet dir ähnlich; man 
Seewolf, f. Seebund. Bat vor dent Hebel nicht fe= 


Segel, das, des —e,vielf.| ben Fönnen ich ſah ee mit 
wie einf. mir vollen Segeln] meinen Augen ; fiehe da, 
fahren ; die Segel ftreihen;| wie übel du gethan bafl. 
figuͤrl. eine $lotte von zwan⸗ Wenn feben ein Zeitwort obs 
zig Segeln, ne daß bey ſich hat, Be 

dies 
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dieſes Zeitwort im Infinitiv vielf. die —e. 
ohne zu: ich ſah ihn kom⸗ Seidenbau, der, dese — es, 
men; man bat mich Fom-| ohne v. 3. Seidencultur. 
men ſehen, (nicht gefeben.)|Seidenfärber,, f. Särber. 
Sehnerve, der, des—n, vielf.|Seidenhändler , der, dee—B, 
die—n. vielf. wie einf. 
Seher, der, den, vielf.Seidenhafpel,, f. Safpel. 
wie einf, In der hoͤh. Schreib: | Seidenwurm , der, des —es, 
art für Propber, die — wiürmer , die Larve 
Sehewintel, der, des —e,| desSeidenſchmetterlinges. Ste 
vielf. wie einf. in dir Optik/ AR aus Oftindien und China, 
derjenige Winfel, unter wel⸗] mo fie einheimiſch iſt, zuerft 
hem man. die Gegenftändel nach Perfien, und von da une 
ſiieht. ter dem Kaiſer Julian nach 
Sehnader, ſ. Ader. Conſtantinopel, und endlich 
Sehne die, vielf. die —n, die] nach und nad) in das uͤbrige 
Sehne an einem Bogen. Europa gekommen. 
Sehnen, ſich ſehnen, regelm. Seidenzeug, beſſer der ſeidene 
ich ſehne mich, ſehnte mich., Zeug. 
babe mich geſehnet, die Sa⸗ Seidenzucht, die, ohne v. 3. 
che bekommt allemahl das Vor⸗ Seife, die , vlelf. die — n, 
wort nach: fi nach feinem| ein mit einem unmineraliſchen 
Daterlande fehnen , uf. w.| Alkali verbundenes Fett. 
Sehnig, ſehniges Sleifch. Seifen, f. einfeifen, 
Sehnlich, —er, —ſte; ſehn⸗ Seifenblaſe, f. Blafe. 
liches Verlangen. Seifenkuggel, ſ. Kugel. 
Senſucht, die, ohne v. 3. mit Seifenpflaſter, ſ. Pflaſter. 
Sehnſucht auf etwas hoffen. Seifenſieder, der , des — o, 
Sehr, ſehr groß; das Fan) vielf. wie einf. 
ſehr wohl ſeyn. Selfig, ſeiflges Waſſer. 
Seicht, — er, —efley ein Seigern, ich ſeigere, geſei⸗ 
ſeichter Fluß; ein ſeichter gert , eine Bearbeitung des 
vVerſtand. noch mit Silber vermengten 
Seide, die, vielf. ungew. ge:| Kupfers. 
ſponnene Seide; ſich in Seihen,, regelm. ich feibe ; 
Seide kleiden. ſeihete, geſeihet, einen fluͤ—⸗ 
Seiden, ſeidenes Kleid. Bigen Körper durch einen pe⸗ 
Seidenbaft, der, des — es ‚| roͤſen feſten, laufen laſſen, 
P p den 
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den Wein durch Löfchpa=|Seitenbret, f. Bret. 


vier ſeihen. Siltriren. Seitengebäude, das, dea—s, 
Seiher, der, des— 8, vielf.| vielf. wie einf. 
wie einf. ‚ 1&eitengewehr, das, des — es, 


Seil, das, des — es, vielf.| vielf. die — e, 
die — e. Auf einem Seile Seitenlehne, f. Lebne. 
tanzen; Strohſeile, u. ſ. w. Seitenlinie, f. Linie, fuͤr die 
Seiler, der, des — o, vielf., Reihe der Seitenverwandten. 


wie einf. Seitenſchmerz, der, des —es, 
Seiltaäͤnzer, der, dee—8,| vielf. die — en. 

vielf. wie einf. Seitenftehen, das, des—8, 
Geim, der, des — en, vielf.) vielf. ungem. 

die—e, Sonigfeim, Seitenthür, f. Thür, 


Seimicht, eine ſeimichte Brühe. Seitenverwandte, ſ. Verwand⸗ 
Sein, gebt wie dein, es ifl| te. 
‘einer feiner beften Sreunde.|Seitenweg, f. Weg. 
Seine Majefläs der Kaiſer, Seitenweh, dns, des— ee, 
u. ſ. w. vielf. ungew. 
Seinethalben, ſeinetwegen, Seitenwerk, Seitenwind, ſ. 
ſeinetwillen ; das thue ih] Werk, Wind. 
feinetwillen, Seither , feither babe ich ihr 
@einer, die zweyte Endung der| nicht gefehen; richtiger : Zeits 
perfönlichen Fuͤrwoͤrter er und] ber. 
es: Ich erinnere mich feiz|Beite , nur in Zufammenfet. 
ner; ich thue es wegen fei-| beyderſeito, allerfeite. Auch 


ner 5 beffer wegen ihm, ohne 8 , dieſſeit, jenfeit , 
Seinige, der, die, dae,vielf.]| beyſeit. 
die — n. Seitwärte, ſeitwaͤrts geben. 


Seit, mit ber dritten Endung, Selb, nur in Jufammenfeg. 
feit dem legten Beſuche; felbandere in Zweyen. 
feit den Tode, u. f. mw. Selbe, ſ. derfelbe, an felben 
Seite, die, nich, de —n,]| Tage, zur felben Zeit, 
einem zur Beite geben 5|Selber, ein Nebenmwort, mel 
Scherz bey Seite; jeman:| ches mit dem anftändigern 
den auf feine Seite zieben,| felbft gleich bedeutend iſt. 
wo es aber feine v. 3, hat, Selbiger, lieber mit ben Arti— 
von Seiten feiner, u. ſ. w.| fel, der, die, das felbige. 
Seitenblick, ſ. Blick. Noch edler, der, die, das⸗ 
felbe, 
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ſelbe. Selbſtherrſcher, f. gerrſcher. 

Selbſt, er iſt es ſelbſt; er iſt Selbſthülfe, ſ. gülfe. 
die Güte ſelbſt; fuͤr ſo gar, Selbſtig, ſ. eigen. 
nichts if natürlicher und Selbſtlaut, der, des — es, 
ſelbſt erlaubter ; ſelbſt im| vielf. die—e. Vocal. ö 
Unglüde troge er noch. Selbſtlautend, felbfilautende 

Selbftbefledung,, die, vielf.| Buchftaben. 
die — en. Önanie. Selbſtlauter, der, des— 8, 

Selbſtbetrug, der, des es,| vielf. wie einf. die Figur, der 
vielf, ungemw. Buchſtab des Selbftlauters, 

Selbfibeurcheilung , die, vielf. Selbſtliebe, die, ohne v. 3. 
ungem. Selbftlob, das, des —es, vielf- 

Selbfteigen , nur in ber vers] ungem. 
traul; Sprache , fein felbfi-]Selbfimord, der, des — es, 

eitgener Gerr. dielf. die— e; einen Selbſt⸗ 

Selbfterhaltung, die, ohnen.| mord begehen. 

3. die Pflicht der Selbfter:|Selbfimörder, der , des—s, 
haltung. vielf, wie einf. 

Selbfterhebung , die, vielf:|Selöftprüfung , die, vielf. die 
ungeio, — en. 

Selbſterkenntniß, die, ohne v. Selbſtrache, die, vielf. un⸗ 
Zahl. ger. 

Selbfierwähle , eine felbfter:| Selbfifländig , ein felbfifiän> 
wählte Obrigkeit; « diges Wefen. Wird im eng- 

Selbfigefällig, ein felbfigefät,) fen Verfiande nur von Gott 
liger Narr. gebraucht. So auch 

Selbfigefälligkeie ,. die, ohne Selbſtſtaͤndigkeit, die, ohne 
v. 3. v. 3. 

Selbfigefühl, das, bes — en, Selbfithätig, Selbſtthaͤtigkeit, 
vielf. ungew. die, vielf. ungew. 

Selbſtgeſpräch, das, des — Selbſtverachtung, die, vielf. 
es, vielf. die —e. ungew. 

Selbſterhalter, der, des —e, Selbſtverldugnung, die, vielf. 
vielf. wie einf. ungew. 

Selbſthaß, der, des — es, Selbſtzufriebenheit, die, vielf. 
ohne v. 3. ungew. 

Selbſtheit, die, vlelf. un⸗Selchen, ſ. raͤuchern. 
gewoͤhnl. Selig, ſelig werden, ſelige 
p p 2 Ems 
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Empfindungen; fürverflor:]| ungew. eine Schoten tragen: 

ben: mein felig:r Vater, de Pflanze ;  figdel. feinen 
Seligkeit, die, vielf. die—en.| Senf dazu geben. 
Seligfprehung , die, vielf. dielSenfbrübe, f. Brühe, 

— en. Senfkorn, ſ. Korn. 
Sellerie, die, vielf. ungew. Senfte, f. Saͤnfte. 

eine größere Art Peterſilie. Sengen, regelm. ich ſenge, 
Selten, — er, — ſte; felte:| ſengte, geſengt; ein Schwein 

ne Bücher; feine Befuchel fengen. 

werden immer feltener. Senkbley, das, des—es, vielf. 
Beltenbex , die, vielf. diel die—e; auch Grunöbley,, 

— en. Bleyloth. 
Seltſam, ſelt ſames Betragen. Senfel, der, des—s, vielf. 
Seltſamkeit, die, ohne v. 3.| wie einf. 

außer wenn es für Selten|Senten , regelm. ich fenfe, 

heiten gilt, wo es — en fenfte, gefentt, den Unter 

bat. in das Waſſer fenfen, daher 
Bemmel, die, vielf. die —n,| Senkung , die, vielf. die 

weißed aus Weitzenmehle ge/ — en. 

backenes Brod. Senker, der, des — 8, vielf. 
Semmelmehl, das, des — es ,| wie einf. ein Zweig, Reis, 

ohne #. 3. oder Rebe, welche zur Forts 
Senat, f, Rath. pflanzung in die Erde gebeugt 
Sendbrief, f. Sendfchreiben.| werden. 
Sendel, der, des— 8, vielf Senkgrube, die, vielf die —n. 

wie einf. die geringſte ArtſſSenkrecht, ſenkrecht ſtehen; 
Taffets. eine ſenkrechte Linie. 
Senden, unregelm. ich ſende, Senne, ſ. Sehne. 

du ſendeſt, er ſendet, ich Senſal, der, des — es, vielf. 

fandte , geſandt; der Bel die—e, Maäckler. 

fandte, vielf die—n. Senfation, die, vielf. die —en. 
Sendichreiben, das, des—e,| Eindruck, Empfindung, 

vielf. mie einf. Senfe , die , vielf, die — n. 
Sendung, die, vielf. die—en. |Senfenfhmid, f. Schmid. 
Senesbaum, f. Baum, von Separiren, f. abfondern. 

diefem Baume kommen die bs |September ‚der, des — ↄ, 

fannten Senesblaͤtter. vielf. wie einf.gerbfimonatb, 
Senf, der, Heu — es, vielf.“Sequeſter, der, des—s, vielf. 
wie 
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wie einf. 


ungem. 


Sequeftration, die, vielf. die Setzkaſten, f. Kaften, bey Buchs 


— en. 


drucern. 


Sequeftriren , wie pauſiren, Setzlinie, die, vielf. die — n. 


gerichtlich verwalten. 
Serenate, bie, vielf. die —n. 


Segling, der, des — es, vielf. 


die — e. 


Serpentin , Serpentinſtein, Setzteich ſ. Teich. Teiche, 


der, des — es, vielf. un— 
gew. eine Art Speckſteines, 


worin die jungen dreyjaͤhri⸗ 
gen Fiſche geſetzt werden. 


der ſowohl in Italien als auch Setzzeit, die, vielf. die —en. 
in Sachſen gebrochen wird. Seuche, die, vielf. die —n. 
Serſchant, der, des — en, Seufzen, regelm. ich feufze, 


vielf. die—en, Seldwebel, 
Servelletwurft , f. Wurft. 


feufzte, babe gefei:zet, zw 
Gott feufzen. 


Serviette, die, pielf. die—n,|Seufzer, der, des — o, vielf. 


Tellertuch, 


tote einf. & 


Servieß, das, des —es, vielf. Seyn, unregelm. ich bin, dw 


die — e. 

Seſſel, der, des — s, vielf. 
wie einf. Trageſeſſel, Lehn⸗ 
ſeſſel. 

Seßhaft, ſeßhaft ſeyn. 

Seſſion, die, vielf. die —en, 
Sitzung. 

Setzart, die, vielf. die —en, 
die Setzart eines Compo⸗ 

niſten. 

Segen, vegelm. ich ſetze, ſetzte, 
geſetzt, über einen Graben 
ſetzen z ſich zu Tiſche ſetzen, 
figůrl. die Geſchwulſt hat 
ſich geſetzt, u. ſ. w. 

Setzer, der, des — o, vielf. 
wie einf. 

Setzhaſe, ober Satzhaſe, ſ. Sa: 
ſe. Bey den Jaͤgern der weib⸗ 

liche Haſe. 

Setzholz, das, des — es, vielf. 


Pp3 


biſt, er ift, wir find, ihr 
feyd , fie find ; ich war, 
bin gewefen. Conjunct, ich 
ſey, du ſeyſt, er fey. Wir 
feyn , ihr ſeyd, fie feyn; 
ich wäre , fep! Ich bin ge= 
fund ; er if feiner Sache 
gewiß 53 ſey mir willtom= - 
men! bier ift gut wohnen ; 
es ift mie, ale ob ich et⸗ 
was füähe ; dem fey nun, 
wie ihm wolle 5; ein gewe- 
fener Soldat, u. f. w. daß 
Mittelwort feyend , iR im 
Hochdeutſchen gan ungewoͤhn⸗ 
lich. 


Sich, das zuruͤck kehrende Fuͤr⸗ 


wort der dritten Perſon, wel⸗ 
ches nur in der dritten und 
vierten Endung vorhanden iſt, 
und in bdenfelben ſowohl in 
allen 
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allen Geſchlechtern ald auch 
im Singular und Plural un⸗ 
verändert bleibt ; er bat es 
ſich felbfi zu danken ; er 
muß fiche felbft zufchreiben; 
fie find fih alle gleich; öf- 
ter auch unperfönlich: bier 


Sie 
der vierten mieber fie Bat; 
als auch aller drey Geſchlech⸗ 
ter in der v. 3. Nomin. ffe, 
Genit. ihrer , Dat. ihnen, 
Accuſ. fie, er erinnerte fich 


ihrer ; man gab es ihnen 


zu verſtehen. 


ſitzt ſichs nicht gut. Sieb, das, des — es, vielf. 
Sichel, die, vielf. die —n. die — e. 
Sichelfsörmig, ein fichelfdrmi=]Sieben, regelm. ich fiebe, ſteb⸗ 


ger Wuche, 


te, geſiebt; geſiebtes Mehl. 


Sicher, — er, — ſte; einelSieben , eine Grundzahl; fier 


Sache ſicher ſtellen; eine fi 
chere Gelegenheit 5 figuͤrl. 


ben Tage, fieben Jahre; 
er Fam mit fieben, nicht mit 


ein fichever (gewwiffer)Sreund.| fiebenen , wie ed bey den 
Sicherheit, die, wielf. ungep.| übrigen Grundzahlen uͤblich 

wir find in Sicherheit; Si⸗ ift. i 

cherhbeit geben ; in welcher Sieben, die, vielf. mie einf. 

Bebeutung es auch die v. 3.] Zahlfigur, alle Sieben weg: 

leider, werfen. 
Sicherlich, anftändiger s ficher.|Siebenbürgen, das, Landſchaft. 
Sichern, ich fichere, gefichere,| Daher der Siebenbürger , 
bier bin ich nicht geſichert. des— 8, vielf. mie einf. 
Sicht, die, vielf. die—en, der Siebeneck, f. Ei. 

Wechfel lautet auf acht Tas|Siebener , Siebner,, der, deo 

ge Sicht ; fonft nur in Zu] — 8, vielf. wie einf. 

fammenfeg. Abſicht, Aus⸗Siebenerley, ſiebenerley Münze. 

ſicht, u. ſ. w. Siebenfach, ſiebenfacher Nu⸗ 
Sichtbar, —er, —fle;.eine| tzzen. 

ſichtbare Finſterniß; fichtba:|Siebenfältig , ſ. ſiebenfach. 

re Freude. Siebengeſtirn, das, des — es, 
Sichtbarkeit, die, vielf. ungero.| vielf. ungew. 
Sichtbarlich, ſ. ſichtbar. Siebenhundert, fiebenhundert 
Sie, tas perfönlihe Vorwort] Jahre. 

ſowohl der dritten Perfon im|Siebenjdhrig , flebenjährigeo 

weiblichen Gefchlechte, da es/ ind. 

in der zweyten Endung ihrer, Siebenmahl, ſiebenmahl wes 

in ber dritten ihr, und in| niger, 

Sie 
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Siebenfchläfer , der, des —s, 


Siegel, das, des—8, vielf. 
vielf. wie cinf. 


wie einf. ein Siegel flechen, 
Siebente , der fiebente Mann.| figuͤrl. das Siegel der Der: 
Siebentel, das, des—8, vielf.| fchwiegenbeit. Sigill, Pet- 
wie einf, fchaft. 
Siebenthalb, fiebenthalb Gul-|Siegelbewahrer, der, des —s, 
den. : vielf. note einf, 
Siebenzehn, f. fiebzehn. Siegelcapfel, das, des — 8, 
Siebenzig, f. fiebzig. vielf. wie einf. 
Siebzehn, fiebzehn Jahre. ISiegelfälfher, der, des —s, 
Siebzehner, der, des— 8, vielf.| vielf. mie einf. 
wie einf. Siegellack, der, des —es, 
Siebzehnte „ der flebzehntel vielf. die — e ; ſpaniſch 
Theil, . Wache. 
Siebzig, flebzig Gulden. Siegeln , ich fiegele, gefle: 
Siebziger , der, des — 8,| gelt:, einen Brief fiegeln ; 
vielf. wie einf. beffer verfiegeln. 
Siebzigfte, der fiebzigfte Tag. |Siegelprefie , f. Preffe. 
Sieh, ein fieches Leben fübh:|Siegelring, f. Ring. 
ren. Siegelmadıs,, das, bee—eıs, 
Siechbett, das, dbes—es,| viel. ungem. 
vielf. ungew. Siegen, regelm. ich ſiege, fieg- 
Siechen, ich ſieche, babe ge:| te, babe geſieget; der Kai- 
fiechet. fer hat über die Türken ge: 
Siechhaus, f. vaus. ſieget; der ſiegende Theil; 
Siechling, der, des —es, vielf./ beſiegen. 
die—e. Sieger, der, des —s, vielf. 
Sieden, unregelm. ich fiede, du] mie einf. 
fiedeft,, er ſiedet, ich fott,|Siegern, ich fiegere, bin ge- 
gefotten, fied ! aldeinNeutr.| ſiegert; das Silber fiegert; 
mit dem Huͤlfsworte baben:| Crinnt) vom Gefteine her- 
das Wafler hat gefotten;| ab , auch flegen ; langſam 
die Eyer wurden zu flark| ſinken; daher verfiegen. 
gefotten. Siegeobogen , f. Triumphbo⸗ 
Siederey , die, vielf. die—en.| Xen. 
Bieg, der, des — es, vielf.|Siegesgepränge, das, bes—, 
die— e, den Sieg in gänz| vielf. wie einf. 
den haben. Siegeslied, f. Lied, 
Pp 4 Sie⸗ 
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Siegeszeichen, das, dee—8,| DBleyerz. — N 
vielf. wie einf, Trophäen. |Silberkalt , der, des — es, 
Sieghaft, flegbafte Waffen. vielf. ungem. 
Sigi, ſ. Siegel, Petfchaft,|Silberfammer, ſ. Kammer, 
Siegeeich, flegreiche Truppen. Silberklang, f. Alan, der 
Signal, das, des— en, viclh,| Silberklang der Stimme, 
die—e; ZLofung, Silberfönig , ſ. König , das 
Signatur, die, vielf. die—en.| von allen bey gemifchten Mes 
Unterfhrift, Bezeichnung, tallen gefchiedene Silber, 
Signiren, idy ſignire, figni⸗ Silberling, der , dee — es, 
ret ; die Bittſchrift iftniche | vielf. de —e, 
figniret worden, Silbern , filberne Leuchter , 
Silber, dab, dee—e, vielf.| das filberne Weltalter, 
ungemw, gediegenes Silber, |Silberprobe, f. Probe, 
Figuͤrl. die Silberquelle, Silberreich, filberreiche Ges 
Silberader, f. Ader, birge. 
Silberarbeiter, der, des — o, Silberſervieß, das, des —es, 
vielf. wie einf. vielf. die — e. 
Silberbergwerk, ſ. Werk. Silberſtoff, ſ. Stoff. 
Silberfarbe, die, vielf. un- Silberſtück, ſ. Stück. 
gew. Silberſtufe, ſ. Stufe. 
Bilberfarben , ſilberfarbenes Silbertinctur, die, vielf. die 
Gewand, e —en. 
Silberflotte, ſ. Slotte, ein Silberton, f. Tom, 
Nahme derjenigen Flotte, wel⸗ Silberwaͤſcher, ſ. Waͤſcher. 
che jaͤhrlich nach Mexico ab⸗ Simonie, die, vielf. die — n, 
ſegelt, und mit dem in ber) geiſtliche Aemter durch Ge: 
neuen Welt gewonnenen Sil:] fchenfe an fich bringen, 
ber wieder nach Spenien zus|Simpel , gemein, Ausdr; ein 
rück fommt, fimpler Menfch. 
Silbergeld, ſ. Geld, Sims, ſ. Gefims. 
Silbergeraͤth, ſ. Geraͤth. Simuliren, wie pauſiren, vor⸗ 
Silbergeſchirr, ſ. Geſchirr. geben, ſich verſtellen. 
Silberglaͤtte, die, vielf. un⸗ Singebar, fingbar, ein fing 









gew. bares Stück. 
Silber groſchen, ſ. Groſchen. Singekunſt, Singkunſt, die, 
Silbergruͤbe, ſ, Grube. ohne v. 3. 


Silberhaltige, ſilberhaltiges Singen, unregelm. ich finge, 
du 
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— — — —— — — —— — ——ue«ç— — — 
du ſingeſt, oder ſingſt, er Sinnlich, — er, — ſte; ſinn⸗ 
ſinget oder ſingt; ich ſang, liche Werkzeuge; ſinnliche 
Conjunct. fänge, geſungen, Begierden. 
ſing! die Vögel haben den Sinnlichkeit, die, vielf. die 
vanzen Tag geſungen. — en. 

Singer, ſ. Sänger. Sinnlos, ein finnlofer Zuſtand, 

Singfpiel, das, dee — es, ein finnlofer Ausdrud. 
vielf. ie — e, Opera, Sinnlofigkeie, die, vielf. die 

Singeſtück, ſ. Stück. — en. 

Sinken, unregelm. ich ſinke, Sinnreich, finnreiche Einfälle, 
du ſinkſt, er ſinkt, ich ſank, Sinnſpruch, ſ. Spruch. 
bin geſunken, Conjunct. fän=|Sinopel, der, des — 9, vielf. 
Pe, ſink! das Schiff iſt ge⸗/ wie einf. ein eiſenhaltiger Jas⸗ 
ſunken; figuͤrl. den Muth] piß. 
ſinken laſſen, daher verfin-jSintemabl,, ſ. weil, indem, 
ken. hoͤchſtens noch im Kanjelley⸗ 

Sinn, der, des — es, vielf.| ſtyle üblich. 
die — e; der Sinn des Ge- Sinter, der, f. Tropfſtein. 
fichtes ; das ift mir nie in Sintern, ich fintere, bin ge⸗ 
den Sinn gefommen; der| fintert; tropfenmweife heraus 
&inn eines Wortes,n.f. w.| rinnen, das Waſſer fintert 

Sinnbild, das, dee — es, durch das Geftein. 

vielf. die — er. Emblema. Sippſchaft, die, vielf. unge. 

Sinnbildlich, ſinnbildlich vor⸗] veraltetes Wort. 
ſtellen. Sitte, die, vielf. die — n, es 

Sinnen, unregelm. ich ſinne,/ iſt nicht Sitte (Gebrauch) 
du ſinnſt, er finne, ichſ in unſerm Lande; er bat 
ſann, babe gefonnen , finn!| gute, und böfe Bitten. 
auf eine Lift finnen ‚;|Sittenlekre , die , vielf, die 
er bat aufneue Solternge) —n. Moral. 
fonnen. Sittenlehrer, der, dee —B, 

Sinnesänderung , die, vielf.] vielf. wie einf. Moraliſt. 
die—en. Bekehrung. Sittenſpruch, der, dee — «8, 

Sinngedicht, f. Gedicht, Epiz]| vlelf. die — fprüde, Een: 
gramm, tens. 

BSinnig ,„ nur noch in Zufam:|Sittig , ſ. fittfam. 
menſetz. ſcharfſinnig, tief⸗Sittlich, — er, — fle; das 
finnig, fittliche Gefühl. 
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Soh 


Sitelichkeit, die, sielf.unge.|80, iA in drepfader Gefialt 


Sittfam , fittfame Rnaben; 

ſittſame Geberden. 

Sittfamfeit, die, vielf. unge: 
woͤhnl. 

Sitz, der, des — es, vielf. 
die — e. 

Sitzen, unregelm. ib fige, du 
figeft, er fige, ich ſaß, Be: 
feffen, fig! wir baben Ian: 
ge bey Tifche gefeflen ; er 
bet lange im Gefängniße 
geſeſſen. 

Sitzer, nur in Zuſammenſetz. 


uͤblich: fuͤr welcher, welche, 
welches, wo es aber nur 
vor einem Zeitworte gebraucht 
wird, welches die erſte oder 
vierte Endung erfordert: der 
Mann, ſo uns begegnete; 
die Poft , fo nach Wien 
ging, dann für ein Neben, 


wort: fo gefallfi du mir; 


bald fo bald fo; fo wie die 
Rede gebt ; als ein Binde⸗ 
wort: wenn du fromm bift, 
fo bift 5u angenehm, u. f. w. 


Beyſitzer; Ladenfiger , u. Socke, die, vielf. die —n. 


ſ. w. 
Sitzfleiſch, das, des — es, 
ohne v. 3. 
Sitzküſſen, ſ. Küſſen. 
Sitzung, die, vielf. die—en, 


Sod, der, 'ohne v. 3. nur im 
‚der Rebensart, der Sod braͤn⸗ 


net mich; das Sodbrennen 
haben. 


Sodann, f. dann. 


die erſte Sigung balten.|Sodbrennen, das, des— 8, 


Seſſion. 


ohne v. 3. 


Skelett, das, des —es, vielf. Sodomit, der, — vielf. 


die —e. Gerippe. 


der erſte Eatwurt, daher 

Skizziren, ich ſkizzire, ſtiz⸗ 
ziret; eine ffizzirte Lebens⸗ 
geſchichte. 

Smaragd, der, des —es, vielf. 
die — e. Ein grüner Edelſtein, 
welcher an Haͤrte dem Topas 
weicht, feine Farbe im Feu⸗ 


Sobomicifch, fodomitifches Les 


ben. 

Sofa, die, vielf. die Sofen. 
Ruhebett. 

Sofern, in ſofern dies ge⸗ 


ſchieht. 


Sogleich, ſogleich Fam er. 


er in bie blaue verwandelt, Sohle, die, vielf. die — n, 


aber feine natuͤrliche Sarbe 

im Erkalten, wieder bekommt. 
Smaragden, es lacht die ganze 

fmaragdene SIur, 


dns Salz wird aus der Soh⸗ 
le gefotten z auch für eine 
Art Plattfiſches. Schubfohle. 


Sohn, der, des — eB, vielf. 


die 


Soh 


die Söhne, figuͤrl. ein Sohn 
der Freyheit. 

Söhnen , ſ. ausſöhnen. 

Sohnopfer, f. Opfer. 

Solcher, ſolche, ſolches, fol- 
che Schriften; ſolches Wet: 
ter; ſolchꝰ ein Mann. 

Solchenfalls, beſſer in ſolchem 
Salle. 

Solcherley , von folcyer Art. 

Sold, der, des es, ohne v. 
3. Truppen in Sold neb: 
men, 

Soldat, ber, des — en f 
viel, dik — en. 

Soldatifh , ein foldatifchee 
Wefen. 

Söldner , ber, 
vielf. mie einf. 

&olenniflren , 
feyerlich begehen. 

&Solennität, Seyerlichkeit. 


des —8, 


Solid, ein folidee Gebäude ‚| Sommerfeld , 


ein folider Mann.: 
Soliditdt, die, vielf. ungew. 
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ben; die Türken follen ge: 
fchlagen feyn; anftatt, du 
bätteft es thun follen ‚kann 
man aud) fagen: du follteft 
es gethan haben. Der Im⸗ 
perativ iſt von diefem Zeit: 
voorte feiner Natur nad) , 
eben fo wenig üblich, als die 
Mittelwoͤrter in der adjecti⸗ 
vifhen Form gebraucht wer⸗ 
den können; nur im Kanzel⸗ 
leyſtyle ſagt man noch: der 


feyn follende Bürgermeifter, 


u. f. w. 


Solmifiren, wie cantoniren, 


in der Vocalmuſik die Noten 


‘mit den ihnen zufommenden 


Sylben ut, re, mi, fa, 
fo , Ia abfingen. 


wie paufiren ‚Sommer, der, des — 8, vielf. 


wie einf. figärl. der. Soms 
mer des Lebeno. 
f. Feld, ein 
Geld, welches mit Sommers 
fruͤchten beſtellt iſt. 


Gründlichkeit, Geſetztheit, Sommerfleck, ſ. Sommerſproſ⸗ 


Feſtigkeit. 


ſen. 


Solicitiren, wie cantoniren, Sommerhaus, f. Gaus. 


betreiben, auch anſuchen, Sommerhitze, die, ohne v. 3. 

bitten. Sommerkleid, ſ. Rleid. 
Sollen, unregelm. ich ſoll, du Sommerkorn, das, dea—es, 

ſollſt, er ſoll, ich follte,| vielf. ungew. 

babe geſollt; uͤberhaupt, zul®&ommerlaube, die, vielf. die 

etwas verbunden feyn, Du —n; 

haͤtteſt fchreiben follen; es Sommerlich, fommerlich ge⸗ 

bat nicht ſeyn ſollenz wem| kleidet feyn; 

fol man glauben; ih folllSommerobfl, das, des — es, 

mein Geld noch wieder ba:| vielf. unge. — 

om⸗ 
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‚ Sommerfaat, die, ieh. uns| zelleyſtyle; wir bleiben euch 
gew. fammt und ſonde ro in Gna⸗ 
Sommerſproſſe, die, vielf. die] den gewogen. 

— n. Sondiren, wie cantonirem, 

Sommerſproſſig, fommerfprof:] ausforſchen, ergruͤnden. 
figes Geſicht. Sonnabend, der, des—es, 

Sommertag, f. Tag. vielf. die. — e, Sam» 

Sommerdogel, fr Schmetter:| flag. 
ling. : Sonne, die, vielf. die—n, 

Sommeryetter, das, des—s,| die Sirfterne find fo viele 
vielf. ungem. Sonnen ; die Sonne gebet 

Sonder , ald Beywort ift es/ auf; vor Sonnen Unter⸗ 
beraltet, Als Vorwort iſt es Bang. 
mit ohne gleich bedeutend, mo |Sonnen, ich fonne, geſonnet, 
es bie vierte Endung fordert, | die Hühner fognen fih; an 
fonder große Mübe, e8 wird/ oder in die Sonne legen. 
aber überhaupt wenig ge: |Sonnenblid, f. Bid, 
braucht, Sonnenblume, die, vielf. die 

Sonderbar, — er , —fe;| —n. 
ein fonderbarer Salf. Sonnenfinferniß , die, vielf. 

Sonderbarkeit, die, vielf. die die-e. 
en, die Sonderbarfeiten Sonnenfleden, der, des — 8, 
der Orthographie. vielf. wie einf. Flecken in der 

Sonderheit , ift nur in infone| Sonne, melde von den Neu⸗ 
derheit ůͤblich. ern für Wolfen oder Ausduͤn⸗ 

Sonderlicy, es wird keine ſon⸗ ſtungen gehalten werden. 
derliche Solge haben. Sonnenglanz, der, des —es, 

Sonderling, der, des—es,| vielf. unge, 
vielf. die—e. Sonnenjaebr , f. Jahr ‚, das 

Sondern, ich fondere , geſon⸗ Sonnenjahr befteht aus 368 
dert, das Gute von dem Bör) Tagen, 5 Stunden, 49 Mir 
fen ſondern, doch ift abfon-| nuten. 

dern üblicher, Sonnenfler, eine fonnentle- 

Sonderung ; f. Abfonserung,| re Wahrheit. 

Sondern, ein Bindewort: ich |Sonnenlauf, der , des — es, 
babe es nicht nur gehöret, vielf, ungew. bie nur ſchein⸗ 
fondern auch geſehen. bare. Bewegung ber Sonne 

Sonders , nur noch im Kansl um die Erbe. 

Sons 
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Sonnenmonath. f. Monath.| Sonnidht, eine fonnichte Woh⸗ 
e8 beftehet aus 30 Tagen,| nung. 
10 Stunden, 29 Minuten, Sonntag, der, des — eo, vielf. 
und 5 Secunden. die⸗e. 

Sonnenpferd. f. Pferd, in der Sonntaͤgige, ſonntagitze Ans 
Mythologie die Pferde, tele] dacht. ſo auch ſonntäglich. 
he den Wagen der Sonnel Sonntagsfind. f. Kind. nad) 





ziehen. | den Meinungen des Poͤbels 
Sonnenreich , , fonnenreiches,} koͤnnen ſolche Kinder Gefpens . 

Wetter. fier fehen , und werden vor— 
Sonnenghein, der, Genen, zuͤglich glücklich. 

ohne v. 3. Sonntagsekleid. f. Kleid. 
Sonnenfhirm der, des — es, Sonft, ich babe fonft nichts ; 

vielf. Sie—e, Paraſoll. ſonſt nirgends; zahle, ſonſt 


Sonnenſtaub, der, des— es ‚| -Flage ich. 
ohne v. 3. uͤblicher die Son-|Sonftig, feine fonftigen guten 
nenftäubchen, Eigenſchaften. 
Sonmenftrabl, ſ. Strahl. Sopha, ſ. Sofe. 
Sonnenſtraße, ſ. Straße, Eklip⸗ Sophie. Sophiens, ein weiße 


tif. Sonnenbahn. licher Taufnahme. 
Sonnenuhr. f. Ubr. Sophift, der, dee — en, 
Sonnenuhrfunft , die , ohne vielf. die—en 5 berjenige wel⸗ 
v. 3. Gnomonik. her die Fertigkeit befigt, an⸗ 
Sonnenwende , die, vielf.| dere durch falfche Schlüffe zu 
die — n, Solſtitium. hintergehen 


Sonnenwirbel, der, des—B,|Sophifterey, die, vielf. die —en. 
vielf. wie einf. eine Sonne Sophiſtiſch. ſophiſtiſche Grün—⸗ 
mit der zu ihr gehörigen] de. 

Planeten, weil ſich ſelbige Sopranſaͤnger, ſ. Caſtrat. 
in Wirbeln um fie drehen. Sorge, die , vielf. die — n, 

Sonnenzeiger, det, des —8,| Sorgen haben; das iſt meis 
vielf. wie einf. ne Sorge. 

BSonnenzirfel, ſ. Zirkel; In Sorgen, ich forge, forgte ger 
ber Aftronomie fo viel aldi forget; dafür laß mic ſor⸗ 
Ekliptik; In der Chronolos) gen 5 er hat für alles ge— 
gie eine Reihe von 28 Jahren. forger. 

Sonnett. das, des —es, vielf. Sorgenfrey, ein forgenfreyes 
die—e. Gemüth. fo aud) fortenloe, 

x ſorg⸗ 
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forglos. 


"Sorgenvoll , ein forgenvolles |Souverainität, die ‚ohne b. 3. 


Herz. Sowohl , fowohl diefer als 
Sorufalt, die, ohne v. 2. jener; 
Sorgfältig, eine forgfältige|Spadille, die, vielf. die, — n/ 
Unterſuchung. Im 1" Homber Spiele der vor⸗ 
Sorgfaͤltigkeit, die, vielf. un] nehmſte Matabor, 
gem. Spaxat , der, f. Bindfaden. 
Sorglih, forglihe (fümmer:|Späben , ic) ſpähe, Ipäbete, 
liche) Zeiten. gefpähet , er hae in die Zus 
Sorglofigfeit, die, vielf. un⸗ kunft gefpäber,; daher der 
gew. Späber. 


Sorgſam, üblicher ſorgfaͤltig. Spallier, dns, des — eu 
Sorgfamkeit „ die, vielf. un=| vielf. die — e. 
gem. Spallierbaum, f. Baum, 


Sorte, die, vielf. die — n, Spallieren, wie cantonieren. 


ſchlechte Geldforten. ein fpallierter Saal, 
Sortement, das, des — es, Spalt, der, des— es, vielf. 
vielf. die—e, Vorraih von] die—en, oder Spalte die, 


MWaaren verfchiedener Art. vielf. die — n. 
Sortiren , fortire , ſortiret, Spalten, gehet regelm. außer 
fortirte Seide. daß es im Mittelworte haͤu⸗ 
Soße , die, vielf, die — n| figer geſpalten als gefpalter 
Brübe. hat, er bat. ihm den Kopf 


Sothan, fothanig , fothaniges]| Befpalten ; gefpaltene Rau: 
Begehren; nurim Kanzelleys| en. 
ſtyle. Spaltig , ein fechefpaltiger 


Soupeh, das, ſ. Abendeffen.| Baum. 


Soupiren, wie fpaziren, zulSpaltung ‚die, vielf. die —en. 


' Abend effen. Fuͤguͤrl; die Spaltung der 
Souteniren, wie fpaziren ‚| Rirche. 
unterftügen, im Stande er:|Span , der , des — es, 
halten, behaupten. vielf. die Späne, Holsfpäne. 


Souverain , der, des —s, vielf.|Spanferkel, das, dee — 5, 
die — 8, Landeeherr, auch] vielf. wie einf. 
für eine Goldmünze von|Spante, die, vielf. die — n, 
13 fl. 20 fr. Armfpange , Gürtelfpange 
Souverain , ein fouverainer| u. ſ. m. 
Späng: 
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Spängler f. Slaſchner. ein Gericht Spargel. 
Spanier, der, des— 8, vielf. Spargelbeet, f. Beet, 
wie einf. Spaͤrlich, fpärlich leben. 
Spanien, er iſt aus Spanien. Sparten, der, des,— 8, vielf. 
Spanifh -, ſpaniſche Wolle| wie einf. Dachſparren. Sir 


fpanifhe Reiter. nen Sparten zu vielhbaben; 
Spanne, gemein, Ausdr. ein] nicht recht bey Verſtande 
fpanneues Kleid. feyn. 


Spann, der, des — es vielf. Sparrwerk, f. Werk, 
die — en, der vordere erhabe-]Sparfam , — er, — ſte; 
ne Theil des menſchlichen/ wirtbfchaftlich. 

Fußes der Rift. Sparſamkeit, die, vielf. uns 

Spannader; f. Sehne gew. 

Spanne, die vielf. die — n zin Spaß, der, des — es vielf. 
Laͤngenmaß. Sehe Span:| die Späße. das wird einen 
nen lang. bübfchen Spaß geben. 

Spannen, ich fpanne fpann-|Spafen , ich ſpaße fpaßte , 
te, gefpannt, ‚den Bogen] babe gefpaßt. 
fpannen ,„ ein gefpannter|Spaßbaft , ein fpafibafter 
Hahn ; eine gefpannte Brir) Menſch. 
de. Figuͤrl; überſpannte Spaßhaftigkeit, die bielf. un⸗ 


Empfindung. gew. 

Spanner .in Zuſammenſetz. Spaßvogel, wie Vogel gemein. 
Büchfenfpanner, Ausdr. 

Spännig ‚ ein vierfpänniger| Spät, —er , — efle; die Uhr 
Wagen. gehe viel zu ſpaͤt; die ſpä— 

Spanntraft, ſ. Schnell »| teften Nachkommen; fpdtes 
kraft. Obſt. 


Spannung, die, vielf. sie—en|Spatel, der des, — s vielf. 
Sparbüchſe, die, vielf. die —n/ wie einf. der Spatel der 
Sparen ich fpare , fpartel Mahler. 
gefparet , Geld ſparen ;|Spaten, der, des — 8 viclf. 
er bat Feine Koften gefpa:| mie einf. Grabefcheit. 
tet. Spatb, der, des — es vielf. 
Sparer, der, des — 8, vielf.| die — e. Eine feine Stein: 
tote einf. der Sparer will| art, welche Frpftallinifch an⸗ 
einen Zebrer haben, gefchoffen iſt. Auch für eine 
Spargel, der, des — 8 ,| Krankheit ber nn und 
ch⸗ 
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Ochſen. Speckſtein. ſ. Serpentinſtein. 
Spatheu, das, des — es Spectakel, das, des — o, 
vielf. ungew. Grumet. vielf. wie einf. Schauſpiel. 
Spaͤtjahr, ſ. Jahr. Speculiren, wie pauſiren, daher 
Spätling, der, — vielf. Speculation, die, vielf. die—en. - 
die — e. Speculationsgeiſt, der, des 
Spätobft, das, des —en,| — ed, ohne v. 3. 
ohne v. 3. Speculativ, ein fpeculatives 
Spaz, der, dea — en vielf. (befchauliches) Leben. - 
die — en, Sperling. Spediren , fpedire 5 fpedirer ; 
Spaziren ich fpazire, fpazirte,| Waaren fpediten, verfenden. 
bin ſpaziret, am häufigfteni Spediteur , der, des — 8, 
mit dem Infinitiv geben ;) vielf. die — s6. 
wir find fpaziren gegangen.| Spedition , die , vielf, die —en. 
Spazirfahrt, die , vielf. Speer, der, des— es, vielf. 
die — en, eine Spazir:| die —e , Spiefi, Lanze, 
fahrt thun. Speiche, die, vielf. die — n, 
Spazirgang, der, des — es die Speichen eines Rades. 
vielf. die — gänge · Speichel, der, des — 8, vielf. 
Spazirteife,, die, vlelf. die —n.| ungew. figuͤrl. Speichelle⸗ 
Specerey. f. Spezerep. cker, der, des — 8, vielf. 
Specht, der, dee —es, vielf. die tie ef, 
—e. Grünſpecht. u. f. w. Speicheleur, die, vjelf. die—en, 
i Species die, vielf. wie einf.| Salivation. 
die fünf Species; die Spe-]Speicheldrüfe , die ,. vielf. 
" cies zu einem Decoct ; Spes]| die — n. % 
ciesthbaler. ‚ 18peichelfluß, der ,deo — es, 
Speciesfactum, das, dbes—s,| vielf, ungen. 
vielf. die — factenz der Het Speichelgeng. f. Gang. 
gang , der Verlauf einer|Speicher, der ,des— 6, vielf 
Sache. wie einf. Kornhaus Schütts 
Specification, ſ. Verzeichniß. haus, Magazin. 
Specificiren , f. verzeichnen.|Speiler, der, des — 8 biclf, 
Speck, der, — ohne/ mie einf. (oͤſterr. Speil.) 
v. 3. Speiſe, die, vielf. die — n, 
Speckhals, ſ. Yale. Speiſe zu ſich nehmen. als 
‚Spetfhwarte , die ; vielf. metallifched Product , ober 
die — n. metalliſche Miſchung hat es 
kei⸗ 
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feine v. 3. Glockenfpeife, | vielf. die — e. 
Speifefammer, ſ. Kammer. |Sper , iſt im Hochdeutſchen 
Opeiiemeißer, fe Küchenmeiz} - nicht uͤblich für herbe. 

fer. Sperrbaum, ſ. Schlagbaum. 
Speiſen, ich ſwpeiſe, ſpeiſete Sperre, die, vielf. die — n, 
geſpeiſet; wir haben fpät| die Sperre anlegen; die 

zu Mittage geſpeiſet; figuͤrl/ Radfperre, 

jemanden mit leeren Hoff:| Sperren, ich ſperre, fperrte, 

nungen fpeifen.  gefperrt ; den Hafen. fper- 
Speifung ‚die, vielf. unge. ren; ein gefperrtes Sands 
©Speiferöhre.: die — vielf. die] wert, daher Sperrung, die, 

— n. vielf. ungew. 
Speiſeſaal. ſ. Saal. Sperrgeld, ſ. Geld. 
Speiſeſchrank, der, des — es, Sperrhaken, ſ. Saken. 

vlelf. die — ſchraͤnke. Sperrkette, ſ. Kette. 
Speiſewein, ſ. Wein. Sperrrad, ſ. Rad. 
Speiſewirth, ſ. wirth, Trai:|Spepbeden, das, des — 6. 

teur. vielf. wie einf. anſtaͤndiger 
Soeiſe zimmer, ſ. Zimmer. Spuckbecken. 
Spelz, der, des — es, vielf. Speyen, unregelm. ich ſpeye, 

ungew. eine Art des Wei⸗—/ dw ſpeyeſt, er fpeyet, ich 
. "Gens. (oͤſterr. Dinkel, ) fpie, geſpien, ſpey! er har 
Spende, die, vielf. die — n. Blut. gefpien, figuͤrl. der 

Brodſpende, Geldfpende :| Berg fpeyet Teuer ; ein 

Auatheilung, feuerfpeyender Berg. . 
Spenden, ich fpende, geſpendet Spezerep , die , vielf. die — en. 

das Abendmahl ausfpenden;| Spezereyhändler, der , des —o, 

daher Spendung , die, viel.) . vielf. mie einf. 

die — en. - - |&pezerepwaare, ſ. Waare. 
Spendiren , gem. Ausdr. er Sphaͤre, die, vielf. die — n, 

bat ihm ein Nachtmahl—/ am gewoͤhnl. von den Him⸗ 

ſpendiret; daher bie Spen⸗ melskoͤrpern. Figuͤrl. in ſei⸗ 

dirung. ner Sphäre bleiben; das iſt 
Sperber, der, des — s, vielf. über ſeine Sphaͤre. 

wie einf. ein - Rahme ‚aller Sphäriſch, ein fphärifcher 

Heinen Falkenarten. Windel. 
Sperberbaum, f. Baum, Spiken, ich fpike, geſpickt, 
Sperling , der, des — es, ein gefpidter Braten, 

D2g Spids 
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Spicknadel, f. Nadel. tertheile. 

Spiegel, der, des —s, vielf. Spiegelzimmer, ſ. Zimmer, 
wie einf. Brennfpiegel, ʒohl⸗ Spiel, das, des — es, vielf. 
ſpiegel; in den Spiegel fe:| die —e. Das Spiel rühren; 
ben ; figuͤrl. ein Spiegel| das Spiel der Gände ; fein 
der Tugend. Bey den Jaͤ⸗ Spielmit jemanden. haben; 
gern heiffen Die Jagbnege eben:| ein Spiel Karten ; dem 


falls Spiegel. Spiele ergeben feyn. Dann 
Spiegelfechterey , die, vieclf.| in Zufammenf. Glodenfpiel, 
die—en. Schattenfpiel,.n:f.m. 


Spiegelfenfter , f. Senfter. Spielart, die, vielf. die—en, 
ESdplegelfolie, die, vielf. die—m,| die Spielart eines Pirtuo- 
Das dünne Zinnslatt, wor| fen; in der Naturgefchichte 
mit die gläfernen Spiegelauf| - iſt die Spielare, ein natuͤr⸗ 
der andern Seite belegt werz| Ticher Körper , der fih nur 


den. duch zufällige Abweichungen 
Spiegelglas, f. Glas, von den Übrigen Körpern ſei⸗ 
Spiegelglatt, eine fpiegelglat:| ner Art, unterfcheibet. 

te Eisbahn. Spielbret, ſ. Btet, 
Spiegelbell , der Simmel iſt Spielen, regelm. ich fpiele, 

fpiegelbeif, fpielte, gefpielee, auf der 
Spiegelicht, fpiegelichter Bis| Violine fielen; fie bat das 

fenftein. Elavier ſehr gut gefpieler ; 


Spiegelfarpfen, ſ. Karpfen.| Zarten fpielen ; eine Xos 
Spiegelfaften, f. Zaften. Ca⸗/ mödie fpielen ; den Yeren 


mera catoptrice, fpielen 5 der Ring fpieler 
Spiegelkunſt, die, vielf. un⸗ Schön ; die Sarbe fpielt in 
gew. Katoptrik. das Gelbe. 
Spiegelmacher, der, des —s, Spieler ‚der, des —s, vielf. 
vielf. wie einf. wie einf, . 


Spiegeln , ich fpiegele, babe|Spielerey, die, ielf. die-en. 
gefpiegelt ; in diefem Saufe|Spielgeld , ſ. Geld. 
fpiegelt alles. Als ein Res Spielgefel, ſ. Geſpiele. 
cipr. er hat fi an mir ge-|Spielgraf, f. Graf. 
fpiegelt. Spielbaus, f. Gaus, 
Spiegelrahmen, |. Rahmen. |Spielfarte, f. Karte. 
Spiegelfhiff , ſ. Schiff, ein|Spielfeute, Sie , einf. ungew. 
Schiff mit einem platten Hin-|Spielmann , ſ. Mann, vielf. 
aud) 
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auch — leute. — Spinne, die, vielf. die — n, 
Spielſache, die, vielf. die —n. ein ungefluͤgeltes Inſect mit 
Spieltiſch, ſ. Tiſch. acht Augen, acht Fuͤßen und 
Spielwerk, dns, dee—es,| Warzen am Hinten, aus 

vielf. die —e. welchen fie die Faden zu ih⸗ 
Spielzeug , dns, des—es,| rem Gewebe zieht. 

vielf. ungew. - Spinnefeind , gemein. Ausdr. 
Spieß, der, dee — es, dielf.| er ift mir fpinnefeind, 

die —e. Spinnen, unregelm. ich ſpin⸗ 


Spießbürger, auch Philiſter. ne, du ſpinnſt, er ſpinnt, 

Spießen, regelm. ich fpieße,| ich ſpann, Conjunct. ich ſpän⸗ 
ſpießte, geſpießet. ne , geſponnen, fpinn ! 

Spießer, der, des —s, vielf.| figdrl. fie Haben Feine Sei: . 
wie einf» bey den Jaͤgern ein] de dabey geſponnen. 
junger Hirſch, der das erfielSpinnengewebe , das, des —s, 
Mahl aufſetzt. vielf. wie einf. 

Spießgerte, die, vielf. die —n. Spinner, der, des — e, vielf. 

Spießglas, das, des—es,| wie einf. am uͤblichſten in Zus 
ohne v. 3. ein halbmetalli⸗ ſammenſetz. Goldſpinner, 
ſches mit Schwefel vererztes) u. ſ. w. 


Mineral: Antimonium. Spinnerey, die, vielf. ungew. 
Spießhaar, ſ. Saar. Spinnhaus, ſ. Saus: 
Spießig, ſpießiges Gewebe; Spinnrad, ſ. Rab. 

ſpießiges Leder. Spinnioden, der, des — o, 
Spießruthe, f. Ruthe, Spieß: vielf. mie einf, 

ruthe laufen. Spintifiren, für: nachdenken, 
Spille, die, vielf. sie—n,| er hat befländig fpintifirer, 

richtiger Spindel. Spion, der , des — es, vielf. 


Spinat, der, des — es,vielf.| die —e. Rundſchafter. 
ungew. eine eßbare Pflanze. Spioniren, wie pauſiren? 
Spindel, die, vielf. die —n, Spiritus, ſ. Geiſt, nur von 

an der Spindel ſpinnen. deſtillirten fluͤchtigen Koͤrpern. 

Spinell, der, des — es, vielf Spital, das, des — es, vielf. 
die — e, ein ſehr blaßrother) die Spitaͤler, Armenhaus, 
Rubin. Krankenhaus, 

Spinnett, das , des — es, Spitalmeiſter, Spitalverwal⸗ 
vielf. die —e, Art eines Cla⸗ ter, ſ. Meiſter Verwalter. 
vieres. Spig, richtiger ſpitzig, ſpi⸗ 

Qq 2 des 
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ges Meſſer z ſpitze Reden. der Nahme einer Art Rochen. 
Spitz, der, des — es, vielf. Spitznahme, ſ. Nahme, gem. 
die — e, der Nahme kleiner/ Ausdr. 
zottigen Hunde, (oͤſterr. Pu⸗ Spitzſaͤule, die, vielf. die—n. 
merl.) Im Scherze auch für| Pyramide, Obelisk, 
einen Fleinen Raufch. Spigwinfelig, eine fpigwins 
‘Spigbert , f. Bart, ber ju:| kelige Sigur. - 
gefpigte Bart am Kinne. Splitter, der, des— 8, vielf. 
Spigbube ,„ der, dee —n,| wie einf. fih einen Splits 
vielf. die —n, niebt, Ausdr.] ter in den. Singer floßen, 
fo auch fpigbübifh, Spitz⸗ Splitterbruch, |. Bruch, 
. büberey. _ Splitterig, Tplitteriges golz. » 
Spige, die, vielf. die mn ,|Splistern, ich fplittere, ge— 
die Spige einer Nadel; fi] fplittert; das Zolz hat ge= 
gürl, jemanden, die Spitel  fplittere 3 und auh: man 
‚bieten , für das .geflöppeltel bat das Yolz gefplittert. 
Gewirk: Piederländekfpis| Splitternadend , oder fplitter- 
Ben, too bien. 3.amgewöhn,| nad, die Seinde haben ihn 
lichten iſt. In der einf. fagf| ſplitternackt — 
man die Spitze, oder auch| Splitterrichten, das, des — o, 
der Spitz. ohne v. 3. 
Spitzen, ich ſpitze, gefeige 3 Splitterrichter , f. Richter. 
die Ohren fpigen ; die Se:|Sporer, der, des — 8, vielf. 
der ſpitzen. Jwie einf. ein Handwerker, der 
Spitzenhandel, der, dee—s,| Sporne, Gebiſſe, und der⸗ 
vielf. ungew. gleicheh aus Metalle verfer⸗ 
Spigfündig ‚ein fpigfündiger) tiget. 
Kopf; eine fpigfündige Uns:| Sporen, der, des — es, vielf. 
wort; (nicht fpigfinsig.) die —e ; dem Pferde die 
Spigfündigkeit, Sie, vielf. die &Sporne geben. 
—en. Spornen, ich ſporne, geſpor⸗ 
Spitzglas, ſ. Glas. net; figuͤrl. die Leidenſchaft 
Spitzharfe, ſ. Harfe, eine klei bat dieſen Ehrgeitzigen ge— 
ne Harfe mit meflingenen] ſpornet; geſtiefelt und ger 
Saiten, fpornet. 
Spitzig, figuͤrl. fpigige Worte. Spornleder,, das, des — o, 
Spitzkopf, f. Kopf. vielf. wie einf, 
Spitzmaul, ſ. Maul, figuͤrl, Spornſtreichs, er Tief fporne 
ſtreichs 
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flreihs davon. als Concretum: die Mutter: 
Sporteln, die, einf. ungew. | Sprachen, u.f. mw. 

Sport, der, des. es, ohne Sprachahnlichkeit , die, vielf. 

v. 3. fih dem Spotte aus:| ungew. Analogie. 

fegen. Sprachfebler, f. Sebler. 
Spötteley, die, vielf. — Sprachgebrauch, der, des —es, 
Spötteln., ich fpöstele ge⸗/ vielf. ungem. 

fpSttelt. Sprachgelehrte, der, dee—n, 
Spotten, regelm. ich fpotte,| viel. die —n, Gram̃atiker. 

fpottete, gefpottet; dieBS- ISprachgewölbe , f. Gewölbe, 

fen haben überdie Unglück. In der Mathematik, ein el- 
lichen geſpottet; audy-mit] Uptiſches Gewoͤlbe, wo der 
der vierten Endung ber Pers) Schall, welcher ſich aus ei⸗ 
fon ; ich Iaffe mich nihel nem Brennpuncte gegen bie 
fpotten, Ellipſe bewegt, nad) dem an— 
Spötter, der, des — 8, vielf. dern Brennpuncte gerootfen 
wie einf, wird. 
Spötterep, bie, vielf. die —en. Sprachgitter, f. Gitter. 
Spottgedicht, f. Gedicht, Sprachkenner, f. Kenner. 
Spottgeld, das, des — es, Sprachkenntniß, f. Kenntnif. 
dielf. unge. etwas für ein Sprachkunde, die, vlelf. un⸗ 

Spottgeld kaufen. gew. er beſitzt viele Sprach- 
Spötifh, —er, — te; ein] Funde. 

fpöttifher Menſch. Sprachkundig, —— 
Spoͤttlich, eine fpöttlihel Leſer. 

Strafe. Sprachkundiger, der, — 
Spottnahme, ſ. Habme. vielf. wie einf. 
Spottfchrift, die, viel, die |SprachFunft, die, vielf. ungew. 
—en. * Grammatik, «Sprachlehre, 
Spottoogel , der, des — 8 ,|Sprachlehrer, ſ. Lehrer. 

vielf. die — vögel. Sprachlos, ſprachlos da ge 
Spottwohlfeil, gemein. Ausbr.] gen. 

fpottwohlfeile Waare. Spradlofigteit , die, oielf. 
Sprache , die, vielf; die—n.] - ungem. 

Als Abſtract. hat es feine v. Sprachmeiſter, f. Meifter. 

3. die Sprache verlieren; Sprachregel, ſ. Vegel. 

zur Sprache kommen; die Sprachrohr, ſ. Rohr. 

Sprache der Liebe, u. f. w. Sprachſchniger, der, des —s, 

Q0 3 vielf. 
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vielf. wie einf. Sprenklich, beffer geſprenkelt. 

Sprechart, die, vielf. die —en, Sprengwedel, der, des—e, 
gemeine Sprechart. vielf. wie einf. 

Sprechen, unregelm. ih ſpre⸗ Spreu, die, ohne v. 3. Wei: 
che, du ſprichſt, er fpkicht,| tzenſpreu, Rockenſpreu, u. 
ih ſprach, Conjunct. ih] ſ. mw. 
ſpraͤche, geſprochen, ſprich! Spreuſtaub, der, des — es, 
figuͤrl. aus ibm bat Rache ohne v. 3. 
geſprochen. — — Wir ha⸗ Sprichwort, das, dee —es, 


. ben ihn gefprochen ; den 


dielf. die — wörter. 


Parteyen Recht foredjen Sprichwörtlich, ſprichwörtli⸗ 


er ſpricht ſchlecht deutſch, 
u. ſ. w. 
Sprecher, der, des — 8, vielf. 


che Redensarten. 


Sprießel, der, des — 8, vielf. 


wie einf. ſ. Sproſſe. 


wie einf. am haͤufigſten in Sprießen, unregelm. ich fprie= 


Zuſammenſetz. Großſprecher, 
u. ſ. w. 


"Spree, die, ein Fluß in Bran⸗ 


denburg. 


Be, du ſprießeſt, er ſprießt; 
ich ſproß, bin geſproſſen, 
fprieß I; Blumen ſprießen 
beroor, 


Spreige, die, vielf. die—n. |Springbeden, der, des — 8, 
Spreitzen, ic) fpreige, gefpreiz| vielf. wie einf. das Becken 
get, er bat die Füſſe aus:| an einem Springbrunnen. 
‚ einander gefpreiget; figuͤrl.ſSpringbrunnen, f. Brunnen, 
fid) wider Jemand fpreis| Sontäne, 

Springen , unregelm. ich ſprin⸗ 
ge, du fpringft, er fprang, 
Conjunct. fpränge, geſprun⸗ 


gen, 
Sprengel, f. Rirchſprengel. 
Sprengen, tegelm. ich ſpren⸗ 


ge , fprengte, gefprenget. 
Waſſer ina®eficht fprengen; 
man bat une ohne Noth in 
der Stadt. herum geſpren⸗ 
get; er hat mit dem Pfer: 
de über einen Graben ge: 
fprenget; die Bank fpren: 
gen; baher die Sprengung. 


| Sprenkeln, ift nur bas Mittels 


wort gefprenFelt üblich, ein 
gefprentelter Marmor. 


gen, fpring ! das Glas ift 


gefprungen ; Bas Wafler ift 
aus der Röhre Kefprungen, 
von lebendigen Gefchöpfen , 
wenn der Det des Springens 
nicht angezeigt, ober darun⸗ 
ter verftanden wird, bekommt 
e8 dag Huͤlfswort haben ; die 
Rinder haben den ganzen 
Tag geſprungen; die Zins 
der find den ganzen Tag 
im 
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im Sofe herum geſprungen. Sproſſer, der, für Nachtigall, 

Springer, der, des— 8, vielf.|Sprößling , der, des — es, 
wie einf. der Springer im| vielf. die — e. 


Schachſpiele. Spruch, der, des — es, vielf. 
Springglas, ſ. Glas, die Sprüche 5 eine Sache 
Springbeugfi, ſ. Sensft. zum Spruche bringen ; bib- 
Springquelle, ſ. Quelle. liſche Sprüche, u. ſ. w. 
Springſtange, ſ. Stange, Ba⸗e Soruchreich, eine ſpruchreiche 
laancirſtange. Predigt, 

Springſtock, ſ. Stod. Sprüchwort , f. Sprichworel 
Springzeit , die, vielf, die Sprudeln, ich fprudele, bar 
— en | ‚begefprudels, die fprudelnz 


Sprige, die, vielf, die —n,/ de Quelle. 
Waflerfprige, Seuerfprige.|Sprüben,, regelm. ich fprübe, 
Sprigen, regelm. ich fprige,| ſprühete, geſprühet; glü- 
ſpritzte, gefpriget; der Kotb| hendes Eiſen fprüber ; figuͤrl. 
ift ihm ins Geſicht gefpri:| fein zorniges Auge hat Jeu= 
get 3 man hat Waffer ine| er gefprübet, 


Seuer gefpriger. Sprung, der , des—es, vielf. 
Sprigfanne , f. Kanne. . die Sprünge 5 das Glas 
Spritzkuchen, f. Kuchen, (SRerr.| bat einen Sprung; einen 

Sprigfrapfen.) Sprung tbun; die Vatur 
Sprigleder, das, des—#, vielf.| thut Feinen Sprung, 

wie einf. Sprungtiemen, ſ. Riemen. 


Spröde, —r, —fle; ſprö⸗ Sprügen, f. Sprigen. 
de Sau; figdel. fpröde Wors| Spulen, ich fpude, geſpuckt; 


te; eine fpröde Schöne, ee bat auf die Erde ge— 
Sprödigkeit , die, vielf. un] fpudt, 
gewoͤhnl. Spühlen, ich ſpühle, geſpüh⸗ 


Sproſſe, der, des-n, vielf. die—| let; der Sluß ſpühlt an die 
n, oder Sproffe, die, vielf. die Hauer; 3 das Waſſer hat als 
— n, junge Sproſſen; Leis) les * hinweg geſpühlet. 
terfprofien, pühlkeſſel, der, des —s, vlelf. 
Sproſſen, regelm. außer daß eö| mie einf. 
in dem Mittelworte lieber ges | Spühlwaſſer, das, des—B, 
fproffen als gefproffee hat;— vielf. ungew. 
die Blumen find aus der Spuk, der, des — es vielf. 
Erde geſproſſen. ungew. fuͤr Geſpenſt. 
Qa 4 Spu⸗ 
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Spuken, am häufigfien unperz| in melden man noch die Spu⸗ 
fünl. es ſpukt, es bat ge:| ven von ehemahligen threris 
ſpukt; figuͤrl. es ſpukt in] ſchen oder vegetabilifchen Koͤr⸗ 
feinem Ropfe; er hat Erz] pern entdecet. 
ſcheinungen. St! ein Zwiſchenwort, ein 
Spule, die, vielf. die — n,, Stillſchweigen zu gebieten, 
die Spule voll fpinnen. Staar, f. Stahr. . 
Spulen, ich fpule, gefpulet ;|Staar, der, dbes—es, vielf. 
das Garn fpulen. die — e, eine Krankheit be 
Spulrad, ſ. Rad: Auges; der ſchwarze Staar 
Spulwurm, ſ. Wurm. wird fuͤr unheilbar gehalten, 
Spund, der, des — es, vielf. weil ber Nerve oder die Netz⸗ 
die Spünde; das Spünd⸗haut des Auges, imbrauch 
loch. bar geworden. 
Spünden, geſpündet, uͤblicher, Staarbrille, ſ. Brille, 
das Saf zuſpünden. Staernabel, ſ. Nadel. 
Spunoloch, ſ. Loc. Staarſtecher, anſtaͤndiger: O⸗ 
Spundzapfen, der, des — 8,| culiſt, Augenarzt. 
vielf. wie einf.- Staat, der, des — es, vielf. 
Spur, die, vielf. die — en. die — en: Einen großen 
IJemanden auf die Spur) Btaat führen ; im ganzen 
Fommen ; die Spuren der| Staate erfcheinen; ein Der: 
Verwüflung: brechen wider den Staat, 
Spüren , regelm. ich fpüre ‚| Als ein Concret. die Faiferl. 
fpürte,, gefpüref; diegun:| Staaten. 
de haben nach dem Wilde Staaten, die, vielf. ungew. 
gefpüret ; die Rage fpüret| die Staaten von Yolland, 
die Maus; baher die Spü-|Staatengefchichte, Staatsge⸗ 
‚zung, ſchichte, |. Gefchichte. 
Spurgang ſ. Bang, bie Jaͤ⸗ Staatenkunde, die, ohne v. 3, 
ger machen biefe Gänge nach) fo auch Staatefunde. 
gefallenem Schnee, um zufer Staatlih, f. ſtattlich. 
ben , was für Sauen oderiStaatsangelegenheit ,- die , 
Wölfe in einem Flügel wech⸗ vielf. die —en. 
feln. Staatsgeheimniß, f. Geheim⸗ 
Spürhund, ſ. gun®. niß. 
Spurſtein, f. Stein. In der, Staatsgeſchaͤft, das, deo⸗eo, 
Mineralogie, Steine, an und| vielf, die— e, 
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Staatsgefeg , f. Geſetz. Stabiliren, mie fpaziren, ſich 
Staatskanzley, die , vielf. die] haͤuslich niederlafien, feſt⸗ 
— en. Jſetzen, anlegen. 
Staatskleid, ſ. Kleid, Stabsofficier, der, des — o, 
Staatetlugheit ‚ die „ ohnel vielf. wie einf. 
v. Z. Stabsquartier, das, des—es, 
Staatsklügler, der, des — o, vielf. die — e. 
vielf. wie einf. Stachel, der, des —8, vielf. 


Staatefunft , die, ohne v. 3.| wie einf. 
Staatokutſche, f. Rutſche. Stachelbeere, ſ. Beere, (oͤſterr. 


Staatsmann, ſ. Mann. Akras.) 
Staatominiſter, der, des—8, Stachelſiſch, ſ. Fiſch. 
vielf. wie einf. Stachelig, ſtachlig, figuͤrl. ſta⸗ 


Staatsperrücke, ſ. Perrücke. chelige Worte. 
Staatsrath, der, des — es, Stachelnuß, ſ. Nuß. 

vielf. die — raͤthe. Stachelſchrift, |. Schrift, ei⸗ 
Staatsrecht, das, dee—es,| nige brauchen es für: Sa: 

ohne 9. 3:_al8 Inbegriff ber| tyre. 

Rechte hat es in ber ©. 3. Stachelſchwein, das, des — 


die — e. es vielf. die —e. 
Staatsroman, der, des —es, Stacket, das, des — es, vielf. 
vielf. die —e. die — e. Sin der Befeſtigungs⸗ 
Staatsſache, die, vielf. die) kunſt, eine Reihe Paliſaden, 
— n. mit welchen ein offener Raum 
Staatsſchrift, die, vielf. die] von dem Zugange verwahret 
— en, £ wird, 


Staatsfecretär, f. Secretär.|Stabdel, beffer Scheuer, Schup⸗ 
Staafswirthfchaft, die, vielf.| pen. 

ungew. Staatsstonomie: Stadt, die, vielf, die Städte, 
Staatowiſſenſchaft ‚die, vielf. eine Stadt belagern. 

unge. Stadtadel , der des — 5, 
Stab, der, des — es, vielf. ohne v. 3. 

— Staͤbe, figuͤrl. ſeinen Stadtanwalt, der, des —es, 

Stab weiter ſetzen; der Stab} vielf, die —e. 

des Regimentes, wo es nur Stadtarzt, f. Arzt. 

in der einf. Zahl Äblich ift. |Städter, der, des — 8, vielf. 
Stabelmeiſter, der, dee—s,| wie einf. 

vielf. wie einf. Stadegerejrigteit , die, vielf. 

29 g die 


618 Sta Sta 


die—en. wie einf. 
Stadtgericht , das, des—es ‚| Staffirung, die, vielf. die —en. 

vielf. die — e. Stagnol, das, des — es, 
Stadtgraben, der , des—8,| obhnev.3. Blattzinn. 

vielf. die — graͤben. Stagfegel , dns, dee — s, 
Stadtgut, ſ. Sur. vielf. mie einf. ein dreyecki⸗ 


Stadthauptmann, der, deo/ ges Segel. — 

— es, vielf. die — leute. Stahl, der, des — es, vielf. 
Stadͤdtiſch, ſtaͤdtiſche Gewerbe.| die Stähle, wenn es vers 
Stadtkaͤmmerer, ſ. Zämme:| ſchiedene aus Stahl verfers 


ter. tigte Werkzeuge bedeutet, 
Stadtkündig, eine ſtadtkündi⸗ Stahlarbeiter, f. Arbeiter. 
ge Sache. Stählen, regelm. ich fiäble, 
‚Stadtmauer , f. Mauer, . fiäblete, geſtählet; ein guet 
Stadtobrigkeie, die, vielf. die] geſtaͤhltes Meſſer, figuͤrl. den 
— en. Muth ſtaͤhlen, daher Stäb: 


Stadtphyſicus, ſ. Stadtarzt,| lung, die, ohne v. 3. 
Stabdtrath , ſ. Rath, Magi:| Stählern , ſtählerne Knöpfe. 
firat. Stablerz , das, des— es, 
Stadtrecht, dae, deu — es,| vielf. ungem. 
vielf. die — e. Stablgrün, ein ſtahlgrünes 
Stadtrichter,, der, des 8,| Tud. 
vielf. mie einf. Stahlſchneider, der, des—s, 
Stadtfchreiber, f. Schreiber.| vielf. wie einf. 
Stadtſchule, f. Schule. Stahr, der, des — ed, ober 
Stadtvogt, ſ. Vogt. . des— en, vielf. die —e, ober 
Staffel, die, vielf. die —n,/ die —n, ein Sangvogel. 
figuͤrl. die höchſte Staffel der Stall, der, des — es ‚' vielf. 
Ehre. die Staͤlle, Pferdeſtall, Mar: 
Staffeley, die, vielf. die—en,| ſtall, u‘. w. 
bey Mahlern und Bildhauern. Stallen, geſtallet, das Pferd 
Staffette, die, vielf. die —n,/ bat geſtallet, harnen. 
eine Staffete abſchicken, reis) Stallfütterung, die, vielf. uns 
tender Bothe, gewoͤhnl. 
Staffiren, ich ſtaffire, ſtaffi⸗ Stallknecht, ſ. Knecht. 
xet; ein Zimmer ſtaffiren ;|Stallmeifter , der, des — 8, 
eine Braut flaffiren. vielf. mie einf, 
Btaffirer, der, des — o, vielf. Stellung , die, vielf. bie—en, 
Auf 


Eta Sta 619 


Aluf ſechs Pferde Stallung|Stammleiter, ſ. Leiter, in 
haben, der Tonkunſt die Zonleiter 
Stamm, der, des — es,vielf.] von c bis e. 
die Stämme , der ApfellStammregifter, das, dee—8, 
fälltnicyt weit vom Stam-| bielf. wie einf. 
me; funfzig Stämme Baur|Stammtafel, f. Tafel, 
holz, figürl. der männlichelStammpater , f. Vater, 


Stamm, u. f. w. Stammwapen, |. Wapen; 
Stammältern, die, einf.sun:|Stammwort , das, dea—es, 
gew. vielf. die— wörter, \ 
Stammbaum, ber, des —es, Stämpel, der, des— 8, vlelf. 
vielf. die — baume, wie einf. der Stämpel ad 
Stammbuch, f. Buch. dem Papiere. 
Stämmeifen, f. Meifel. Stämpelamt, das, des — es, 


Stammeln, regelm. ich flam:| vielf. die — ämter. 
mele , flammelte, babe ge-|Stämpelgeld , f. Geld. 
fammelt ; das flammelnde|Stämpeln , regelm. ih ſtaͤm⸗ 


Kind, pele , flämpelte , gefläm- 
Stammgut, das, f. Gut ‚| pelt; geſtämpeltes Papier. 
Erbgut. Stämpelpapier, f. Papier. 
Stammler , der, des — o, Stampf, der, des— es, vielf. 

vielf. wie einf. — die — e. 


Stammen regelm. ich ftam:|Stampfe, die, vielf. die — n. 
me, ſtammte, bin geſtam—⸗ Stampfen, regelm. ich ſtam⸗ 
met, am uͤblichſten, abſtam⸗⸗ »fe , ſtampfte, babe ge: 
men, berfiammen.. ftampfert ; mit den Süßen 

Stämmen , ich flämme, ge:| flampfen ; Papier flampfen; 
flämmet ; einen Baum fläm:| daher die Stampfung. 
men ; ſich mit den Süßen) Stampfer,. der, des —s, vielf. 


enflämmen, wie einf. 

Stammerbe, ſ. Erbe. Stampfgang , f. Bang. 
Stammhalter, der,des — 8 ‚| Stampfhammer, Stampfmüh- 
dielf. wie einf, Ie, f. gammer, u: f. w. 
Stammbaus, f. 8aus. Stand, der, des — es, vielf. 
Stammholz, das, bes—es,| die Stände z Feinen feften 

vielf. ungem, - Stand haben; Stand bals 
Stämmig , flämmiges Holz,| ten; etwas zu Stande bein: 
ein flämmiger Menſch. gen 5 ber Stand der Un⸗ 


ſchuld; 
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— — ü ——— — —. 
ſchuld; ein Mann vom|Stängel, der, dbes—s, vielf. 
Stande, u. ſ. w. in melden] mie einf. der Stängel einer 
Bedeutungen «8 feine v. 3.) Zilie. 
bat, die Stände des’Rei:|Stängeln , ich fängele,. ge⸗ 
ches ; die Candesſtaͤnde;; ſtänggelt, mit Stangen vers 
die Stände der Gefellfchaft.| ſehen, den Sopfen flängeln. 

Standarte, die, vielf. die —n. Stänker, der, des—e, bielf. 

Standesmdfig , ein fiandes-| sie einf, 


mäßiges Gefolge. Stänterey, die, vielf. die —en. 
Standesperfon, die, vielf. die] Stänfern, "gemein. Ausbr. er 

— en, bat in Schriften herum ge: 
Standgebühr ‚- bie, vielf. uns] flankert. 

gew. Stapelgur, f. Gut. 
Standgeld, f. Geld. Stapeln , ich flapele, geſta— 


Standbaft , —er, —efte ;| pelt, er kommt geftapelt, 
ein flandbafter Mann. Stapelplag, Stapelrecht, Sta: 
Standhaftigkeit , die , vielf. pelſtadt, Stapelwaare, ſ. 
ungew. Platz, u. ſ. w. alle dieſe 
Ständig, am uͤblichſten in Zu-| Ausdruͤcke find nur in ber 
fammenfeg. rüdftändig, vers] nieberbeutfchen Mundart eins 
ſtaͤndig, beſtändig, u.f.m.| heimiſch. Beſonders werben 
Ständiſch, ſtaͤndiſche —— in Schweden die vier und 
fame. zwanzig Städte, welche das 
Standort, f. Ort. Recht haben , mit ihren eis 
Standpunct, f. Punct,-bier| - genen Schiffen nach ausläns 
iſt ein guter Standpunet, | difchen Orten zu fahren, Sta: 
Standquartier, das, des—es,| pelfigdte genannt. 
vielf. die—e. Stark, ſtaͤrker, fiäekftes ſtark 
Standrehr, das, des—es,| von Gliedern ; ‚die Armee 
ohne v. 3. Standrecht hal⸗ if hundert tauſend Mann 
ten. Br: ſtark; ein ſtarker Beweis, 
Standrede, f. Rede. uf. mw. 
Standthier, f. Thier; bey den Stärke, bie, Hielf. ungew. die 
Jaͤgern ein» Thier das nicht] Stärke der Glieder; auch 
wechfelt. für das von feinen alkalifchen 
Stange, die, vielf. se —n,| Theilen gefchiedene und ges 
figuͤrl. jemanden die Stange trocknete Weitzen ober Din⸗ 
halten. kelmehl, die Waͤſche mit 
Star⸗ 
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. Stärke fteif machen. Stätigkeit, die, ohne v. 2. 

Stärken, regelm. ich flärke ‚|Statif, die, ohne v. 3, dieje⸗ 
ſtaͤrkte, geſtaͤrkt, fiärfende nige mathematifche Wiſſen⸗ 
Arzeneyen 3 geſtärkte Wa:| fchaft, welche von dem Gleich» 
ſche. gewichte feſter Koͤrper handelt. 

Starkgeiſterey, die, vielf. un⸗ Station, die, vielf. die —en. 
gew. Poſtwechſel. N 

Stärkmacher , ber, des — o, Statiſt, der, des—en, vielf. 
vielf. wie einf. die—en. 

Staͤrkmehl, das, des — es „Statiſtik, die , ohne vr 23. 
vielf. unge, ber eigentliche) -Staatswifienfchaft. 
vegetabilifche Theil des Wei⸗Statiſtiſch, ſtatiſtiſcher Brief, 
tzens und anderer Getreidear⸗/ wechfel, 

ten. Rraftmebl, Stativ, dns, des — es, vielf. 
Staͤrkung, die, vielf. die — n. die —e. Geſtell. 

Staroſt, der, des — m, vielf. Statt, die, vielf. ungew. Statt 
die-en, im Pohlnifchen fol finden; von Statten gehen, 
viel als imDeutfchlande Graf. Stätte, die , vielf. ie —n, 

Staroftey, die, vielf. die —en. ex hat Feine bleibende Stats 

Starr, —er, —efte; flarre| te, am üblichften in Zuſam⸗ 
Glieder, figärl..ein farrer| menfeg. Bettſtaͤtte, Brand- 
Blick; ein flarrer Sinn.. flötte, u. ſ. w. 

Sterrblind, er ift ſtarrblind. Statthaft, — er, — eſte; ein 

Starren , regelm. ich flarre ‚| ſtatthafter Beweis. 
ſtarrte, habe geftarret, die] Statthalter, der, dee — 8, 

- Singer haben mir vor Kältel vielf. wie einf. in ben verei— 
geſtarret; figürl,.er bat uns| nigten: Niederlanden beglei— 
angeftarret, daher die Starr:| tet der Statthalter eine bey⸗ 
beit. nahe koͤnigl. Würde, 

Starrig, nue in halsſtarrig. Statthalterey, die, vielf. die 

Starrkopf, ſ. Kopf, einStarı:| — en. 
kopf feyn. - &tatthalterfhaft, die, vielf. 

» Starrföpfig , ein flarrköpfiger| die — en, 

Humor, So aud-Starrfinn, Stattlich, ein fiattliches Ge: 


flertfinnig, ſchenk. 
Staͤt, eine fidte Zuverſicht; Statüe, die, vielf. die — n. 
ein ſtaͤter Fleiß. Kine Statüe von Marmor, 
Stätig, f. befländig. Statur, die, vielf. die — en. 


Er 
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Er iſt von langer Statur. 


Ste 


bin erſtaunet. 


Statuiren, ich ſtatuire, ſta⸗ Staupbefen, der, des — 6, 


tuiret, feſtſetzen, annehmen, 


eine Gottheit ſtatuiren, an⸗ 


nehmen, glauben, 
Statut, das, des — es, vielf. 


vielf. wie einf. den Staupbe⸗ 

ſen bekommen. 

Staͤupen, ich ſtaͤupe, geſtaͤu⸗ 
pet; daher: 


die — en, die Statuten ei⸗ Stadupung, die, vielf. ungew. 


ſetze. 

Staub, der, dee — es, ohne 
v. 3. es erhebt. fih ein 
Staub; Staub und Afche. 

Staubbeutel, fr Beutel, 

Stauben, wird nur unperſoͤnl. 
gebraͤucht. Es hat den gan⸗ 

zen Tag geſtaubt. 


Stäuben, ich ſtdube, geſtaͤubt,/ 


ein Zimmer ſtaͤuben. 
Staubfaden , f. Saden. 
Staubig, er, — ſte; ſtau⸗ 


bige Bücher. 


ner Stadt; Drbnungen, Ge⸗ Stecheiſen, ſ. Eiſen. 


Stechen, unregelm. ich ſteche, 
du ſtichſt, er ſticht, ich 
ſtach, Conjunet. ih fläche, 
geſtochen, ſtich! die Nadel 
hat mich geſtochen; ein Bild 

in Rupfer ſtechen, u.f. w. 
als Neutrum hat es in eini⸗ 
gen Faͤllen das Huͤlfswort 
ſeyn; das Schiff iſt in die 
See geſtochen. 

Stecher, am üblichften in Zus 
ſammenſetz. Kupferſtecher, 

u. ſ. w. 


Staubſand, der , des — es, —8 ſ. Brief. 


ohne v. 3. 
Staubweg, ſ. Weg, in ber 


Botanif gewiße Theile in den Stecken, 


weiblichen Bluͤthen, welche 
den Blumenftaub empfangen, 
und dadurch befruchtet wer⸗ 
ben. 

Stauchen, ich flauche, — 

chet; fich die gand verſtau⸗ 
hen. 

Staude, die, vielf. tie n. 


Steder, der, deg—s, vielf, 


wie einf. 

regelm. ich ſtecke, 

ſteckte, geſteckt, der Nagel 
hat in der Wand geſteckt; 
er ſteckte in der Noth; nicht 
wie es einige brauchen : er 
ſtack in. ber North, Er bat 
mir- Fein’ Wörtchen davon 
geſteckt; ein Haus in Brand 
ſtecken u. ſ. w. 


Staudengewaͤchs, das, des — Steckenpferd, das, des —es, 


es, vielf. die—e. 
Staunen, regelm. ich flaune, 


v. 3. die —e. Jeder hat fein 
Steckenpferd. 


ſtaunte, babe geſtaunet; er⸗ Steckfluß, ſ. Fluß. 
ſtaunen hingegen hat, ich Stecknadel, ſ. Nadel. 
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Wäfcye fleifen ; Güte fteifen. 

Am uͤblichſten als Reciproc. 

Steckrübe, ſ. Kohlrübe. er ſteifet ſich auf feine Gön⸗ 

Steckung, die, vielf. ungew. ner. 

Steg, der, des — es, vielf. Steig, der, se es, vielf. 
die—e, über einen Steg| die—e, nur in Zufammens 
geben, figuͤrl. der Steg aufl ſetz. Fußſteig. 
der Violine. Steigbügel , der , des — 6, 

Stegereif, der, des—es,vielf.| vielf. wie einf. 
die — e, etwas aus’ dem|Steige , die, vielf. die — n, 
Stegereife thum: gühnerfieige. 

Stehen, untegelm. ich flehe ‚|Steigen, unregelm. ich fleige, 
du fieheft , er ſtehet, oder| du ſteigſt, er ſteigt, ich 

ſteht, ich ſtand, habe ge:] flieg, bin gefliegen, fteig! 
fanden, Eonjunct. fände ‚| fle find den Berg herab ge- 
ſteh! die Soldaten haben) fliegen 5 dns Barometer 
Lange geflanden; Schildwa⸗ fleigt, u. ſ. w. 
che ſtehen; Gevatter ſtehen; Steiger, nur in Zuſammenſetz. 
auf dem Sprunge ſtehen,/ Baumſteiger, Bergſteiger, 
u. ſ. w. Pochſteiger, u. ſ. w. 

Stehlen, unregelm. ichfteble ‚|Steigerad, ſ. Rad. In dem 
du ſtiehlſt, er ſtiehlt, ichh Gehewerke der Uhren, ein 
ſtahl, Conjunct. ich ftähle,| "Sperrs Rab von 30 Zähnen. 
geſtohlen, ſtiehl! fi) aus dem|Steigern., ich fleigere, ges 
Haufe ftehlen ; er bat dael fleigert ; eine Waare flei- 
Buch geſtohlen. gern; einen ſteigern. 

Stehler, der, des— 8, vielf. Steigriemen, der, des— 8, 
wie einf- vtelf, wie einf. Steigriemen 

Steiff, — er, — eſte; dael Taufen. 

Pferd iſt ſteif; er ſah feinen Stell, —er, — eſte; ein 
Richtern fleif ins Geſicht;; fleiler Berg. 

er hält fteif über den alten|&Stein, der, des — ee, vielf. 
Adel; fleifes Betragen, die-—e; fd hart ale Stein; 

Steife, die, vielf. unge. diel am Steine Frank liegen. 
Steife der Blieder ; ſo auch Steinalt, gemein. Ausdr, ein 
Steifheit, Steifigkeit, die,| fleinalter Mann. 
vielf. ungen. Steinbefhwerung, die, dielf, 

Steifen, ich fleife, gefleifer;| die — en. 


Stedreis, der, des —es, vielf. 
die — er. 


Steina 
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Steinbock, ſ. Bock. Auch fuͤr:; barer, mineralifcher Körper, | 


das Himmelszeichen, welcher aus den Felfen ber= 
Steinbresher , der, des —s,| vor quillet. 
vielf. mie einf. Steinpeh, f. Pech. 
Steinbruch , der, des—es ‚|Steinpflanze, |. Pflanze, der⸗ 
vielf. die —brüche, gleichen find beſonders die 
Steineiche , ſ. Eihe. . Korallen, 
Steinern; ein fleinernes Bild, |Steinreih, "das, des — es , 
figiel. ein fleinernes gerz. | ohne v. 3. 
Steinflachs, ſ. Says, Ami⸗ Steinreich, ein ſteinreicher 
anth. Mann. 
Steinhart, ſteinhartes Holz. Steinröthel, der, des —s, 
Steinhaſe, ſ. vaſe. vielf. wie einf. ein Sangvo⸗ 


Steinhauer, ſ. Steinbrecher. gel. 

Steinhaufen, der, des—8,|Steinfalz, das, des—es, ohne 
vielf. wie einf. ein aus in| v. 3. ein Mittelſalz, welches 
einen Steinhaufen verwan:| -man in und unter der Erde 
deln. : findet.- 

Steinicht ,. ſteinichtes Obſt. Steinſand, der, des — es, 

Steinig, ein ſteiniger Weg. ohne v. 3. 

Steinigen, ich ſteinige, Ye: Steinſchleifer, der, dee—s, 
fleiniget 5 jemanden. ffeiniz| vielf. mie einf. 
gen; baher die Steinigung. Steinfhmerzen , die , einf. 

Steinkenner, ſ. Renner. ungew. 

Steinkitt, ſ. Kitt. Steinſchnalle, ſ. Schnalle. 

Steinkohle, ſ. Kohle, ein den Steinſchneider, ſ. Schneider. 
Kohlen aͤhnlicher Körper, wel: Steinſchnitt, der, des — es, 
cher aus einem mit Erdpech/ vielf. ungew. nur in der chi— 
durchdrungenen Geſteine ber] rurgiſchen Bedeutung. 


ſtehet. Steinwildobret, das, des—es, 
Steinlinde, f. Linde. vielf. ungew. dergleichen find 
Steinmarder,, |. Marder. -| Steinbicde und Gemfen, 


Steinmeißel, f. Meißel. Steinwurf, ſ. Wurf. 
- Steinmeg , der, des — en,|Steif, der, des —es, vielf. 


vlelf. die—en. s die — e. 
Steinnuß, ſ. Nuß. . ]8telle, die, vielf. die — n, 
Steinobſt, ſ. Obſt. . ein Ding wieder an feine 


Steinshl, fr Oehl, ein brenn-| Stelle fegen ; eine" Stelle 
aus 
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aus einem Buche; eine eins|Sterben, unregelm. ich fierbe, 
trägliche Stelle ; jemandes| du ſtirbſt, er ſtirbt, ich farb, 
Stelle vertreten ; u. f. w.| Conjunck. fiärbe, bin geftor- 
auch für Departement, .3.| ben, flirb! er iff vor Bram 
die, Sofftelle, Landeoftelle,| geſtorben; figuͤrl. ſein Ruhm 
u. ſ. w. wird nicht ſterben; es kam 
Stellen, regelm.ich ftelfe, ftell-| ein Sterben unter das volk. 
te, geſtellet; die Urmee.iniSterbensfrant, er: liegt ſter⸗ 
Schlachtordnung ſtellen; je⸗/ benokrank. 
manden auf die Probe ſtel⸗Sterblich, ſterbliche Menſchen; 
len; eine Falle ſtellen; die] er iſt ſterblich verliebt. 
Nativitaͤt ſtellen, u. ſ. w. Sterblichkeit, die, ohne v. 3. _ 
Stellig, nur in Zufammenfeg.| in Sauptfiäöteniftdie Sterb- 


rückſtellig, u, ſ. w. lichkeit groß, 
Stellung , die, vielf. die—en,|Sterling, ein Pfund Sterling, 

feine Stelung verändern. eine englifche Rechnungsmuͤn⸗ 
Stellvertreter, der, des—s,] ze von ungefähr 9 fl. 

vielf. wie einf: Stern, der, des — es, vielf. 
Stelze, die, vielf. die —n, auff/ die—e, Irrſtern, Sirftern, 

Stelzen gehen. der Stern im Auge; Or: 
Stephan, Stepbans, Mannss| densſtern. 

nahme. Sternbild, f. Bild, in ber As 
Stepbansfirche , f. Kirche. fironomie , mehrere in einer 
Steppe , die, vielf. die—n,| Figur zufammen eingefchloffes 

eine geide, ne, unter einem Bilde bes 


Steppen, ich fleppe, efteppt,| griffene Sterne. Geſtirn, 
ein gefteppter (abgenaͤhter)) Conftellation. 
Rod. Sterndeuter, der, des—s, 

Steppfeide, ſ. Seide, vielf. wie einf. Aſtrolog. 

. &terbe, die, vielf. ungew. für|Sternguder, f. Sternfeber. 

anftefende Seuche, Peſt. Sternhell, eine ſternhelle Nacht. 


Sterbebett, ſ. Bett, Sternkunde, die, ohne v. 3. 
Sterbefall, f. all. ſ. Aftronomie. 

Sterbegeld, ſ. Geld. Sternkundige, der, des —n, 
Sterbejahr, f. Jahr. vielf. die —n. Aſtronom.. 
Sterbekittel, ſ. Kittel, , SOternputze, die, vielf. die —n, 
Sterbelied, ſ. Lied. oͤhlige und harzige Duͤnſte, 
Sterbeliſte, f. Lifte welche fih im der Luft entz 

Kr zuͤn⸗ 
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zänden, und als ein ſchleimi⸗ ernz gegen Weſten ſteuern, 
ges Wefen auf die Erde false) u, f. mw. daher die Steue— 
len. zung. 
Sternfhanze , ſ. Schanze ‚|Steuerruder, f. Ruder, 
eine Schanze, melde die —* Steuerſchein, ſ. Schein. 
ſtalt eines vier⸗ fuͤnf⸗bis ſechs⸗ Stich, der, des —es, vielf. die 


eckigen Sternes hat. — e. Jemanden einen Stich 
Sternfeher , üblicher Aſtro⸗beybringen; figuͤrl. nicht eis 

nom. nen Stidy ſehen; etwas im 
Sternwarte , die, vielf. diel BStichelaffen, Stich halten; 

— 1, Obfervatorium. ohne v. 3. 
Stermwifienfchaft, fe Stern⸗ Stichblatt, f. Blatt. Figuͤrl. 

Funde, fein Gönner war fein Stiche 
Stet, f. fät, blatt, 


Stets, immer, Sie widerfpre:|Stichel,, der , des — es, viclf. 
chen mir ja ſtets; ein gro:| wie einf. Grabſtichel. 
Ger Krieger iſt nicht ſtets Sticheley, die, vielf. die—en, 
ein großer Mann. ſo auch Stichelrede, die, 
Steuer, das, des — 8, vielf. vielf. die — n. 
wie einf. für Steuerruder. Sticheln, ich ſtichele, geſti— 
Steuer, die, vielf. dsie—n,| chelt; er. bat auf dieſen 
eine Steuer ausfchreibenz ei:| Geitzhals yeftichelt. 
ne Steuer veguliren ; daher |Stiden, regelm. ich flide, ſtick— 
Steuerregulirung, (Steners te, geflidt, geflidte Klei⸗ 
Berichtigung.) der, 
Steueramt, f. Amt. Stider , der, des—s, vielf. 
Steuerbar , fteuerbare Büter.| mie einf, 
Steuerbeamte, der, des —n, Stickerey, die, vielf. ie —en. 


vielf. die—n. Stieben, unregelm. ich ftiebe, 
Steuerbuch, f. Buch, ich ſtob, geftoben; "ein gau= 
Steuereinnehmer, der, dee—s,| fen Menfchen fliebet aue- 

vielf. wie einf, _ . einander ; die Rebhühner 
Steuerfrepy, fleuerfreye Bü-| find aufgefloben. 

ter, Stief, nur in zufammenfeg. 
Steuermann, f. Mann. Stieffohn, u. ſ. mw. 


. Steuern, vegelm. ich fleuere ‚|Stiefältern , die, ohne v. 2. 
fleuerte , geſteuert; dem Stiefbruder, ſ. Bruder, Halb: 
Derderben, dem Uebelfteus| bruder. 

Stie: 
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Stiefel, der, des — 8, vielf.| die — e, auch —er, das 
die—n, die Stiefel anzies| Stift ift aufgehoben, Erz⸗ 





ben. ftife, u. ſ. w. 
Siefelholz, das, des — es, Stiften, ich flifte, Beflifter 5 
vielfi die — hölzer. einen Orden fliften, er Bar 
Stiefelknecht, f. Anecht. eine Heiratb geftiftee ; viel 
Stiefeln , am uͤblichſten das/ Böſes fliften. 
Mittelwort geftiefelt. - Stifter, der, des — 8, vielf. 
Stiefgeſchwiſter, die, einf. wie einf. Seiedenflifeer, u. 
ungen, f. w. 


Stiefkind, Stiefmutter, Stief⸗Stiftiſch, ſtiftiſche Untertha⸗ 
ſchweſter, Stiefſohn, Stiefs]| nen, 
tochter, Stiefvater, ſ.Stiftsamt, f. Amt. 

Kind, uf. w. Stiftsbrief, ſ. Brief. 

Stiege, die, vielf. die n,|Stiftsfrau, Stifsherr, Stifts⸗ 
Treppe, Eine Schnedenftie:| Firche, Stiftotag, ſ. Frau, 
ge. u. ſ. w. 

Stieglig , der, des — es, Stiftung, die, vlelf. die —en. 
vielf. die —e, ein Sangvo⸗ Stillett, das, des—es, vieif. 
gel, Diftelfint, die—e, Dolch. 

Stiel, der, des —es, vielf, die Still, oder ftille, —r, — fie; 
—e, zackenſtiel, Birm| ftillefigen; das flille Meer; 
ftiel, den Löffel beym Stie:| ein fliller Beyfall; ein flils 


le foflen. les Leben, 
Stielig , Turszfiielig , IangsiStille, die, ohne v. 3, Wind: 
ffielig. flille ; die Stille der Nacht; 
Stier , für flarr, ein flierer| in der Stille Leben. 
Blick. | sStillen, regelm. ich ftilfe, fill» 
Stier, der, des — es, vielf.| te, geſtillet; das Blut ſtil— 
die —e. Ien ; den Hunger ſtillen; 
Stieren , ich ſtiere, geflievet;| die Mutter bat ihr Kind 
die Zub flieret. felbft geftillet, 
Stiergefecht, das, des — es, Stillſchweigen, dad, des — o, 
vielf. die —e. —ohne v. 3. das Stillſchwei⸗ 


Stift, der, des — es, vielf.| gen brechen; ein ſtillſchwei— 
die — e, der Stift an eis| gender Eontract. 
nem Schnürbande. Stillftand, der, deu — es, 
Stift, das ‚des — es, viclf.| vlelf. unge, einen Stillſtand 
Xtra ma⸗ 
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machen; Waffenſtillſtand ) Band, Binde, 
u. f. w. . |Stirnbaar, das, bes — en, 

Stillung , die, vielf. ungew. ohne v. 3. 

&timme , die, vielf. die —n, Stirnkrankheit, die, vielf. un: 
die Stimme der Naur; die] ger. eine Krankheit der Pfer: 
Stimme des Donners, Alt:| be. 
fiimme, Tenorflimme; dielStöber,, der, des — 8, vielf. 
Stimmen find getheilt, u.) tie einf, eine Art kleiner 
f. w. Hunde. 

Stimmen, regelm. ich fimme, | Stöbern , ich ſtöbere, geſtö⸗ 
flimmte , geflimmer 5 das] bert; es hat denganzen Tag 
Clavier flimmen ; ihre Aus⸗/ geſtsbert. Daher: Schnee- 
fagen flimmen nicht über-| geſtöber, Stöberwetter. 
ein 5 fle haben den Fürſten Stöberig, ein flöberiger Tag. 
fhonnac ihrer Abſicht ge⸗ Stocher, f. Zahnſtocher. 
ſtimmet; daher die Stim- Stock, der, des —es, vielf. die 


mung, vielf. ungew. Stöcke; der Wein ſchmeckt 
Stimmer, der, des —s, vielf. nach dem Stocke; am Sto— 
wie einf. de gehen; Bienenſtock; ei⸗ 


Stimmig , nur in Zuſammen⸗ nen in den Stock ſchlagenz 


feg. einflimmig , vielfim:| ein Yaus von zwey Stö⸗ 
mig, u. f. w.· cken. 

Stinken, unregelm. ich ſtinke, Stockblind, ein ſtockblinder 
du ſtinkſt, er ſtinkt, ich ſtank, Menſch. 
Conjunct. ſtäͤnke, babe ge:|Stodböhme,, ſ. Böhme. 
ſtunken, flinft ein ſtinken⸗Stocken, regelm. ich ſtocke, 


der Geruch. ſtockte, geſtockt; das Blut 
Stinkfliege, f. Sliege. bet teflode ; der Umlauf 
Stipendium, das, dee —8,| des Geldes ſtockt; fein Plan 

vielf. die — im. gerieth ins Stocken. 
Stipendiat, der, des — en, Stockerbſe, ſ. Erbſe. 

vielf. die—tent, tccockfinſter, in Fodfinfirer 
Stipendif‘, der, ses—en,| Wade ı 

vielf. die — en. Stockſiſch, f. Fiſch, fehr Hark 


Stirn, die, vielf. die — en,| gedoͤrrte Zifche aus dem Ge⸗ 
es ſteht Feinem an der Stien] ſchlechte der Dorfche, und be= 
geſchrieben. ſonders des Kabeljaues. Fi⸗ 

Stirnband, Stirnbinde, fr! guͤrl. für einen ——— ein⸗ 

faͤlti⸗ 
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faͤltigen Menſchen. Stollen, ich ſtolle, geſtollet, 
Stodfremd , gemein. Ausdr. ein zufeiſen ſtollen. 
ein ſtockfremder Menſch. Stollengerechtigkeit, die, vielf. 


Stockhaus, ſ. Haus. die—en, Im Bergbaue. 
Stockiſch, ein ſtöckiſcherenſch. Stolpern, ich ſtolpere, bin ge- 
Stockmeiſter, ſ. Meiſter. ſtolpert; das Pferd iſt ge⸗ 
Stocknarr, ſ. Narr. ſtolpert. 

Stockpreſſe, ſ. Preſſe. Stolz, —er, — eſte; er iſt 
Stockſchlag, ſ. Schlag. ſtolz auf ſein Geld; das 


Stockſchraube, ſ. Schraube. ſtolze Pferd, 
Stockſtille, gemein. Ausdr. er Stolz, der, des — es, ohne 
ſtand ſtockſtille. v. 3. er iſt voll edlen Stol⸗ 
Stockuhr, ſ. Uhr. zes; ein dummer Bauern: 
Stockwerk, das, des — es,| ſtolz. 
vielf. die — e. Im erſten Stolziren, gemein. Ausdr. er 
Stockwerke wen ®e:| Het mit feinen Kleidern ſtol⸗ 
ſchoß. ziret. 
Stockzahn, ſ. Zahn. Stopfen, regelm. ich fiopfe ‚ 
Stoff, der, des — es, vielf.| flopfte, geſtopft, die Pfeife 
die—e, ſeidene Stoffe, Stoff| ſtopfen; Kapaunen ſtopfen; 
zum ſchreiben, zum lachen,/ die Speiſe ſtopft; ſiguͤrl. ei⸗ 
zu einer Komödie, u. ſ.w. nem das Maul flopfen, u. 
wo e8 feine v. 3, hat. f. w. daher die Stopfung. 
Stoffen , ein floffenes Xleid.|Sopfer, der, des — 8, vielf. 
Stähnen, anhaltend ſeufzen, ich) mie einf. i 
ftöhne , babe geſtöhnet, der Stopfnabel, f. Nadel. 
Kranke fiöhnt vor. Schmer-|Stopfwachs , ſ. Pichwachs. 
zen. Stoppel, die, vielf. die — n, 
Stole, die, vielf. die — n,| die übrig gebliebenen aus ber 
bey den katholiſchen Prieftern,) Erde hervor ragenden Enden 
eine lange und breite mitbrey| - ber Halmen. 
Kreugen gegierte Bindez da⸗ Stoppeln, idy ftoppele, geſtop⸗ 
ber auch Stolgebühren. pelt; Aehren floppeln; ein 
Stollen, der, bes — 8, vielf.| Buch zufammen floppeln. 
wie einf, die Stollen an den Stoppine, die, vielf. die —n, 
vufeiſen der Pferde ; die] im der Feuerwerketey eine zur 
Stollen im Bergbaue, ein| bereitete Lunte. 
horizontaler Canal, 6töopſel, der, des — 8, vielf. 
Rr 3 wie 
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wie einf. — Gork. Stsößel, der, deo — 5, vielf. 
ſtöpſel. wie einf. der Stößel in ei⸗ 
Stör, der, des — es, vielf.| nem Mörſer. 
die—e. Eine Art großer Fi-|Stoßen , unregelm. ich ſtoße, 
fhe , zu welcher auch der| du ſtößeſt, ex flößet, ober 
Haufen gehoͤret. fispe, ich fließ, geftoßen, 
Storar, der, des —es, ohne} ſtoß! einen über den Gaufen 
v. 3. der Balfam des Sto:| flofen 5; vor den Ropf ſto— 
raxbaumes, welcher in den] fen, er bat fidy daran ge⸗ 
Morgenländern einheimifch ift.| ſtoßen; in die Trompete ſto— 
Storch, der, des — es, vielf.| ßen; figärl. zur Armee flo: 
- die &törche, ein großer, hoch ßen, das Haus flößt an den 
beiniger Sumpfoogel. Garten; daher die Stofung. 
Storchfchnabel, f. Schnabel ,‚|Stößer, der, dee—s, vielf, 
auch für ein Werfgeug, einen| wie einf. 
Riß zu vergrößern oder zu Stoßtzebeth, ſ. Gebeth. 
verkleinern. Stoßig, der Ochſe iſt ſtößig. 
Stören, regelm. ich ſtöre, flör:| Stoßvogel, ſ. Vogel. 
te, geſtöret; unter den Bu-|Stottern,, regelm. ich ſtottere, 
dern herum fidren; in ein fiotterte , babe geftottert, 
Wespenneft fiören; die Sf:| im Reden flottern, daher der 
- fentlihe Rube flören; er| &totterer. 
bat mid im Schlafe wefls-| Strade, firadis die Befehle 
zet , daher Störung, die] vollziehen, am gewoͤhnlich— 
Störung der Ruhe, fien in ſchnurſtracks. 
Gtörer, der, des—B, vielf,|Strafamt , f. Amt. 
wie einf. Störer des Haus-|Strafbar, eine firafbare Hand: 
friedens, auch fir Pfufcher. Jung. 
Störrig, — er, —fle; eine et die, vielf. uns 
flörrige Gemüthsart. gewöhnt. 
Störrigkeit, die, ohne v. 3. Strafe, die, vielf, die —n. 
Stoß, der, des— es, vielf.|Strafen , vegelm. ich firafe, 
die Stöße , der Stoß dee| ftrafte, geſtrafet, einen Lü⸗ 
Windes; der Kieflof; dem| gen fixafen. 
Stofle muswelthen; ein Stoß] Straffall, f. Sal. 


Holz, ef. m. Sträffallig, firaffällig werden, 
Stoßdegen, f. Detten, daher die Straffaͤlligkeit. 
Stoßeifen,, f. Eifen, Strafgeborb, f. Geboth. 


Strafs 
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Strafgedicht, ſ. Gedicht. |Stranguliren, ich firenguli- 
Strafgeld, ſ. Geld. re, ſtranguliret, daher die 
Strafgericht, f. Gericht. Strangulirung. 

Straͤflich, eine fteäfliche Fand⸗ Strappaze, die, vielf. die —n. 
lung. Beſchwerde. 

Strafurtheil, ſ. Urtheil. Strappaziren, wie ſpaziren, 

Strafwürdige, ein firafwir:| anſtrengen, Hart halten. 
diges Verbrechen. Strappazirlich, ein ſtrappazir⸗ 

Steafwürdigkeit, die, vielf.| licher (beſchwerlicher) Dienft. 
ungem. Straße, die, vielf. die —n. 

Straff, —er, —eftez eine| Landſtraße, Milchſtraße; 
Sehne firaff anfpannen, ' auch für eine Meerenge: die 

Straffheit, die, ohne v. 3: Strafe bey Gibraltar ; die 

Strahl, der, des—es, vielf. magellanifche Straße. 
die — en. Bonnenfirahl ‚|Straßenraub , der, dea—es, 
Wetterfiahl, Waflerfirabl | ohne v. 3. einen Strafen, 
u. ſ. w. raub begehen. 

Strahlen, ich ſtrahle, geſtrah⸗ Straßenraͤuber, der, des 460, 
let. vielf. wie einf. 

Strahlenbrechung, die, vielf. Straßenrdͤuberey, die, vielf. die 
ungew. Refraction. — en. 

Strampfen, ich ſtrampfe, ha⸗ Straßenrauberiſch ſtraßen⸗ 
be geſtrampfet, vor Wuth/ rauberifches Ausſehen. 
auf die Erde ſtrampfen, da⸗ Straßenzoll, der, des — es, 
her das Geſtrampf. vielf. die — zölle. 

Strand, der, des —es, vielf. Straube, ſ. Spritzkuchen. 
ungew. am Strande des Straͤuben, am uͤblichſten als 
Meeres; auf dem Strande Reciproc. ich ſtraͤube mich, 
ſitzen bleiben. babe mich geſtraͤubet; dar 

Stranden, regelm. ich frande,| wider firdubt ſich die Ver⸗ 
ſtrandete, bin teflrander;| nunft. 
das Schiff iſt geſtrandet. Straubhuhn, ſ. vbuhn eine 

Sträne, die, vielf. die —n,/ Art Faſanen. 
eine Straͤne Zwirn. Straubig, — er, — ſte; ſtrau⸗ 

Strang, der, des — es, vielf, bige Haare. 
die Stränge, die Stränge Strauch, der, des — es, 
am Wagen ; einen zum| vielf. die Sträuche; mit 
Strange verurtheilen, Straͤuchen ‚bewachfen ; Ros 

Rr4 fen: 
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ſenſtrauch u. ſ. w. ich ſtrich ’ geftrichen, ſtreich! 
Straucheln, regelm. ich firaus] der Wind bat durch das 
chele, firaucyelte, habe ge:| Zimmer geftrichen ; ben ganz 
firauchelt, der Menfch irau:| zen Tag herum flreichen, 


chelt oft, anftoßen, wo 8 das Huͤlſswort ſeyn 
Strauchen, f. Schnuppen. fordert. Der Seind hat die 
Strauchwerk, das, dee—ee,| Segel yeftrichen ; etwas 
vielf. ungew. beraus fireichen, u. ſ. mw. 


Strauß, der, des — ep,vielf.| daher die Streichung, 
die Sträuße, für Kampf: Streichfiſch, f. Sifch. 
das war ein harter Strauß, Streichkdſe, |. Käſe. 
ein Lederſtrauß, Blumen-|Streichnadel, f. Nadel, Pro: 
ſtrauß. birnadel. 

Strauß, der, des —es, vielf. Streichſtein, f. Probirſtein. 
die — e. Der größte unter|Streichvogel, ſ. Vogel, 
allen Sumpfosgeln , der in Streichzeit, die, vielf. die 
Arabien und Afrifa einher) — en, 
mifch ift. Streif, der, des — es, vielf. 

Streben, regelm. ich firebe ‚| die—e , einen Streif vor— 
firebte, babe geftreber, fire:| nehmen. 

‚ bet fleißig nah Tugend, |Streifen , der , dbe— 8, 

Strede, die, vielf. die —n, vielf. wie einf. gelbe Strei= 
eine Strede Landes, fen. 

Streden, regelm. ich firede ‚Streifen, vegelm. ich flreife, 
firedte, geſtreckt; der Weg| fireifte, geſtreifet, die Ku⸗ 
ſtreckt ſich ſehr in die Län:| gel bat ihn nur geſtreifet 3 
ge ; das Gewehr fireden,| geſtreifter Taffet. 
uf. m Streiferey , die, vielf. die 

Streckwerk, f. Werk. — en. 

Streich, der, des—es, vielf. Streifige, freifiger Zeug. 
bie — e. Der Baum fälle|Streiflicht, das , des — es, 
nicht auf den erften Streich,| vielf. die—er. In der Mah⸗ 
figuͤrl. einen Streich fpielen.| lerey. 

Streicheln, ih fireichele, ge⸗Streifſchuß, f. Schuß. 
fireichele , fie bat ihren] Streifwunde , f. Wunde, 
Bund geftreichelt. Streifzug , f. Zug , einen 

Streichen, umregelm.ich firei:| Streifzug thun. 
she, Hu ſtreichſt, er ſtreicht, Streit, der, des — es , vielf, 

unge, 
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ungew. einen Streit erregen, |Streuen , vegelm: ich freue, 
Streitart, fi Art. ſtreuete, geſtreuet, fie ha⸗ 
Streitbar, — er, — ſte; ein“ ben Blumen auf den Weg 
ſtreitbarer Mann; eine ſtreit⸗ geſtreuet; daher die Streu⸗ 
bare Sache. ung. 
Streitbarkeit, die, ohne v. Z. Streupulver, fs Pulver. 
Streiten, unregelm. ich ſtreite, Streuſand, der, des — es, 
du ſtreiteſt, er fireiter, ih] ohne v. 3. 
ſtritt, geſtritten, ſtreitl un⸗ Streuſtroh, das, des — es, 
ſere Brüder haben für das] ohne v. 3. 
Vaterland geſtritten; figuͤrl.ſStrich, der, des — eo, vielf. 
das ſtreitet wider die Der:| die—e, ein Strich Ler— 


nunft. chen, ein Sederfirih; ein 
Streiter , der ‚dee — 8,| Strich Landes. 

vielf, mie einf. Strihpunet, |. Punct. 
Streitfrage, f. Stage. Strichweiſe, es regnet frichz 
Streithandel, f. gandel. weiſe. 
Streitig, eine ſtreitige Sache, Strick, der, des — es, vielf. 

ſtreitige Parteyen. die—e, mit Stricken bin= 
Streitigkeit, die , vielf. die] den. 

— en, Strickbeutel, f. Beutel. 


Streittolben, f. Kolben; Striden , regelm. ich firide, 
Streitfache , die , vielf. die) ſtrickte, geſtrickt; geſtrickte 
— n. Kleider. 
Streitſchrift, die, vielf. die Strickgarn, das, des — es, 
— en. ohne 6.93. _ 
Streitfucht, flreitfüchtig, eine|Stridleiter , f. Leiter. 
freitfüchtige Partey. Stridnadel, f. Nadel. 
Streng , firenges Betragen; Striegel, bee, des — 8, vielf. 
firenge Grundſätze; firen:| tie einf. 
ger Winter, Striegeln , ich firiegele, ge— 
Strenge, die, ohne v. Z.nach| firiegele ; figuͤrl. die Bauern 
der Strenge verfahren, | firiegeln. 
Strengigkeit. Strieme, die, vielf. die—n, 
Streu , die, vielf. die—en,| die Geißel macht Striemen, 
auf der Streu Liegen. Striemen , am üblidften dag 
Streubüchfe , die , vielf. die| Mittelwort geſtriemet. 
—n, Striemig, der Rüden iftfivies 
Rr5 mig, 
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mig. = Seit ſtrömet unaufbalebar 
Stvietz, der, des — es, vielf.| dabin. > 

die—e, Butterſtrietz. Stromweife, der Platzregen 
Stroh, das, des — es, ohne Lief firomweife fort. 

0.3. Gerſtenſtroh, u, f. w. Strophe, die, vielf. die — 1; 





Stroharbeit, f. Arbeit. Ein Gedidht in Strophen 
Strohband, das, des — es, eintheilen. 

vielf. die — baͤnder. Strotzen, regelm. ich ſtrotze, 
Strohdach, ſ. Dach. ſtrotzte, habe geſtrotzt; die A⸗ 
Strohdecke, ſ. Decke. dern haben von Blut geſtrotzt; 


Ströhern, ein ſtröshernes Dady.| feine Rede ſtrotzet von Ge: 
Strohfarbe, die, ohne v. 3. danfen. 
Strobfarben ,. ſtrohfarbener Strudel, der, des—s, vielf. 


Zeug. wie einf. 
Strohfeuer, das, des — o, Strudeln, regelm. ih ſtru⸗ 
ohne v. 3. dele, habe geſtrudelt; das 
Strohgelb, ſtrohgelbes Tuch. Waſſer ſtrudelt. 
Strohhalm, f. Salm. Strumpf, der, des — es, 
Strohhut, f. gut. vielf. die Strümpfe. 
Strobhütte, ſ. gütte, Strumpfband, f. Band.’ 
Strohmann, Steohmatte, f. Strumpffirider, der, des—Bs, 
Mann, Motte, vielf. wie einf. 
Strohſack, f. Sad. Strumpfwirker, der, des—», 
Strobfihneiser, der, des—s,| wielf. wie einf. 
vielf. wie einf. * Strunk, der, des — es, vielf. 
Strohſeil, das, Ks — es, die Strünke; an den Pflan⸗ 
vielf. die — e. gen ein futzer, ‚dicker Stamm. 
Strobteller, f. Teller. Strunze, die, vielf. die — n, 
Strobwifh. der, des—en,| gemeiner Ausdruck eine faule 
vielf. Ste — e. Strunze, 


Strohwittwe, f; Wittwe. Struppig, — er, — fie; 
Strom, der, des—es, vielf.| firuppites Saar. 
die Ströme , wider den Stube, die, vielf. die — n, 
Strom ſchwimmen; ein— Brunnenſtube, Kranken- 
Strom von Worten. ſtube, u. ſ. w. 
Strombahn, ſ. Bahn. Stubengelehrte, der, dee—n, 
Strömen, ich ſtrsme, firdm-| vielf. die — n. 
te, babe geſtrömet; dielStubenheiger, der, des — s, 
' \ vielf. 
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vielf, mie einf. dieret ; die Gemüthsart 
Stubenmadcen, das, des—s,) eines Menfchen ſtudieren. 
vielf. wie einf. Studierftube, ſ. Stube. 
Stubenofen, Stubenthür, ſ. Stufe, die, vielf. die — n, 
Ofen, u. f. w. Golöftufe,, Silberfiufe ; die 
Stüber, ber, des— 8, vielf.] Stufen einer Treppe; die 
wie einf. Naſenſtüber; auch) SEhrenftufe, 
fir eine niederdeutfche Schei:| Stufengang, f. Gang; Gra- 
demünze, dation ; der Stufengang des 
Stück, das, des — es, vielf. menfchlichen Lebens. 
die — e. Lin Stück Lan-|Stufehjahr, das, des— es, 
"des; ein LSeldſtück; Kopf:| vielf. die — e. Jedes fie⸗ 
ſtück; zehn Stück Odfen; bente Jahr des menfchlichen 
Grundflüde ; ein Stück— Leben. 
Tuch; ein Zunftftüd; große] Stufenweife, unfere Entwi: 
Stücke auf etwas balten,| delung geſchieht fiufen- 


u. ſ. w, weife. 
Stüdeln, regelm. ich flüdele,| Stuhl, der, des —es, vielf. 
geſtückelt. die Stühlen; der Stuhl 


Stücken, am üblichfien.in denk des Daches; der päpftliche 
Zufammengefegt. zerflüden) Stuhl; Armſtuhl, u.f. mw. 


enftüden. Stublgeng, f. Gang; Feinen 
Stidgießer, der, dee—8,| Stuhlgang haben. 

vielf. wie einf. Stuhlrichter, ſ. Richter. 
Stückkutzel, ſ. Kugel, Stuhlzaͤpfchen, das, des —s, 
Stücklaffete, die, vielf. die] vielf. wie einf. 

— n. Stuhlzwang, der, des — es, 
Stückweiſe, eine Sache lud] ohne v. 3. 

weife erzählen, . 1&tülpe, die, vielf. die — n, 


Stückwerk, das, des — es, Yutflülpe. 
vielf. ungew. unſer Wiflen| Stülpen, regelm. ich ſtülpe, 


iſt Stückwerk. geftülpet, 
Stückwiſcher, der, des — o, Stumm, eine flumme Bewer 
vielf. wie einf. gung; flummer Schmerz. 
Student, der, des — en, Stümmel, gem. Ausb, für 
vielf. die — en. Stumpfen, ein Stummel 


Studieren, regelm, ich fudie:| Licht, 
se, fludierte, babe fiu-| Stümmeln, ſ. perftämmeln, 
Stumm: 
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Stummbeit, die , ohne v. Z. Stündlich, wir erwarten ihn 
Stümper, ber, des — 8,| ſtündlich. 


vielf., wie einf. Stupfen, regelm. ich fupfe, 
Stümperey, bie , vielf. die) geſtupft. 

— en. Sturm, der, des — es, vielf. 
Stümperhaft, ſtümperhaftes/ die Stürme; die Stürme 

Gemaͤhlde. toben; eine Feſtung mie 
Stümpern, regelm. ih ſtüm⸗/ Sturm einnehmen; Sturm: 

pere, babe geflümpert, leiter. 


Stumpf, —er, — efte ; die: Sturmbol, wie Bo, Maus 
fes Meſſer ift noch flumpfer| erbrecher. 
ale das andere; flumpfelStürmen , regelm. ift ſtürme, 
Zahne : figuͤrl. ein ftumpfer| flürmte, "geflürmet; eine 
wig. Stadt flürmen; er hat mit 
Stumpf, der, des—es, vielf.| feinen Dienern geflürmer; 
die —e, oder Stumpfen ‚| daher die Stürmung, 
der, des — 8, vielf. wielStürmer , der, des — o, 
einf. - vielf. wie einf. nur- in Zus 
Stümpfen, regelm. ich ftüm:| fammenfegungen ,  Selfen- 
pfe, geſtümpft; berbes Obftl' ſtürmer, gimmelsflürmer, 


flümpft die Zähne. Sturmfabne, f. Sahne. 
Stumpfnafe, f. Hafe.| Sturmglode, die, vielf. die 
Stumpfwinfel, ein fumpf]) —n, die Sturmglode ans 
winfeliger Triangel. ziehen. 


Stunde, die, vielf. die —n; Sturmbaube, f. Saube, 

Feine gefunde Stunde ba-]Sturmbur, f, Zur. 

ben; eine Stunde zum| Stürmifh ‚„—er, —te; flürmir 

Tanzen nehmen. fches Wetter , flürmifche 
Stundenglas, f. Sanduhr. Leidenfchaften. 
Stundenlang, ſtundenlanges Sturmleiter, f, Leiter, 

Geſchwaͤtze. Sturmwetter, das , des —o, 
Stundenzeiger, der, des —s,/ vielf. wie einf, 

vielf. wie einf. Sturmwind, ſ. Wind. 
Stundenzirfel, der, des—e, Sturz, der , des —es, vielf. 

vielf, wie einf. die Stürze; er if feinem 
Stündig nur in Zufammenfe-]) Sturze nabe, 

gungen, zwepftündig, u. Stürzbad, f. Bad. 

ſ. w, Stürze, die, vielf. die — n, 

ein 
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ein. Deckel, Einkleidung, Setzung. 
Stürzen, regelm. ich flürze,|Stplift, der, des — en, vielf. 
flürzte , geſtürzt, er iſtſ die — en. Er iſt ein guter 
vom Pferde geſtürzt; er/ Styliſt. 
bat ſich in das Verderben Subjeet, das, des — es, 
geſtürzt; daher die Stürz| vielf. die — e. Gegenſtand, 
zung. auch für Talent, Perſon. 
Stute, die, vielf. die — n; Sublimiren, wie contoniren, 
eine Stute belegen Laffen, in ber Chymie, die feften 


Stuterey, f. Geſtüt. Theile eines Koͤrpers durch 
Stützband, f. Band. dag Feuer in die Höhe kreis 


Stüge, die, vielf. die —n,/ ben; daher 
die Stüge des Staates. |Sublimat, das, des — en, 
Stugen, regelm. ich ſtutze,/ vielf. die — e. 
geſtutzt; er bat bey dem Submittiren, tie ſpaziren, 
Anblicke feines Seindes ger] ſich demuͤthigen, unterwer⸗ 
ſtutzt; die Haare ſtutzen. fen. 
Stützen, wie ſtutzen, er bat|Subferibiren, wie cantoniren, 
ſich auf feinen Gönner] unterzeichnen. 
geſtützt; daher die Stü- Subſcription, die, vielf. Sie 


tzung. —en, Unterzeichnung. 
Stutzer, der, des — 8 „Subſidien, die, ohne einf. 3. 
vielf. wie einf. gülfsgelder 


Stutzig, ein ſtutziges Pferd ;|Subfiftenz, die, vielf. ungew. 
ein flugiger Kopf; das Linterhalt, Erhaltung. 


machte mich flugig. Subſiſtiren, wie fpaziren , bes 
Stutzkopf, der, dee — es, fichen. 
vielf. die Töpfe. Subftentiv, ſ. Sauptwort. 


Stugperüde, ſ. Perüde. Subftanz, die, vielf. die—en, 
Stugfhweif, f, Schweif. Subſtituiren, regelm. ich fubs 
Styl, der, des — es, vie.) ſtituire, fubflituiret , an 
von mehr, Arten, die—e,| die Stelle fegen, unterſchie— 

Theaterſtyl, poetifcher Styl,/ ben, 

Rirchenſtyl. Subſtitut, der, des — en, 
Styliſiren, mie fpaziren ‚| vielf. die — en, Bun 

Herfaffen , einfleiden , gez) freter. 

fchrieben feyn. Subtil, — er, —fle; eine 
Stylifirung, die, vielffsungem.| fübtle Sache, fein, zart, 

liſtig, 
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liſtig; daher Sudland, f. Land, 
Subtilität, die, vielf. die-—en.|Süöldnder, der, des —B, 
Feinheit, Spitfindigfeit, vielf, wie einf. 
Subtrabiren, wie cantoniren,|Sudler, der, des — 8, 
abziehen. vielf. wie einf. 


Succediren, tie bag vorher: Sudlih, eine füdliche Ge: 
gehende: ex ift ihm in der| gend. 
Erbfolge fucediret; daher Südoſt, das Land liegt ſüdoſt. 
Succeſſor, Succeſſion, Nach⸗Südpol, der, des — es, vielf. 


folger, Nachfolge. ungew. 
Buccurs ſ. gülfe ' Unter: Südfee, die ‚ ohne v . 3. 
ſtuͤtzung. Südwaͤrts, ſüdwärts reifen. 


Suchen, regelm. ich ſuche, Südweſt, wie Südoſt. 
ſuchte, geſucht; wir baben Südwind, f. Wind, — 
ibn vergebens geſucht; ein] wind. 
gefuchter Gedanke, uf. w. Sühnopfer, f. Söhnopfer. 

Sucht, die, vielf, die —en ‚|Sulze, die, vielf. die—n, 
am üblichfien in Zufanenene Gallerte. 
ſetzungen; als herrſchende Sultan, der, des—s, vielf. 
ungeordnete Begierden, hate die — s, lurtiſcher Kaiſer, 
keine v. 3. Großherr. 

Süchtig, — er, — ſte; eben:|Sultane, die, vielf. die —n, 
fans am uͤblichſten im Zu:| tuͤrkiſches Kriegsſchiff, auch 
fammengefest. eiferfühtig,| für eine Art von Sofa, 
u, f. w. die Weiber nebmen den 

Sud, der, des — es, vielf./ Play auf der Sultane. 
die Süde; Einen Topfzum| Summarien, die, einf. un- 
Sude bringen. gew. Inhalt. 

Süd, der, des — es, ohne Summaerifh, , fummarifcher. 
v. 3. der Wind ift Süd,/ Prozeß. 


f. Süden. Summe, die, dielf. die —n, 
Sudeley, die, vielf. die—en.| eine Summe Geld, oder 
Sudelkoch, f. Koch. Geldes. 

Sudeln, regelm. ich fudele ‚Summen, regelm. ich fumme, 
ſudelte, babe geſudelt. ſummte, habe geſummet; 


&iüden, der Wind kommt aus| die Wefpen fummen, 
Süden; gegen Süden ferlSummiren , mie pauflren, 
veln. zuſammen rechnen, faſſen. 
Sumpf, 
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Sumpf, der, des — es, vielf. Suppliciren, wie cantoniren, 
die Sümpfe; in einen Sumpf/ anſuchen, anholten, bitten. 


gerathen. Supplit, f. Bittſchrift. 
Sumpfig, —er, —, fle,jSupponiren , wie fpaziren, 
fumpfiges Land. muthmaßen. 
Sumpfvogel, f. Vogel. Iuſpendiren, wie cantoniren; 
Sumpfwafler, das, des—s,| auf einige Zeit des Amtes 
vielf. ungew. . entſetzen, verſchleben. 
Sumſen, ſ. fummen. Suſpenſion, die, vielf. die 


Sund, der, des — es, wich. — en. Einſtweilige Amts⸗ 
die — e. Eine Meerenge,| entſetzung, Verſchiebung. 
beſonders in den noͤrdlichen Süß, — er, — eſte, ſüße 


Gewaͤſſern. Worte; ſüße Butter; ein 
Sünde, die, vielf. die—n.| füßer Schlaf; ein füßer 
Sündenfall, f. all, Kerr. 

Sünder, der, des—8, vielf. Süßeln, das Sleifch ſüßelt, 
sie einf, 1 bat gefüßelt. 
Sündfluth, die, vielf. die Süßholz, das, des —es, vielf. 

— en. ungew. 


Sündhaft, ein fündhafter Süßigkeit, die, vielf, die—en. 


Menſch. Süßlich, — er, — ſte; ein 
Sündig, das ſündige Volk. ſüßlicher Geſchmack. 
Sündigen, regelm. ih fün-|Süßling, der, des — es ‚ 

dige, fündigte, babe ge:| vielf. die—e, (oͤſterr. Braͤt⸗ 


fündiget, _ ling), 
Sündlich, eine fündliche Yandı Sylbe, die, vielf. die — n, 
lung. ich verſtehe keine Sylbe 


Sünd lichkeit, die, ohne v. Z.) davon. 
Superfein, ſuperfeine Tücher. Sylbenmaß, das, des — es, 
Superintendent, der, des—en,| vielf. die—e., 

vielf. die — en. Syllabiſch, yllabiſcher Ge⸗ 
Suppe, die, vielf. die — n. ſang. 

Suppennapf, ſ. Napf. Sylphe, der, des — n, 
Suppicht, eine fuppichtel vlielf. die — n; eine Art 
Speife, poetifcher Luftgeifter. .- 
Supplicant, der, des— en, Symboliſch, fpmbolifche Bü— 

vielf. die — en, Bittfteller,| cher. 
Anfucher, Symetrie ‚die, vielf. ungew. 
Gleich⸗ 
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Gleihmaß. Tabak, ſ. Tobak. 
Symetriſch, ein ſymetriſches Tabelle, die, vielf. die — n, 
- Gebäude. chronologiſche Tabellen. 
Sympathie, die, vielf. die —n, Tabellariſch, die Eonfeription 

Uebereinftimmung. ift tabellarifch eingerichtet, 


Sympathiſiren, wie fpaziren.|Tabernatel , der, des — 5, 

Sympathetiſch, fpmpatbetifhe) vielf. wie einf. 

Mittel, Taberne, die, vielfe die —n. 

Symphonie, die, vielf. die—n,|Tabulatur, die, vielf. ungem. 
ein mufifalifches Stüd. Tachygraphie, die, ohne v. 3. 

Synagoge, die, vielf. die—n, | Gefchwindfhreibefunft. 

Jud enſchule, Judenkirche, Taet, der, des — es, vielf. 
jůdiſches Bethhaus. die—e, nah dem Tacte 

Syndicus, der, dee — ci,| fingen, 
vielf. die—ci. Tactfeft, er ift tacıfefl. 

Syndicat , das, des — es ‚|Tactmäfig , tactmäfig ten: 
vielf. die — ee. zen. 

Synod N der, des — es, vielf. Tactif, die ' vielf, die — en, 
die —e; Kirchenrath, Vers] wenn es Bücher der Krieges 
fammlung der Geiftlichfeit. £unft bedeutet. 

Synonym, das, des — es, Tadel, der, dee—8, vielf. 
vielf. die — e, Ähnlich oder] ste einf. obwohl es nicht 
einerley bedeutende Wörter. | ſehr gewoͤhnl. iſt. 

Syntax, der, des —es, vielf. Tadelhaft, — er, — eſte; ei⸗ 


die — e. Wortfügung. ne tadelhafte Aufführung. 
Syrupp, der, des — es, vielf. Tadeln, regelm. ich tadele, ta⸗ 
die—e. delte, getadelt. 
Syſtem, das, des —es, vielf. Tadelſucht, die, ohne v. 34 
die—e. Lehrgebäube. Tadelfüchtig ,  tadelfüchtige 
Spftematifh , ein fpflematis| Menſchen. ; 
ſcher Kopf. Tadler , der, bee — 8, 


vielf. mie einf. 

Tafel, die, vielf. die — n. 

g, Olastafel , Schreibtafel , 

Landtafel , Tafel geben, 

wo es aber feine v. 3. bat. 

T, der meunjehente Buchſtab Tafeldecker, der, des — 9, 
des deutſchen Alphabetes. vielf. wie einf. 

Ta⸗ 
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Tafelgelder, die, einf. ungew. Tagerelſe, die, vielf. ie—n, 
Tafeln, id tafele, getafele,) ſtarke Tagereifen thun. 
. ein getäfelter Jußboden, |Tayefagung, oder Tagfagung, 
Tafelfervieß, das, des — es, die, vielf. die—en. 


vielf. die—e, Tageslänge, die, vielf.die— n. 
Tafelſtein, |. Diamant, Tageslicht, das, des —es, ohne 
Tafeltuch, |. Tuch. v. Zahl, 

Tafelzeug, das, des — es, Tageszeit, uber Tagezeit, $ie, 
vielf. ungew,  - vlelf. die—en, 


Tafelzimmer, f. Zimmer, |Tagevogel, f. vogel. 
Taffer, der , des — 8, vielf.\|Tagewert , das, des — es, 


die—e, ohne v. 3. fein Tagwerk ber- 
Taffetband, f. Band, richten. Als Feldmaß hat es 
Taffeten, ein taffetenes Xleid,| in ber v. 3. die — e. 

oder taftenes Kleid, Tagewerten , ich tagwerfe, 


Taftologie, die, ohne v. Z. un:] babe getatzwerkt. 
nügeo Wiederhohlung eineriTägig , nur in Zufammenfeg. 
Sad. zweytaͤgig, u. ſ. w 

Tag, der, des — es, vielf. Täglich, tägliche Nahrung. 
die —e, (nicht Täge), fei:|Taille, die, f. Wuchs. 
ne Unſchuld liegt am Ta⸗ Takel, das, des —s, vielf. 
ge; von Tag zu Tatze; heutj wie einf. oder Tafelwerk , 
zu Tage; die Tage werden] das , des—es , ohne v. 


immer Fürzer. - 3. ſaͤmmtliche Schiffätaue oder 
Tatzearbeit, f. Arbeit. Schiffsſeile. 
Tagebuch, Tagedieb, ſ. Buch, Takeln, ich takele, getakelt, 
Dieb. ein Schiff takeln; mit dem 
Tagefriſt, die, vielf. die—en,| noͤthigen Tauwerke verfeben ;. 
gerichtl. Ausdr. fo dag entgegen gefeßte ab⸗ 
Tagelohn, der, des —es, vielf.| takeln. 
die — löhne. Talar, der, — vielf. 
Togelöhner , der, des —s,/ die — e, der kaiſerl. Talar. 
vielf. wie einf. Talent, das, dee—es, vielf. 


Tagen, am haͤufigſten unperſ. die—e, natürliche Faͤhigkeit. 
ed tagt, es hat getagt. In] Talent zur Dichtfunft. 
den Thälern taugt es ſpä⸗ Taltz, der, des —es, ohne v. 
ter, als auf Bergen. 3. eine Art thieriſchen Fet— 
Tngersgifte, ſ. Regifter, tes, welches eine mehrere Fe⸗ 
Sf ſtig⸗ 
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fligfeit hat, als Schmalz; da:| Tanz, der, des — es, bielf. 
ber talgig, talgicht. die Tänze , eine Perfon 

Talt, dev, des — es, dich.) zum Tanze aufführen; das 
die — e, ein thonartiger] war ein Tanz. 
Stein , ber fich fertig wie Tanzbar, f. Bar . 

Talk anfühlen läßt. Tanzboden , der, des — 8, 

Talmud, der, des — es, vielf, vielf. die — böden. 
ungew. das Geſetzbuch der Tanzen , regelm. ich tanze , 





neuern Juden. Daher tanzte, getanzt, fie haben 
Talmudiſt, der, des—en ‚| die ganze Nacht getanzt; 

vielf. die — en, eine Minute tanzen. 
Tamarinde, die, vielf. die—n, Tänzer, der, des —s, vielf. 


ein Baum. 

Tambour , der, des—s, vielf. 
wie einfe Teommelfchläger. 
Tand, der, des — es, ohne] vielf. wie einf. 

v. 3. Tanzplatz, ſ. Platz. » 
Tändeley , die, vielf. die Tanzſaal, ſ. Saal. 
ne Tanz ſchuh, ſ. Schub, 
Tändler, der, des — 8, vielf. Tapet, das, des — es, ohne 

wie einf. im Oberdeutſchen, v. 3. nur noch in der Redens⸗ 

wird es auch für Trödler ge:| art, etwas auf das Tapet 


wie einf, 
Tanzfunft, die, ohne v. 2. 
Tanzmeifter, der, des — 8, 








nommen. bringen. 
Taͤndelhaft, tandelbafte Ge-] Tapete, die, viel. ie — ni, 
müthsert. ein Zimmer mit Tapeten be= 


Tändeln , ich tänsele, babe] hingen. 

getaͤndelt; mit einem Zin: Tapetenwirker, der, des—s, 
de tandeln. vielf. wie einf, 

Tangelholz, das, des — es, Tapezerep, die, vielf. die —en, 
vielf. die — hölzer, Kladel:| die Tapezerey eines Zim- 
holz. mers. 

Tannen, tannene Breter. Tapeziren, tapeziret, ein ta— 

Tanne, die, vielf. die —n,pezirtes Zimmer; 


eine Art Fichten. Tapezirer, der, des — 6, 
Tannenbaum, Baum. vielf. wie einf. 
Tante , die, vielfe die — n. Tapezirung, die, dich. une 
Muhme. gew. 


Tannzapfen, ſ. Zapfen. Tapfer, — er, — ſte; — 
di 
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dich tapfer ; ein tapferer Täſchhner, der, des — 5, 


vielf. wie einf. 
Taſſe, die, dich, die — n, 













Held. 

Tapferkeit, die, vielf. ungem. 
die Tapferkeit einer That. Schale. } 

Tappen , regelm. ich tappe, Taſten, am uͤblichſten in anta— 
tappte,; babe getappt, im) ſten, betaften. 

Sinftern tappen. Tage, die, vielf. die —n, ets 
Teppifih ; ein täppifcher| was mit der Tate angreifs 
s Menſch. fen. 

Tarantel, die ; vielf. die —n. Tau, das, des—es, vielf. die 
Eine Art Spinnen, deren —e, Ankertaue, u. ſ. ws 
Gift wahnfinnig machen ſoll, Taub, —er, — eſte; ein 
obgleich dieſes Vorgebennoh]| taubes Weib, figuͤrl. ein 

ſehr verdaͤchtig if. tauber Schmerz. 

Tariff, der, des — es, vielf. Taube, die, vielf. die — m, 

die — e, Zolltariff, u. ſ. w. Taubenfalk, ſ. Falk. 

Tarock, dae, des — es, ohne Taubenfarbe die, vielf. un⸗ 

v. 3. Tarock ſpielen. gew. 

Tartane, die, vielf; die —n, Taubenfaͤrbig, taubenfaͤrbiges 
eine Art kleiner Schiffe auf Gewand. 
der mittellaͤndiſchen See. Taubenhaus, f. 8aus. 

Tartar, der, des —s, vielf. Taubenſchlag, ſ. Schlag: 
die — n, daher Tartarey, Tauber, oder Taͤuber, der, des 
die, ohne v. 3. tertarifh |) — 8, vielf. wie einf. 

tartariſche Pferde; Taubbeit, die, ohne v. 23. 

Tartuffel, oder Tartüffel, die,)Täubling, der; des —eo, vielf. 

vielf. den, Trüffel. 

Tafche , die, vielf, die—n. 
Patrontafhe, u. ſ. w. 

Taſchenbuch, ſ. Buch. 

Taſchenformat, das, des —es, 
vielf. die —e. 

Tafchenpuffer ; der, des — o6, 

vielf. wie einf. Sackpiſtole. 

Taſchenſpieler, der, des —6, 
vielf. wie einf. 

Taſchenſpielerey, die, vielf. 
die — en; 


Schwämme; 
Tauchaͤnte, die, vlelf. die —n. 
Tauchen, ich tauche, getau⸗— 
chet, die Aenten tauchen 


ſich. 
vielf. wie einf. 


— n, eine hoͤlzerne Mafchis 
ne in Geſtalt einer Glocke, 
vermittelſt deren ſich die Tau⸗ 
S72 cher 


die — e, eine Art eßbarer 


Taucher, der , des — 8; ° 


Taucherglocke, die, vielf. die 
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her unter das Waffer laffen, |Taufi), der, 6 der, des —es, vielf, 
und eine Zeitlang dafelöftaug:| die—e, einen Taufch ſchlie⸗ 


halten. fen. 
Tauchgang , f. Ganeo.  ITaufchen, vegelm. ich taufche, 
Taufbuch, ſ. Buch. tauſchte, habe getauſchet. 


Taufe, die, vielf. die —n, Taͤuſchen, regelm. ich täuſche, 
ein Rind zur Taufe brin=z| t«ufchte, getduſchet; man 


gen. hat uns getäufchet. 
Taufen, regelm. ich taufe, tauf⸗- Täuſchung, die, vielf. die —en, 
te, getauft, eine angenehme Taufchung, 
Täufer, der, des — 8, vielf. Tauſcherey, die, vielf. die —en, 
wie einf. Wiedertäufer. üblicher Täuſchung. 
Täufling , der, dee — es, Taufchbandel, der, des —s, 
vielf. die—e. vielf. die — händel. 
Taufnahme, ſ. Nahme. Tauſend, bleibt unveraͤnderlich, 
Taufpathe, f. Patbe. wenn es eih Hauptwort mit 
Tauffshein, f. Schein. fid) hat, taufend Thaler, 
Taufzeuge , f. Zeuge, u. ſ. w. ohne Hauptwort 
Taugen , regelm, ich tauge, nimmt e8 in der dritten Ens 
taugte, babe getaugt; das, dung mod ein — en an: 
tauge nicht viel, vielen Taufenden wohl thun; 
Taͤugenichts, der, des, vielf. unter Tauſenden kaum einer, 
role einf. u. ſ. m. 
Tauglich, — er, — ſte; taug⸗ Tauſend, das , des — es, 
liche Mittel. vielf. die—e, das esfie Tau: 
Tauglichkeit, die, vielf. uns| fend, 
gew. |Taufender n) der y des —6;, 


Taumel, der, des — s, ohne! vielf. wie einf. 
v. 3. im Taumel der Streu: Taufenderley , tauſenderley 
de. | SEinfalle, 

Taumelig , er wird taumelig. Tauſendfach,  taufendfade 

Taumeln, regelm. ich taumele,| Frucht bringen, anfländiger 
taumelte, babe getaumelt. als taufendfältig. 

Taumler , der, des — 8 ‚| Taufendguldentraut, dae, des 
viielf. wie einf. — es, vielf. ungew. eine Urt 
Taupel, die, vielf,. die—n,) des Enzianes. 

ein Fiſchnetz, mit der Tau⸗ Tauſendjährig, das tanfend- 
pel fangen, . jebrige Rei. 
Tau⸗ 
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Tauſendkünſtler, der, des —s, Teichrechen, ſ. Rechen. 

vielf. wie einf. Teig, der, des — ea, vielf. 
Tauſendmahl, oder taufend| die — e, den Teig anma— 
Mahl, taufendmahlige Er,| chen. 

mahnung. Teigicht, dem Teige aͤhnlich, 
Tauſendſchön, das, des—es,| teigig, Teig enthaltend: tei— 

vielf. ungew. ein Nahme ver- tiges Brod. 

ſchiedener Gewaͤchſe. Teller, der, des — 6, vielf. 
Tauſendſte, der taufendftel wie einf; porzellanene Tel: 

Theil, richtiger al8 der tau:! . Ier. 





fende Theil. Tellerleder, gemein. Ausor 
Tauwer? , das, des—es,| Schmaroger, 
vielf. ungem. Tellertuh , dae, des — es, 


Tar, der, des — es, bielf.| vielf. die—tücher, Serviette. 
die —e, Dahme des Tarbau: Telescop, das, des — es, 


mes. vielf. die — e. Sehrohr. 
Tare, die, vielf. die —n, eis Tempel, der, des — 8, vielf. 

ne Taxe machen. wie .einf. der Tempel Salo: 
Toramt , das, des — es,| -monis, 

vielf. die — aͤmter. Tempelberr , der, des — n, 
Taxator, der, des— e, vielf. vielf. die— en, Ehemahlige 

die — en. geiſtliche Ritter, die im 12ten 


Taxation, die, vielf. Sie—en.| Jahrhunderte geftiftet, im 
Tariren, ich tarire, tariret, I4ten aber wieder ausgerot⸗ 
etwas ſehe hoch teriren. tet wurden. Daber: 
Terirung, die, vielf. die—en. |Tempelorden, der, des — 6, 
Taxordnung, die, vielf. die] ohne v. 3. 


— en. Temperament, das, des —es, 
Tazette, die, oielf. die—n,| vielf. die — e, die Mifhung 
eine Art Narziffen. der feften und flüffigen Theile 


Teich, der, des — es, vielf.| in einem thieriſchen, beſon— 
die — e, Sifihteih; einen) ders menfthlichen Körper ;bte 


Teich graben. ef Fehler bes Temperamentes. 
Teichfifcherey , die, vielf. die Temperiren, f, mäßigen. 
— en. empo, das, bleibt unveraͤn⸗ 
| Teichgräber, der, dbes—8,|  derlih: drey, vier Tempo, 
vielf. wie einf. Temporifiren, wie pauficen ; 
' Teichmeifter, ſ. Meifter. Zeit gewinnen. 
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Tenne , die vielf. die — n. Territorium, das, ſ. Gebieth, 
Dogeltenne, Dreſchtenne. Tertian, der, des — es, vielf. 

Tenor, der, des — es, vielf. die — e, cin Orgelregiſier. 
die — e; die dritte unterden| Das Tertianfieber, für drey⸗ 
vier Stimmen, welche die] taͤgiges Fieber. 
ticfere Mittelſtimme zwiſchen Tertie, die, oder Terz, die, 


dem Alte und Baſſe iſt. vielf. die — en, die Terz in 
Tenoriſt, der, des — en, vielf.| der Tonkunſt, iſt ein Ton, 

die—en.- ber um drey Töne von einen 
Tenorfiimme , die, vielf. diel andern entfernet iſt, die Terz 
—n. im Rartenſpiel, in der Fecht⸗ 
Tentiren, ſ. wagen, verſu-⸗ kunſt. 

chen. Terzerol, das, des —es, vich, 


Teppih , der, des — e,| dic—e, 

dielf. die —e , die Wände Terzett, das, des —es, vielf. 

mit Teppichen bebängen. die —e, eine Arte für drey 
Teppichwirfer , der, des—8,| Singſtimmen. 

vielf. wie einf, Teſtament, das , des — es, 
Termin, der, des — es; vielf. vielf. die —e, das Teſtament 
die —e, einen Termin anz| eröffnen der legte Wille. 

fegen, Zeit, Ziel, Das alte Teftament, das 
Terminiven , ſ. beſtimmen, neue Tejiament, 











endigen. Teſtator, der, des — 8, vielf. 
. Terminologie, die, ohne 9.3. | die — en. 
Wortforſchung. Teſtamentiſch, nur in ber Zu: 


Terpentbin, der, des —es, ſammenſetz. als : neutefta: 
vielf, ungew. ein harziges mentiſch. 
Oehl, welches aus verfchiedes|Teufel, der, des — 5, vielf. 
nen Arten des Nadelholzes wie einf. figuͤrl. dieſes Weib 
erhalten wird. iſt ein böfer Teufel, Zank⸗ 
Terpenthingeift ‚der, des—es,| teufel, u, f. w. 





vielf. unge. Teufelep, die, vielf. die—en, 
Terpenthindhl, daa, dea—es, Teufelii , ein teufelifcher 
vielf, ungew. " Anfchlag, 


Terrafie, die, vielf. die—n, |Teufelebanner, der, des—8, 
Terrine, die, vielf. se —n,| vielf. wie einf 
—— Suppenfäh Teufelsdreck, der, des es, 
fel. vielf. unge, eine Art dee 
Ger: 
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Gertenkrautes. ohne v. 3. 
Teutſch, ſ. deutſch. Thauwind, der, des — es, 
Text, der, des — es, viclh.| vielf. die — e. 
die —e. Jemanden den Textſ Theater , das, des — 8, vielf; 
leſen. wie einf. Schaubühne. 
Thal, das, des —es, vielf. die] Theaterdichter, ſ. Dichter, 
Thaͤler, über Berg und Cheaterſtück, ſ. Stück. 


Thal. Theatraliſch theatraliſche 
Thaler, der, des — s, vielf. Verfuche. 
wie einf. Theaterſtyl, der, des — es, 


That, die, vielf. die — en.| vielf. ungew. 
geldentbat, Wohlthat, er Thee, der, des — 8, vielf. 
iſt in der That geigig,einel von mehr. Art. die Thee, 
That begeben, u.f. w. (zweyſylbig.) 

Thater, der, des — s, vielf. Theebüchſe, Theekanne, Thee⸗ 
sie einf. man hat den Thä⸗] ſchale, f. Büchſe, u. ſ. w. 
ter entdeckt. Theer, das, oder der, des —es, 

Thathandlung, die, vielf. die] vielf. die — e. Ein harziges 
— en, Factum, |, Thatfa:| dickliches Oehl. 


che. Theerbüchfe , |. Büchfe. 
Thätig ‚! ein thatiger Mann ;ITheeren, ich tbeere, gethee- 
das thatige Chriſtenthum. ret; getheertes Tauwerk. 


Thatigkeit, die, vielf. ungew. Theil, der, des — es, vielf, 
einen in Chatigleiterhalten.] die — e,. in drey Theile 

Thätlih, thaͤtlich verfahren. theilen, größtentheils, meis 

Thätlichkeite, die, vielf. die] ſtentheils, ich meines Theil, 
— en. Thütligpkeiten ver-| u. f. mw. 


üben. Theilbar, theilbare Güter, 
Thatſache, die, vielf. die —n, Theilbarkeit, die, ohne v. 3. 
das find Thaͤtſachen. Theilen , vegelm. ich tbeile , 


Thau, der, des —es, vielf, die]  theilte, wetheilet , fie ba- 
— e, aber nur felten; der] ben das Vermögen gethei- 
Thau fallt. . let. 

Thauen, unperfönl, am üblich-|CTheiler, der, des — 8, vielf. 
fien es thauet, hat gethauet.| wie einf. 

Thauig , die thauige Gethau⸗ Theilhaber, der, des — , 
te) Slur. vlelf. tote einf. die Theilha⸗ 

Thauwetter, das, des — o,¶ ber eines Gutes, 

6f4 Theil⸗ 
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Theilhaft, over tbeilbartig,| im der Luft anzeigen. - 
einer Sache theilhaft wer: |Theuer,, theurer, theuerſte; 
den, mein theuerſter Sreund ; et: 
Theilhaftigkeit, die, ohne v.3.| was body und theuer ver: 
Theilnchmer,, der, des—8,| fichern, 
vielf. wie einf. |Theuere, die, oder Theure, ſ. 
Theilnehmung, die, vielf. die] Theuerung. - 
— en. Theuerung, die, vielf. die —en. 
Theils, theils warm; theile| Theuerung verurſachen. 
kalt. Thier, das, des — es, vielf. 
Theilung, die, vielf. die—en,| die — e; ein vernünftiges 
‚die Theilung der Erbſchaft. Thier; bey den Jaͤgern if 
Theologe , der, des—n, vielf. das Thier das Weibchen des 


die —n, Bottestelehrier. Noth- und Damwildes. 
Theologie, die, vielf. ungew. Thiergarten, der, des — es, 

Gottesgelehrſamkeit. vielf. die — gärten. 
Theologiſche, theologiſche Thiergefecht, das, des — es, 

Wahrheiten. vielf. die—e, 


Theorem , das, des — s ‚Chiergefchichte, die, Naturge⸗ 
vlelf. die — e, ein theoreti⸗ ſchichte der Thiere. 
ſcher Satz, deſſen Wahrheit Thiergeſchlecht, ſ. Geſchlecht. 
man nicht erkennen kann, als Thieriſch, das thieriſche Lem 
big er erwieſen worden. Lehr⸗ben; thieriſche Vergnügun⸗ 


ſatz. Yen. 
Theoretifch, theoretiſcheWahr⸗Thierkreils, der, des — es, 
beiten. vielf. die — e. Ein Kreis in 


Theorie, die, vielf. die —n, ber beweglichen Fläche der Erd⸗ 
wenn es Zebrbegriffe bes] Fugel , innerhalb deſſen ſich 


deufets bie Planeten beivegen. 
Theriak, der, des— ea, vielf. Thierpflanze, die, vielf. die 
die — e, eine aus gewiffen] —n, dahin gehören die Pos 


gepuͤlverten Pflanzentheilhen] Innen , der Bandwurm ‚die 

mit Honig zu einer Latroerge| : Roſenkraͤnze, u. ſ. m. 

verbickte Arzeney. Thierreich, das, des — es, 

Thermometer, das, des —s, vielf. ungem. 

vielf. wie einf, eine Art Wet- Thomas, ein Mannsnahme. 

terglaͤſer, welche die Abtwech- Thon, der, dee — es, vielf. 

ſelung der Wärme und Kälte] von mehr. Art, die — e, doch 
heſſer 


2 
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beſſer Thonarten, Einezähe,| in der Dichtfunft. 

fsjläpfrige und fette Erdart.|Chränenfiftel , die, vielf, die 
Thonertig, thonartige Steine] — n. 
Thonerde, die, vielf. die —n. Thraͤnenvoll, das thraͤnenvol⸗ 
Thönern, thönerne Gefäße. le Auge. 
Thonig, ein thoniger Boden. Thron, der, des —es, vielf. 
Thor, das, des — es, vielf. die — en, den Thron be— 

die — e, zum Thore binaus| ſteigen. 

fahren. Chronen, regelm. ich throne, 
Thor, der, des — en, vielf.| thronte, babe gethronet; 

die— en, der Thor ift der| Gott thronet im Himmel. 

Gettenſatz von. den Weiſen. Thronerbe, f. Erbe, 


Thorflügel, f. Slügel. Thronfolge,, die, ohne u. 3. 
Thorgeld , das, des — ee ‚|Thronfolger,, der , dee —B6, 
vielf. die — Yelder. vielf. wie einf. 


Thorheit, die, vielf. die —en. Chronbimmel, der, des— 8, 
Thorhüter, ſ. Thorwärter. vielf. wie einf. Prachthim⸗ 
Thöricht, — er, — eſte; ein] mel, Baldachin. 

thörichter Menſch. Thun. unregelm. ich thue, du 
Thorſchluß, der, des — es,| thuſt, er thut, Konjunct, 

vielf. ungew. vor Chorfchluß] ich thue, du thueft, er thue, 

in die. Stadt Tommen. ich that, Conjunct, ich tha= 
Thorſchlüſſel, ſ. Schlüffel, te , getban ,„ thu! fie 
Thorfperre, die ‚ vielfs ungem.| beben Recht gethan; die 


Thorwache , |. Wache. Sache macht mir viel zu 
Chorwörter, der, des — ,| tbun; esift darum zu thun; 
vielf. wie einf. . den Mantel umthun; das 


Thran, des, des— es, vielf,| thut mirwohl; es thutnds 
von mehr. Art. die—e, aug:| tbig 5 es thut Yloth, das 


gelaffenes Fifchfett. t Tbunund Laffen eines Men: 
Thräne, die, viel. die —n,| fiber. 
Thraͤnen vergiefen. Thunlih, die Sache ift nicht 


Thränen , ich tbräne , babe] thunlich. 
gethränet, der Weinftod|ThunlichFeit , die, ohne v. 3. 
thraͤnet, am uͤblichſten von Thür, die, vielf. die — en, 
den Augen, ein thränendes vor der Thür ſtehen; zue 
Auge. Thür hinaus z es iſt ein 
Chraͤnenbach, ſ. Bach, nur| Zeieg vor der Thür. 
Sf5 Chi 
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Thürangel, die, vielf. die—n. Gebeimniße; eferögmen, 

Chürband , das, des—es ‚| u.f. w. 
vielf, die — baͤnder. Tiefäugig , ein siefängiger 5 

Thürflügel, der, des — s,/ Kopf. 
vielf. wie einf. Tiefe, die, vielf. die —n, eine 

Thürgefims, f. Geſims. grundloſe Tiefe; die Tiefe 

Thüchüter, der, des —s, vielf.“ des gerzens. 
wie eiuf. Tiefſinn, der, des — es, 

Thurm, der, des —es,vielf.| ohne v. 3. 
die Thieme, auf den Thurm| Tieffinnig , ein Suffinnigee 
feigen 5 jemanden in den] Derftand. 

Thurm ſtecken. Tiefſinnigkeit, die, vielf. un⸗ 

Thurmbau, der, des — es, gew. 
vielf. un zew. Tiegel, der, des — 8, vielf. 

Thürmen, regelm. ich tbüeme,| wie einf. Schmelztiegel, u. 
thürmte, gethürmet; die] ſ. m. 

Wolken haben ſich gethür:| Tieger, der, des — o, vielf, 
met. wie einf. ein uͤberaus wildes 

Thürmer, der, des— 8,vielf.| Raubthier, das in Aſien und 
sote einf. (oͤſterr. Thurner.)) Afrika häufig angetroffen wird, 

Thürmung , die, vielf, un- Tiegerhund, Tiegerfage, f. 
ger. gund, Base 

Thürpfofie, Ste, vielf. die —n. Tiegeen, nur das Mittelwort 

Thürriegel, f. Riegel. getiegert-, ein getiegertes 

Thürſchwelle, die, vielf. die Pferd. 

— n. Tilgen, regelm, ich tilge, tilg: 

Thürfteher , der , des—5s,| te, getilget, die Schuld ift 
vlelf. wie einf. getilget. 

Thürſtock ſ. Stod, Tilgung, die, vielf. ungew. 

Thürverkleidsung , die, vielfe Tinctur,, Sie, vielf. die— en. 
die — en, Tingiren , tingiret. 

Thymian , der, des — 8 ‚Tinte, die, vielf. de — n, 
pielf. unge. eine gewuͤrzhaf⸗ vothe, ſchwarze Tinte, aud) 
te Pflanze, in der Mahlerey jede kuͤnſtli⸗ 

Tief, — er, —flez ein tie-] che oder zufammen gefegtegar= 
fer Abgrund; tief in das] be, 

Zand hinein ; tiefer Schlaf; | Tintenfaß, f. Saf. 
eine tiefe Verbeugung tiefe Tintenfiich , f. Sifch. 
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Lintenfleck, f. Sleck. Tiſchzeug, das, des —es, vielf. 
Tintenkleks, der, des — es, ungew. 
vieif. die —e. Titel, der, des — s, vielf. 


Tiraß, der, des — es, vielf. wie einf. einen langen Titel 
‚Hie—e. Ein Garn, um Huͤh⸗ haben; der Titel eines Bu⸗ 
ner „Wachteln, Schnepfen ches.. 
und Lerchen zu fangen. Titelblatt, ſ. Blatt. 

Tiih ‚der, des — es, vielf. Titular, Titularfürſt, Tits: 
die — e, nach Tiſche wollen] larrath. 
wir davon reden; Mittags⸗Tituliren, ich titulire, titu— 
tiſch, Abendtiſch, wo es— liret; jemanden vofrath ti: 


keine v. 3. hat. tuliren. 

Tiſchblatt, ſ. Blatt. Tobak, der, des — 8, vielf, 
Tiſchen, gemein. Ausdr; fiel " von mehr. Art. die —e, man 
dich iſt nicht getiſchet. fann auch Tabak fchreiben, 
Tifchfreund, der, des— es, Tobaksbüchſe, Tobatedofe, Tor 

vielf. die—e. | bafspfeife, f. Büchſe, u. 
Tifhganger , der, des —, I. w. 

vielf. wie einf. Tobaksklyſtier, das, des — es, 
Tiſchgebeth, f. Gebeth. vielf. die —e 
Tiſchzenoß, der, des — en, Tobatsfpinner, der, des —s, 

vielf. die — en. pielf. wie einf. 


Tifchgeräth ‚, das, des—es , Tobatsfpinnerey, die, vielf. die 
. vielf. unge. | — en. 


Tifchgefelfhaft , die, vielf. Toben, regelm. ich tobe, tob— 





die — en. te, babe getobet 5 die to— 
Tifchgefel , der, deg—en, — Leibenfchaften, 

vielf. die —en. |Tobias, ein Maunsnahme. 
Tifchler, der, des—e, vlelf. Tobſucht, die, ohne v. 3. 

wie einf. Tot, f. Docht. 
Tiſchmeſſer, f. Mefler. Tochter, die, vielf. die Töch— 
Tiſchrede, ſ. Rede. ter, die Muſik iſt eine Toch⸗ 
Tiſchtrunk, der, des — es, ter des Vergnügens, 

ohne v. 3. Tochterkind, ſ. Kind. 
Tiſchtuch, dae, des — es, Tochtermann, fir Schwieger⸗ 

vielf. die — tücher. ſohn. 
Tiſchwein, ſ. Wein. Tochterkirche, f. gilialkirche. 


Tiſchzeit, die, vielf. ungew. Tockiren, ich tockire, tockiret, 
ein 


’ 
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ein todirtes Bemählde, wel-|Todtenbahre, die, vielf. die—n. 
ches aus freyen, ſtarken, kuͤh⸗ Todtenbein, f. Bein. 
nen Strichen beiteht. Todtenblume, f. Blume. 
To), der, des—es, vielf.|Todtenfarbe, die, ohne. 3. 
unge. jemanden vom To:}Lobdtengerippe, das, des—B, 
de retten; einesnatürlichen] vielf. wie einf. 
Todes Ferben ; doch braucht Todtengerüſt, — — 
man es auch mit der vierten) Gerüft. 
Endung: den Tod fürs va- Todtengeſpräch, N des—es, 
terland fterben, im gemein. vielf. die — e, 
eben: man möchte fi dar-|Todtenglode , ſ. Glode: 


über zu Tode lachen. Todtengräber, der, des —s, 
Todbett, f. Bett. vielf. wie einf. auf) für eine 
Todesanuft, die, ohne v. 2. Are Käfer, ı 


Todesart, Todesfall, Todes» Todtentopf, f. Kopf. 
gefahr , Todesfampf , ſ. Todtenmahl, f, Mahl. 
Art, u. ſ. w. Todtenſchein, ſ. Schein. 
Todesnothe, am uͤblichſten in|Tedenfhlaf, der, des — es, 
der zten Endung: in Todee-| ohne v. 3. 


nöthen ſeyn. Todtenurne, die, pielf. die —n. 
Tobdeoftrafe, f. Strafe. Todtenvogel, f. Vogel, 
Todesftunde, f, Stunde, Tostfhlag, der, des — es, 
Todesurtheil, f. Urtheil. vielf. die — ſchlaͤge, einen 
Tobdfeind, f. Seins. Toötfchlag begeben. 


Todlich, eine tödliche Wunde. |Todtfibläger,, der, des —8, 

Tödlichkeit, die, ohne v. 2. vielf. wie einf. 

Todſünde, die, viel. die—n. Tsdtung, die, bieif, ungem. 

Todt, eintodter Körper zeinen|Tof, oder Tofftein, der, des 
Todten begraben , figuͤrl. — es, vielf. die—e, eme 
todtes Holz; eine todte Sarz| Falfartige fehr poröfe Stein- 
be; eine todte Gaſſe, u. ſ. w. art, 

Tidten, regelm. ich tödte, töd- Tolerant, tolerante Begriffe; 
tete, getödtet ; er wurde) buldfam „ verträglich. 
von einem Ziegel getödtet; Toleranz, f. Duldung. 
Queckſilber tsdten; die Zeit Toleriren, f. dulden, 


tödten. - Toll, —er, — eſte; eintols 
Tobtenamt, das, des en,| ler Lärm; ein toller Kopf, 
vielf, ungen, das ift der tolleſte Gedanke. 


Toll: 
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Tollhaus, f. Haus. oder 100000 Guiden. 
Tollbeit, die, vielf. die—en.|Tonfplbe, f. Sylbe. 
Tolltopf , f. Kopf. Tonzeichen, f. Zeichen. In 


Tolltühn, eine tollfühne That.| der Diufif find es die Kloten. 
Toltühnbeit, die, vielf. die Topas, der, des — es, vielf. 
— en, wenn e8 tolfähne die e. in Edelftein von 
Handlungen bedeutet. gelber Farbe, welcher nad) 
Tolpatſch, ser, des — en,| dem Saphier der härtefte ifi. 
vielf. die —en, figuͤrl. füriTopf, der, des— es, vicf. 
eine gewiffe Art grober häre| die Töpfe; Blumentopf, 
ner Schuhe. u. ſ. w. 
Tölpel, der , des — 8, vielf. Topfen, der, des —s, ohne 
wie einf. ein ungefchidter| v. 3. für geronnene "Wild 


Tölpel. \ nad) abgelaufenen Molfen. 
Tötpelhaft, ein tölpelbafteri Töpfer, dir, des — 8, viel. 
Gang; fo auch tölpifh. wie einf. s 
Tombaf, |. Dombak. jTörferarb.ie, die, vielf. un: 


Ton, der, des — es, viel. gem. 

die Töne; einen Ton von ‚Törfererde, die, vielf. die —n, 

fich geben; das gebt aus Töpferkandwert, das, deu 

einem andern Tone; deri —es, vielf. die—e. 

Ton der guten Geſellſchaft, Töpfern, ein töpferner Ofen, 

u. ſ. w. Töpferthon, ſ. Thon. 
Tonart, die, vielf. die —en. Topfſtein, ſ. Tofſtein. 
Tönen , regelm. ich töne Copsnranbie, die, vielf. die 

tönte, babe getönet; unfer! — nn. Topographie von 

Gefang tönet dann weit| Oeſterreich. Landesbeſchrei⸗ 

umber. bung» A 
Tonfunft, die, — v. 3. Topp, ein Zwiſchenwoͤrtchen, 
Tonkünſtler, der, des — 6,— Topp! es gilt! 

vielf. wie einf. Toppeh, dns, des — es, vielf. 
Tonleiter, die, vielf. die —n. die — e. Die gefräufel: 
Tonmeſſung, die, vielf. diel ten Stirnhaare. 

— en. Toppfegel, nie Segel, Das 
Tonne, die, vielf. die n,| -oberfte Eegel an der Epike 

eine Tonne 8dringe, fol des Maſtbaumes. 

10090 — 1200 Stuͤcke ent- Torf, der, des — es, ohne 

hält ; eine Tonne Soldes ‚| v. 3. eine brennbare Erbe, 

welche 
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welche gemelniglich mit einem] trabte , babe getrabetz 
Erdharze durchdrungen iſt. das Pferd traben laſſen. 
Torkeln, ſ. das anſtaͤndigere Träber, die, vielf. ungew. 

Taumeln. die Huͤlſen don dem ausge⸗ 
Tormentill, die, vielf. ungew. braueten Mal;e, oder aus⸗ 
eine Heilpflanze. gepreßten Weine. 
Torniſter, der, des — 8, Traͤbergrube, ſ. Grube. 
vielf. wie einf. Tracht, die, vielf. die — en. 
Tort, der, des — es, vic.| Kine Tracht Holz 5 eine 
ungem. er bat mir vielen] Traht Schlaͤge; eine be— 
Tore gethan; Nachtheil. queme Tracht, u. ſ. w. 
Torte, die, vielf. die — n, Trachten, regelm. ich trachte, 
Aepfeltorte, u. ſ. w. trachtete, babe getrachtet; 
Tortenbaͤcker, der, des —nach etwas trachten; fie 
vielf. wie einf. trachteten ihn zu erreichen; 
Tortenbleh, Tortenpfanne, Trächtig, trächtige Selder 5 
f. Blech, u. f. w. eine trächtige Hub. 
Tortur , die, vielf. ungem. |Tractament, das, des — es, 
die Tortur ausſtehen, peinz] vielf. die—e, für Schmaus, 
liche Frage, ſ. Solter. Behandlung _ 
Toscana, Toscanens, Tractat, der, des — es, 
Toscanifch, toscaniſche Mund⸗vielf. die — e, Vergleich, 
art, Unterhandlung, mit Jeman⸗ 
Tourmalin, der, des — es,! den im Tractate ſtehen. 
vielf. die — e, ein braw|Trectiren , regelm. ich trac= 
"ner, glasartiger Edelftein,| tire, tractiret , gemeiner 
der duch die Ermärmung]) Ausdr. für bewirthen, be— 
kann elektriſch gemacht werden. handeln, 
Trab, der, des — es, vielf. Tragaltar, ſ. Alters 
die —e, im Trabe reiten; Traganth, der, des — es, 
das Pferd geht einen ſtar⸗/ vielf. ungew. Ein weißli— 
ten Trab; aud für eine] ches Gummi ohne Geruch. 
Krankheit der Schafe. Tragbar, er, —fle5 trag: 
Trabant, der, des — en,, bare Gründe ; ein trag 
vielf. die —en, Boftraban:| barer Baum; baher die 
ten 5; die Trabanten der| Tragbarkeit, 
. Planeten. Trage, die , vielf. die —n, 
Teaben, regelm. ich trabe,| volztrage, u. ſ. w. 
Traͤge, 
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Traäge, — r, — ſte, ein| die Kühe zur Traͤnke füh⸗ 
träger Menſch; zur Arbeit ren. 
träge ſeyn. Traͤnken, regelm. ich tränfe, 

Tragebabre, ſ. Babre. tränfte , Yeträntt ; die 

Tragebalten, f. Balken, Erde mit Waller tränken; 

‚ Trageband, Tragebaum, Tra:| mit Oehl getränttes Pa— 

gebett, Tragebimmel, Tra-| pier. . 

gefnofpe , Tragekorb, ſ.Trankſteuer, die, vielf. die, 

Band, u. ſ. w. —n. 

Tragen, unregelm. ich trage ‚|Trantfleverbeamte , ſ. Be: 
du trägft, er trägt, Conj.| amte. 
ih trage, ‘ich trug , ich Tränkung, die, vielf, unge. 
trüge, getragen 5; trag !|Tranfchiren,, mie pauficen, 
Figuͤrl. Jemanden auf den] den Kapaun tranfdjiren. 
Bänden traten; der Baum|Transport, der, des — es, 
tragt Srüchte ; er traͤgt ſichh vielf. die —e, der Trans⸗ 
ſchwarz; man träge fih| port der Waaren, 
mit einem Gerüchte ber:|Transporteur , der, des —s, 
um; er bat für mich Sor-| vielf. wie einf. Winkel—⸗ 
ge getragen; die Kanonel| mefler, 
trägt nicht fo weit. Transportiren , wie paufiren; 

Träger, der, des —s, vielf.| von einem Orte zum andern 
wie einf, Briefträger, u.) fchaffen. 

f. w. Transportſchiff, f. Schiff. 
Tragfeffel, f. Seflel. Trapp! ein Zwiſchenwort, es 
Traͤgheit, die, vielf. ungem.| ging trapp ! trapp! den 
Tragifch, tragifche Auftritte] Berg herab. 

ein tragifches Stüd, Trappe, der, des — n, vielf. 
Tragödie, die, vielf. die—n,| die — n; eine Art Sumpf— 

Trauerfpiel. vögel, von ber Größe einer 
Tram, ſ. Balken. Gans, 
Trampeln, regelm, ich tram:|Trappen, tegelm. ich trappe, 

pele, babe Yetrampelt,| trappte, yetrapptz erfam 

gemeiner Ausd. Öaber getrappt. 

Trank, der, des— es, vielf. Traſſiren, regelm. ich traf: 
die, Tränke; Wermuthz| fire, traflirte, traflirer, 
tran? ; Speife und Trant.| auf JIemanden traſſiren; 

Tränfe, die, vielf. die n,| einen Wechfel ziehen, ab- 

teben, 














655 Tra Ira 
geben, Daher Trauermaͤhl, dns, dbes—es, 
Traͤſſent, der, des— en, vielf| vielf. die — e. 
die — en. ” Trauermantel, f. Mantel, 
Tratte, die, vielf. de —n. |Trauern, regelm. ich trauere, 
Trau, die, vielf. ungew. f-| babe getrauert, 
" Trauung. Trauerrede, die, vielf. die —n. 
Traube, Sie, vielf, die — n. Trauerſpiel, das, des —es, 
Teaubengeländer, das,des—s,) vielf. die — e. 
sielf. wie einf. Trauerzeit, die, vielf. ungew. 
Trauen, vegelm. ich teaue, Traufe, die, dic. ungem. 
traute , getrauet, für prie-] aus dem Regen in die Trau: 
fterl. Einfegnung ; der Nrie-} fe Fommen, 
ſter hat das Paar getrauet; Träufeln, vegelm. träufele, 
etwas glauben, für wahr] geträufele, der träufelnde 
halten; mit der zten En⸗CThau. So aud) träufen. 
dung der Perfon: ich traue) Traum , der, des—es, vie. 
feinen füßen Wortennicht;) die Trdumez wenn es bie 
andy als Recipr. ebenfalls Vorſtellungen bedeutet; auf 
mit der zten Endung, ich) Träume halten. 
traue mir nicht, es zu Traumbuch, f. Auch. 
‚tbun, u. f. w. Traumbdeuter, der, des — 6, 
Trauer, die, vielf. ungem.] vielf, wie einf. 
die Trauer anlegen; Yof-| Traumdeutung, die, viel. 


trauer, u. ſ. w. die — en. 
Trauerfall, der, des— es, Träumen, regelm, ich traͤume, 
vielf. die — fälle. trdumte, babe geträumet ; 
Trauerflor, der, des — es, ich babe die ganze Nacht 
vielf. die — flöre. getrdumet; es het mir ge 
Trauergedicht, ſ. Gedicht. traͤumet. 
Trauergeldut, dns, des —es, Traͤumer, der, des — 8, 
vielf. die — e. vielf. wie einf. 
Trauergepraͤnge, das, des Trdumerey, die, vielf. die 
— 8, vielf. ungew. en, 


Trauergeſang, f. Gefang. |Träumerifche Projecte, 
Trauergefchichte, Ne, vielf. Traumgott, der, des — es, 


die—n. pielf. unge. Morpbeus. _- 
Teauerjabr , f. Iabr. Traun, ein Nebenmwort der Ber: 


Trauerkleid, ſ. Kleid, ſicherung; es iſt traun wahr, 
Trau⸗ 
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Traurig, — er, — ſte; eine] vielf. wie einf. 
traurige Aueſicht; eine|Treiben, unregelm. ich treibe, 


traurige Geſchichte. du treibſt, er treibt, ich 
Traurigkeit, die, vielf. ungem.| trieb, getrieben, treib! 
Trauring, f. Ring. die Gewaächſe treiben; ges 
Traufchein,, der, des — es,/ triebene Arbeit; ein Rad 

vielf. die —e. treibt das andere; das vieh 
Traut, ſehr geliebt, mertb,] auf die Weide treiben; 

ein trauter Freund. man, bat den Spaß zu 
Trauung, die, vielf. die —en. weit getrieben, u, fe w. 
Treber, f. Träber. Teeibofen, ſ. Ofen, 


Treffen, unregelm, ich sreffe ‚Treiber, der, des — 6, 
du trifft, er trifft, äh] vielf. wie einf. 
traf, getroffen; Conjunct. |Treiberad, f. Rad. 
ich träfe, teiff! von einer Treibewerk, f. Werk. 
Kugel getroffen werden ;|Treibling, der, des — es, 
Jemanden zu Haufe tref:| vielf. die—e; Bienen, wel⸗ 
- fen; die Reihe eriffe dSih;| che man aus vollen Körben 
Sie haben es getroffen;| in ledige treibt. 
eine gute Wahl treffen ,‚|Tremulant, der, des — en, 
u. f. w. vielf. die — en. Ein lang⸗ 
Treffen, das, des —s, vielf.| ſamer Triller. 
wie einf. ein Treffen Lie-|Trennber, Trennbarkeit, die, 
fern; das erfle, zwepte) vielf. ungen. 


Treffen. Trennen, regelm. ich trenne, 
Treffer, der, des— 8, vielf. trennte , Yetrennet ; die 
wie einf. Steunde haben fich gerren- 


Trefflich, —er, —fle; ein| net; daher Trennung, bie, 
. trefflicher Derftand, u. ſ. w. vielf. die—en. 

Trefflichkeit, die, vielf. dielTrenfchiren, f tranfchiren, 
—en; wenn ed in einem|Trenfe , die, vielf. die — n, 
hohen Grade vorgägliche Eis] ein leichter Pferdesaum. 


genfchaften bedeutet. Trepan, der, dee — es, 
Treibebeet, ſ. Beet. vielf. die — e. Ein Boh⸗ 
Treibehaus, fi 8aus. rer ber Wundaͤrzte, die Hirn⸗ 
Treibeholz, das, des—es,| ſchale zu oͤffnen; daher tre— 
ohne v. 3. paniren, trepaniret. 


Treibejagen, das, des — 9, Treppe, die, vielf, die —n, 
ze: die 
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die Treppe hinab fallen. 
Treſchack, das, des — es, 
ohne v. 3. eine Art Karten: 
fpieles. 

Trespe, die, ohne v. 3. Nah⸗ 
me eines Unkrautes. 

Treffe, die, vielf. die — n; 
ein Kleid mit Treſſen ber 
fegt. 


Triangel , der, des — o0, 
vielf. wie einf. Dreyed, 

Tribunal, das, des —es, 
vielf, die Tribundle, Ger 
richtsſtelle. 

Tribut, der, des — es, 

vielf. die — e. Tribut bes 

zahlen, daher tributbar; 

ein tributbares Land. 

Treſter, ſ. Träber. - Trichter, der, des —s, vielf. 

Treten, unregelm. ich trete,| wie einf. 

du trittſt, er tritt, ich Trichterwinde, die, vielf. die 
trat, getreten, tritt! diel —n, eine Pflanze. 
Kinder find in die Sußs|Trieb, der, des — es, viel. 
flapfen des Vaters tetre-|) die—e; die jungen Triebe 
ten; man ift feiner Ehrel der Bäume, der Trieb des 
zu nahe getreten; man hat| viehes; das Gewehr bat 
ibn ſtark auf den Zuß ge=:| einen guten Trieb; Natur— 
treten, u. ſ. w. trieb, u. ſ. w. 

Treter, am haͤufigſt. in Zuſam⸗ Triebfeder, die, vielf. die —n. 
menſ. Orgeltreter, Pfla:| Eigennutz iſt die Triebfes 
ſtertreter, u. ſ. w. der der meiſten Handlım- 

Treu, treuer, treuefle; ein] gen. 
treues Gemaͤhlde; feinem|Triebrad, das, des es, 
Dorfage treu bleiben; ein] vielf. die — räder. 
treuer Unterthan, u. f. m.|Triebfand, der, des — es, 

Treue, die, ohne, v. 3. die] ohne v. 3. 
Treue verlegen; die Treue|Triebwerf, das, des— es, 
des - Gefchichtfchreibers 3| vielf. die—e, 
Treu und Glauben, Triefen, regelm, ich triefe, 

Treuberzig, einen treuhberzig| triefte, getrieft; die Thra: 
machen. nen haben aus den Augen 

Treuberzigfeit, die, ohne v.3.| getrieft. Einige Schrifte 

Treulih, ein Amt treulih| fteler brauchen es auch un— 

verwalten. regelm. ich troff, getroffen; 

Treuloo, treulos an Seman:| due Blut hat aus der Wun⸗ 
den handeln. de getroffen. 

Treulofigfeit, die , ohne v. 3.|Triegen, unregelm. ich triege, 

©,du 
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du triegſt, er triegt, ih] vielf. die — er, ein Trints 
trog, tetrogen; die Hoff] geld geben. 
nung triegt; fonft iſt bes) Trinfgefchier , das, des—es, 
triegen Übliger. vielf. die —e. 

Triegerey, die, vielf, die— en. Trinklied, wie Lied. 

Trieglich, trieglicyes Wetter. Trintftube, f. Stube. 

Trift, die, vielf. die—en, das Trio, das, des — 8, vielf. 
Dieb ift auf der Trift. mie einf. ein mufifalifches 

Triftig, — er, — ſte; teif:| Stuͤck mit drey concertirens 
tige Gründe, ben Stimmen. 

Triftigfeit, die, ohne v. 3. Tripel, der, des, vielf. 

Triglyph, der, In der Bau:| ungem. eine feine Erde in 
funft, Drepfchlig, dag große] Geſtalt eines Steine, die 
Glied in der borifhen DOrd;| zur Polttur fefter Körper ges 
nung. braucht wird. 

Teigonometrie , die , vielf.|Tripp, der, des —es, eine 
ungew. eine zur Geometrie Art Zeuged. 
gehörige Wiffenfhaft , mwel:|Teippeln, regelm. ich trippele, 
he aus einigen bekannten] gerrippelt; die Guvernante 
Theilen eines Triangeld die| trippelt hinter den Zlei- 
übrigen finden lehret. nen ber. \ 

Triller, der, des— 8, vielf.|Teipper, der, dea—s, vielf. 
wie einf. einen Trilfer fchlas| wie einf. Eine Krankheit. 
gen. Treifenet, das, bes — es, 

Trillern, regelm. ich trillere ‚| vielf. die —e, gebähete Sem—⸗ 
babe getrilfert; er trillere| melfchnitten , welche mit 

den ganzen Tag. Wein begoffen, und mit Ges 

Teintbar, das Bold trinfbar| wuͤrze beſtreuet werden, (Sferr. 
machen. Triat.) 

Trinken, unregelm, ich trinke, Tritt, der, des — es, vielf. 
du trinkſt, er trinke, ih] die — e; unfichere Tritte 
tran?, getrunfen, Conjunct.| thun. 
tränfe, trin?! JemandesjTriumpb,. der, des — es, 
Gefundheit trinken ; den| vielf. die—e. Im Triumphe 
Brunnen trinken, u. ſ. w. einzieben. 

Trinker, der, des—s, vielf. Triumvbbogen, Triumphpfor⸗ 
wie einf. te, Triumphwaͤgen, ſ. Bogen, 

Trinkgeld, das, dee—es,| uf. m. 

Dt 2 Tri⸗ 

















660 Tri | Tro 


Triumphiren, ich triumphire, Trommelſchläger, der, dee 


habe triumphiret. — 8, vielf. wie einf. 
Trivial, trivialer (gemeiner) Trommelſucht, die, ohne v. 
Verſtand. 3. eine Art der Windwaſſer⸗ 


Trochlit, der, des— en ‚| fucdt. 
vie. die — en. Zräufel:|Treompete, die, vielf. die —n, 
ſchnecke. in die Trompete ſtoßen. 
Trocken, —er, — ſte; eine Trompeten, ich trompete, ha⸗ 
trockene Luft, eintrodener| be trompetet. 
guften; trodene Manieren. |Trompetenfchall, der, des —es, 
Trodene, die, ohne v. 3. diel ohne v. 3. 
Trodene des Erdbodens. |Trompeter, der, des —s, vlelf. 
Trodenbeit, die, vielf. un=z| mie einf. 
gem. Tropf, der, des— en, vielf. 
Trocknen, ich trockne, getrod-| die— en, Bin armer, elen⸗ 
net; die Gaffen find fhon| der Tropf. 
wieder getrocknet. Tropfbad, f. Bad. 
Trocknung, die, vielf. ungem. |Tröpfeln, ich tröpfele, getrd- 
Trödler, der, es — 8, vielf.| pfele, es tröpfele ſchon. 
mie einf. (oͤſterr. Tandler.) Tropfen, ich tropfe, getropft, 
Trödelmarke, f. Markt, (öfterr.| ee bat nur getropft, 


Tandelmarft.) Tropfen, der, des —, vielf. 
Trödeln, ich trödele, babel wie einf. es regnet große 

getrödelt. Tropfen-; Magentropfen , 
Trsdelweib, f. Weib, ohne einf. Zahl. 


Trog, der, des —es, vielf. die Tropfnafß, tropfnaß werden, 
Tröge, Backtrog, Weafchtrog |Tropfftein , der, des— es, 
u. ſ. w. vielf. die—e, eine kalkartige 

Trollen, ich trolle, getrolle,| Steinart. 
er iſt fort getrollt; oder er|Tropfwein, der, des—es, vielf. 
bat fich fort getrollt. ungew. 

Trommel, die, vielf. die —n, Trophee, die, vielf. die — n. 
der Trommel folgen. Siegeszeichen. 

Trommeln, ich trommele ‚|Troß , der, des — es, vielf. 
babe getrommelt, ungem. dem Trofie folgen. 
Trommelfchlag, |. Schlag. |Troft, der , des— es, ohne 

Trommelfchlägel , der, des) ©. 2. Feinen Troſt finden. 
— 6, vielfs wie einf. Tröſtbar, am Üblichften untröſt⸗ 

ber. 
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bar. der Himmel trübt ſich. 
Troſtbrief, ſ. Brief. Trübſal, die, vielf. die — en, 
Teöften, ich tröſte, getröftet,]| oder Trübſal, das, des— 

er bat ficy mit leerer Zofi-] es, vielf. die—e, vor Trüb- 





nung getröftet. fat vergeben; nach fo vie: 
Tröfter, der, des —s, viclf.| Ien Trübfalen. 

wie einf. Teübfelig, trübfelige Zeiten; 
Trofigrund, f. Grund. Trübſeligkeit, die, vielf. die 
Troöſtlich, —er , — ſte; ei:]| . — en, 

ne tröftliche Antwort. Teubfinn , der, des — es, 
Teoftlos , ein trofilofer Zu:| ohne v. 3. 

ſtand. Trübſinnigg, eine trübfinnige 
Troſtloſigkeit, die vielf. un] Gemüthsart. 

gew. Truchſeß, der, des —en, vielf. 
Troſtquelle, ſ. Quelle. die—en. 


Troſtreich, troftreihe Reden. Trüffel, die, vielf. die — n, 
Trsſtung, die, vielf. die—en.| eßbare Staubſchwaͤmme. 


Troſtwort, ſ. Wort. Trüffelhund, ſ. gund, kleine 
Trott, der, des — es, ohne] Pudelhunde, welche die Truͤf⸗ 
v.3. Trab. feln aufzufpiren wiffen. 


Trotten, ich trotte, getrottet, Trug, der, des — es, ohne 
das Pferd trottet hart, auchſ v. 3. es ift lauter Zug und 
teottiren, Trug. 

Troy, der, des — es, ohne Trugſchluß, ſ. Schluß. 

v. 3. der ganzen Welt zum Truhe, die, vielf. die — n, 
Trotze. Gelderuhe. 

Trotzen, ich trotze, babe ge⸗ Trumm, das, des — es, vielf. 

trotzt, der geld trotzt allen] die Trümmer; die Trüm— 


Gefahren. mer eines tefcheiterten 
Trotzig, —er, —fle; eine]| Schiffes. 

trogige Antwort. Trümmern , in Zuſammengeſetz 
Trotzkopf, f. Kopf. zertrümmern. 


Trübe, —r, — a; im trü:|Trumpf, der, des — ee, vielf. 
ben Waffer fiihen ; trübel die Trümpfe, imRartenfpiele, 
Witterung, u. f. w. mit einem Trumpfe flechen. 

Trubel, der, des— 8, vielf.|Trumpfen , ich trumpfe , ha— 
die—n, die Kriegstrubeln.| be getrumpfet. 

Trüben, ich trübe — Trunk, der, des — es, a“ 

<ez v. Z. 
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v. 3. fih dem Trunke ers Tüte ‚, die, vielf. die — n. 
geben, Tückiſch, —er, —te; ein 
Teunten , trunfen vor Derz| tüdifcher Menſch. 
gnügen ; taumeln wie ein Tugend, die, vielf. die — en. 


Trunkener. Treue iſt die Tugend des 
Trunkenbold, der, dee—es,| Bundes; bürgerliche Tugen⸗ 
vielf. die — e. ben, u. ſ. w. 


Trunkenheit, die, ohne v. Z. Tugendadel, der, des — 5, 
Trupp, der, des — es, vielf.| ohne v. 3. 
die—e; ein Trupp Reiter. Tugendhaft, — er, — eſte; 
Truppe „ die, vielf. die—n,| tugenöhafte Handlungen. 
eine Teuppe Schaufpieler, Tugendheld, f. yeld, 
Teuppen, die, einf. unge, die|Tugendlebre, ſ. Lehre. 


‚ Reichetruppen, u. f. w. Tugendreich, eine tugendrei« 

Truppenweife, truppenweife]l che Gattin, üblicher als tu: 
ziehen. gendfam, 

Truthahn, f. vahn. Tugendſtolz, der, des — eo, 


Tuch, das, des — es, vielf. ohne v. 3. 
‚die Tücher, Rammertuch, Tulpe, die, vielf. die — n, 
u.ſ. w. (oͤſterr. Tulipane.) 
Tuchartig, tuchartige Zeuge. Tulpenzwiebel, ſ. Zwiebel. 
Tuchen, ein tuchenes Rleid. Tummel, der, des —s, vielf. 
Tuchfaͤrber, der, des — ‚| ungewoͤhnlich, einen Tummel 


vielf. wie einf. (Rauſch) haben. 
Tuchhandel , der, des — , Tummeln, ich tummele, ge: 
ohne v. 3. tummelt, er bat ſich mit 
Tuchhaͤndler, der, des — o,/ ibm herum getummelt, auch 
vielf. wie einf. fuͤr eilen. 
Tuchmacher, der, des — s, Tummelplatz, der, dee —es, 
vielf. wie einf. vielf. die — plaͤtze. 
Tuchpreſſe, ſ. Preſſe. Tumult , der, dee — es, 
QTuchfcherer, der, des — s, vielf, die—e, einen Tumult 
vielf, wie einf. erregen? 


Tüchtig, —er, — ſte; ein|Tünde, die, vielf. die — n, 
tüchtiger Beweis, zuetwae| die Tünche fallt ab, 
tüchtig feyn. * |Tünchen , ich tünche, getün⸗ 

Tüchtigkeit, die, vielf. ungew.| chet, mit Ralk tünchen. 
Geſchicklichkelt, Sahigfeit. Tunten, ich runde, getunket, 

i daher 
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daher die Tune, Tyranney , die , vielf. die 
Tüpfel, f. Punct. —en. 
Tüpfelig, ein tüpfeliger Zeug.|Tyrannifh, —er, — te; ein 
Tüpfeln , ich tüpfele, getü:] tyrannifchee Gemüth. 
pfelt. Tyranniſiren, wie paufiren; 
Tupfen, ich tupfe, getupfet.| fich tyranniſiren laſſen. 
Turban , der , des — es, 
vielf. die — e, türkifcher 
Kopfbund. 

Turbiren, wie ſpaziren, ſtoͤ— 
ren, hindern, beunruhigen. 
Türke, der, des — n, vielf. U, der zwanzigſte Buchſtab 
die — n. des deutſchen Alphabetes. 
Türkey, die, vielf. ungew. die Uebel, übler, übelſte; es wird 

europaͤiſche Türkey. mir übel; ein übler Geruch; 
Türkiſch, das türkiſche Reich.| eine üble Gewohnheit. 
Türkiß, der, des — es, vielf.|1lebel, dns, des — 8, vielf. 
die—e, ein fieinartigesMi:| wie einf. dem Uebel abhel— 
neral, dag gemeiniglich unter] fen. 
die Edelfteine gerechnet wird. |1lebelfeit, die, vielf. die—en. 
Turnier, das, des—es, vielf. Uebelklang, der, des — es, 
die — e. vielf. ungew. 
Turnierplatz, ſ. Platz. Uebellaut, der, des — es, 
Turnieren, ich turniere, habe] vielf. ungew. 
turnieret, Mebelftand, der, des — es, 
Turteltaube , f. Taube. vielf. ungen. 
Tufche, die, vielf, die —n, Uebelthat, die, vielf. die —en. 
chinefifche Tinte. Vebelthäter , der, des — 8, 
Tufchen, ich tufcye, getuſchet,, vielf. wie einf. _ 
getufchte Gemabhlde, Leben, regelm. ich übe, übte, 
Tüte, f. Düte. geübt; geübte Soldaten. _ 
Tyger, f. Tieger. Weber, ein Nebenwort des Dr: 
Typographie , die, f. Buch⸗ tes, das nur mit den relati- 
druckerey. ven Nebenwoͤrtern, hin, hier 
Typographiſch, typographiſchel und dar uͤblich iſt; hierüber, 
Schonheit. darüber. 
Tyrann, der, des — en, vielf. Ueber, als Nebenwort, das 
die — en. Glas laͤuft über; über und 
Dt 4 ‚ über 












U. 
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über naß. Als Vorwort, wenn] leberbrennen , ſ. brennen , 

fi bey über eine Thätigkeit| Überbrannt, und überbren⸗ 

oder auch nur ein Beftreben| net. 

zur Thätigfeit denfen läßt ‚|Ueberbringen, f. bringen, über: 

fo erfordert es die vierte,aus] bracht. 

Ber dem aber die dritte EnsIlleberbringung, die, bielf. un⸗ 

dung , z. B. es Liege über) gewoͤhnl. 

der Thür; der Himmel rusjlleberbringer , der, des —s, 

bet über mir, u. f. mw. mit| viclf. wie einf. 

der vierten Endung: ſich über Uberdas, überdief, überdem, 

eine Sache argern 5 einel geſchah es, u. f. mw. 

Auslegung über ein Buch Ueberdenken, f. denken, übers 

machen; über die gewöhn⸗ dacht. 

Tiche Zeit, u. f. w. Ueberdenkung, die, vielf. un= 
Leberadern , ich überadere ‚| gew. 

überadert. Meberdruß, der, des — es, 
Ueberall, es iſt überall be-— ohne v. 3. 

kannt. Ueberdrüßig, überdrüßig wer⸗ 
Ueberantworten, ich überante- den , mit der Aten Endung 

worte, überantwortet,, dal ber Sache: ich bin des Ge: 

ber: winſels überdrüßig. 
Ueberantwortung, die, vielf. Uebereck, überecko, überecks 

ungew. die Linie ziehen. 
Ueberarbeiten, ich überarbei⸗ Uebereilen, übereilt, ein übers 

te, überarbeitet. eiltes Verfahren. 
VUeberaus, überaus ſchön. Uebereilung, die, vielf. die 
Ueberbauen, überbaut. — en. 
Ueberbein, f. Bein, Ueberein , das flimmt nicht 
U:berbietben , f. biethben, er} überein, 

bat die Waare überbotben,Illebereinander, richtiger über 
Weberbinden, f, binden, über-| einander. 

bunden, Uebereintommen , ich komme 
Ueberblaͤttern, überblättert. überein, Fam überein, bin 
Ucberbleiben, f. bleiben, über:| überein gefommen, 

geblieben. Uebereinkunft, die , ohne 
Ueberbleibfel, das, des — 8,| v. 3. 

vielf. wie einf. Uebereinftimmen, übereinftim- 
Veberbreisen, übergebreitet. mig, übereinfimmig dens 

R ‚ten, 


Re) 
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ken. Ueberführen, über etwas füh- 
Uebereinſtimmung, die, vielf.| ren, wo es im Mittelmorte 
unge. die MUebereinfiim | übergeführt hat. Als über: 





mung der Gemütber, jeugen , bat es im Mittel- 
Uebereintreffen, f. übereintom:| torte überführt. 

men. Ueberführung, die, vielf. un- 
Meberefien , 'f. efien, ex bat| gem. 

ſich übereffen. Ueberfüllen, überfüller, 


Veberfahren, f. fahren 5 fie Ueberfüllung, die, vielf. un: 
find übergefahren; man bat] gem. 
ein Kind überfahren. Ueberfüttern , überfüttert. 
Ueberfahrt, die, Bil diellleberfütterung,, die, vielf. un= 
— en. gem. . 
Ueberfall, der, des — es, vielf. Uebergabe, die , vielf. ungem. 
die — fälle. die Uebergabe einer Seftung. 
Veberfallen , f. fallen , dielllebergäbren , f. währen, das 
Seinde haben ihn überfal:]| Bier bat fi übergohren. 


len. Uebergang, der, des — es, 
Ueberfirniſſen, überfirnißtel vielf. die —gänge, die Ueber⸗ 

Bilder. gänge find: unmerklich. 
Ueberflechten, f. flechten, eine Uebergeben, f. geben, er hat 

überflochtene Flaſche. den Brief übergeben. 


Ueberfliegen, ſ. fliegen, die Uebergehen, ſ. geben, er iſt 
gühner find überkeflogen. zu dem Seinde übergegan- 


Uebegfließen „ſ. fließen, gen; man hat ihn bey der 
Ueberflügeln,, der Seind wur-| Beförderung übergangen. 
d2 überflügele. Daher die Uebergehung. 


Leberfluß , der, deu — es, Uebergeher, der, dee —B, 
vielf. nicht gewöhnt, imllebers] vielf. wie einf. 


fluffe leben. Uebergewicht , das, des —es, 
Ueberflüſſig, überflüſſige Wor⸗/ vielf. ungew. dieſe Gründe 
te. haben das Uebergewicht. 
Ueberfracht, ſ. Fracht. Uebergießen, fs gießen, über⸗ 
Ueberfreſſen, ſ. freffen ‚er bat] goſſene Srüchte, 
 fich überfreffen. Uebergolden, Übergoldete Wors 


Ueberfrieren, ſ. frieren, der] te. 
Sluß ift ganz überfroren. " |llebergoldung, die, vielf. unge: 
Ueberfuhre, die, vielf. die—n.]| woͤhnl. 

Tt5 Ueber⸗ 
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Uebergroß , eine übergroßeltieberfommen, ſ. kommen. 





Kälte. Ueberladen, f. laden, er bat 
Ueberguß, f. Buß. ſich überladen. 


Ueberg ypſen, übergypſet. Ueberlage, ſ. Lage. 

Ueberhande, iſt nur mit dem Ueberlaſſen, f. laſſen; er bat 
Zeitworte nehmen uͤblich: das/ mir feinen Garten überlaſ— 
Uebel hat überhand genom⸗/ fen; daher die Ueberlaſſung. 


men. Ueberlaſt, die , vielf. ungew. 
Wberbang, der , des — es,| jemandeneine Ueberlaft auf- 
vielf, die — haͤnge. legen. 


Ueberhangen, f. bangen; esjlleberlaften, überlaftet. 
banget über ; bat überge-|Ueberläftig, ein überläftiger 


bangen, - Beſuch. 
Uberhängen, ich. bänge über, Ueberlauf, der, des — es, 
übergehaͤnget. ohne v. 3. der Ueberlauf 
Ueberhaͤufen, überhdͤuft. | ft unerträglich. 
Ueberhäufung, die, vielf. un- Ueberlaufen, f. Iaufen, er ift 
gem. zum $einde übergelaufen ; 
Ueberhaupt, es ift überhaupt] man wirdvon Bettlern über: 
ſchwer zu entfcheiden. laufen. 


Ueberheben, f. heben, mit der Ueberldufer, f. Läufer. 
zweyten Endung der Sache ‚„'Ueberlaut , überlautee Ge: 
überhbeben Sie mich der) fchrey. 
übe; daher die Ueberhe⸗ Ueberleben, überlebe, 
bung. Ueberlegen , id; lege über , 

-Ueberhelfen , ſ. belfen, ich| übergelegt, Als überdenken 
belfe über, balfüber,über-| bat es: ich überlege, über: 


geholfen, legt. 
Ueberhören, überhöret. Ueberleggen, mit ber dritten 
Ueberhüpfen, überhüpft. Endung der Perſon, mit dem 
Ueberjagen, überjagt, man] Vorworte an und in: jeman⸗ 
bat das Pferd überjagt. den an Staͤrke überlegen 
ueberirdiſch, ſ. irdiſch. ſeyn. 
Ueberkleid, ſ. Kleid, Ueberlegenheit, die, vielf. un: 
Ueberkleiden, üblicher beklei⸗ gew. die Ueberlegenheit des 
den. Seindes, 
Ueberklug , ein überflugerilleberlegt, ein überlegter Ent: 
Rath. ſchluß. 


Ueber: 
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Ueberlegung, die, vielf. un⸗Uebernahme, die, vielf. die 


gew. — n. 
Ueberleſen, ſ. leſen, ich habe Uebernatürlich, übernatürli- 
das Buch überleſen. de Kraft; darf mit un- 
Ueberley, beffer übıg. natürlich und widernatürs 
Weberliefern,. überliefert. lich nicht verwechſelt werden. 
Ueberlieferung , ſ. Lieferung.|Uebernebrgen, ſ. nehmen, über: 
Ueberliften, überliftet. | nommen. Kine Lieferung 
Weberliftung , die, vielf. un; übernehmen; fi im Glü⸗ 
gem, de übernehmen. 
Uebermachen, übermadjt, Geldjlleberquer, überquer kommen. 
übermachen. Ueberraſchen, überrafcht. 


Uebermacht, die, ohne v. 3. Ueberraſchung, die, vielf. un: 
Uebermächtig , ein übermäch⸗/ gem, 
tiges Anfeben. Leberrafpeln, f. rafpeln. 
Uebermablen , übermablt. |lleberrechnen , überrechnet. 
Uebermannen, übermannt; der Ueberreden, überredet , ich 
Seind war nicht zu über:] konnte mich deflen nicht 


mannen. überreden. 
Uebermannung , die, vielf. Ueberredung, die, vielf. die 
ungew. en, 


Uebermaß, das, dea—ee,vielf.|tleberreichen, überreicht, ein 
ungew. das Uebermaß der] Gedicht überreichen ; daher 
Steubde. die Ueberreichung. 

VUebermäßig, übermäßige Grö-Ueberreif, überreifee Obſt. 
ße. Ueberreiten, ſ. reiten, über: 

Uebermenſchlich, übermenfds| ritten. 


Aiche Kräfte. Ueberrennen, ſ. rennen, über: 
Vebermeffen, f. meflen, über] rannt. 

meffen. Meberreft , der, des — es, 
Uebermorgen, f. morgen. vielf. die — e. 
Webermuth , der, des — es, Ueberrinnen, f. rinnen, ich 

ohne v. 3. rinne über, bin übergeron: 
Uebermüthig, em übermüthir]| nen. 

tes Betragen, ’[Ueberrod, f. Rod. 


Uebernachten , übernachtet ‚|Ueberrumpeln, überrumpelt, 
wir haben auf freyem Seldellieberrumpelung, die, vielf. 
übernachtet. - ungem, 

Ueber⸗ 
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u — —ñ — —ñ— —ñ e —ñ — — — — — — — —— 
Ueberſaͤen, überſäet. Ueberſchreyen, ſ. ſchreyen, 
Ueberſalzen, die Speiſen find| überſchrien. 

überſalzen. Ueberſchrift, die, vielf. die 
Ueberſchatten, überſchattet. — en. 
Ueberſchauen, überſchaut. Ueberſchus, der, des — es, 
Ueberſcheinen, ſ. feinen ‚| vielf. die — ſchüſſe, den 

überſcheint, — Ueberſchuß berechnen. 
Ueberſchicken, überſchickt. Ueberſchütten, ich ſchütte über, 
Ueberſchließen, ſ. fchließen ‚| übergeſchüttet, wenn bie 

überſchloſſen. Sache gemeldet wird, ſo hat 
Ueberſchiffen, fie haben Waa⸗ es: ich überſchütte, über: 

ren übergeſchifft; wir ba=| ſchüttet. 

ben die Meerenge überſchifft. Ueberſchwaͤngern, ſ. ſchwaͤn⸗ 
Ueberſchlag, ſ. Schlag. gern, daher die Ueberſchwaͤn⸗ 
Ueberſchlagen, ſ. ſchlagen,gerung. 

die Wage iſt übergeſchlagen; Ueberſchwanken,, überge⸗ 

er bat die Stelle im Buche/ ſchwankt, ein allzu volles 


überfchlagen. Glas ſchwankt über. 
Ueberſchlagung, die, vielf. Ueberſhwaͤnklich, über ſchwaͤnk⸗ 
ungew. liche Güte. 
Ueberſchleichen, ſ. ſchleichen, Ueberſchwemmen, über⸗ 
überſchlichen. ſchwemmt. 


Ueberſchleyern, überſchleyert. Ueberſchwemmung, die, vielf. 
Ueberſchlingen, ſ. ſchlingen, die — en. 


überſchlungen. Ueberſchwimmen, ſ. ſchwim⸗ 
Ueberſchnappen, der Fuß iſtt men, übergeſchwommen. 
überſchnappt. Ueberſegeln, er hat das Welt⸗ 


Ueberſchnellen, überfchnellt, | meer überfegelt. N 

Ueberſchneyen, die Selder ſind Ueberſeglung, die, vielf. une 
genz überſchneyet. gem. 

Weberfchreiben , f. fchreiben , ueberſehen, ſ. ſehen, ich ha⸗ 
der Bogen war ganz über:| be es überſehen. 


ſchrieben. Ueberſenden, ſ. ſenden, über: 
Ueberſchreibung, die, vielf.| ſendet, oder überſandt. 
ungew. Ueberſetzen, man hat die Trup⸗ 


Meberfchreiten , f. reiten ‚| pen übergefege ; das Ori— 
- fie haben das Ziel über-| ginal ift überfegt worden. 

ſchritten. Ueberſetzer, der, des — 6, 
vielf. 
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vielf. wie einf. Ueberſtreuen, überſtreuet. 
Ueber ſezung, die, vielf. die Ueberſtrsmen, die Donau 
— en. ſtrsmt über 5 bat überge- 


Meberficht, Sie, ohne v. 3. ſtrsmt, und die Donau bat 
Ueberfichtig, ein überfichtiger| das Land überfirömt, 


Znabe. Vebertäfeln, übertäfelt. 
Uederfieden , f. fleden, über:|Uebertäuben, übertdubt, 
fotten: Uebertäubung, die, vielf. un: 
Ueberfilbern,, überfilbert. gem. \ 
Weberfingen, f. fingen , über-\ebertheuern, übertheuert. 
fungen. Uebertölpeln, ühertölpelt., 


‚ Ueberfinnen, f. finnen, über-|llebertöipelung , die, vielf. 
fonnen , beffer überdenten.| ungew. 

Veberfpannen , überfpannt ‚[Uebertragen, f, tragen, über- 
eine überfpannte Santafie ;| »tragen; baber die Uebertra- 


daher die Ueberfpannung, gung. . 
Ueberfpinnen, f. fpinnen, über- Uebertreffen, f. treffen, über- 
fponnen, troffen. 
Ueberſpringen, ſ. ſpringen, Uebertreiben, f. treiben, über- 
überſprungen. trieben, übertriebene Lob- 
Veberfändig, überfländigel fpriche ; baher die Uebertrei— 
(alte) gölzer. bung. 
Meberfiechen, ſ. ftechen, über:|tlebertreten, f. treten, er ift 
flohen, zum Seinde übergetreten ; 


Veberfieben , f. fteben , ein| er hat das Geſetz übertre: 
überftandenes Uebel; baher| ten. 


die Ueberſtehung. Vebertreter, der , des—B, 
Ueberſteigen, f. fleigen, über:] vielf. mie einf. 
fliegen. VWebertretung, die, vielf. die 


Ueberfteigern , überfteigert, — en. 
‚ Ueberflimmen, überſtimmt. Uebertrinken, ſ. trinken, über: 
Ueberſtimmung, die, vielf. un⸗ trunfen, 


gew. Uebertritt, der, dee — es, 
Ueberftoßen, f. floßen, übers| vielf. ungem. 
ſtoßen. Uebertünchen, übertüncht. 


Ueberſtrahlen, überſtrahlt. Uebervortheilen, übervortheilt. 

Ueberſtreichen, ſ. ſtreichen, Ueberwachſen, ſ. wachſen, das 

überſtrichen. Zleiſch iſt mit Fett überwach⸗ 
fen. 


670 Ueb Ult 


fen. zogen; der Simmel ift übers 
- Weberwalten , überwaltt. zo gen. 


Ueberwältigen, überwältigt. Ueberzinnen, überzinnet. 
Ueberwärmen, überwärmt. Ueberzuckern, überzuckert. 


Ueberweben, überwebt. Ueberzug, der, des —es, vielf. 
Ueberweiſen, ſ. weiſen, übers] die — züge. 

wie ſen. Ueberzwerche, beſſer über 
Ueberweiſung, die, vielf, uns| z3werch. 

gew. Ueblih , eine übliche Redens⸗ 
Ueberweißen, überweißt. art. 


Ueberwerfen, f. werfen, über⸗ Uebrig, das übrige Geld. 
worfen ; er hat ſich mit Uebrigen, nur in ben zufams 
feinem Freunde überworfen.| mengefeßten erübrigen. 

Ueberwichtig , überwichtige|llebrigene , übrigens ift no 
Ducaten, * zu ſagen. 

Ueberwickeln, überwickelt. Uebung, die, dvielf. die —en, 

Ueberwiegen, ſ. wiegen, über:| etwas in Uebung bringen. 
wogen, Ufer, das, des — 8, vielf. 

Ueberwinden, f. winden, übers) tote einf. am Ufer des Mee⸗ 
wunbden ; .baher die Ueber-] res, 


windung. Uhr, die, vielf. die — en, wie 
Ueberwinder, der , dbes—e,| viel ihr iſt es ? 
vielf. wie einf. Ubrgebäufe, f. Gehäufe. 


Ueberwintern, überwintert. Uhrmacher, der, des — 6, 
Ueberwinterung, die, ohne]  vichf. mie einf, 


v. 3. Uhrwerk, das, des — es, 
Ueberzaͤhlen, überzählt. vielf. die — e. 
Ueberzaͤhlung, die, vielf, unge⸗ Uhrzeiger, der, des —s, vielf. 
gewoͤhnl. wie einf. 
Ueberzaͤhlig, die Truppen ſind Uhu, der, des — es, vielf. 
überzäblig, die — e, bie größte Art 


Ueberzeugen ‚ überzeugt, mit| Nachteulen. 
ber 2ten Endung, jemanden Ukaſe, die, vielf. sie —n, rufif. 
eines Diebſtahles überzeu:| Wort: Mandat. 


gen. Ulme, die, vielf. die —n. 
Ueberzeugung , die, vielf. un⸗, Ulmbaum, f. Baum, 
gew. Ulrich, Mannsnahme. 


Ueberziehen, ſ. ziehen, über⸗ Ultramarin, das, des—es, 
ohne 
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ohne v. 3. Umbildung, die, vielf, ungew. 
Um, iſt in dreyfacher Geftalt|limbinden , f. binden, ich bin= 
üblich. Als Vorwort, wo es! de um, band um, umges 
allemahl bie vierte Endung| bunden; um etwas binden, 
fordert: um die Stadt ge:| mit der vierten Endung der 
ben; um den Sale fallen | Sache: ich umbinde, ums 
es ifi eine ſchöne Blume um| bunden ; einen Baum mit 
eine Rofe ; um ein Amt| Werk umbinden. 
bitten, u. fe w. Als Binde-|Umblafen, ich blafe um, um: 
soort, mo e8 dem Snfinitiv] geblaſen.⸗ 
mit dem Wörtchen zu zuge-]limbra, die, ohne v. 3. eine 
fenet wird: er that es um| bunfelbraume fette Erde, 
reich zu werden; um nicht Umbrechen, ſ. brechen, ich 
weitläufig zu werden, muß| breche um, brach um, ums 
ich abbrechen, Endlich als gebrochens 
Nebenwort: der Weg führeliimbringen , fi. bringen, ich 
um; das Jahr if um, w.| ‚bringe um „ bradte um, 
f. w. umgebracht ; daher die Um⸗ 

Umackern, ich andere um, um:| bringung. 
geadert, Umödeden , ich decke um, um: 

Umändern , ich Andere um ‚| yededt. 
umgedndert, Umdrehen, ich drehe um, ums 

Umänderung, f. Uenderung.| gedrehet. 

Umarbeiten, ich arbeite um, Umdorehung, die, vielf. ungew. 

“ umgeürbeitet, Umbdruden , ih drude um , 

Umarbeitung , die, vielf, die umgedruckt. 

— en. Umduften, ich umdufte, um« 

Umarmen, ich umarme, um⸗ duftet. 
armet. = Umfabren , ih fahre um , 

Umermung , die , vielf. diel fuhr um, bin umgefahren, 
— en. als Activ. ich umfabre, um— 

Umbehalten, ich behalte um,| fahren; fie haben die Inſel 
behielt um , umbehalten. umfabren. 

Umbiegen, f. biegen, ich bie- Umfall, der, des —es, vielf. 
ge um, bog um, umgebo:| ungem. der Umfall des Die: 
gen, bes. 

Umbilden, ich bilde um, ums Umfallen, f. fallen, ich falle 
gebildet, um , fiel um, bin umge: 

fals 
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fallen. Umgang mit Menſchen base 
Umfang, der, des— es, vielf.| ben; auch für Prozeffion, 
die — fange, doch felten ; Umgeben, ſ. geben; ich gebe 
der Umfang des Gartens| um, gab um, umgegeben; - 
Umfangen , f. fangen, ih] auf allen Seiten einfließen : 
umfange, umfing, umfan-| ich umgebe, umgeben ; mit 
gen, zu umfangen. Waſſer umgeben feyn. 
Umfaſſen, etwas anders faffen,|limgeben, f. geben, ich gehe 
ih faffe um, umgrü:gt,| um, ging um, bin umge- 
umzufaflen ‚, ein Ding fei:| tangen. Als Activ. ich um: 
nen Umfange nach faffen: ih] gehe, babe umgangen; er 
umfafle, umfaßt, zu um-| bat die Stelle umgangen. 
faffen ; daher die Umfaf:|Umgiefen, f. gießen; ich gie: 


fung. fe um, goß um, umgegos 
Umflattern , ich umflattere „| fen; einen Körper um einen 
umflattert, andern gießen: ich umgiefe, 


Umflechten, f. flehten, ih] umsoſſen. 
umflehte, umflodt, um⸗ Umgraben, f. graben , ich 


flochten. grabe um, grub um, ums 
Umfliegen, f. flietfen, ich um] tegraben; um etwas herum 
fliege, umflog, umflogen. graben: ich umgrabe, um: 


Umfließen, f. fließen, ihums; graben 5 daher die Umgra: 
fließe, umfloß, umfloßen. bung. 
Umformen , ich forme um ‚|Umgränzen , ich umgränze, 


umgeformet, x umgränzt. 
Umformung, die, vielf. Sie) Umgränzung, die, vielf. ungew. 
— en, Umsgreifen, ich umgreife, um: 
Umfrage, die, ohne v. 3. Um-| griff, umgriffen. 
frage halten. . Umgürten, ich gürte um, ums 
Umfragen, ich frage um, um] gegürtet ; auch umgürte , 
gefragt. umgürtet , mit der vierten 
Umfübren, ich führe um, um] Endung: die Lenden umgürs 
geführer. ten ; daher die Umgürtung. 
Umfüllen, ich fülle um, um⸗ Umhaben, f. baben, ich habe 
gefüllet. um, babe umgebabt. 
Umfüllung, die , vielf, un⸗ Umhang, der, des — es, vielf. 
gem. die — hänge, 


Umgang , ſ. Gang; Feinenllimbängen , ich hänge um, 
bing 
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hing um, umgehaͤngt; auf gelaufen; um etwas laufen: 
‚allen Seiten behaͤngen: ich] doc) nur in der hoͤh. Schreis, 
umbänge, umhaͤngt. ich umlaufe, umlaufen. 
Umhauen, ſ. hauen, ich haue Umlegen, ich lege um, umge: 
um, biebum, umgebauen.| legt, um ein Ding her legen, 
Umber, umber laufen, u.f.w.| mit ber vierten Endung: ich 
Ambin , mit bem Zeitworte umlege, umlegt; die Stadt 
Tonnen, ich kann nicht um:| mir Truppen umlegen. 














bin. Umlenken, ich lenke um, ums 
Ambüllen, id umbülle, um: gelenkt. 
hüllt. Umleuchten, ich umleuchte , 


. Umbüpfen, ich umbüpfe, um⸗ 

büpft. 

Umkehr, die , ohne v. 2. 

Umtebren, ich kehre um, um: 
gekehrt. 

Umkleiden, ich kleide um, ummünzen ich münze um, 
umgekleidet, in ber bichter.| umgemünzt. 

Schreib. ich umkleide, ums|limnebeln, ich — 
kleidet. nebelt. 

Umkommen, ſ. kommen, ich Umnehmen, ſ. — ich 
komme um, kam um, bin) nehme um, nahm um, & um: 
——— genommen. 

Umfränzen, ich umkränze ‚Umpaden, ich packe um, um: 
umkraͤnzt. gepadt. 

Amfreis , der , des — es, Umpfählen, ich umpfäble, 
vlelf. die — e. umpfablt. 

Umladen, f. laden, ich lade Umpflanzen, ich pflanze um, 
um, umgeladen, umgepflanzt, auf allen Sei: 

Umlagern, ich umlagere,um:| ten bepflanzt : ich umpflan- 
lagert ; auch umgelagert,| ze, umpflanzt: 
wenn es Lager verändern heißt. Umpflügen,, ich pflüge um , 

Umlagerung, die, vielf. un:| umgepflügt, 
gem. Umprägen, id) präge um, um: 

Umlauf, der, des— en,vielf.| gepräger. 
ungen. Umrändern , ich umrändere, 

Umlaufen, f. Iaufen, ihlau:) umrdndert. 
fe um, lief um, bin um⸗ Umraͤumen, ich räume um, 

Vu um: 


Mittelwort umliegend üblich, 
Ummauern,, ummaure, ums 
mauert, 
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umgeraͤumt. geſchiſfſt; um etwas herum 

Umreiſen, ich umreiſe, um:| ſchiffen: ich umſchiffe, um: 
reiſet. ſchifft; daher die Umſchif⸗ 

Umreiſſen, ſ. reiſſen, ich reif] fung. 
fe um, riß um, umgerifs Umſchlag, der, des —es, vielf. 
ſen; daher die Umreiſſung. die — ſchläge. 

Umreiten, ich reife um, ritt Umſchlatzen, ich ſchlage um, 
um, bin umgeritten, um ſchlug um, umgseſchlagen. 
etwas herum reiten : ich um= Umſchleichen, f. ſchleichen, ich 
reite, umriften. umſchleiche, umfchlid, ums 

Umrennen, f.rennen, ihren: fchlichen. 
ne um , rannte um, umge: Umſchleyern, ich umfchleyere, 
rannt. umſchleyert. 

Umringen, ich umringe, um⸗ Umſchließen, ſ. ſchließen, ich 
rang, umringt; daher die umſchließe, umſchloß, um- 





Umringung. ſchloſſen. 
Umriß, der, des — es, vielf. Umfchlingen, f. ſchlingen, ich 
die — e. umſchlinge, umſchlang, um-· 
Umrübren, ich rühre um, um:| ſchlungen. £) 





gerübret ; daher die Umrüh⸗ Umfchmelzen, f. fchmelzen , 
rung. ih fehmelze um , umge: 
- Umfatteln , ich fattele um ‚| fchmelzt ; daher die Um— 

umgefattelt ; daher die Um-| fehmelzung. 

fetteiung. Umſchmieden, ich f[hmiede um, 
Umſatz, der, des — es, vielf. umgeſchmiedet. 

ungew. der Umſatz der Wan: Umſchneiden, f. ſchneiden, ich 

ze, umfchneide, umſchnitt, um⸗ 
Umſchaffen, ſ. ſchaffen, ih| ſchnitten. 

ſchaffe um, umgeſchaffen. Umſchränken, ic amſchränke, 
Umſcharren, ich ſcharre um ,| umſchränkt. 


umgeſcharret. Umſchreiben, ich ſchreibe um, 
Umſchatten, ih umfdatte ‚| ſchrieb um, umgeſchrieben, 
umfchattet, dunfle Worte deutlich niachen: 
Umſchattung, die, vielf. um| ich umfcreibe umſchrie⸗ 
gewoͤhnl. ben. 
Umſchauen, ich ſchaue um, Umſchreibung, die, vlelf. die 
umgefchaut, en. 


Um ſchiffen, ich ſchiffe um, un: Umſchrift, die, vielf. die —en. 
Mm 


Umf Umw 675 


Umfchütten „ ich fchütte um, umgeflimmt; baber die Um⸗ 


umgeſchüttet. ſtimmung. 
Umſchweif, der, des — es, Umſtoßen, ſ. ſtoßen, ich ſtoße 
vielf. die —e. um, ſtieß um, umgeſtoßen; 


Umſegeln, ich fegele um, bin] daher die Umſtoßung. 
umgefegele; um etwas herzilimftrablen , ich umfirable , 
um fegeln : ih umfegele,| umſtrahlt. 
umfegelt, Umſtreuen, ich umſtreue, um= 

Umfeben , f. feben, ich febe| ſtreuet. 
um, fab um, umgeſehen. Umſtrömen, ih umftröme, ums 
Umfegen , ich fee um, um=|- firöme. 
geſetzt, ringe herum befeen: Umſturz, der, des — es, vielf. 
ich umſetze, umſetzt. ungew. der Umſturz eines 
Umſinken, ſ. ſinken, ich finfe| Reiches. 
um, ſank um, bin umge⸗ Umſtürzen, ich ſtürze um, um— 
ſunken. geſtürzt. 
Umſonſte, einem umfonft die⸗ Umtauſch, der, des — es, 
nen; er kam nicht umſonſt. vielf. ungen. 
Umſpannen, ich fpanne um, Umtauſchen, ich — um, 
umgeſpannt; mit ben ands umgetauſcht. 
geſtreckten Fingern umfaffen :|limthun , ſ. thun, ich thue 


ich umſpanne, umſpannt. um, umgethen. 
Umfpinnen , f. fpinnen, ich Umtönen, ich umtöne, um⸗ 
umſpinne, umſponnen. tönt. 


Umſpringen, ſ. ſpringen, ich Umtragen, ſ. tragen, ic) tra= 
ſpringe um, ſprang um,| te um, trugum, umgetra⸗ 


umtzeſprungen. gen. 
Umſtand, der, des — es, vielf. Umtreiben, ſ. treiben, ich trei= 

die — ſtaͤnde. be um, trieb um, umge: 
Umftändlich ‚eineumftändlidye| trieben, 

Erzaͤhlung. Umtreten, ſ. treten, ich ite= 
Umſtändlichkeit, die, vielf,un:] te um, trat um, — 

gew. ten. 


Umſtellen, ich ſtelle um, um⸗ Umtrieb, der, — vielf. 
geſtellt, mit geſtellten Din⸗ ungew. der Umtrieb dee Gel⸗ 
gen umgeben: ich umſtelle, des. 
umſtellt. Umwachſen, ſ. wachſen, ich 

Umſtimmen, ich ſtimme um ‚| umwachſe, umwuchs, uma 

- Uu 2 . wach= 


. 
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wachſen. 
„Umwälzen, ih wälze um, 


\ 

















— en. 
Umziehen, f. ziehen, ich zie⸗ 

umgewälst. be um, 308 um, umgezo= 
Umwechfeln, ich wechſele um ten ; um etwas herum zie⸗ 

umgewechfelt ;baber diellm=| hen: ich umziehe, umzogen, 

wechfelung. Umzingeln , ich umzingele , 
Umweg , der, des—es, vielf.| umzingelt, 

ungen. Umzug, der, des— es, vielf. 
Umwehen, id webe um,um:] die — züge. 

gewehet; auf allen Seiten Unabanderlich, unabänderli: 

anmehen: ich umwebe, um:| che Mißbraͤuche. 
wehet. Unabänderlichkeit, die, vielf. 
Umwenden, ich wende um,| ungew. 

wandte um, umgewandt. Unabhaͤngig, unabhaͤngig ſeyn. 
Umwendung, die, vielf. die Unabhängigkeit, die, vielf. 

— en. ungew. 
Umwerfen, ſ. werfen, ich Unablaäſſig, unablaͤſſig arbei— 

werfe um, warf um, um⸗ten. 

geworfen, Unableglid, unablegliche Sehr 
Umwideln, ich widele um,) Ier, 

umgewidele ; rings umher Unabſehbar, —— Ste: 

bervickeln : ich umwidle, um=| chen. 

widelt, Unabfebbarkeit , die, vie. 
o Umwidlung, die, vielf. un] ungem. 

gem. Unabfonderlih, unabfonderlis 
Umwinden , f. winden , ichl che Freunde. 

winde um, wand um,umz|llnächt, ſ. unecht. 

gewunden; auf allen Seiten Unachtfam, unachtfames Be: 

bewinden: ich umwinde, um:| tragen. 

wuyden; daher die Umwin:|linachtfamkeit, die, vielf. un: 

dung. ge w. 
Umwölken, ich umwölke, um— Unadelig, unadelige Geburt. 

wölkt. Undͤhnlich, fie find einander 
Umwüblen , id wühle um ‚| febr undbnlich. 

umgewühlt. Unaͤhnlichkeit, — vielf. die 
Umzdunen, ich umzdune,um:| — en. 

zaͤunt. Unangenehm, eine unange: 
Umzdynung, die, vielf. die] nehme Witterung, 

: Un: 


Una Unb 677 


Unangefeben , Kanzel. Ausdr. Unausloſchlichkeit, die, vielf. 
unangeſehen feines AUltere.| ungew. 
Unannehmlich, unannehmli⸗ Unausſprechlich, unausſprech⸗ 
che Geſetze; unannehmliche] liche Freude. 
Geſtalt. Unausſprechlichkeit, die, vielf. 
Unannehmlichkeit, die, vielf.| ungew. 
die — en. Unausſtehlich, unausſtehliches 
Unanfäfiig, er iſt unanfaflig.| Betragen. 
Unenftändig , unenfländigellinbändig , ein unbändiges 
Reden,  .. Pferd. 
Unanftändigkeit, die, vielf. die Unbaͤndigkeit, die, vielf. un . 
— en. Jgewoͤhnl. 
Unanſtsßig, ein unanſtößiges Unbarmherzig, ein unbarm⸗ 
Verhalten. herziges Gemüth. 
Unanſtoßigkeit, die, vielf. un⸗Unbarmherzigkeit, die, vielf. 
gew. ungew. 
Unart, die, vielf. die — en. Unbärtig, ein unbaͤrtiger Kna⸗ 
Unartig, unartiges Betragen.| be, 
Unartigkeit, die, vielf. die Unbaß, ſ. Unpaß. 
— en. Unbedacht, beſſer unbedacht⸗ 
Unaufhaltſam, unaufhaltſa⸗/ ſam. 
me Wuth. Unbedacht, der, des — es, 
Unaufhörlich, unaufhoͤrliches ohne v. 3. 
Geſchwaͤtz. Unbedachtſam, unbedachtſam 
Unauflöslih , unauflöslihe] antworten, 
Knoten. Unbedachtſamkeit, bie, vielf. 
UnaufldslichFeit, Sie, vielf.] die—en. 
unge, Unbededt , mit unbebedtsem 
Unausbleiblih, unauebleibli- 
the Strafe. 
Unauoforſchlich, Gottes Ders 
ftand ift unausforſchlich. 
Unausführlich, ein unausführs 
licher Say. 
Unausgefegt, unaustefegt reg» 
nen. 
Unauslöfhlich ‚ unausloſchli⸗ 
cher Shimpf. 












der Derluft. - 

Unbedingt, unbedingter Ge: 
horſam. 

Unbefangen , ein unbefange: 
nes Gemüth. 

Unbeflett , ein unbefledtes 
Gewiſſen. 

Unbeflecktheit, die, vielf. un: 

uu 3 gew. 
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Unbequemlichkeit, die, vielf. 
die —en. - 










gew. 
Unbefugniß, wie Befugniß. 
Unbefugt, eine unbefugte gand⸗ Unberedte, ein unberedter 

lung. Mann. J 
Unbefugtheit, die, vielf. ungew. Unberitten, ein RUN 
Unbegreiflih , unbegreifli-] Pferd. 

ches Geheimniß. Unberufen, unberufene Dig 
Unbegreiflichkeit , die, ohne] ter. 

v. 3. —e — Unberühmt, wie berühmt. 
Unbehaßglich, Unbehaglichkeit, Unbeſchadet, mit der zweyten 

die, vielf. ungew. Endung: unbeſchadet ſeines 
Unbeherzt, ein unbeberzter) Anſehens. 

Mann, Unbefcheiden , unbefcheidenes 
— ,die, ohne y. Betragen. 

Zahl. Unbeſcheidenheit, die, vielf. 
Unbehülflich, das unbebülfliz] ungew. 

che Alter. Unbeſcholten, ein unbeſcholte⸗ 
Unbehülflichkeit, die, ohne v. Z. nes Leben. 
Unbehutſam, unbehutſame Re⸗ Unbefchreiblich, unbeſchreibli⸗ 

den. “de Schmerzen. 
Unbehutſamkeit, die, vielf. Unbefcpreiblichteit , die, ohne 

unge. v. 3. 
Unbekannt, unbekannte Thie⸗ Unbeſchwertunbeſchwerte 

re. ie u Grunöftüde, * 
Unbekümmert, er lebt unbe: Unbeſonnen, ein unbeſonnener 

kümmert. Menſch. 
Unbelebt, ein unbelebter Stein. Unbeſonnenheit, die, vielf. die 
Unbelefen , ein unbelefenes — en. 

Srauenzimmer, UUnbeſtand, der, des — es, 
Unbeliebig, ein unbeliebiges| ohne v. 3. 

verfahren. Unbeftändig , unbefländiges 
Unbemerke , unbemerkt blei:| Wetter, 

ben, Unbeftändigfeie , die , vielf. 
Unbenannt, unbenannteZab:| ungem. 

Ien. Unbeſtechlich, eine unbeftech- 
Unbenommen, dein Recht bleibe] Liche Treue. 

dir unbenommen. Unbeſtechlichket, die, ohne v. 
Unbequem;, unbequem fiten. Zahl. 
Un⸗ 


> 


Unb | 
Unbeflimmt, ein unbeflimmter 
Ausdrud, 
Anbeweglih , unbewegliche| 
Güter. 
Unbeweglichfeit , die , ohne 
v. 3. 
Binbewohnber, unbewohnbare 
Gegenden, 


Unbewußt, nur als Nebenwort, 
das ift mir unbewußt. 

Unbezwinglih , unbezwingli: 
che Leidenſchaft. 

Unbiegſam, ein unbiegſames 
Gemüth ; daher die Unbieg⸗ 
famteis, 

Unbilde, die, vielf. die — n. 

Unbillig , ein unbilliges Be- 
gehren. 


1 
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z. 3. Simmel und Erde, 
reih und fhin. — Wohl 
aber mwird fie, wenn fie zur 
Verbindung mehrer Saͤtze eis 
ner Periode dienet, von dem 
vorhergehenden Sage mit eis 


‚nem Komma abgefondert; ;. 


3, Gier wollen wirim Schat⸗ 
ten uns lagern, und im 
weichen Grafe dem Gefen: 
ge der Vögel zuhören. 


Undank, der, des — eo, ohne 


v. 3. Undank ift der Welt 
Lohn: 


Undankbar, undankbar ban- 


deln; Wohlthaten machen 


faſt immer Undankbare. 
Undankbarkeit, die, ohne v. 3. 


Unbilligkeit, die, vlelf. die Undenkbar, von undenkbaren 


— en, 


Zeiten; fo auch undenklich. 


Anblutig, ein unblutiger Sieg. Undeutlich, undeutliche Be⸗ 


Anbrauchbar , unbrauchbare 
Werfzeuge, 


griffe 5 daher die Undeutlich⸗ 
keit. 


Unbrauchbarkeite, die, vielf. Undeutſch, undeutſch reden; 


ungew. 
Unbußfertig, ein unbußferti⸗ 


Undtenlich , undienliche Spei⸗ 


ſen. 


ges Gemüth; daher die Un: Undienſtfertige, ein undienſt⸗ 


bußfertigkeit. 
Unchriſt, der, 
vielf. sie—en. 


Unchriſtlich, eine unchriſtliche Undurchoͤringlich, 


Begegnung. 


Und, ein Bindewort; da dieſe Undurchdringlichkeite, 


Partikel unmittelbar verbin⸗ 


des — en, Undinge, das, 


fertiger Menſch. 

des — e8; 
vielf. die — e. 

undurch- 
dringliche Gebeimniße. 
die, 
ohne v. 3. 


det, fo leidet fie, wenn ſie zur Undurchſichtig, undurchfichtis 


Verbindung einzelner Wir: 


ge Körper. 


ter dienet , das Komma ſo Undurchſichtigkeit, Me; ohne 


wenig vor ſich, als nach ſich: 


Uu 4 


/ 


v. 3. 
Un⸗ 
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Uneben, ein unebener Ort; Unendlich, unendliche Güte. 
es iſt kein unebener Rath. Unendlichkeit, die, vielf. un⸗ 

Unebene, die, vielf. die —n. gew. 

Unecht, unechte Steine; un⸗ Unentbehrlich, die Luft iſt 


echte Kinder. dem Menſchen zum Leben 
Unedel, von unedeler Ber:| unentbehrlich. 
kunft. Unentbehrlichkeit, die, vielf. 


Unehelich, uneheliche Kinder. ungew. 
Unehrbar, unehrbare gand-|linenthaltfam, unenthaltſam 


lungen. ſeyn. 
Unehrbarkeit, die, vielf, un⸗ Unenthaltſamkeit, die, vielf. 
gew. ungew. 


Unehre, die, ohne v. 34 Unentſchieden, ein unentſchie⸗ 
Unehrlich, unehrliche gand-| dener Streit. 
thierung; daher die Unehr⸗ Unentſchloſſen, ein unentſchloſ⸗ 


lichkeit. ſener Mann. 

Uneigennügig , uneigennützi⸗Unentſchloſſenheit, die, vielf. 
ges Betragen. unge. 

Uneigennügigkeie , die, vielf.|lnentwidele , unentwidelte 
ungem. Anlagen. 


Uneigentlih , Sie. uneigentli⸗ Unerachtet, ſ. ungeachtet. 
che Bedeutung eines Wor-jlinerbitelich, unerbittlicye Ges 
tes, rechtigkeit. 

Uneingedenk, mit ber zweyten Unerbittlichkeit, die, ohne v. 
Endungder Sahe:der Wohl⸗ Zahl. 
tbaten uneingeden? feyn. Unerfahren, ein unerfahrner 

Uneinig, uneinig. leben. I Menſch. 

Uneipigfeit ‚, Sie‘, vielf, Siellinerfahrenheit, die, ohne v. 3. 
— en. Unerforfhlich, unerforſchliche 

Uneins „ in.einer Sache uns| Gebeimniße, 

‚eins werden. Unergründlicy, unergründliche 

Unempfängli, Unempfäng:| Tiefe. 
lichkeit, die, ohne v. 3, Unerheblich, eine unerhebli- 

Unempfinslich, unempfindli:| che Sache. 
che gerzen ; auch unempfind⸗ Unerheblichkeit, die vilelf. 


bar, unempfindfem. unge, 
Unempfindlichfeit , die, ohmellinerhört , unerbörte Grau: 
v, 3. ſamkeit. 


Uns 
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Unerkenntlih , unerkenntlich Lichkeit. 


ſeyn. Unerwartet, eine unerwarte⸗ 
Unerkenntlichkeit, die, ohne] te Nachricht. 

v. 3. Unerzogen, unerzogene Kin- 
Unerklaͤrbar, unerklärbares) der. . 

Betragen. Unfäbig ; zu allem unfähig 
Unerklaͤrbarkeit, die, ohne] feyn, 

v. 3. Unfabigkeit, die, vielf. die—en, 
Anerlaubt, unerlaubtes Dersilinfall,, der, des — es, vielf. 

langen. : die—fälle ; fein Leben war 


Unermeßlich, der unermeßlic) ein Gewebe von Unfällen. 
he Raum des. Simmels, |linfehlber , es wird unfehl: 
Unermeßlichkeit, die ‚@ vielf.| bar geſchehen. 


ungemw. Unfeblbarkeit, die , vielf. uns 
Unermüdet, mitunermüdetem| gew. 
Sleiße. Unfern, unfern von bier. 
Unermüdlichkeit , die, vielf. Unflath, der des — es, vielf. 
ungew. ungew. 
Unerſaͤttlich, unerſaͤttlicher Unflaͤthig, unfl&chiges Kleid. 
gunger, Unflaͤthigkeit, die, vielf.. die 


Unerfärtlichkeit, Sie, ohnev,3.| — en. 

Unerfhöpflich, ein unerfhöpfs|linfleif, der, des — eu, ohne 
licher Vorrath.- v 3% 

Unerfchöpflichkeit » die „ ohnellinfleifig, unfleißig ſeyn. 

v. 3. Unform, üblicher Unfsrmlich- 
Unerfhroden, ein unerſchro⸗ keit, die, vielf. die—en. . 
ckener Muth, Unfsrmlich, eine unförmliche 
Unerfchrodenheit, ‚die, ohne] Bildung, 

v. 3. .  jünfeeundlih , unfreunoͤliche 
Unerfhütterlich, unerfhüttere| Gemüthsart ; unfreundli⸗ 
lihe Standhaftigkeit. ches Wetter. 
Unerfeglich, unerfeglicher Der: Unfreundlichkeit, die, vielf. 
Iuft, die — en. 
Unerſetzlichkeit, die, ohne v. Z. Unfreundſchaft, die, ohne v. 
Unerſteiglich, eine unerfleigli:] Zahl. 
che Höhe. _ Unfriede, der, des — ne, oh⸗ 
Unertraͤglich, unerträglihel ne v. 3. 
‚gige; daher die Unersräg:|Unfrieslih , unfriedlich mit 
... Mn 5 ein: 


62 : Unf , Ung 


einander leben. ungen. i 

Unfeuchtbar, eine unfruchtbasjlingeduld , die, ohne v. 2. 
te Materie. voller Ungeduld ſeyn. 

Unfruchtbarkeit ‚, die, ohne Ungeduldig, Krankheit macht 
v. 3. ungeduldig. 

— der, des ⸗es, ohnellingeehre, ungeehrt ſeyn. 

. 3. Unfug treiben, Ungefähr, ein ungefabrer Zu: 
Unfüglie ‚ unfüglihes Der:| fall; er Fam ungefahr da: 
. langen; zu. Auch für beynahe: es 

Ungangbar, ungangbare mün- ift ungefähr vierzehn Tage, 
3e; ungangbarer Weg. Ungefallig , ein ungefalliges 

Ungeen, — 8, ein Sand. Betragen. 

Unger, der , des — n, vielf.|lingefälligkeit, die, vielf. una 
die—n, gew. 

Ungariſch, ungariſches Sie:]lingefärbt, figuͤrl. ungefaͤrbte 
ber. Liebe. 

Ungeachtet, als Partikel mit Ungegrůndet, ungegründeter 
ber zweyten Endung des, Verdacht. 

Hauptwortes: ungeachtet ſei⸗ Ungehalten, über etwas un: 
ner Geſchicklichkeit; deflen| gehalten werden. 
ungeachtet 5 als Bindewort: Ungeheiſſen, er that es unge 
das konnte er nicht, unge] heiſſen. 

achtet er fo groß if. Ungebeuchele , eine ungebeu: 

Ungeahndet, etwas ungeabn- halte Treue. 
det laſſen. "Tlingeheuer , das ungeheure 

Ungeberdig , fih ungeberdig Meer; eine ungeheure Lüs 
ftellen. ge. 

Ungebräuhlid, ungebräuch-|lingebeuer, das, dee — 8, 
liche Woste. vielf. wie einf. 

Ungebübr , die, ohne v. Z4Ungehindert, etwas ungehin⸗ 
jemanden mit Ungebübr be:| dent thun; auch für unge: 
gegnen, achtet. 

Ungebübrend , ungebübrlic ‚Ilingehorfam , ungeborfame 
ungebührendes Betragen. Unterthanen. 

Ungebunden, ungebundene Büz|lingehorfam,, der, dee — es, 


der , ungebundene Rede, . 
Ungeiſtlich, ſich ungeifilih 


Proſe. 
Ungebundenheit, die , vielf,| aufführen. 









Ur: 
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Ungelegen , diefe Zahlungſ famer Meny. 
kommt ſehr ungelegen. Ungenügſamkeit, die, ohne 
Ungelegenheit, die, vielf.| ». 2. u 

die — en, Ungerade , eine ungerade 
Ungelehrig , einen, ungeleb:]| Zahl, 

rigen Zopf haben. , |lingeratben, ein ungerathe: 
Ungelehrigteit „ die , vielf.| ner Sohn, 

ungem, Ungerechnet, alles diefes yn- 
Ungelehre, ein” ungelehrtep| >» gerechnet, j 

Buch. Ungeredt , ein unterechtes 
Ungelehrtheit, die , ohne] Urtheil. 

v. 3. Ungerechtigkeit, die, vielf. 
Ungelen? , ungelenke Glie—⸗ die — en. 
der. ungereimt, ungereimte Ver 
Ungelenktheit, Ungelentfam:| fe, ungereimtes Berragen, 

teit, die, ohne v. 2. Ungereimtbheit, die vielf. die en. 
Ungeloͤſcht, ungeld Sfchter Ralf. Ungern, man that eq ungern, 
Ungemach, daB, des — es, Ungerochen, etwas ungero— 


ohne v. 2. chen laſſen. 

Ungemächlich, ungemädlid|Ungefäumt, ungefdumt kom⸗ 
ſitzen. men. 

Unge maͤchlichkeit „die, vielf. Ungeſchehen, etwas als un⸗ 
die — en. ‚tefcheben anfeben. 

Ungemäß, diefes deiner Pflicht Ungeſcheut, ſich ungeſcheut 

ſehr ungemäße Betragen. verantworten, 

Ungemein s eing ungemeine Ungeſchicklich, Ungeſchicklich⸗ 
Tapferkeit. Jkkeit, die, vielf. ungen. 

Ungenannt ‚ ein ungenannter|lingefhidt, zu einem Amte 
Schriftfteller. ungeſchickt feyn. 

Ungeneigt, ungeneigt zu etz|lingefchlacht, ein ungefchlach: 
was feyn. ter Menſch. N 

Ungenießbar ungenießbare Ungeſchliffen, ungefchliffene 
Seiichte, Steine. 

Ungenießbarkeit, die , ohne Ungefäpliffenheit, die, vielf. 
v. 3. die — en. 

Ungenoffen, etwas ungenof-| Ungefhmad , ungefchmades 
fen laſſen. Bier. wa: 


Ungenügfam r ein ungenüg-/lingefchmeidig , Ungeſchmei⸗ 
dig: 


64. Uns Ung 
digFeit, die, ohne v. 2, der ‚Arbeit ungewohnt fepn. 
Ungefchoren, figuͤrl. Jeman⸗ Ungezähmt, ungezahmte Be 
den ungefchoren Laffen. gierden; 
Ungefellig, Ungefelligteit, die,|lingeziefer, Has, des—, vielf. 
ohne 3. wie einf. 
Ungeſittet, ungefittetes Be-|Uingeziemend , ungeziemendes. 
tragen. Betragen. 
Ungefprädig, uUngeſpraͤchig ⸗ Unttezogen, ein —— 
keit, die, ohne 0.3. Menſch. 
Ungeſtalt, und ungeſtaltet, Ungezogenheit, die, vielf. die 
ein ungeſtalter, oder unge — en. 
ſtalteter Menſch. Ungezweifelt, eine ungezwei- 
Ungeftaltheit , die, ohne w.3.| felte Hoffnung. 
Ungeftüm , das ungeflümellingeswungen , eine unge: 


Meer. zwungene Stellung. 
Ungeftüm, der, des — es ‚Ilingezwungenheir, die, ohne 
ohne v. 3. v. 3. 


Ungeſund, ungeſunder, un⸗ Unglaube, der, des — ns, 
geſundeſte; eine ungeſundel ohne v. 3. In feinem Un— 


Gegend. glauben beharren. 
Ungeſundheit, die, ohne u. 3. Ungläubig, unglaubig feyn. 
Ungetreu, f. getreu. Unglaublich, eine unglaubli- 
Ungewiß , ungewiffe Kin-| che Sache. 

Fünfte. UnglaublichFeit , die , vielf. 
Ungewiſſenhaft, ein ungewif-| ungew. 

fenbefter Mann. Ungleich, ein ungleicher Bo: 
Ungewiffenbaftigteie , die ‚|. den; Wien ift ungleich 

ohne v. 3. volfreicher als Berlin, 
Ungewißheit, die , vielf. Siellingleichartig , fremdartig, 

— en, beterogen. 

Ungewitter, das, bes — s, Ungleichfsrmig, Ungleichförs 
vielf, wie einf. migfeit, die, vielf. ungem. 
Ungewöhnlich, ungewoöhnli⸗ Ungleichheit, die, vielf. die 
che Rleidung. —en, die Ungleichheit des 
Ungewöhnlichkeit, die, ohne] &tandes. 
v. 3. Unglimpf, der, des — es, 


Ungewohnt, mit ber zweyten/ ohne v. 3. 
Endung des Hauptwortes: Unglimpflich, — 
Ver⸗ 
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— a 
verfahren. Ort; ein unhaltbares ver⸗ 
Unglück, das, des —es, ohnel ſprechen. 
v. 3. im Unglücke leben. Unhaltbarkeit, die, vielf. uns 
Unslücklich, unglücklich ſeyn gem. 
Unglücksbothe, ſ. Bothe. Unheil, das, ohne v. 3. nichts 
Unglückſelig, zur unglüdfelis) als Unheil anrichten. 
gen Stunde. Unheilbar, ein unheilbarer 
Unglückſeligkeit, die, vielf. Schade; daher die Unbeil- 
die—en. Iſt nicht fehr ge⸗ barkeit, 





braͤuchlich. Unheilig, ein unheiliger Wan⸗ 
Unglücksfall, ſ. Fall. del. 
Unglückskind, ſ. Kind, Unheiligkeit, die, vielf. ungew. 


Unglüdevogel, ſ. Vogel. Unhöflich, ein unhöflicher 
Ungnade, die, vielf. ungew. Menſch. 
Doch lautet es ohne Artikel Unhöflichkeit, * vielf. die 
auch Ungnabden ; ; bey Je⸗—en. 
menden in Ungnaden fies] Unhold, eine ER? Ant: 


ben. wort, 
Ungnädig , ein ungnaͤdiger Unholde, der, des —n. Nur 
Blick. noch zuweilen fuͤr Zauberer und 


Ungðttlich, ungöttliches Opfer.) Zauberinnen. 

Ungrund, der, des — es, Unkatholiſch, wie katholiſch. 
ohne v. 3, den Ungrund Unke, bie, vielf. die — n. 
einer Beſchuldigung dar:| In einigen Gegenden für 
thun. Lroſch. 

Ungültig, eine ungültige mün⸗ Unkenntlich, eine Sache un: 
ze. kenntlich machen, 

Ungültigkeit, die, ohne v. Z. Unkenntlichkeit, die , vielf, 


Ungunſt, die, ohne v. 3. ungew. 
Ungünftig ; eine ungünſtige Unkeuſch, unkeuſche Worte, 
Witterung, Unteufchpheit, die, ohne v. 3. 


Ungut, nichts für ungut, Unklar, f. dunkel, 

nur in gem. Redensarten. Unklug, unflüger, unklügfte. 
Ungüte, die, ohne v. 3. Et- Ein unkluges Unternehmen, 

was in Ungite aufnehmen. Unförperlih , unkorperliche 
Unsütigkeit, die , vielf. die] Wefen. 

— en. Unksrperlichkeit, die, ohne 
Unhaltbar, ein unhaltbarer v. 3. Inmateriglitdt. 

Un—⸗ 


* 
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Unkoſten, die, einf. ungew.|tinmäßig, unmäßige Steisde, 
ſich in Unkoſten ſetzen. Unmaͤßigkeit, die, vielf. ungen, 

Unkraͤftig, unkräftige Spei⸗ Unmenſch, wie Menſch. 


ſen. Unmenſchlich, unmenſchliches 
Unkraut, dad, des — es,/ Verfahren; N 
vielf. ungem. groß. 


Unkunde, die, ohne vi; 3. Unmenſchlichkeit, ie, vielf,' 
feine Unkunde (Unwiffen:| die — en. 
heit) verrathen, Unmerklich, unmerkliche geb: 

Unkundig, mit ber aten En-| ler; auch unmerkbar. 
tung des Hauptwortes: eis|Unmittelbar , unmittelbarer 
ner Sprache untundigfeyn.| Einfluß. i 

ilnlängft, es geſchah unlängft.|Unmittelbarfeit, die, ohne v. 3. 


Unlaͤugbar, eine unläugbarellinmögli, eine unmöglice 


That. Sache, 
Unldugbarkeit, die, ohne. 2. Unmöglicfeie s; die, nic. 
Unlauter, unlautere Abfich:| die—en. 

ten. Unmündig, unmündige Zin- 
Anlauterkeit, die, vielf, uns] der. 

gew. Unmündigkeit, die, ohne v. 3 

Unleiötic), unleidliche Schmer Unmuth, der, des — es, 

zen, ohne v. 3. 
Unleidlichkeit, die, ohne v. 3.|Unmughig, unmuthsvoll, ein 
Unleiftbar, unleifibare Zülfe. unmutbevolles Herz. 
Unleferlih, unleferliche Buch⸗ Unnachahmlich, unnachahm⸗ 

ſtaben. liche Schönheiten. 


Unleſerlichkeit, die, ohne v. 3. Unnachahmlichkeit, die, ohne 


Unlieblich, eine unlieblihel v. 3. 


Stimme,, Unnachbarlich, unnachbarlich 

Unlsblich, unlsöbliches Be) leben. 
tragen. UuUnnachtheilig, das iſt mir 

Unluſt, die, ohne u. 3. unnachtheilig.. 

Unluftig , eine unluflige Per⸗ Unnachtheiligkeit, die, ohne 
fon 3 felt. Ausdr. v. 3. 

Unmennber, Unmanbarkeit ‚| Unnatürlih, eine unnatürlis 
die, — v. 3. che Stellung. 

Unmafigeblih , unmaßgebli⸗ Unnatürlichkeit, die, vielf. 
cher Dorfplag. ungew. 


Un⸗ 
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nnennbar, unnennbare Em:| te Zeitwörter, 
pfindungen, Unregelmäßigkeit, die, vielfi 

Annsthig, unnötbige Worte ungew. 
machen. Unreif, unreifes Obſt. 

Unnütz, unnüges Geſchwätz. Unreife, die, ohne v. 3. die 

Unordentlich, unordentlichel. Unreife der Früchte. 
DBegierden, Unrein, das Glas ift unreim 

Unordnung , die „ vielf. die Unreinigkeit, vielf. die 
— en. — en, 

. Unperteyiih , unparte yiſche Unreinlih, ein anreinliches 
Richter. Zimmer. 

Unparteylich, in ebl. Schreib⸗ Unrichtig, unrichtige Rech⸗ 
art fuͤr unparteyiſch. nung. 

Unparteylichkeit, die, vielf: Unrichtigkeit, Sie). vielf. die 
ungew. — en. 

Unpaß, ſich unpaß befinden. Unruhe, die, vielf. die — n, 

Unpäßlich, Unpäßlichkeit ‚| doc nur wenn es die Un— 
vielf. die — en. ruhen in den Uhren bedeutet. 

Unperſonlich, unperſonliche Unruhig, ein unruhiger Kopf. 
Zeitwörter. Unrühmlich, eine — 

Unperſonlichkeit, die, vielf. che Slucht, 
unge, Unfaglih, unfägliche mühe. 

Unrath ,. der, des — es, Unſanft, eine unſanfte Be— 
ohne v. 3. wegung. 

Unrecht, etwas unrecht ver⸗Unſättig, beſſer unerſaͤttlich. 
ſtehen; etwas aus dem un⸗ Unſauber, unfaubere Waͤſche. 
rechten Geſichtopunete an⸗Unſauberkeit, die, vielf. die 
ſehen. — en. 

re dns, des —es, ohne Unſchaͤdlich, ein unſchaͤdliches 

. 3. fein Unrecht gefle:| Thier. 
en Unfhagbar, unfhägbare Der: 

Unrehtmäßig, unrechtmaͤßi⸗] dienſte. 
ge Güter, Unſchicklich, eine unſchickliche 

Unrechtmaͤßigkeit „die, obne|l Antwort; daher die Un— 
v. 3: ſchicklichkeit. 

Unredlich, unredlich an Je:|Unfhifiber, ein unſchiffbarer 
manden handeln. Strom, 

Unregelmafig, unre gelmaͤßi⸗ Unſchiffbarkeit, bie, ohren. 2, 

Un: ı 
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Unfchliet ‚das, des — es, 2te Eud. unferer, ober unſrer 
Hüte, Frauen, Ydufer. 


ohne v. 3. . 
Unfgplittkerze, f. Kerze. Zte End. unferen, ober unfern 
Unſchlüſſig, ein unſchlüſſiges/ Yüten,Srauen, Säufern. 
Betragen. 4te End. unfere, oder unfte 
Unſchlüſſigkeit, die, ohnev.3.} Yüte, Srauen, Ydufer. 
Unſchmackhaft, das Waſſer iſt Mit Auslaffung des Hauptwor⸗ 
unſchmackhaft. tes wird das ungewiſſe Ge: 
Unſchuld, die, ohne v. 3. ſchlecht unſer adverbialiter 
ſeine Unſchuld beweiſen. gebraucht: das Gut iſt 
Unſchuldig, unſchulbige cherze. unfer; die 8äuſer find un: 
Unſchwer, fie werden ſich une/ fer. Doch ſagt man auch: 
ſchwer (leicht) vergleichen, es iſt nicht euer Zaus, es 
Unſelig, unſeliger Einfall. iſt unſers; er iſt nicht nur 
Unſer, die zweyte Endung des/ euer Sreund, er iſt auch 
perſoͤnlichen Fuͤrwortes Wir;| unſerer. 
erinnern fie ſich unſer; Unſerige, oder unſrige, der, 
unfer einer, u. ſ. w. die, das, wir wollen das 
Unfer, das Fuͤrwort. In Ge⸗/ Unſrige thun. 
ſellſchaft eines Hauptwortes Unſerthalben, unſertwegen, 
geht es auf folgende Art. unſertwillen geſchah es. 
ite End, unſer gut, unſere Unſicher, unſichere Wege. 
Stau, oder unſre Frau, Unſicherheit, die, vielf. um 
unſer Haus. gewoͤhnl. 
2te End. unferes, ober un⸗— Unſichtbar, die unfichtbare 
ſers gutes, unſerer oder, Rirche. 
unſrer Frau, unferes oder Unſtchtbarkeit, die, ohnev. 3. 
unſers Baufes. Unſinn, der, des — es, vielf. 
Zte End, unſerem oder unſerm ungew. 
gute, unſerer, ober un-|lnfinnig , unſinnig werden. 
ſrer Frau, unferem oder Unfinnigkeit, die, vielf. die 
unferm Haufe, — en. 
Ate End. unferen oder unſern, Unſittig, Unſittigkeit, die, 
gut; unfere ober unfrel vielf. ungen. 
Seau , unfer Haus, Unforgfam , ein unforgfames 
Dielfache Zahl, Gemüth. 
ite End. unfere,, oder unftel Unſtaͤt, —er, — eſte; ein unfld- 
güte, Frauen, Häufer, tee Menſch. 
















Une 


Unftätigfeit, die, ohne v. 3.| berhaupt gilt hier die Kegel 
Unftatthaft, unſtatthaftes Be-] die bey Über angeführet wor⸗ 
gehren. den. Man ſehe dieſes Wort. 
Unſterblich, ein unſterblicher Es liegt unter dem Tifche; 
Nahme. er ſteht unter mir, u. ſ. w. 
Unſterblichkeit, die, bie. unz| mit der 2ten Endung unter 
gero. Weges ; unterdeflen, u f« 
Unftern, der, des — es, vielf. w., mit der 4ten Endung 
ungen. ſich unter das Waſſer sau» 
Unfteafih, unfträflicher Le] chen; die Beute unter fi 
benswandel. theilen, u.f. w. 
Unfträflichkeit, die, ohne v. Z. Unterabtheilum, f. Abthei⸗ 
Unftreitig , ein unflreitiges| lung. 
Redt haben. Unterbauen, f. bauen: 
Unftreitigfeic, die, sielf, un⸗ Unterbereiter, f. Bereiter, 
gem. Unterbett, f. Bett. 
Untabdelbaft „ untadelbaftellinterbinden, f. binden, 
Sitten. Unterbleiben , f. bleiben, die 
—— „die, vielf.| Sache iſt unterblieben. 
ungew. Unterbrechen, ſ. brechen. 
Untauglich, untaugliche Arz|linterbreiten, regelm. ich breis 
beit. te unter, untergebreitet. 
Unten, unten am Waſſer; Unterbringen, ſ. bringen, 
von unten auf dienen. unregelm. ich bringe unter, 
Untenher, untenhin, das| brachte unter , unterge⸗ 
Waſſer lauft untenhin. bracht. 
Unter, der, die, das, unte:|linterbringung , die, vielf. 
re, unterſte; die unterflel ungew. 
Släche eines Dinges; Un:|lnterdeffen, unterdeflen ge: 
ters®efterreich; ber Com:| ſchah es. 
par. unterer kommt felten|lUnterdrüden , f.  drüden , 
vor. ſeinen Verdruß unterdrü⸗ 
Unter, als Nebenwort: mit| den. — 
unter gibt es doch noch Unterdrücker, der, des 8, 
ebrlihe Leute: als -Vor:| vielf. mie einf. 
wort, wo es bald mit ber Unterdrückung, die, vielf. ungew. 
2ten, bald zten und auch Untereinander, beſſer unter 


4ten Endung varfomme, Le! einander, 
€r Un: 

















6 UntUut 
Untereinſt, untereinſten, befz |Unterhauen, ſ. hauen. 
ſer einſt, indeſſen. Unterhaus, ſ. Zaus. In En⸗ 
Unterfangen, ſ. fangen, er| geland iſt es die Verſamm⸗ 
hat ſich unterfangen. lung der Gemeinen. 
Unterfutter, f. Futter. Unterhemd, ſ. gemd. 
Untergang, der, des— es, Unterjochen, regelm. ih uns 
vielf. ungen, terjoche, unterjochte, uns 
Untergeben , fs geben: terjochet. Ein volk un: 
Untergebung , die, ohne v. Z. terjochen; daher die Unter: 
Untergebene, der, vielf. die 
— n. 
Untergehen, ſ. gehen, Ae 
Sonne iſt untergegangen. Unterkdͤmmerer, fe Kaͤmme⸗ 
Untergeſpan, ſ. Geſpan. rer. 
Untergeſtell, das, des— es, Unterkehle, Unterkinn, fi 
vielf. die —e. Kehle, Zinn. 
Untergewehr, ſ. Gewehr, Unterkleid, ſ. Rleid. 
Untergraben, ſ. graben. Unterkommen, regelm. ich 
Unterhalb, mit ber sten En:| konime unter, bin pnter⸗ 
dung des Nennwortes: uns| gekommen. 
terhalb der Stadt. Unterlage, wie Lage. 
Unterhalt, der , des — 26 ‚|linterlaf, der, des — es, 
ohne v. 3. Feinen Unterhalt] shne v. 3. iſt nur in bet 
haben, 4ten Endung mit dem Vor— 
Unterhalten,, fs halten, eine} worte ohne üblich. 
Armee unterhalten; manjtinterlaffen, f. laſſen, un: 
bat das Gefäß unterges| vegelm. ich unterlafle, uns 
halten. terließ , unterlaſſen. 
Unterhaltung, die, vielf. die Unterlaſſung, die, vielf. die 
— en. j — en, doch nur-felten. 
Unterbandeln , regelm. ich unz Unterlaufen, f. Taufen, die 
terbandele, unterbandelt ;| Haut iff mit Blut unter⸗ 
einen Srieden unterhandeln,| laufen. 
Unterhändler , der, : des —s, Unterldufer, |. Läufer. 
vielf. wie einf. Unterleder,, N Leder, 
Unterbandlung, Sie , vielf. Unterlegen, unter: etwas le: 
die — en. die Unterhand:| gen: regelm. ich Iege unter, 
lungen abbrechen, untergelege 5 unter etwas 
legen, 













Unterixdiſch, das unterirdi⸗ 
ſche Rad, 
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o legen, mit Meldung dieſes— terrichte, unterrichtet. 
Etwas: ich unterlege, un-Unterrichter, |, Richter, 


terlegt, Unterrihtung, beffer Unter: 
Unterleib, der, des — es,| richt, 
vielf. Ste — er. Unterro@, f. Rod, 
Unterliegen, f. liegen, dem Unterſagen, regelm, ich unter: 
Seinde unterliegen, fage, unterfagt ; einem et= 
Unterlippe, f. Lippe, was unterfagen. 
Unterlieutenane , ſ. Lieute,|Unterfagung, die, vielf. un: 
nant. gew. 
Untermauern, regelm. ich un Unterſatz, wie Sa, der Un— 
termauere, untermauert. terſatz einer Saͤule, der 


Untermengen, regelm. ich uns) Unterſatz eines Schluſſes. 
termenge, untermengt. DasiUnterfcheiden, ſ. ſchüden, une 
Mittelwort iſt am häufigften.| . regelm. ich unterſcheide, 

Unterminiren, unterminirt.| imterfchieden ,- zu unter= 

Unterminirung, die, vielf, die| ſcheiden. 

— en. Unterfchentel, f. Schenkel. 


Untermiſchen, regelm. ich un⸗ Unterſchieben, f. ſchieben, 


termiſche, untermiſcht. ich ſchiebe unter, ſchob un⸗ 

Unternehmen, ſ. nehmen, ich) tet, untergeſchoben, unter zu 

unternehme, unternabm,| ſchieben, daher die Unter— 
unternommen, Sin un⸗ſchiebung. 


ternehmenser Mann. Unterfchied, der, des — es, 
Unternebmung , die, vielf.| vielf. die —e. 
die—en. Unserfchiedlic) , unterſchiedli— 


Unterorönen, regelm. ich ords] che Arten. 
ne unter, untergeordnet ‚Unteriihlagen, ſ. ſchlagen, 
unter zu orönen. unregelm. ich unterfchlage,, 
Unterpfand, f. Pfand, unterfehlug , unterſchla⸗— 
Unterreden, regelm. ih un) gen. In der gemeinen Res 
‘  terrede ,„ unterredet ; ſichſ densart: Jemanden ein Bein 
mit Jemanden unterreden.| unterfchlagen , gebt es: 
Unterredung , die, vielf. die] ich fchlage unter , ſchlug 


en. unter, untergefhlagen. 
Unterricht , der, des — es, Unterſchlagung, die, vielf, 
vielf. ungew. ungern. 


Unterrichten, regelm. ich un⸗ Unterſchlaͤgig, einunterfchlda 
j 2 gi: 
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giges Waflerrad. ich unterftebe mich , babe 
Unterfchleif , der, des — es, mich unterfianden, zu un- 
vielf. die —e, Unterfchleif|  terfteben, 
geben. Unterftelle, f. Stelle. 
Unterfchreiben , ſ. ſchreiben unterſtellen, ich ſtelle unter, 
regelm. ich unterſchreibe, un:| untergeftellt. 
terſchrieb, unterfchrieben ‚|Uinterftveuen, ich ſtreue unter, 
zu unterfchreiben, untergeftreuet. 
Unterſchrift, die, vielf. diellinterflügen , mit Verſchwel⸗ 
—en, gung des Dinges: ich füge 
Unterfhüren, ich fhüre um| unter , untergeflüge. Mit 
ter , untergefchürt. der vierten Eudung des Dins 
Unterfenten, ich ſenke unger,| ges: ich unterftüge, unter- 
untergfenEt. fügt, zu unterflügen. Bis 
Unterfegen , ich fee unter „| nen mit Geld unterftügen, 
antergefegt , unter zu ſe⸗Unterſtützung, die, vielf, die 
gen; das Mittelwort unter:| — en. 
fegt wird häufig file klein, Unterſuchen, ich unterfuce, 
ſtark und dick gebraucht, ein] unterfucht. 
unterfegter Menſch. Unterfuchung, die, vielf. die 
Unterſtegeln, untexfiegelt. — en. SEine Unterfodumg 
Unterfinten, f. ſinken, ich ſin⸗! anftellen. 
fe unter, ſank unter, binjlintertauchen,, ich tauche uns 
untergefunten, ter, untergetaucht ; Daher 
Unterfpreigen, ich fpreigeun:] die Untertauchung. 
ter , untergefpreigt , und Unterthan, beffer unterwor: 
ich unterfpreige , unter:| fen, 
fpreige, mit Verſchweigung Unterthan, der , deu — es, 
der Stüge: man bat die) vielf. die — en, 
Hehe unterfpreigt. Unterthänig , jemanden uns 
Unterflämnien ich flämme ung| terthänig feyn ; unterchänis 
ter, untergeflämmt, ger Diener, 
Unterfteden , ich ftede unter, Unterthaͤnigkeit, die , ohne 
ımtergeftedt. v. 3. 
Unterſtehen, ſ. ſtehen, unter Untertheil, ſ. Theil. 
einem Obdache ſtehen: ich ſte⸗ Untertuſchen, gemein. Ausdr. 
be unter, ſtand unter, bin| ich untertuſche, untertuſcht. 
untergeſtanden; als Recipr. — ich unterwach⸗ 
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— — — 0 — — — — — —— 12121277 — 
fe, unterwuchs, binunter:]| ſchweigung: ich ziehe unter, 


wachſen. untergezogen. Mit der vier⸗ 
Unterwärts, die Waäſſer flie ten Endung der Sache: ich 
fen unterwaͤrts. unterziehbe, unterzog, uns 
Unterweges, figürl. etwas uns! terzogen ; fich einer Sache 
terweges lafien. unterzieben. 


Unterweifen , f. weifen, ich Unterziehung, die, vielf. uns 
unterweife,, unterwies, un | ger. 
terwiefen ; ein Kind im Unthat, die, vielf. die — en. 


Schreiben unterweifen, Eine Unthat begeben. 
Anterweifung, die, vielf. die Unthätig, unthätig bleiben. 
—en ., Unthätigkeit, die, ohne v. 3. 


Unterwelt, die, vielf. ungew. Untheilbar, untheilbare -Giü- 
Unterwerfen, f. werfen, ih] ter. 
unterwerfe, unterwarf, un⸗ Untheilbarkeit, die, ohne». 2. 
terworfen, zu unterwerfen. |lintbier, ſ. Thier. 
Unterwerfung , die, vielf. Unthunlich, eine unthunliche 
ungew. Sache. 
Unterwinden, ſ. winden, ich Unthunlichkeit, die, obne v. 
unterwinde mich, unter:| Zahl. 
wand mich, babe mich un⸗ Untiefe, die, vielf. die — n, 
terwunden. die Untiefe des Fluſſes. 
Unterwuchs, der, des — es, Untoͤdlich, beſſer: nicht tödlich. 
ohne v. 3. niedriges Holz, Untragbar, ein untragbarer 
welches zu kleinen Bäumen| Baum. 


wähst. Unteren, — er, — eſte; ein 
Unterwühlen, ich unterwüh-| untreues Gemäbhlde; f. un: 
le, unterwüblt, getreu, 
Anterwürfig, fih jemanden|iintreue, die, ohne v. 3. 
unterwürfig machen. Untrieglich, — Sde 
Unterwürſigkeit, die, ohne| te. 
v. 3. unerieglichkeit, die, — . 
Unterzeichnen, ich unterzeich⸗ Untrinkbar, untrinkbares Waſ⸗ 
ne, unterzeichnet; ‚fer. J 
Unterzeichnung , die, vielf. die Untrinkbarkeit, die, ohne ds 
- en, Zahl. 


Unterzieben , ſ. zieben ; unter|lintröftbar , untröftlich ‚ eine 
etwas ziehen, mit deſſen Der-| untröſtliche Mutter. 
&r3 Un: 


% 
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UntröftlichFeie, die, ohnen.3.| die — en. 

Untüchtig untüchtige Leh⸗ Unverantwortlich, unverant⸗ 
rer. wortliches Betragen. 

Untüchtigkeit, die, ohne v. 3.|Unverantwortlichkeit, die, oh⸗ 

Untugend, die, vielf. die—en.| ned. 3. 

Untugendhafte, wie tugend⸗ Unverbeſſerlich, unverbeſſerli⸗ 


— 


haft. che Arbeit. 
Unüberlegt, ein vnüberlegter,Umnverbeſſerlichkeit die, vh⸗ 
Einfall. ne v. 3. 
Unüberſehbar, eine unüberfeh:}linverbindlich , wie — 
bare $läche. - Eich. vu 
‚ Wnüberfehbarfeit, die, ohne Unverbortzgen, unverbothen , 

v. 3. ſ. verborgen, u. ſ. w. 
Unüberwindlich, ein unübet,|Unverbrennlich, urverbrenn: 

windlicher. geld. liches (aus Asbeft gemach⸗ 
Unüberwindlichkeit, die, oh-| tes) Papier. 

ne v. 3. Unverbrüchlich, fein Wort uns 
Unumginglich , unumgänglis| _verbrüchlich halten, 

(che. Bed ürfniſſe. Unverbrüchlichkeit ‚ die, oh— 
Unumgänglipdeit, die ı ob) nen. 3. 

ne v. 3. Unverdädjtig J unverdaͤchtige 
Unumfchränft, unumſchraͤnk⸗ Zeugen. 

te Gewalt. Unverdachtigkeit die, ohne 
Unumfchränftheit, ; die , ohne: ©. 2. 

v. 2. Unverdammlich, Unvesdanim 
Unumftößlich, unumftößliche lichkeit, die, ohne v. 2. 
Gründe, Unverdaulich, unverdanliche 
Unumftößlichkeit, die ‚ ohne] Speifen. 

v. 3. Unverdaulichkeit, die,‘ ohne 
Ununterbroden, ein ununter:| v. 3. 

brochenes Glück. Unverderblich, Unverderblich⸗ 
Ununterwürfig, ununterwür-ſ keit, die, ohne v. 3. 

fig ſeyn. Unverdient, unverdienterweis 
Ununterwürfigteit ‚die. ſe. 

ungen. Unverdroſſen, ein unverärof 
Unveränderlich , _ unveränder: fener Mann; daher die Uns 
liche Gtundfäge. verdroſſenheit. 


Unver@nderlichkeit, die, ur unvereheligt, unvereinbar, un⸗ 
* vere⸗ 
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verfaͤlſcht, unverfanglich,, 
unvergänglid „, unvergeb⸗Unvernehmlichkeit, die, ohne 
lich , unvergeſſen, unver-) v. 3. AR j 
geßlich, f. verebelige, u. Unvernunft, bie, ohne v. 3. 
ſ. w. Unvernünftig, unvernünftige 

Unvergleichlich, ein unver:| Thiere. 
gleichlicher Einfall, Unverpflichtet, ſ. verpflichtet. 
Unvergleichlichkeit, dir, ohne Unverrichtet, unverrichteaer 
v. 3. Sache. 
Unvergnüglich, ſ. vergnüglich. Unverrückt, mit unverrückten 
Unvergolten, das bleibt nit] Augen. 
' unvergolten. Unverfhämt, ein unverſchaͤm⸗ 
Unverhalten, dasfey euhun:| ter Menſch. 
verhalten. . |Unverfchämtheit , die, vielf; 
Unverhofft, ein unverhoffter| die—en, wenn es die Hands 
Beſuch. Jungen bebeutet. 
Anverhohlen ,. etwas unver: Unverfchuldet , underſchulde⸗ 
hohlen thun. Jtar Weiſe. 
Unverjdhrt, en Unverfeben, ein unverfehener 
te, . Zufall. 
— —— Um es geſchah un⸗ 
x, verſehens · 


nehmliche Stimme. 












keit, die, ohne, v. 23. 
Anverlobren r ſ. —— nverſohnlich, ein unverföhns 
Unvermeidlich, ein unvermeid=| liches herʒ. 

licher Derluft, UuUnverſohnlichkeit, die , ohne 
Unvermeidlichkeit, ‚die , ohnel v. Z.:0 

v. 3. Unverſorgt, unverforgte Kin- 
Ainvermerkt, ‚ es leſchah un⸗der. 


vermerkt Unverſtand, der, dee — ee, 
Unvermögen, das, des —8,| ohne v. 3. 

ohne v. 3. Unverſtaͤndig, \ein unserkän: 
Unsenmbgtihteit f die, ohne diges Kind, 

v. 344 < [linverfländigfeit ,. die , ohne 
Unvermuthet: ' ein. unvermu⸗ -v; 3. 

theter Beſuch. unverſtaͤndlich, ein unverſtaͤnd⸗ 
Anvernebnlich , eine unvere| licher Sag, 
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Umerſtaͤndlichkeit, die, ohne] ſcheinlichkeit, f. vorfeslich, 
v. 3 u. ſ. w. 
Unverfucht , ein noch unver⸗ Unwandelbar, ſ. wandelbar. 
ſuchtes Mittel. Unwegſam, unwegſame We: 
Unvertraͤglich, ſ. vereräglich.| ge. 
Unverwandt, mit unverwand: Unwegſamkeit, ‚die, ohne v. 3. 
ten Augen. Unweiſe, unweiſes Betragen. 
Unverwehrt, das bleibe uns Unweislich, unweislich han⸗ 
unverwehrt. deln. 
Unverweigerlich, eine unver: |linweit , unweit von hier, 
weigerliche Bitte, von der. Stadt, u. f. mw. 
Unverwelklich, unverwelkli⸗ Unwerth, beffer:niche wertb: 
cher Ruhm. Unwerthe, der, des —es, 
Unverwerflich, Unverwerflih:| ohne v. 3% 
keit, die, ohne v. 2. Unwefen, das, des — 8, ohne 
Unverweelid ‚ unverwealiche v. 3. dem Uinwefen fleuern . 
Rörper. Unwichtig, f. wichtig. 
Unverweslichteit , — ohne Unwichtigkeit, die, vielf. die 
‚m 3. — en, 
Unverzagt, unverzatzter muth; Unwiderleglich, unwiderleg⸗ 
daher die Unverzagtheit. liche Gründe. 
Unverzüglich, unverzüglicher Unwiderleglichket, die, ohne 
Gehorſam. v. 3. 
——— ‚ die , ohne Unwiderſetzlich, unwiderſetz⸗ 
v. 3. liche Gewalt. 
Unvollkommen, unvollromme⸗ umviverſeslichteit, die, ohne 
ne Geſchöpfe. v. 3. 
Unvollkommenheit, die vielf. Unwiderſprechlich, Unwider⸗ 
die—en, ſprechlichkeit, die, ohne v. 
Unvollſtaͤndig, Unvollfiändie-| Zahl. 
keit, f. volltändig , u. ſ. w. Unwiderſte hlich, Unwiderſteh⸗ 
Unvorgreiflich, unvorgreiflis! lichkeit, die, ohne v. 3. 
che Meinung. Unwiederbringlich, Unwieder⸗ 
Unvorſetzlich, Unvorſetzlich⸗/ bringlichkeit, die, ohne v. 
keit, unvorfichtig ;' Unvor-| 3. auch unwiederkehrlich. 
fichtigfeit, unwahr, Un⸗Unwiederruflich, Unwiederruf⸗ 
wahrheit, unwahrhaft, un-| Lichfeit, die, ohne v. 3. 
wahrſcheinlich/ Unwahrs Unnie, ser, des —Ans, ohne 
dv: 2* 
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v. 3. Unwillen empfinden. zertrennbarfeit , ſezertrenn⸗ 
Unwillig, unwillig werden. lich, u. ſ. w. 
Unwirkſam, Unwirkſamkeit, Unzier, ober Unzierde, die, 
die, ohne v. 3. vielf. ungew. 

Unwiſſend, etwas unwäeſſend Unzucht, die, ohne v. 3. 
tbun ; ein unwiſſender Unzüchtig, unzüchtige Ge⸗ 


Menſch. berden. 
Unwiſſenheit, die, ohne v. 3. |Unzüchtigkeit, die, vielf. die 
in Unwiſſenheit leben. — en. 
Unwiſſentlich, etwas unwif:|lnzufrieden, über etwas uns 
ſentlich thun. zufrieden feyn. 
Unwig, der, des — es, .ohnejlinzufriedenheit , die, vielf. 
v. 3. ungew. 
Unwigig , ein unwitziger Unzugängig, unzugänglich, 
Scherz. Unzugaͤnglichkeit, die, oh⸗ 
Unwohnbar, Unwohnbarkeit,| ne v. 3. 
die, ohne v. 3. Unzulänglic, Unzulänglide 
Unwürbdig , Unwürdigkeit, die,| - Feit, die, ohne v. 3. 
ohne: v. 3. nʒuläſſig, Unzulaͤſſigkeit, die, 
Unzablbar , Unzaͤhlbarkeit, ohne v. 3. 
die, ohne v. 3. Unzwerldfiig, Unzuverläffig: 
Unzäblig , eine  unzdhlige] Feit, die, ohne v. 3. 
ftenge. Unzweifelhaft, Unzweifelhaf⸗ 
Unze, die, vielf. die —n, aht| tigkeit, die, ohne v. 3. 
Unzen Gold, Ueppig — er, — ſte; üppig 
Unzeit, die, ohne v. 3. zur) in Kleidern, 
Unzeit kommen. Ueppigkeit, ste, vielf. dte—en. 
Unzeitig , unzeitige Srucht 3) in Weppigkeit Teben. 
unzeitige Geburt. Auralt, f.alt, 


Unzerbrechlich , Unzerbrech⸗ Uraͤltern, f. eltern. ° 
lichkeit, die, ohne v. ßZ. Urbar, urbares Land, 
Unzergaͤnglich, Unzergaͤng⸗ Urbarium, das, des — 8; oh: 
lichkeit, die, vielf. ungew. ne v. 3. oder Urbare, das, 
Unzerftscbat , unzerſtörlich, Urbarial, Urbarialbuch. 
Unzerſtörbarkeit/ Unzerſtör⸗ Urbeginn, der , des — es, 
lichkeit, die, ohne v. 3. vielf. Ste—e, der Urbeginn 
Unzertrennlich , unzertrenn⸗ aller Dinge, 
bar, Unzertrennlichkeit, Un: |Urbild,, das, des —es, vielf, 
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— ſprung einer Stadt. 

Urenkel, ſ. Enkel. Urfprünglid, ein urfprüngli 

Urfebde, die, vielf. die —n, ches Wort, 
rechtl. Ausdr, die: Urfehde Lirftoff, der, —— vielf. 
ſchwören. die—e, 

Urgeiſt, der, des — es, vielf.|Urtheil, das, des —es, vielf. 
ungew. die — e, das Urtheil ſpre⸗ 

Urgroßvater, fs Vater. chen; ſein Urtheil über et⸗ 

Urgeund, ſ. Grund, was. fügen. 

Urheber , der, dee — 8 ‚vielf. Urtheilen, ich urtheile, gut: 
seie einf, der Urheber aller| theilet. 
Dinge. Urtheilskraft, die, vielf. un: 

Urin, der, des — es, vielf. gem. ——— 
von mehr. Art. die —e. kraft, 

Urinblaſe, ſ. Blaſe. Urweſen, das, — 8, 

Uringlas, f. Glas, vielf. wie einf. für Elemente, , 

Urkraͤft, f. Kraft; die Ur⸗Urwort, f. Stammiwort« 
kraͤfte dee Welt, Urzeie, die, vidf. die — en. 

Urkunde, die, vielf. dien ‚Illfurpator , der ,. des — 8, 
zur Urkunde deffen, vielf. die — en . 

Urkundlich, urkundlich unter⸗Uſurpiren, ich uſurpire, habe 
ſchreiben. uſurpiret, mit Unbecht an 

Urlaub, der, des —es, ohne) ſich bringen, ſich anmaßeu. 
v. 3. Urlaub nehmen. nut ie zu‘ 

Urne „ die, vielf. Sie —.n. 
Afchenfrug. 

Urplöglicp ; f. plöglich, 

Urquell, der, des — es, vielf. 
ungew. der Urquell alles 
Guten. 

Urſache, die, vielf. die —n, 
du bift die Urſache meines] - offen ‚leer „ unbeſetzt. 
AUnglüdes. Dacanz zıdie „ ‚vielfi»die—en, 

Urſchrift, die, vielf. OBER, Dagnbunde, der, br viel. 

VOriginal. die — n. 

Urſprung, der, dea —es, cielf. Vvagiren, pagiret; er hat bers 
die — fprünge , wird aber| . um-vagiret. ei 
felten gebraucht: :. der Ur- Valentin, Valentine, anne: 

N nah⸗ 


















die — vr, 


nd + 
e ‚Gr. 
V. 
4 


v ‚ der. ein und wangigſte un⸗ 
ter den deutſchen Buchſtaben. 
vacant, eine vacante Stelle; 
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nahme _ Daterliebe, die, ohne v. 2. 
Palviren, valvivet., den Ge⸗ VPaterlos, vaterlofe Waife. 
ha’t der Minzen angeben ‚|Oatermord, der, des — es, 
ſchaͤtzen; daher die Valva⸗ vielf. die — e. 
tion. Vatermörder, der, des — 6, 
Vampyr, der, des — 8, vielf. vielf. wie einf. 
die — en. Eine Geburt des vaternahme, ſ. Nahme. 
Aberglaubens. In der Natur- Vaterſtadt, ſ. Stadt. 
geſchichte iſt es eine Art ame- Vaterſtelle, die, vielf. ungew. 
rikaniſcher Fledermaͤuſe, wel⸗/ vaterſtelle vertreten, 
che den Menſchen und Thie⸗ Vatertheil, f. heil, 
ren im Schlafe das Blut aus- Vatexunſer, das, Paternoſter. 
ſauget. Veilchen, das, des — 8, vielf. 
Vanille, die, vielf. die —n,/ wie einf. 
die Samenkoͤrner einer indi⸗,Veit, ein Mannsnahme. St, 
aniſchen Pflanze; das Marf| Veits-Tanz, eine Krankheit, 
davon wird zur Choeolate ger Venedig, eine Stadt in Italien, 
nommen, daher Denetianer, der, deu 
Varinas, der, des — es,0hne — 8, vielf. wie einf. vene⸗ 
v. 3. eine Art amerif. TZoba-) tianifche Seife. 


fe8; veneriſch, venerifdje Krank⸗ 
Vaſall, der, des — en, vielf. heit. 
die —en: Unterthan. Ventil, das , des —es, vielf. 


Dafe, die, vielf. die—n, cin! die —e 5 ein beweglicher 


Blumentopf nad römifcher] Theil in einer Roͤhre, wel⸗ 


oder griechifcher Ark. cher einen fließigen Körper 
Dater, der, des — 8, vielf. zwar in die Röhre hinein drins 
die Väter, ' I gen, aber nicht wieder zurüd 
Daterbruder, f. Oheim. treten läßt: 
Daterherz , f. Gerz. Dentilator , der., des —B, 


Daterland, das , des — es, vielf. wie einf; ein Werkzeug, 
vielf, ungem. für das Vater⸗die Luft: in einem eingefchlofs 


land fterben. ' feiten Zimmer zu erneuern. 
Daterländifch, vaterländifche Venus, die, ofme v. 3. die 
Sitten, Göttin der Liebe; auch ber 


Päterlid, —er, fe; das] Morgen: und Abendftern. 
väterliche Dermögen ; väter- Denusfeuche , die ,- ohne v. 3. 
Tiche Liebe, y Mills verabfolger. 

Der: 
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Verabreden, mit der vierten |Deranftalten,\ich veranſtalte, 
Endung der Sache: wirha:| veranſtaltet, einen Schmaus 
ben es fo verabredet; daher) veranftalten ;. baher die Ders 
die Verabredung. anſtaltung. 

Verabfäyynen , ſ. verſäumen. Verantworten, ich verantwor⸗ 

Verabſcheuen, ich verabfcheue,| te, verantwortet; das will 
ver abſcheuet; daher die vVer⸗/ ich verantworten; er bat 


abſcheuung, ohne v. 3. ſich verantwortet. 
Vverabſchieden, verabſchiedet, Verantwortlich, üblicher im 
verabſchiedete Truppen. Gegenſatze: unverantwortlich. 
Verabſchiedung, die, vielf. un:|Derantwortung, die, vielf. die 
‚gewöhnt, — en. 
Deraccifiren, veraccifirte ac: Verarbeiten , verarbeitetes 
ren. Gold. 
Verachten, ich verachte, ver⸗ Verarbeitung, die, vielf. un: 
achtet. gewoͤhnl. 

Derädter , der , des — 8 ‚|Derargen, verarget; das kann 
vielf. wie einf: ich ihm nicht verargen. 
verächtlich, veräͤchtliche Kunft:|Derarmen, ich verarme , bin 

griffe. verarmet. 
Deradhtung., die, vielf. un⸗verarrendiren, ſ. pachten , 

gem. verpachten, 
Deralimentiren, veralimenti: |Derauctioniren,, verauctionis 

tet. ret, Au den Meiſtbiethenden 
Deralten ,„ ih veralte ‚ bin] verkaufen. 

veraltet. Vergußern , ich verdußere, 
Derdnderlih , ver aͤnderliche veraͤußert. 

Witterung. Veräußerung, die, vielf. un⸗ 
Deränderlichkeit, die, vielf.| gew. 

ungem. Verband, f. Band, 
Verändern, f, ändern, verbannen, ich verbanne, ver: 


‚Veränderung , die, vielf. diel ‚bannte, verbannt, verbans 
—en, der Deränderungum| ne Gram und Sorgen; ein 
terworfen‘ ſeyn. DVerbannter. 

veranlaſſen, veranlaffet ; eine|Verbauen , f. bauen. 

That veranlaflen,. .  |Verbeiffen, f. beiffen; verbif 

Deranlafjung , die, vielf. die] fener Zorn. 

— en. Derbergen, ſ. bergen; verbor⸗ 


ges 
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gene Wahrheit, Derbitrern, verbittert, 
Derbergung , die, vielf, un⸗ Verbitterung, die, vielf. die 
gew. — en. 
verbeſſerer, der, des — 8 ‚[Derbleiben, ſ. bleiben, ich bin 
vielf. wie einf. verblieben. 
verbeſſerlich, verbefferlichegeb-|Verbleiben, das, ohne v. 2. 
ler. es hat damit fein Derblei- 
Derbefiern, ich verbefiere,ver:] ben. 
befiert. Verbleichen , ſ. bleichen, ex 
verbeſſerung, die, vielf. die—/ iſt verblichen, 
— en. verblenden, verblendet, fie 
verbeugen, verbeugt, er hat| find verblendet. 
ſich vor dem Raiſer ver⸗ Verblendung, die, vielf. die 
beugt. — en. 

Derbeugung , die, vielf. die Verblühen, verblühet; ihre 
— en. Scönbeit iſt verblühet. 
Derbiegen , ſ. biegen, das|Verblümen , verblümte Res 

Meſſer ift-verbogen, den. 
Derbiethen, f. biethen; einem|Verblümung , die, vielf. die 
etwas verbiethen; verbothe-]| — en. 
ne Spiele, verbluten, verblutet, er bat 
Verbinden , f. binden, die| ſich verblutet, 
Wunde verbinden ; zwey Verblutung, die, vielf. unge: 
verbundene Mächte; jeman:| woͤhnl. 
den verbunden feyn ; ver-|Derborgen , f. —— ſein 
bundenſter Diener. Geld verborgen. 
Derbindlicy., ſich verbindlich Verborgenheit, die, ohne v. 3. 
machen ; verbindliche Wor:| in der vVerborgenheit le⸗ 
te, ben, 
Verbindlichkeit, die, vielf. die Verboth, das, des — es, 
en, fich eine ti vielf. die—e. 
Feit auflegen. Derbrämen , eine verbrämte 
Derbindung , die , bvielf. ‚bie Müge. _ 
— en, dieebeliche Derbin:|Derbrauch, der, des — es, 
dung; die Verbindung einer] ohne v. Zahl, für Conſum⸗ 
Rede. tion. / 
Derbitten, f. bitten, ich hab’ verbrauchen verbrauchtes 
es mir verbethen. holz. 
Der: 
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Verbrauen, verbrautes Malz.| clauſuliren. 
Verbrauſen, ich verbrauſe, Verdacht, der, des — es, 


habe verbrauſet. vielf. die —e, doch ſelten: 
Derbredyen., ſ. brechen; was) Jemanden feinen; Verdacht 
bab’ ich verbrochen? benehmen, 


Derbrechen, das, des — 8, Verdädtig, verbäctige Res 
vieif. wie einf. fich eines| den. 
verbrechens fchuldig mar Verdächtigkeit, die, vielf. 


chen. die — en. 
verbrecher, der, des — 8°, Verdämmen ,; verdaämmt, ein 
vielf. wie einf. verdbämmter Weg, Sluß. 


Verbrecheriſch, nur in der Verdammen, regelm. ich vet: 
hoͤh. Schreibart verbrecheri:| damme, verdammt, 
ſches Geſchlecht. Verdammlich, vVerdammlich⸗ 
Derbreiten , verbreitet; die keit, die, vielf. ungew. 
Naͤchricht hat ſich verbrei— Verdammniß, die, ohne v. 3. 
tet. verdammung, — vielf. un⸗ 
Derbrennen, f. brennen, ver=:| gew. 
brannt; das votz iſt ver⸗ — —7 ſ. Ur⸗ 
— theil. 
Verbrennung, die, ohne 0. Z.Verdampfen, verdampft, die 
Derbrennlih , das Yolz ift| Seuchtigkeie‘ iſt verdampft. 


verbrennlich. Vverdanken, verdankt, ich ha— 
verbrüdern, fie haben ſichſ be es bloß dir su verdans 

verbrüdert. - Een, 

Derbrüderung, die, vielf. die Verdauen, ich verdaue, ver: 
en, dauet , der Magen vers 
Derbuble , eine verbublte) dauer guc, 

Dirne; Verdauung, die, ohne v. 2. 
Derbum, ſ. Zeitwort. verdauungskraft, Verbdau: 
Derbimden, von Bund, die) ungemittel, f. Brafe, u. 

verbündeten Stände. . ſ. w. 


Vverbündniß, beſſer Bündniß. verdauungswerk, das, des 
verbürgen, er bat ſich für —es, ohne v. 3. 
feinen Bruder verbürgt. Verdaulich, verdauliche Spei— 
Derbürgung, die, vielf. ungew.| fen. j 
Verclaufuliren , verelauſuli⸗ Verdeck, das, des—es, vielf. 
get, einen Contract yer:| die—e, große Kriegefchif: 
® v 
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fe haben drey Verdede. — — die, vielf. ungew. 
verdecken, ich verdecke, ver⸗ Verdienen, ich verdiene, ver: 








deckt; verdeckte Speiſen. diente, verdient; der ver= 
verdeckung, die , vielf. die] diente Lohn; er hat ee 
— en. u um mid) verdient. 
- Derdenten, f. denfen, wer|Verdienft, der , des — es, 
will mir das verdenfen. ‚ohne v. 3, dasjenige was 


Verderben, unregelms ich ver-| man verdient; der verdienſt 
derbe, du verdirbſt, er| iſt jetzt fchlecht. 
verdirbt, ich verdarb, Conj. Verdienſt, das, des — es, 
verdürbe, ‚bin verdorben,| vielf.die—e, nach Verdienſt 
verdirb! der Wein iſt ver:| belohnet werden; ſich um 
dorben. Im Hochdeutſch. den Staat Derdienfte fan 
geht es auch als Activ. ge-— meln. 
meiniglich unregelm. doch Verdienſtlich, verdienſtliche 
kann man auch ohne Fehler] Sandlungen, 
fagen: der Schneider hat Verdienſtlichkeit, die, vielf. 
das Rleid verderbt, u.f.w.| ungew. 
Daher verderbung, die Verdingen, ſ. — 
vielf. ungew. Verdingung, die, vielf. ungew. 
Derderben, das, des —s, vielf. Verdolmetſchen, verdolmet⸗ 
ungew. in fein vVerderben] ſchet. 


rennen. verdolmetſchung, die, vielf. 
verderber, der, des — B,| ungew. 
vielf. wie einf. verdoppeln, verdoppelt, ver: 


verderblich, verderbliche Waa⸗ doppelte Kräfte. 
te verderblicher Krieg. Derdoppelung , die, vielf. uns 
Derderblichkeit, die, ohnevi3.| gem. 
Derderbniß, das, des— es, verdorbenheit, die, ohne v. 3. 
vielf. ungew. i Derdorren, ich verdorre, ver: 
Derderbtheit, die, ohne v. Z.) dorrte, bin verdorret ; das 
die Derderbtheit der menfdyr| her die Derdorrung. 
lichen Natur. Derdrdngen, verdrängt. 


Derdeutfchen, verbeutfcht. Verdrängung, die, vielf. uns x 


Derdeutfhung, die, viel) gew. 


ungen. Ueberſetzung. Derdreben, verörehet. . 
Derdiden, verdickt, verdickte verdrehung, die , vielf. die 
Säfte — en. 


Ver⸗ 
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Derörießen, unregelm. und uns| edeln fid, 

» perfönlih , es verdrießt, Veredlung, die, ohne v. 3. 
verdroß , verdröße, bat|Derebelichen verehelicht; er 
mich verdroffen. hat ſich verehelicht; daher 

verdrießlich „—er, —fle;) die Derebelichung, _ 
ein verdrießliher Menſch. Verehren, verehrt, einem et: 

verdrießlichkeit, die ‚ vielfe| was verehren. 


die—en, Derebrer , der, des — 8, 
Verdringen, ——— er hat/ vielf. wie einf. 
mich verdrungen. verehrung, die vielf. die 
verdringung, die, vielf. un] — en. 
gew. Verein, ber, des —es, vielf. 
verdroſſen, ein verdroffener| die—e, für Bund. 
Humor. ; Vereinbaren, vereinbaret, ver: 
verdroſſenheit, die, ohne v.3.|  einbarte Gemüther. 
verdrucken, verdrudt. Vereinbarung, die, vielf. unge: 
Derdrüden, verdrückt. woͤhnlich. 
Derdruß, der, des — es Vereinbarlich, vereinbarliche 
ohne v. 3. Säge. 
Derduften, verduftet, aller Vereinen, vereinet, beffer das 
Geruch iſt verduftet. Folgende. 


Derdunfeln, verdunkelt, die|Vereinigen, regelm. ich ver: 
Wolken verdunfeln den] einige, vereiniget, "die ver: 


Mond. einigten Yliederlande, ® 
verdunkelung, die, vielf- un-|Dereinigung , die, vielf. uns 
gem. ul gen, 
Derdünnen, verdünnt, ver=|Dereinzeln , ich vereinzele, 
dünntes Geblüt, vereinzelt, eine Biblio: 
Verdünnung, die, vielf. un:| thek vereinzeln. 
gew. Vvereinzelung, die, vielf. ungew. 
verdunſten ‚ verdünften, die|Vereiteln, vereitelt, die Hoff: 
Seuchtigteit ift verdunſtet. nung iſt vereitelt. 
Derdurften, der Sifch iſt vers|Dereitelung, die, vielf. un— 
durftet, gew. 
Verdünſtern, beſſer verfinz]Dereitern, vereitert, die Wun⸗ 
ſtern. de bat vereitert. 


Deredeln, regelm, ich veredele,|Vereiterung , ſ. Kiterung. 
veredelt ; ; die Erze ver: Derengen, verengt, einen Wet 
per: 
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pesengen. Derfafler, der, des — o vielf. 
Vererzen, vererzt; wenn bie] wie einf. FG 
/ metallifchen Duͤnſte anf eine|Derfafiung , die, vielf. die 
Stein » oder Erdart treffien,]| — en. 
iu welche fie einbringen koͤn⸗ Verfaulen, verfaultes Yolz; 
nen, ſo werden biefe vererzt.| die Bäume find verfault. 
Derewigen, verewigt. Loudon Verfaulenzen, niebr. Ausdr. 
hat feinenflabmenverewigt;| er bat feine Zeit verfau: 
daher die Verewigung. lenzt. 
Verfahren, ſ. fahren, er iſt Verfechten, ſ. fechten, et hat 
graufam mit uns verfab-| feine Ehre verfochten. 
ven; Waaren verfghren, Verfechter, der, des — 8, 
beſſer verführt. vielf. wie einf. 
Derfall, der, des — es, ohne Verfechtung die, vielf. ungew. 
vs 3. in Verfall kommen. Verfehlen, verfehlt, mit der 
Derfallen , f. fallen, deri vierten, und in der höhern 
Wechſel ik verfallen; in) Schreib. auch mit ber aten 
Strafe verfallen, u. f. w.) Endung: er hat feinen Ends 
Verfalltatz, verfallzeit, f.| zwed, oder feines End⸗ 
Tag, uf. w. zweckes verfehlt. 
Derfälfhen, ich verfaͤlſche, Verfeinden, verfeindet. 
verfälfyet , verfaͤlſchtes Verfeindung, die, vielf. un⸗ 


Geld. gew. 
Derfälfcher, der, des — 8 ‚|Derfeinern, ich verfeinere, verz 
vielf, mie einf. feiner 5 die verfeinerten 
Derfälfchung, die, vielf. die Sitten. 
— en, Verfeinerung, die, vielf. die 


Derfangen , f.. fangen, die| — en, 
Windhunde haben fich vers|Derfertigen, regelm. ich ver: 
fangen; die Arzeney will| fertige, verfertigt. 
nichts mehr verfangen, Derfertiger, der , des—6, 
Derfänglich, verfänglie Wor⸗ vielf. wie einf. 


te. ' Verfertigung, die, vielf, un⸗ 
Verfaͤnglichkeit, die, vielf, die] ger. 

— en. Verfeuern, verfeuert, alles 
Derfärben, beffer entfärbe. | Pulver war verfeitert, 
Verfaſſen, verfaflet, ein Buch |Derfllzen, »erfilzt, verfilzte 

verfaffen. KARATE 


»Y v. r⸗ 
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Derfinftern , verfinftert. Derführen,, veiführe , die 
Derfinfterung, vielf. ungew. Jugend wird leicht vers 
Derflechten, fs flechten, ver:| führt ; Waaren verfüh: 
flochtene Zweige. . ren, u. ſ. w. 
Derfliegen, f. fliegen, der verführer, der, des — 8, 
Sale bat fich verflogen;| vielf. wie einf. 
und die Kraft des Weines Verführeriſch, verführerifche 


ift verflogen. Schriften. 
Derfließen, f. fließen, das Verführung, die, vielf. die 
Waffer iſt verflofien. en, 


Derfliefung, die, vlelf. ungew. Vergaffen, vergafft, gemein. 
Derfiößen , verflößt, volzſ Ausdr. er bat fi in des 

verflößen. Mädchen vergaft, 
Verfiöftung, die, vielf. ungew. vergaͤhren, f. gaͤhren, der 
Derfluchen, verflucht, das ver:| of bat vergohren. 

fluchte Spiel, Dergallen, vergallt, das vere 
Derfluchung, die vielf, die—en.| gallt mir das Leben, 
Derfluß, fr Verlauf, vergaͤnglich, vergaͤngliche 
Verfolg, der, des—es, ohne! Freuden. ._ 

v. 3. der Derfolg der Sache. Vergaͤnglichkeit, die , vielf. 
Verfolgen, regelm. ich ver:| unge, 

folge, verfolgte, verfolgt. vergeben, fi geben , die Kar- 
Verfolger, der, des — 8,| zen find vergeben; einen 


vielf. wie einfe Dienft vergeben. Einem Gift 
Verfolgung, diey vielf. diel beybringen: wo es die 4te 

—en. Endung der Perſon hat: man 
Derfolgungsgeift, der, deal hat ihn vergeben. 

— es, ohne 03. Dergebens, vergebens arbeis 
Verfrachten, verfrachtet. ten. 

Derfreflen , |. frefien , ein|Vergeblih, vergebliche Sün- 
' verfrefiener Menſch. den; vergehbliche Worte. 
Derfrieren, f. frieren, ver-|Dergeblichfeit, ‚die, vielf. uns 

froren. gew. die Vergeblichkeit einer 


Verfügen, verfügt, er hat Bemühung. 
ſich auf das Land ver⸗ Vergebung, die, vielfe ungemw. 


fügt, Vergeben, f. geben, er bat 
Verfügung , die, vielf. diel ſich vergangen; die Wol— 
— en. | Ten find vergangen; ver- 


gans 
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gangene Wodhe, Vergißmeinnicht, eine Pflans 
Vergeben, das, dee — 8,| ze, bie ihre Heinen, blauen 

vielf. wie einf. Blumen den ganzen Sommer 
Vergebung , die, vielfe die) hindurch bringt. _ 

en, Dergittern, vergittert, die 


Dergelten, f. gelten, er bat] Senfier find wohl vergit⸗ 
mir Gutes mit Böfen ver=| tert, 


golten, Derglafen, veralafet; Sand 
Dergelter, der, dea—B, vielf.]| und Rieſel verglafen ſich. 

wie einf. Verglafften, ober verglafuren, 
Vergeltung, die , vielf. die] verglafurces Gefchirr, 

— m. Dergleih, der, des — es, 
Dergefellfhaften , vergefell:] vielf. die — e. Sie heben 

ſchaftet. einen Vergleich getroffen. 


Vergeſſen, untegelm. ich ver: Vergleichen, die Mächte has 
geſſe, du vergiſſeſt, oder| ben ſich verglichen; zwey 
vergift, er vergißt; ih] Dinge mit. einander vers 
vergaß, Conjunct. vergäße,| gleichen. 
vergeffen, vergiß! ich habe Vergleichung, die, vielf, die 
es längft wieder vergeflen;| — en. 
ih will dir es meine Tage|Dergleihungefiaffeln , die, 


nicht vergefien. J ohne einf. 3. 
Vergeſſenheit, die, vlelf. uns|Vergleihungsweife , man 
gem. - ſprach nur vergleichunges 
Dergeflih, ein vergeßlicher| weiſe. — 
Menſch. Werglimmen, f. glimmen, da 
Vergeßlichkeit, die, vielf. un/ Seuer iſt verglommen. 
gew. Verglühen, verglühet, das 


Vergewiſſern, Kanzell. Ausdr. Eiſen iſt verglühet. 
Jemanden vergewiffern. Vergnügen, vergnügt, ich 

Dergießen, ſ. gießen, umfonft| bin vergnügt; er beat fi 
bat er Thränen vergoffen.| mit Muſik vergnügt. 

Dergießung, die, vielf. ungem.|Vergnügen, das, des — 0, 

Dergiften, vergifter, faule] vielf. wie einf. ein Vergnü⸗ 
Dünfte vergiften die Luft.| gen an etwas empfinden. 

Dergifter, der , des — s, Vergnüglich, vergnüglich bes 
vielf. wie einf. zahlen. 

Vergiftung, die vielf. die —en. Vergnüglichkeit, Sie , vielf. 

Vy 2 die 
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die — en. bigern verhaftet. 
Vergnügt, die Natur iſt mit|Verhaftung, die, vielf. ungen, 
wenigem vergnügt. Verhalten, ſ. halten, mit 
Dergnügung, die, vielf. die) verhaltenem Zügel ; den 
—en. Moſt verhalten; die Sache 
Dergolden, vergoldet, ver:| verhaͤlt fich ganz andere, 
goldetes Papier. u. ſ. w. 
Dergönnen , vergönnt, es ſoll Verhalten, das, des — 8, 
dir vergönnt ſeyn. vielf. ungew. 
Dergöttern, vergoͤttert. verhaͤltniß, das, des — es, 
Dergötterung, die, vielf. diel vielf. die — e, die Verhaͤlt⸗ 
— en. niſſe unſers Lebens ; geo⸗ 
Dergraben, ſ. graben, eini metriſche Verhaltniſſe. 
vergrabener Schatz. verhaͤltnißmaäßige, verhaͤlt⸗ 


Dergreifen , ſ. greifen, gute] nißmaͤßige Größe. 
Waare vergreift fich bald; verhaltung, Verhaltungebe- 
er bat fih an der Wachel fehle. 


vergriffen. Verhandeln ‚- verhandelt. 
Dergreifung, die, vielf. un⸗ Verhandlung, die, vielf. die 
gem. m en. 


Dergrößern, vergrößert. verhaͤngen, verhängt, mit 
Vergrößerung, die, vielf. die| verhängtem Zügel ; der 
— en. gimmel bat es fo verhängt. 
Dergeöferungoglas » Tr Glas.|Verbängniß, das, des — es, 
Dergrünen, vergrünt. vielf. die — e. 
Vergüten, vergüte , vergü:|Verharren, verharret, ſte ha⸗ 
tet, ben drey Tage bey uns ver: 
Vergütung, die, bielf. Seen, harret. 
Verhaaren, verhaaret, das Verharrlich, Verharrlichkeit, 
Thier bat verhaaret. die , vielf. ungew. 
Verhack, der , des — es, Verhaͤrten, verhaͤrtet, ein 
vielf. die — e. Einen Der:| verhaͤrtetes Gemüth. 
hack machen, Verhaͤrtung, die, vielf. die 
Verhaft, der, bes —es, vielf,]| — en, 
ungew. Jemanden in Ver⸗Verhaßt, ein verhaßtes La: 
haft nehmen. ſter. 
Verhaften, verhaftet, der! Verhätſcheln, beſſer verzaäͤr— 
Schuldner if feinen Oldu:| teln. 
Ver⸗ 
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Derhau, der, des — es ,i feyn. 
vielf. die —e. Owihindern, verhindert. 
Verhauchen, verhautht, den Verhinderniß, beſſer ginder⸗ 
Athem verhauchen. niß. 
verhauen, verhaut. verhinderung, die, vielf. die 
Verhauung, die, vielf. ungew. — en. 
Verheeren, regelm. ich ver-Verhoffen, f. hoffen. 
heere, verheerte, verhee⸗ Verhöhnen, verhöhnet. 
ret, verheerte Staͤdte. verhöhnung, die, vlelf. die 
Verheerung, die, vielf. die 
— en, 

















verhör, das, des —es, olelf. 
Verhehlen, geht regelm. nur] die —e; zum Verhöre Fom: 

daß das Mittelwort noch zwi men. 

geilen verhohlen lautet: ich Verhören, verhöret. 

habe keinen Umſtand ver⸗Verhudeln, verhudelt. 

hehlet, oder verhoblen, . |Derhüllen, ich verhülle, ver⸗ 
Derhehlung, die, vielf. ungew. büller, 
Verbeilen , verbeilet , die verhungern, verhungert, fie 

Wunde ift verbeilet. find verhungert. 
Derheimlichen, verheimlichet. Verhunzen, verhunzte Arbeit. 
Derheimlichung , die , vielf. verhuren, f. huren. ' 

unge, verhüthen, verhüthet, Nach⸗ 
Verheiſſen, ſ. heiſſen, der] theil verhüthen. 

verheiſſene Segen. verhüthung, die, vielf. ungew. 
Verheiſſung, die, vielf. die Verjagen, verjagt. 

— en. verjagung die, vielf. ungew. 
verhelfen, ſ. helfen, mit der verjäͤhren, verjaͤhrte Rechte; 

vierten Endung der Perfon:| die Sache if‘ ſchon ver— 

ih will dich zu einem Amte| jaͤhrt. 

verhelfen. Verjährung, die , vielf. die 
Derbelfung , ‚die, vielf. ün:| —en. 

gem. - * veriſiciren, das verificiret fi; 
Verherrlichen, verberrlicher.] ſ. beſtaͤtigen 
Derberrlihung ‚, die, vielf. ſverintereſſiren, ſ. verzinſen. 

ungew. verirren, verirret, er hat 
Verheurathen, ſ. heirathen ‚| fidy verirret. 

verheirathete Kinder. verirrung, die, viel. die 
verhinderlich, verhinderlich 
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Derjüngen, verjüngi, die ver- Verklagen, verklagt. 
jüngte Natur; der verjüng:|Verfläger, beſſer Kläger. 
te Maßſtab. Derklammern, verklammert, 

Derjüngung, die, ohne v. 3.|Verflammerung , bie, vielf, 

Verkalken, vertalkter Wein⸗ die — n. 
ſtein. verklären, verklärt. 

Vverkalten, perdaͤltet, er dat Verklärung, die; vielf. ungem, 
ſich verkaͤltet. verkleiben, verkleibt. 

Verkaͤltung, die, vielf, ungew. Verkleibung, die, viel’. une 

Derfappen, vertappt, gem, 

Derkappung, bie , vielf. die] Verkleiden , verfleidet , ein 
— en. verfleideter Spion, 

Derkauf, der, des —es, Yiclf.| Verkleidung, die, vielf. die 
ungem. — en, Senflerverfleibung. 

Derfaufen, f. kaufen. verkleinern, verfleinert. 

Derkäufer , der, des — 5 ‚| Derkleinerung , die , vielf, 
vielf. wie einf. die —en. 

Verkaͤuflich, eine verfäufliche| Verkleiſtern, verkleiſtert. 
Waare. verkleiſterung, die, vielf. die 

Verkehr, der, des —es, ohne — en. 

v. 3. Verkehr mit Jeman:|Verklettern, er bat ſich verz 
den haben. tlettert, 

Verkehren, verkehret, das Verknüpfen, f. knüpfen. 
Recht verkehren; Waaren Verknüpfung, die, vielf. die 
verkehren, u. ſ. w. m—en. 

Derkehrung®, die, vielf. die Verkochen, f. Fochen. 
en. verkohlen, verkohlt. 

verbehrtheit, die, vielf. die Verkriechen, ſ. kriechen, er 
— en. hat ſich verkrochen. 

Verkeilen, verkeilet. verkühlen, verkühletz er hat 

Derkennen , ſ. kennen, ſie ha⸗“ ſich verkühlet; daher bie 
ben den Mann verkannt. verkühlung. 

Derfetten, verkettet. verkündigen, verkündige, 

Vverketzern, verketzert. verkündigt; daher die Ver⸗ 

Verketzerung, die, vielf. diej kündigung. 
men, Derfünfteln, verkünftele, 

verkitten, verfittet, Derfünftelung, die, vielf. die 

Derfiteung, die, vielf. ie—en.) —ın, 
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verkuppeln, verkuppelt. Jdie Zeit ift verlaufen, 

verkürzen, ‚verkürzt, fein Le:|Veriäugnen , verläugnet ; er 
ben verfürzen, bat ſich verläugnen laſſen; 

Derkürzung , die , vielf, diel die Yatur verläugnen, 

— en. Verläugnung, die, vielf. un⸗ 

Verlachen, verlacht. gew. 


Verlag, der, des —es, vielf. Verkkumbden, ſ. verleumden. 
ungew. den Verlag über-VPerlauten, verlautet, unper: 


nehmen. ſoͤnl. es bat vexlautet; er 
Derlagsbuch, ſ. Buch. ließ fich verlauten, 
Verlagsreht, das, des —es, Verleben, verlebs. 

ohne v. 2. Verlegen, verlegt, ich babe 
Verlahmen, verlahmt, das] meinen Yut verlegt ; ein 

Pferd ift verlahmt. Land mit Waaren verle: 


Derlangen‘, ich verlange,ver:| ten ; ein Buch verlegen, 
Tangte, verlangt; ich babe] u. f. w. 
Iange darnah verlangt ;|Derlegen,, verlegene Waare; 
als unperfänl Zeitwort: es Er war fehr verlegen. 
verlange mich fehr zu wiſ⸗ Verlegenheit, die, vielf. un: 
fen, gew. 
verlangen, das des — s, Verleger, der, des—B, vielf. 
vielf. ungew. ein Verlangen tie, einf. 
nah etwas haben, Verlegung ‚ die, viel. ungew. 
Derlängern , ich verlängere, Verlehnen, ſ. lehnen. 
verlängerte , verlaͤngert, verlehnung, die, vielf. Sie 
daher die Verläͤngerung. en. . 
Derlarven, verlarot fepn. verleiben, verleidet, gemrin; 
Derlaffen, f. laflen, von allen] Ausdr. einem etwas verleis 
Seiten verlafien feyn; ih] den. 
verlaffe mich auf fein Wort, Verleihen, ſ. leihen, verleiß 
u. f. w. uns Frieden. 
Derlaffung, die, vielf. ungew. verleiher, der, dee — 8, 
Derlaftenfhaft , die, vielf,| vielf. mie einf. 


= 


die—en, Verleihung , die , vielf. die 
Vverlaͤßlich, beſſer zuverläfig.]| — en, 
Derläftern,, verlaͤſtert. verleiten, verleitet, er wurde 


Verlaufen, ſ. laufen, das Waſ⸗ dazu verleitet. 
few bat ſich ſchon verlaufen; Verleitung, die, vlelf. die —en. 
»Yy4 Ders 
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Derlernen, verlernet. Verlohnen, nur noch in der Dez. 
Derlernung , die, ohne. 3. dendart : es verlohnet die 
Derlefen, f. Iefen. Mühe nicht. 
DVerlefung, die, vielf. die—en.|Derlöfchen , ſ. lsſchen; das 
Verletzen, verletze, verlegt;| Licht iſt verloſchen. 
die Treue verletzen. verloſen, verloſet, das Haus 
Verletzung, die, vielf. die] wurde verloſet. 
— en. verlsthen, verlöthet. 
Verletzlich, Verletzlichkeit, die, Verludern, verludert, niedr. 
ohne v. 3. Ausdr. 
Verleumden, ich verleumde, Verluſt, der, des — es, vielf. 
verleumdete, verleumdet. ungew. Verluſt am Vermö⸗ 
Verleumdung, die, vielf. die| gen leiden. 
— en. Derluftig , fi einer Sache 
Derleumbder,, der, dee — 6 ‚| verluftiig machen. 
vielf. wie einf. Vermachen, vermache ,. eine 
Derleumbderifh , verleumderi-] Thür vermachen; jemanden 
ſche Reben. fein Vermögen vermachen, 
Verlieben, ich verliebe, ver:|Vermachung , die, vielf. un: 
liebte, babe mich verliebe.} gem. 
Derliegen, f. liegen, verlege⸗ Vermächtniß, da®, beo—es, 
ne Waare: vielf, die—e, für Teſta⸗ 
Derlieren, unregelm. ich ver-| ment, 
liere, du verlierſt, er ver:|Dermablen , vermablet, die 
liert, ich verlor, Conjunct. Serben find alle vermablt. 
verläre, verloren, verlier!| Das Getreide iſt vermah⸗ 
ee bat fein Dermögen ver:| len. 
Ioren ; das Sieber hat fich Vermaͤhlen, ich vermäble „ 
verloren; fi in Gedanken] vermäblte, vermäblt, wird 
verlieren. : nur bey Standesperfonen ge: 
Derloben , verlobe, eine ver:| braucht. 
lobte Braut; daher die Ver: |Dermählung, die , vielf, die 
lobung. — en. 
Derlobni if, dns, des — es, Vermachen, vermacht. 
vlelf. die —e. Dermachung ; die, vielf. die 
Derlodern , verlodert , dae| — en. 
Seuer iſt verlodert, Dermaledeien,, f. fluchen. 
Derlogen,ein verlotgner Menſch. Vermaͤnteln, ſ. bemänteln, 
Ver⸗ 
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Dermauern , vermauert, Dermindern, vermindert, die 
Dermauthen , vermautbet, Auflagen vermindern, 
Dermebren, idy vermehre, ver⸗ Verminderung, die, vielf. die 
mebrte, vermehrer; feine| — en. 
Einkünfte haben fich ver:|Vermifchen „ vermiſcht, vers 
mebret. miſchte Schriften. 
Dermehrung ‚ die ,. vielf. un-|Dermifchung , die, dielf. die 
gew. — en. 
Vermehrer, der ‚, dee — o ‚|Dermifien, ich vermiſſe, vers 
vielf. wie einf, iniſſet; eine Sache vermif- 
Vermeiden, f. meiden, er hat fen; baher die Dermifiung, 
den Umgang vermieden, |Vermitteln, vermietelt, 
Dermeidung, die , vielf. uns|Dermittelung, die, vielf. die 
gew. — en. 
Dermeidlih , vermeiblicher Vermittelſt, mit ber zweyten 

















Schabe. Endung : vermittelft deines 
Dermeinen , vermeint , der) Beyſtandes. 
vermeinte Prinz. Dermittler, der , des — 6, 


Dermelden , vermeldet. vielf, wie einf. 

VDermengen , vermengt. Dermodern, vermodert, ver: 

Dermengung , die, vielf. un:| moderte Papiere, 
gem, Dermobderung, die, vielf, un 

Dermerfen, vermerkt. gem. 

Dermeflen , f. mefien ; der Vermötze, mitber 2ten Embung 
Schneider hat fi vermef:j des Hauptw. vermöge gött⸗ 
fen; bu vermiffeft dich, dies] lichen Befehle, 
zu thun. Am gangbarefieniVermögen, ſ. mögen, er:ver: 
ift das Mittelmort vermefien;| mag alles bey ihm; man 
ein vermeflener Menſch. bat mich dazu vermoche; ein 

Dermefienheit , die, vielf. die] viel vermögender Gönmer. 
— en. Vermögen, das, des —s, vielfi; 

Dermefientlih , ein vermeſe] ungew. das Vermögen iſt bin, 
fentlihes Unternehmen. auch für Kraft, übar fein 

Vermiethen, vermiethet. Vermögen arbeiten. 

Vermiethung, die, vlelf. die Vermöglich, ein vermönlicher 
— en. Mann. 

Vermiether, der , des —#,Dermummen, vermumrat, fich 
pielf, wie einf, vermummen; permmmmte 
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Perſonen. hat ſich verneigt. 

Vermünzen, vermünztes Sil⸗ verneinen, ich verneine, ver: 

ber. neinte „ verneinet. Einen 


Vermuthen, vermuthet, das Say verneinen. 

haͤtte ich nie vermuthet. Verneinung, die, vielf. die 
Vermuthlich, er wird vermuth⸗ — en, 

lich Fommeh, ‚Dernichten, ich vernichte, vers 
Vermuthlichkeit, die, ohne v.— nichtete, vernichtet, 

Zahl. Vernichtung, die, vielf. un: 
Dermutbung, die, wielf. die] gem. 

— en. Perniethen, verniethet. 
Vernachlaͤſſigen, vernachläfii: verniethung, bie, vlelf. die 

get; man bat feine Erzie⸗ — en. 

bung vernachlaffiget; Vernunft, die, ohne v. 3. der 
Dernadläfligung, die , vielf.| Vernunft gemäß. 





de — en. Dernünfteln, vernünftele | 
DVernageln, vernagelt. vernünftelt. 
Dernähen , vernähet. Dernünfteley, die, vielf, die 
Dernarren, vernarrer, fihin] — en. 

etwas vernarren. vernünftig, vernünftig han⸗ 
Vernaſchen, vernaſcht, ein) deln. 

vernaſchter Menſch. vernunftkraft, die, vielf. um: 


Dernehmen , ſ. nehmen, ih} gem. 
hab' es vernommen ; man jDernunftlebre , f. Logik, 
Hat ihn darüber vernom:|Dernünftler , der, des—s, 
men. vielf. wie einf. 
Dernehmen, das, des — 8,\Vernunftlos, wernunft“ fe Ger 
ohne v. 3. in guten Ders ſchöpfe. 
nehmen mit jemanden ſte⸗ vernunfmaͤßig, Vernunftmaͤ⸗ 
hen. ßigkeit, die, ohne v. 3. 
Vernehmlich, eine vernehmli⸗ Vernunſtſchluß, der, des —es, 
che Stimme. vielf. die — ſchlüſſe. 
Dernehmlichkeie , die, ohne Dernügen, vernützt. 
v. 3. versben, der Batten iſt ver- 
Dernehmung, die, vielf. die] Sdecz daher die Verödung. 
— en, die Vernehmung der Deroffenbaren, f. offenbaren. 
Zeugen. |Derorönen, verordnet. 
Verneigen, fidy verneigen, er verordnete, der, dee — n, 
vielf. 
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vielf. die — n. verproviantiren, verpropianz 
Dersrönung, bie, vielf. diel tiret. 
— en. verpuffen, verpufft, der Sal⸗ 
Verpachten, verpachtet. peter hat verpufft. 
Verpachtung, die, vielf. die verpuppen, ſich verpuppen; 
— en. das Infect hat ſich verpup⸗ 
Derpachter,, f. Padhter. pet. 


Derpallifadiren, f. verpfählen.|Derquellen , f. quellen, die 
Derpfählen, verpfäblet, einen] Thür ift verquollen, (öfter, 


Weg verpfählen. verfhwollen.) 
Derpfablung , die, vielf. dielVerquiden, verquidt, Bold, 
— en Silber verquiden, vermöge 


. Derpfänden, verpfändee. % | des Queckſilbers auflöfın ? 
Derpfändung, die, vielf, diel” amalgamiren, 


— en, Derrammen , verrammeln ; 
Derpfeffern,, verpfeffert. verrammelt 3 eine Thür ver⸗ 
Derpflanzen, verpflanzt. - zammeln, 

Derpflanzung, die, vielf. dielDerrathb , der, des — es; 

— en. dielf. die — e. Nur in ber 
Derpflegen, verpflettt. Dichtkunſt. 

Verpfleger, der, des —s, vielf.|Verratben , ſ. rathen, man 
wie einf. hat mich verrathen. 
Verpflegung, die, vielf. die verraͤther ‚ der, dee — 8, 

— en. j vielf. wie einf. 

Derpflichten , ich verpflichte ‚|Derrätberep , die, sieht, bie 
verpflichtete , verpflichtet; — en. 


fi zu etwas verpflichten. |Derrätberifch,, eine verräthes 
Derpflichtung, die, vielf, die| rifche That. 


— en. verrauchen, verraucht, der 
Derpfufchen , verpfuſcht. Wein bat fich verrauct, 
Derpichen, verpicht. oder auch er iſt verraucht. 
Derplämpern , verplämpert, |Derräumen , verrdumt , vers 
Derplagen , verplast. legen. 


Derplaudern , verplaudert, Verrauſchen, verraufcht; * 
Verpraſſen, verpraſſet 3 fein Zorn iſt verrauſcht. 
Dermögen verpraſſen. verrechnen, verrechnet , fie 
Verprozeſſiren, verprozeſſiret.; baben ſich verrechnet. 
fein Geld verprozeſſiren. lverrechnung, die ‚; vielf. die 
— en; 
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— en, verrũcktheit, die, vielf. ungem. 
Derreden , niedr. Ausdr. das verrückung, die , vielf. die 
Pferd ift verredt, — en. 
Derreden, verredet, ich babelVerrufen, f. rufen, eine vers 
das Spiel verredet ;. fihl rufene Münze. 
verreden, Vers, der, dee — es, vlelf. 
Derredung, die, vielf. dsie—en.) die—e, in Derfen fchrei- 
Derreifen , verreifet, fie find; ben. 
verreifet ; fie haben ihr Geld|Verfagen, verfagt, eine Ge 


verreifet, falligkeit verfagen ; die Slins 
Derreifien, ſ. zeiffen, verrif-] te hat verfagt; 

fen. Derfagung , die, vielf. ungen, 
Derreiten, f, reiten. Verfalzen , die Speifen find 


Derrenten, verrenkt, einver:| verfalzen. 
renktes Glied ; daher die Verſalzung, die, vielf. unge⸗ 


Verrenkung. woͤhnl. 
verremnen, f. rennen, einen|Derfammeln, verſammelt. 
den Weg: verrennen, Verſammlung, die, vielf. die 
Derrichten , verrichtet , fein — en, 
Amt verrichten. Dersart, die, vielf. die —en. 
Deyrichtung , die, vielf. die verſatz, der, des — es, vielf. 
— en. die — e; etwas in Verſatz 
verriegeln, verriegelt. geben. 


Verringern , verringert, die Verſatzamt, f. Amt, 
Münzen haben fich verrin-|Derfauern , verfauere , man 


gert. Bat mir das Leben ver 
Verringerung, die, vielf. diel fauert. / 

— em Derfäuern , verfäuert ‚, den 
Derröcheln , verröchelt, Teig verfäuern. 
Derroften, verroſtet, das Bi-|Derfäuerung,, die, vielf. uns 

fen ift verroſtet. gew. 


Verroſtung, die, vielf. ungew. Verſaufen, f. faufen, verſof⸗ 
Verrucht, — er, — eſte; der) fen ſeyn. 
verruchte Bube. Verfäumag , verſäumt, feine 
Derruchtheit, die, vielf, ungem,] Gefchäfte verfaumen. 
Verrücken, verrüde, eineniDerfaummiß, die , vielf. une 
Tiſch perrüden ; er ifk im| gem. 
Kopfe verrüdt, Verſchaffen, verfchaffe, Geld 
ver: 
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verſchaffen. Sarbe iſt verſchoſſen; der 
Verſchaffung, die, vielf. un⸗Feind bat ſich verſchoſſen 
gew. Verſchimmeln, verſchimmelt, 
Derfchallen, davon iſt nur dasſ das Brod iſt verſchimmelt. 
Mittelwort ver ſchollen üblich. |Derfchlafen, ſ. ſchlafen, er 
verſchoͤmt, ein verfhämter| bat fein Glück verſchlafen. 
Blick. Verſchlafenheit, die, ohne v. 3. 
Derfchämtheit, die, ohne v.3.|Derfchlag, der, des — es, 
Verſchanzen, verfihenzt, der} viclf. die Verſchläge. 

















Seind has ſich verfihanze. Verſchlagen, f. fhlagen, das 
Derfchenzung, die, vielf. die] Schiff wurde von feiner 
—_—en. Lahrt verfchlagen 5 es ver- 


Verſcharren, verfcharret; da= 

ber die, Derfherrumg. 
verſchaͤumen, verfhäumt, WVerſchlagenheit, die, vielf. 
Derfcheiden, davon ift nur bag| ungew. 

Mittelwort verfchieden uͤb⸗ Verſchlaͤmmen, verfchlämmt, 

lich; er ift verfchieden. verfchlämmte Wiefen; fein 
Derfchenten, verfchenkt. Vermögen verihlämmen, 
Verſchenkung, die, vielf, die] durchbringen. 

— en, Verfhlämmung , die, vielf. 
Verſcherzen, verſcherzt, daher] die— en. 

die. Derfcherzung. DVerfchläudern, verfchläudert, 
Derfcheuchen , verfcheucht, dielVerfchlechtern, ſ. verſchlim⸗ 

Vögel verfcheuchen. mern. . 

Derfchiden, verfchidt. Verfchleichen, f. fchleichen, 
Vverſchickung, die, wielf. die Verſchleimen, verfchleimt , 

— en, verfchleimte Gedaͤrme. 
Verſchieben, f. fchieben, ver:|Verfchleimung , die, vielf. die 

ſchoben. — en. 

Verſchieden, verſchiedene Pflich⸗ Verſchleiffen⸗ |. ſchleißen, 
ten. das Kleid verſchleißt; viele 
Derfchiedenbeit , die, vielfsi Waaren verfchleißen. 

die — en. Derfchleifung, die, vielf. uns 
Verſchiedentlich, es wird vers| gem. 

— davon geſpro⸗ Verſchlendern, verſchlendert. 
Vverſchleppen, verſchleppt. 
—— ſ. ſchießen, Lie Verſchleyppung, die, vielf. 

die 


ſchlaͤgt nicht viel; ein ver⸗ 
fhlagener Kopf, 


* 
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— — ñ —ñ— — —— — — — — — — 6 — 
die — en. Derfchmerzen , verfchmerzt, 

verſchleyern, verfchleyert, verſchmieren, verfchmieret, 

Verſchliefen, f. ſchliefen. Verſchmitzt, ein verſchmitzter 


Verſchließen, ſ. ſchließen. Menſch. 
Verſchließung, die, vlelf. die verſchmitztheit, die, vielf une 
— en. gew. 


Verſchnappen, verfchnappe, 
er hat ſich verſchnappt. 
Verſchnauben, verſchnaubet, 


Verſchlimmern, verſchlimme⸗ 
ve, verſchlimmert; die 
Krantbeit bat ſich ver: 













ſchlimmert. .| das Pferd bat fich ver 
Herſchlimmerung, die, vielf.ſchnaubet. 
ungen Derfchneiden , f. ſchneiden, 


Vorfäytingen, ſ. fchlingen „| verfchnitten; ein Derfchnit 
verſchlungen; ein vers) tener; die Verfchnittenen, 
fslungener Rnoten; der Verſchneidung, die, vielf. die 
Sottlofe verſchlingt den — en. 


rommen. Verſchneyen, alle Wege find 
Derfhlingtng, die, vielf. die] verſchneyet. 
— en. Verſchnitzeln, verſchnitzelt. 


Verſchlucken, verſchluckt. Verſchnüren, verſchnüret. 
Verſchluckung, die, vielf. uns| Derfchonen, verſchonet, mit ber 
gewoͤhnl. 2ten End. verfchone meiner, 
-Derfchlummern , verfchlum:] mit der gten Endung, ba 
mert. dann das Uebel vermittelſt 
Vverſchmachten, verfhmachtet;| bed Vorwortes mit, ausge⸗ 
er iſt vor ige ganz ver| druͤckt wird: das Land mit 
ſchmachtet. Krieg verſchonen. 
Verſchmachtung a die, ohne verſchonung ‚die, vielf. un⸗ 
v. 3. gew. 
Verſchmaͤhen, regelm. ich vers) Derfchönern, verſchönert. 
ſchmaͤhe, verſchmaͤhte, ver⸗ Verſchönerung, die, vielf. die 
ſchmaͤhet. — en. 

Verſchmaͤhung, die, vielf. die Verſchräänken, verſchraͤnkt. 
— en. Verſchrauben, verſchraubt. 
verſchmauſen, ſ. ſchmauſen. Verſchreiben, ſ. ſchreiben, 
Derfchmelzen, ſ. ſchmelzen. Waaren verſchreiben; er 
Verſchmelzung, bie, ih has fein Haus” verfchries 

mm ben, 
Dow 


Ver | 

Derfchreibung , die, vielf, die 
— en. 

Verſchreyen, ſ. ſchreyen, ver⸗ 
ſchrien. 

Verſchrumpfen, die Haut iſt 
verſchrumpft. 

Verſchub, der, des — es, 
ohne v. 3. aller Verſchub 
iſt gefährlich. 

Verſchulden, am uͤblichſten das 
Mittelwort: verſchuldet; 
ein ver ſchuldetes Gut. Auch 
als Hauptwort haͤufig: das 
gelhab wider mein Ver: 
ſchulden. 

Verſchuldung, die, vielf. un⸗ 
gew. 

Verfhwägern, verſchwaͤgert, 
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— en, 
Verſchwender, der, des — 8, 
vielf. wie einf. 
Verfhwenderifh , verſchwen⸗ 
derifch feyn. 
Verfchwiegen, das bleibt niche 
" verfchwiegen. 
Verſchwiegenheit, die , ohne 
v. 3. 
verſchwinden, ſ. ſchwinden, 
die Zeit iſt verſchwunden. 
Verſchwiſtern, verſchwiſtert, 
verſchwiſterte Tugenden. 
Verſchwitgen, verſchwitzt. 
verſchwören, ſ. ſchwören, fie 
haben ſich verſchworen. 
Verfhwöruug, die, vielf. die 
— en, 


fie find verfhwägert, daher |Derfeben, ſ. (eben, eine Ges 


die Verſchwaͤgerung. 
Verſchwaͤrmen, verſchwaͤrmt, 
die Bienen haben ver— 
ſchwaͤrmt. 1 
Verſchwaͤrzen, verſchwaͤrzt. 
Verfhwärzung , die, vielf. 
die — en. 
Verſchwatzen, verſchwatzt. 
Verſchweigen, ſ. ſchweigen. 
Verfhweigung , die, vielf. 
ungew. 
Verſchwelgen, verſchwelget. 
Verſchwelgung, die, vielf. 
die—en, 
Derfchwellen , f. fchwellen , 
das Auge iſt verfhwollen, 
Verſchwemmen, verfhwemmt, 
Verſchwenden, verfchwendet. 
Vorſchwendung, die, vielf, die 


legenheit verfeben. Es war 
nur ein Derfeben ; cr bat 
das Amt gut verfeben „ 
u. ſ. w. für: vermuthen hofs 
fen, ich verfebe mir nichte 
gutes; das hätte ich mir 
von ihm nicht verfeben, 
Verfebren , verfehret. 
Verfehrung, die, vielf. ungew. 
durch Verſehrung der Haut, 
Verfebung, die, vielf. ungen. 
Derfenden, f. fenden, verfens 
det, 
Derfendung, die, vielf, die— en, 
Derfengen , verfengte Baare, 


Verfengung, die , vielf. une 


gem. ; 
Derfenten, verfenkt, in Sch mer⸗ 
zen verfenft. 
Vev⸗ 
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verſenkung, die, vielf. diel verſeſſen. 
— en. vVerſoöhnen, regelm. ich ver: 
Derfegen, verſetzt, Gewaͤchſeſ ſohne, verſöhnte, verſöh⸗— 
verſetzen; unter die geiligen| net; fie haben ſich verſöh⸗ 
verfegen; Pfänderverfegen;| net. 
darauf verfege ich, u.f,w.|Derfähnung, die, vielf. ungem. 
Derfegung , die vielf. Be Derföhner, ver, des — Be, 
— en. vielf. wie einf. 
Derfeufzen, verfeufzet. verſohnlich, ein verſohnliches 
verſichern, verfichert, mitder| Gerz. 
dritten Endung der Perſon, Verſohnlichkeit, die, ohne 
. und der vierten der Sache“ ©. 3. 
er. verfiherte mir feine] Derföhnopfer, f. Opfer. 
Treue, oder, mit der viers| Verſorgen, verforgt. 
ten Endung der Perfon, und] Verforgung, die, vielf. die 
ber zweyten der Gade: ri — em. 
verficherte mich feiner Treue;| Derforger, der, des—s, vielf. 
als Recipr, fich einer Perfon| wie einf. 





verfichern. Derfparen , verfparer. 
Derfiherung, die, vielf. die] Verfparung, die, vielf, ungen, 

— en. Derfpäten, verfpätet, er hat 
Derfieden, ſ. fieden, verfot:i ſich verfpätet, 

ten. Verſpaͤtung, die, vielf. ungew. 
Derfiegeln, verfiegelt, ein ver⸗ Verſperren, verfperret. 

flegelter Brief, Verſperrung, die, vielf. de 
Verflegelung , die, vielf. die — en. 

— en. Derfpeyen, ſ. fpeyen. 


Verfiegen.. bat im MittelwortelDerfpielen , verſpielet. 
verfiegen , für verfleger 5|Verfpinnen, f. fpinnen, 
das Waſſer ift verflegen. |Verfpotten , verjpottet. 


Derfilbern , verfilbert. Derfpottung,, die, vielf. die 
Derfilberung, die, vielf. u — en. 
gewoͤhnlich. Vverſprechen, ſ. ſprechen, einem 
Derfingen, ſ. fingen, -] etwas verfprechen; er hat 
Derfinten, f. finten, eine vers] fich verfprochen ; ein viel 
funtene Stadt. verfprechender Menſch; fi) 


Derfigen, ſ. figen, auf etwae| viel von Jemanden ver: 


verfeflen feyn; ex bat fih ſorehen. 
ver⸗ 
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Verſprechung, die, vtelf, Biel Verftatten , verſtattet. 

en. Verftattung, die, vielf. ungew. 
Verſpreitzen, verſpreitzt. verſtauben, verſtaubt. 
Verſprengen, verſprengt. verſtdubung, die, vielf. un⸗ 
verſprengung, die, vielf. uns| gem. 

gem. Verſtauchen, verftaucher, fi 
Derfpringen, f. fpringen, er| den Zuß verftauchen. 

bat ficy Sen Suß verfpruns| Verftauhung, die , vielf. un- 

gen. gem. 
Verſpritzen, verfprigt. Derfteben, f. fleben. 
Verfprigung ‚die, sieht, uns| Derfleden, verftedt. 

gew. Derfteben, f. ſtehen, er bat 
Derfpünden, verfpünder, ein] ſich dazu verflanden ; eine 

Faß verfpünden. Sprache verfteben. 
Derfpüren, verfpüret. Derfteblen, am üblihfien im 
Verſpürung, die, vielf. ungem.| Mittelworte : . verfloblen , 
Derftand , der , dee — «s,| verfiohlnerweife zufarimen 

ohne v. 3. ohne Derfiand| Fommen, 

handeln: - [Derfleigen, f. fleigen, er bat 
- Verfländig / ein verfländiges fich verfliegen. 
Weſen. erſteigern, verſteigert. 
Verſtaͤndigen, Kanzell. Ausdr. verſteigerung ‚ die, vielf. die 

er iſt deflen verfiändigee| — en. 

worden, Verſteinern, —— ver⸗ 
Verſtaͤndigung, die, ohne v.3.| ſteinertes Holz. 
Verſtaͤndlich, eine verftändli: Derfteinerung, die, vielf. die 

che Rebe. — en. 

Verftändlicykeit , die, ohne Verſtellen, die Krankheit Bar 

v. 3. ibn ſehr verſtellet; die 
Verſtaͤndniß, das, des — es,/ 84uchler verftellen ibe Un: 

vielf, die — e, im guten] geſicht. 

Derfiändniffe ſtehen. Verftelung, die, vielf. die —en, 
verſtaͤrken, verfidrkt. Derfterben, f. fterben, er ift 
Derfiärkung, die, vielf, die] verftorben, 

— en. Verſtorbene, der, dee — n, 
Verſtarren, verſtarret, ein] vielf. die — n. 

verſtarrtes Yerz. verßieben, verſtiebet, fie find 
Verſtarrung, die, vielf. ungew.“ verſtiebet. 
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— — —— — ee — — — — — — 
Verſtimmen, verſtimmet, das Verſuch, der, des —es, vielf. 


Clavier iſt verſtimmet. die — e. Einen Derfug 
Verſtimmung, die, vielf. un:) machen. 

gen. Verſuchen, verfucht , etwas 
Verſtöbern, verfiöbert. in der Welt verfüchen, 
Verfioden, f. fioden, ein vers Derfuhung, die, vielf. die 

flodtes Serz. — en. 


Verſtockung, die, vielf. ungew. Verſudeln, verſudelt. 
Verſtohlen, Verſtohlenerweiſe. Verſudelung, die, vlelf. sie 


Verſtollen, verſtollet; im Berg⸗ — en. 

werke. Vverſündigen, verſündiget. 
Verſtopfen, verſtopft. verſündigung, die, vielf. die 
Verſtopfung, die, vielf. die) — en. 

— en. Derfüßen , verſüßt. 
Verfisren , verſtöret. Verfügung , die , vielf. um 


Verftörung, die, vielf. die—en.| gew. 
Verſtoß, der, des —es, vielf.|Vertändeln, vertaͤndelt. 
ungew. ein Derfoß in der Vertanzen, vertanzt. 


Rechnung. Vertauſchen, vertaufcht. 
Verſtoßen, ſ. ſtoßen, er hat Vertauſchung, die, vielf. die 
ſich verſtoßen. — en. 


Verſtoßung, die, vlelf. ungew. Verteufelt, eine verteufelte 
Verſtreichen, f. ſtreichen, die Lüge. 
Zeit iſt verſtrichen; die Fu⸗ Vertheidigen, regelm. ich ver⸗ 


gen verſtreichen. theidige, vertheidigte, ver⸗ 
Verſtreuen, verſtreuet. theidigt; ſich gegen eine 
Verſtreuung, die, vielf. un:| Verläumdung vertheidigen; 
gem. die Beſatzung bat fich gut 
Derfiriden, verſtrickt. vertheidigt, 
Derficidung, die „ vielf. die Vertheidigung, die, vielf. die 
— en. —en. 


Derfiümmeln, ‚verflümmelt. |Vertheidigungeftand, der, * 
Verſtümmelung, die, vielf. die —es, ohne v. 3. 

— en. vertheilen, vertheilet. 
Verſtummen, regelm. ich vers Vvertheilung, die, vielf. die 

ſtumme, verfiummete, bin] — en. 

verflummet. lvertheuern, vertheitert, die 
Derfiugen, verftuge, vorkaufer vertbeuern alle. 

Der: 
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Vertheurung, die, vielf. die Vertraut, ein vertrauter Um: 
— en. gang. 

Verthun, f. thun, er hat Vertraute, der, des—n, vielf. 

ſein Geld verthan. die — n. 

Vertical, ſcheitelrecht, ſenk⸗Vertreiben, ſ. treiben, wir 

recht, einen Mörſer verti haben uns die Zeit gut 
cal richten; bleyrecht. vertrieben. 

Dertiefen, vertieft, er hat Vertreibung, die, vielf, unges 
fih in Betrachtungen ver:| woͤhnl. 

tieft; vertiefte Siguren. |Dertreten, f. treten, er bat 

Vertiefung, die, vielf. die—en.| mir den Weg vertreten; 

Dertilgen , verrilgt:; Jemandes Stelle vertreten. - 

Dertilgung , die, wielf. ungew. Vertretung , die , vielf. un— 

Dertradt, gemein. Ausdr. Ep) gem. - 
vertrackt! Vertreter, der, des —s, vielf. 

Dertrag, der, des — es, mie einf. 
vielf. die — träge , einen Vertrieb, der, des—es, vielf. 
Vertrag mit Iemandenmea:| ungem. ein Kaufmann hat 
chen. vielen Vertrieb, 

Dertragen , f. traten , fich Vertrinken, f. trinfen,, er 
mit der ganzen Welt ver:| bat fein Glück vertrunfen, 
tragen. Dertreänen, das Waſſer ift 

Derträglich, verträglich ſeyn. vertrodnet, . 

Verträglichkeit, die, ohne v. 3. Vertrocknung, die, vielf. un⸗ 

Dertranktfleuern, vertrantfteus; gem. 
ert. Dertrödele, vertrödelt. 

Vertrauen ', vertraut , auf Vertröſten, vertröſtet, ſich auf 
Gott vertrauen; einer ein] etwas vertröften; baher die 
Geheimniß verträuen; er) DPertröftung. 
bat es mir vertraut. Dertufhen , vertufchet, eine 

Vertrauen, das, dee—s, ohne) böfe That vertuſchen; da«e 
v. 3.. Kein Vertrauen zum] ber die Vertuſchung. 





Arzte haben. - 4 Derübeln ‚ verübelt, man bat 
Vertraulich, ein vertrauliches| es mir verübelt. 

Gefpräh, Derüben, verübt, er bat viel 
Vertraulichkeit, ‘die, vielf, die] Böfes in der Welt verüöt. 

— en. verunedeln, verunedeli. 


Derseäumen , yertedumer. _ vVerunehren, verunebret. 
3; 2 Vers 
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Derunebrung , die, vielf. un] Vervollkommnung. 


— 


gew. Derwachfen, die Narben find 
Deruneinigen, fie haben fih] verwachfen. 
verupgeinigt. Br Derwahren, verwahret, das 
Derunglimpfen , verunglims| Baus ift wohl verwahret; 
pfet. fich vor der Kälte verwah: 


Derunglüden , verunglüdt ‚| ren. 
das Vorhaben iſt verun: Verwahrung, die, vielf. un: 


glückt. gew. 
verunheiligen, verunheiliget, Verwahrer, in Zufammenfe;. 
beſſer: entheiligen. Siegelverwahrer, u, f. mw. 
‚ Verunbeiligung, f. Entheilis| Verwabrlich, etwas verwahr: 
gung. ‚ lich. aufbebalten, 


Derunreinigen, verunreinigt. |Derwahrlofen,, verwabrlofer, 
Verunreinigung , die, vielf.| die Amme hat das Zins 

ungem. verwahrlofer, 
„Derunftalten, verunftaltet. |Derwahrlofung „ die, vielf. 
Verunſtaltung, die, vielf. un/ ungew. 


gew. Verwalten, regelm. ich ver: 
Deruntreuen, veruntreuet, walte, verwaltet; er bat 
Veruntreuung, die, vielf, diel fein Amt treulich verwals 
— en, tet, 


Derunzieren, f. entfielen. Verwalter, der, des, vielf. 
Derurfachen, verurfachet 5 dae| mie einf. 
bet uns vielen Kummer Derwaltung, die , vielf. die 


verurfachet, —⸗ en. 
Verurſachung, die, vielf. un⸗ Verwandeln, verwandelt, die 
gew. Raupe bat ſich in öluten 
Derurtheilen, verurtheiler. Schmetterling verwandelt. 
Verurtheilung, die, vielf. uns| Verwandlung , — vielf. die 
gew. en, 


' Vervielfältigen, vervielfältigt.) Verwandt, er. ift mir nicht 
Vervielfältigung ‚- die, viel‘, verwandt, verwandte Wär: 


unge. Bez 7 Ten 
Durvolltommnen. P —— Verwandte, der, ‚des — n, 
kommnet. vielf. die —n, 


Vervollkommnung, die, vielf.\Derwandtfchaft , die , vielf. 
ungew. die Sehnſucht nah] die — en. 
Ver⸗ 
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Derwarnen, f. warnen. gew. Verwelfung der Blur 

Derwafihen, f. wachen. men, u. ſ. w. 

Verwaͤſſern, verwäſſert. verwenden, ſ. wenden. Er 

Verwaͤſſerung, die, mr uns| verwendet Fein Uuge von 
ge w. mir; ſich für feinen Sreund 

Derweben, verwebet. verwenden. 

Derwebung, die, vielf. ungew. Verwendung, die , vielf. uns 

Verwechſeln, verwechſelt, er] gem. 
bat eine Perfon mit der an⸗ Verwerfen, f. — er Has 
dern verwechfelt. meinen Rath verworfen. 

Derwechfelung, die , wielf, die verwerfung, die, vielf. uns 
en, gew. 

Derwegen , ein verwegenes Derwerflih,, verwerfliche Sa: 
Unternehmen, _ te. 

Derweben, verwehet; baher|Derwerflichkeit , die , vielf. 
die Verwehung. ungew. 

Verweigern, verweigert, .Se=:|Verwefen, verwefet, das Yolz 
manden feirie gülfe verwei:| iſt verwefet; ein Amt ver⸗ 
gern. wefen; beffer: verwalten. 

Derweigerung, die, vielf. die verweſer, der, des, vielf- 
— en. wie einf. 

Verweilen , verweilet, du haſt Verweslich, verwesliche Kör⸗ 
lange hier verweilet; wir] per. 
haben uns verweilet. verweslichkeit, die, ohne v. 

Derweilung, die, vielf. ungew. Zahl. 

Derweinen, ſ. weinen., Derwefung, sie, ohne v. 2. 

Derweis , der , des — e8 ‚|Derwetten,, verwettet. 
vielf. die—e. Jemanden Verwichen, verwichenes Jahr. 
einen Verweis geben. Derwideln ‚-verwidele , er 

verweiſen, f. weifen, einem| war tief in der Sache ver: 

‚ etwas verweifen; ber Kö:| wickelt. 
nig bat ihn. an die Stelle Verwickelung, die, vielf. die 
verwiefen, — en. 

Dermeifung , die, vielf. dielderwildern, verwildert , er 
— en. iſt ganz verwildert. 
Derwelten, verwelkt, ver:|Verwilderung , die, vielf. un⸗ 

welktes Obſt. gew. 

verwelkung, die , vielf. un⸗Verwilligen, verwilliget, er 

343 bat 
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bat es mir verwilliget. verwünfchte Prinzeflinn, 

Verwilligung, die, vielf. uns| Verwünſchnung, die, vielf. die 
gew. — en. 

Verwirken, verwirkt, er hat Verwürzen, verwürzt , bie 
das Leben verwirkt. Speiſen verwürzen. 

Derwirren, regelm. ich ver-|Derwürzung, die, vielf. uns 
wirre, verwirrte, verwirrt,) gem. 
doch hat das Mittelmort Sf] Verwüften, regelm. ich ver: 
ters verworren aldverwirrt.| wüfte ‚ verwüftete, verwü⸗ 
3. 3. es liegt alles ver:| flet; ein verwüfletes Land. 
worren unter einander ;| Verwüftung , die vielf. die 
ein verworrener Prozeh ) — en. 

, ſ. w. 2 verwüſter, der, beo—B, viel, 

Verwirrung, die, vielf. die] mie einf, 

— en. Derwüthen, der Krieg bat 

Derwifchen , die Schrift iſtſ verwüthet; kommt felten 
verwifcht, vor. 

Derwittern , die Erze findl Derzagen, regelm. ich verzage, 
verwittert; daher die Ders] verzagte, babe verzagt 5 
wittesung. lieber verzagt feyn , ver: 

Derwittwen, am häufigftenbag] zagt werden. 

Mittelwort: verwittwet, Verzagung, Derzagtheit, die, 

Derwöhnen, verwöhnet, ein; ohne v. 2. 
verwöhntes Kind, Derzäblen , fich verzählen ; 

Derworrenheit, die, vielf. un] er bat fich verzaͤhlt. 
ge. verzahnen, verzahnt , dns 

Derwunden, regelm. ich ver:| ind bat verzahnt, 
wunde, verwundete, vers) Verzappeln, verzappelt , gem. 
wundert; ein verwundetes/ Ausdr. 















verz. Verzaͤrteln, verzaͤrtelt, ein 
Verwundung, die, vielf. die] verzaͤrtelter Wollüſtling. 
— en. 


verzaͤrtelung, die, vielf. die 
— en. 
Verzaͤunen, verzaͤunet, man 
Derwunderung , die, vielf} bat den Weg verzäunet. 
ungem. Verzaunung, die, vielf. die; 
Derwünfchen, verwünſcht, ein —en. 
yerwünfchter Weg; einel Verzebenten „ verzehentet 


einen 


Verwundern, er bat ſich dar⸗ 
über verwundert; 
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einen Acker verzehenten: Verzimmerung, die, vielf. une 
Verzehren, ich verzehre, ver:| gewoͤhnl. 
zehrte, verzehret; er hat Verzinnen, verzinnet; daher 
das Seinige verzehret. die Verzinnung. 
Verzehrung, die, vielf. unge⸗ Derzinfen, verzinſet; verzin⸗ 
woͤhnl. ſetes Capital. 
Verzehrer, der, des — s, verzinſung, die, vielf. die 
vielf. wie einf. — en. 
Verzeichnen, verzeichnet; die⸗ Verzögern, verzögert; er bat 
fe Figur iſt verzeichnere;, den Prozeß verzögert. 
Waaren verzeichnen; baher| Verzögerung, die, vielf. die 
Verzeichnung, die, vielf. die — en. 
— en. verzollen, verzollet, Waaren 
Verzeichniß, das, des — es, verzollen. 
vielf.die —e, für Specifi- Verzollung, die, vielf. ungew. 
eation, Lifte, Catalog, Re:|Derzuden , verzudt, 


gifter, Matrikel. .  |PVerzudung , die , vielf. die 
Derzeiben , f. zeiben, einem — en. 
etwas verzeihen. - 1Derzudern , verzudert, 


Derzeihbung, die, vielf. ungew. Verzug, der, des — es, ohne 
verzerren, er hat das Gefiht|l v. Z. die Sache leider Feinen 


verzerrt, Verzug. 
Verzerrung , die, vielf. dielVerzweifeln, ich verzweifele , 
en, habe verzweifelte, am häus 
Derzetteln, verzettelt. figftien mit an: an feiner 


Verzicht , die, vielf; ungew. Beſſerung verzweifeln. 
auf etwas Verzicht thun. Verzweifelung, die, vielf, uns 
Derzieben, ſ. ziehen, einver-| gem, 
zogenes Kind ; das Gewit:| Verzweifelt, eine verzweifel: . 
ter bat fich verzogen; den] te Lage. 
Mund verziehen; hätte ich Verzwiden, verzwide, gem. 
mich nur länger verzogen, Ausdr. du ſiehſt verzwidt 
Derziehung ‚die ‚vielf.die—en.| aue, 


Derzieren, verzieret, Defper, die, vielf. die —n. 
Verzierung , die‘, vielf. diel Veſt, nur noch im Kanzelleyſt. 
— en. fireng und ehrenveſt. 


Derzimmern, verzimmert, ei-) Veteran, der, dee — en, 
nen Stollen verzimmern. vielf. die —en. 
354 Vet: 
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Vettel, die, vielf die — n, viehfutter, das, des — 8, 
gemeiner Ausdr. ohne v. 3. . 

Detter, der, des — 8, vielf. viehhandel, der , des —s, 
die—n, ſo wohl von Vaters] ohne v. 3. 











Gefchroifterfindern männlichen 
Geſchlechtes. 
Vetterlich, das iſt nicht vetter⸗ viehiſch; viehiſche Wolluſt. 
lich gehandelt. viehkrankheit, die, vielf. die 
Vetterſchaft, die, vielf. un: 
gewoͤhnl. viehmagd, ſ. Maus. 
Deriren, vexiret, gem, Ausdr. Vviehmarkt, ſ. Markt. 
daher Vexirgläſer, Verir:|Viebfeuche, ſ. Seuche. 
ſpiegel, u. ſ. w. viehſtall, ſ. Stall. 
Vvexirung, die, vielf. ungew. Viehſterben, das, des —s, 
vicar, der, des — 8, vielf.| vielf. ungew. 
die—e, Stellvertreter, viehtraͤnke, Sie, vielf. die 
Dicariat, daB, des —eo, vielf. — n. 
die—e. Diebtrieb , der, des — es, 
Dice, einunabänderliches Bey:| vielf. die — e. 
wort, eine Perfon zu bezeich⸗ viehweide, f. Weide, 
nen, welche die Stelle einer|Diebzehente, der, des — n, 
" andern vertritt. Diceadmiral,| vielf. die — n. 
Dicefanzler, u, f. w. viehzoll, ſ. Zoll. 
victorie, ſ. Sieg, victorie Viehzucht, die, ohne v. 3. 
ſchießen. viel, als Beywort, wo es kei⸗ 
victualien, die, einf. ungeg.| nen eigentlihen Comparat. 
Lebensmittel, - und Euperlat. hat. Es ſteht 
Didimiren, vidimiret ; vidimir⸗ hier mit ſeinem Hauptworte 
te Abſchrift. allemahl im Plurali und wird 
Dieb, das, des — es, vielf.] sie ein anders Beywort oh⸗ 
die⸗e, aber. nur ſelten; er| me Artik. declinirt: viele Kin⸗ 
lebt wie ein Dieb; vier Stück] der haben; dem Staate vie: 
vieh. le Dienſte leiſten; an vie⸗ 
vieharzeney, vieharzt, ſ. Ar-- len Orten, u. ſ. w. In man⸗ 
Zaeney, Arzt, chen Faͤllen ſtehet das zu viel 
Vviehfall, der, des — es, oh⸗ gehoͤrige Hauptwort, in der 
ne v 3. aten Endung , da denn das 
Bey⸗ 
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Beywort hinter dasſelbe tritt, Vielfach , vielfacher Schaden. 
und alsdann adverblaliter ges| Dielfaltig , vielfältige Frucht 
braucht wird, 5. B. es gibel bringen. 
der Wege viel ; es find ib-| Vielfältigkeit, die, vielf. uns 
rer zuviel, * Wenn es oft| gem. 
figuͤrl. non der Intenfion, oder| Dielfärbig , vielfärbige Sedern. 
einem hohen Grade der innern Dielfdrbigkeit, die, ohne v. 3. 
Stärfe gebraucht wird , foDielfraß , der, des — es, 
fann es in diefem Fulle'nur| vielf. die — e. 
in der einf. Zahl ftchen, 5. B. Vielfraͤßig, ein vielfrafiges 
vieles Geld ausgeben; vie:| hier, 
le Zeit laſſen; doc) fagt man] Vielfraäßigkeit, die, vielf. un: 
im gemeinen Leben auch, viel|l gem. 
Dolkes ; viel Wefens ma:|Dielfuß, der, des —es, ciehf. 
chen; welches aber in der ed/ die — füße, ein Anfect mit 
lern Schreib. nicht vorfommt.| vielen Füßen. & 
Auch ohne Hauptwort : vie:| Dielgeliebt , vielgeliebte Zu: 
Ie fagen es ; viele find ge:| börer. 
kommen, u. f. w. in eini⸗ Dielgötterey, die , vielf. un— 
gen Fällen wird es faft für gem. 
> ein Nebenwort angefehen: es Vielgültig , ein vielgültiger 
bat mir viel gekoſtet; ichſ Beweis, 
fpreche nicht gern viel ; ale] Vielgültigfeit , dte, ohne v. 2. 
wirkliches Mebenwort : ee|Vielbalmig, vielbautig, eine 
fehlte nicht viel; viel gerei-] vielhäutige Pflanze, 
fet ſeyn; viel mehr ; viel|dVielheit, die , vielf. ungem. 
größer, viel lieber, u. f. w. Vieljährig, vieljdhriger Krieg. 
viel wird nicht comparirt. ‚|Dielleiht , er wird vielleicht 
fondern man bedienet fih in noch Fommen 5 vielleicht daß 
den folgenden Staffeln dafürl eenoch gefchieht; was willſt 
ber Wörter mehr und meift.| du mit deinem vielleicht Y 
Dielartig, Vielartigkeit, die, Vielmahl, vielmable; er bat 








ohne dv. 3, ee mir vielmahl erzäblet. 
vielbedeutig, vielbedeutigkeit, vielmahlig, vielmahlige War: 
die, ohne v. 3. nungen. 


Dieledig, vielediger Tiſch. Vielmaͤnnerey, die, ohne v. 

vielerley, vielerley Wanren;| Zahl. 

auf vielerley Art, vielmehr, es ift vielmehr Lin: 
5 falt 


©) 
⸗ 
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falt ale Betrug bey ihm :|Dierjdhrig, vierjdhriges Pferd, 
ich babe vielmehr alfee an=|Diermahl , viermahlig, eine 
gewandt, us f. w. viermahlige Erinnerung. 
Dielfettig, eine vielfeititge Fi⸗ Vvierpfündig, eine vierpfündie 
ur, ge Kanone,“ 

Dieliylbig , ein vielſylbiges Vierſchrötig, ein vierfchröti- 
Wort. ger Menſch, gem. Ausbr. 
Dielthätig , ein vielthaͤtiger re eine vierfeitige Si: 

Mann. 
vielthdtigkeit, die, vielf. un: Viecfiig, ein vieufigiger Wa⸗ 


sw. gen, 

Dieltheilig , vieltheilige wur, Dierfpännig, vierfpännig fah⸗ 
zeln. ten. 

Dielweiberep, die, vielf. uns|Dierfplbig, vierfplbige Wär: 
gew. Polygamie. ter. 

Dielweniger, vielweniger kannViertägig, das viertägige Sie: 
es jet geduldet werden. ber, 


Pielwiffend , Vielwiffer , der ‚IDierte, der vierte Tag. 
des — 8, vielf, wie einf. Viertel, das, des —s, vielf, 

Dier, vier Minner, Rus vier) mie einf. der Mond ift im 
Theilen, u. ſ. w. erſten Viertel. 

Dier, oder Piere, die, vielf. Vierteljahr, ſ. Jahr. 
die — n, bie Zahlfigur. Dierteljährig , ein vierteljaͤh⸗ 

Dierbeinig, vierbeinige Thiere.| riges Kind. 

Dierblatt , das, des — es, viertelpfund, das, des—es, 


ohne v. 3. eine Pflanze, vielf. mie einf. ein Gewicht 
Dierdrähtig ,„ vierdräbtiges von drey Diertelpfund. 
‘\ Garn. Diertelftunde, f. Stunde. 
Viereck, das, des —es, vielf. Viertens, viertens muß man, 
die—e. Quadrat. u. ſ. m. 
viereck, auch vieredt ,„ einVierthalb, vierthalb Tage. 
viereckter Tiſch. viertheilen, geviertheilet. 
Dierer , der, des — 8 , vielf. Vviertheilung, die, vielf. die 
wie einf. — en, 


Diererley, viererley Geld. vierzehen, vierzehn, vor viers 
Dierfach, vierfacher Zeug. zehn Jahren. 
Dierfüßig, vierfüßige Thiere. vierzehnte, der vierzehnse 
Dierhundert, f, Hundert, . Mann, 

Diers 
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Dienzehner , der, dee—8,| Helme. 
vielf. wie einf. Difieren, vifferet, zielen, auch 
Dierzig, vierzig Jahre, file meſſen, ein Faß Wein 
Dierziger, der, des —s, vielf.| vifferen ;. daher die vifie⸗ 
wie einf. rung. 
Dierzigfte, der vierzigſte Tag. |Difierer, der, des —s, vielf. 
vigilien, die , einf. ungew.| wie einf. 

das Todtenamt. viſierkunſt, die, ohne v. 3 
vigiliren, ich vigilive, vigi⸗ Viſiermaß, das, des—es, vielf; 

liret; wachſam feyn. ungew. 
Dignette „ die, vielf. die —n. Viſterſtab, f. Stab. 

Titelvignette. viſitator, der, des — 8, vielf. 
vVindiciren, vindiciret; zurück] die —en. 

fordern, Difitation, die, vielf. die —en. 
Vviole, die, vielf. die —n, für) Unterſuchung. 

Geige. Auch fuͤr Deſtillirglaͤ⸗ viſite, die, vielf. die —n, Bes 

ſer; endlich auch für veil⸗ ſuch. 

chen. vifitiren, vifitiret; unterſu⸗ 
Violett, veilchenblau. chen, durchſuchen. 
Violine, die, vielf. die — n, vispern, ſ. flüſtern. 

eine Discantgeige. vitriol, der, des —es, vielf. 
violiniſt, der, deg— en,| von mehr. Art. die —e. Ein 

vielf. die — en. Salz , welches aus einem, 
Dioliren, f. verlegen, fchwäs] von einem fauren Salze auf: 

chen, geldfeten "Metalle entfichet , 
Diolon, der, des — 8, vielf.| und einen fauern, herben, zu: 

die — o. Baßgeige. ſammen ziehenden Geſchmack 
violoniſt, der, des—en, vielf.| hat. 

die—en. vitriolerde, ſ. Erde. 
Dioloncell, das, des — es, vitriolerz, ſ. Erz. 

vielf, die — e. vitriolgeiſt, ſ. Geiſt, der durch 
violoneelliſt, der, des — en, die Hitze des Feuers in fluͤſſi⸗ 

vielf. die —en. ger Geſtalt von dem Vitriol 
viper, die, vielf. die —n, eine] geſchiedene Geiſt. 

Art Schlangen, welche leben⸗Vitriolshl, f. Oehl, ein in 

dige Jungen gebieret, bie Enge gebrachter Vitriol⸗ 
viſter, das, des — en, vielf.| geift. 

die — e, das Bitter amIdieriolfäure , die, vielf, die 


— n. 
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— n. vielf, ungem.. 
Ditsiolfiederey , die, vielf. die] Vogelhaus, f. Yaus, 

— en vogelherd, f. gerd. 
vizthum, der, des—es, vielf. vogelhütte, f. gütte. 

die — e; veraltet. Wort, das Vogelkirſche, f. Kirfhe, 

vizthumamt. vogelleim, |. Leim. 
vließ, ſ. Sließ. Vogelneſt, ſ. Neſt, die india⸗ 
Vocal, der, des — es, vielf.| niſchen Vogelneſter, welche 
die—e. Selbſtlaut. als Leckerbiſſen genoſſen wer⸗ 
Vocalmuſik, die, vielf. ungew. den, beſtehen aus Meerſchaum 

Muſik aus Singſtimmen. und einem zähen Schleime. 
Docativ, der , des —s, vielf.| Dogelfheuche, die, vielf. die 

die — e, bie fünfte Endung 

ber Nennwoͤrter. Vogelſchießen, das, des—s, 
Vogel, der, dis — s, viclf.| vielf. wie einf. F 
die Vögel. Man kennt den Vogelſchrot, f. Schrot. 

Vogel am Geſange. vogelſteller, ſ. Dogelfänger, 
vodelbauer, ſ. Kafich. vogelſtrich, ſ. Strich. 
Vogelbeitze, die, vlelf. die —n. Vogt, der, des — es, vielf. 
Vogelbeere, die, vielf. dsie—n.| die Vötzte, Landvogt. 
Vvogeldunſt, der, des — es, Votztey, die, vielf. die — en 

ohne v. 3. volk, das, des — es, vielf. 
Vogler, der, des — s, vielf. die Völker; Sußvölker. 

wie einf. kommt noch zuwei⸗Vslkerrecht, das, des— es, 

len ald Beynahme bes KRaiferd| vielf. ungew. 

Heinrich vor. volkerſchaft, die, vielf. die 
Vogelfang , der, ea—e,| —en. - 

vielf. ungem. Volfreih , eine volfreiche 
Dogelfänger,, der, des — ,| Stadt. bi 

vielf. wie einf. volkerwanderung, die, viel. 
Oogelflinte,, ſ. Slinte. die —en. 
Vogelflug, der, dee — es, Voll, — er, — eſte; ein 

ohne v. 3. aus dem Vogel⸗/ volles Blas ; die Summe 

fluge weiffagen, ift voll; dns Hause war voll 

Vogelfrey, jemanden für Do:| von Menſchen. Mit der ten 

gelftep erkennen. Endung: voll Laftere 5 voll 

vogelgarn, ſ. Garn, Geldes; voll der Begeiſte⸗ 

Vogelgeſang, der, des — es. rung. Doch am gewoͤhnlich⸗ 
ſten 











— n. 
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fien ohne alles Merkmahl des] völliger (corpulenter) Mann. 
Benitiv. ein Arm Hol golz; Vslligkeit, die, ohne v. 3. 
ein Beutel voll Geld, u, ſ. Vollkommen, vollfommener / 
vo. wo es auch fehr oft volsi oder vollfommner, vollkom⸗ 
ler hat: voller Schlaf feyn;i| menfte 5 ein vollkommener 
voller Güte, u. ſ. w. auh) Menſch; ein vollkommenes 
fuͤr betrunken: ein voller| Rleid;; ein vollfommenes 
Menſch; für vollkommen: eis] Geſicht. 
ne volle Bruſt; der Mond Vollkommenheit, die, sicht, 
ift vol, u. ſ. w. vol von] die —en. 
etwas feyn: voll von diefer| Vollmacht, die, vielf. die—en. 
Begebenheit , mein Gerz ifli Vollmond , der, dee — es, 
vol, u. f. w. ohne v. 8. 
vollauf, beſſer überflüßig. Vollſtaͤndig, ein vollſtaͤndiger 
vollblütig, vollblütig feyn: Entwurf. 
vollblütigkeit, die, ohne v. Vollſtändigkeit, die , vielf. 
Zahl. ungew. 
Vollbringen, ſ. —— voll⸗ vollſtimmig, eine vollfiimmi: 
bracht. 











gew. 
Vollenden, ich vollende, babe — — ‚ ich vollſtrecke. 
vollendet; die Reife vollen⸗vollſtreckte, babe vollſtreckt. 
den. Vollſtreckung, die, vielf. un⸗ 
Vollendung, die, vielf. un:| gem. durch Vollſtreckung des 
gewoͤhnl. Willens, der Befehle, 
Dollends, für völlig, gar völlig. vollwichtig, ——— Du: 
Dollerey, die, ohne v. 3. in 
Dollereyp Leben. 
DVollführen , ich vollführe , 
vollfübrt, Vollzdhlig , eine vollzaͤhlige 
vollgültig, vollgültige Bewei:]| Compagnie. 
ſe; daher die Vollgültigkeit. vollzähligkeit, die, ohne v. 
vollheit, die, ohne v. 3. Zahl. 
DVolliährig , für mündig. Vollzieben, f. zieben, ich volls 
Volljährigkeit, die, ohne 0.3.| ziebe, babe vollzogen. 
vollig, —er, — ſte; ich bin Dollziebung , die, vielf. ungew. 
noch nicht vollig fezigz ein] die Dollziehung eines Ux⸗ 
theiles. 


— 
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vor den Wagen fpannen; 


die Sache gebt vor fich, u, 
f. m. als Nebenwert: Ierne 

















theiles. 
Vollzug, der, des — es, 
ohne v. 3. für Dollziehung. 
DVolontdr , der, des — 8,Hielf.| vor, ebe du andere lehreſt; 
die —s. Freywilliger. vor wie nach, u. ſ. w. 
Voltigiren, voltigiret; ſptin⸗ Vorabend, der, des — es, 
gen. vielf. die — e. 
Vomiren, vomiret; ſ. ſpeyen, Voraͤltern, die, ohne einf. 3. 
ſich erbrechen. Doran , gehen Sie immer 
Domitiv, das, des—es,vkelf.| voran. > 
die—e,. Brecharzeney. Vorarbeit, Ste, vielf. dle—en, 
Don, ein Vorwort, welches in|Vorarbeiten , f. arbeiten. 
allen Faͤllen die dritte oder Voraus, voraus geben, vor: 
eigentlich die 6te Endung err| aus bezahlen, etwas vors 
fordert: Yon dem Berge flei:]| aus fegen ; er bat nichts 
gen , gut von flatten gehben;| »or andern voraus, 
von Jar zu Jahr, u. ſ. w. Vorausſetzung, die, vielf, die 
in der Redensart: von Als — en, 
‚ters ber , hat es alein dielVorausficht , beſer: Vorſtcht. 
ate Endung. Vorauszahlung, die, vielf. die 
Donnöthen , nur mit babenundj — en. Pranumeratiom, 
ſeyn: ich babe Geld vonnös Vorbauen, vorgebaut, einem 
then; bier iſt Geduld von-|- Dinge vorbauen. 
nötben. Auch zumellen mit Vorbesacht, der , des — eB, 
der 2ten Endung: man hat/ ohne v. 3. etwas mit Por: 
fo vieler Worte nicht von⸗ bedacht thun. 
nöthen, Vorbehalt, der , des— es, 
Dor, eine Präpofition , welche vlelf. die — e. Mit vorbe⸗ 
fo. wohl bie dritte als vierte] halt meiner Rechte. 
End» erfordert, jene mit dem] Vorbehalten , f. halten, ich 
Begriffe der Ruhe, biefemit| behalte mir vor, babe mir 
dem Begriffe ber Bewegung,| vorbehalten, 
es liegt vor der Thür; vor Vorbebaltung, ste, vielf. un: 
den Augen fleben ; vor ei:] gem. 
ner Sache fich entſetzen; vor| Vorgenannt, nur im Kanzel⸗ 
Lreude weinen, u. ſ. w. leyſtyle, fo auch vorgedacht, 
mit der Aten End, führer ihnj “vorerwähnt ,. vorbemeldt, 
vor den Richter; die Pferdel vorberübre u. fr w. 
Porz 
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Vorbereiten, ich bereite vor, Vorbothe, der, des —n, vielf. 
vorbereitet; er hat fich zur] die — n, die Schwalben 
Prüfung vorbereitet. find Vorbothen des Srüb: 

Vorbereitung, die, vielf. die) Lingen, ‚ 

— en, Vorbringen, unregelm. ich 

Vorbericht , det, des — es, bringe vor, brachte vor, 
vielf. die — e. vorgebracht; er wuſte nichte 

Vorbeſtimmen, beffer vorher] vorzubringen. 
beflimmen. Vorbiihne, die, vielf. die —n, 

Vorbethen, vorgebethet. beffer : Vorderbühne. 

Vorbeugen , ſ. beugen , ich Vordach, f. Dadı. 
beuge vor, habe vorgebeugt. Vordem, befier: vor dem, ih 

Vorbeugung, die, vielf. die Babe ee fihon vor dem ge- 
—en. höret. 

Vorbewußt, der, ohne v. 3.|Vorder, der, die, daB, vor⸗ 
nur noch in der Redensart es iſtt dere, vorderfle; die vora 
mit meinem Vorbewußt ‚| dern Süße; der vorderſte 
oder ohne meinen Vorbe:| Theil des Kaufes ; zuvör— 
wußt gefcheben. derfi, 

Dorbey, vorbey laufen; man|Vorderachfe, Vorderarm, Vor: 
hat die Stelle vorbey ger) derflügel, Vorderfuß, Dora 
gangen; das Jahr ift vor-| dergebaͤude, Vordergrund , 
bey, beſſer: vorüber. Vorderhaar, f. Ace, m 

Dorbepgeben, das, ohne v. 3) f. mw. : 
nur in der Redensart: im Vorhand, die , vielf. unge. 
Vvorbeygehen. .[Vorderhaupt , Vorderhaus, 

Dorbild, das, des —es, vielf,ji Vorderhof , Vordermann, 
die — er. Lin Vorbild der Vorderſatz, Vorberfchub;, 
Dorderfegel, Vorderſtück, 
Vordertheil, Vordertbür, 
Vordertreffen, Vordervier: 
tel, Dorderwagen, Vorder⸗ 
zahn, ſ. gaupt, u. ſ. w. 

Vordrdngen, ſ. drängen, er 
bat ſich vorgedrängt, 

Dordringen,, unxegelm. ich 
dringe vor , drang vor, 
bin vorgesrungen, 










Dorbilden , ih bilde ‚vor, 
vorgebildet; einem etwas 
vorbilden, 

Dorbinden, untegelm. ich bin: 
de vor, band vor, vorge: 
bunden, 

vorblaſen, unregelm, ich bla: 
fe vor, blise yor, vorge⸗ 
hlafen, 


Der: 
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Vordringung, die, vielf. unz| vorgefordere. 


gem, Vorforderung, die, vielf. die 
DVordruden, f. druden, —en. 
Doreilen, ich eile vor, bin vorführen, ich führe vor, 
bin vorgeeiler. vorgeführt. 


Doreilig, voreilige Antwort.|Dorführung, die, vielf. ungew. 

Voreiligkeit, die , vielf. un-|Dorgang „ der, des — es, 
gew. die —gänge. 

Dorentbalten, f. halten, man| Vorgänger, der , dea—e, 
bat ihm feinen Lohn vor,| vielf. wie einf, 


enthalten, DVorgängig, beffer: vorläufig. 
Vorenthaltung, die, vielf. un⸗ Vorgaukeln, vorgegaukelt. 

gew. vorgebaͤude, ſ. Gebdude. 
Dorerinnern, Vvorerinnerung, Vorgeben, unregelin. ich gebe 

die, vielf. ungew. vor, gab vor, vorgegeben. 
Vorerſt, ich will vorerſt nach⸗ Vorgzeben, das, des — 6, 

fragen. vielf. wie einf. doch nur ſa 
Dorefien, ſ. eſſen; iſt nur im| ten. 

gemeinen Leben uͤblich. vorgebirge, ſ. Gebirge. 


Vorfahr, der, des —s, vielf.|Dorgefaßt , eine vorgefaßte 
die—en, fo haben es un⸗Meinung. 
fere Vorfahren gehalten. Vorgehen, unregelm, ich gebe 
Vorfahren, unregelm. ih fabs| vor, ging vor, bin vor: 
te vor, fuhr vor, bin vor=|- gegangenz es ift mir im 
gefahren. Traume vorgegangen; der 
Vorfall, der, des —es, viclf,| Dummkopf gebt oft dem 
die Vorfälle; ein befonde:| Flugen Manne vor, - 
zer Vorfall; auch für Mutz|Vorgeber , der, dee — 8, 
terbruch. vielf. wie einf. 
Vorfallen, unregelm. ich falle|Vorgemad; , ſ. Gemach. 
vor, fiel vor, bin vorge- Vorgeſchmack, f. Vorſchmack. 


fallen. DVorgefegte, der, des —n, 
Dorfallenheit, die, vielf. die] vielf. die — n. 

— en. Vorgeſtern, ich ſah ihn vor⸗ 
vorfeſt, ſ. Feſt. geſtern. 


Vorfinden, ſ. finden, es hat Vorgreifen, unregelm. ich grei⸗ 
ſich viel Geld vorgefunden.| -fe vor; geiffvor, habe vor⸗ 
vorfordern, ich fordere vor,| gegriffen. Jemanden in 


ſei⸗ 
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feinem Amte vorgreifen. Vorhaut, ſ. Haut. 
Vorgreifung, die „vielf. un⸗Vorher, ein Jahr vorher; 
gew. | dann mit Zeitwoͤrtern, wo 
Dorgrund, — des — esJ es aber nicht zufammen 'ges 
vielf. die — gründe, ſ. Vor:| zogen werden darf. 
dergrund. ges vorherbeſtimmung, die, vielf, 
Vorhaben, f. haben, ich ba:| die — en, Präbdeftination. 
be vor, batte vor , babelVorberig,dae vorherige Schrei: 
vorgebabt ; eine Schürzel ben. 
vorhaben ; etwas Böſes Vorherſagung, die, vielf. die 
vorbaben, — en. 
Vorhaben, das, des — s, Vorherſehung, die, vielf. uns 
vielf. wie einf. Sein Vorel gem. 
haben aufgeben. - |Dorberverfündigung, ber vielf. 
Vorhalten, unregelm. ich halte| die —en. 
vor, hielt vor, vorgehal⸗ vorhducheln, ich —— 
ten. Jemanden einen Spie⸗/ vorgebäuchelt. 
gel vorbalten, die Wahr-|Vorhin, ich habe es vorhin 


beit vorhalten, gewußt. 
Vorhaltung, die, vielf. un⸗Vorhof, ſ. vof. 
gew. Vvorhölle, die, vielf. ungew. 


Dorband , die, ohne v. Z. Vorjährig, vorjähriger Wein. 
Jemanden die Vorhand ge= Vorig, der vorige Wohlſtand. 


ben. vorkammer, ſ. Kammer. 
Vorhanden, es iſt noch vieliVorkäuen, ſ. kduen. 
Getreide vorhanden. vorkauf, ſ. Kauf, 


Vorhang, der, des—es, vielf. Vorkaufen, ich kaufe vor, 
die — hänge; die Vorhänge] vorgekauft. 
vor einem Bette, vorkaͤufer, der, des —#, 
Dorbangen, f. hangen, der] vielf. mie einf. 
Selfen hängt vor; hat vor:|Dorkehren, ich kehre vor, ha= 


gebangen. be vorgefebret ; baber die 
DVorbängen, ich hänge vor,/ Vorkebrung. 

vorgebängt. Dorfommen , unregelm. ich 
Vorhauen, f. bauen, ichhaue]” Fomme vor, Fam vor, bin 

vor, vorgebauen, - vorgefommen ; die Sade 
‚ Vorbaupt, f. Haupt, tft noch nicht vorgefommen; 
Vorhaus, f. gaus. du kommſt mir ganz mun= 


Maa ter 
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ter vor, —en; 
Dorladen, unregelm. PN Iade vorlieb, f. Sürlieb, 
vor, lud vor, vorgeladen; Vorliegen, unregelm, ich Liege 
Hader die Vorladung. vor, Iag vor, habe vorge⸗ 
Vvorlage, die, vielf. die —n. — 
vorlallen, vorgelallt. vorlippe, f. Lippe. 
vorland, f. Land, .  Vorlügen, unrigelm , ich Tüge 
Dorlängft , das haben wir] vor , log vor, babe vor 
vorlängit gewußt. ‘gelogen. 
Dorlafi, der, des —es, vielf. vormachen, ich mache vor, 
ungew. vorgemacht; einen Zaun 
Vorlaſſen, unregelm. ich laſſe vormachen; einen blauen 
vor, ließ vor, vorgelaſſen. Dunſt wormachen. 
Vorlaſſung, die, vielf. ungew. Vormahlen, ich mahle vor, 
vorlaufen, unregelm. ich Taufe] vorgemahlt. 
vor, lief vor, bin vorge- Vvormaͤhlig, die vormahligen 
Taufen, Zeiten. 
Dorläufer, der, des — s, vormahls, vormahls war ca 
vielf. wie einf. anders. 
Dorläufig , eine vorldͤufige vormann, ſ. Mann. 
Nachricht. vormauer, ſ. Mauer. 
Dorlegen, ich lege vor, vor⸗ Vormeſſen, unregelm. ich meſſe 
gelege; ein Schloß vor⸗/ vor, maß vor, vorgemef: 
legen; den Gäften Speifen| fen, ſ. meflen. 
vorlegen. Vormittag, f. Tag, heute 
HDorlegung, die, vielf. ungem.| Vormittag. 
Dorlefe, die, vielf. die —n, Vormittags, vormittags. fpa: 
die Dorlefe haben. ziren gehen. 
Dorlefen, unregelm. ih IefYormund, der, des — es, 
vor, Ias vor, vorgelefen.| vielf. die Vormünder, (oͤſterr. 
Dorlefer, der, des— 8, vielf.| Gerhab.) 
wie einf. vormundſchaft, die, vielf. die 
Dorlefung, die, vielf. dieen.| — en. 
Kine Dorlefung halten Vorn, ich ging vorn hinein; 
‚Vorlegte, der vorlegte Tag. er kommt von vorn. 
Vorleuchten, ich leuchte vor, Vornahme, f. Nahme. 
vorgeleuschtet. vornehm, — er, —fle, 998: 
Vorl⸗uchtung, die, vielf. Siel nehm thun. 
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Vornehmen, unregelm. ichneb:| vor, ritt vor, bin vorge 

me vor, nahm vor, vorge:| ritten. 

nommen; fich etwas vor» |Dorreiter , der, des — 8, 

nehmen; eine Prüfung por=| vielf, wie einf. 

nehmen, Dorrennen, unregelm. ich ren 
Dornebmen, das, des—#,| ne vor, rannte vor, bin 

vielf. nicht ſehr gew. vorgerannt. 
vVornehmlich, es war ihm Vvorritt, der, des — es, 

vornehmlich darum zu thun. ohne v. 3. den Vorritt haben. 
Vorpfeifen, unregelm. ich pfei⸗ Vorrücken, ich rücke vor, bin 
fe vor, pfiff vor, vorge:| vorgerückt. 

pfiffen. Corrückung, die, vlelf. die 
Vorpoſten, der, des — s,1 — en. 

vielf. wie einf. DVorrufen, ſ. rufen. 
DVorpredigen, f. predigen.. JPorrufung, die, vielf. unge: 
Dorragen, ich vage vor, babel woͤhnl. 

vorgeragt. DVorfaal, f. Saal, 
Vorrang , der, des — es, Vorſagen, ich ſage vor, vor⸗ 

ohne v. 3. geſagt. 
Vorrath, der, des — es, Vorſänger, ſ. Sänger, 

vielf. die —raͤthe. Vorſatz, der, des — es, 
vorraͤthig, vorrdthiges Ge-] vielf. die — ſaͤtze; einen gu— 

treide. ten Vorſatz haben. 
DVorrathebaus , tie aus, Vorſchein, der, dee — es, 

Magazin, ohne v. 3. zum Vorfchein 
Vorrechnen, ich — vor,| kommen. 

vorgerechnet. Dorfcheinen , unregelm. ich 
Dorreht, das, des — es,| feine vor, fihien vor, 

vielf. die — e. babe vorgefcheint, 
Dorrede, die, vielf. die—n. Vorſchieben, unregelm. ich 
Dorreden, ich rede vor, vorz| ſchiebe vor, fchob vor, vora 

geredet, geichoben. ö 
Vorreichen, ich reiche vor ‚|Dorfchießen , unregelm. ich 

vorgereicht, fhieße vor ; ſchoß vor‘, 
vorreiſſen, unregelm, ich reife] vorgefchoflen; die Blume 

vor, riß vor, vorgerife| iſt vorgefchoffenz @eld vora 

fen. ſchießen, beym Exerziren 
Vorreiten, unregelm. ich reitet - vorfchießen, 

Aaa 4 vor⸗ 
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Vvorſchimmern, ih ſchimmere Vorſchuß, ſ. Schuß; im Vor 
vor , vorgeſchimmert. ſchuſſe ſtehen. 

Vorſchlag, der, des — es, Vorſchütten, vorgeſchüttet. 
vlelf. die — ſchlaͤge; figikel. Vorfhügen, ich füge vor, 
Jemanden einen Vorfhlag| vorgefhügt. 
thun. Vorfhügung, die, vielf. die 

Vorfchlagen , unregelm, ih| — en. 
ſchlage vor, ſchlug vor, Vorſchwatzen, vorgefchwagt. 
vorgefchlagen ; die Wage Vorſehen, unregelm. ich ſehe 
ſchlaͤgt vor; eine Geirathb| vor, ſah vor, vorgefehen; 
vorſchlagen. etwas vorſehen; fich vor: 

Vorſchmack, der, des — eo, ſehen. 
vielf. ungew. Jemanden ei⸗ Vorſehung, die, vielf. ungen, 
nen Vorfchmad oder Vor⸗ Vorſetzen, regelm. ich ſetze vor, 
geſchmack von etwas geben.| vorgefegt; Jemanden Spei: 

Vorſchmecken, ih ſchmecke] fen vorfegen; einem Amte 
vor, vorgefchmedt. vorgefegt werden; fich et: 

» Horfchneiden , unregelm, ih| was vorfegen. 
ſchneide vor, ſchnitt vor, Vorſetzlich, eine vorſetzliche 
vorgeſchnitten. That. 

Vorſchneider, der, des —o, Vorſeyn, beſſer: vor ſeyn. 
vielf. wie einf. vorſicht, die, vielf. ungew. 
Vorſchnitt, der, des — es, Vorfichtig, ein vorſichtiger 

vielf. ungew. Mann. 

Vorſchreiben, unregelm. ich Vorſichtigkeit, die, ohne v. 3. 
ſchreibe vor, ſchrieb vor ‚|Vorfingen, unregelm. ich finge 

vorgeſchrieben; figuͤrl. ih] vor, fang vor, vorgefun 
babe ihm nichto vorgefchrie:]| Yen. . 
ben, f. fehreiben, Vorfig, der, des— es, viel. 

Dorfchreiten, unregelm. ich] ungen, den Dorfig haben. 
ſchreite vor, ſchritt vor, Vorſttzen, unregelm. ich fige 
bin vorgefchritten. vor, faß vor, bin vorge 

Dorfchreyen, |, ſchreyen, ich] feflen. 
ſchreye vor, vorgefchrien.|Vorforge, die, ohne v. 2. 

Dorfchrift, die, vielf. die —en. Vorſpann, die, vielf. ungen. 

Dorfhub, der, des — es, Vorſpannen, ich fpanne vor, 
ohne v. 3. Jemanden Dor:| vorgefpennt. 
ſchub thun. Vvorſpiegeln, vorgeſpiegelt; 

daher 
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daher die Vorſpiegelung. WVorſtoßen, ſ. ſtoßen. 
Vorſpiel, das, des — es, Vorſtrecken, ich ſtrecke vor, 


vielf. die —e. vorgeſtreckt; Geld vorſtre⸗ 
Vorſpielen, ich ſpiele vor, den. 
vorgefpielt, Vorfiredung, die, vielf. die 


Vorſprache, die, f. Sürfprahe| — en. 
Vorſprechen, vorgefprochen.|Dorfireuen , vorgeſtreuet. 
Vorſprecher, ſ. Sürfprecher. Dortanzen, . id tanze vor, 
Vorfpringen,, unregelm. ich| , babe vorgetanzt. 
fpringe vor , fprangvor, Dortänzer, der, des — 6, 
bin vorgeſprungen. vielf. wie einf. 
Vorfprung, der, des — es, Vortheil, der, des —es, vielf. 
vielf. die — ſprünge; den ee. 
Vorfprung gewinnen. DVortheilbaft, —er, — 
vorſtadt, die, vielf. die —| eine vortheilhafte Lage. 
ſtaͤdte. vortrab, der, des — es, 
Vorſtäãdter, der, des — o,) vielf die —e. 
vielf. wie einf. DVortraben , ich trabe vor, 
Vorſtand, der, des—es, vielf.| vorgetrabt. 
die—flände; einen Vorſtand vortratz, der, des —es, vielf. 
haben. die—träge. 
Vorftechen, unregelm. ich ſtechel vortragen, unregelm. ich tras 
vor, ſtach vor, habe vor:| ge vor, trug vor, vorges 


geſtochen. tragen; eine Bitte vortra⸗ 
Vorſtecken, ichfledevor, vor:| gen. 
geſteckt. vortreflich, —er, — ſte, ein 


Vorſtehen, unregelm. ich fiebe] vortreflicher Geſchmack. 
vor, ſtand vor, bin vor Vortreflichkeit, die,vielf. die 
geſtanden; einem Amte vor⸗ — en. 
ſtehen; daher die Vorſte- Vortreiben, f. treiben. 


bung. Vortreten, unregelm. ich trete 
Vorfieber, der, des — 8,| vor , trat vor, bin vorges 
vielf. mie einf. treten, 
Vorftellen, ich flelle vor, Vortritt, befier: Rang. 
vorgeſtellet. vortruppen, die, ohne einf. 
Dorftellig , etwas vorftellig| Zahl. 
machen. Vorübung „ die, vie, die 


Dorftellung, die, vielf. die—en.] —en. 
Yaaz, Dor: 
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Dorüber , das Gewitter ift| vorgezeichnet. 
vorüber, Dorzeigen, ich zeige vor, vors 
Dorurtheil, das, des—eB,|: gezeigt, daher die Vorzei⸗ 
vielf. die—e, gung. j 
Dorwiegen, ſ. wiegen, DVorzeiger , ber, sea — 8, 
Vorwand, f. Wand. vielf, wie einf. 
Dorwand, ber, des —es, vlelf. vorziehen, unregelm; ich ziehe 
doc) felten die — wände. vor, z0 vor , vorgezogen; 
Vorwärts, vorwärts geben] er zieht mich feinem Bru⸗ 
Dorweinen, f. weinen, der vor. 
Dorweifen, ſ. weifen. Vorzimmery f. Zimmer. 
Vorwelt, die, vielf. ungew. Vorzug, der, des —es, vielf. 
Doroenden, unregelm.ich wen:| die Vorzüge; viele Vorzüge 
de vor, wandte vor, vor=:| haben, 
gewandt, Vorzüglich, eine vorzügliche 
Morwendung, die, vielf, die| Geſchicklichkeit. 
— em. Vorzüglichkeit,, die, vielf. die 



















Vorwerfen, unregelm, ich werfel| — en, 

vor, warf por, vorgemorz|Votiren, votirt; feine Stimme 

fen, (Votum) geben. 
Vorwerk, das, des — es, 

vielf, die — e. W 
Porwimmern , ich wimmere nl 

vor, vorgewimmert. i 
Vorwiſſen, das, des—e, ohne w, ber zwey und wanzigſte 
89.3. ohne mein Dorwiflen.| Buchſtab des deutfchen Alpha 
Dorwig, der, des — es ‚| brtek. ’ 

ohne m 3. Waare, die, vielf. die —n, 

Vorwitzig, eine porwigigel gute Waare rühmt fih 


Stage: felbft, 
Dorwort, f. Wort, als Sür- Wagrenlager, f. Later. 
fprache ohne v. 3. Wach , wachfeyn, wach wer: 


Dorwurf , der, deu — ed,| den. 
vielf, die — würfe. Ihre Wache, die, vielf. die — n; 
Vorwürfe treffen mich nicht. auf die Wache sieben; Wa: 
Vorzaͤhlen, ich zaͤhle vor,| , che ſtehen. 
vorgezaͤhlt. Waächeln, ich wächele, tes 
Vorzeichnen, ich zeichne vor,] wächele; fich fächern. 
« Was 
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Wachen, ich wache, wachte, Waͤchſern, ein wächfernes 
babe gewacht; figuͤrl. für] Bild. 
dns Wohl des Landes wa- Wachofackel, ſ. Fackel. 


chen. Wachsfarbe, die, vielf. die 
Wachbabend , der wachha⸗⸗ —n. 

bende Officier. Wachefarbig ,  wachefarbige 

Wachhaus, f. Haus, Leinwand, wachsgelb, j 


Wachholder, der, des — 8 ,)Wacehändler, der, es—s, 
vielf. von mehr. Arten toiel vielf. wie einf. 
Einf. (öfterr, Kraneweter.) |Wacheterze, Wachsleinwand, 
Wachholderfiraug, WahhoL| Wacholicht, ſ. Kerze, u. 
Serbeere, f Strauch, u. f. m. 
mw Wachsmahlerey, die, ohne v. 
Wachtmeiſter, wie Meiſter. 3. die erſt in den neueſten 
Wachparade, die, vielf. die] Zeiten in Ausůbung gebrach⸗ 


—n. Mte Kunſt. Enkauſtik. 
Wachpoſten, der, des — o Wachsmilbe, Wachoperle, 
vielf. wie einf, - Woachspflafter , |. Milbe, 


Wehe, das, des — es, dielf.| u. f. w. 

unge, gelbes Wache, Wacspomabde , die, vielf, 
Wachſam, —er, —fe, eini die — n. 

wachſamer Hund. Wachspouſſirer, der, dea—B, 
Wachſamkeit, bie, ohne v. 3.| vielf mie einf. 
Woehebraum , wie Baum ,Wachsſcheibe, die, vielf. bie 

ein amerifanifher‘ Baum |) — n. Roos. 

beffen Beeren ein dem Wachſe Wachsſtock, ſ. Stock. 

ähnliches Fett enthalten, Wachethum, der, dee — es, 


Wachobild, |. Bild, ohne v. 3. Wärme. befsr: 
Wachsbleiche, die, vielf. diel dert den Wachsthum der 
—n. Gewachſe. 


Wachſen, unregelm. ich wach⸗ Wachszieher, der, des — o, 
ſe, du wächſeſt, er wäch:| vielf. wie einf. 
ſet, ih wuchs, bin gee Wacht, die, ſ. Wache, 
wachſen, wachſe! figuͤrl.ſWachtel, die, vielf. die —n, 
einer Sache gewachſen feyn;| der Nahme eines Zugvogels, 
der Mond wächſete; deri die Wachtel ſchlaͤgt. 
Much ik ibm gewachſen; Wachtelbund, f. gund. 
un Einſicht wachen, u. ſ. w. Wachtelkönig, fk König, eis 
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ne Art Sumpfoögel. Wageknecht, ſ. Rnecht. 
Wachter, der, des — 8, vielf: Wagekunſt, Wägekunſt, die, 
wie einf. vielf. ungew. Stetif. 
Wachthurm, f. Thurm. Wagemeiſter, ſ. Meiſter. 
Wackelhaft, ein wackelhafter Wagen, der, des—o, vielf. 
Gang, fo aud wadelig. sie einf. ober auch Wagen. 
Wadeln, regelm. ich wadele,| As Geſtirn am Himmel, 
wadelte , babe gewackelt;; ohne v. 3. 
der Tifh wadelt, Wagen, regelm. ich wage, 
Wacker, — er, — ſte; ein] wagte, gewagt, er hat fein 
waderer Menfch. Leben gewagt. 
Wade, die, vielf. die—n. Wägen, untegelm. ich wäge , 
Waden, f. Waten. du wägft, er waͤgt, (nicht 
Waffe, die, vielf. die —n, am) wiegt), ich wog, gewogen, 
- Äblichften in der vielf. Zahl,| Conjunct. wäge; figuͤrl. die 
fein Recht durch die Waf:| . Gründe feines Gegners was 
fen ſuchen; die Waffen des 
Schweines, 
Waffenfammer, f. Kammer, 
Waffenplag , f. Plag. 
Waffenſchmid, f. Schmid. 
Waffenſtillſtand, ſ. Stand, ei- 
nen Waffenſtillſtand ſchlie⸗/ kette, f. Deichfel, u.f. mw. 
gen. — Wagenmacher, ſ. Wagner. 
Waffenträger, der, des — ‚| Watenpferd, ſ. Pferd. 
vlelf. wie einf. Wagenremiſe, die, vielf. die 
Waffnen, ich waffne, gewaf:| —n, Wagenfchoppen. 
net, mit gewaffneter Sand. | Wagen ſperre, die, vielf. die 
Wage, die, vielf. die — n, — n. 
einander die Mage halten; Wagenwinde, die, vielf. die 
ohne v. 3. die Wage del — n. 
Schickſales; die Watze am Wagerecht, horizontal, 
Simmel, agefchale, f. Schale. 
wagebalken, Wagebaum, f. Wageſcheit, das, des — es, 
Balken, u. ſ. w. vielf. die—e. 
Wagehals, der, des — es, Wagezettel, ſ. Zettel.- 
vielf. die — haͤlſe. Waslich, beſſer gewagt: 
Wagehaus, ſ. 8aus. Wagner, der, des —s, vielf. 
wie 























gen. 

Wagenburg , die, vielf. un: 
gew. 

Woagendeichfel, Waxenflechte, 

Wagengeleiſe, Wagenge⸗ 

ſtell, Wagenkaſten, Wagen⸗ 


[2 
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sote einf, - Wahnwitzig, Wahnwigigkeit, 
Wahl, die, vielf. die — en,/ die, vielf. ungew. 

doc) feltner ; eine Wahl tref-] Wahr, — er, — ſte; es iſt 


fen. nit wahr 3 ein wahrer 
Wablcarituletion, die, dielf.] Say, u. f. mw. diefes Wort 
die—en. wird nur felten compatirt. 


Wählen, regelm. ich wähle ‚| Währen, regelm. ich, währe, 
wählte, gewäbler; jeman:} währte,gewähret, der Krieg 
den zum Könige wählen, | hatlang gewähret; immer 

Wahlfahig , .Wablfäbigkeit,| wäbrende Leiden. - 


die, vielf. ungem. Wahrend , am üblichfien mit 
Wahlfolge, die, vielf. ungem.| immer und ewig, immer 
Weblfürft, f. Sürft. währende Strafe, u. f. m. 
Wahlhandlung, die, vielf.diel Als Adverbium hat es bie 
— en, ate Endung nad) fih: wäh: 
Wahlplatz, f. Play. rend des Krieges, u. ſ. w. 
Wahlrecht, f. Recht. Wahrhaft, — er, — eſte; die 
Wahlreich, ſ. Reich, zum Un⸗ wahrhafte Urſache; ein 
terſchiede vom Erbreiche. wahrhafter Mann. 
Wahlſpruch, ſ. Spruch. Wahrhaftig, es iſt wahrhaf⸗ 
Wadblſtadt, ſ. Stadt. tig ſo. 
Wahlſtatt, ſ. Schlachtfeld. Wahrhaftigkeit, die, ohne p. 
Wahlſtimme, ſ. Stimme. |: Zahl. - 
Wabltag, f. Tag. Wahrheit, die, vielf. die—en, 


Wahn‘, der, des — es, vielf.| die Wahrheit fagen; mit 
ungew. in dem Wahne is} Wahrheit ſpielen, philofo- 
ben. phiſche Wahrheiten, 

Waähnen, ficyeinbilden, regelm. Wahrheitseifer, der, dee—8, 
ich wahne, wähnte, babel ohne v. 3. 


gewäahnt, Wahrlich, es ift wahrlich nicht. 
Wahnfinn, der, dee —es,| fo. 
ohne v. 3. Wahrnehmen, f. nehmen, ich 
Wahnfinnig, ein wahnfinniger| nehme wahr, wahrgenom= 
Menſch. men.; id nahm es nicht 
Wahnfinnigkeit , die , vielf.| wahr, 
unge. - Wahrnehmung, die, vielf. die 
Wahnwitz, der, des — es, — en 
vieif, die —e. Wahrſagen, ich ſage wahr, 
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Wal 


babe wahrgefagt. Waldbruder, f. Kinfledler. 
Wahrfagung , die, vielf. die Walddorn, ber, des — es, 
— en vielf. ungew. Nahme eines 
Wahrſager, der, des — o,—/ Gewaͤchſes. 
vielf. wie einf. Waldenſer, der , des—B, 
Wabhrjagerep , die , vielf. uns] vielf. wie einf. eine Meligis 
gewoͤhal. onspartey, welche vornehm⸗ 
Wahrfceinlih ‚- ein wahr⸗/ Hi vom 12ten Jahrhundert 
ſcheinlicher Sag. an befannt-gerworden , und 
Wahrſcheinlichkeit, die, vielf.| in ben Piemontefifchen Thaͤ⸗ 
Ste—en. _ lern wohnte, 
Webrung , die, ohne v. 3.1Wealöförkter, ſ. Lörſter. 
Sortdauer. Waldgerechs, ein waldgerech⸗ 


Waͤhrung, die, vlelf. ungew. ter Jaͤger. 
der Werth nach einem gewiſſen Waldgerechtigkeit, die, vielf. 
Muͤnzfuße. ungew. 
Wahrzeichen, ſ. Zeichen. Walodgeſchrey, Jagdgeſchrey. 
Waid, der, dee —es, ohne v. Walbgott, ſ. Saum. 
3. der Nahme einer Pflanze, Waldhorn, ſ. Horn. 
welche zum Faͤrben gebraucht Waldhorniſt, der, des —en, 
wird. vielf. die — en. 
Waiſe,, die, vielf. die —n, Waldhuhn, ſ. 8uhn. 
ohne Unterſchied des Geſchlech⸗· Waldhüter, ſ. Hüter. 
tes: oder Waife, der, des Waldicht, waldig, eine wals 
— n, vielf. die —n, zum| dige Gegend. 
Waife werden. Waldine , ein weiblicher Leits 
Woeifenbaus , Waifengeld ‚| hund , fo wie Waldmann 
Waiſenkind, WaifenEnabe,| für den männlichen Leithund 
Waifenvater, ſ. Haus, u.| gebraucht wird. 


ſ. w. Waldleute, die, einf. ungew. 
Wake, die, vielf. de—n, Waldmann, |. Waldine. 

eine Art Felfenfteine- Waldmeiſter, der, dee — 9, 
Wald, der, des — es, vielf. dick. mie einf. 

die Wälder. ; Waldnugung, die, vielf.. die 
Waldamt, das, des—e,| — em. 

vielf. die —dmter, Waldnympbe, ſ. Nymphe. 
Waldbereiter, der, des — o, — — die — die 


vielf. wie einf. — en. 
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Walbret, das , des — es, Wallfahrt, die, vielf. die—en, 


vielf. die — e. eine Wallfahrt thun. 
Woeldregal, das, des — es, Wallfahrten, ich wallfabrte, 
vielf. die—e. bin gewallfahrtet. 


Waldſchnepfe, ſ. Schnepfe. Wallfahrter, der, des — 5, 

Waldſchreiber, ſ. Schreiber. vielf. wie einf. 

Waldteufel, ein Nahme der Wallfiſch, der, des — es, 
Satyren, auch für eine Art| vielf. die—e, eine Art ſehr 
großer Affen. großer Fiſche, welche Lungen 

Waldung , die, vielf,die—en.| und warmes Blut haben, und 

Walboogel, f. Vogel, daher die obere Luft nicht enta 

Woalgen, ich walge, gewal⸗ behren fönnen, 
get. Welfifhfang, der, des—es, 

Walke, die, vielf,. die —n,| vielf. ungem. 
oft werden die Tücher in] Wallvath , der , des — es, 
der Walke verdorben. vielf, von mehr, Art. die—e; 

Walken, regelm. ich walfe ‚| Ein zarter, weißer, fettiger 
waltte, gewalket. oe! Körper , welcher theild auf 

"Walter, der, des — o, vielf.| dem Meere ſchwimmend ges, 
wie einf. funden, theild aus dem Ges 

walkmühle, f. Mühle. hirne des Wanfıfches gefotten 

Wal, der,- des — es/ vielf.) wird. 
die Wälle; einen Wall auf⸗ Wallroß, Meerpferd. 

werfen. Wallung, die, vielf. die —en, 

Walch, der, des en ‚| das Blut geräth in Wal: 
vielf. die — en, lung. 

Wallach, der, des — es, vielf.Walm, der, des — es vielf. 
die — e, ein verſchnittener die — e. In der Baukunſt 
Hengſt. bie ſchiefe Richtung eines Da⸗ 

Wallachey, die, ohne v. 3: | ches oder Gewoͤlbes an ber 

Wellen , regelm. ich walle ‚| fchmahlen Geite. 
wallte, gewallet; das Blut Waͤlſch, die wälfche Sprache. 
bat in den Adern gewallet;| Odlfche, der, des—n, vielf. 
das erz wallet mir. vor] die—n, 

Sreube, Als geben , reiſen, Waͤlſchland, — es, ohne. 2. 

hat ed das Huͤlfswort ſeyn, Welten , gewalter, fchalten 

fie find nach Meta gewal:| und walten; Gottes Güte 
let. bat über ihm gewaltet. 
Mel: 
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Walze, die, vielfe die — n. vielf. die—leute, 

Walzen, ich walze, gewalzet. Wanderſtab, f. Stab , den 

Wälzen, ih wälze, gewäls| Wunderfiab weiter ſetzen. 
zet; er hat die Schuld von Wanderung , die , vielf. die 


ſich gewälzet. —en, die Völkerwanderung, 
Walzenförmig, eine walzen⸗ Wandleuchter, ſ. Leuchter. 

förmige Sigur. Wandpfetler, f. Pfeiler, 
Walzenrad, f. Rab. Wandfäule, f. Säule. 
Walzwert , das, dbee-es,|Wanduhr, f. Uhr. 

vielf. die—e. Wange, die, vielf. He—n, 
Wamme, f. Scehwamme. blühende Wangen. 


Wamms ‚. das , des — es, Wankelmuth, der, des— es, 
vielf. die Wammfer, Wefte,), ohne v. 3. 


Camifol. Wantelmütbig, ein wanfel: 
Wampe, die, vielf, die —n,| müthiger Menfh. = 
gemein, Ausdr. Wankelmüthigkeit, die, ohne 


Wand, die , vielf. die Wän-| v. 3. 
de ; eine hölzerne Wand; Wanken, regelm. ich wante, 
eine fpanifche Wand, wankte, gewankt; die sau: 
Wandel, der, des —s, ohne) fer wanken; fein Glüd hat 
v. 3. ein unfträflider Wan-:| tHewanfe. 
del; gandel und Wandel, Wann, nur noch in ber Re— 
Wandelbar, das wandelbarel bensdart dann und wann. 


Glück. Sonſt iſt durchaus wenn, ſo 
Woandelbarkfeie ,- die , vielf.| wohl als Adverb. der Zeit, 
ungew. als auch als eine bedingende 


Wandeln, regelm. ich wandele,| Conjunct. üblicher, f. wenn. 
wandelte , gewandelt; eriWanne ‚die, vielf, die — n. 
bat feinen Weg gewandelt.| Badwanne, Wafchwanne. 


Wandelſtern, f. Stern, Wannen, nur noch mit ber 
Wanderer , der , des — ‚| Präpofition von: er befand 
vielf, wie einf. ' fich in Wien, von wannen er 


Wandern, regelm. ich wandes| nach Triefl reifete, 
ze, wanderte, bin gewan:|Wanft, der, des—es, vielf. 
dert, \ die Wänfte , feinen Wanft 
Wanderſchaft ‚die, vielf. un-| füllen, 
gew. auf Wanderfchaft ſeyn. Wanze , die, vielf. Sie —n. 
Manderemann, der, — Wanzig, ein wanziges Zim⸗ 
mer. 
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mer, dienen Laflen. 
Wapen, dad, des —s, vielf. Warten , vegelm. ich werte , 
rote einf. einen Adler im| wartete, habe gewartet; ex 


Wapen führen. wartet auf ein Ume; ich 
Woapenbild , f. Bild. warte deiner ; einen Kran⸗ 
Wapenbuch, ſ. Buch. ken warten. 
Wapenhalter, der, des — ‚|Wärter, der, des — 8, vielf. 

vielf. wie einf. A wie einf, 


Wapenksnigg, der, des — es, Wartgeld, fu Geld; Wart- 
vielf, die — e. In einigen] geld geben. 
Ländern heiſſen fie gerolde. Wartthurm, f; Thurm. 
Wapenfunde, die, vielf. uns Wartung, die, vielf. ungem, | 


gm. eine gute Wartung haben. 
Wapenkunſt, die, vielf, un⸗ Warum, warum ift er nicht 

gew. Heraldik, getommen v ich febe nidye 
Wepenmabler, f, Mahler, | warumich esnicht glauben 
Wapenſchild, ſ. Schild. ſollte. 


Wapenfchneider, ſ. Schneider.) Warze, die, vielf. die — n, 
Wardein, der, des—es,vielf.} an den Füßen heiſſen dieſe 
die—e, Münzwerdein. Yusroächfe £iihneraugen oder 
Warm , wärmer, wärmfle;| Leichöörner. 
‚warme Speifenz es ift mir Warzig, warzige Hände, 
warm ums Gerz, Was, ift auf doppelte Art üb- 
Wärme, die, ohne v. 3. die lich, als. ein fragendes Pro— 
Wärme der Luft; mit War,| nomen: was if das v was 
me fprechen. gibt esY zu was Ende v 
Wärmen, regelm.ich wdrme,| was lacheſt 5u u. f. w. 
wärmte , gewärmet; wir| als indeclinab. relat. Prono, 
baben uns gemwärmet. men: das, wasdu mir fag« 
Warmunzg, die, vielf.ungew.| teſt; thu, was ich dir be> 
Warmer in dem Zufammenge-| feble; ich merke fo was, 
feßt. Bertwärmer. beſſer, etwas, 
Wärmpfanne, f. Pfanne. Waſchbecken, f. Beden, 
Warnen , regelm. ich warne, Waſchhütte, f. gütte. 
warnte, gewarnet; jeman:| Wäfche, die, vielf nicht leicht 
den vor Schaden warnen, gewoͤhnl. weiße Wäfche ; in 
Warnung, die, vielf. die —en,! die Waſche geben, 
fih etwas zur Wernung| Wafipen, unregelm, ich . 
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du waſcheft, er waͤſchet, oder] vielf. ungew. 
waͤſcht, ich wuſch, gewar Waſſerbaukunſt, die , ohne 
ſchen, Conjunct. ich wäfhe,) dv. 3. a” 
waſch! die Hände waſchen; Waſſerbecken, f. Beden, 
was weafchen (plaudern) SielWafferbefchreibung , die, vielf. 
mir da vor’ die—en, Spydtographie, 
Wälder, der, deo—s, vielf. Waſſerbett, f. Bert. 
wie einf. Waſſerblaſe, ſ. Blaſe. 
Waſcherey, ie, vielf. die Wafferblatter,, ſ. Blatter. 
— en. Waſſerbley, ſ. Bley, ein thou⸗ 
Waͤſcherlohn, der, — | attiges Mineral, woraus Bley⸗ 
ohne v. 34 flifte und Schmelztiegel vers 
Waſchgold, das, des — eB,| fertiget werben. 
ohne v. 3. Gold, meldhesi Wafferdamm, |. Damm. 
man durch Schlämmen, aus Wafferdampf , f. Dampf, 
dem Bodenfate der Stroͤme Waſſereimer, f. Eimer. 
erhält. Waflerfall, der, des — es, 
Waſchhaus, f. Zaus: vielf. die — fälle, 
Waſchkeſſel, fe Befie, . |Waflerfarbe , die, sic. die 
Waſchlauge, die, vielf. un] — n, 
gere. Waſſerfaß, f. Saf. 
Wafdyerog , der, des — es, Waſſerflaſche, f. Slafche. 
vielf. die — tröge. Waſſerfluth, f. Sluth. 
Waſchwaſſer, das, des — 8, waßerfreſch, ſ. Froſch. 
ohne v. 3. Waſſergeſchwulſt, ſ. Ge 
Waſen, der , des —s, vielf.| ſchwulſt. 
wie einf. fuͤr Raſen. Waſſergott, ſ. Bott, 
Waſenmeiſter, ſ. Meiſter, eie Waſſergraben, ſ. Graben, 
ne anſtaͤndig. Benennung fuͤr Waſſerhoſe, die, vielf. die —n, 
Abdecker. ſ. voſe. 
Waſſer, das, des — s, vielf. Wäſſerig, — er, — ſte; je— 
wie einf. figuͤrl. zu Wafler| manden den Mund wäflerig 
werden; gebrannte Waſſer,; machen ; eine waäͤſſerige 
das Waſſer nicht halten kön⸗⸗ Schreibart. 
nen; bie v. 3. beißt auch Waſſerjagd, ſ. Jagd. 
häufig Waͤſſer. Waſſerkanne, ſ. Kanne. 
Waſſerader, ſ. Ader. Waſſerkeſſel, ſ. Reſſel. 
Waflerbau , der, des — es, Waſſerbunſt, die, vielf. die 
kün⸗ 
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künſte. Weflerfiplange, f. Schlange. 
Woflerleitung, die, vielf. die Waſſerſchraube, ſ. Schraube, 
— en. archimediſche Schraube. 
Waſſerlinſen, die , einf. un-Waſſerſeite, f. Seite. 
gew. ein Waſſergewaͤchs. Waſſernoth, die, ohne v. 3; 
Woaflermahlerey , die, vielf. Waſſerſpritze, ſ. Sprige. 
die —en. Waſſerſtreich, ſ. Streich. 
Waſſermann, der, des ⸗es Waſſerſucht, die ohne v. 3. 
vielf. ungew. ein Himmels⸗Waſſerſüchtig, ein waſſerſüch⸗ 


zeichen. tiges Auoſehen. 
Waſſermelone, die, vielf. die Waſſertaufe, die, vielf. un: 
— Wi gewoͤhnl. 


Waſſermühle, ſ. Muͤhle. Waſſertraͤger, der, des — o, 
Waͤſſern, ich waͤſſere, gewäſte vielf. mie einf. 

ſert, der Mund bar ihm Waſſertreter, der, des — 0, 

gewäſſert; den Wein wäſe vielf. mie einf. 

ſern. Waſſertrog, ſ. Trog. 
Waſſernix, der, des — es, Waſſertropfen, ſ. Tropfen. 

vielf. die—e, ein erdichtetes Waſſerung, die, vielf. ungew. 

Waſſergeſpenſt. Waſſervogel, ſ. Vogel. 
Waſſernymphe, ſ. Nymphe. IWaflerwoge, ſ. Woge. 
Waſſerprobe, die, vielf. die Waſſerwerk, ſ. Werk, 

—n, Waſſerzoll, f. Zoll. 
Waſſerpumpe, ſ. Pumpe. Waten, regelm. ich wate, wa⸗ 
Waſſerquelle, die,vielf.die—n.| tete , bin gewatet; er iſt 
Woflerreih , waſſerreiches durch den Sluß gewatet. 


Land, Watſcheln, ein watfchelnder 
Waſſerreich, dae, das — es,| Gang, gem. Ausbr. 

vielf. ungen. Matte, die, vielf. die — n, 
Waſſerrinne, die, vielf. die] mit Leimwaſſer in einen ſchwa⸗ 

— 1. en Filz verwandelte Baum⸗ 
Waſſerröhre, f. Röhre, wolle 


Waſſerſchaden, f. Schaden, Wau, der, des — e8, vielf. 
Waſſerſcheu die, ohne v. 3.| ungew. ein Faͤrberkraut. 


Kpbrophobie. Weben, regelm. ich webe, webs 
Woflerfchierling , fr Schier:| te, gewebt; fie Ieben uns 
Ing. weben in ibm; er hat Tep⸗ 


Waſſerſchlacht, ſ. Schlacht. | »iche geweht. 
Wo⸗ 
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“Weber, der, des —s, vielf. Wechfelweife, wechſelweiſe 


wie einf. ſingen. 
Weberey, die, vielf. ungew. Weceler, der, des—s, vielf. 
Weberey treiben. wie einf. 


Weberknoten, f. Knoten. We, der, des — es, vielf. 

Weberfpuble, die, vielf. die — eine Art Brodes. 
— n. Wecken, ich wecke, weckte, 

Weberſtuhl, ſ. Stuhl. gewedt. 

Wechſel, der, des —s, vielf,j Weder, der, des — es, vielf. 
wie einf. am haͤufigſten ohne] mie einf. 
v. 3. dem Wechſel unter⸗ Weckuhr, ſ. Uhr. 
worfen ſeyn; einen Wech⸗Weckwerk, ſ. Werk. 
fel auf Jemanden ziehen, Wedel, der, des — s, vielf. 


u. ſ. w. wie einf. der Fliegenwedel. 
Wechſelbalg, ſ. Balg, niedr. Wedeln, ich wedele, gewe⸗ 
Ausdr. delt; der gund wedelt mit 


Wechſelbank, ſ. Bank. Inder dem Schweife. 
v. Z. hat es auch — banken. Weder, weder ich noch er; 


Wechſelbrief, ſ. Brief. wecder Freunde noch Glück. 

Wechſelcurs, der, — Weg, weg mit m; er if 
vielf. die — e. ſchon weg. 

Wechfelfieber , f. Sieber. : |Weg, der, des — es, vielf. 

Wechfelgeld‘, f. Geld. die —e; fi einen Weg babs 

Wechfelgericht, das, des—es,| nen; krumme Wege geben; 
vielf. die—e, unter Weges ſeyn; edler: 


Wechſeln, ich wechfele, wech] auf dem Wege feyn. 
felte, gswechfelt; die Aleis| Wegarbeiten,, ich arbeite weg, 
der wechſeln; das Wild|  weggearbeitet. 
wecfele; Wort wechfeln. Wegsbeißen, unregelm. ich beiße 
Wechſelrechnung, die, vielfe| weg, biß weg, weggebife 


die—en, fen. 
Wechſelrecht, das, des —es, Wegbeiten, ich beitte weg, 
vtelf. die —e. weggebeitzt. 


Wechſelxichter, ſ. Richter. |Wegblafen, unregelm. ich blaſe 
Wechſelſeitige, wechfelfeitigel weg, blies weg, wegge: 


Steundftüde, ‚ blafen. 
Mecfelung , die , vielf, die Wegbrennen, unregelm. ich 
a. brenne weg, brannte weg, 


wege 
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weggebrannt. fahren, 
Wegbringen, unregelm. ih|Wegfallen, mie umfallen. 
bringe weg, brachte weg ‚|Wegfangen, unregelm. ich fan= 


weggebracht. ge weg, fing weg, weg: 
Wegdrängen, ich dränge weg,| gefangen. 

weggedrängt. Wegfaulen, ich faule weg, 
Wegamt, ſ. Amt. weggefault. 


Wegauffeher, f. Aufſeher. Wegfeilen, ich feile weg, 
Wegebau , der, des — es,| weggefeilet. 


vielf. ungew. j Wegfiſchen, ic fiiche weg, 
Wegebereiter, der, dbes—B,| vwoeggefiicht. 
vielf. wie einf. Wegfliegen, unregelm ich fliege 
Wegebefleerung , die, vielf.| weg, flog weg,. bin weg- 
die—en, geflogen. 
Wegegeld , f. Geld. Wegflieben, unregelm. ich flies 
Wegeilen, ich eile weg, babe| be weg, flob weg, bin 
weggeeilet. wegsefloben. 
Wegemeſſer, der, des — 8, Wegfließen, unregelm. ich fließe 
vielf. wie einf. weg, floß weg, bin weg: 


Wegen, erforbert jederzeit die gefloſſen. 
ate Endung des Nennwortes, Wegflößen,, ich flöße weg, 
es mag vor oder nach ſtehen. weggeflöße: 

Wegen einer Sache; mei⸗ Wegßfreſſen, unregelm ich freſ⸗ 
ner Jahre wegen ; man] fe weg, fraß weg, wegge⸗ 
ſagt auch: meinerwegen ‚| freſſen. 

deinetwegen, unfertweken, |WMWegführen, ich führe weg, 
uf. w. weggeführet. 

Wegerich, der, des — es, Weggeben, unregelm. ich gebe 
vielf. ungem, Nahme einer| weg, gab weg, weggeges 
Pflanze. ben. — 

MWegefäule, ſ. Säule, Weggehen, unregelm. ich gebe 

Wegefien : unregelm. ich efiel weg, ging weg, bin weg: 
weg, aß weg, weggegefr| Yegangen. 


fen. Weggießen, unregelm. ich gieße 
Wegezehrung, die, vielf. die| wer, goß weg, wegge: 
en. goſſen. 


Wegfahren, unregelm. ich fahre Weghaben, ſ. haben, ich 
weg, fuhr weg, wegge-! babe weg, weggehabt. 
65 Wegs 
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Weghängen, ich hänge weg, Wegleihen, untegelm. ich leihe 
hing weg, weggehängt. weg, lieb weg, wegge— 
Weghalten, unregelm. ih halte] Lieben, 
weg, bielt weg, wegges|WWDegleiten , ich Ieite weg, 


halten. weggeleitet, 
Weghaſchen, ich haſche weg, Weglocken, ich Tode weg, 
weggehaſcht. weg gelockt. 
Weghauen, ſ. hauen. Wegmachen, ich mache weg, 
Wegbeben, f. beben, weggemadtz; er bat fi 
Weghohlen, icy hohle weg ‚| weggemacht, 
weggeboblt, Wegmarfhiren, icy_marfchite 
‚Wegbüpfen, ich büpfe weg,| weg, bin wegmarfcitet. 
bin weggebüpft. "Wegmüflen, ſ. müſſen, id 
Wezrjagen, ich jage weg,| -muß weg ; babe wegges 
weggejagt. mußt, 
Wegkapern, ich Fapere weg ‚| Wetnehmen, idy nehme vor, 
weggefapert, nabm weg, babe wegges 
Megtaufen, ich Faufe weg,| nommen. 
weggekauft · Wegnehmung, die, vielf. un⸗ 
Wegkehren, ich kehre weg,gew. 
weggekehret. Wegpacken, ich packe wer, 


Wegkommen, unregelm. ich] weggepackt. 
komme weg, Yam weg, Wegprügeln, ich prügele weg, 
bin weggekommen. weggeprügelt. 

Wegkönnen, f. können, ichſWegputzen, ich putze wer; 
kann weg , babe wegge:| weggeputzt. 

Fonnt. Megradiren, ich radire wer, 

Wegkriechen, unregelm. ichl wegraditer. 
krieche weg, kroch weg, Wegraffen, ich raffe weg, 
bin weggekrochen. weggerafft. 

Weslaſſen, ſ. laſſen, ich IafielWegra’iben, ich raube weg, 
weg., ließ weg, weggelaff| weggeraubt. 


fen. Wegräumen, ic räume weg, 
MWeglaffung, die, vielf, un:| wengerdumer ; daher die 
gem. Wegraͤumung. 
Weslaufen, ſ. laufen. Wegreiben, ich reibe wer, 
Weglegen, ich lege weg ‚| rieb weg, weggerieben. 
wegyelegt. Wegreiſe, die, wielf. ungem. 
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Wegreifen, ich reife weg,| bin weggefchifft. 
bin weggereifet. Wegfchlagen, f. fhlagen, ich 
Wegreifien, unregelm, ihreiffel fchlage weg, flug weg, 
weg, riß weg, weggerif] weggefchlagen. 

fen, Wegfchläudern, ich ſchldudere 
Wegreiten, ſ. reiten, ich reiteſ weg, weggzeſchlaͤudert. 

wer, ritt weg, bin weg=-]Wegfchleifen,, f. ſchleifen. 

geritten. i Wesfchleppen , ich fchleppe 
Wegtollen, ich rolle weg,| weg, weggefchleppt. 

weggerollt. Wegſchmeißen, f. Tchmeißen, 
Wegrudern, ich rudere weg, Wegſchnappen, ich fchnappe 

bin weggerubert: weg, weggefchnappt. 
Wegrüden, ich rücke weg, Wegſchneiden, f. ſchneiden. 

bin weggerückt. Wegfchnellen, ich ſchnelle weg, 




















Wegrufen, unregelm, ich rufe] weggefchnellt. 
weg, rief weg, weggeru⸗Wegſchütten, ich fchütte weg, 
fen, wettgefchütter. 


Wegſchwemmen, ich ſchwem⸗ 
me weg, weggeſchwemmt; 
daher die Wegſchwemmung. 

Wegſchwimmen, ſ. ſchwim⸗ 
men, ich ſchwimme weg, 
ſchwamm weg, bin weg: 
geſchwommen. 

Wegſegeln, ich ſegele weg, 
bin weggeſegelt. 

Wegſehen, unregelm. ich ſehe 
weg, ſah weg, weggeſe— 
hen. 

Wegſenden, ich fende weg, 
habe weggeſandt. 

Wegſendung, die, vielf. die 
— en, 

Wegſetzen, ich "fee weg, 
weggeſetzt. 

Wegſetzung, die, vielf. uns 


Weßgſchaben, ich ſchabe weg, 
weggeſchabt. 

MWesfhaffen, ich ſchaffe weg, 
weggeſchafft. 

Wegfhauen, ich ſchaue weg, 
wegtefchauet, 

Wegihaufeln,, ich. fchaufele 
weg, weggefchaufelt. 

Wesſcheren, f. ſcheren. 

Wesfchenten, ich ſchenke weg, 
weggeſchenkt. 

Wegſcheuchen, ich ſcheuche 
weg, weggeſcheuchet. 

Wegſchicken, ich ſchicke weg, 
weggefchidt. 

Wegfcieben, ich ſchiebe weg, 
fhob weg, wegsefchoben. 

Wegfchießen , f. ſchießen, ich 
ſchieße weg, ſchoß weg, 
weggeſchoßen. gew. 

Wegſchiffen, ich ſchiffe weg, Wegſeyn, ſ. ſeyn, ic bin 
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weg , war weg, wegge:]Wegweben, ih wehe weg, 
wefen. wegtewebet. 

Wegfprechen, f. fprechen, ih|Wegweifen, f. weifen. 
fpreche weg, fprad weg ‚|Wegweifer, der, dee — 0, 
weggefprochen; babe von vielf. wie einf- 
dem Serzen weggefprochen. | Degwenden, ſ. wenden, 

Wegfprengen, ich fprenge weg,| Wegwerfen, f. werfen. 
weggefprengt. Wegwegen, ich wege weg, 

Wegfpringen, f. fpringen ‚| weugewegt. 
ich ſpringe weg, fprang| Wegwifchen, ich wifche weg, 
weg, bin weggefprungen.| wegtewiſcht. 

Wegfpüblen, ih fpüble weg,|Wegwigeln , ich wigele weg, 
weggefpüble 5 der Jluß| weggewigelt. 
fpüblet die Erde weg, Wegwünſchen, ich wünſche 

Wegftechen , ſ. ſtechen. weg, weggewünſcht. 

Wegſtecken, ich ſtecke weg ‚|Wegzaubern ,„ ich zaubere 
weggeftedt. weg, weggezaubert. 

Wegfteblen, f. ſtehlen. Wegzerren, ich zerre weg, 

MWegfterben, f. ſterben. weggezerret. 

Wegſtoßen, ſ. ſtoßen. Wegziehen, ich ziehe weg, 

Wegſtreichen, ſ. ſtreichen. zog weg, bin weggezogen, 

Wegthun, ſ. thun, ich thneſ habe weggezogen. 
weg, weggethan. Wegzug, der, des — es, 

Wegtraben, ich trabe weg,| vielf. ungew. 
bin weggetrabet. Wehe! oder weh, ach weh! 

Wegtragen, ſ. tragen. wehe mir Armen! als Ab: 

Wegtreiben , f. treiben. verbium: weber, am webe: 

Wegtreten, ſ. treten, ichtretel flen; am häufigfien mit thun; 
weg, bin weggetreten. es thut mir in der Seele 

Wegwälzen, ich wälze weg,| web; was mir am wehe: 




















weggewälst, ften thut, u. ſ. w. 
Wegwälzung, die, vielf. unz| Web, das, des — «es, vielf. 
gew. die — e, alle dieſe Wehe 


Wegwandern, ich wandere 
weg, weggewandert. 

Wegwaſchen, ich waſche weg, 
wuſch weg, weggewa⸗ 


ſchen. 


treffen mich nicht. 
Wehen, ih weho, gewehet, 
der Wind hat ſtark gewe⸗ 
bet; die Fahnen wehen 
laſſen. 
Weh⸗ 
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Webklage ,, die, vielf. die] Weibermann, f. Mann. 
—n. Weiberraub, der, des — es, 
Wehklagen, ich wehtlage ‚| ohne v. 3. 
babe webgeflagt. Weiberfattel „ſ. Sattel. 
Wehmuth, die, ohne v: 8. |Weibifch, ein weibifches yerz« 
.Wehmüthig, ein wehmüthiges| Weiblich, weibliche Tugend. 
gerz. Weiblichkeit, die, vielf. die 
Wehmüthigkeit, die, ohne v. 3. — en. 
Wehmutter, ſ. Hebamme. Weibsbild, mie Bild, 
Wehre, die, nur noch in der Weibsleute, die, einf. ungew. 
Redensart: ſich zue WehrelWeibsperfon, ſ. Perſon. 
ſtellen. Weibsvolk, das, ohne vi 3. 
Wehr, das, des — es, vielf. Weich —er, —eſte, weich 
die — e , das Mühlwehr. wie Wache 5 weiches Wafs 
Wehrdamm, f. Damm. fer; weiche Töne, ein 
Wehren, idy wehre, wehrte, weiches getz. 
gewehret ; dem Müßig-| Weiche, die „ vielf. die —n; 
gange wehren; er hat fih] ber weiche Theil zwiſchen 
gegen den Seind gewehret. Kippen und Lenden. 
Wehrgehäng, das, des—es ‚Weichen, unregelm. ich weiche, 
vielf. die —e. du weicheſt, er weicht, ich 
Wehrhaft, eine wehrbaftel wich, bin gewichen, weich! 
Stadt. der höhern Macht weichen; 
Wehrbaftigkeit , die , ohyei als: meich werben, geht es 
v. 3. regelm. das Leder liegt im 
Wehrfos , wehrlofe Soldaten Waſſer und weicht, 
Wehrlofigkeit, die, ohne v. Z. Weichheit, die, ohne v. 3, 
Wehrſtand, der , des — es, Weichherzig, Weichherzig: 
vielf. ungew. keit, die, ohne v. 3. 
Weib, das, des — es, vielf. Weichhuſig, Weichhufigkeit, 
die — er. bie, ohne v. 3. 
Wetberarbeit, Weibergeſchwaͤtz, Weichlich, — er , — fie; 
f. Arbeit , u.f. w. weichliche Speiſen; weich: 
Weiberhaft, weiberhaftes Kla⸗liche Soldaten. 
gen. Weichlichkeit, die, vielf. un⸗ 
Weiberhaß, der, dbes — ed,| gem. 
ohne v. 3. Meidling, der, des — es — 
Weiberliſt, die, ohne v. 3- vielf. die —e. 
3663 Weide 
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Weihmürhig, Weicymuüchig:| Weigerung , die, 
‚Zeit, die, ohne. 3, - — en 
Weichſel, die, vielf. die —n, Weihbiſchof, ſ. Biſchof. 
MNahme der ſauern Kirſchen. Weihbrunnen, ſ. Brunnen. 
Weide, die, vielf. die — n, Weihe, die, vielf. die — n, 
ſeiner Weide nachtzehen; vier Weihen haben; auch 
auch fuͤr eine Art Baͤume. der Rahme eines Raubvo⸗ 
Weidemann, wie Mann, für| gels, ber zu den en ges 

Jäger; daher weidmaͤnniſch,/ böret. 

Weidemannfhaft, MWeide:|WMeiben,, ich übe f weibete, 
meſſer, u. f. w. geweihet; eine Vonne wei: 
Weiden, ich weide, weidete,| ben fi dem vaterlande 

geweidet; einen Vogel aus: Seller. 

„meiden ; die Schafe haben Weiber , der, des —s, vielfe 

geweidet; ſich am Anblicke] wie einf. Fiſchteich. 

der Natur weiden. Weihnachten, einf. ungew. 
Weiden, weidenes volz. Weihnachtsabend, Chriſtabend. 
Weideplatz, ſ. Platz. Weihnachtsfeſt, Weihnachts⸗ 
Weiderecht, wie Recht, tag, ſ. Feſt. 

Weiderich, der, des — es, Weihrauch, der, des — ea, 
vielf. die — e Nahme einer] vielf. ungew. 

Pflanze. Weihung, die, ſ. Weihe. 
Weideſpruch, f. Spruch: Weihwafler, das, des — 6, 
Weidetaſche, ſ. Taſche. vielf, ungew. 

Weidewerk, dns, des — es Weihwedel, ſ. Wedel. 











vielf. ‚die 


vielf. ungen, Meil, als eines caufale Eon 
Weidegang, der, des — es, junst. weil du gefehlt haft, 
vielf. ungem, fo mußte 54 Strafe leiden. 


MWeidegefhrey, ſ. Geſchrey. Weiland, weiland Kaifer 
Weidlich, — er, —fle ,| Franz, u. ſ. m. Auch fir 
einen weidlicy abprügeln. | einft; aber nur im Komis 
Meibe, die, nich, die—n,! fen: es war weilans ein 
ein Werkzeug, das gefpon:| Zönig, - 
nene Garn von ber Spuhle Weile, die, ohne v. 3. es 
zu winden. dauerte noch eine Weile; 
Weigern, ih weigere, weis] Iange Weile haben. 
Berte, geweigert; er hat Weilen, nur in verweilen. 
fich geweigert. ein, der , des — en, vielf. 
gie 
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die—e. Weinjahr, |. Jahr, ein.gutes 
Weinbau , der , des — es,| Weinjabr. 

ohne v. 3. den Weinbau treis|MWeinfauf, der ,. deso — ep, 

ben, . vielf. die — kaͤufe. 
Weinbeere, ſ. Beere. Weinkeller, ſ. Reller. 
Weinberg , der, des — es, Weinkelter, ſ. Weinpreſſe. 

vielf. die —e. + MWeinlager, ſ. Lager, ein flar: 
Weinblatt, f. Blatt. kes Weinlager haben. 
Weinblüthe, ſ. Blüthe. Weinland, f. Land. 
Weinbrübe, ſ. Brühe. Weinlaub, daer — 
Weinen, regelm. ich weine ‚| ohne v. 4 5 

weinte, geweinet, Weinlaube, die, vielf. die—n, 
Weinerlich, es iſt mir fo wei⸗ Weinleſe, die, vielf. die —n. 

nerlich. Weinleſe halten. 
Weineflig , der, deo—es, vielf. Weinleſer, f. Lefer.. 

ungem. Weinmonath, f. Bctobers 
Weinfah, f. Saß. Weinprefie, die, vielf. ie —n. 
Weinflafhe, f. Slafche: Weinrauſch, f. Rauſch. 
Weingarten, ſ. Garten. Weinrebe, ſ. Rebe. 
Weingdrtner, ſ. Winzer, Weinfauer, weinfäuerlid, ſ. 
Weingebirge, ſ. Gebirge. ſauer. 2.02% 
Weingeift, ſ. Geiſt. Weinſchank, der „des — es, 
Weinglas, ſ. Glas. ohne v. 3. 

Weingott, der, des —es, vielf. Weinſchenke, ſ. Schenke. 
ungew. Bachus. Weinſchlauch, ſ. Schlauch. 
Weingrün , weingrünes FSaß. Weinſtein, der, des — es, 
Weinhandel, der, des 8,! vielf. ungew. das mit Kalk⸗ 

ohne v. 3. erde verſetzte Salz des Wels 
Weinbaue, die, vielf. die —n. nes. 
Weinhaus, f. 8aus. Weinſteinrahm, der, des—es, 
' Weinbeber ,„ der, des —8,| vielf. ungew. 

vielf. mie einf; Weinfto&, der, des—es, bie 
Weinhefen, die, einf, ungem.} die—flöde, 
‚Weinbügel, f, 8ügel. Weintraube , ſ. Traube. 
Weinbülfe, f. gülfe, Weinwachs, der, dee — es, 
Meinhüter, f. Güter, ohne 0. 3°. 
Weinicht, ein weinicgter "Ges |Weinzebent, ſ. Zehent. 

ſchmack. weinzoll, ſ. zoll. 

Bob 4 Meig, 
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Weis, nur in der Nebensdart :| Weiße, das, des — n, ohne 
einem etwas weis machen. v. 3. das Weiße im Auge. 
Weife, —r, — ſte; einweis|Weiße , die, ohne v. 3. wie 
fer Mann; ein weifer Aue-| blendend if die Weiße der 


ſpruch. Narziſſe! 
Weiſe, der, des — n, vielf. Weißen, ich weiße, geweißet; 
die —n; ein Weiſer. ein Zimmer weißen laſſen. 


Weife, die, vielf. die —n, Weißfiſch, f. Siſch. 
auf — Weiſe; unbe⸗Weißlich, weißliche Yaare. 
ſonnener Weife, u. ſ. w. Weit, — er, — eſte; ich kann 
Weiſel, ſ. Weiſer. nicht weiter geben jer wohnt 
Weiſen, unregelm. ich weife,| nicht weitvon hier; einem 
du weiſeſt, ex weifet, ih| von weiten nachfolgen , 
wies, tewiefen, weis! ei:| (nicht vor weitem, oder vom 
nem den rechtenWeg weifen;| weiten,) das Kleid ift ſehr 
jemand zu rechte weifen. weit ; weiter nichts ale dieß; 
Meifung, die, vielf. die—en.| weit gefehlt, dasdiſt bey 
Meifer, der, des — es, vielf.| seiten nicht fo, u. ſ. m. 
wie einf. Wegweiſer, u. ſ. w. Weite, das, des — n, ohne 
‚in. einem Bienenſtocke iſt ber| v. 3. 
Weiſer die Mutterbiene, oder| Weite, die, vielf. die — n. 
Koͤniginn. Weitläufg , — er, — ſte; 
Weisheit, die, ohne v. 3. weitläufig (reiben. 
Weieheitezahn, f. Zahn, Weitläufigteit, die, vielf. die 
Weiolich, etwas weislihver| — en. 
fhwiegen halten, Weitſchweiſig, — er, — ſte; 
Weiß —er, — eſte; weiß,| einweitfchweifiger Vortrag. 
wie Schnee ; weiße Wäfche, Weicfweifigteie, die, vielf. 


weißer Wein. die— en, 

Weiſſatzen, ich weiffage, ge⸗Weitſchichtig, Weitfchichtigs 
weiffager. keit, die, vielf. die— em, 
Weifjager, der, des —s, vielf. Weisen, der, des — 8, ohne 
wie einf, v. 3. türfifcher Weigen. 

Weiflagung , die , vielf, die Weitzenbrod, ſ. Brod. 
en. Weitzenfeld, ſ. Feld. 
Weißbaäcker, ſ. Bäder. Weitzenmehl, das, ur 
Weißbirke, f. Birke; ohne 3. 


Weißbuche, ſ. Bude, " — welche, welchen, 
„i ’ das 
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dns Zaus, welches ich be:|Weltalter , das, des — , 
wohne; für die 2te Endung] vielf. mie einf. 
fo wohl in der einf. als vielf. | Weltbau, der, des — es, ohr 
Zahl iſt flatt welcher und) ne. 3. 
welches , deſſen und derer] Weltbegebenheit, ‚die, vielf. die 
üblicher, der Sreund ‚defienl' — en. 
du erwähneft 5 die Summen |Weltberühmt, ein weltberühm⸗ 
deren wir bedürfen ; für| ter Mann. 
was für , welche Größe!iWeltbefchreibung, die , vielf. 
wenn ein darauf folget, fol die— en, 
verliert es feine Biegungsfyl: |Weltbrauch , der, des — ee, 
ben, 5. B. weldy eine Der: vielf. die — brduche. 
änderung! welch ein Glüd!|Weltbürger, ſ. Bürger, Kos: 
welt, —er g —efte; die| mopolit, 
Blätter werden welt. Weltgebdude, f. Gebäude, 
Welten, ich welke, gewelft,|Weltgegend , die , vielf. die 
die weltende Rofe, — en, 
Welle, die, vielf. die — n, Weltgeiſt, der, des — es, 
das Meer ſchlätzt Wellen. vielf. ungem. 
Wellenförmig, GREEN Weltgeiſtlich, Weltgeiftlicye , 
Linien, ver, des — n, wit, die 
Wellenfchnitt, in ber Wapen⸗ —n. 
kunſt, die Theilung eines Schil- Welsgeifligei ‚ dte , ohne 
des vermoͤg einer Schlangen! v. 3. 
linte. 





















. Weltgericht „ſ. Gericht 
Welſch, ſ. waͤlſch. Weltgeſchichte, die, vielf. die 
Weile, die, vielf. die —en| — n. 
die jetzi ge Welt; der Mann Weltkarte, die, vielf. die —n. 
hat Welt; die ſchöne Welt; Weltklug, Weltklugheit, die, 
als Him̃elskoͤrper: Sie Mebr-]| ohne v. 3. 
beit der Welten; als vers] Weltförper , der, des — 6, 
ſtaͤrkender Ausdr. das begrei⸗ vielf. wie einf. 
fe ih doch in aller Welt Weltkreis, der, des —es, vielf. 
nicht. ungew. 
Weltachſe, ſ. Achſe. Weltkutzel, die, vlelf. die — n. 
Weltall, das, des Weltall , Weltkündig , das ift weltkün⸗ 
ohne v. 23. er neues, aber] dig. 
ſehr unſchickliches Wort, Weltlauf, der, des —es, ohne 
Bbb v2. 
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v. 3. 

Weltlehre, die, vielf. die —n. 
RKoomologie. 

Weltlich, —er, — ſte; welt⸗ 
liche Dinge; die weltliche 
Obrigkeit. 

Weltluſt, die, vielf. ungew. 

Weltmann, der, des — es, 
vielf. die —maänner. 

Weltmeer , das, des — es, 
vielf. die — e. Ocean. 

Weltmenſch, Weltpol, Welts 
priefter, ſ. Menſch, u. ſ. w. 

Weltfinn, der, des—es, ohne 
v. 2. 

Meltfpfiem, f. Spflem , das 


er 


bat fi gewendet, ein ge 
wandter (erfahrner) Mann. 

Wendung, die, vielf. die —en; 
ber Sache eine gute Wen: 
dung geben. 

Wenig, weniger , wenigfte ; 
wenig Derdienfte haben ; mit 
weniger Sleiß ale Glüd ; 
das Wenige, was ich habe; 
ih bin zu wenig Zenner; 
es fehlte wenig, daß er ſich 
den Hals nicht brach; er 
verfteht am wenigften; nichts 
deſto weniger. 

Wenigkeit, die, vielf, ungem, 
meine Wenigkeit. 


Copernieanifche Weltfpftem.| Venigftens , wenigftene diefen 


Welttheil, der , des — es, 


Gefallen. 


vielfs die—e. Europe ift der] Wenn, komm wenn du willf; 


Eleinfte Welecheil, 

Weltweife, der, des—n, vlelf. 
die — n. Philoſoph. 

Weltweisheit, die, ohne v. 3. 
Philgfopbie, 

Wendezirkel , Wendefreis , 
der, des—es, vielf. die —e, 
ber Kreis, wo fich bie Son: 
ne in ihrem jährlichen Laufe 
zu wenden, und fih nad Nor’ 

den oder Süden zu drehen 
pflegt. 


wenn du da gewefen wäreft; 
wenn ich nur wüßte; wenn 
du ſchon reich bift ; er ſchmei⸗ 
chelte mir, ala wenn id 
ein $ürft wäre, 

Mer, weffen, ober weß, wem, 
wen , ohne v. 3. wer bat 
das getbanyY weilen Sausift 
das x wen gehört das Y wen 
baft du geſehen ? wer es 
auch fepn mag. 

Werbegeld, f. Geld. 


Wendeltreppe, die, vielf. die Werben, unregelm. ich werbe, 


— n, (öfter... Schneden: 
fliege.) 

Wenden, unregelm. und regelm. 
ih wende , wendete, ge— 
wendet , ober ich wende , 


du wirbf , er wirbe, ich 
warb, daß ich würbe, ges 
worben, wirb! umeine Per: 
fon werben ; Soldgten wers 
ber: 


wandte, gewandt; bee Wind] Werbung, die, vielf. die —en. 


Mer: 
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Werbeplatz, der, des — es,| Slachswerk, ganfwerk, u. 
vielf, die —plaͤtze. ſ. w. 
Werber, der, des —s, vielf. Werkbank, f. Bank, 
wie einf. Werkeiſen, ſ. Eiſen. 
Werden, unregelm. ich werde, Werkleute, die, einf. ungew. 
du wirſt, er wird, wir wer⸗Werkmeiſter, ſ. Meiſter. 
den, ich ward, oder wur⸗Werkſtatt, die, vielf. die — ſtaͤt⸗ 
de, du wurdeſt (nicht wardſt)) te, oder Werkſtaͤtte, die, 
ee ward‘, oder wurde, wir| vielf. die —n. 
wurden , ihr wurdet, fiel Werkftellig, etwas werkftellig 
vourden; feltner noir warben,| machen. 
u. ſ. w. bin geworden, und Werkſtuhl, ſ. Stuhl. 
als Huͤlfs wort, worden. Con⸗ Werktag, ſ. Tag. 
junct. daß ich werde; wür⸗ Werkehätig, werkthaͤtiger Ei⸗ 
de. Soldat werden; auel fer, 
Kindern werden Leute; die)Werfzeug , das, des — es, 
Sache iſt zu Waſſer geworz| vielf. die — e. 
‚den; etwas inne werden; Wermuth, der, des — es, ohne 
es iſt Friede geworden; als v. 3. 
Huͤlfswort: wir ſind bezahle Werfte, die, ruſſiſche Meilen, 
worden; u. ſ. m, werdend| deren 5 auf eine beutſche Mei: 
kommt nur in der haͤh. Schreib.| le gerechnet werden. \ 
für entfteben vor: das Bild| Werth, — er, “efle; er iſt 
der werdenden Eva. nicht viel werth; ein wer⸗ 
ae: unregelm, ih werfe,| tber Sreund. 
du wirft, er wirft, ich Werth, der, des — e8, — 
warf, geworfen, Conjunct.| v. 3. ein Ring von groſſem 
werfe, würfe, wirf!Bom:| Werthe. » 
ben werfen; das golz hat ſich Werfen, das, des—s, vielf. mie 
geworfen 5 bie Stute bat| einf. es wird nicht viel We 
ein Süllen geworfen. ſens brauchen; ein Menfch 
Werft, das, des —es, vielf.| von einem flillen Weſen; alle 
diene. Schiffwerfte, Aörper find vergänglice 
Wert, das, des — es, vielf/ Wefen, 
die — e, das Werk lobt den) Wefenbeit, die, vielf. as. 
Mann; die Werte Gottes ;| die Wefenbeit einer Sache. 
ein Werk auflegen; Wer:|Wefentlih, —er, — ſte; das 
fe oaufwerfen, u. ſ. m.) Wefentliche der Geſchichte. 
Me 
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Weſpe, die, vielf. die —n. ter, Thermometer. 
Weſpenneſt, ſ. Yieft , in ein Wetterglocke, ſ. Glocke. 
Weſpemeſt ſtechen. Wetterhahn, ſ. Hahn. 


Weshalb, weswegen, ich weis Wetterldͤuniſch, er iſt heute 
nicht, weshalben es ge:| wetterlaͤuniſch. 


ſchah. Werterläuten, das, dbes—e, 
Welt, der, des es, vielf.| ohne v. 3. 

die —e. Wetterleuchten, es wetter: 
Weſte, die, vielf. die —n. leuchtet, bat wettergeleuch: 


Weften, es zieht ſich ein Ge-| tet. 

- witter in Weften zuſammen. Wettern, nur ald Imperſonale: 
Weftlich, weſtliche Länder. es wettert, bat gewettert. 
Weftphalen, Weftpbale, der,|Wetterpropbet, f. Prophet. 
. des—n, vielf. die —n. Wetterſchaden, ſ. Schaden. 
Weſtwärts, weſtwaͤrts ſegeln. Wetterſtrahl, ſ. Strahl. 


Weſtwind, ſ. Wind. Wetterwendiſch, gem. Aus⸗ 
Mette, die, vielf. die —n, druck, ein wetterwendiſcher 
eine Wette eingehen. Menſch. 
Wetteifer, der, des — o , Wetterwolke, ſ. Wolke. 
ohne v. 3. Wetterzeiger, der, des—B, 
Wetteifern , ich wetteifere ‚| vielf. mie einf. Spgrometer, 
habe gewetteifert, Mettrennen, das, des—8, 


Wetten , regelm. ich ‚wette ‚| vielf. wie einf. 
wettete, gewettet; ich woll:} Wettfireit ,„ f. Streit , der 
te wohl darauf wetten. Wettftreir der Ehre. 
Wetter, das, des —s, vielf.| Wesen, regelm. ich wetze, weg- 
wie einf, fchönes Wetter ;| te ,gewegt, das Mlefier we: 
Donnerwetter, wo e8bied.| - Ken ; die. Scharte auswe: 


3. leidet. gem. 
Wetterableiter, der, des—s ‚|Menftein , ber, dee — es, 
vielf. wie einf. vielf. die. — e. 


Wetterbaum, ſ. Baum, eine Wichſen, ich wichſe, gewich⸗ 
Wolfe, die ſich wie ein Palm:| ſet; gewichste Stiefeln. 
baum ausbreitet, und ein Vor⸗Wicht, der, des — es, vielf. 
bothe des Windes iſt. die —e; ein armer Wicht. 

Wetterfahne, ſ. Sahne, Wichtig, —er, — ſte; eine 

Wetterglas, das, des es,} wichtige Sache. 

vielf. die—glafer; Barome-] Wichtigkeit, die, ohne v. 3. 
ein 
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ein Mann von Wichtigkeit. Widerlegen, ich widerlege, 

Wide, die, wich. die — n. babe widerlegt , jemanden 
Eine Hilfenfrucht: widerlegen. 

Wideltind, f. Zins, Widerlegung, die, vielf, die 

Wideln, regelm, ich, widele,, — en. 
widelte, gewidelt ; daher Widerleglich, ein widerlegli- 
die Widelung. cher Sag. 

Widelzeug, das, des — es, Widerlih, —er, —fle;ein 
ohne v. 3. das ſaͤmmtliche zuj widerlicher Geſchmack. 
dern Wickeln eines Kindes ge |Widern, nur in der Zten Pers 
börige Geräth. fon , und ohne Pafl. diefe 

Wickenklee, ein Nahme der Es:| Speife widert mich , ober 
parzette. es widert mich vor dieſer 

Wickſtroh, das, des — es, Speife. 
ohne v. 3. Widernatürlich, ————— 

Widder, der, des — 8, viclf.| che Verbrechen. 
wie einf. Schafbock, auch fuͤr Widernatürlichkeit, die, ohne 
das Himmelszeichen. v. 3. 

Wider, wird. nur mit der vier} Widerpart, ſ. Gegentheil; ei: 
ten Endung gebraucht : wider| nem Widerpart halten. 
den Strom fchwimmen ;wis|Widerratben , f. rathen, ich 

der Recht und Billigkeit. widerrathe , widerrietb , 

Widerbellen, ich belle wider,| widerratben; daher die Wi- 
widergebeller. derratbung. 

Widerdrud , der, des — es, Widerrather, der, des— a, 
vielf. ungen. vielf. wie einf. 

Widerfahren, ich widerfahre, Widerrechtlich, widerrechtli- 
es iſt mir widerfahren; wae| ches Verfahren. 
recht. ift, fol die widerfah⸗ Widerrechtlichkeit, die, mat: 
xen. ungem. 

Widerhafen, f. baten. Widerrede, die, vielf. — 

Widerhalt, der, des — es, Widerruf, der, des —es, vielf. 
vielf. ungew. keinen Wider-| ungem. Widerruf thun. 
halt haben. Widerrufen , ich widerrufe , 

Wiberhalten, ich halte wider,| widerrufen. 
hielt wider, widergebalten, Widerruflich, Widerruflichkeit, 
f. halten. die, ohne v. 2. 

Widerlage, die, vielf. die —n. | Widerfacher, der, des — 6, 

vielf. 
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vielf. wie einf. Gegner. Widerſtoß, der, des —es, ohne 
Widerſetzen, ich widerfege,uis) v. 3. 

derſetzt; ſich der Obrigkeit Widerſtreben, ich widerſtrebe, 


widerſetzen. habe widerſtrebt; daher die 
Widerſetzung, die, vielfi die] Widerſtrebung. 
en Widertheil, ſ. Gegentbeil. 
widerſetzlich, ein widerfeglis:| Widerwärtig, — er, — fie; 
ches Betragen. ein widerwärtiger Menſch. 
Widerſetzlichkeit, die, vielf. die Widerwaͤrtigkeit, die , vief. 
— en, die — en. 
Widerſinn, der, des —es, vielf. Widerwille, der, des —nso, ob: 
ungew. * ne v. 3. ohne Widerwillen. 


Widerfinnig , — er, — ſte; Widerwillig, ein widerwilli⸗ 
ein widerſinniger Menſch. ger Menſch. 
Widerſinnigkeit, die, vielf. die Widmen, regelm. ich wisme, 


— en. widmete , gewidmet ; fich 
Widerſpaͤnſtig, fihwiderfpäns| dem Staate widmen ; je: 
fig bezeugen, manden ein Buch widmen, 
Wisderfpänftigkeit, die, vielf. die Widrig, —er, — ſte; wid⸗ 
— en. riges Schickſal; ein wiöri: 


Widerſpiel, das, des—es,| ger Geſchmack. 
vielf. die —e, doch ſelten; Widrigkeit, die, vielf. uns 
das Widerſpiel thun. gewoͤhnlich. 

Widerſprechen, ich widerfpres|Wie, wie gebt es diry wie 
- de, widerſorach „wider⸗ ſehr haben Sie geirret; ich 


ſprochen. weis nicht, wie ich es an- 
Widerſprecher, der, des —o, fange; wie ich ſehe, ſo iſt 
vielf. wie einf. der Lall ſchrecklich; es ge: 
Widerfpruch, der, hea—es ‚| fchahb , wie ich fagte; wie 
vielfs die — ſprüche. er es hörte, lief er davon, 


Widerſtand, der, des — es,| u. f. w. 
vielf. ungero. großen Wider⸗ Wiede, die, vielf, dien, 
fand thun. eine Art Bandes von gedreh⸗ 
Widerſtehen, f. fleben , ih] ten biegfamen Ruthen. 
widerſtehe, widerftand, babe WMiedehopf , der „ dea— es, 
widerflanden 5 der Verſu⸗ vielf. die—e, Ein Bogel mit 
hung widerfteben; die Ar⸗ einem bunten Federbufche auf 
zeney widerſtehet mir, dem Kopfe. 
st Wie: 
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Wieder, es vegner fhon wie:| Wiederfchallen , wie wieder 

der, u, f. mw. ballen, 
Wiedererinnerung, die, vielf. Wiederfchein, der, des— es, 

unge, vielf. die me, der Wieder, 
Wiebererlangung, die, vielf. uns| ſchein deo Bliges, 

gep. Wiederfeben ,. das, dee — o, 
Wiedererfiattung, die, vielf| ohne v.3. auf Wiederfehen. 

ungem, Wiederfirablen, f. firablen, 
Wiedergabe, die, vielf, uns| Wiedertaufe, |. Taufe. 

gew. Wiedertäufer, der , dea—B, 
Wiedergang, f. Gang. vielf. wie einf. 
Wiedergeben, ſ. geben: Wiedertönen, ich wiedertöne, 
Wiederhall, der, des — es,/ babe wiedertönet. 

vielf. doch ſelten die — e, Wiederum, fo viel als wieder, 

Echo. Wiedervergeltung, die, vielf. 
Wiederhallen, ichwieberhalle,|- ungem. ! 

babe wiederhballet. Wiedervergeltungsrecht , das, 
Wiederherſtellung, die, vielf des — es, vielf. die—e. 

die—en. Wiederwuchs, ber, des—es, 
Wiebderhoblen, idy wiederhob | vielf, ungem. 

le, wiederhohlet, als zurück Wiege, die, vielf. dien. 

hohlen: ich hohle wieder ‚|Wiegen, unregeln. ich wiege, 


















. wiedergeholet. du wiegſt, er wiegt, ich 
Wiederhohlung, die, vielf. die wog, gewogen, wieg! der 
— en. 


Zucker bat zehn Pfund ge- 
wogen 5 ſauft bin und her 
bewegen, wo es regelmäßig 
geht: ich wiege, wiegte, 
gewieget, 
Wiegenband, f. Band, 
Wiegenlied, f. Lied. 
Wiebern , gewiehert , das 
Miehern der Pferde. 


Wiedertäuen, ich kaͤue wieder, 
wiedergefäuet; wiederkaͤu⸗ 
ende Thiere. 

"Wiederfauf, f. Zauf. 

Wiederkehr , die, vielf. un: 
gew. 

Wiederkehren, ich kehre wie⸗ 
der, bin wiedergekehret. 

Wiederklatge, ſ. lage. Wien, Wiens, die Hauptſtadt 

Wiederkommen, ſ. kommen. von Oeſterreich. 

Wiederkunft, die, ohne v. Z. Wiener, der, des — e, vielf. 

Wiedernehmen, ſ. nehmen. wie einf. 

Wiederſchall, Echo. Wieneriſch, wieneriſche Kurs 

ſchen. 
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ſchen. WWildſchur, die, vielf. die 
Wiesbaum, wie Baum, Bäus| —en, eine große Art Wolfs⸗ 

me, das Heu auf Wägen| pelze. 

bamit zu befefligen. Wilhelm, Mannsnahme. 
Wieſe, die, vielf. die—n. Wille, der, des —ns, mur 
Wiefel, das,. dee—s, vielf.| felten vielf. Zahl die. — n; 

wie einf. ein Fleined KRaub:|' Iemanden feinen freyen 

thier. Willen laſſen; ich habe es 
Wieſengrund, ſ. Grund. mit Willen gethan: auch 
Wieſewachs, der, des — es,/ adverbialiter: um des gim: 

ohne v. 3. das Gut bat] mels willen, u. ſ. w. 

vielen Wiefewache. Willfahren, ich willfabre, 
Mievielfte, der, die, das ,| gewillfahrerz; einem wills 

der wievielfte des Mlonar| fahren. 

thes, willfährig, — er, — ſte, 
W:ewohl,, obwohl, wiewohl/ ein willfabriger Menſch. 

ih davon gehört babe. willfaͤhrigkeit, die, vielf. uns 
Wild, —er, — eſte; wilde gem. 

Thiere ; wilde Pflanzen; willig, — er, — fie, ein 

ein wildes Leben. ı williger Behorfam. 
Wilde, der, des—n, vielf.|Willigen, f. einwilligen. 

die — n. « Willigfeit, die, vielf. ungem. 
Wild, das, des — es, ohne Willkommen, fey mir will: 

v. 3. kommen; er iſt überall will⸗ 
Wildbahn , die, vielf. die] kommen. 

— en. Willkühr, die, ohne v. 3. ih 
Wildpret, das, des — es,/ überlaſſe es deiner Will⸗ 

ohne v. 3. kühr. 
wilddieb, f. Dieb. wilrührlich, willkührliche 
Wildfang, der, des — es,Strafen. 

vielf. die — fänge, für nochſwWillkührlichkeit, die vielf. 

ungebaͤndigte Pferde. ungew. die Willkührlichkei⸗ 
Wildfremd, ein wildfremder| ten einer Bewegung. 

Menſch. Wimmeln, ich wimmele, 
Wildgefälle, die, einf.ungem.| wimmelte , babe gewim— 
Wildbeit, die, vielf. die—en,]| melt; die Gaſſen wimmeln 

als wilde Handlungen. von Menfchen. 
Wildniß, die, vielf. die — e. Wimmerig, wimmeriges 5olz. 

Wim⸗ 
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Wimmern, ich wimmere, ba:| Windmefler, der, dee—8, 
be gewimmert. vielf. wie einf. Anemome⸗ 
Wimpel, die, vielf. die—n,| ter. 
die Wimpeln auf den Schif:] Windmühle , f. Mühle, 
fen. Windofen, f. Ofen, 
Wimper, f. Augenwimper. Windſchirm, f. Schirm. 
Wimpern , gewimpert, für Windfpiel, das, des — es, 
blinzeln. vielf. die — e. . 
Wind, der, des — es, vielf. Windſtill, Windſtille, die, 
die — e, der Wind erhebt] vielf. die — n. 
ſich; figuͤrl. Wind machen. Windſtoß, ſ. Stoß. 
Windbeutel, der, des — o, Windſucht, ſ. Trommelfucht. 
vielf. mie einf. Windung, die, vielf. die —en, 
Windbüchſe, ſ. Büchſe. die Windung eines Fluſſes; 
Winde, die, vielf. die —n. einer Schraube. 
Windel, die, vielf. die —n. |Windwaflerfucht, die , ohne 
Windeltins, f. Zins, v. 3. 
Winden, unregelm, ich winde,|Windzeiger, der, dee — 8, 
ich wand, gewunden; der] vielf. wie einf. 
Weg windet ſich durch das Wink, der, des — es, vielf. 
Gebüfhe; Laften in das| die—e, auf jeden Win? 
Schiff winden. bereit ſeyn; einen Wink 
Windenmacher , der, des—,| , geben. 
vielf. wie einf. Winkel, der, des—e, vielf. 
Windfackel, ſ. Sackel. wie einf. ein rechter Win⸗ 
Windfang, der, dee — es, kel; ſich in einen Winkel 
vielf. die — fange. verfteden, 
Windgott, wie Gott, Aeolus. Winkelhaken, der, des — 0, 
Windhund, ſ. Zund, Wind:| vielf. wie einf. 
ſpiel. Winkelig, nur in Zuſammen⸗ 
Windig, —er, —fle, ein] fegungen: fiumpfwinkelig, 
windiger Tag; figärl. ein u. ſ. w. 
windiges Unternehmen. |Wintelmaf, das, des — es, 
Windflapve, f. Ventil, vielf. die—e. 
Windkolik, f. RKolik. wWinkelrecht, ein Bret win⸗ 
Windlicht, ſ. Windfackel. kelrecht abſägen. 
Windmacher, der, des—s ‚Winten, ich winke, winkte, 
vielf. wie ſeinf. gewinke; er hat mir ges 
Er winkt; 
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winkt; Ehedem ging diefes|Winterweolle, die, ohne v. 2. 
. ‚Wort unregelm, nun aber Winzer, der, des — 8, viclf. 
iſt die regul. Form durchaus] wie einf. (öfter. Sauer). 
üblich. Winzig, fir ſehr Hein; aber 
Winfeln, ich winfele, win:| nur im gemeinen Leben : ein 
felte, babe. gewinſeltz da-| Flein winziges Ding. 
her das Gewinfel.- - Wipfel, der, des — 8,. vielf. 
Winter, der, des —s, vielf.| mie einf. 
tote einf. einen harten Win⸗ Wipfeln, gewipfele ; einen 


ter haben. Baum der Wipfel berauben, 
_ Winterabend, f. Abend. Wipfelceich , ein wipfelreicher 
Winterfeld, f. Leld. Baum. 


Wintergrün, das, des — es, Wir, die erfte Endung ber vielf. 
vielf. unge. ein Nahmever:| Zahl des perſoͤnl. Prono⸗ 


ſchiedener Gewaͤchſe. mens der erſten Perſon, wel⸗ 
Winterhaft, winterhaftes ches in allen Geſchlechtern 
Wetter. unverändert bleibt. ıte End. 
Winterhaus, ſ. 8aus. wir, ate unſer, Zte une, 
Winterholz, dao, des — es, Ate uns; wir wollen nicht; 
ohne v. 3. man erbarme ſich unſer, 


Winterig, wintericht, win⸗ u. f. w. 

teriſch, winterlich, win⸗ Wirbel, der, des —s, vielf. 

terhaftz es ſieht ganz win⸗wie einf. den Wirbel ſchla⸗ 
terlich aus. gen; Waſſerwirbel, der 
Winterkaͤlte, die, ohne v, 3.“ Sonnenwirbel, u. ſ. ww; 
Wintermonath, November. Wirbelbein, ſ. Bein. 
Wintern, es wintert ſchon. Wirbelhaft, mir wird ganz 
Winterobſt, das, des — es,/ wirbelhaft. 

ohne v. 3. Wirbelig, das Haar iſt wir. 
Winterguaztier, das, des—es ‚|. belig gewachſen. 

vielf, die—e, in die Wins] Wirbeln , gewirbelt, das 

terquartiere rüden. Waſſer bat fich gewirbelt. 
Winterfaat, die, vielf. ungew. Wirbelwind, f. Wind. 
Winterfchein, f. Schein, der Wirken, ich wirkte, wirkte, 


Heumond im November. gewirkt ; die Arzeney wirkt 
Wintertag, f. Tag. auf den Körper; Tapeten 
Winterwetter, das, des—s,| wirken; Wunder wirken, 

ohne v. 3. u. fr w. 


Mir: 
’ 


Wir 
Wirker, in Zuſammenſetzung. 
Strumpfwirker, u. ſ. w. 
Wirklich, es iſt wirklich ge- 
ſchehen. 





Wiſcher, der, des—e, vielf. 
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wie einf. Jemanden einen 
Wiſcher geben. Verweis, 


Wiſchwaſch, der, |. Geſchwaͤtz. 


Wirklichkeit, die, ohne v, 3,1 Wifpel, der, dee— 8, vielf. 


Wirkſam, — er, fle, ein 
wirkſamer Menfch: 





wie einf. ein Getreibemaß von 
24 Schäffel, 


Wirkſamkeit, die, vlielf. une] Wifpeln , f. fliftern. 





gew. 
Wirkung, die, vielf. die —en. 
Wirkungekreio, der, des—es, 
vielf, die — e. 


Wißbar, der ganze Inbegriff 


des Wißbaren. Wißbarkeit, 
die, ohne v. 8. 


Wißbegierde, die, ohne v. 3: 


Wirrwarr, der, bes—es,jWißbegierig, — er, — ſte; 


vielf. die —e, ſich aus dem 
Wirrwarre heraus ziehen, 
edler: Gewirre. 

Wirth, der, des — es, vielf. 
die — e, ein guter Wirth. 

Wirthlich, ſ. wirthſchaftlich. 

Wirthſchaft, die, vielf. die 
— en. Wirthſchaft treiben. 

Wirthſchaften, ich wirthſchaf⸗ 
te, wirthſchaftete, gewirth⸗ 
ſchaftet. 

Wirthſchafter, der, des — 6, 
vielf. wie einf. 

Wirthſchaftlich, ein Gut wirth⸗ 
ſchaftlich verwalten. 

Wirthſchaftogebdude, f. Ge: 
baͤude. 

Wirthshaus, ſ. vaus. 

Wiſch, der, des — es, vielf. 













ein wißbegieriger Jüngling. 


Wiſſen, unregelm. ich weiß, 


du weißt, er weiß ,. wir 
wiſſen, u.f. mw. ich wußte, 
gewußt, Eonj. daß ich wußte, 
wüßte, wiffe! er bat ‚vom: 
allem gewußt 3 ich weiß 
mich Feines Verbrechens 
ſchulbig; laſſen Sie mich 
wiſſen; einem Danf wifs 
fen ; nichts daß ich wüßte, 
feine Lection wiffen ; fo viel 
mir bewuße (nicht wiſſend) 
if. © 
MWiffen, das , des — 8, ohne 
v. 3. mein Wiffen; alles 
unfer Wiffen if Stückwerk. 


Wiſſenſchaft, die, vielf. ‚die 


en, 


die—e ; für ſchlechte Schrift. |Wiffenfchaftlih,, eine Sache 





Wiſchen, ich wifche, wifchte, 


wiſſenſchaftlich behandeln. 


gewifcher ; er iſt mir unter] Wiffentlid , Jemanden wil: 





den Händen davon gewiſcht; 


ſentlich beleidigen. 


fie bat fich erſt den Schlaf Wißmuth, der, des — es, 





aus den Augen gewiſchet. 
’ € 


vielf. von mehr. Arten die 
cc 2 oe, 
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—e, ein ſehr ſproͤdes Halbs| figuͤrl. in die Wochen kom⸗ 
metall. men; die Wochen halten. 

- Wittern, ich wittere, witterte, Wochenbett, wie Bett, in das 
gewoittert, der Sund hati Wochenbett kommen. 
den Yafen gewittert; un⸗ Wochengeld, Wochenlohn , 
perfönl. es wittert , bat ge:| Wochenmarkt, Wochentag, 
wittert, _ fe Geld, u. f. mw. 

Witterung , die, vielf. dieilVochenweife , wochenweiſe 
— en, eine ſchöne Witte⸗ zahlen. 
zung; für Spur: der Wit:|Möchner , der, des — 8, 
terung nah gehen. vlelf. wie einf. 

Wittfrau, ſ. Wittwe. Wöchnerinn, die, vielf. die 

Wittwe, die, vielf. die—n. en. 

Wittwer, ber, des—e, Ber: Wodurch, wodurch wurde er 
wie einf. arm. wodurch geben wir? 

Wittwencaffe, f. Caſſe. beſſer: wo geben wir. durch? 

Wirtwengebalt, der, des —es, Wofern, wofern das geſchieht. 
vielf. die — e. Wofür, wofür haͤltſt dus mid? . 

Wittwenfig, f. Sig. die Sache ift nicht, wofür 

Wittwenſtand, der, des—en,| du fie haͤltſt. 
ohne v. 23. Woge, die, tief. die — n, 

Wig, der , dee — es, ohne| die Wogen (Wehen ) des 
v. Z. Witz entdeckt diellehn:| Meeres. 
lichkeiten 5 Scharffinn dielWogegen, er gab mir ein 
verborgenen Unterfchiede, Buch, wogegen ich ihm 

Wigeln, ih wigele, wigelte,| Bilder gab; fFomme felten 
babe gewigelt, vor 

Wigig, — et, — ſte; ein Wogig, dad wogige Meer. 
wigiger Kopf: Woher , woher kommt erv'id 

Witzigen, am uͤblichſten: ge:| weiß nicht woher. 
wigiget werden. Wohin, wohin denten Sie! 
Wisling, der, des —es, vielf.| auch getrennt: wo denken 
die — e. Sie hin? 

Wo, wo iſt er? eo ſey wo Wohl, das thut ihm wohl; 
es wolle; als Conjunct. so] “Teben &ie wohl; ich weiß 
mir recht iſt, u. f. w. es wohl; das kann wohl 

Wobey, wobey lag ee? ſeyn, vw In be 
Woche, die, vielf. die—n,| Steigerung nimmt es, fe 
wie 
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wie gut den Comparat. und feilkeit. 
Superlat. beſſer und beſte Wohlgeartet, ein wohlgear⸗ 


an. teter Menſch. 
Wohlan, wohlen nun for] Wohlgebauet, eine wohlge⸗ 
dere ih Beweife; baute Stadt. 
Wohlanftändig, ein wohlen:| Wohlgebildet, eine wohlge: 
ftändiges Betragen. bildete Perfon. 
Wohlenftändigkeit, die, vielf. Wohlgeboren, Ew. Wohlge: 
ungew. boren; für Perſonen vom 
Wohlbedacht, ein wohlbedach⸗ niedern Adel, oder fuͤr buͤr⸗ 
ter Entſchluß. gerliche die im — 


Wohlbedoͤchtig, etwas wohl:| hen. 
bedächtig verfchweigen. Wohlgefallen, f. gefallen. 
Wohlbefinden, das, des —s, Wohlgefallen, das, des — o, 


ohne v. 3. ohne v. 3. 
Wohlbehangen, ein wohlbe⸗ Wohlgehen, ſ. geben, unper: 

hangener tund. ſoͤnl. mit der dritten Endung 
Wohlbeleibt, wohlbeleibte ver Perſon: es geht mir 

Kühe. wohl, iſt mir wohl ge 


Wobhlbeftanden , im Forſtwe⸗⸗ ganzen. 
fen : ein wohlbeflandener) Wohlgemeint , ein woblges 
Wald, meinter Rath. 

Wohledel ‚ wobledelgeboren ‚| Woblgemutb, nicht mehr uͤblich. 
daß lettere iſt mehr als Zoch] Wohlgeorönet, wohlgeordnete 
edel aber weniger als Zoch⸗ Begierden. 
wobledelgeboren, Wohlgerathen, wohlgerathes 

Wohlebrwürdig, für geringe] ne Kinder. m 
Geiſtlichkeit; Yochwohlers} Wohlgeruch, der, des — eo, 
würdig von der vornehmern.! vielf. die — gerüche. 

Wobhlerfahren, wohlerfahrne Wohlgefchmad, der, des—es, 


Jäger. vielf, ungew. 
Wohlergehen, das, des — s,|Wohlgefinnt, ein wohlgefinn- 
ohne v. 3, ter Mann, 


Wohlfahrt, die, ohne v. 3. Wohlgeſittet, wohlgefictere 
MWohlfeil, er, —fle, wohl⸗/ Zinder, 
feile Preife machen, Wohlgeſtalt, die, vielf. die 
Mobhlfeile, die, ohnev.23. ber| — en. 
fer ald Wohlfeilbeit, Wohl: ers ; richtiger : ge: 
Cie 3 wogen. 
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man kann nicht allen wohl⸗ 
thun. 
Wohlverhalten, das, des — o 
Wohlhabend, ein wohlhaben⸗ ohne v. 3. 
der Mann. Wohlverſtanden, aber wohl⸗ 
Wohlhergebracht, wohlherge⸗ verſtanden, u. f. m. 
brachte Freyheiten. Wohlwollen, ſ. wollen, er 
Wohlklang, ſ. Klang, der will mir nicht wohl. 
Wohlklang eines Derfes. Wohlwollen, das, des—s, 
Wohllaut, wie Laut, viele| ohne v. 3. 
Confonanten ſtören den Wohnbar, Wohnberkeit, die 





wogen. 
Wohlgezogen ,. wohlgezogene 
Söhne. 


Wohllaut, Wohnbarkeit des gaufes, 
Wohlleben, das, des — - 8,)Wohnen, ich wohne wohnte, 
ohne v. 3. "| babe gewohnet; unter dem 


Wohlmeinen, davon Eommen nur] Dache wohnen; figuͤrl. ein 
die Partichp. wohlmeinend,| verz, In welchem die Tu⸗ 
wohlgemeint vor ; ein wohl:| end wohnt. 


meinender Rath. Wohnhaft, an einem Orte 
Woblredenbeit, die; ohne v. wohnhaft ſeyn. ‘ 
Zahl, Wohnhaus, Wohnplat, Wohn 


Wohlfeyn, dae, des — o, ohne fig, Wohnſtatt, Wohnftu: 
v. 3. fih im guten Wohl: be, f. gaus, u. ſ. m. 
ſeyn befinden, Wohnung , die , vielf. die 
Wohlſtand, der N} des — es, cn, 
ohne v. 3. den Wohlftand Wohnzimmer, f. Zimmer, 
beleidigen; der bürgerliche Wölben, ich wölbe, gewölbt, 
Wohlſtand. ein gewölbter Keller. 
Wohlthat, die, vielf. die —en. Wolbung, die, vielf. die —en. 
Wohlthaͤter, der, des — , Wolf, der, des — es, vlelf. 
vbielf. wie einf. ich erfennel die Wolfe, figuͤrl. * einen 
in ihm meinen Wohlthaͤter, Wolf reiten, 
Wohlthaͤtig, eine wohlehäsi:] Wölfen , gewölft; June 
ge. Handlung, werfen. 
a y die, ohne, Wolfram, der , deo — «8, 
vielf, von mehr. Arten die—e, 
yoohtchen ‚ f. tbun, mit dem) ein Zinngranpen ähnliches Eir 
Hilfsmworte haben, und der) fenerg 
sten Endung ber Perſon: Wolfobalg, f. —— 
2 


3 
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Wolfefang, der, des—es,| fen; er hat es thun wollen; 

vielf. die — fänge, er will es gehört haben. 
Wolfsgrube, f. Grube. Eine gewiſſe Gleichguͤltigkeit 
Wolfshetze, Wolfshund, fl zu bezeichnen: es ſey auch, 

gege, zund. was es will; dem fey, wie 
Wolfehunger,, der, des—s,j ihm wolle ; das Particip. 

ohne v. 3. | wollend it nicht uͤblich. 
Wolfstlaue, f. Klaue. Wollenweber,, f. Weber. 
Wolfeklinge, f. Klinge, eine Wollengrae, das, des— en, 

Art runder und breiter So⸗) vlelf. ungew. 

linger Degenklingen. Wollbandel, der, des —o, ohne 
Wolfemilh, die, ohne v. 3.| v. 3. i 

auch filr eine befannte Pflanze. | Oollbänbler , der, deo —o, 
Wolfepelz , f. Pelz, vielf, mie einf. 
Wolfewurz, bie, ohne v. 3.|Wollicht, wollichte Saare, 

eine giftige Pflanze, Wollig, ein wolliges Sell. 
Wolfezahn,, f. Zahn. Wollkamm, f. Kamm. 
Wolke, die, vielf. die —n. Wollkrämpel, die, vielf. die 
Wöõölken, ih wölke, gewölfe)| —n. i 

der gimmel wölkt fi, Wollſack, f. Sal. 
Wolkenbruh , ſ. Bruch, es Wollſchur, f. Schur. 

ift ein Wolkenbruch gefal:| Wollfpinner , f. Spinner. 

len, niedergegangen. Woluft, die, vielf. die— Liie 
Woltig, —er, — ſte; der] fie, die füßefle Wolluft ift, 

wolfige gimmel. andern Gutes thun. 
Wolle, die, ohne v. 3. engli-] Wolläflig, —er, — fie ; wol« 

ſche Wolle, u. f. w. Lüftige Bilder, 
Wollen, wollene Zeuge. Wollüftling, der, dee — es, 
Wollen, unregelm. ich will ‚| viel, die —e. 

du willft, er will, wie wol] Womit, womit bat er ihn be: 

Ien, u. ſ. w. ich wollte, ha⸗ Teidiget v 

be gewolle, Eonjunct. daß Wonne, die, ohne v. 3. Freude 

ich wolle, wollte, ohne Im /und Wonne. 

perat. es sold mit dem In⸗ Vonnemonatb, f. Mey. 

finit. eines andern Verb. ver] Woran, woran liegt es? . 

bunden: was haft das fragen|Worauf, worauf gründen Sie 

wollen ? die Gefege wollen] fich? 

es fo; der Kranke will ef-| Voraus, woraus folgt das * 

Cec 4 Wor⸗ 
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Worein, worein follen wires|Wortfpiel , das, des — es, 
tbun Y j vielf. die — e. 

Worin, worin liegt es? Wortſtreit, ſ. Streit, Logos 

Wort, das, des — es, vielf.| madie; 
die—e, wozu fo viele Wor:|Wortverftand, der, des — es; 
tey er. weiß Faum Wortel ohne v. 2. 
zu finden 5 fein Wort hal:|Wortwechfel, f. Wechfel, in 
ten, u. f. w. als einzelner| Wortwechfel geratben. 
Beftandeheil der Rebe, wenn Worüber, worüber zanken fiey 
nähmlich folche einzelne Be:|Worunter , worunter bat er 
ftandeheile fehr beſtimmt au:| weftede v 
Ber ihrem Zufammenhange ges] Wovon , wovon lebt er 
meinet werben, hat es in der v. Wovor, wovor flan& er Y 
3. die Wörter; fremde Wör⸗ Wozu , wozu diefe Brnieödtic 
ter ; der Bau der Wörter,| gung. 


u. ſ. w. Wucher, der, des — 8, vielf. 
Wortarm , eine wortarme| ungew. Geld auf Wucher 
Sprache, leihen; vom Wucher leben, _ 
Worterklärung, die, vielf, die Wucherer, der, des — 8, 
— en. vielf. wie einf. 
Wörterbuh, ſ. Buch, Lexi⸗Wucherhaft, ein wucherhafter 
eon, | Gewinn , fo auch wucher: 


Wortforfher, der, des—e,| Lich, 
vielf, wie einf. Etymolog. |Wuchern, regelm. ich wuchere, 
Wortforfhung, die, vielf. un] wucherte, babe gewuchert, 


gem. Etymologie, Wude, der, des— es, vie, 
Wortfügung, die, vielf. die] ungem. im fchönften Wud: 
— en. Spntar. fe fieben ; ſchön von Wudy 
MWortgepränge, das, bes—a,| fe. 
vielf. note einf. Wüblen, ih wühle, gewüh⸗ 
Wortgezänt, dae,rdee—es,| Iet, in allen Büchern her: 
vielf. die —e. um wüblen. 
Wortkram, Wortkraͤmer, f. Wulf, der, des — es, viel, 
Kram, Krämer. die Wülſte. 
Wortlich, der wörtliche Der:| Wand, jemanden wund fchle: 
fand. gen ; figuͤrl. ein wundes 
Wortreich, eine wortreiche) Yerz. 
Sprache. Wundarzeney, die, ohne v. 3. 


Chiruys 
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Chirurgie, . Wunderthat, f. That. 

Wundarzt, f, Arzt, Chirurg.| Wunderthaͤter, f. Thaͤter. 

Wundbalſam, der, des—en,| Wunbderthätig , wunderthätis 
vielf, wie einf, ge Genefung. 

Wunde, die, vielf. die — n,|Wunderthier,, f. Thier, 
figdel,. die Wunde des ber⸗ Wunderwerk, ſ. Wert, Wunz 
zens. derwerke thun. 

Wundenfrey, fi frey. Wunderzeichen, ſ. Zeichen. 

Wundenmahl, f. Mahl. Wundfieber , f. Sieber, 

Wunder, das, des —s, vielf.ſWundkraut, |. Kraut. 
wie einf. ea wäre Fein Wun-| Wundpflafter, ſ. Pflafter. 
der; ein Wunder thun. Wundwaſſer, ſ. Wafler. 

Wunderbar , — er, — ſte; Wunſch, der, des— es, vielf. 
eine wunderbare Begeben:] die Wünfche, Fromme Win: 


beit, : fhe thun. 
Wunderding, f. Ding. Wünſchelruthe, f. Ruthe. 
Wundergabe, f. Gebr. Wünſchen, regelm. ih wüns 
Wundergefchichte, ſ. Gefhich:| ſche, winfchte, gewünſchet, 
te, einem alles gutes wünfchen; 


Wundergefhöpf, f. Gefhhöpf.| eine gewünſchte Gelegens 
Wunberglaube, der, ves—ne,| heit. 

ohne v. 3. Würde, die, vielf. die — n, 
Wunderkind, Wunderkraft,/ ein Mann voll Würde; geiſt⸗ 

ſ. Kind, u. ſ. w. liche Würden. 

Wunderlich, — er, — ſte; Würdig, — er, — ſte; ein 
wunderliche Einfaͤlle. würdiger Mann. 
Wundern, mit ber Zten Per⸗ Würdigen, gewürdiget, mit 

fon und mit der 4ten End.) ber 4ten End. der Perſon, 

‚der Perfon :eo wundert mich,/ und ber 2ten End. der Sache: 

bat mid gewundert, ald| er würdigte mich Faum ei- 

Recipr. ich wundere mih,| nee Blides, 

babe mich gewundert. Würdigkeit, die, ohne v. Z. 


Wunberfalz, f. Salz. Wurf, der , des— es, vielf. 
Wunberfchön , |. ſchön. die Würfe, ein glüklicher 
Wunderfelten, f. felten. Wurf ; jemanden in den 


Wunderſtern, f. Stern, fol Wurf Fommen. 
nennt ber Aberglaube die Ko-] Ourfangel, f. Angel. 
meten. Wurfanter, f» Unter. 
Ce, Wir: 
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Würfel, der, des—s, vielf. Wurſt, die, vielf. die Wür- 


wie einf. fie, Blutwurſt, u. ſ. w. 
Würfelförmig, eine würfel⸗/ auf der Wurſt fahren. 
förmige Sigur. Wurfiflieten, f. Schlitten. 


« Würfelig , wiürfeliht , dae| Würze , die, vielf. die — n. 
Brod wiürfelig fchneiden. Hunger ift die befle Würze, 
: Würfeln, gewürfelt ; fie Has] Wurzel, die, vielf. die —n, 
ben die ganze Nacht gewürs| figürl, die Wurzel eines Zah: 


fele; gewürfelte Zeuge. nes, u. f. mw. 
-Würfelfpiel, ſ. Spiel, Wurzelgewähs, das, des — 
Wurfpfeil, f. Pfeil. es, vielf, die — e. Ein Ge: 
Wurffpieß , ſ. Spieß. waͤchs, deffen Wurzeln eßbar 

Würgen, ich würge, gewürs] find. i 
get. Wurzeln , gewurzelt , die 
Würgengel, f. Engel. Pflanze hat bald gewurzelt, 
Würger , der, des — 8 ‚|Wurzelfplbe, f. Sylbe. 

vielf. wie einf. Wurzelwort, das, des —eo, 


Wurm, der, des —es, vielf.| vielf. Sie — wörter, 
die Würmer, auch Würme; Wurzelzahl, f. Zahl. 

‚ dee Wurm krümmet fih ;|Würzen , gewürzt, ein ger 
der Wurm amSinger 5 der| wiürzter Scherz. 


Wurm im gerzen. Würzbaft , würzbafte Spei: 
Wurmen, gewurmet, das] fen. 
wurmte mir. Würznelke, f. Nelke. 


Wurmfieber, f. Sieber. Wuft, der, des —es, vielf. un: 
Wurmförmig, eine wurmför=| ger. unfer Wuſt von Erzie⸗ 
mige Bewegung. bungefchriften befiert nichts. 
Wurmfraß, der, des — es, Wüſt, — er, —efle; eine 
ohne v. Z. dem ˖ Wurmfra⸗ wüſte Inſel. 
fe im volze vorbeugen: Wüſte, bie, vielf. die — n. 
Wurmig, wurmiges volz. Kindde,. - 


Wurmneft, f. Neſt. Wüftenepy , die, vielf. die 
Wurmſame, der, dee—ne,| —en. 

vielf. ungew. Wuth, die, ohne v. 3. in Wuth 
Wurmfih , ſ. Stich, einen] gerathen. 

Wurmſtich haben. Wüthen , regelm. ich wüthe, 
Wurmſtichige, wurmſtichiges/ wüthete, babe gewüthet; 

Obſt. die Peſt wüthet. 

u MWiis 





Wut 


Wiütherich ’ der, des — 08, 
vielf. die — e. 
wüthig, — er, — ſtez ein 
wüthiger hund. 


% ‚ der drey und zwanzigſte 
Buchſtab des deutfchen Alpha: 
betes. Er ift fein Anfangs: 
buchſtab, fondern kommt nur 


in Art, Gere, und Kur vor.) 


Burbaum und Buchebaum 
ſind beynahe gleich Ablich. 


„2. 


y „ ber vier und zwanzigſte 
Buchſtab. In Wörtern, wel⸗ 
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y überall verbannt, und durch 
i ausgedruckt wiſſen wollen. 
Es ift eine befannte Reg , 
daß fih ein Vernuͤnftiger nie 
don einer unfchäblichen und 
unfduldigen Gewohnheit ents 
ferne , am wenigften in ber 
Sprache, wo die Verlegung 
des Conventionellen felbf in 
der Orthographie, fo wohl, 
die Einheit als möglichke 
Klarheit fiöret, 


3 


3 , ber fünf und zwanzigſte 


und letzte Buchſtab des deut⸗ 
ſchen Alphabetes. 


Zacken, der, dee — 8, vielf: 


wie einf. die Zaden an einer 
Gabel, 


che aus dem Griechifchen und|Zadig, eine dreyzackige Ga: 


gateinifchen herfiammen , ers 





bel. 


fordert es das Gefeg, deriäagen, f. verzagen. 


nächften Abftammung Ihn bey⸗ 
jubehalten 5; z. B. Sylbe, 
Syſtem, ſynthetiſch, u. ſ. w. 






Zaghaft, — er, — eſte; ein 


zaghafter Menſch. 


Zarhaftigkeit, die, ohne v. 3. 


Im deutſchen iſt es das Zeichen Zagheit, die, ohne v. 3. 


eines gedehnten i, z. B. in zäͤhe, —r, — ſte; 


Bay, May, bey, Sy, vie⸗ 
lerley, zwey, drey, Taͤn⸗ 





zäher 
Schleim; zäbeo Leber, fis 
guͤrl. ein zaͤhes Leben. 


deley, u. f. w. Die Figur|ädhheit, Zaͤhigkeit, die, ohne 


dieſes Buchftabens hat alfo 
ihren Grund, und einen Grund, 
der fo verächtlich nicht iſt, 


v. 


3. 
Zahl, die, vielf. die—en. 
Zahlamt, f. Amt. 


els viele glauben, die dieſes Zahlbar, der Wechſel iſt zahl⸗ 


bar. 
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bar. men , figuͤrl. die Zaͤhne an 
Zahlbarkeit, die , ohne v. 3.| den Rädern. 
Zaͤhlbar, zaͤhlbare Schafe. Zahnarzt, ſ. Arzt. 
Zahlbret, ſ. Bret. Zahnbürſte, ſ. Bürſte. 
Zahlen, regelm. ich zahle, Zahnen, ich zahne, gezahnet, 
zahlte, gezahlet; ich kann/ das Kind zahnet, gezahn: 
nicht zahlen. tes Eiſen. 
Z&blen , regelm. ich zahle, Zahnfieber, ſ. Sieber, 


zahlte, gezaͤhlet, die Stun⸗ Zahnfleiſch, das, des — eso, 


den zaͤhlen; daher die Zäh⸗— ohne v. 2. 


lung. Zaͤhnig, zwölfzaͤhnige Raͤder. 
Zahler, der, des —s, vielf. Zahnlos, ein zahnloſer Mund. 
wie einf. Zahnloſigkeit, die, ohne v. 3. 
Zaͤhler, der, des — s, vlelf. Zahnlücke, ſ. Lücke. 
wie einf- Zahnpulver, ſ. Pulver. 
Zahlfigur, ſ. Figur. Zahnſchmerzen, die, einf. un⸗ 
Zahllos, zahlloſe Sterne. gew. 
Zahlmeiſter, der, des — s, Zahnſtocher, der, des — o, 
vielf. wie einf. vielf. wie einf. 
Zahlreich, ein zahlreiches Zahnweh, das, des — es, 
Volk. ohne v. 3. 
Zahltag, ſ. Tag. Zaͤhre, die, vielf. die —n, 
Zahlung, die, vielf. die—en,| in höher. Schreib. für Thraͤ⸗ 
richtige Zahlung leiften. ne, 


Zahlwoche, die, vielf. die —n. Zange, die, vielf. die—n, 
Zahlwort , das, des — es, Zank, der, des—es, vielf. 
vielf. die — wörter. ungew. einen Zank anfan: 
Zahm, —er, —fle; zabme) gen. 
Thiere ; einen Menſchen Zankapfel, der, des — , 


zahm machen. vielf. nur felten. 

Sehmen, gezähmet ; figdel.|Senten , vegelm. ich zanfe, 
feine Zunge zähmen. zanfte, yezanket, fie haben 

Zaͤhmung, ‚die , vielfs unge] fih den ganzen Tag ge: 
woͤhnl. zanket. 

Zaͤhmer, der, des — 8 dielf. Zänter-, dee, dee — 8, 
rote einf. vielf, wie einf. 


Zehn, der, des — es, vielf. Zänkerey, die, vielf. die —en, 
die Zähne, Zähne befom-| eine Zänkerey anſtiften. 
Zanz 


Zan Zech 
Zankiſch, zaͤnkiſch ſeyn. Zauberkraft, ſ. Kraft. 
Zankſucht, die, ohne v. 3. auberlaterne, ſ. Laterne; in 
Zankſüchtig, Zankfüchtigfeit,| der Optik, die Laterna ma: 
die, ohne v. 3. gica. 
Zapfen, der , des —s, vielf. Zaubern, ich zaubere, zau⸗ 
wie einf. das Faß gebt am| berte, babe gezaubert. 


Zapfen. _ Zauberring, f. Ring. 
Zapfenloch, f. Loc. Zauberwerk, das, des — es, 
Zapfenſtreich, der, des —eso, vielf. ungew. 

vielf. ungew. Zauderer, der, des — 8, 


Zappeln, ich zappele, zap:| vielf. wie einf. 
pelte, babe gezappelt, das Zauderhaft, Zauderhaftigkeit, 
Kind zappelt in der Wiege;| die, ohne v. 3. 
mit langfam. Fleinen Schritten |Zaudern, ich zaudere, zaus 
gehen: er iſt fortgezappelt.| derte, babe gezaudert. 
Zar, der, dee — 8, vielf. Zaum, der, des —es, vielf. 
die — e, ruffifcher Kaifer.| die Zaume; etwas im Zaus 
Zart, zärter, zärteſte, zarte| me halten. i 
Leinwand ; zartes Berz ‚Sdumen, ich zäume, zaͤumte, 


u.f m. gez@umet; ein gezdumtes 
Zartheit, die , ohne v. 3. die) Pferd; daher die Zdumung, 
Zartheit des Leibes. Zaumgeld, f. Geld. 


Zärtlid , z&rtlicher, zdrt:|Zaun, der, des— es, vielf. 
lichſte; ein zärtliches Herz.| die Zdune; figürl, eine Ur: 
Zurtlichkeit, die, vielf. die] ſache vom Zaune brechen. 


— en Zauntönig , f. König, ein . 
Zärtling , der, dee — eo,| Feiner Vogel, der zur Art 

vielf. die — e. der Grasmuͤcken gehoͤret. 
Zaſer, ſ. Laſer. Zauſen, gezauſet; einem bie 


Zaferig, zaſerige Wurzel, Baare zaufen ; daher die 
Zauber, der, dee — 8, nielf.| Zeufung. 
wie einf. der Zauber ihrer Zechbruder, wie Bruder, 


Mienen. -[Zeche , die, viel. die —ny 
Zauberer, der, bes—s, vielf.| bie Zeche bezahlen. 
wie einf. Zechen, ich zeche, zechte, ger 


Zauberey , die, vielf. die—en.| zecht. Sie haben wader 
Zauberiſch, zauberifhe Bü⸗ gezecht. 

cher. +  |Zccher, der, des — 8 , vielf. 
wie 
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wie einf. der Sparer will ſeinen Zeh⸗ 
Zechine, die, vielf. die — n,. rer. 

eine Venetianiſche Goldmuͤnze. Zehrfrey, einen zehrfrey hal⸗ 
Zehe, die, vielf. de —n,| ten. 

auf den Zehen fchleichen. Zehrfreyheit, die, ohne v. 3. 
Zehen, zehn, unveraͤnderlich: Zehrgeld, f. Geld. 

zehn Tage, u. f. w. Zebrpfennig, der, des — es, 
Zehbend, das, des —es, vielf.| vielf. ungem. 

die —e, daß zweyte Jahr- Zehrung, die, ohne v. 2. 

gehend diefss Seculums. Iſt Zeichen, das, des -s, vielf. 

mit Zehene nicht zu vermiz| mie einf, ein Zeichen geben. 





fen. Zeichendeuter , der, des—s, 
Zehne, die, vielf. die —n. vielf. wie einf. 
Zehener, Zehner, der, des Zeichendeuterey, die, vielf. 
— s, vielf. wie eiff. die — en. 
Zehnerley, zehnerley Spei:|Zeichentunft, die, vicf. un: 
fen. gew. 


Zehnfach, zehnfach erfegen. Zeichenlehre, die, vielf. ungew. 

Zehnidhrig,zehnjährigesKind.| Semiotik. 

Zehnmahl, zehnmahlig, zehn⸗ Zeichenmeiſter, ſ. Meiſter. 
mahliges Verboth. Zeichnen, ich zeichne, zeich⸗ 

Zehent, der, des — en, vielf.| nete, gezeichnet ; zeichnen 
die —en., den Zehent ge⸗ lernen; ein ſchon gezeich 
ben. netes Pferd. 

Zebentbar, zehbentbare Güter.| Zeichner, der, des —s, vielf. 

Zehentel , das, des — ,| sie einf. 


vielf. wie einf. Zeichnung, die, vielf. die —en. 
Zebentgeld, f. Geld. Zeidelmeifter , ober Zeidler, 
Zehentgericht, ſ. Bericht. der, des —s, vielf. wie einf. 
Zebentberr, f. gerr. Bienenwätter. 
Zehentordnung, Zebentrecht ‚| Zeideln, yezeidelt , die Bie= 

fe Ordnung, Rede. . nen — ihnen ſo viel 
Zehren, ich zehre, zebrte,i Honig nehmen, als fie ohne 


babe gezehrer ; für fein] zu verhungern entbehren koͤn⸗ 

Geld zehren ; dee Wein) nen. 

zehrt, macht mager. Zeigefinger‘, ſ. Singer. 
Zehrer, der, des — 8, vielf.| Zeigen, ich zeige , zeigte, 

wie einf. im der Nebendart:| gezeiget; die Uhr zeigt die 

Stuns 


de 
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Stunden; es wird fih am|Zeitforfcher , Zeitforfchung, 
Ende fchon zeigen , baher| die, ohne v. 3, Chronolog, 
die Zeigung. Chronologie, 

Geiger, der, des— 8, vielf.|Zeitgenoß, der, des — en, 
wie einf, der Zeiger flebti vielf. mie einf. 
auf eine. either, ich babe ihn zeither 

Zeihen, unregelm. ich zeihe,| nicht gefeben; feit geraumer 
ich zieh, geziehen, zeih! Zeit, 
mit der 4ten Endung der PersiZeitig, — er, — ſte, zeitig 
fon und ber 2ten der Sache: Fommen; zeitige Rirſchen. 
einen einer Lüge zeihen; Zeitigen, ich zeitige, gezei- 
man bat ihn dei Diebfiab:| tiget; dia Sonne zeitiget 
les gezieben ; baher die] alles; das Obſt zeitiget 
Zeihung. bald. 

Zeile, die, vielf. de — n, Zeitigung „ die, ohne v. 3. 
ein Paar Zeilen ſchreiben;,; zur Zeitigung kommen. 
Baͤume nach der Zeile pflan-|Zeitfunde , die, ohne ©. 3. 
zen. Chronologie. 

» Zeifig, der, des — es, vielf.|Zeitkürzung, f. "Zeitvertreib, 
die —e. Eine Art Hänf-|Zeitlauf, f. Lauf. . 
linge. Zeitlebens, zeitlebens daran 

2 Zeit, die ’ vielf. die — en, denken, 
die Zeit wird es lehren; Zeitlich, zeitliche gülfe; zeit- 
laſſen Sie mir Zeit ; von] liche Güter; nach dem Zeit: 
Zeit zu Zeit; fchlechte Zei] Tichen trachten. 
ten; vor Zeiten, u. f. m.|Zeitlichkeit , die , vielf. Sie 

Zeitalter , das, see —8,| — en. 
vielf. wie einf, in allen Zeit⸗ Zeitmaß, wie Maß. 
altern, Zeitmefier, ber , bes — 8, 

Zeitbefchreibung, die , ohne] vielf. mie einf. 

v. 3. Chronologie ; die Bes|Zeitordnung, die, vielf. une 
fhreibung der Begebenheiten:| gem. 
Ehronograpbie; daher EChros|Zeitpunct, ſ. Punct, 


nolog, Chronograph. Zeitraum, f. Raum, 
Zeitbuch, mie Buch. Jahr: |Zeitrechnung, f. Rechnung, 
buch; Chronik, Zeitregifter, Jahrbuch , Zeit: 


Zeitdauer , die , vielf ungem.| buch, Annalen. 
Zeitfolge, die, dich, die —n, Zeitung, die, vielf, die—en. Da: 
ber 


734: Zei Ser 
ber Zeitungefchreiber , Zei⸗ Zerberſten ‚ er iſt zerborſten. 

- tungeverfafler, : Zeitunge Zerbrechen , ſ. brechen; er 
Iefer, Zeitungslectüre, u.) bat fih den Kopf zerbro: 





ſ. w. hen; das Glas ift zer: 
Zeitverfürzung, die, vielfel brachen, 

die —en. Zerbrechlich, Zerbrechlichkeit, 
Zeitverluft, der, des — es, die, vielf. ungem. 

ohne v. 2. —— zerbröckelt. 


Zerdrücken, zerdrückt. 

Zerfallen, ſ. fallen; ein zer⸗ 
fallenes Gebaͤude. 

Zerfegen„ ein zerfetztes Ge 


Zeitvertreib , der, des — eo, 
vielf. doch felten die — e. 
Zeitvertreiber , wie Treiber... 
Zeitwort, dns, des — es, 





vielf. die — wörter. ſicht. 
Zelle, die, vielf. die — n, Zerfleifchen „ zerfleifhte Hör: 
VRloſterzelle. a per. 


Zellengewebe, das, dee — o, Zerfließen, N fließen. 
vielf. wie einf. das Zellene| Zerfreſſen, f. freſſen. 
gewebe der Haut, ber Wadıssi Zergängli, Zerganglichkeit, 
fcheibe, u. f. w. die, vielf. die — en. 
Zelt, f, Gezelt. Zergeben, f. geben, der Zu- 
Zelter, der, des—B, vielf. der iſt zergangen. 
‚wie einf. Ein Pferd; ein|Zergliedern , zergliebert: 
Paßgänger. Zergliederung , die , vielf. die 
Zeltpfahl, Zeltfchneider, Zelte⸗ — en, 
fange, Zeltwagen, ſ. Pfahl, ZergliederungeFunft, die, ohne 
u. fe m. + 3. Anatomie. 
Zentner, der, des —s, vielf. — , der, des — s, 
wie einf. ein Gewicht von) vielf. wie einf. Anatomiſt. 


100 Pfund, Zerhaden, zerhackt. 
Zephyr, der, des —s, vielf.iZerhauen, f. bauen. 
die—e. Abendwind, Zerfauen, zerklopfen , zet: 


Zepter, das, des — 8, vielf.)| knacken, zerfniden, f. Fauen, 
wie einf. Kron und Zepter u. f. iv, 
niebderlegen. Man ſagt Zerknirſchen, ein zerknirſch⸗ 
auch der Zepter, oder Sce-| tes Gerz, 
pter. Zerfragen, zerfragt, 
Zerbeifien, f. beiſſen. Zerlaſſen, f. laften;s Wade 
zer⸗ 
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zerlaffen. der Schnee # BEE 
Zerlechzen, zerlechzet , dae| zen. 

Geſchirr ift zerlechget.  |Zerfchmettern, ʒerſchmettert. 
Zerlegen, zerlegt, daher die Zerſchmetterung, die, vielf. 

Zerlegung. die — en. 
Zerlöchern, zerlöchert. Zerſchneiden, f. ſchneiden, 
Zerlumpt, einzerlumpteeXleid.| zerſchnittenes Papier, 
Zermahlen, zermahlnes Ge:|Zerfpalten , ſ. ſpalten. 


treid. Zerſplittern, zerſplittert. 
Zermalmen, zermalmet, zer-| Zerfplitterung , die, vielf. un⸗ 
malmte Speiſen. gew. 
Zermalmung, die vielf. un=| Zerſprentzen, zerfprenget, 
gew. Zerſpringen, ſ. ſpringen, das 
Zermetzeln, ſ. metzeln. Glas iſt u 
Zernagen, f. nagen. Zerftiechen, ſ. ſtechen. 
Zerplatzen, die. Bombe iſt zer: Zerſtieben, f. ſtieben. 
platzt. Zerſtösren, ich zerſtöre, zer⸗ 
Zerquetſchen, zerquetſcht. ſtörte, zerſtöret. 
Zerreiben, ſ. reiben, zerrie⸗ Zerſtörung, die, vielf. die 
ben. — en. 
Zerreiblich, Zerreiblichkeit, Zerſtörer, der, des —s, vielf. 
die, ohne v. 3. wie einf. 
Zerreiſſen, ſ. reiſſen ‚ zer=|Zerftoßen, ſ. ſtoßen. 
riſſen. Zerſtoßung, die, vlelf. ungew. 
Zerren', ich zerre, zerrte, Zerſtreuen, zerſtreuet. 
gezerret. Zerſtreuung, die , vielf. die 
Zerrinnen, ſ. rinnen, zer⸗— en. 
ronnen. Zerſtückeln, zerſtückelt. 
Zerrütten, zerrüttet. Zerſtücken, zerſtückt. 
Zerrüttung, die, vielf. die Zerſtümmeln, zerſtümmelt. 
— en. DZertheilen, zertheilet. 
Zerſchaben, ein zerſchabener Zertheilung, die, vielf/ ums 
VRock. gew. 
Zerſcheitern, wie ſcheitern. Zertrennen, zertrennet. 
Zerſchießen, ſ. ſchießen. Zertreten, ſ. treten. 


Zerſchlatzen, ſ. ſchlagen, die Zertrümmern, zertrümmert, 
Beirath bat ſich zerſhlagen. daher die Zertrimmerungs 
Zerſchmelzen, fr ſchmelzen, ae ſ. werfen. 

Dd Zer⸗ 
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Zerwüblen, zerwühlet. [Zeugungsglied. , Zeugunge: 
Zerzaufen, zerzaufes. theil, f. Glied, Theil. 
Zeter, zeter über Iemand|Zeugwärter, der, — 

ſchreyen. vielf. wie einf. 
Zetergeſchrey, das, des —es, Zibebe, ſ. Cubebe. 

vielf. ungew. Zickzack, zickzack gehen. 
Zettel, der, des — s, vielf. Zieche, ſ. Ueberzug. 

wie einf. etwas auf einen|Ziege, die, vielf. die —n. 

Zettel ſchreiben; auch fuͤr: Ziegel, der, des — s, vielf. 

Aufzug bey den Webern. wie einf. mit Ziegeln decken. 
Zeug, der, des — es, viclf.|äiegelbrenner , der, des — 8, 

die—e; dns find gute Zeus| vielf. wie einf. : 

ge. Gewirk. iegelbrennerey, die, vielf. die 
Zeug, das, des — es, vieclf.| - — en. 

die—e, Kopfzeug, Pfexde=|3iegeldah, ſ. Dad. 

zeug, Werkzeug, u. fr w. Ziegeldecker, der, des—es, 

ald Gerath. vielf. mie einf. 
Zeugame, ſ. Amt. Ziegelfarbe , die, vielf. un: 
Zeuge, der, des — n, dielf.| gewoͤhnl. 

die — n, einen deugen ftel:|Ziegelbütte, f. gütte; 
Ziegelmehl, f. Mehl. 
Zeugemautter, f. Mutter. Ziegelofen, f. Ofen: 
Zeugen , regelm. ich zeuge ‚|Ziegenbart, f. Bart. 

zeugete, gezeuget; Sie ha⸗Ziegenbock, f. Bod. 

ben Zeine Kinder gezeuget;|Ziegenfuß, ſ. Suß. 

für Zeugniß ablegen: er bar|Ziegenhasr , f. Saar. 

wider mich gezeuget. Ziegenkaͤſe, |. Kaͤſe. 
Zeugenverhör, ſ. Verhör. Ziehbank, ſ. Bank. 
Zeugfabrik, ſ. Sabrif, Ziehbrunnen, ſ. Brunnen. 
Zeughaus, f. gaus.. Ziehen ‚ unregelm. ich ziehe, 
Zeugtammer , f. Kammer, du ziebeft , er ziehet oder 
Zeugmacher , der, dee — 8 ,| zieht , ich zog, gezogen, 
vielf. wie einf. Eonjunct. daß ich ziehe, 39: 
Zeugniß , das, des — e8,| ge, zieh! die Pferde haben 

vielf. die —e, Zeugnißge:] den Wagen gezogen; Draht 

ben.. zieben 5 jemanden zu Ra: 
Zeugſchmid, ſ. Schmid, the ziehen; die Truppen zie⸗ 
Zeugung, die, vielf. die —en.! ben ſich zurüdz; die Wok 

ken 
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en ziehen durch die Luft;] Braut zieren; ſie ziert ſich, 
fie find auf das Land ge:| wieein Kind; eine gezierte 
zogen. Schreibart, u.f. w. 
Zieher, der, des — 8, vielf. |Ziererey , die, vielf. die —en, 

tote einf, de beffer Geziere. 

Ziebgarn, f. Garn. Ziergarten, f. Garten. 

Ziehkind, f. Kind, Zierlich, —er, — ſte; eine 

Ziehmaſchine, ſ. Maſchine. zierliche Sand ſchreiben. 

Ziehmutter, ſ. Mutter, Zierlichkeit, die, vielf. die 

Ziehpftaſter, ſ. Pflaſter. — en. 

Ziehung, die, vielf. die —en. Zierath, der, des —es, vielf. 

Ziehwerk, das, des — es, die — en; ein Zimmer mit 
dielf. sie —e. ’ Zieratben überladen. 

Ziel, das, des — es, vielf. Ziffer. die, vielf. die — n, in 
die—e, das Ziel überfchreis] Ziffern fchreiben. 
ten; das Ziel treffen. Zifferblatt, f. Blatt. 

Zielen, regelm. ich ziele, ziel-|Ziffern , geziffert, f. rechnen, 
te, tezielet ; nach einem |Zigeuner , der, des — 8, 
Vogel zielen; Alles zielet| vielf. mie einf. 
dahin. Zille, f. Kahn. 

Zieler, ber, des — 8, vielf. Zimmer , das, des —8, 
wie einf. vielf. rote einf., 

Zielgeld, Zielftange, ſ. Geld ‚| Zimmerhandwert , das, des 
uf. mw. ‚ — es, vielf. ungew. 

Ziemen, ſ. geziemen. Zimmerbof , ſ. Hof. 

Ziemer, der, des— 8, vielf. Zimmerholz, das, des—es, 

‚ sole einf. Siefchziemer, Och⸗/ ohne v. 3. 
fenziemer. Zimmermann, der, des—es, 

Ziemlich, fie iſt ſchon ziem⸗ vielf. die — leute, 
lich ale; eine ziemliche Zimmermannskunſt, die, ohne 
Größe, . v. 3. 

Zier, die, ohne v. 3. üblicher Zimmermeiſter, ſ Meiſter. 
Zierde, die, vielf. die—n, Zimmern, ich zimmere, ges 
er iſt die Zierde ſeines Stan⸗zimmert. 
des. Zimmerplatz, ſ. Platz. 

Zieren, regelm. ich ziere, zter- |Zimmerpolirer,, der, des —0, 
te, geziert. Bildfäulen zie⸗ vielf. wie einf. 
zen einen Garten ; eine Zimmerung, die, vielf. una 

Odd 2 gew. 
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gew. Zinsbarkeit, die, ohne v. 3. 

Zimmer , Zimmt, der, dee|Zinfe, die, vielf. die —n, für 
— es, ohne v. 3. bie ges Intereſſe, kommt nur in der 
trocknete, innere Rinde bed v. 3. vor, die Zinfen be: 
Zimmetbaumes. zahlen. 

Zimmtöhl, das, des — es, Zinsfrey, zinsfrey wohnen. 
vielf. ungew. Zinsleute, die, einf. ungew. 

Zink, der, des — es, vielf. Zinszahl, die, vielf. die —en. 
ungew. ein weißbläufiches Indiction in der Chronolo⸗ 
Haͤlbmetall, das unter den] gie; eine wieberfehrende Rei⸗ 
übrigen Halbmetallen noch das/ he von 15 Jahren, 
Geſchmeidigſte iſt. Zipf, ſ. Pfipps. 

Zinke, die, vielf. die —n, ein Zipfel, der des — s, vielf. 
zugeſpitztes Dind. wie einf. ein Zipfel am Rlei⸗ 

Zinn, das, des—es, vielf.| de, 















von mehr. Art. die—e. Ein]Zipperlein , das , des — 8, 


weißes unebled Metall, wel, 
ches unter allen das leichteftel Chiragra. 
ift. Auf Zinn fpeifen. Zirbelbaum , —— „ſ. 
Zinnaſche, die, vielf. unge:| Baum, u. ſ. mw. 
wöhnl. Zirkel, der, des — 5, ‚ dick, 
Zinne, die, vielf. die —n, diel mie einf. einen Zirkel mas 
Zinnen des Tempele. en; "wir waren in einem 
Zinnern, eine zinnerne Schüf: 
fel. 
Zinnfolie, f. Stagnol. 
. Zinngießer , der, des 8, 
vielf, wie einf. 
Zinnober , der, des— 8, vielf,| zirkelt. 
ungewoͤhnl. ein rothes Mine-]Zirkelpunct, f. Punct. 
tal, das aus Queckſilber und Zirkelrund, f. rund. 
Schwefel entſteht. irpen, babe gezirpt „ ben 
Zinnfpath, der , des — eB,| Ähnlichen Ausdr. kleiner Voͤ⸗ 
dielf. die—e, ein zinnhaltiz| gel, der Grille, u. ſ. w. aus⸗ 
ger Spath. | zudruden. 
Zins, der, des — es, vielf.|Zifchen , vegelm. ich Zifche ı 
die—e, den Zins bezablen.| ziſchte, babe geziſchet, aud) 
Zinebar, zinebare Güter, ziſcheln, gezifchelt;; hut zi⸗ 


ohne v. 3. für Podagra und 


ten. 

Zirtelförmig , zirkelförmige 
Sigur, 

Zirkeln, ich zirfele, babe ge: 


fchönen Zirkel von Gelebr:. 


. 
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ſchelt er ihm in die Öbren.| in der v. 3, die Zölle; den 
Ziſer, Sie, Zifererbfe, die;) Zoll entrichten, 


vielf. die —n. Zollamt, ſ. Amt. 
Zither, die, vielf. die —n, auf Zollbank, ſ. Bank. 
der Zither ſpielen. Zollbar, zollbare Waaren. 


Zits, der, des —es, vielf. die Zollbarkeit, die, ohne v. 34 
— e, eine Art feinen Kat:|Zollbeamte, f. Beamte, . 


tunes. Zollbediente, ſ. Bediente. 
Zittermahl, das, des — es, Zollen, ich zolle, gezollet. 
vielf. die —e. Slechte, Zollfeey , zollfrey ſeyn. 


Zittern, ich zittere, babe ger Zollgerechtigkeit ‚ die, viel. 
zittert, das Haus zittert, ungen, 


Zitterer,, f. Quacker. 35lner ‚' veralt. Wort, Zoll: 
Zitternadel, f. Nadel. einnehmer, 
Zig, der, f. Zite, Zollordnung, f. Ordnung. 


Zige, die, vielf. die —n. Zollfteb , f. Stab. 
Zobel, der, des — s, vielf.|Zolltarif, f. Tarif. 
sole einf. ein Mantel mit| Zone, die, vielf, die —n, Xli: 


Zobel. N i ma, Eroͤgürtel; die heiße 
Zobelfell, f. gell, Zone; die gemäfigte Zone. 
Zobelpelz, f. Pelz. Zoologie, die, vielf. die —n, 
Zobelthier, ſ. Thier, eine Art| derjenige Theil der Naturge⸗ 

Marder. ſchichte, welcher dag Thier⸗ 


Zober, der, des — s, vielf. reich abhandelt. 
wie einf. hoͤlzerne Gefaͤße. Zopf, der, des — es, vielf. 
Zofe, die, vielf. die — n, eine] die Zoöpfe, die Saare in eie 
weibliche Dienerinn. nen Zopf flechten. 
Zögern , regelm. ich zötgero, Zopfhaar, das, vielf. unge. 
zögerte , babe gezögert ;|Zorn, der, des—es, ohne u, 


daher die Zögerung, 3. in Zorn geratben, 
Zögling , der, deu — es, Zornig, —er, — ſte; ein 
vielf. die — e. zorniger Menſch. 


Zoll, der, des — es, vielf. Zornruthe, die, vielf. die —n. 
die — e. Laͤngenmaß, der Zote, die, vielf. die —n, 
zwoͤlfte Theil eines rheiniſchen Yaarzote,, Zoten reiſſen: 
Fußes, ſechs Zoll Iang ‚|Zotig ein zotiger Bund. 
oder eine Länge von ſechs Zoticht , ein zotichtes Kleid, 
Sollen. Zoll, ald Abgabe hatlZottel, Zottelbär, f. Bär. 

Ddd 3 Zots 
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Zotteln , er ift hinten drein Züchtigen, gezüchtiget. 
gezottelt. Zücdtigung , die , vielf. die 
Zu, fordert ald Präpöfition as| — en. 
lemahl die Zte End. zu gau⸗ Züchtling, der, des — es, 
fe feyn; zu ganzen Tagen;| vielf. die — e. 
$ur Arbeit treiben; zur Laſt Zuchtlos, Zuchtlofigkeit, die, 
feyn; zum Zeugen nehmen;| bielf, ungen. 
als Adverb. die Thür ift zu; Zuchtochs, |. Ochs⸗ 
als ein Umſtandswort: auf Zuchtvieh, das, des — es, 
etwas zugeben 5 er reiter| ohne v. 3. 
auf mih zu, u. f. 1% Zuden, regelm. ich zucke, zud: 
Zubauen, ich baue zu, zuge:| te, babe gezudt, die Ad: 
baut. , fel zuden ; den Degen zu: 
‚Zubeißen, ſ. beißen, den. 
Zubereiten , ich bereite zu, Zucker, der, dg— o, dich. 
zubereitet, von mehr. Art. tote einf. 
Zubereitung , die, vielf, dieläuderbäder, der, des — 8, 
— en. vielf. wie einf, 
Zubiegen, ſ. biegen. Zuckerbaͤckerey, die, vielf. die 
Zubinden, ſ. binden. — en. 
Zublaſen, ſ. blaſen. Zuckerbohne, ſ. Bohne. 
Zubringen, f. bringen, er hat Zuckerbrod, ſ. Brod. 
feinen Tag mit Spielen zu⸗ Zuckerhut, f. Hut, 
gebracht 5 ein Vermögen zu⸗ Zuckern, gezudert, der Raf—⸗ 
bringen. feh ift gezuckert. 
Zubrocken, zugebrockt. Zuckerrohr, das, des — es, 
Zubuße, die, vielf. die —n.| vielf. ungew. 
Zubüßen, ich büße zu, zuge-Zuckerſiederey, die, vielf. die 
büßet. — en. 
Zucht, die, vielf. die Züchte, Zuckerwerk, das, des —es, vielf. 
doch nur ſelten. Viehzucht, ungew. 
Rinderzucht; ig der Zucht Zuckung, die, vielf. die—en, 
halten, u, ſ. w. Zubämmen, zugebämmt. 
Zuchthaus, f. Haus, Zudecken, ich decke zu, zuges 
Züchtig, — er, — ſte; züch⸗/ deckt; daher die Zudedung, 
tige Geberden. * Zudenken, am üblichften das 
Züchtigkeit, die, vielf. un:| Mittelmort zugedacht; das 
gewöhnt, mir zugeönchte Geſchenk. 
u. 

















* 
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Zudraͤngen, ich draänge mich} flickt. 
zu, habe mich zugedraͤngt. Zufliegen, ſ. fliegen. 

Zudringlich, ein zudringlicher Zufließen, ſ. fließen, einem 
Menſch. Wohlthaten zufließen laſſen. 

Zudringlichkeit, die, vielf: die Zuflößen, zugeflößt. 

— en. Zuflucht, die, ohne v. 3. ſei⸗ 

Zudrücken, ich drücke zu, zu:| ne Zuflucht nehmen. 
gedrückt. Zuflug, der, des — es, ohne 

Zueignen, ich eigne zu, zu:| v. 3. 
geeignet ; fich etwas zueig-|Zufluß, der, des — es, vielf. 
nen; einem’ein Buch zueig:| die — flüfle. 
nen; bebiciren, Zufrieden, —er, — ſte; je 

Zueignung, die, vielf. die-—en.] manden zufrieden fiellen; ich 

Zueignungsſchrift. Debica:| bin es. zufrieden. * 
tion. Zufriedenheit, die, ohne v. Z 

Zueilen , ich eile zu, bin zus] die Zufriedenheit des Ge⸗ 
geeilet. mütbes. 

Zuerkennen, f. Eennen, fie ba:|Zufrieren , f. frieren ; det 
ben ihm denPreis zuerfannt;| Sluß ift zugefroren. 
daher die Zuerfennung. Zufügen , zugefügt, einem 

Zuerft , dies muß zuerſt wer] Schaden zufügen ; daher die 
ſchehen. Zufügung. 

Zufahren, ſ. fahren, ich fah⸗ Zufuhre, die, vielf. ungew. die 
re zu, fuhr zu, bin zuge] Zufuhre abſchneiden. 
fahren. Zuführen, ich führe zu, zu- 

Zufall, der, des — es, vielf.)| geführt. 
die —fälle, fi dem Zufallelzufüllen, ich fülle zu, zus 
überlafien. gefullt, 

Zufallen, f. fallen; ich falle Zug ‚, der, des —es, vielf. die 
zu, fiel zu, bin zugefal:|" Züge; der Zug der Luft; 
ien ; es ift ihm eine Erd. ein Zug Ochſen; —* 
ſchaft zugefallen. züge; ein ſchöner Zug der 

Zufällig, zufaͤlliger Weiſe. Denkungsart. 

Zufälligkeit, die, ohne v. Z. Zugabe, die, vielf. die —n. 

Zufertigen, zugefertigt; daher Zugang, der, des —es, vielf. 
die Zufertigung. die —gaͤnge;: freyen Zugang 

Zuflechten, ſ. flechten. haben. 

Zuflicken, ich flide zu, zuge⸗ Sugdngtid, ein zugänglicher 

Dbd4 Mann, 
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- Mann: Zuggern, f. Garn. 
Zugänglichkeit, die, ohne v. Zuggraben, f. Graben: 
Zahl. ‚ [3ugießen, ſ. gießen. 
Zugbaum, ſ. Baum, Zugleich, er kam zugleich mie 
Zugbrüde, ſ. Brücke. mir; er iſt zugleich Richter 


Zugeben, ſ. geben, ich gebel und Partey. 
es zu, gab es zu , habe es Zugloch, f. Loc. 


zugegeben, Zugluft, die, vielf, ungen, 
Zugegen , fie waren alle zu— Zugnetz, f. Netz. 
gegen. Zugodhe, f. Ochs. 


Zugehen, f. eben; ich gehe Zugreifen, f. greifen, 
zu, ging zu, bin zugegan-|Zugfchraube,, Zupfeil, Zug: 

ven; es ging dabey nichel thor, f. Schraube, u.f. w, 
natürlich zu, Zugürten, zußegürtet, 

Bugebör, due, deu — es, Zußvieh, dns, des—es, vielf; 
vielf. ungew. ein Gut mit| ungew. 
allem Zugehör. Zugvogel, f, Vogel. 

Zijgehören, ich gehöre zu, ha⸗ Zugweiſe, die. Vögel fliegen 
be zugebört, zugweiſe. 

Zugehörig, der mir zugehöri⸗— Zugwind, ſ. Wins, 
ge Gatten, Zugwinde, f. Winde, 

Zügel, der, des — 8, vielf. Zuhaben, f. haben, ich habe 
mie einf, mit verhängtem| zu, hatte zu, babe zuge: 
Zügel reiten, habt, 

Zügellos, zügellofe Reden. |Zubäfteln, ‚zugehäftelt, 

Zügellofigfeit, die, vielf. die] Zuhdreln zugehaͤkelt. 
—en, ſich alle Zügellofigs| Zuhalten, ich halte zu, hielt 


Feiten erlauben, zu, zugebalten 5 mit der 
Sugemüfe , das , des — 8,| Zahlung zuhalten. 
vielf. wie einf. Zuhaltung, die, vielf. die 


Zugeſellen, ich geſelle mich/ — en, 
zue, babe mich ihm zutze Zuhauen, ſ. hauen, ich haue 
ſellt; daher die Zugeſellung. zu, zugebauen, 
Zugeſtehen, ſ. ſtehen; fie ba=|Zubeilen , die Wunde heilet 
ben alles Zugeflanden; baher| zu; iſt zugeheilet. 


die Zugeftebung, Zuhorchen, ich horche zu ; ha⸗ 
Zugethan, er ift feinem Sür-| be zugehorcht, 


fen zugethan, 'Zubören , ich böre zu, babe 
| zu4 
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zugehört. Zulaufen, ſ. laufen, ich lau⸗ 

Zuhörer, der, des — 8, vielf.fe zu, lief zu, bin zuge— 
wie einf. laufen. 

Zujauchzen, ich jauchze zu, Zulegen, ich lege zu, zuge— 
zugejauchzt. legt; der Beſoldung zule⸗ 

Zukehren, ich kehre zu, zu:| gen; der Partey zulegen, 
‚gekehrt, Zulegt, er Fam zulegt, 

Zuflammern , ih klammere Zumachen, ich mache zu, habe 
zu, zugeflammert, zugemacht. 

Zuflatfchen, ich klatſche zu ‚| Zumahl, zumabl da er mein 

zuseklatſcht. Freund iſt. 

Zufleben, ich klebe zu, zuge- Zumauern, ich mauere zw, 
klebt. zugemauert. 

Zuknöpfen, ich knöpfe zu, zu— Zumeſſen, ſ. meffen, 
geknöpft, ſo auch zuknüpfen. Zumuthen, ich muthe dir zu, 

Zukommen, ſ. kommen, ich habe dir zugemuthet. 
komme zu , Fam zu, bin Zumuthung, die, vielf. die 


zugefommeil, — en. 
Zukunft, die, ohne v. Z. Sor⸗ Zunaͤchſt, er faß zunächft mir, 
ten für die Zukunft. oder auch zunächſt bep mir, 


Zukünftig, zukünftige Dinge, Zunageln, zugenagelt, 
Zulächeln, ich Lächele zu, ba,iZundben , ich naͤhe zu, zuge: 


. be zugelächelt, ! näbet, 
Zulage , die, viel. die — n, Zunahme, f. Nahme. 
um Zulage anhalten, Zünden , vegelm. idy zünde, 
Zuleangen, ich lange zu, babe| zündete, gezündet, das Pul⸗ 
zugelangt, ver bat gezündet. 
Zulaͤnglich, zulängliche Kraͤf⸗ Zunder, der, dee —8, vielf. 
te. wie einf. 
Zulänglichkeit, die, ohne v. Zünder, der, des — s, vielf. 
Zahl. wie einf. bey'den Feuerwer⸗ 


Zulaſſen, ſ. laſſen, ich Iaffel fern die Brandröhre. 
35 , ließ zu, zugelaffen ;|Zunderfhwamm, ſ. Schwam̃ 


daher die Zulaffung, - Zündfraut, das, des — es: 
Zulafiig, Zulaͤſſigkeit, die,oßs| ohne v. 3, 2 
ne v. 2. ZündFugel, Zündloch, Zünds 


Zulauf, der, des — es, ohne] pfanne, Zündröhre, Zünd⸗ 
v. 3. es war großer Zulauf.| ruthe, f. Kugek, Loch, 
Ddyd5 nf. m 
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nenn 
u. f. w. gerechnet; daher die Zurech⸗ 


unehbmen , ich nehme zu‘ ,| nung. 

nahm zu, babe zugenomz| Zurecht, zurecht beingen, fe= 
men. gen, u. f. w. 
uneigung, die, vielf. ungew. Zurede, die, vielf. ungem. 
unft, die, vielf. die Zünfte. Zureden, ich rede zu, zuge⸗ 


unftbrief, ſ. Brief. redet. 

ünftig , zunftmäßig , ein JZureichen, ich reiche zu, babe 
zünftiges Handwerk. zugereicht. 

unfemeifter, ſ. Meifter. Zuteiten, f. reiten. 

unftrecht , f. Recht, Zurichten , ich richte zu, zu⸗ 

unftverwandte, der, des—n,| gerichtet; daher die Zurich, 
vielf. die — n. tung, 

unge, die, vielf. die —n, fi⸗ Zuriegeln, ich riegle zu, zur 
gürl, Erdzunge. geriegelt. 

üngeln, gezüngelt. Zürnen, ich zürne, zürnte, 
ungenband, ſ. Band. babe gezürnet. 
ungendrefcher , der, Rabu:|Zurüd, die Sawe geht zurück. 
liſt. Zurückgabe, die, vielf. uns 
ungenfiſch, ſ. Siſch. gew. 

ungenförmig, zungenförmiz] Zurüdhaltung, die, vielf. un⸗ 
ge Figur. gew. 


unicken, ich nicke zu, babe Zurückhaltend, er iſt ſehr zu⸗ 
zugenickt; jemanden Bey⸗rückhaltend. 

fall zuniden, PZurückkehrunge, die, viel. 
undebigen, zugensthiget, am) unge. 
uͤblichſten Zunschigung, die, Zurückkehr, die, ohne v. 3. 


vielf, die — en, Zurüdfebrend, zurückkehren⸗ 
uorönen, zugeordnete Reiches] de Wörter, Reciproca, 
ftände, Zurückkunft, die, ohne v. 3. 


upfen, ich zupfe, gezupft. |Zurüdzug, f. Zug. 
upffeide,. die, ohne v. 3. |Zuruf, der, des — es, vielf. 
upichen , ich piche zu, zu:| doch felten die —rüfe, 


gepicht, Zurufen, ſ. rufen; man bat 
urathen, f. rathen. ihm Beyfall zugerufen. 
urauſchen, ich rauſche zu, Zurüſten, ich rüſte zu, zuge: 
zugerauſcht. rüſtet. 


urechnen, ich rechne zu‘, zu⸗Zurüſtung, die, vielf. die ⸗en. 
Zu⸗ 
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Zufage, die, vielf. die —n,) fen. 

feine Zufage halten. Zuſchlag, |. Schlag. 
Zufagen, ich fage zu, zutze⸗ Zuſchlagen, f. ſchlagen. 

fagt ; einem etwas zufagen. |Zufchleppen, ich fchleppe Zu, 
Zufammen , zufammen Eom:| zugefchleppt. 

men; ein zufammen gefeg:\Zufchließen , f. ſchließen. 

tes Wort, Zuſchnallen, ich ſchnalle zu, 
Zufammenfluß, der, des—ee,| zugeſchnallt. 

vielf. die — flüſſe. Zuſchnappen, ich ſchnappe zu, 
Zufammenhang, der, des—es,| bin zugeſchnappt. 

ohne v. 3. Zufchneiden, f. ſchneiden. 
Zufammentlang, der, des —es, |Zufchnitt , der , des — eo), 

vielf. ungew. vielf. ungem. 
Zufammenkunft , die vielf. Zuſchnüren, ich ſchnüre zu, 














ungew. zuge ſchnüret. 
Zuſammenſetzung, die, vielf. Zuſchrauben, ſ. ſchrauben. 
die — en. Zuſchreiben, ſ. ſchreiben. 


Zufammenffimmung, die, vielf. Zuſchreyen, f. ſchreyen. 

ungew. Zuſchrift, die, vielf. die —en. 
Zuſammenſtoß, f. Stoß. Zuſchüren, ich ſchüre zu, zu⸗ 
Zuſammenziehung, die, vielf.| geſchüret. 

die—en, Zu ſchuß, ſ. Schuß. 
Zuſatz, der, Seo — es, vielf. |Zufchütten , ich ſchütte zu, 

die — fäte ; einen Seat zugefchütter. 

machen. Zufeben, f. feben, er bat mir 
Zufhanzen, ich ſchanze zu ‚|  zugefehen. 

babe es ihm zugefehanzt. |Zufehende , er nimmt zufes 
Zufcharren , ich fcharre zu „hends ab. 

zugefcharret. Zufenden, f. fenden. 
Zufchauen, ich ſchaue zu, bar Zufegen, ich fee zu , Zuges 

be zugefchauet. fegt; einem zufegen ; fein 
Zufhauer , der, bes — 8,| Vermögen zufegen. 

vielf. wie einf, Zuflegeln, ich fiegele zu, zu⸗ 
Zuſchicken, ich ſchicke zu, zu:] geſiegelt. 

geſchickt. Zuſpeiſe, ſ. Speiſe. 
Zuſchieben, ſ. ſchieben. Zuſperren, ich ſperre zu, zu⸗ 
Zuſchießen, f. ſchießen, der] Yefperrt. 

Buchdrucker hat zugefchofe Sufpigen, ich fpige zu, zu: 

z i “r {- 
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gefpigt. Zutrauen, das, dee — 8, 
Zufprechen, f. fprechen, er hatſ ohne v. 3. 

bey mir zugefprochen. Zutraulich, Zutraulichkeit, 
Zuſpringen, ſ. foringen, . die, ohne v. 3. 
Zuſpruch, wie Spruch. Zutreffen, fs treffen „ die 
Zufpünden , id’ fpünde zu, Rechnung trifft nicht zu. 

zugefpündet, Zutreiben, ſ. treiben. 


Zuftand, der, des —es, vlelf. Zutreten, f. treten. | 
doch feltenz die-flände, Zutrinken, ich trinke zu, zur 
Zuftändig, das Gut ift mir) getrunken, 


zuftändig. Zutritt, der, des —es, vielf. 
Zuſtändigkeit, die, vielf. uns! ungem, den Zutritt haben. 
gem. Zuverläßig, —er, — fie, 
Zuftechen, f. flechen. zuverläßige Nachricht. 
Zufteben, f. fteben, Es ſteht Zuverläßigkeit, die, bielf. uns 
dir nicht zu. gem. 


Zuftellen, ich flelle zu, zu⸗ Zuverficht, Sie, ohne v. 3, 
geftelle 5 daher die Zuftels Zuverſichtlich, zfoerfichtliche 


lung. Hoffnung. 
Zuftopfen, ich flopfe zu, zu Zuvor, Jemanden zuvor kom⸗ 
geſtopft. men. 


Zuſtoßen, ſ. ſtoßen, es iſt ihr Zuvörderſt, wir wollen die 
eine Ohnmacht zutgeſtoßen. Sache zuvörderſt in Ord—⸗ 
Zuſtrsmen, ich ſtrösme zu, bin) nung bringen. 


zugelleömt. Zuwachs, der, des—es, obs 
Zuftugen, zu geſtutzt. ne v. 3. 
Zutheilen, ich theile zu, zu⸗ Zuwachſen, ſ. wachſen. 
getheilt. Zuwege, es zuwege bringen. 


Zuthun, ſ. thun, die Augen Zuwehen, ich wehe zu, zuge: 
zuthun; dem Aberglauben/ wehet. 
zugethan ſeyn. |Zuweilen, zuweilen geſchieht 

Zutragen, f. tragen, es batj es. 
fich zugetragen. Zuweifen, fi weifen. 

Zuträglih, das ift mir fehr Zuweiſung, die, vielf. ungem. 
zuträglich. Zuwenden, f. wenden, einem 

Zutrauen, ich traue zu; fol etwas zuwenden. 
viel Verſtand hätte ich dir Zuwerfen, f. werfen. 
nicht zugetrauet. ———— er war mir zuwi⸗ 
“ der, 
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der. zweifelhaft. 
Zuwinten, id winte,zu, zu⸗ Zweifelhaftigkeit, bie ‚ ohne 
gewinft, v. 3 


Suzablen, ich zäͤhle zu, zu:|Zweifeln, regelm. ich sweifele, 
gezable, zweifelte, babe gezweifelt, 
Zuziehen, f. ziehen, er z08| an etwas zweifeln. 
fich Händel zu, Zweifelfucht , die, ohne v. 3. 
Zwacken, ihzwade, gezwackt. Zweig, der, des — es, vielf, 
Zwang, der, des— es, obs] die—e , ein grüner Zweig, 
ne v. 2. Zwerch, f. quer. _ 
Zwängen , gezwängt , einen|Zwerg,, der, des — es, viel. 
Pfropf. hinein zwaͤngen. die—e,. 
Zweangmittel, f. Mittel, Zwergfell , das, des — es, 
Zwanzig, zwanzig Thaler. vielf. die—e, das Zwergfell 
Zwanziger, der, dee —8,| ” erfchüttern. 
vielf. mie einf. Zwergbaum, ſ. Baum. 
Zwanzigſte, der zwanzigfte Zwetſchke, die, vielf. die—n, 
Theil, - Pflaume, ‘ 
Zwer , du haft es zwar ge⸗-Zwey, vor zwey Jahren, die 
fagt; aber, u. ſ. w. zwey FSreunde. Wenn ber 
Zweck, der, des — es, vielf.] Ärtikel oder dag Pronom, . 
die — e, feinen Zweck ver: fehlt, auch feine Präpofition 
feblen. vorher geht, folglich der Ca, 
Zwecke, die, vielf. diem n,| fusnicht erfannt werden kann, 
ein Feiner Nagel. Schufter:| fo hat es im Genit. zweyer 


zwecke. F und im Dat. zweyen, der 
Zwecken, ich zwecke, habe ge⸗/ Sertran zweyer Rittergüter; 
zweckt; es zweckt dahin. das Gut gehöret zweyen, 
Zweckmäßig, zweckmäßige An-| u. ſ. w. Die von einigen ein⸗ 
ſtalten. gefuͤhrte Declination, zween, 
Zweckmaͤßigkeit, die, ohne v. 3wo, zwey , iſt wider alle 
Zahl. hochdeutſche Analogie und 


Zweifel, der, des — 8,vielf.| alſo verwerflich. 
tele einf. etwas in Zweifel Zweybldͤtterig, ein zweyblaͤt⸗ 


Ziehen. teriger Stamm. 
Zweifeler , der, des — 8 ‚|Zwepbeutig, zweydeutige Wors 
vielf. mie einf. t 


e. 
Zweifelpaft , das Glück iſt Zweydeutigkeit, die, vielf, die 


— en, 
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iM, ° Zweyzüngig, ein zweyzüngie 
Zwepdritfel, ein Zwepbrittel:]| ger Menſch. 

fü, Zwidel, der, des — 8,viclf. 
Zweyer, der, des— 8, vielf.| mie einf, 

wie einf., Zwiden, regelm. ich zwide „ 
Zweyerlep , zweyerley Beld:]| zwidte, gezwickt. 

forten. Zwiebat , das, bes — es, 
Zweyfah, zwepfeldig, zwey⸗ vlelf. die — e. 

faältig, f. fah, us f. m. |Zwiebel, die, vielf. die — n, 
Zweyidhrig , zweyjahriges eine Art Lauches, auch fuͤr 

Kind. jede rundliche Wurzel: Tul⸗ 
Zweykampf, der, des —es,| penzwiebel, u. ſ. w. 

vielf. die —¶kaͤmpfe. Zwiefach, zweyfach, zweyfa⸗ 
Zweymahl, zweymablig, ein cher Lohn. 

zweymahliges Derfpredyen.| Zwiefältig, f. zweyfach. 
Zweyſchneidig, ein zwepfihnei:|Zwiefpalt, der, des —es, vielf. 

diges Schwert. doch ſelten die — e. 
Zweyſeitig, zwepfeitige Reden. Zwietracht, die, ohne v. 3. 
Zweyfigig , zweyſitziger Wa⸗/ es herrſcht nichts als Zwie⸗ 

gen. tracht unter ihnen. 
Zweyſpaͤnnige, zwepfpännig Zwillich, der, des — es, 

fahren. vielf. — 
Zweyſtaͤmmig, zweyſtaͤmmiges Zwilling , der , dee — es, 

Holz. vielf. die — e, von Zwillin- 
Zwepfliimmig, einzwepfiimmi:| gen entbunden werden. 

ger Geſang. Zwillingebruder , Zwillinge 
Zweypfplbig, zwepfplbige Wör⸗/ fchwefter ; f. Bruder, m. 

ter. ſ. w. 
Zweytaͤgig, ʒweytdgige Ars Zwinge, die, vielf. die—n. 

beit, Zwingen, unregelm, ich zwins 
Zwepte, zumzwepten Mahle; ge, ichzwang, gezwungen, 

der zwepte Tag. | zwing,! eine gezwungene 
Zweytens, zweptensift zube-| Stellung. 

merfen, u. f. mw. Zwinger, der, des — 6, 
Zweptheilig, zweptheilige Gu:| vielf. mie einf. 

ters Zwien, der, des — es, vielf. 
Zweyzatig, ein zweyzadiger] von mehr. Art. die —e. 

Spieß. Zwirnen ’ gezwirnee , zwey 

oder 
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oder mehr feidene oder ande-| — en, 
ve Fäden , zu einem zufam-|Zwifchgold, dns, des — es, 


men drehen. ohne v. 3. Blattgold, wel⸗ 
Zwirnen, aus Zwirn verfertigt,; ches auf ber einen Seite Sil⸗ 
zwirnene Strümpfe. ber iſt. 


Zwiſchen, bald mit der dritten, Zwiſt, der, des — es, vielf. 
bald vierten Endung; mitder| die — e, Zwiſt mit jeman⸗ 
dritten End. wenn es ein Da:| den haben. 
ſeyn, oder einen Stand der Zwiſtig, zwiſtige Perſonen. 
Ruhe in der Mitte ziveyer|Zwiftigkeie , die, vielf. die 
Dinge andeutet, 5. B. zwi:| — en, 
ſchen mir und dirz zwifchen|Zwitfchern , ich zwitfchere , 
zwey Stühlenfigen, u.f. w.| gezwitfchert, die Sperlin- 
mit der vierten Endung wenn] ge haben gezwitfchert. 
es eine Richtung oder Ber]Zwitter,, der, des — 8, vielf. 
wegung nad) dem Raume be⸗ mie einf. Germapbrodit. 
zeichnet, welcher zwey Dinz| Zwölf, zwölf Männer ; ohne 
ge trennet, 3. 3. fich zwir| Subſtantiv. mit der dritten 
fen zwey ſtreitige Paw| End. einer von Zwölfen, 
teyen mengen; zwifchendie|Zwölfer, der, des — 8 , 


Singer faflen, u. f. w. vielf. wie einf: 
Zwifchenraum, der, des—es, |Zwölfte, derzwölfte Theil, 

vielf. die —rdume. Zwölftel, das, des —s, vielf. 
Zwiſchenſpiel, ſ. Spiel. wie einf. das Zwölftel eines 
Zwifchenwort, fs Wort. In:| Zentners, 

terjection. Zwölftens , zwölftense muß 


. Zwifchenzeit , die, viel. die|l man — fchlieen, 


Alte 





Anhang. 





Ab dienen „J. dienen, Adel, anſtatt Adler, ſ. Sel⸗ 
Abgehen, ih gehe ab, bin) te 14. 
abgegangen, Adept, f. Goldmacher. 
Ablauern, ſ. lauern. AAdjuſtiren, zu recht richten, 
Aboliren, ſ. abfchaffen. Adminiſtration, die, ſ. Per 


Abortiven, zu früh eitburden] waltung. 
werden, zur Unzeit gebaͤren. Adminiſtrator, f. Verwalter. 


Abrikoſe, ſ. Aprikofe. Adoptiren, an Kindesſtatt ans 
Abſchöpfen, ſ. ſchöpfen. nehmen. 

Abſchwörung, die, vielf. ungew. Adreſſe, ſ. Aufſchrift, Ueber: 
Abſendung, ſ. Sendung. ſchrift, auch für Anweifung, 


Abſetzung, die, ohne v. 3. Empfehlung. 
Abſpaͤnen, ich ſpäne ab, ab⸗ leolus, f. Winsgott. 


gefpänt. Agio, das, f. Aufgeld, Der: 
Abftumpfen,, ich flumpfe ab,| wütung, 

‚ abgeftumpft. Ahnenſtolz, f. Stolz. 
Abwartung, die, vielf. ungew. Afrika, — Eens, ein Welt: 
Acceß, der, f. Zutritt, thetl; daher der Afrikaner. 
Act , der, des — es, vielf. Afrikaniſch, afrikanifcher Lö: 

die—e. Aufzug. we, 
Activ, f. thaͤtig. Agnofeiren, fi anerkennen, 


Uetivitdt , ſ. Thaͤtigkeit. Algeber, die, obne v. 3: Buch: 
Activfiand , der , bes—es,| ſtabenrechenkunſt. 


ohne v. 3. Algebriſch, algebriſche Auf: 
Acquiſition, ſ. Kauf, Erwer:) wabe. 
bung · Alimentiren, Unterhalt geben. 


Allu⸗ 
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Alludiren, ſ. anſpielen. — en, : 
Ammerling , f. immer, Apoftat, f. Abtrünniger. 
Ampbibium , das, des — 8 ‚| Apoftem, das, f. Geſchwür. 
vielf. die Amphibien, Thie- Apothekerkunſt, die, ohne v. 3. 
re, tie im Waffer und auch Apertur, die, leerer Platz. 
außer dem Waſſer leben koͤn⸗ Aequivalent, das, des — es, 


nen. vielf. ungew. gleicher Werth, 
Aemfig, ſ. emſig. Entſchaͤdigung. 
Amulet, das, des —es, vielf. Arabien, ein Landb. 
die—e, Arabiſch, arabifche Pferde. 


Amufiren,, f. unterhalten. Mrcade, anflatt Arkade, f. Sie . 
Analogie, die, f. Aehnlichkeit,| te 34 
Gleichförmigkeit, Ueberein⸗ Architect, ſ. Baumeiſter. 
ſtimmung, Sprachaͤhnlichkeit. Architectur, |. Baukunſt. 
Anatbema , Kirchenbann, ſ. Architrab, der Unterbalken am 


Bann. Hauptgefimfe eins Gebaͤu⸗ 
Anatomie, ſ. Zergliederunge⸗ des. 
kunſt. Aerarium, das, Staatscaſſe. 


Anemometer, ſ. Winsmeffer. Urmeninflitut, gas, — 
Anfangegründe, die , ohne) wich. die — e. 


einf. 3. Arreſtant, f. Gefangene; 
Angina, f. Bräune, Arche, die, f. Abzug. 
- Anbänglichkeit, die, vielf. uns| AUrriergarde, die, Nachtrupp. 
gewoͤhnlich. Aeroſtatick, aͤroſtatiſch, aͤro⸗ 
Anheften, ſ. heften. ſtatiſche — Maſchinen. 
Animoſitaͤt, die, ſ. Gehaͤßig⸗ Artilleriſt, dee, des — en, 
keit. vielf. die—en, 
Annehmung, ſ. Annahme. Artoffel, ſ. Kartoffel. 
Annulliren, ſ. tilgen. Aſcetiſch, zur geiſtlichen Dis⸗ 
Anonymiſch, ungenannt. ciplin gehoͤrig. 


Anſehnlichkeit, ſ. Anſehen. Aſſecuranz, ſ. Derficerung: 
Antagonift, der,nf. Gegen: Afiignation, f. Anweifung. 
theil. Aſſigniren, ſ. anweiſen. 
Anthologie, die, Blumenleſe. Aſſociren, in Geſellſchaft treten. 
Antihambre , die, f. Vor- Aeſthetik die, Lehre der ſcho⸗ 

zimmer. nen Wiffenfchaften. 
Anticipiren, f. vorfchießen. |Afrolog, f. Sterndeuter. 
Anzettelung , die, vielf. die Aſtronom, f. Sternkundige. 
Gee . Athei⸗ 
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Atheiſterey, die, atbeiftifch ‚| Erklaͤrung. 


gottesläugnerifch. Ausſpaͤher, ſ. — 
Attribut, das, Eigenheit. Ausoſtand, ſ. Rückſtand. 
Au, au weh! ſ. ach. Authentiſch, ſ. glaubwuͤrdig, 
Auction, ſ. Verſteigerung. bewaͤhrt. 


Auditor , der, des —s, vielf. Uurbenticieät, bie, f. Glaub: 
die — en; militaͤriſcher Rich/ wür digkeit. 
ter. Autoritaͤt, die f Anſehen, 
Aufbewahren, ſ. bewahren. Macht. 
Aufdeckunge, die, vlelf. un⸗Autorſchaft, die ‚ Schriftſtel⸗ 


gew. lerey. 

Auffangung, die, vielf. un⸗ Avantgarde, ſ. Vortrupp. 
gewoͤhnl. Avertiſſement, das, ſ. Be: 

Aufgebung, ſ. Aufgabe, Tamnımadyung N I: 

Aufbdufung, f. Anhdufung. 

Aufkeimen, ſ. keimen. Baqus, ſ. weingott. 


Aufnehmung, f. Aufnahme. Baiern, ein Land. 
Aufweiſung, die, vielf. ungew.| Bar, auch baar, aber nur im 
Aufwiegleriſch, ſ. aufrühriſch./ßguͤrl. Verſtande, z. B. baar 
Augenweh, das, ohne v. 3. Geld; baare Bezahlung, 
Auecultant, der, des — en, Ballon, der, dee—s, viel, 
vielf. die—en. Zuhörer. die — 8, 
Ausfindig, f, ausfündig.  |Banco, das, f. Bank. 
Ausfuhre, die, vielf. sie —n. Banquier, f. Wecheler. 
Ausführber, Ausführbarkeir,|Barometer, der, f Weser: 
die, ohne 3. ; glas. . 
Ausheiterung , die ‚. vielf. un=z] Barutfche, die, fonft Piruefche. 
sem. Baſcha, oder Baſſa, die, vielf. 
Ausleerung, die, vielf. sie, die Baſchen, ober Baflen. 
Ausleiber, f. Leiher. Baflon, f. Baßgeige. 
Ausmarſch, ſ. Marſch.  NBaufälligkeit, die, ohne v. 3. 
Ausmaͤrzung, die, vielf. un⸗ / Baugeift Zi der, des — es, 


gew. + ohne v. 3. 
Auspariren, f. ausweichen. |Beding, f. Bedingung. 
Ausrufer, f. Rufer. Befeftigungsfunft, die, ohne 


— die vielf. uns) ©. 3. 
Befreyer , f. Freyer. 
— die, vielf. die —en. Bee die, —— * 





Behelf , f. Gründe, Beweis, 


Beyſitzen, wie Sitzen. 


Beſtreichen, ſ. ſtreichen. 
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Bezwinger, der, des — 6, 
Beinern, beinerne Rnoͤpfe. vielf. wie einf. 
Bekehrer, der, vielf. wie einf.|Bezwinglich , bezw ingliche 
Bekenner, wie Kenner. Begierden. 
Zenefieiat, der, des — en ‚Bibliochedär, der, des — 6, 
vielf. die—en. vielf. die—e, . 
Beneficium, das, des — 8, Biedermann ,-f. Bidermann. 
vielf. die —ficien, Pfruͤnde, Bigot, Bigoterie, ſ. Andaͤch⸗ 
Wohlthat. teley , Undächtler. 
Bengalen, ein. Land, Bilanz , der, des —es, vielf. 
Beordern„ beordert. die — e, Gleichgewicht, 
Bequemlih, f. bequem. Schlußrechnung. 
Bergordnung ſ. Ordnung. Bildergallerie, ſ. Gallerie. 
Beſchauer, der, des — o ,Billett, das, des — es, vielf⸗ 
vielf. wie einf. die —e 
Beſcheinigen, ſ. beſcheinen. Binnen, f, innerhalb , in Zeit, 
Befchneyen, anfatt, Beſchreien Bißmuth; ſ. Wißmuth. 
‚fe Seite 72. Bittſteller, Bittwerber , ſ. 
Beſchwaͤgern, fich befhmägern,) Supplicant. R 
befhwägert feyn. Blefliren, f. Derwunden, 
Befchwägerung, die, vielf. die Blitzableiter, der, des — o. 
— en. — vilelf. wie einf. 
Beſtrahlen, f. ſtrahlen. Blokade, die, ſ. Einſchlie⸗ 
ßung. 
Beſtreuen, ſ. ſtreuen. Blutigel, ſ. Blutegel. 
Beftreuung die, vielf. die —en. Blutreinigung, ſ. Ptiſane. 
Beſtricken, wie ſtricken. Blutrünftig, ein blutrünſti⸗ 







Beſtrickung, die, vielf. die—en.| ger Körper. | 
Befteömen, fi firdmen.  . |Bombardirung , die, vielf, un⸗ 
Beftrömung ‚die, vielf. ungero,|'. gew. a2 


Befuchung ‚die, vielf. die—en.|Borg , fr Credit. 
Betreff, in Anſchung, Ruͤck- Brachſe, anflatt Braſche, fr 


ſicht. e Seite 89. 
Beurbaren , urbar machen. Brabant, Landfchaft. 
Bewegungsgeund ‚wie Grund,|öramine , der , vielf. die 


— n. indianifcher Priefter, 
Brandenburg, ein Land. 
Bezeichnung , ſ. Signgtur. Bremſe, die, vielf. die —n, 

Eee2 ein 


Beyſatz, wie Satz. 


% 
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ein Inſect. Charnier, f. Saffung, Ein⸗ 
Breſche, die, vielf,. die —n.) faſſung, Scharnier, 
Brillant, ſ. Diamant. - |Chef, ſ. vorgeſetzte. 
Brökeln, gebröckelt. Chicane, die, vielf. die — n. 
Bronze, Metall ſo halb Kupfer, ſ. Rande, 
halb Meſſing. Chiffer, f. Ziffer: 
Brühl, der, des — es, vielf. Ebimäre, die, vielf. die — a 
die — e, * ſumpfiger Ort. Hirngeſpinnſt. 
Büchſenmeiſter, wie Meiſter. Chiragra, das, ſ. Zipperlein. 
Bulgarien, eine Landſchaft. Chirurg, der, ſ. Wundarzt. 
Bußfertigkeit, die, vielf. uns| Eholerifch, choleriſches Tem: 
gem. perament. 
Chriſtmonath, |. December, 
Coauigraphie, die; Schoͤn⸗ Chymie, die, ſ. Scheidekunſt. 
ſchreibkunſt. Man ſchreibt auch Chemie. 
Campement, das, Luſtlager. |Chymifh , Hymiſche Derfu: 
Campiten , im Zelde Tiegen,| che. 
"gelagert ſeyn. Eifer , Cirkel, cicher ſ. 
Caſſation, die, Dlenſtverluſt. in 3. 
Cavallerif, f. Reiter, Citation, f. Vorladung. 
Cavent, der f. Buͤrge. |Eitiren, ſ. vorladen. 
Cediren, f. überlaffen ‚- ab] Civilificen, f. verfeinern. 
treten. Elaflification , f, Eintheilung . 
Celebriren, f. feyern, Clauſel, f. Seding, Zuſatz. 
Eertioriren , der  teiblichen| Cocarde, die, vielf. die — n, 
ESpruͤche fich begeben. Etwas Codicill, das, Nachtrag zum 
verſtichern. Teſtamente, vielf. die — en. 
Chaiſe, die, vielf. die — n,Collectur, die, vielf. die 
Kaleſche. — en, Einfammlungsort; 
Chan, der, des — 8, vielf. die] Eollector , der , des — 6, 
— 8, Titel regierender Fürs] vielf. die—en. Einſammler. 
Fender Tartarey. Colliſion, Die, Zufammen 
Chamade, Chamade fhlagen.| floß. Streit, 
Zeichen der Uebergabe eines| Eoloriten , f. färben. 
belägerten Platzes. Combiniren, f. vergleichen. 
Characteriſtick, die, vielf. un-| Commando , das deſchlehe⸗ 
gew. innere Beſchaffenheit. bersſtelle. 
Merkmahl. Commentar, der, ſ. Auole⸗ 
gung, 













a9 


aaR 


Com Des 805 

gung. - Cottun, f. Rattun. 
Committiren, f.. beſtellen. Crain, ein Land» 
Compaßfcpreiben , wie Schrei: |Creditiv, das, f. Berlaubi⸗ 

ben. gungs Schreiben. 
Compenſationsrecht, ſ. Kecht. Crida, f. Bankerott. 
Compenſiren, ſ. vergelten. Croatien, ein Land, 
Compilation., die, das Zu⸗ Curatel, ſ. Dormunsfhaft. 

fammentragen. Curland, daher. der Curlän⸗ 

- Eompilatione = Commifjion,f.| der. e 
Commiſſion. Curs, der Laufende Preis, 
Complott, das, Zufammentot- —F 
» tung - Dersanelien ‚die, türkte 
Compromittiren, f.: beeufen,| (he Schlöfee » an ber 
mit in die anche ziehen. Meerenge von Galliopoli. 

Confundiren, befchämen,, ver⸗ Dänemark, ein. Land. 
wileren, "vermengen. Deciffeiren , f. entziffern. 
CTonfeription‘, die, Seelenver:|Decret , das, dea— es , vielf. 
geichniß.. die—e , Verordnung Ber 
Eonfens , der, ſ. Einwilli-] fehl: 
gung. Dediciren, f. zueignen. 
Eonflftenz , die ,f. Grund, Be- |Deduction, die ,- jerglieberte 
ſtand, Keſtigkeit. Vorſtellung, Abhandlung. 
Contingent, das, ſ. Beytrag. Deliberiren, ſ. berathſchlagen. 

Continuiren, ſ. fortſetzen. Demaskiren, ſ. entlarven. 

Controlor, der, ſ. Begenbanbe Democratie ‚; die, Volksre⸗ 
ler. gierung 

Contuſton, die ‚-f. Quetſchung. |Denunciant, ser, f Ungeber. 

Convocation:z die, Einberus Departement,das, ein Theil 


fung. der Staatsverwaltung. Amt, 
Eoquerte, Eoquetterie, ’ Abtheilung. 
Coralle, ſ. in K. Depoſitiren, Depoſitenamt ſ. 
Cordon, den Cordon ziehen. Amt. 
Corpo, fe Truppe. Deputirte , der , Abgeordnete, 


Correctur, die, vielf. die —en. Deferteur , f. Weberläufer , 
Cogrect, Torrectheit, fehler⸗Ausreiſſer. 
frey, rein. Despot, der, des —en, vielf. 
Coſtume, das, das leblihel die — en, unumſchraͤnckter, 
in der Mahlerey, u f. — eigenmaͤchtiger Regent. 
€eez Deſ⸗ 
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Deßert, ſ. Nachtiſch. Effecten, ſ. 8abſchaft. 
Detachement, das, abgeſchick⸗ Egaliſiren, ſ. ausgleichen, 
ter Trupp. ebenen. 
Deviſe, ſ. Sinnſpruch. Egoismus, der, ohne v. 3. 
Didten, Taggelder. Egoiſt, der — vielf. 
Dichtkunſt, ſ. Poeſie. die—en. | 
Dicafterium , das ‚Amt, Stelle; Egypten, ein Land; 
u daher der Dicafleriane, Eichhorn, das, des — es, 
Diplom, das, f. Adelebrief,]  vielf. di—börner, 
Urkunde, Eigenbeis, f. Attribut. 
Diplomatick, die, Urkunden⸗Eilbothe, der, ſ. Courier, 














kenntniß. Einhauchen, ſ. hauchen. . 


Discontiren f. abziehen, ab⸗ Einhauchung, die, bielf. uns 
gew. 
Document, das, Urkunde. Einimpfen, ſ. inoeuliren. 
Doge, der, Doge von“ Dene: Eiterbeule, anflätt Eiterbaͤu— 
dig, Genua. le, ſ. Seite 166. 
Dogmatick, Sie, Lehre nach Elaſticitaͤt, die, f. Seberkraft, 
Grundfägen, Schnellkraft. 
Dominicale, yvecheruche Se Blectricitdt, die, ohne v. 8, 
gaben. Electriſch, Aectriſche Verſu⸗ 
Dreſſiren, * abrichten. 


che. 
Ducken, geduckt, die Taube Eleetrometer/ Inſtrument "dee 
ducket ſich. 


Electricitaͤtsmeſſer. 
Duelliren, ſich ſchlagen. Emancipiren, der vaͤterlichen 
Dunſtkreis, der, fi Atmos⸗ Gewalt entiaſſen. 
Share,“ Embarkiren, f. einfchiffen. 
Daplie;, die, Wißerrebe; Ge⸗Emigriren, f. auswandern. 


Sigenanfwortii.. Emigrant, der, Auswanderer. 
Durchfepneyen, anftatt durch⸗ Empfaͤnglichkeit, die, vielf. 
ſchneien, ſ. Seite 137. ungew. 


Duzbruder „duzen, anſtatt: Emphatiſch, fr aqborclich. 
Dutzbruder, dutzen/ ſ· Sei⸗ Energie, ſ. Kraft, Schwung. 
te 141. fEngagiven ‚rt — ver⸗ 

Dpfienterie, die, ſ⸗ Bauchaut. ‚binden, 

SEntziffern, Sentzifferung ‚ ‚ an: 

Eacheie y ste, oßne v. 3. ſtatt entziefern., Entziefe⸗ 

Eclgtiren, ruchtbar werden. zung , ſ. Seite 376, - 

* 
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Epidemie, anſteckende Krank-Expediren, ſ. abfertigen. 


heit. Expedit, das, Abfertigungs⸗ 
Eoilepſie, die, fallende Sucht. ſtelle. 
Epitepb, Grabmahl. Expeditor, der, des—8, vielf. 


Equipage, die, Reiſegeraͤth. die — en. 

Ereignen, ſ. erdugnen, obwohl Exponiren, oͤffentlich ausſtellen, 
das ei dem ai vorzuziehen ift.| fich ausſetzen. 

Erledigen, Erledigung, die ‚| Ertirpiren, f. ausrotten, 


vielf. „die—en. . Ertract , der, ſ. Auszug. 
Ermel, f. Aermel, Extrajudicial, außergerichtlich. 
Zruiren vom Grunde heraus 

bringen. Foebriciren, ſ. erzeugen. 


Escader, ſ. Geſchwader. Factum, das , ſ. Thathand⸗ 
Eocadron, eine Compagnie zu) lung, Thatſache. 

Pferde. Reitercompagnie. |Sacultift , der, Mitglied ber 
#scorte, f. Bedeckung, Ge] Facultät. 


leit. galliren, ſ. Bankerott. 
Esplanade, ſ. Glacis. Sanatismus, fanatiſch, fana⸗ 
Etui, das, ſ. Futteral. tiſche (ſchwaͤrmeriſche) Glau⸗ 
Etabliren, f. errichten, anle⸗ benslehre. 

gen „. niederlaffen. Sebeicitant, der, mit bem Fie- 


Etymologie, f. Wortforfchung.| ber. behaftet. 

Europa, der Hleinfte Welteheil; Fermentiren, ſ. gähren. 
daher der SEuropder. ISierant , der, des — en, vielf. 

Luropäifch, europdifcye Sitten.| die— en, Marftbefucher. 

Examen, f. Prüfung, Unter⸗ Lirma, dig, f. Unterſchrift. 
fuchung. Sirman, türfifher Paß. 

Exequien, f. Seelenamt. Fixiren, ſ. beſtimmen, beften, 

Execution, die, Vollſtreckung,/ feſt machen, 


Betreibung. Wond, der, des — 8, vielf. die 
Executor, der, Vollzicher, — 8. Grundlage, Grundver⸗ 
Brerciren,, f. üben. mögen, Gelder: 
Exhibiren, einreichen, aufwei⸗ Formüichkeit, die, vielf. ungew. 

ſen. Sortification, ſ. Befeſtigung, 
Exiſtenʒ, ſ. Daſeyn. Seftungebau, 


Expectanz, ſ. Anwartſchaft. Forum, das, f. Behörde, 
Expectoriren, ſich entdecken, Fragment, das, f. Bruchſtück. 
von der Bruſt reden. Sremde, der, des — n, vielf. 
Eee 4 die 


308. Fre Hal 
die — n. Gleichzeitig, gleichzeitiger Ge⸗ 
Stequentiren, ſ. beſuchen. ſchichtſchreiber; Contemporan. 
Sriſeur, der, Haarkraufer: Gloſſiren, ſ. Gloſſen machen. 
Zriſur, die, vielf. die — en. Goldmacherkunſt, ſ. Alchymie. 
Zühlbarkeit, die, ohne v. Z. Gouverneur, der, ſ. [Statt- 
Fundamentalgeſetze, Grundge⸗ halter. 
ſetze. Graduiren, die Doctorwuͤrde 
Zünftens, zum fuͤnften. nehmen. 
Gram, der., des — es, ohne 
v. 3. 
Grafiren, die Seuche reißt ein. 
Gratis, umſonſt unentgeldlich. 
Gratulant, der, EM 
vlelf. die — en. 
Graviren , in Kupfer Rechen, 
auch? befchmweren. 
Gravitdt, gravitäͤtiſch, Erufl, 
ernfthaft, 
Griechenland, griechifches 
Gelehrte, der, des —n, vielf.| Srauenzimmer. 
die — n. Grotesk, groteske (ungeſtalte⸗ 
Generalat, das, Generalsſtelle te) Siguren. J 
Generation, die, ſ. Geſchlecht. Grumet, ſ. Spatheu. 
Geotzraph, der, Erdbeſchreiber. Gubernium, das, ſ. Landes: 
Geomantie, die, Punctirkunſt. regierung. 
Gequacke, das des — 8 ‚| Öueridon, der, f. Leuchterꝛ 
ohne v. 3. geſtell. 
Geſchlinge, das, beo—5, vielf. Gunftbezeugung ' die, e "stelf. 
ungem. die —en. 
Geſticulation, die, Geberden⸗ Gymnaſium, 86, des — 8, 
ſpiel. vielf. die — ſien. 
G:wiffen , das, des — 8, Gymnaſtioe, die, Leibesuͤbungs⸗ 
vlelf wie Einf. I Funde, 
Giriren, laufen laſſen; daher 5 
Giro, der, Umlauf durch Wed: Zebeburg das Stammhaus 
fel. von Oeſterreich. 
Glaubwürdigkeit, die, vielf.|Salberhaben, baßreltef. 
unge, valbſcheid, die, f. vaͤlfte. 
Halt: 















Oase; die, f. Gehalt. 
Balicien, Nahme eines Landes, 
Galoſchen, f. Ueberſchuhe. 
Garnitur, die, Beſetzung. 
Gefreyte, der, des — n, vielf. 
dte—n. 
Oegeneinanderhaltung, die, 
Eonfrontirung. 
Geklirr, das, des — es, 
vielf. ungen, 


. gämmern, "gebämmert, 


— ‚ ein Land. 
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Zaltbarkeit, die, ohne v. 3- Eindibung 
Kandbillett, f. Yandfchreiben.| Iige Gleichheit, 
hanoveraner, der, aus Hano⸗ Illyriſch, illyriſche Sprache. 
ver gebuͤrtig⸗ Indoſſiren, wie giriren; einen 
varem, der, Serall. Wechſel indoſſiren, an Je⸗ 
varmoniren rk übepeinfim: manden — 
men. Ingroſſiſt, der, des — en/ 
harmonica, die, eine neuemu:| vielf. die—en, derjenige fo 
fitalifche Erfindung, eine Schrift in die gehörige 
YBazard, Ungefähr , Wageftäd.| Form bringet. 
Yebrder ‚I hebraucch ſ. Ju⸗JInhibiren, verbiethen. 
de. Inhibition , die, Verboth. 
Beilung , die, one v. 3. JInquiriren, ſ. unterfuchen, 
Yeimtunft, die, ohne v. 3. Inquiſition, f. Unterfuchung, 
Bemorboiden , goldene Ader. auch Ketzergericht. 
Zeraldick, die, |. Wapenkunde |Inquifle, der, des—en, vielfı 
Zeraus geben, anftatt heraus) die —en. ſ. Beklagte. 
deben, ſ. Seite 302. 3. 8.|Infpection, Infpector, ſ. Auf⸗ 
vermaphrodit, der „ſ. Zwit:| ſicht, Aufſeher. 
ter. Intereſſent der, ſ. — 
Beterodor ‚' f. irrglaubig. . ber; 
Yeterogen , ungleich geartet. |Intimation, die, Anzeigung. 
Beucheley ‚ ſ. Säucheley. . Jovialiſch, luſtigen Humors. 
Simmelethau , der, Hälfen: Iſabellfarbe, f. Sarbe, blaßs 
frucht. gelb: \ 
Binfiche ‚ f. Rüfiche, Iſolirt, frey fichend , einſam. 
Kofftelle, f. Stelle. Iſtrien, gifterreich , eine ur 
gomogen, f. gleichartig. inſel. 
gumor, der, ſ. Laune. 
guften , der, des — 8, vielf. 
ungen. 
zyaͤne, die, eine Art afeifan. 
Woͤlfe. 











Kamtſchatka, ein Land. 
Kapaun, der, dee—s, viel. 
bdie⸗-e. 
Kaͤrnthen, ein Land. 
Rathegoriſch, deutlich, beſtimt, 
gerade heraus. 
Ideal, das, des — es, vielf. Kaufluſtige, der, des — n, 
bie — ein Geſchoͤpf — vielf. die —n. 
Eee 5 Kie 
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Kirchenverſammlung, ſ. Con:|Legalificen,, rechtskraͤftig ma— 
ch 


cilium, en. 
Lirſchner, ſ. Kürſchner. Legation, ſ. Geſandtſchaft. 
Tloſterfrau, ſ. Nonne. Legitimation, ‚die, vielf. die 
Kloſterzucht, die, ohne v. 3. —en. Ausweis. 
Zlub, das, des — o, vieif. Leichtlich, ſ. Leiche. 
—* Geſenſcaſtoerr Leitſitz, ſ. Sig. 


Tlügler, der, des —s, vielf. Liebhaben, ich habe lieb, lieb⸗ 


wie einf. gehabt. 
Koran, ſ. Alkoran. Ciederlichkeit, die vielf. bie 
Tosmologie, ſ. Weltlehre. — en. 


Tosmopolit, ſ. Weltbürger. |Limitiren, ſ. beſchraͤnken. 
treisföcmig , ſ. zirfelförmig.|Liquidator , der, des—e, 
triegscommifide , Kriegsrü- vielf. die —en. 

lung, Kriegstheater, f.Com:|Liquidasue , die , vielf. Sie 

miſſär, w. ſ. w. —en, Berichtigungsort. 
turzweile,, die, obne v. Z3. Litorale, das, ein Land. 

Zobuqreie die, ohne v. 3. 

Laconiſch Pen ‚ bündig, | Zocalcapellan ‚f. Cappellan. 

‚eine Iaronifthe Antwort, |Zocalcommifiion, ſ. Commif: 
Laich, ſ. Leich. ſffon. 
and warte ſ. Landkarte. CLockerkeit, die, ohne v. 3. 
anbluft, die, ohne v. 3. |Lodomerien , ein Land. 
‚andesptoduer, f. Product, |Zogiren, CLogis, ſ. wohnen, 
Landesftelle , wie Stelle, Wohnung. 
Landesverräther, f. verraͤther. Logomachie, f. Wortfkeeit, 
Landung, die, vielf. ungew. Lombardie, Landſchaft. 
Langbeinig, der Iangbeinigel Lord, Mylord, der, des 


Storch. — so, vielf. die — 8, vor⸗ 
langſichtig, langſichtigeſ nehme Standesperſonen in 
Wechſel. England. 


auigkeit, die, ohne». 3. Lorenz, Manndnahme. = 
rebensgröße,, die, ohne v. Z. Los, dieſe Partickel wird mit 
ebenszeit, die, vielf. unge, | bem Zeitworte nie zufammen 


Leere, die, ohne ©, 3. .|  gefeßt. z. B. [os Beben, nicht 
egal, geſetzlich, rechtlich. Iosgehen. 
egalitde, die, Geſetzmaͤßig⸗ Lückig, zahnlückig. 

keit. Luftwaſſer, ein abfuͤhrendes 


J Waſ⸗ 


* 


883 384 


Bus 8 S3 38383838 


8 


| 


beitung, Handgriffe. 
MWanbver, das , Bewegungs⸗ 


Luſt Muf ‚gr 

Waſſer. — Mercantilgericht, ſ. Wechſel⸗ 
Cuſter, der, ſ. Zronleuche| gericht, 

ter, Meridian, der, ſ. Mittagoli⸗ 
Zufilager , ſ. Lager, Tam:| nie. 
j pement, » Metier , das, ſ. Gewerbe. 4 

u dere Metropolit , der, des — en, 
Meogie, bie, f. Zauberkunſt. ¶ sielf.die — en Ertbiſchof. 
Magiſch, mayife Bräfte. |Meublen, die, Hausgeräth. 
Magnetismus, der, thieri⸗ Miasma, Ausfluß eines Frans 

ſcher Magnetismus, fen Körpers. , wodurch ein 
Mancipiren, ju eigen geben. | -gefunder .angefteckt werden 
Manifefl, das, f. Sekanntma-| kann. 

hung, feyerliche Erklärung. Microſcop, f. Vergrößerungs⸗ 
Manipulation , die , Bear⸗glas. — 
minorenn, minderjaͤhrig. 
mirackel, das , f. Wunder: 

werd. ‚ 















kunſt der Truppen. 
Marocco , daher dee Marsc:|Mifandrie, Haß gegen das 
caner. maͤnnliche Geſchlecht. 
Mauſoleum, das, ſ. Grabmahl. Miſantrop, der, ſ. Menſchen⸗ 
Mediation, die, f. Vermit⸗feind. ie —F 
telung. miſceellaneen, vermiſchte Gas 
Medicus, ſ. Arzt. 
Melodram , das, vermiſchtes 
Schauſpiel. ” ‚ 
Memoire , das, Staatsſchrift, Mobulizen , Modulation , Er 
Dendfchrift. hoͤhung und Vertiefung: ber 
Memorial, das, ſ. Bittſchrift. Stimme. 
menage, die, Haushaltung. Monolog, ſ. Selbſtgeſpräch. 
Menagerie, die, ſ. Thiergar⸗ Monopol, das, Alleinhandel. 
ten. Monotonie, die, monotoniſch 
Menſtrum, das, in der Ehy:| eintönig. 
mie” ein. kräftiger und ſtarcker Monument, das ‚f. Denkmabl. 
Eiquor , . wodurch die beſte Mortalität, die, ſ. Serblid: 
Kraft ausgezogen wird. keit. 
Mepbitifch , fire Luft, ſchaͤdliche Motto, ſinnreicher Cat, Eptuch, 
Duͤnſte in lange verſchloſſenen 
Orten. ß 


chen. 
miſſethoͤter, der, des — o, 
vielf. wie einf. 


u. ſ. w. 
mufti, der, oberſter Prieſter 
des 
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des tuͤrkiſchen Reiches; form, wo das gemeine Volk 
Municipalſtäͤdte, Staͤdte, fol den Meiſter ſpielt, und ſich 
unter einem andern Reichs⸗ mehr durch boͤſe Begierden 


ſtande ſtehen. als Vernunft leiten laͤßt. 
Munition, die, ſ. Kriegs: Oecumeniſch, allgemein; nur von 

vorrath. : Kirchenverfammlungen. « 
Mufeum, das, Studierſtube, Odem, ſ. Athem. 

Schule. Olichargie, die, Regierungs⸗ 


Muſſellin, ſ. Kammertuch. form, ſo aus wenigen be⸗ 
Muſiren, der, Wein muflrer,| ſteht, die ſich des Staates bes 
... perle, mächtigt haben. . 
Mplord, f. Lord, - Olle potride, Miſchmaſch. 
Mychologie, die, ſ. Fabellehre. Onanie, die, ſ. Selbſtbeflekung. 
Onomatopbie, Formirung ber 
Nabeb, Ditel der Koͤnige in] Wörter aus dem Laute der⸗ 


fen. felben, 
Nadir, ber Fußpunct am Him: |Örang = outang, Waldmann: 
mel unter unfrer Erbe. eine dem Menfchen fehr nas 
Hajaden, Waflernymphen; be fommende Affenart. 


Neeromantie, Schwargfunft. |Örende, Bergnymphe. 
Kleapel , baher der . Neapo⸗ Orographie, die, Befchreibung 
litaner. der Berge, Gebirge. 
Negoce, ſ. vandel, Geſchaͤft. Oſteologie, die, Knochenlehre. 
Heologie, Erfindung neuer 
Wörter. adogtzen, empfindliche Leis 
Neophyt, der, dea—en ‚vielf.| besſtrafe in Rußland. 
die — en , getaufter: Jude. Palaͤſtina, das gelobte Land, 
Nepenthe, eine die Braurigfeit |Palium , das, Bifchofemäns 
heilende Arzeney. telchen. 
Normal, Regel, Vorſchrift. Pamphlet, fliegende Schrift 
Normalſchule, wie Schule. von wenig Bogen. * 
Norwegen, ein Land. Pandecten, bie, bie alten 
Llumismatid ‚die, Muͤnzkunde. römifchen Geſetze. 
Ypmphomanis; die,f. Mannes Panegyriſt, der, Lobrebner. 
fucht. Panisbriefe, die Kaifer haben 
das Recht fie zu ertheilen ; 
Öskgnicen, fe verfiegeln. daher der Panift, oder ber 
Oqhlogratie, die, Regierungd: | jenlge, dem auf dieſe Art eis 
ni ne 
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ne erledigte Pfrunde verliehenſ gieſe. 
worden. Praͤſidium, das, V orſitz. 
antogra Storchſchna: Preußen, ein Land. 
p bel * — — Priep, heidniſcher Gott der Gaͤr⸗ 
Paraliſis, lähmende Gicht, da:| fen, 
her der Pareliticus. Prodigus, fs Verfehwender. 
Parere, kaufmaͤnniſches Gut: : 
adıten. 
Par? , der, großer Garten mit 
Luſtwaͤldern, Allen, u. ſ. w. 
parnaß, der, Wohnſitz der Perfonen, 
-  Müren. .|&ueftioniren , zur Rede ftellen. 
Parodie, die, parodiren, ein Quiescent, der , deg — en, 
Gedicht wenden, nahahmen.| vielf. die—en, ein in Rus 
Partikel , die, ein Heiner The, befand. ——— Beamte. 
Nebenwort. 
pathos, pathetiſch, mit Nach⸗ Reizen, And Voͤlker in ungarn 
druck, Wuͤrde. an der Donau. 
Pegaſus, das gefluͤgelte Pferd Raße, die, Guttung, Art. 

der Poeten. Ravelin, ein Außenwerk mit a 
Pendant, ſ. Gegenſtück. Faßen, welches uͤber den Öra= 

Penſum, vorgegebenes Stick, ben vor bie Cortine gelegt wird. 
Arbeit. Regie, ſ. Verwaltung. 

Phosphor, Maſſe, die im Fin⸗ Regiſſeur, der ; dee — 8, 
ftern leuchtet. vielf. die —s, Oberverwalter. 

pleonasmus, Ueberfluß der Regiſtrant, der, des — en, 
Worte. vielf. die — en, der eintraͤgt. 

Pleureuſen, Traueraufſchluͤge. Reglement, das, Vorſchrift. 

pleureſis, ſ. Seitenſtechen. Richtſchnur. 

Polemik, Streittheologie. Reluiren, Reluition, Wieder⸗ 

Ppoligarchie, Regierung eines einloͤſung. 

Staates, der zugleich von Rembourſiren, wiedererſtatten, 
mehrern verwaltet wird. erſetzen. 
Polyhiſtor, der, Vielwiſſer. Remontepferde , Erzänzungss 
Pommern, ein Land. Pferde. 

Pontonier, der , des — 8, vielf. Kenunciren, f. entfagen. 
die — 8, Schiffſoldat. Replick, Gegenantwort, 
Portugall, daher der Portu⸗ Requiriren, anfuchen. 















Quabdrans, Apothekergewicht 
von 3 Unzen. 
Quaͤdrille, Lomberſpiel mit 4 


> 


P 
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Revifor, der, des — 8, vielf. Taliſman, Angehängfel, Amu- 
die— en, ber etwas durch»| Iet. 


fiehet. Tara, die, Abzugsrechnung vom 

Routine, die, Erfahrung ‚| - Gewichte, der Zäßer, Ems 
Uebung. ballirung, u. ſ. w. 
Techniſch, kunſtmaͤßig. 

Sardinien, ein Land. Te deum, der ambroſianiſche 


Sammerftich, der, für Schwarz⸗/ Lobgeſang. 
£unft , oder gefhabte Arbeit Thon , anftatt Ton, f. Seite 


im Rupferftechen. 226. 3. II. 
Sanguinigh , fanguinifches Tiara, die, päpftliche Krone. 
Temperament. Tirade, die, lange Reihe von 
Scheintodte , der, des — n,/ Worten. 
vielf. die —n. Toilette, die, f. Putztiſch. 
Sclavonien, ein Band, ‚ |Toife, — franzoͤſ. Laͤngenmaß 
Schleſien, ein Land. von 6. Fuß. 
Schalugitter, Jaluſten. Tonfur , die, Haartrau; 
Schweden, ein Land. Platte. 
Scontro, Abgleichung. contine, Leibrenten. 
Sicilien, daher der Sicilianer. Tradition, Ueberlieferung. 
Situagion , ſ. Lage. Träteur, ſ. Garkoch. 
Solſtitium, das, ſ. Sonnen⸗CTranſaction, Vergleich, Ver⸗ 
wende. trag. 
Steyermark, ein Land. Translociren, f. verfegen. 
Studium, das, des =; vielf. Travefticen, verkleiden, umklei⸗ 
die-— dien, ben ; erhabene Gedichte in 
Suade, Ueberrebung. niedrige Fächerliche Vorftelluns 
Subordination, die, fr Ge:| gen verwandeln. 
borfam. Teenfcheen, die, fh Laufgra⸗ 


Synchronismus, ſynchroni⸗—/ ben. 

ſtiſch, ſ. Zeitrechnung. Tricetrae, das, eine Art von 
Spnupfie, Auszug, Entwurf.| Bretfpiel, fo auch Tocadille. 
Syrien, ein Land. Tyrol, ein Land. 


Toaburett „Seſſel ohne Ruͤcken, U berſtrümpfe, ſ. Gamaſchen. 
und Armlehnen. Unentgeldlich, eine unentgeld⸗ 
Tagegelder, die, ohne einf.3.| liche Arbeit, 
Didten, Uniform, die, Regimentsflel: 
Ri dung. 
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ei Te —— 
dung. de. 

Union , die, ſ. Vereinigung ‚|Voluminde , ein voluminöſes 
Bund. Bud) , das aus vielen Baͤn— 

Univerfal, allgemein. den befteht. 

Univerficät, die, hohe Schule.|Pulcan, der, Gott des Feuers, 

Univerfum, das, Weltall. auch: feuerfpeyender Berg. - 

Urbanitde , Höflichkeit, Ma⸗ Vedam, Geſetzbuch ber Brami⸗ 
nterlichfeit. nen. 

Ufo, beftimmte Zahlungsgeit der 
MWechfelbriefe : nach Ges 
brauch, 








WeRpbalen , ein Land. 

Whiſt, Wist, ein Kartenfpiel, ° 

Würtemberg, ein Land. 

Valhalla, das, der Himmel 
der alten heidniſchen, — 
ſchen Voͤlker. 

Vapeurs, eine ——— 
krankheit; bey Mannsperſo⸗ 
nen beißt fie Sypochondrie. 

Daurball, ein angenehmer Ber: 
fammlungsort in Enden. Zodiacus, f. Thierkreis. 

vidimus, beglaubte Abfchrift. Zoilus, der, unbilliger Tadler. 

ne die, Beglaubi-|Zoopbpte , Thierpflange. 


Zuber, ſ. Zober. 
Die, ns Sicht. Zuſammenrottung, bie, Com⸗ 
Viſum repertum, Beſcheini⸗ 


plott. 
gung ber gefundenen Umſtaͤn⸗ Zurückberufung, die, Rapel. 


Zangeln, gezaͤngelt, mit ei⸗ 
ner kleinen Zange faſſen. 
Zarinn, die, vielf. die—en, 
ruſſiſche Kaiſerinn. 
Zelot , der, ſ. Eiferer. 

Zeugamt, ſ. Amt. 
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